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Bir Karl Theodor von Gottes Gna⸗ 

den. des? heiligen Stuhls zu Regensburg Erz⸗ 

| on und Primas, Bifchof von Konftanz, 

. rheinifchen Bundes Fuͤrſt⸗ Primas, 
En von Frankfurt. 100% 


Butbiethen allen und jeden Chriftgläubi n un ers Bist 
MU und u in den ger, " | > * ums 


Den —— der ſein Verhaͤltniß zu Gott richtig 
erkennt, und lebhaft fuͤhlt, kann auf Erden Nichts 
eine ſuͤſſere Freude, undeinen ſtaͤrkern Troſt gewähren, 
als die Erhebung des Gemuͤths zu Gott, der die ganze 
Welt mit fo viel Weisheit und Güte, und den Menfchen 
nach feinem Ebenbilde gefchaffen, be der ihn von der Knecht⸗ 
ſchaft dee Sunde dutch) feinen Sohn erlbst, der ihn 
durch den heil. Geift zu feinem. kebendigen Tempel eins 
geweihet,, der ihm endlich ein kuͤnftiges befferes Leben 
zugefichert hat, wo. feiner Tugend ewige Belohnung 
bereitet ift. Dennoch zeigt bie Erfahrung, daß viele 
Chriften, welche die Firchlichen Verſammlungen befüs 
‚ hen, und vem dffentlichen Gotteödienfte beywohnen, 
fo wenig zu beten verſtehen, daß die Worte des Pros 
pheten auch auf fie Anwendung finden: Diefes 
Bolt ehret mich mit denkippen; aber fein 
Herz ift weit von mir entfernt.a) Welches 
ift die Urfache diefer für Chriften fo befchämenden Ers 
ſcheinung? Sie kann nicht auſſer uns liegen, liebe 
Bisthumsangehoͤrige! Einzig in unſerm Innern muß 
fie aufgeſucht werden. Lehrt nicht die Natur ſchon 


a) Matthäus XV. — 
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das Heine Kind, feine Empfindungen, feine Winfche 
den Eltern in Einfalt zu erdffnen, um Wohlthaten zu 
ihnen zu flehen, und ihnen fir die empfangenen herz= 
lich, Dank zu fagen? Iſt aber dad Verhältniß des 
Menſchen zu Gott ein anderes; als das des Kindes 
gegen den Vater? O gewiß, wen biefes Verhaͤltniß 
fi vor den Augen des Geiftes im ungetrübten Lichte 
darftellt; wer bedenkt, daß und alles. Gute aus dee 
Hand des unfichtbaren Vaters im Himmel kommt 3 
wer die unermeßlichen Wohlthaten diefes Vaters gap 
gen feine Kinder erwägt; wenn auch nur der einzige 
Gedanken lebhaft durchdrungen hat: Ich bin von Gots 

nnt einem unfterblichen Geifte begabt, dem diefe Erde, 
iur als eine Schule angewiefen ift, um für ein une 
vergängliches: Leben erzogen zu werden; der wird daß 
Beduͤrfniß des Gebets beftändig fühlen, dem wird es 
Herzenderleichterung feyn, zu beten, ber’ wirh aber. 

auch nit bloße Worte von den Lippen ertönen laſſen 
zu dem, der nichts als unfer Herz begehrt; nur auf 
diejenige Art wird ein Solcher beten, wie der göttli= 
che Heiland ed gelehrt har. Denn fein Wandel felbft 
wird mit feinem Geber ein übereinftimmended Ganzes 
ausmachen; feine Sinness und Handlungsweile wird 
ihn in die vechte Stimmung zum Beten yerfegen, und 
fein Leben wird die Wirkfamkeir feines Gebets durch 
bie (hönften Zugendfrüchte bewahren; mit einem Wor⸗ 
ger ein Bererim Geiſt und in der Wahm 
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- Alle Anftalten der dffentlichen Gotteẽ verehrung find 
in der Abficht angeordnet, dem Ehriften dieſes wahre‘ 
Gebet, diefen reinen und heilbringenden Aufſchwung 
bes Gemuͤthes zw Gots zu erleichtern. Deßwegen 
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verfammelt euch unfre heilige Mutter, die Kirche fo 
häufig in ihren Tempeln; deßwegen befiehlt ſie, 

daß das erhabene gottliche Opfer. des neuen Bundes 
ſo oft und feyerlich in Gegegenwart der ganzen Ge⸗ 
meinde erneuert werde; deßwegen will ſie, daß die 
Aus ſpendung der heil. Sakramente zur gemeinſamen | 
Erbauung, ſo vieles möglich ift, in der Berfomms Ä 
Inng der Gläubigen geſchehe; deßwegen hat fie mit 
jeder dffentlichen Amtöverrihtung des Seelforgers 
finnvolle und rührende Gebräudhe und Gebete, die 
zur Erbauung dienen, verbunden; deßwegen hat 
fie verordnet, daß jeder Gottes Dienft durch Unters 
richt lehrreich und eindringend gemacht, und ein 
Mittel werden fol, dem Geift eine wichtige Wahr⸗ 
heit sinzuprägen ‚ die Herzen zur Befferung zu bewes - 
gen, beilfame Entfchlieffungen in ihnen zu ER Ä 
fie zur Tugend zu ————— | 


In der namlichen adficht ‚übergeben Wir euch, 
Kebe Bisthumsangehdrige! . diefe Sammlung 
von Gebeten und Gefängen zu euerm ger 
-meinfamen Gebrauche bey den Öffentlichen Gottes⸗ 
dienſten, die nad) der Vorſchrift oder mit Genehmis 
gung ber Kirche veranftaltet, find. Die Andachts⸗ 
übungen, die das Buch enthält, ſollen euch das ganze Kir⸗ 
chenjahr hindurch, und ben allen Anläffen der äffent- 
lichen Gotteöverehrung - einen Leitfaden verſchaffen, 
an welchem ibr euere Gemuͤther, vereinigt im Glau⸗ 
ben, in der Liebe und. in der Hoffnung zu dem. Als 
mächtigen erheben, und. jede Verrichtung des Dieners 
der Kirche begleiten koͤnnet. Ihr finder darin eine 
getreue Darftellung der verehrungswärdigen. Gegen: 
flässde, zu deren Feyer gewifie Tage beſonders ges 
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widmet find. An jedem diefer geheifigten Tage fols 
Ien euch die dazu beftimmte Gebete und Xieder mit 
jenen Empfindungen der Freude, die Bewunderung , 
bed Dankes, der Bußfertigteit, des Vertrauens, der 
‚Liebe und der Hoffnung begeiftern, deren Belebung 
‚bie Kirche durch die Anordnug ber Fefte im Auge 
‚hatte. . Die Betrachtung des lehrreichen und herzers 
hebenden Inhalts diefer Gebete und Gefänge folk 
‚euere Seelen nicht nur in den Stunden des Gottes⸗ 
dienſtes befchäftigen, fondern auch in euere Wohnungen 
euch begleiten, damit ihr die Tage des Herrn durch 
‚Heiligung euers Sinned und Wandels würdig feyern 
moͤget. Selbft euere Erholungen und Vergnägungen 
‚follen durch den Eindruck, den diefe Andachtsäbungen 
in euerm Innern zuruͤck laffen, fo geheiligt werden, 
daß Fein Leichtfinn, Feine fündliche Begierde, Teine Uns 
maͤßigkeit fie in Fallſtricke der Verführung, in Abgruͤne 
de des Verderbens verwandle. Auch an den Werfta- 
gen foll in euch die Erinnerung an das Heilige nicht 
‚erlöfchen, fondern euern Geift bey den Arbeiten und 
täglichen Gefchäften des Berufd bewahren, daßer nicht 
in dem Wirbel zeitlicher Sorgen verfinfe, und über 
dem Irdiſchen das Himmliſche, über dem Trachten nach 
jenem die Sorgfalt für diefes verfaume. Mandyes 
Lied, das euch in dem Tempel erbaute und- rührte, 
wird aud auf dem Felde unter freyem Himmel, in 
diefem großen herrlichen Tempel Gottes euere Ge⸗ 
danken vom Staube der Erde zu dem unendlichen 
Geiſt erheben, der-allein das Wachsthum und — 
geihen zu geben vermag, ! 


Schon in den — Gemeinden der Shrifen, — 
die Apoſtel geſtiftet haben, wurden die an des 
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Gottesdienſtes nebſt der Verleſuig der heil. Seſuf⸗ 
ten und ihrer Erklaͤrung mit abwechſelndem Geber 
und Gefang zugebracht, und diefes ſchoͤnſte Muſter 
einer wirdigen Art gemeinfchaftlicher Gotteöverehrung 
. wide von den heil. Vätern Chryfoftomus, Ambros 
ſius, Auguftin und andern mit allem Nachdruck vor⸗ 
geftellt und empfohlen. Anch hat fich die Kirche in 
ihren allgemeinen anordnungen zu allen Zeiten dars 
nach gerihtet. Viele Bisthämer in der Farholifchen 
Chriftenheit haben längft ihre Gefangbücher, und 
auch in diefem Bischum find zur Einführung und 
Befdrderung bes allgemeinen Kirchengefanges von Zeit 
zu Zeit Anordnungen getroffen worden. Durch dem 
Mund frommer Kirchenvorficher aller Jahrhunderte 
wird an die Chriftgläubigen die Ermahnung des Apo⸗ 
fteld Paulus erneuert: „Belehret und Erbauet euch 
untereinander mit Pſalmen, Kirchenlievern und geifts 
vollen‘ Sefängen; mit Dankbarkeit ergießet euch fe 
in Lobgefänge gegen Gott, daß in jedem Lobgeſang 
euer Herz miteinftimme! b) — Gerade dieß, liebe 
Bisthumsangehdrige! iſt das Wichtigfte, daß das 
Herz aller und jeder Anwefenden mit. dem Geber 
und dem Gefang, die zu Gott auffleigen, im reinften 
Einflange zufammenftimme. c) Deswegen empfiehlt 
uns der Apoftel anderswo, d) Gott fo zu loben, 
und Ihm fo zu danken, daß die gnaze Gemeinde 
dadurch belehrt und erbauet werde, 


en 

b) Epheſer V. 10. Kol. II. 16. | 

6) S. Augustin. in Psalm 118. Cum oramus, ooräg. 
clamandum est ad Dominum, — 

d) I, Korinth. XV. 12. 16.1.2  . | 
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Wenn ihr, liebe Bisthumdangehdrige! nad) dieſer 
Anweifung die Sammlung von Kirchengebeten und 
Kobgefängen, die. Wir nad) forgfältiger Prüfung eudy 
übergeben, gebrauchet; ſo wird diefer Samen dielfäle 
tige Zrüchte dee Heiligung hervorbringen. Dazu vers 
leihe der Herr feinen Segel. | — 


Gegeben Aſchaffenburg, am 
20. April 1812. 


Erzbiſchof von Regensburg, als 


U) El, 
9 Biſchof von Konſtanʒ. 
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Erſte Abtheilung. 
Morgenandachten und Geſaͤnge 
zur Privat⸗-u.oͤffentlichen Erbauung. 


1I. Morgengebet für alle Zeiten. 


Numechtiget Sort ! guͤtigſter Vater! durch 
deine Gnade habe ich den heutigen Tag erlebt. 
Sey auch an dieſem Tage mein Gott und Bas 
ter, wie du es die verfloffene Nacht hindurch ger 
weſen biſt. Dir danke ich, daß du michim Schlafe 
vor jedem Unfalle bewahret haft, und wieder ge: 
fund erwachen Tiefjeft. Deiner Güte verdanfe 
ich die genofjene Ruhe. Ich empfinde neue Kräfte, 
und erkenne, daß du mir diefelben zu deinem 
Dienfte gefchenft haft, Deinen Willen zu er; 
füllen, fen heute und allezeit mein Hauptgefchäft: 
Dich zu erkennen und zu lieben, ſey meine ein: 
zige Freude. Nie foll ein trdifcher Vortheil, oder 
die Befriedigung einer Leiderifchaft mic) antrei: 
ben, das zu thun, was deinem heiligften Geſetze 
zuwider ıft, oder das zu unterlaffen, was Pflicht . 
und Gemiffen. von mir fodern. — Aber wie 
kurzſichtig, wie urbedachtfam und wie Ihwah 
din ich! Wie oft wähle ich das, was dein Ge; 
feß verbietet , meine Wohlfahrt zerſtoͤret, und 
meinen Mitmenfchen fchaden bringe: So erlenchte 
denn meinen Verſtand, o Gott! damit ich ein⸗ 
ſehe, was deinem heiligſten Willen gemaͤß iſt. Er⸗ 
waͤrme mein Herz, unterſtuůtze mich durch 


heit find meiner Mitmenfchen Heil befördert. Laß 
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hoͤhern Beyſtand, damit ich das erkannte Gute 
ausuͤbe, und das thue, was meine Bollfommen- 


mich jr. rechten Zeit. durch die Stimme meines 
Gewiſſens vor dem Boͤſen warnen und zur Tugend 
ermuntern, Laß an diefern Tage, der’ vielleicht der 
letzte meines Lebens ift, alle meine Gedanken, 
Worte und Werfe auf dich gerichtee und die 
geheifiget- feyn. Laß mich, in dee Stunde der 
Verfuchung auf dein heiliges Gefeß, auf deine 
erbarmende Liebe, und auf die herrliche Beloh— 
nung der Tugend jenfeits des. Grabes- blicken, 
und durch das Andenken an dich, den unfichba- 
ren Zeugen allee meiner Handlungen , über die 
Reißung zur Sünde fiegen, und im Guten mich 
fefthalten. Vater! fegne den Vorſatz, den ich in | 
dieſer Morgenſtunde im Vertrauen auf deinen | 
Beyſtand gefaßt habe, damit ich demſelben treu 
nachkommen, und, wenn der Tod mich heute über: | 
* ſollte, in die ewige Freude eingehen moͤge, 
men, ’ 0 


I, Erweckung des Glaubens, der Hoff: 
nung, der Liebe und der guten Meinung. 
2) Erwedung‘ des Glaubens. 

Eiger, allwifjender, untrüglicher Gott ! ich 
glaube daß du mich erfhaffen haft, damit ich 
durch deine Verehrung und duch Rechtthun auf 
Erden heilig, und einftens ewig felig werde. Sch 
glaube, daß dein Sohn, Jefus Ehriftus, Menfch 
geworden fey, um mich durch feinen Tod vom Suͤn⸗ 
den: Efende zu befreyen, und durch feine göttliche 
Lehre und mächtige Gnade sugendhaft und glück: 


— — 


nn 
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felig zu machen. Ich glaube, daß ich von dem 
heiligen Geifte zum guten erleuchtet, geftärfer und 

eheiliget werde. Ich glaube und bekenne endlich 

(ed, was du, o Gott! uns Menfchen durch Je⸗ 
ſum deinen Sohn geoffenbaret haft; fo wie es 
deine heilige Kirche von jeher geglaubet, gelchret 
und bekennet hat. — O Taf mich auch recht leb⸗ 
Haft überzeugt fenn, daß diefer Glaube mich nur 
als dann feltg machen werde, wenn ich meinen Sinn 
und Wandef nach den Borfchriften defielben ein: 
richte. Zu dieſem Iebendigen, thätigen Glauben hilf 
mir, o Gott! im Leben und Sterben. 

2) Erwedung der Hoffnung: 

Allmaͤchtiger, gütigfter, treueſter Gott! auf dich 
feße ich mein ganzes Vertrauen, meine ganze Hoff: 
nung. Don die verfpreche ich mir die Vergebung 
meiner herzlich bereuren Sünden und die ewige ' 
GSeligfeit, Bon die erwarte ih auch alle Gna; 
denmittel,, die mic zu meinem Helle nothwendig 
und nüßlich find, Wie du bisher vaͤterlich für 
mich geforgt haft; fo wirft du es auch fernerhin 
thun; denn bu bift wahrhaft gut, und ordneſt 
Alles zu meinem Beften. Mit kindlichem Vers 
trauen überlafje ich mich deiner väterlichen Fuͤh⸗ 
tung, und werde jede Gelegenheit , alle Gaben 
und Kräfte, bie du mir zu meiner Heiligung und 
Seligfeit darreicheft, treulich anwenden, Damit 
ich mich der gemiffen Erfüllung deiner Verheiſſun⸗ 
gen zit. erfreuen habe. — Auf: dich hoffe ich, Gott 
im Leben und im Sterben, ns 

3) Erweckung der Liebe. wo 

Beftet, vollkommenſter, liebenswuͤrdigſter Gott! 

dich liebe ich von gerzen Herzen, aus ganze 
2 
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Seele und mit allen Kraͤften, als meinen erſten und 
größten Wohlthaͤter, als meinen zaͤrtlichſten und güs 
tigſten Bater, als die Urquelle und den Innbegriff 
alles Guten. — Aus danfbarer Liebe zu dir, will ich 


mich beſtreben, deine heiligen Gebote immer. genau 


zu beobachten ; denn du haft es felbft gefagt, daß nur 
Der dich wahrhaft liebe, der deine Gebote hält. Aus 
Liebe zu dir und nach deinem heiligen Befehle liebe 
ich auch. alle Menfchen, Freunde und Feinde, und 
wünfche ihnen nicht nur alles Gute, fondern bin auch 
bereit; ihnen mit Rath und Thar Hilfe zu leiften, und 
mit den Fehlenden Nachficht und Barmherzigkeit zus. 


haben; wiedu es, o Herr! mit mir haft. In diefer _ 


Liebe, o Gott !- will ich leben und fterben. 
4) Erwedung. der guten: Meinung. 


Anbetungswuͤrdigſter Gott! auf dich und auf 
deine Verherrlichung ſollen alle meine Gedanken, 
Neigungen, Reden und Handlungen jederzeit ge: 


richtet und fo befchaffen feyn , daß du Wohlge- 


fallen daran haben Fannft. — Du fiehft auf Alles, 


| 


auf Willen und Werk, auf Gefinnung und That. 
Wenn ich Alles nicht nur gut meine, fondern 


auch fo gut mache, als ich kann; dann ift es 
dir angenehm und belohnenswerth. Du nimmt 
auch Alles, was ich in meinem Stande aus 
Pflicht und Liche zu dir thue, fo auf, als hätte 
ich. es dir gethan. Nichte nur mein Gebet, ſelbſt 
meine Urbeit, die ich nach meinem Berufe ver: 
richte, ift dir ein angenehmer Dienft; eine wohl: 
gefällige Verehrung. Selbft, was ih mit: Ger 


duld leide, willft du zu meinem ‘Beften leiten, 


und einft mit unvergänglichen Freuden lohnen. — 
Ich will daher in Allem auf dich und dein heil. 


— 


— 
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Geſetz hinfehen; dich mir immer gegenwärtig 
Denfen ; dich durch Pindlichen Gehorfam und wil⸗ 
lige Ergebenheit ehren; und nach deinem heiligen 
- Willen und Vorbilde durch, gemeinnüßige Ger 

fchäftigkeit zum ewigen Heile, und zum zeitlichen 
Stücke der Menfchen unverdroffen das Meinige 
beytragen. Nach diefem Entſchluſſe, o Gott! 
laß mich handeln im Leben und Sterben, Amen, 


II, Morgengebet für die Sonntage, 


- Gey mir willfommen, Tag meines Herren, fey 
mir heilig und gefegnet !— Du reiffeft mein Herz 
los vom Drucke irdifcher Gefchäfte, vom nieder: 
beugenden Sinn. und Trachten nach vergänglichen 
Gütern! — Nun Fan ſich mein Geift, von Sor⸗ 
gen frey, zu dir, Allheiliger ! empor fhwingen! — 
Nun kann ich in der Betrachtung himmlifcher 

Dinge, in Anhörung des göttlichen Wortes, in 
heiligen Liedern und Gebeten meinen Geift näh: 
ren, ihn wider die Macht der Sünde bewaffnen, 
zum Kampfe der Tugend ausrüften, und zur Uebung 
und Förderung alles Guten mädtig flärfen! — 


Preis und Danf fey.dir, Allgütger ! für die An: 
ordung eines befondern Tages zur Ruhe und Heili— 
gung !— Mitdeinem Beyſtande werdeichihn zu mei⸗ 

nem Heile hienieden und zu meiner Seligkeit jenfeits, 
des. Grabes dankbar benutzen. Sch werde mein 
Herz heute. vorzüglich deinen heilfamen Ermah⸗ 
nüngen öffnen, und mich. beftreben ein aufmerf: 
ſamer Hörer und gewifjenhafter Thärer Deines 
Wortes zu ſeyn! — Gebet und Gejang, jeber Ger 
enftand „und. jede Gelegenheit Öffentlicher und 
— Gottes verehrung ſollen mit ein wilt era 


menes Mittel feyn, meinen Glauben an dich, Vater 
eroiger Liebe! und an deinen eingebohrnen Sohn; 
und meine Hoffnung auf deine Becheiffungen zu 
beleben , und mich zur ungeheuchelten und ehätigen 
Gottes. und Nächftenliebe anzutreiben. Alles, was 
ich heute thue oder beginne, gefchehe, weil du es 
willft ; du, mein Gott und Bater ! du mein mächtis 
ger Helfer und treuer Bergelter !— Vorzüglich will 
ich heute auch Die Stunden der Ruhe auf eine meines 
Berufes würdige Weife genieffen, und in meinen 
Erholungen und Bergnügungen Mäßigfeit, Zucht 
und ‘Befcheidenheit herrſchen laffen. Ferne feyen von 
mir folche Zerftreuungen, Gefellfchaften und Luft: 
boarkeiten, welche die Abficht diefes heil. Tages ver: 
eiteln, die Tugend verlegen, zu Unorönungen und 


Ausgelaſſenheiten verleiten. Vielmehr wilih durch 


mein gutes Beifpiel auf andere wirken, durch Be: 

lehrung und Teoft, durch Wohlthaten und Liebess 

werfe zu nüßen fuchen. Das wird wahrer Gottes: 

dienft, wahre Beförderung deiner Ehre ſeyn. 

So merde Diefer Tag von mir geheiliget! — So 

es er mit und allen ein Tag des Gegens, 
men. 


Gefang 
r.Religion, von Gott gegeben Sey ewig meinem 
Herzen werth! Ach! traurig iſt dad Ervenleben Fir 
den, der deinen Troft entbehrt. Du giebft und Troſt 
in ieder Noth, Hilfft uns befiegen Grab und Tod. 


2. Du bift es, die und Gott erkennen, Und ihn, 
ald Schöpfer lieben lehrt; Du lehreft uns ihn Water; 
nennen, Der feine Kinder mild erhört, Der Muth, 
rt ad zur Zugend ſchenkt, U u d gürig unfer a 

enft. | | 


„3. Religion, des Lebens Wonne!Begleite mich) 
bisan daß Grab; Erhelle mir, mild, wie die Some 
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Den Pfad ins Todestahl hinab! Getroſt geh' ich an 
deiner Hand; Sie fuͤhrt ins ew'ge Vaterland. 
Mutter meines Heilands! Und ihr feine 


treuen Freunde und Nachfolger; ihre Heiligen 


und Engel Gottes im Himmel! Auch ihre 
fodert mich auf, und ladet mich ein, eurem 
Benfpiele zu folgen, Gottes Willen. zu thun, 


wie ihr ihn gethan habe, und noch wirklich thut; 


damit ich auch eurer Seligfeit einft theilhaftig 
werde. Dies ift euer Wunſch und Geber bey 
Gott! DO daß es an mir erfülft werde ! Amen, 


IV. Morgengebet an Werftagen. 
= "Sum Brivatgebraud. % | 
Bon ganzer Seele Kreis ich dich. Gott, der. du 

mich. fo väterlich, In dieſer Nacht erhalten, Laß für 

und für, Noch uͤber mis, Deim göttlid) Auge walten! 
Guͤtigſter Gore ! ich danfe dir don. ganzem 

Herzen, daß du mich in diefer Macht fo väter: 

lich erhalten, mud vor allem Ungluͤcke bewahret 


‚Haft, Ich weiß, daß meine ganze Wohlfahrt 
‚von Dir koͤmmt, daß ich ficher ruhe, wenn du 
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wohnheiten mich zu verfuͤhren drohen. Erinnere 
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mich an meine Pflicht, ſo oft mich mein Leicht⸗ 
ſinn zu unerlaubten Handlungen verleiten will; 

und gieb mir Muth und Staͤrke, das Gute zu 
beginnen und zu vollenden. Kindliche Furcht 
vor dir leite alle meine Schritte. Sey mir 
allezeit gegenwaͤrtig, ich mag allein oder in Ge⸗ 
ſellſchaft ſeyn, mag ruhen oder arbeiten !— Gieb 
‘mir auch, treuer Gott! deine Gnade, treu und 
fleißig in meinem ‘Berufe zu feyn, Zeit und 
Kräfte zu meinem und der Meinigen Wohlerge: 
ben gewiffenhaft zu verwenden, den Müfiggang 
und Verſchwendung zu fliehen. Bewahre mich 
vor jeder eigennüßigen Handlung, vor Uebervor⸗ 


theilung und Betrügeren. Laß mich ehrlich und 


fiebreich mit meinem Nächften umgehen, jeder: 


mann nach. Vermögen und Kräften dienen und hef- | 


fen, und niemand zu einer gerechten Beſchwerde 
gegen mich Anlaß geben. Segne diefes Bor: 
haben, und leite mich durch deinen Geift auf 

allen meinen Wegen, damit ich in, deiner Furcht 
diefen Tag beginne und vollende, Ich bitte dich 
darum mir Pindlicher Zuverficht, duch Jeſum 
Chriftum, deinen Sohn, unfern Herrn, Amen. 


Heilige Maria, Mutter Gottes, ihr heiligen 
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Engel, die ihr täglich das Angeſicht unſers hi— 


Tifchen Vaters fehet, vereiniget eure Bitte mit 
meinem demüthigen leben, damit Gott mich, 
und meine Angehörigen fegne, zum Guten: ſtaͤrke, 
und zur ewigen Seligkeit fuͤhre, Amen. | 


V. Morgenlieder für. Häusliche. und oͤf⸗ 
fentliche Eomeüerebrans KR 


) Mein Eehoefäht. fen Prets und Dan ! ! 
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Erheb' ihn-meine Seele! Der Here hört dei- 
nen Lobgeſang; Lobfing’ ihm, meine. Seele! 


2) Du bift, o Gore! der Herr der Welt, Und 
bein ift unfer Leben ; Du, deſſen Kraft.es uns 
erhält, - Haft mir’g jezt nen. gegeben, . 


3) Gelobt ſey deine weiſe Macht; Gelobt 
ſey deine Treue! Daß ich nach einer ſanften 
Nacht Mich dieſes Tags erfreue. 


4) Laß deinen Segen auf mir ruh'n, Und 


deinen Weg mich wallen. Stets will ich mei: 
ne Arbeit thun Nach deinem Wohlgefallen. 


5) Gib mir ein Herz vol Zuverſicht, Er: 
Fülle mit Lieb’ und Ruhe; Ein weiſes Herz, das 
ſeine Pflicht Erfenm und willig thue. 


6) Daß ich das Gluͤck der Lebenszeit, In 
deiner Furcht genieſſe; Und meinen Lauf mit 


| Freudigkeit/ Wenn du gebeutſt, beſchlieſſe 


— 


* 


u. 
7) Des Morgens erfte Stunde, Wil di — mein 


| Sort! dir weyh'n, Mein ‚Herz ſtimmt mit dem 
Munde, Zu deinem. Lobe ein. Ja Herr ! den 


ganzen Tag Laß fo vor die mich wandeln, Daf 
Ach nicht bloß gut handeln, Hein auch gut 


’ denken mag. 


2). Fromm laß mich, doch gefellig; Klug, 


| Doch von Falfchheit rein; Freymürhig, doch 


| gefällig, Und ftarf zur inder ſeyn; Auch 


Nahi in der. Noth; Kein Zorn ſchwaͤch' map | 


= IQ m 
ne Liebe; Kein Ernft dee Sanftmuch Teiche; 
Kein Scherz die Furcht vor Gott. 


3) Des Naͤchſten Ehre ſchmaͤlern, Entehrt 
mein Chriſtenthum. Ein Ruhm aus fremden 
Fehlern Iſt Schande und fein Ruhm Laß 
mich das Richten flieh’'n; Nie ſchlim̃, was gut ift, 
deuten; Und feh’ ich "andere gleiten, Es jer 
dem Aug’ entziehn, 


4) Ben Fleiß und Arbeit fchleiche Kein Sei 
fih in mein Herz, Und fremde Noth erweiche 
Mich leicht zu edlem Schmerz. Kein Glüd, 
Las andern blüht Empoͤre mich zum Meide: 
Und fein Genuß der Freude Verzaͤrtle 
mein Gemüth. 


5) Gieb, daß an diefem Tage Sich mir Fein | 
Unfall. naht, Und drückt mich eine Plage Nach 
beinem weifen Kath; So gieb, daß ich alsdann 
Mein Leiden nicht verfhulde, Nicht murre, 
hriftlich dulde, roh Dir vertrauen kann. 


VI. Gemeinfchaftliche Morgenandacht 
in Form einer Lytaney, vorzuͤglich 
bey Berftunden an Werktagen zu 
gebrauchen. | 
Gefang. 

Bon Gott empfing ich neues Leben; Durch ihn 
ſeh' ich des Morgens Licht; Ihen zu verehren,zu 
erheben Sey meines Herzens erſte Pflicht. Es fuͤhle 
ten und Herz erfreut Der Andacht use Ses 
igkeit. 

Vorbeter. Treuer Vater! Herr und Erhalter⸗ 
unſers Lebens! zu dir ſehen wir in dieſer Mor 
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genftunde empor, rühmen und verkuͤnden deine 
Güte , und lobfingen deinen Namen. Eiamüthig 
rufen wir, Allgütiger! für deine Hyld und Gna⸗ 
de, die ung mit dieſem Tage neues Leben ſchenkte: 
V. „Sey dankbar gepriefen!“ | 


Fuͤr die Treue, mit welcher dein Vaterauge 

uns dieſe Nacht hindurch bewachte ! 
Für den mächtign Schuß, mit: welchem 
deine DBaterliebe uns bedecfte! | 
Fuͤr die Sorgfalt, mit welcher deine Vaterhan 
"alle drohende Gefahren von ung abwandte! 
Für bie fanfte Ruhe, welche unfre muͤden Sie: 
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zufloffen! * 
Fuͤr deine unermeßliche Güte, die ſich mit je: 
dem Morgen neu ofjenbarer ! 


Gefäng 


Voll Freude will ich ſtets bedenken, Wie gütig du, 
mein Bater! bift, Und meinen Sinn auf das nur 
lenfen, Was gut und dir gefällig ift._E5 fen mein, 
23 voll Dankbarkeit Im Tod und Leben dir ge⸗ 
weyht. 


Borbeter. Heiligkeit. Herzensreinigkeit und 
Vollkommenheit fol daß Ziel des Beſtrebens ei: 
nes jeden wahren Gottesverehrers feyn. Darum, 
o Heiligfter ! faffen auch wir in diefer "Morgens 
ſtunde den Entfchluß, immer mehr nach Herzens: 
veinigfeit und Vollkommenheit zu ringen, Nim̃ 
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ewig guter Gott, nimm unſern Vorſat 
gnaͤdig an! u 


Ganz der Abficht gemäß, zu welcher deine 
Vaterguͤte diefen Tag uns gab, wollen 
‚wir ihn dankbar verwenden. — 

Bey all unferm- Thun und Laſſen, wollen 
wir auf deinen heiligen. Willen hinfehen 
und freudig den Weg deiner heiligen Ge: 
bote wandeln. Ä | 

Prüfen wollen wir die. Neigungen unferes 
Herzens, und forgfältig über jene wachen, 
die uns am leichteften zur. Sünde verlei: 
ten Fünnten, J 

Alle Verbindungen und Geſellſchaften ſind wir 

bereit zu verlaſſen, wenn ſie uns Anlaß zum 
Boͤſen geben, und unſere Tugend gefaͤhrden. 

Nie wollen wir uns ein Vergnuͤgen erlau— 
ben, das unfer Gewiſſen betruͤben Eönnte; 
nie Durch zeitlichen Gewinn unfer Herz 
verblenden laſſen. J 

Nie wollen wir mit unſerer Zunge des Naͤch— 
ſten Ehre verletzen; nie etwas reden, oder 
thun, das uns hernach bittre Reue koſtete. 

Mit Fleiß u. Treue wollen wir die Arbeiten un: 
fers Berufs, nicht bloß um des eigenen 
Bortheils willen, fondeen auch um Gottes 
willen verrichten. 

Jeden Betrug in Gefchäften, jede Bexuͤckung 
unſers Naͤchſten, jedes unrechtmaͤßige Mit: 
tel des zeitlichen Erwerbes wollen wir ver 
abfchenen, wenn auch das Urtheil und Diek 
Gewohnheit. Anderer es in Schuß neh 
men möchten... 
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Ben unfern Verhälten und Verfahren ge! 


I unfern Raͤchſten, foll uns die Heil. 

egel. leiten, allen. das zu thun, was 
wir mit Billigkeit wünfchen Fönnen, daß 
fie uns thun mögen, 

Den Hilfsbedürftigen wollen wir mit herz 
licher Bereitwilligfeit nach dem Maaße 
unferes Vermögens duch eigne Milde, 

| - sder durch Fürfprache ben andern unfege 

Liebe erzeigen, 

i Sorgfältig wollen wir uns hüten, durch 
Worte, Reden, Gebärden oder Handlun: 
gen jemand. zu einer Suͤnde zu reißen, 
oder in einer Sünde zu beftärken. 

; Liebevoll wollen wir durch Ermahnungen und 
Vorftellungen unſerm Mächften zur Beſ— 

| ferung und zur Beſtaͤrkung im Guten be; 
förderlich feyn, 

Sanftmuͤthig wollen wir Beleidigungen ertra⸗ 
gen und durch Milde und Guͤte das erbitterte 
Herz des Beleidigers zu gewinnen ſuchen. 

Mit frommer Ergebenheit nehmen wir die La: 

ſten unferer Berufsarbeiten auf uns, und 
feine Befchwerde fol uns zum Murren 
gegen dich, o Gott! verleiten, 

. Alle Wiederwärtigfeiten wollen wir mit kindli⸗ 
cher Ergebung und in unerſchuͤtterlichem Ver; 
trauen auf deine heilige Vorſehung erdulden. 

Bey allem, was uns erfreut, auch bey 


der Ernaͤhrung durch Speiſe und Trank 
wollen wir auf dich, Allguͤtiger! hin⸗ 
blicken, damit unſer Senuß immer keiner | 


und heifiger werde. 


Tan f “ns — a Bug 
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Nie foll das Gefühl des Dankes in uns 


3 
erfalten; nie wollen wir Deiner Gegnun: | 3 
gen vergeffen, nie aufhören zu deiner Ehre | 3 | 
zu leben. Ä | 3% | 


Gefang. 
Gott! deiner würdig ſtets zu leben, Und bir ein 
eeines Herz zu weyh'n, Das foll mein freudigftes 
Beitreben, So lang ich hier noch walle, ſeyn. Fa, 
was ich habe, weyh’ich dir; Gieb Kraft auch zum 
Vollbringen mir. | 
Vorbeter. Ya, Vater! ewig treuer und | 
barmherziger Gott! dein heiliger Wille foll die 
Richtſchnur unfers Thuns und Laffens ſeyn. Dies 
ift unfer Entfehluß, den wir dir, SHeiligfter! 
zum Morgenopfer in Pindlichfter Ehrfurcht dar: | 
bringen. Aber was find des Menfchen Ent: | 
fchrüffe ohne dich? — Du bift es allein, ber 
beydes fchaft, dag Wollen und Vollbiringen. 
In deiner Hand ift Kraft und Macht; dir Pan 
feine Gewalt wiederſtreben; und ohne dich koͤn⸗ 
nen wir nichts thun. Herr hilf ung! Laß 
wohl gelingen unfer Vorhaben, V. Wir bitten 
dich, erhöre ung! j 
Segne unfere Bemühungen , weiſer und 
beffer zu werden, damit alle unfere Ge: 
finnungen und Enefchlüffe , unfere Vor: 
füge und Handlungen deinem heiligen Wil—⸗ 
len gemäß feyn. | Di 
Der Gedanke an dich, Wllheiliger und Ge: 
rechter ! belebe unfer Herz, gebe ung 
Kraft zur Selbftüberwindung, zur Beſie⸗ 
guug unferer Reidenfchaften und Schwaͤchen. 
Der Gedanke an beine Allgegenwart leite 
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uns immer. a ben Pfade der Befferung \ 


und gebe uns Muth zu befämpfen ” 


Hinderniſſe des Guten. 
Die Erinnerung an deine Allwiffenheit er- 


fühle unfte Herzen mit freudiger Hoffnung 


und feltem Vertrauen, wenn Leid und Un: 


gemach die treue Pflichterfüllung erfchweren. J- 


Laß wohlgelingen,, was wir heute im Ber: 
trauen auf dich zu unferer Seele und Leis 
bes Wohlfahrt unternehmen und ausrichten, 

Dein Gedeihen Fröne und lohne jeden Med: 
lichen, der mit gewiſſenhafter, unermuͤdli⸗ 
. en Treue in feinem Berufe arbeitet, 

Dein Segen begleite jede gute That, und unter 
deinem Schuße blühe und reife jede Aus: 
faat des Guten, und Wahren, 

Mehre auch heute unſre Erkeñtniſſe und Fort: 
fhritte im Guten, und laß diefenTag eine 
wuͤrdige Vorbereitung für die felige Ewig- 
keit feyn. 

Segne alle Eltern; gieb ihnen Sorgfalt und 
Weisheit, daß fie ihre Kinder zu glücklichen 

Bürgern diefes Lebens, und zu feltgen Be: 
wohnern des Himmels auferziehen, 

Floͤße den Kindern frommen Sinn, willige 
Folgſamkeit und aufrichtige Liebe für ihre 
Eltern und Erzieher ein, und laß fie an 


ga © — 


ĩ gun. 


Weisheit und Tugend, wie an Jahren 


zunehmen. 
Se auch heute der Vater der Witwen und 


Waiſen, und erwecfe den Nothleidenden, 


edle — —— die ſie liebevoll un⸗ 


terſtuͤtzen. 
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Sende den Kranken Hilfe von deinem Hei⸗ 
ligthum herab, erquicke ſie mit dem Troſte 
der Wiedergeneſung, oder der freudigen 
Hoffnung des Erbtheils ewiger Seligkeit. 


Gieb uns heute unſer taͤgliches Brod und 

verleihe, daß wir jederzeit deine Gaben 
weiſe und maͤßig zu der Seele und des 
Leibes Wohlfahrt dankbar gebrauchen. 

Segne die Lebenden mit Weisheit und Tu: 
gend, und die Sterbenden mit dem Ber 
wußrfinn deiner reichlichlohnenden Gnade 
und des Troftes der Auferſtehung zum 
ewigen Leben. 

Gieb allen abgeftorbenen Chriftgläubigen das 
Heil der beffern Welt. Laß fie fehen die 
Herrlichkeit deines Angefichtes, und Theil 
nehren an den unvergänglichen — 

deiner Auserwaͤhlten. 


V. Herr erbarme dich unſer! 
Br. Ehriſtus erbarme dich unſer! 





sum aaqqaↄ ‚Dig gr NG *— | 


V. Herr erbarme dich tinfer! (Water unfer, ohne 


das: gegrüßer fenft du, Maria ꝛc.) 


V. Alle gute und vollfommene Gaben Fommen 


von Oben herab. 
Br Von dem. Vater des Lichtes! 


Laßt uns beten. 


Vater des Lichtes! du biſt Schöpfer und maͤch⸗ 


tiger Erhalter deiner Welt; du fendent das Licht, 


das die Erde erleuchter und erwärmt ; aber eitz 
reines, nie verlöfchendes Licht haft on, Geber 
aller guten -und vollfomnteren Gaben ung ge= 
ſchenkt durch Jeſum Seum ‚ deinen Sohn. 








Ahr daß jedes Blendwerk, jede Tänfchung des 
Irrthums, des Zweifels und des Vorurrheils 
aus unferer Seele verfchwände, wie die Nebel— 
hülle der Dämmerung vor der aufgehenden Soñe 
verſchwindet. — Water deg Lichtes! laß mit dei: 
ner Sonne Gegen und Freude aufgehen tiber 
alle unfre Mitmenfchen. Wie die Sonne herrlich 
über die Erde hinſtrahlt, fo ſtrahle das Licht 
der göttlichen Lehre deines Sohnes in die Gew 
len und entwicfle und vervollkommne immer mehr 
die. Keime des Edlen und Guten. — Vater des 
Lichtes! durch dich werde am heiitigen Tage der 
Traurige erheitert, der Bekuͤmmerte getroͤſtet. 
Froher Muth verbreite der Fröhliche um fich her; 
Freude am Wahsthum in Guten und Stärkung 
zue Treue: in feinen Berufe finde der Redliche. 
Erhellt von. dem Lichte deiner göttlichen Lehre, 
kehre der Pflichtvergefiene zur Mechıfchaffenheit - 
zurück ; ber Hartherzige lerne Erbarmen, und 
wo: Haß und Unfriede und Feindfeligkeit here: 
fchen, da nahe fich freundliche Verſoͤhnung, Ein: 
tracht und Liebe. — Ah! daß wir alle, Hanb 
in Hand, von deinem Licht: erhellt auf dem Pfade 
der Tugend wandelten, bis du einft, vÄrerlich 
lohnend unfre Treue, - uns in’ die Geftlde des 
Lichtes erhebeft; wo du mir beinem eingebohmen 
Sohne und dem heiligen Geifte lebſt und regierft, 
als: Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, g, Amen. 
v0. &efang. z 
In deinem Lichte laß uns wallen, Der Wahrheit 
und der Tugend treu; Dann, Water ! wird bein 
Wohlgefallen, Und deine Huld uns täglich neu. Wie 
— hoffnungsvoll auf dich; Hilf deinen Kindern 
vaͤterlich⸗ | Ä 


B 
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Bexrehrung Mariä, und der Heiligen Gottes. 


Seligfte Mutter unfers göttlichen Erlöferst 
heilige Jungfrau Maria! zu dir wendet fih in 
diefer Morgenftunde auch unfer Blick und Herz. 
Möchten wir doch, duch das Benfpiel deiner 


häuslichen Tugenden und Berufstreue ermuntert, 
die Obliegenheiten, Arbeiten und Pflichten dieſes 


Tages mit einem dir gleichen Eifer und aͤhnli⸗ 
cher Treue verrichten, damit wir, wie du, der 
Liebe und des Segens deines göttlichen Sohnes 
würdig und theilhaftig werden möchten. Wer: 
trauend auf dein mütterliches Fürmort, rufen wir 


deswegen zu dir, o feligfte Sungftau Maria: 


Bitte für uns, 
Daß uns dein ‚göttlicher Sohn’ die Gnade 


verleihe, dir in deiner Berufstreue immer 


ähnlicher zu werben. 
Daß wir gleich dir mit Geduld unfer Tage: 


werk beginnen , und zu Gottes Ehre und | 


| — Heile vollenden moͤgen. 


Daß bir die Kinder in der Freude an Gott 


und in dem Gehorſame gegen die Eltern 
nachfolgen. 


Daß ſi alle Juͤnglinge und Jungfrauen 
deine Unſchuld und Reinigkeit eigen machen. 


Daß dir alle Eheleute in der Liebe, Treue 
und Friedfertigkeit nachzukommen ſtreben. 
Daß alle Eltern in der Sorgfalt und guten 


Erziehung der Kinder dir nachahmen moͤ⸗ 
gen. 


Daß wir alle , fo oft und. vererauensvoll f 
an Gott denken, und fo gerne, wie du | 


zu ihm beten. 





— 
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Daß wir alle, wie du, Gottes Wort acht⸗ 
ſam hören, zu. Herzen nehmen und beo⸗ 
bachten. | | | 

Daß wir, wie du, in allem Gottes Willen 
ſo gewiſſenhaft achten, und thun mögen. 

Daß wir, wie du, unfre einzige Freude und 
unfer Gluͤck in deinem Sohne fuchen und 
finden, | 

Daß wir in gottfefigee Gefinnung bis an 
unfer Lebensende verharren, und wie du, 
den Tod des Gerechten fterben, 

Daß. wir mit dir und allen Auserwmählten 
an den Freuden: des ewigen Lebens Anz 
theil nehmen. J— 

— Jungfrau und Mutter unſers Er⸗ 
loͤſers. 


"A 


nng 


an) 


i sum: 


Gegrüffer ſeyſt du, Maria ic. Heilige 
- Maria ꝛ⁊e. ur 
V. Bitte für uns, o heilige Gottesgebährerin ! 
Br. Damit wir würdig werden der Verheiſſun⸗ 
gen, Chriſti! Zu 


Laßt und beten. 


O Goꝛit! wir verehren Maria, als die Mukz 


ter deines Sohnes und als das vorzuͤgüchſte 


en w— 


Beyſpiel heiliger Berufstreue. Laß die Diefe 
Verehrung gefallen, und gieb ung deinen Bey— 
ſtand, damit wir durch Nachahmung ihres hei: 


- Tigen Wandels auch ihrer Fürbitte würdig und 


ihrer Seligkeit theilhaftig werden mögen; durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unfern Herrn. 
RB. Amen. 8 / | 

2 
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Auch Euer, unfihebare Gefährten unferes 
Pilgerlebens, heilige Engel Gottes! erinnert fich 
dankbar Infer Herz, und erneuert den Vorfaß, 
durch feinen unerlaubten Gedanken, duch Fein 
ſuͤndhaftes Wort, durch Feine böfe That euern 
himmliſchen Einn zu beteüben; oder fih der Ba— 
terliebe Gottes unwürdig zu machen, deffen bei: 
figes Angesicht ihr täglich fehee. Vielmehr ſey 
euer himmliſcher Siun uns ein Leitſtern auf 
dein dunkeln Pfade diefes Krdelebens, der ung 
wohlthaͤtig die fhaudervollen Abgründe des Ber: 
derbens wahrnehmbar macht, und uns. ficher 
auf dem fteilen Wege der Tugend leitet. Geruͤhrt 
von der unendlichen Guͤte Gottes , die euch zu 
Gefährten uns gab, rufen wie mit euch und 
allen feligen Geiftern: 


Vorbeter und Volk. Halig, heilig, heilig ! 
bift du Herr der Heerfchaaren ; Himmel und 
Erde find mit deiner Herrlichkeit erfuͤllt. Lob, 
Preis und Danf fey dir, o Here! in Ewigkeit, 


Amen, 
Shlufßgefang. ,„ 


1. Nun willic mich zur Arbeit wenden, $roh tra- 
gen meines Tages Lat. Herr hilf beginnen, hilf 
vollenden, Der du uns Rath verfpiochen haft. Der 
Zukunft Dunkel ſchreckt mid) nicht, Bey dir, o Gott! 
ſſt Troft und Licht. 


2. Einft winfer mir ein fhhnrer Morgen, Wenn 
fi) mein Haupt im Tode ſenkt. Doch wann er 
naht ? — it mir verborgen; Nur Gott weiß es, der 
ihn mir ſchenkt; Drum wall’ ich auf des Rechtthuns 
Dahn Auch. heute, Gott! zu dir hinan. — 


TREE 


N 
| 
| 
| 
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Zweyte Abtheilung. 
.Meßgefänge u. Meßandachten. 
> Vorbereitungsgebet 
an Sonn = und Feyertagen vor dem Anfange des 
öffentlichen Gottesdienftes ftill zu betem. 


| Hocſter Herr, unendlicher Gott! dir ſey die 


Feyer dieſes Tages gewidmet. Mit Verehrung 


; und frommem Leben foll ich die diefen. Tag hei: 


ligen. Gore! der du allein heilig biſt, und hei- 
fig machen Fannft , ich Bitte dich’: heilige mich 
mit demuthsvoller Andacht, mit heiligem Ernſte, 
damit mein Feyern nicht in Heucheley ausarte, 
wodurch ich: vor deinen Augen und vor den Aus 
gen der Menfehen nur ftromm ſcheinen möchte, 
ohne aus wahrem Herzensgrunde, Achte Gott: 
feligfeit und deine Ehre, o Gott! zu fuchen. Laß, 
o Herr! meinen Gottesdienst nicht feyn , wie der 


des Kains, defjen Herz nicht aufrichtig war, wer 


der im Ölauben zu dir, o Gott! noch in der 
Liebe zu feinem Bruder; nicht, wie der des Sauls, 
der Dir opferte, aber deinem Worte nicht gehors 
fam feyn wollte; nicht wie der der Iſraeliten, 
die fo feyerten, daß fie daben nach ihrem eige- 
nen Willen lebten. Bewahre mich, o Herr! vor 
aller Gleisnerey und Falfchheit. Behuͤte mich vor 
allem abergläubifchen , Teichtfinnigen und ärger: 
lichen Feyern. Lehre mich , den Tag dir heiligen, 
durch Meidung after boͤſen Gedanfen, Worte und 
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Werke, durch-werfehätigen Glauben an dein bei: 
liges Wort, durch wahrhafte Liebe, und Beſſe— 
rung meines Lebens. Laß diefen Tag mir ein Tag 
des Segens feyn, Daß ich durch Alles, was ich 
heute höre, ‚fehe, denke und thue, zu. dir, e 
Gott ! geleiter,, und in allem Guten geitärkt 
werde. Laß fo mich meine Wege in Heiligkeit 
nach deinem göttlichen Willen wandeln, und. die 
| er Diefes Tages dir mwmohlgefällig vollenden. 
Amen. 


J. Das Amt der heiligen Meſſe an 


Advent-⸗Sonntagen. 
Die offene Schuld. 


Anmerkung. Weil die Predigt unter der heiligen 
Meſſe nad) dem Gebrauche der alten Kirche abge: 
halten werden fol, fo ift es weit ſchicklicher, Die 
. offene Schuld vor Austheilung des Weihwaſſers, 
beym Anfang ‚des Gottesdienſtes zu beten. Das 
Waſſer ift ohnehin ein Symbol der Reinigung. 


Unendlicher , ewiger , heiligee Gott ! Ich ar: 
mer fündiger Menfch befenne dir, vor Marin 
der feligften Jungfrau und preiswürdigften Mus 
ter meines Erlöfers , vor ben heiligen Apofteln 
Petrus und Paulus und allen deinen Heiligen, 
daß ich von meinen Kindesjahren an, bis auf 
die gegenwärtige Stunde meines Lebens, oft und 
auf mancherley Weiſe gefündiget habe, wider 
dich, o Gott! wider meinen Naͤchſten, und wir 
ber das Heil meiner Seele. 

Ale diefe meine Sünden und Bergehungen 
veuen mich aber in Innerſten meines Herzens; 
arum lebe ich demuthsvoll zu die, o Allbarnr 


herziger ! Verleih' — deine goͤttliche Gnade, 
und friſte mir mein Leben, damit ich meine Suͤn⸗ 
ben wahrhaft büße , und. duch aͤchte Beſſerung 
deiner Baterhuld würdig, und dereinft des ewir 
gen Lebens ‚theilhaftig werden möge; durch Je⸗ 
fum Chriſtum, deinen eingebohrnen Sohn, un? 
fern Hexen, Amen. | 


P ſal m, 
unter der Austheilung des Weihwaſſers— 


7) Unter allen Frommen hier auf Erden * 
Iſt, o Herr! nicht einer rein vor dir! 
2) Kaß ed mid) durch deine Gnade werden, * 
Tilge du der Sünde Spur an mir. 
1) Reuevoll erkenn' ich mein Vergehen, * 
‚Suhl es, Her! daß ich ein Sünder Bin: 
2) Ungeheughelt ift mein Eindlich Flehen: * 
Gieb mir einen feften Tugendfii inn, 
ı) Dir, 0 Gott! gebuͤhret Lob und Ehre, * 
Dir, dem, Vater, und dem Sohn und Geifls 
2) Wie fie dir das Chor der Engelheere, * | 
‚ Und hienieden deine Kirch' erweiſ't. 


Die Bormeffe 


(Zum Staffelgeber. Jeſus Chriſtus tt 
— „Alles, Niemand ausgenommen 

wig, ewig zu befeligen. O theures Wort 
dring tief in meine Seele ein; Du ſollſt der Troft 
für reuerfuͤllte Sünder fegn ; Sie vor den 
Jammer dei Verzweiflung (hügen, Und auf 
dem Weg zur Tugend unterflüßen ; Getroft 
wend ich zu ihr den Blick; Sie führer mich 
zum wahren Glück, rep. Sofas Shriftus ift ger 
fommen 0, 


——2— 
(Zur Collecte.) Erwecke, o Herr! deine 


Macht und komm, damit wir von den nahen | 
Gefahren des Unterganges, in die uns unfre | 
Sünden hineinflürgen, durch deine Errettung fer | 
fig werden ; der du mit dem Vater und dem 


heiligen ‚Seife als gleicher Gott lebſt und re: 
gierft von Ewigfeit zu Ewigkeit, Amen, 


Erfter Theil der HL Meffe. Wort Gottes. 





GMach der Epiftel) Kommt, reinigt eure | 


Seelen, Send heilig, feyd bereit, Was Gott 
gefällt, zu wählen; a flieh'n, was er verbeut! 
Eilt willig in fein Reich! Verabſcheut und 
verlaffet, Was euer Heiland haſſet; Bertraut 
ihm, beffert euch. j 


(Zur Predigt) Auf Erden Wahrheit aus: 
zubreiten, Die Wahrheit die vom Himmel 
ſtammt, Und uns zum ew’gen Glück zu leiten, 
Das Herz zu Gottes Lieb’ entflammt; Dazu 
erfcheinft du Jeſu hir, Von Gott gefande. 
zum Heil auch) mir. Ä 

(Nach der Predigt) Der du dein Wort 
mir haft gegeben, Wie preis ich dich, o Gott! 
dafür. Nie kann mein Danf dich ganz erheben; 
Durch Chriftum ſchenkſt du Mbeisheit mir. 
Kennt ich die Lehre Jeſu nicht, Wie wenig 
hätt’ ich Troſt und Licht ! | 

(Zum Credo.) Glanbe: Jeſus trockne alle 
Thränen, Tilge aller Menfhen Schuld; 
Unfrer Väter langes Sehnen Ward erfülle 
durch Gottes Huld. Ihn, den fie in Hoffnung 
fahen, Haben wir. fehon Tängft empfahen; 
Werden ihn einft wieder fehn, Wenn er 


⸗ Fa 8 
von den Himmelshoͤh'n Uns zu richten kommen 
wird. — | 


Zweiter Theil der heil, Meſſe. Opfer 


(Zur DOpferung des Brodd und Wein.) 
1) Was ſoll ich dir, o Menfchenfreund, Für deine 
Treue geben? Du biſt's, der mich mit Gott vereint, 
Du bringft mie Heil und Leben. Herr! was 
ich Hab’, und was ih bin, Das geb’ ich dir 
zum Opfer bin; ch will dich ohn' AYufhören 
Mit Leib und Geift verehren. | 

2) Zwar fieht dich jeßt mein Auge nicht; 
Doch du wirft wieder fommen; Dann fchauen 
o von Angeſicht, Herr!’alle deine Frommen, 
Dunn ſchau' auch ich, Herr Jeſu Chrift! Dich 
fo verherrlicht, als du bit; Dann wirft du 
mid) zum Leben, Das ewig ift, erheben. 

. Zur Präfation) Wir erheben num unſre 
Herzen zu die, heiligftee Herr! allmächtiger 
Dater, ewiger Gott! dich dankbar zu loben und 
zu preifen durch Jeſum Chriftum deinen Sohn, 
unfern Heren, den dn, Allbarınherziger und ger 
treuer Gott! der im Suͤndenelende feufzenden 
Menfchheit verheiffen Hatteft, damit er Durch feine 
Wahrheit die Unwiſſenden erleuchte, Durch feine 
Heiligkeit. die Suͤnder vechrfertige,, und durch 
feine Gottesfraft die S hwachen unterſtuͤtze. Da 
fih nun Die Tage nahen, an denen wir das Anz 
denfen feiner beſeligenden Anfunft auf Erden bes 
gehen 5 fo frohlocken mir in heiliger Freude voll 
des Glanbens deiner Verheiffungen und rufen mit 
den Engeln und Erzengeln, und allen feligen Gei: 
ftern und Bewohnern des Himmels: Heilig‘, hei- 


lig ‚heilig ift der Herr unſer Gott’! Himmel 
und Erde find mis feiner Herrlichfeit erfüllt; 
gepriefen fen derjenige , der da koͤmmt im Na— 
men des Herrn. = 
(Zum Sanktus.) 1) Hohe Fobgefänge ſcha l⸗ 
len dir zum Preiſe, Herr! durch alle Himmels: 
Freife, Daß du, von Erbarmen gegen uns ger 
leitet , Uns ein ewig Heil bereitet, Sollten 
wir, Jeſu dir, Nicht vor allen Dingen, Dan 
und Ehre bringen. | 

2) Bringt ihm Preis, ihr.alle, die ihr 
Ehriftun fennet, Und ihn euern Heiland netter! 
Sein erfreu fich jeder, der aufs ganze Leben 
Sich von Herzen Ihm ergeben, Ew'ges Heil, 
Iſt fein Theil; Und einft wird er droben, Ihn 
ohn’ Ende loben, — 

Die heilige Wandlung. 

(ZumOpfer des Leibes u Blutes Jefu.) 
Der du dein theures Blut und Leben, O Herr 
zum Heil und Troſt auch mir Zum hohen 
Dpfer hingegeben, Mit Ehrfurcht beug’ ich mich 
vor dir, Ich fühle Heiland! deine Liebe; Dein 
will ich ewig, ewig feyn Aus warmem, reis 
nem Herjenstriebe! Du flarbft für mich, drum 
bin ich dein, Ä 

Nah dem Vater unfer) Um dir, o Hei: 
land ! nachzuahmen! Verleih’ mir Gtärfe, 
Much und Teen; Damit ich nicht bloß nach 
dem Namen Ein Chrift; nein, auch duch Tha: 
ten fey. Laß nie mich von der Tugend weichen 
Auf diefer rauhen Lebensbahn; Laß mich dein 
hohes Bild erreichen So meit ein ſchwacher 
Menfh es m. Fa 


Dritter Theil der HI. Meſſe Kommunion, 


(ZumGenufſſedes Leibesu BlutesJeſu.) 
Du haſt uns, Herr! vor deinem Scheiden 
Beym Anbruch deiner letzten Nacht, Mit ei— 
nem Denkmal deiner Leiden, Mit einem Bun: 
desmahl bedacht Da wir dies Mahl im Geift 
genießen, Ruͤhrt inniglich uns deine Treu; 
Wir fehen deine Wunden fließen, Und deine 
Liebe täglich neu. — — 

(Zur Dank-Collecte.) Allmaͤchtiger Gott! 
indem wir dankbar der Ankunft deines Sohnes 
auf Erden, als unſers Erloͤſers gedachten, ſo 
verleihe uns, daß wir uns auch auf feine An- 
Funft als Michter durch Achte Bußgefinnungen 
und frommen Wandel vorbereiten, und bas ewige 
Leben erlangen mögen; durch denfelben zum 
Ehriftum , deinen Sohn, unfern Herrn, Amen. 

(Schiußgefang) Nimm unfre Danfge 
fühle an, Die wir dir, Vater! weihen; Dein 
Sohn wieß uns der Tugend Bahn, Den Him- 
mel feinen Treuen. Ja ewig, ewig Dank fey 
dir; Belehre durch Jeſum Fönnen wir Uns 
unfrer Würde freuen, | 

(Gebet für den Landesfuͤrſten.) Allmaͤch— 
tiger Gott! Vater Himmels uns der. Erde! von 
dem alle irdifhe Mache und Oberherrfchaft her: 
koͤmmt, und durch deſſen Anordnung die Kö: 
nige und Fürften der Erde regieren; wir bitten 
dich inftändig fir die Wohlfahrt deines Ge 
faldten, unfers theueeften Landesregenten N. N. 
und feines König, (Großherzogl, oder fuͤrſtl.) 
Hauſes. — Segne, o Herr! unfern König (un: 
fern Großherzog oder Fürften) mit deiner hiff: 


reichen Gunde, daß. er alles Gute zur Ausbrei; 
tung deines göttlichen Meiches auf. Erde beför: 
dere , feines Volkes Gluͤck vÄterlich begruͤnde, 
lange lebe, und wahres Wohl genieße; einft aber 
durch Vereinigung mit dir ewig felig werde; 
durch Jeſum Chriftum, deinen. Sohn, unfern 
Herin, Amen, 

(AUllgemeinesGebet für der Seelen.des 
Leibes Wohlfahrt.) Ewiger, unendlich barm- 
herziger Gott und Vater! ſieh herab auf uns 
mit Huld und Gnade und erbarme dich über 
alle Menſchen, fuͤr welche dein Sohn Jeſus 
Chriſtus unſer Herr und Erloͤſer am Kreuze ge— 
ſtorben iſt. Durch dieſen Herrn Jeſum bitten 
wir dich: bewahre uns vor gegenwaͤrtigen und 
zukuͤnftigen Gefahren, vor Empoͤrung, Krieg, 
Theurung, Hungersnoth, Krankheiten und be— 
truͤbten armſeligen Zeiten. — Erleuchte und ſtaͤrke 
in allem Guten geiſtliche und weltliche Obern, 
Damit fie deine Ehre, unſer Seelenheil, den 
Frieden und die Wohlfahrt unter den Menfchen 
befördern. Verleih’ uns Einigkeit des Glaubens 
und Bruderliebe, und behüte uns vor Spaltung 
und Zertrennung Befehre ung zur wahren Buße, 
zur wahren VBefferung des Lebens. Erwecke in 
uns den Glauben, belebe in uns die Hoffnung, 
entzuͤnde in uns die Liebe. Wir bitten dich aud), 
wie du willft, o Gott! daß wir dich bitten fol: 
Ion, für alle Menfchen, für Freunde und Feinde, 
für Geſunde und Kranke, für Berrübte und 
Froͤhliche, für Gluͤckliche und Ungluͤckliche, für 
Glaͤnbige und Unglaͤubige, für Lebende und Ab: 
geftorbene. Du bift ja der Vater aller Men: 
then! Gemwähre auch allen deinen Segen! — 
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Endlich. empfehlen wir dir, o Here! alle Ver: 
richtungen unferer leiblichen und geiftfichen Be⸗ 
rufsarbeiten , unfer ganzes Thun und Laffen, 
unfre Seele und unfern Leib, unfer: Leben und 
Sterben Laß uns hier auf Erden überall Beine 
befeligende Gnade empfinden, und fie dort einſt 
in vollem Maap’: erlangen, duch Jeſum Chris 
fium , deinen Sohn, unfern Herrn, Amen. 


I. Meßgefang im Advent, 
bey der Roratemeffe - 
Ä | Bormeffe 

Zum Stafelgeber) 1) „Ihanet, Himel! 
den Gerechten , Wolfen! regnet ihn herab!” 
Kief das Volk in bangen Mächten, Dem 
Gott die VBerheiffung gab: Seinen Heiland 
bald zu ſehen, Auf dem Pfad ihm nachzu: 
gehen, Den er Liebevoll ihm zeige, In das 

Land der Seligkeit. en 
2) Seht, ‚dort ſteht am Jordans-Fluſſe Ei: 
fervoll Johannes da; Sünder! ruft er, 
wirket Buße, Denn das Himmelreich iſt nah! 
Ebner euerm Heren die Pfade, Seinen Fuß 
fteig macht gerade! GTeich nah mir koͤmmt 

er, der Herr, Chriſtus, der Begnadiger! 
Zum Gloria) Anbetung, Danf und Ehre! 
Sey unſerm Heilant hier! Ihm dienen Engel: 
choͤre, Ih m. huldigen auch wir. Wir wollen 
unfer Leben, Hienieden ihm. nur weihn: Al 
unfer Thun und Streben Soll Pflichterfüllung 
@ ur Collecte.) O Gott! bein Wille war 7, 
daß die feligſte Jungfrau: Maria auf; die Ver: 


kündigung des Engels deinen eingebohrnen Sohn’ 


empfieng. Wie mir fie nun.ais die Mutter deis 
nes Sohnes verehren ; ſo flehen wir auch Finde | 


lich zu. dir :. laß uns durch ihre Fuͤrbitte Hilfe 
erlangen zur Nachahmung ihres heiligen Wan: 
dels, und zur Erhaltung ihrer Seligkeit ;. durch 
Jeſum Chriftum, unfern Heren, Amen. 


Erfier Theil der HL Meffe. Wort Gottes, 


(Nach der Epiftel.) Endlich koͤmmt er, das: 
Verlangen, Und das- Heil der ganzen Welt! 
Ihn als Mutter zu empfangen, Ward Maria 
auserwählt. Einen Himmelsboten fandte, Bol 
ler Huld der Herr zu ihr! Der fie hoch bes 
gunadigt nannte, Der fie geüßte: „Gott mit. dir!” 

Während der Priefter das Evangetium 
in lateinifherSprade fill liest.) Zu der 
Menfchheie höchften Ehren, Jungfrau! will 
dich Sort erhöhn; Ihn, den Heiland zu ger 
baͤhren, Bift du, Reinſte! auserfeh’n, Frage 
nicht, wie kanns gefchehen? Gottes Allmache 

bat Fein Ziel! Alle Völker werdens fehen , 
Seinem Wort ift nichts zu viel. | 

(Zum Credo oder Ölaubendbefenntniß.) 

Groß, Maria! war dein Glaube, Feſt und 
unerfchütterlich ; Beugten auch bis zu dem 
Staube, Ungemach und Leiden did, „Got: 
tes Wille foll gefchehen, ’ Sprachſt du, „ich 
befolg’ ihn gern; Seine Wege will ich gehen; 
Bin ich doch die Magd des Herm!’ 
Zweiter Theil der heil. Mefie. Opfer, 


Zur Opferung des Brods und Weins.) 
1) Dein bin⸗ich, Herr! dir will ich mich Z u m 


nn — — —“ 
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Dpfer ganz ergeben; Recht ſchaffen, rein und 
fromm will ich, Wie einft Maria leben Bon 
ihrer Tage Anbeginn, Gab fie: fih: Gott zum. 
Opfer hin. : ee ie 

2) Hilf du, o Herr! und Heiland mir, Den 
Vorſatz auszuüben; Dich fo, wie deine Mut⸗ 
tee hier, Zu ehren und zu fieben; Damit, 
wenn einft mein Auge bricht, Mir leuchte dei⸗ 
ner Gnade Licht, | J 

(Zur Präfation betet Die Berfammlung 
in der Stille) Ich erhebe mein Herz zu Die, 
o Gott ! dich dankbar zu preifen,. der du Dich 
an Maria fo unendlich gütig und mächtig erzeigt 
haft I du Haft diefe reine, demuchsvolle Yung. 
frau- über: alle ihres efchlechtes erhoben ; du 
fie auserwaͤhlt, den verheiffenen Weltheiland, 
Jeſum Chriftum, deinen Sohn dur die Kraft 
des göttlichen. Geiftes zu empfangen und. zu ges 
bähren, Deswegen erfchallen die von deinen Enz 
gehören: heilige Lob + und Dankgeſaͤnge, und. 
mit ihnen vereint rufen deine Auserwählten: 
Heilig, heilig, heilig bift du, Herr, Gott der 
Herrſchaaren, Himmel und Erde find mit deinen 
Herrlichkeit erfüllt, Gepriefen fey Zefus Ehriftus, - 
der da. koͤmmt in deinem- Namen, uns fündige 
Menfchen zu erlöfen. 

Zum Sanftus oder. Heilig.) Er koͤmmt, 
er koͤmmt vom Himmelsthron Des ew’gen Ba: 
ters, em ger Sohn. Hofanna in.der Höhe! Es 
ſchalle weit umher Sein Lob, auf Land. und 
Merz. Was er befichle,geichehe! = 

(Nah der Heil. Bandlungde 

(Zum Opfer des Letbesw- Blute&:Hefu.) 

D: du, an den ich’ glaube, Was war's, daß 
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dich bewog ; Was war's, daß dich zum Staube, 
Zu mir Hemieder zog T -- Dein aöttliches 
Erbarmen! — Ya du, o Jeſu, bat Mir mie 
leidsvollen Armen Die ganze Welt umfaßt, 
"Dos Vater unfer nach den 7 Bitten abgeſetzt. 
(Nah dem Vater unfer.) Damit bu mich 
befrenteft, Gabſt du dih, Herr, für mich ! 
Mich zu errerten, weihteft Du, Seligmacher ! 
dich, Dein Name „Heil der Sünder Iſt 
meine Zuverſicht; DO Freund der Menfchen: 
Kinder! Verwirſ, verwirf’ mich nicht. 


Dritter Theil der hl. Meſſe. Komuniom 


-(3ur Kommunion des Priefterd oder 
zum Genuffe des heil. Spfers.) Darf ich 
dich nicht empfangen, Du Heil der GSterblichen ? 
Du Freude und Verlangen Der Trofibedärf: 
tigen! — O fomme mir entgegen, Tief feufze 
mein Herz nach: dir; Fuͤhr' mich auf deinen 
Wegen, Und niohne fiets bey mir, - 

(Zur Poſtkommunion beterdieBerfattts 
lung ftill:) Wir bitten dich, o Gott! erfülle 
unfre Herzen mit: deiner Gnade, damit wir, Die 
wir auf die Borfehaft des Engels die Menfch- 
werbung deines Sohnes erfenner haben, auch an 
den Verdienſten feines. Leidens und Stetbens, 
und an ſeiner Herrlichkeit Theil nehmen; auf 
die Fuͤrbitte feiner heiligen Murter, durch denfel- 
ben Jeſus Ehrifius, der mit dir und dem heil: 
Geifte als aleicher Gott lebt und vegiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

(Zum Schluß der heill Meifey Dir, der 
ns Jeſum Chriftum gab, Gott! die fey Dank 


| 


| 


und Ehre! Du ſandteſt Licht und Troft herab 
Durch ihn und feine Lehre. Es fen mein Herz 
RE Im Tod und Leben dir ges 
weiht. | 
U, Meßandacht zur heiligen 
Adventzeit. | | 
Vorbereitungsgebet: 
- Bir erfcheinen, o Sort ! vor deinem Altare, 
um in heiligee Ehrfurcht das Andenken jener Tage 
feyerlich zu. begehen, in melchen die Frommen 
dee Borzeit ſich nach dem verheiffenen Erloͤſer 
der Welt ſehnten. Segne, Allgätiger! unfre An: 
dacht, Damit wir der befeligenden Früchte feiner 
Ankunft und Geburt würdig, und des ewigen 
Lebens theilhaftig werden, Amen. 
| Bormefie 
Borbeter. Reuevoll werfen wie uns vor deis 
nem Altare nieder, Allbarnıherjiger! und beken⸗ 
nen unſre Schuld, B. Wir befennen unſre 
Sdul Di F 8 
Pas allzuoft mißfannten wir deine Vaters | w 
te! I 5 
geitticher Voreheil und Gewinn lag uns 
nicht ſelten mehr am Herzen, als dein 
Heiliger Wilfe! | 
Defters fuchten wir unfer Vergnügen und 
thaten Berzicht auf dein hl. Wohlgefallen, 
Mur allzwoft verfchloffen wie unfer Herz 
Deiner wohlmeinenden Baterftimme. 
Wir überlieffen uns fündhaften Gedanken 
und böfen Begierden. 
Wir verhöhnten die Tugend, und lobten das 


Laſter. 
r C 
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Leichtfinnig verlegten wir die Ehre unferes 
Maͤchſten. -. 
Meidifch mißgönnten wir andern das Gute, 

und wünfchten ihnen Boͤſes. 
Durch alles diefes und anderes mehr haben 
wir uns an deiner Vaterliebe, o Gott! 

verfündiget, | 

Doch, wie fih ein Bater über feine Kinder 

erbarmt; fo wirft du dich auch unfer erbarmen, 
wenn wir unfer Vergehen Herzlich bereuen und 
uns zu beſſern fireben. V. Erbarme dic 
unfer! FE | 
Be Erbarme dich unfer! 
V. Jeſus Chriftus, Freund der reumuͤthigen 

Suͤnder! | 
RB. Erbarme dich unfer ! 3— 
V. Heiliger Geiſt! Gott dee Barmherzigkeit 
and Gnade! 
Be. Erbarme dich unſer! I 

(Zur Collecte, oder zum Kirchengebet.) 
Laßt uns beten. Mit inbruͤnſtigen Verlangen 
ſahen, o Gott! die Frommen der Vorzeit der 
Ankunft deines Sohnes entgegen. Verleih' uns 
die Gnade, das Andenken jener Zeit ſo andachts⸗ 
voll zu begehen, daß in unſern Herzen die Be— 
gierde nach Jeſu immer lebendiger werde, und 
wir uns auf die Feyer feiner Geburt durch Ber 
folgung feiner befeligenden Lehre, und durch Achte 
Bußwerke würdig vorbereiten mögen. Wir bitter: 
dich darum durch denſelben Jeſum ‚Chrifiung, 
deinen Sohn, unfern Herrn. RB, Amen, 
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Eeſter Theil der HI. Mefſe— — 
Noadh der in unſter Mutterſprache verleſenen Epiſtel. 
Aus und nach dem 23. Pſalm Davids, 
Vorb. 1. Zu dir, o Herr! erheb’ ich mein Ge 
müch! Mein Gore ich hoff’ auf dich! 
"Bolt, 2. Denn wer, o Gott! auf dich vertraut, 
wird tie zu Schanden werden. 

ı 1. Mur Menfchen, die da Böfes thun, die läßt 
der Herr zu Schanden werden. 

2.. Herr! zeige uns den Weg des Heils, daß 
| wir zu die hinwandeln. 

"1, Gieb uns in deinem Norte Unterricht , und 
unterweife uns in deinem Willen. 

2. Du bift ja unfee Heiland ; unfer Gott! Auf 

dich vertrauen wir in unferm Leben. . 

"4, Gedenf, o Herr! an deine Huld, an die Barm⸗ 
herigkeit, die du von Anbeginn den Men⸗ 
ſchen haſt erwieſen. 

2. Und richt” uns nicht nach unſern Jugendſuͤn⸗ 
den, und nach den ie unfers Unver⸗ 
ſtandes. 

— Engeliumi während fothes dee Priefler in dep 
Stille lateiniſch lieſt. 
(Fortſetzung des Pſalms.) 
vorb. 1. Gerecht und guͤtig iſt der Herr; er 
zeigt den Irrenden die rechte Bahn, von 
der fie abgewichen find. 

EWVolti. 2. Die demuthsvollen Herzen belehrt er 

j im Geſetz, und frommen Menfchen zeigt 

N ge feine Wege. 

Ei 1. Alle Wege des — — die er uns fuͤhrt, ſind 

BGuͤte, Wahrheit und Barmherzigkeit. 

#2 „ Befonders gegen jene, die feinen Worten 
treu bleiben, und u feinen Bund. 

2 


1. Wo ift der Menfch, der Gottesfurcht liebt? 
Er ſelbſt, der Here, zeige ihm dent Weg 
zur Frömmigkeit, | 
2. Unfhuldige und Fromme fchlieffen fih an 
Gott; Er ift ein feftee Schirm für alle, die 
ihn fürchten. 
(Der Peiefler verlieft das Evangelium in der Mutter— 
ſprache. Das Bolf antwortet hierauf wie folgt: ) 
Prieſt. Aus dem Evangelium des. heil, N. N. 
Volk. Mit Ehrfurcht hören wir es an. 
Priſt. Es find Worte des ewigen Lebens. 
Volk. Wir ftehen bereit, fie zu erfüllen. 
5 ( Nad) dem Evangelium. ) 
Yrft. Diefe heil. Worte glaube ih u. ſ. w. 
Bolt. Diefe heiligen Worte glauben auch wir 
im Herzen und befennen fie mit dem Munde. 
Anmerkung. Wird diefe Andacht an einem Sonn: 
tage gehalten, fo wird vor der Predigt (welche 
immer nad) dem Evangelium ,„ wie im der erften 
Kirche, gehalten wird ) nachftehendes Gebet an: 
dachtsvoll gefprochen : 
| Geber zur Predigt. 
(Borbeter.) Jeſus Chriftus! du fagteft einft 
ſelbſt: Selig find, die Gottes Wort hören, und 
e8 in ihrem Herzen bewahren. Mit Aufinerffam: 
keit wollen wir die Berfündigung deines Wortes 
anhören. Leite hiezu deines Priefters Herz unt 
Mund, und gieb uns die Gnade, feine Belehrun: 
richtig auf unfer Herz anzuwenden , feine War 
nung zu unfrer Beflerung danfbar aufzunehmen 
und feine Ermunterung zum Guten tief unfern 
Herzen einzuprägen; damit wir in der Erfennt 
niß Deiner heiligen Lehre wachfen, in Gottes 





furcht und Nechrfchaffenheit zunehmen, und einft 
bey deiner zweyten Ankunft würdig feyn mögen, 
zu deiner Rechten geftellt zu werden, und an 
der Erbſchaft deiner Heiligen Theil zu nehmen; 
der du mie dem DBater und dem heiligen Geifte 
als aleicher Gore lebſt und regierft von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, Amen. 

Nach der Predigt, wenn der SPriefter von der Kam 

zel ſteigt. 

Vorberer. Dank fen dir, Allgütiger! für 
dein heiliges Wort und die Belehrung, die ung 
durch deines Priefters Mund zufloß! Segne den 
ausgeftreuten Saamen, daß er reichlich. Fruͤchte 
der Beſſerung und Tugend in uns hervorbringe,, _ 
und die Gedaͤchtnißtage der Ankunft Jeſu auf 
Erde heilbringend für ung werden, Amen. 

zum Credo, wenn eines Statt Hat, Wirb 

das gewöhnliche Glaubensbekenntniß, nach den 
12 Artikeln abgefegt,, gemeinſchaftlich, laut und 

- andächtig gefprocdyen. | 

Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer 
Zum Opfer des Brodes und Weines. 


Vorbeter. Mit dem Opfer des Brodes und 
Weines, welches dir, o Gott! der Priejter nach 
der Vorſchrift deines Sohnes zum Heil aller 
Lebendigen und Todten darbringt, opfern wir dir 
auch unfre Herzen, und wollen allein dir leben; 
Nimm diefes Dpfer gnädig an! 
Alle unfre Wuͤnſche und unfer ganzes Thun 

und Laſſen follen einzig nur auf Dich ge: 

richtet ſeyn. 7 — 
Die bſinden Triebe der luͤſternen Sinnlich 
keit wollen wir mit Hilfe deiner Gnade 
bezaͤhmen. — 
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Den Hang zur Sünde wollen wir durch 
Erinnerung an. die Vorſchriften beines 
Geſetzes befiegen. 

Den Meißen des Lafters wollen wir dur 
Erinnerung an deine Allgegenwart ,. All: 
wiffenheit und Gerechtigfeit widerftehen. 

Auf jedes Vergnügen, das unfer Herz zum 
Genuffe himmliſcher Freuden mißftimmt, 
wollen wir willig verzichten. 

Muthyvoll wollen wir die befchwerlihe Bahn 
der Tugend wandeln, die uns dein gött- 
licher Sohn vorangegangen ift. 

Bereit find wir, alfe Leiden, die ung beine 
Baterhand fendet , mit Findlicher Unter: 
werfung, wie Jeſus, zu tragen. 

Snefchloffen find wir, im Vertrauen auf 
deine WBaterhilfe den Kampf der Tugend 
bis ans Ende ausharrend zu Fämpfen. 

Dir, Vater der Erbarmung und der Gnade, 
dir wollen wir leben, wie Jeſus; dir ſter⸗ 
ben, wie Jeſus! | 
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Vorbeter. öttlicher Heiland , eingebohr⸗ 
ner Sohn des himmliſchen Vaters! der du in 
die Welt kamſt, zu ſuchen, was verlohren war, 
und das Gefundene zu beſeligen, hilf uns gut 
und ſelig werden; denn du biſt gut und unend— 
lich barmherzig und mächtig, du wahrer Gott 
mit dem Water und dem heil, Geiſte von Ewig⸗ 


keit zu Ewigkeit, Amen. 
| (Zur Präfation. ) 


VBorbeter. Erheben wir unfre Herzen gen Him̃el! 


v olf. Gott unſern — zu preifen! 


Vorb. Danfen wir ihm, . nah frommer Chris 
ſtenweiſe! | | 
Volk. Dies ift Pfliche für uns. 

"BVorbeter Ya, Pflicht ift es für. uns, dir, 
Vater, ewig treuer und barmherziger Gott! zu 
Danfen für: die liebevolle Sendung deines Soh— 
nes, nach dem fich fo viele heilige Patriarchen, 
Könige und Propheten fehnten. Er hat vollbracht, 
was er zu unſerm und aller Menfchen SHeile 
vollbringen konnte. Nun fiße er zu deiner Pech: 
ten und wird einft wieder kommen, alle Todten 
zu erwecen, alle zu richten, und alle zu. befeli- 
gen, welche an ihn glauben, und feinen Willen 
vollziehen. O daß mir einft ben feiner zweyten 
Ankunft beftehen, und aus feinem Tiebevollen 
Munde den richterlichen Ausfpruch hörten: „Gehet 
ein in die Freude eures Herrn; ihr waret über 
weniges treu, ich will euch über vieles ſetzen.“ 
Dort würden wir dann dich , Allgütiger ! int 
Chore deiner Engel und mit deinen Auserwähl- 
ten ewig loben und preifen, und vereint mit ih? 
nen dankbar rufen: | 

Vorbeter und VolE. (Zum Santtus.) Heilig, 
heilig, heilig bift du Herr, Gore der Heerfchaaren ! 
Himmel und Erde find mit deiner Herrlichkeit 
erfüllt. Lob, Preiß und Dank fey dir, o Jeſu, 
Sohn Gottes! der du gefommen bift, uns füne 
dige Menfchen zu erlöfen. nn 

(Zum Canon oder zur Stillmefe.) 
Vorbeter. Ah bin heilig, ſprachſt du, 
o Gott! und ihr follt. es auch feyn. Dieſem 
göttlichen Rufe folgten die Patriarchen, die Proz. 
pheten, die Apoftel,, viele tauſend Märtyrer und 


Bekenner deiner heiligen Religion aus allm Stän: 
den und Voͤlkern. Und wir, o Gott! find be; 
reit, ihnen nachzufolgen, und wünfchen nichts | 
anders, als dag alle Menfchen dies thin. Des: 
wegen flehen wir jegt zu dir, barmherzigſter Gott 
und Vater! für uns und alle Menfchen, und 
bitten dich, erhöre ung ! 

Erleuchte und feite das Oberhaupt der Kirche, 
und unfern Bifchof und Geelenhirten,, daß 
fie uns zum ewigen Heile führen. 

Verleih’ unferm Landesheren und allen Obrig⸗ | 
feiten den Geift deiner Weisheit und Eüte ! | 

Sieb allen Untergebenen willfährigen Gehor— 
fam und Ehrfurcht gegen ihre Obern! B | 

Erfuͤlle alle Stände mit heiligem Eifer, ihre " - 

Pflichten gewiffenhaft zu erfüllen ! | 

Führe alle Menfchen zur Erfenntniß des = 
Guten, und gieb ihnen das Wollen und 4 Z 
Vollbringen deffelben, | = 

Laß alle Sünder ihren bejammernswerthen 
Zuſtand erfennen, und führe die Verirr; 


ten auf den Weg des Heils zurüd. = 
Bewege das Herz der WVerftocten zur wah⸗ 
ven Reue und aufrichtigen Bußfertigkeit. 
Erbarme dich aller Kranken und Morhleis 
denden und fende ihnen Hilfe von deinen ı m 
Heiligehum herab. & 
Segne unſre Eltern, Wohlthäter uud Freunde, E 
und vergilt ihnen das ung erwiefene Gute 
mit himmliſchen Gaben. 
Reiß unfer Her; immer mehr fos von denk = 
trüglichen und vergänglichen Freuden der ._ 


Erde. — 
Erweck in uns Hunger und Durſt nach Gott: 
feligfeit und ewigdaurenden Gütern, 


— 41w. 

(Zur heil. Wandlung wird von der Ber 
ſammlung ftill gebetet.) ı. Jeſus! ich. bete 
dich hier als gegenwärtig an, und glaube: Dies 
ift dein Leib, den du aus Liebe zu uns am Kreuze 
hingegeden haft — auch für meine Sünden. 
Erbarme dich meiner ! F — 

2. Herr! ich glaube: Dies iſt dein Blut, 
welches du zur Vergebung unſerer Suͤnden ver⸗ 
goſſen haſt. Auch dein Blut iſt mir zum Heil 
und Troſt gefloſſen. Erbarme dich meiner! 


(Nach der heil. Wandlung, zum Opfer des Leibes 


8& 


und Blutes Jeſu.) 

Vorbeter. Jeſus Chriſtus! du unſer Herr 
und unſer Gott! -- wie theuer und werth war 
dir die Seele des Menſchen! Du verlieſſeſt die 
Fuͤlle deiner Herrlichkeit, nahmſt die Geſtalt eines 
Knechtes an, und ſtarbſt den ſchmaͤhlichen und 
ſchmerzlichen Tod des Kreuzes, um uns ſuͤndige 
Menſchen zu erloͤſen. Dadurch ſind wir nun dein 
Eigenthum geworden, und uͤbergeben uns dir 
zu einem neuen und beſtaͤndigen Dienſtopfer und 
zwar in Ruͤckſicht desjenigen Opfers, das hier in 
dir unblutiger Weiſe erneuert und Gott deinem 
Vater, ihm und dir zum Lobe, uns aber zum Heil 
und zur Genugthuung fuͤr unſre Suͤnden darge— 
bracht wird. Denn es iſt keine wuͤrdigere, und 
feine heilſamere Darbringung und Genugthuung, 
als die, welche wir mit derſenigen verbinden, die 
du am Vorabende deines Todes und am Kreuze 
vollbracht haft, und welche auch jetzt noch in dei: 
ner Kirche bis zu deiner zweyten Ankunft fort: 
dauert. In Diefer Vereinigung bringen wir dei: 
rem Vater, und die ung felbft zum Opfer dar, 
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und bitten dich: Laß dieſes Opfer uns zum 

Heil gedeihen! 

Unſre Seele ſey immer unbefleckt, immer 
Bild deines Weſens und deiner Lehre! 

Unſer Glaube wachfe durch immer größere 
Zuverficht auf dein Wort, und werde er; 
höhee zur unvergänglichen Hoffnung des 
ewigen Lebens. | 

Unfre Liebe werde immer inbrünftiger und 
tugendreicher; und immer fefter der Ent: 

ſchluß deinem heiligen Vorbild durch treue 

- Nachahmung ähnlich zu werden. 

Dein Gehorfam bewege uns zur genauen 
Erfüllung allee Obliegenheiten, zur willi: 
gen Unterwerfung gegen Obere. 

Deine unerfchütterlihe Geduld flöße uns 

Sort: Ergebenheit und Findliches Vertrauen 
ein; fie gebe uns Muth und Kraft, für 
Wahrheit und Tugend zu leiden, 

Deine Sanftmuth lenke unfer Herz zur Ber: 
zeihung aller Beleidungen und leite uns 
E Liebe und Wohlchätigkeit gegen unfte 

einde, Ba 

Dein- ganzes Leben, dein Leiden und Ster⸗ 
ben, 0 Jeſu! erzeuge in uns das Ber: 
langen durch den Genuß deines heiligen 
Leibes und Blutes mit dir vereinigt zu 
werden und zu bleiben. | . 


(3um Pater noster oder Vater unfer.) 


Borbeter. D Gott! nach der heiligen Bor 
ſchrift deines eingebohrnen Sohnes, unfers Herrn 

Jeſu Chrifti ! und nach feinem göttlichen Unter: 
richte beten wir zu dir: —— 
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VBorbeter und Volk. Vater unfer,, ber du 
biſt im Himmel! er 
1. Geheiliget werde dein Name! 
2. — uns dein Reich! 
3. Dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo 
auch auf Erden! een 
4. Sieb uns heute unfer tägliches Brod! 
5. Und vergieb uns unfre Schulden ; fo, wie 
auch wir vergeben unfern Schuldigern ! 
6. Zühre uns nicht in VBerfuchung !. 


7. Sondern erlöfe uns von. dem Uebel, Amen. 

—Vorbeter. Wenn wir, göttlicher Heiland ! 
Succh deine erbarmende Gnade von dem Uebel 
der Sünde befreye find, fo werden wir fchon 
hier auf Erden im Genuſſe deines heiligen Lei: 
bes. und: Blutes den Vorgeſchmack jener Selig: 
keit empfinden , welche du denen bereitet haft, 
Die dich von Herzen lieben. Deswegen rufen wir 
zu dir: O du Lamm Gottes! welches die Sün: 
den der: Welt auf fich genommen hat, erbarme 
Dich unfer! Br. Erbarme dich unfer ! (Wird drey⸗ 
mal wiederholt.) ö 


Deister Theil der heiligen Meffe. Ge— 
| nuß des Opfers. ” 
70 (Baur Kommunion des Priefters.) 
Vorbeter, Göttliche, felige Vereinigung mit 
Jeſu! — Wohl dem, deffen einziger Wunfch 
und fletes Streben es iſt, fich derfelben immer 
würdig und theilhaftig zu machen; denn Die 
Welt mit ihren Lüften vergeht, und alle, die auf 
Flleiſch gefäet haben, werden Verderben aͤrndten; 
die gber mit Chriftus vereiniget find, werben 
durch ihn vom Grabe erweckt, in das ewige ke— 
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ben eingehen. O daß wir doch der Vereinigung 
mit Jeſu ganz wuͤrdig waͤren! Aber reuevoll 
muͤſſen wir bekennen: Wir ſind es nicht; noch 
herrſcht Suͤnde in uns! Deswegen flehen wir 
demuthsvoll zu dir, der du von dem Himmel 
auf die Erde hernieder kamſt, uns von der Suͤnde 
zu erloͤſen; du Jeſu, Heiland, Sohn Gottes ! 
mach uns wuͤrdig. Wir bitten dich, erhoͤre 
uns! 
Bereite du ſelbſt unſer Herz zu einer dir 
wohlgefaͤlligen Wohnung. | 
Heilige, reinige uns von allen Enden, und J 


eerfuͤlle uns mit deiner Gnade. * 
Erhebe unſern Geiſt, zieh ihn hin zu dir, 
du Quelle des ewigen Lebens. 
Laß uns ganz Sehnſucht, ganz Inbrunſt, = 


ganz Liebe zu dir werden ! 
Beherrfche du einzig unfee Herz, Teite Du 


I 
) 
q 





Kor 2) 
alle unfre Gefinnungen und Begierden! 1 
= 


Sen du unſer Helfer und Rathgeber, wenn 
fündfiche Berfuchungen uns bedrohen ! 

‚Stärke unfern Geift durch den Genuß der J Z 

| e Gegenwart zur Erfüllung deiner Gef. 
ote! | 

Dein Reich, das Keich der Erkenntniß und = 
Gnade Fomme immer mehr in unſre He: 1 & 
sen und vereinige ung ewig mit Dir! * 

Mach uns fähig zu wandeln in Gerechtig: 


keit, die dein Wort, der Glaube an did, | 5 


und deine Liebe in uns wirken. 

Hilf uns , gieb uns das ewige Leben um 
deiner ambegreiflichen Menſchwerdung nnd 
Erniedrigung willen ! . 
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Hilf uns, gieb uns das ewige Leben umy \ 
deiner Muͤhſeligkeit und Schmerzen willen ! 
Hilf uns, gieb uns das ewige. Leben um dei: 
nes Todes, deiner Auferfiehung, deiner 
Himmelfahrt und ewigen Herrlichkeit willen! 
Laß das ganze Werk deiner Erloͤſung unſre 
Heiligung und unſre Seligfeit ſeyn! 
Sey uns dereinſt, wenn du den Weltkreis 
richteſt, ein Richter voller Huld und Gnade! f 
Stell’ uns zu deiner Rechten hin, und führe 
uns mit deinen Auserwählten in den Him⸗ 
mel ein ! | n | 
v. Herr erbarme dich unfer ! 
RB. Chriſtus erbarme dich unfer ! 
gaffet uns beten. 
Vorbeter. D Gott! der du uns mit Erwars 
tung der Ankunft unfers Erloͤſers erfreueſt, ver: 
leihe, daß wir deinen eingebohrnen Sohn, den 
wir als unfern Erlöfer mit Freude aufnehmen, 
als einen gütigen Richter auch einftens fehen 
mögen; der mit die und dem heil. Geifte als 
ı gleicher Gott Tebt und regiert in Ewigkeit, Amen. 
| (Zur Verehrung der feligften Jungfrau Maris, ) 
V. Auf des Engels Verfündigung 
F. Empfieng Maria vom heiligen Geifte. - 
Vorbetex. Laſſet ung beten. Wir bitten dich, 
' Herr! erfülle unſre Herzen mit deiner Gnade, 
damit wir, Die wir durch die Verkündigung des 
; Engels, die Menſchwerdung Chrifli deines Soh— 
» nes erfennet haben, Durch fein Leiden und feinen 
“ Tod zur Herrlichkeit der Auferftehung gelangen, 
duch denfelben Jeſum Chriftun, deinen Sohn, 
unfern Herrn. Br, Amen. 
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IV. Das Amt der heil, Meffe am 
Sefte der Geburt unferg 
0 Herrn Jeſu Chriſti. 

— Die offene Schuld. 

Vater ewiger Liebe! der du deinen eingebohr; 
nen Sohn auf diefe Erde gefande haft, uns von 
dem Sündenelende zu erloͤſen; fich’ erbarmungs⸗ 
poll auf ung herab, die wir, von Schmerz und 
Reue durchdrungen, unſre Sünden befennen. 
Vater! gefündiger, haben wir von ımfrer Kind: | 
heit an, bis auf gegenwärtige Stunde; geſuͤn⸗ 
diget wider Dich, wider unfern Mächften , und | 
toider das Heil unfrer Seele. Wir erkennen dieß 
Schuld, fühlen unfre Unmwürdigkeit vor deinem | 
heiligen. Altare zu erfcheinen, bereuen wiederholt 
in dem Innerſten unfers Herzens unfre Vergehun: 
gen, und fallen den Entfchluß , unfern Sin 
und Wandel zu beffern, und nach der Lehre und 
dem Benfpiele deines Sohnes einzurichten. 

Im Geiſte wahrer Bußfertigkeit flehen wir da: 
her zu dir, Allbarmberziger! ſchenk' uns Nach— 
ficht und Verzeihung unfrer Sünden, damit unfer 
Geber dir wohlgefällig fen; und wir von dir 
verdienen erhört zu werden; duch Jeſum Chri— 
jtum, deinen Sohn, unfern Heren, Amen, 
während derYustheilung des BWeihwaffers. 
1) Herr Jeſus Chriftus ! lehre mich, * nad) Herzens: 
reinheit frachten, 
2) Und bey der Sünde Reitz auf dich * mit toeifer 
u Sorgfalt achten. 
x) Der Reinheit erftes Bild warft du * von jeher 
| allen Frommen. 


2) D ftätke, Herr! auch mid) dazu, * dir treulich 
| nachzukommen. 
2) Dem Vater und dem Sohn ſey Preis * von und 
| u zu allen Zeiten. 
2) Und Gottes Geift auf gleiche Weil * in ferne 
Ewigfeiten. Amen. 
(3um heil. Segen mit der Monftranz.) 
Ans gefchenker, uns gebohren Aus der reinften 
Jungfrau Schoos, Wandelt er vol Hild auf 
Erden, Streut des Wortes Saamen aus; 
Kroͤnt mit wundervolle Stiftung Seiner 
Schönen Tage Schluß. . 
Zn Die Vormeſſe. 
1) Die Nacht des Irrthums und. der Sünde 
ag. drücend auf der öden Welt; Das Leben 
gierig duch dunkle Gründe, Bon feinem Hoff 
nungsftrahl: erhellt. Der Seele reinen Himmels: 
funfen Erftiften Wahn und Sinnlichkeit, Tief 
war der Menfch hinab geſunken Im Abgrund 
der Verdorbenheit. Fi 5 
2) Doch, Heil uns! finge des Dankes Lieder ! 
Des Irrthums finſtre Nacht verſchwand; Der 
: Bater hat den Sohn’ hierniedee Und mit ihm 
ı Licht und Heil gefandt. Er kam, er fam herab 
auf Erden, Zu Himmels: Bürgern ung zu weih’n; 
Er fan, um tinfer Freund zu werden, Uns 
von der Sünde zu befrey'n. | 
+3) Wenn nun der Sünde Laſt uns druͤcket, 
‚ Doc reuevoll das Auge weint, Iſt's Gottes 
- Sohn, der Troſt uns. fchicfer, Und fühnend uns 
‚ mit Gott vereint, Er bahnt den Weg zu Gottes 
Gnade, Zeigt. uns das Glück der Ewigkeit, 
Und leitet uns auf fiherm Pfade Zur Duelle 


der Uufterbfichkeit, 
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(Zum Gloria.) Anberung Lob und Preis 
und Ehre, Sey, Vater! in der Höhe dir; So 
fangen heut die Engelhöre; Mit ihnen fingen 
dankbar wir: Gott! was uns beffert und bes 
kehret, Was Frieden uns und Troft gewährer, 
Der Tugend und der Treue Lohn, Das gabſt 
du uns durch deinen Sohn. | 
Zur Collecte der erften Meffe)D Gott! 
der du diefe Nacht mit den Strahlen des wahr 
ren Lichtes erleuchter Haft; laß uns, die Mir 
das Geheimniß diefes Lichtes auf Eeden erfen: | 
ner haben, auch einft feiner fefigen Anſchauung | 
ewig theilhaftig werden; durch denfelben Jeſum 
Chriſtum ꝛc. | | 
(Zur Eollecte der zweyten Meffe)| 
O Gott! laß auf unfer Birten das Licht, wel⸗ 
ches die ganze Welt erleuchtet hat, auch unfer 
Innerſtes zur Erfenntniß der Wahrheit erleuch: 
ten, und unfer Herz zur werfthätigen Liebe ent⸗ 
flammen, durch denfelben Jeſum Chriftum zc, 
(Zur Eollecte der dritten Meffe.) Ak 
mächtiger Gott! befreye uns durch die Menſch—⸗ 
werbung deines Sohnes von dem druͤckenden Joche 
der Knechtſchaft, unter welches ung die Sünde 
gebeugt hat; wir bitten dich darum, durch er 
fum Chriftum, unfern Heren, der mit dir und 
dem heiligen Geifte als aleicher Gott lebt und 
vegiert von Cwigfeit zu Ewigkeit, Amen. 
Erfter Theil der hl. Meſſe. Wort Gotes. 
(Nach der Epiftel der erften und zwey— 
ten heil, Meffe.) 1) Jeſus ift gefommen, 
Danket ihm ihr Frommen! Danket, daß 
er kam, Daß er hier auf Erden Unſer Heil 





zu werden Seine Wohnung nahm. Welch’ 
ein Heil, Ew’gen Theil, An des Heilands 
Himnelsgaben, An Gore feldft zu haben. 

2) Eifer, eilee Sünder ! Werdet Gottes 
Kinder! Wandelt görtlih ſchoͤn! Die nach 
feinen Lehren Glaͤubig ihn verehren, Wird 
er einft erhöh’n. Menfch wie wir, Ward er 
hier, Um des Vaters heil’gen Willen An uns 
zu erfuͤllen. E 
(Nah der Epiftel der dritten Meffe.) 
1) Für uns, für uns, O Gott! für ung Ver— 
Iohrne Verließ fein Reich Dein Sohn, der 
Eingebohrne, Und wurde Menfch für uns, für 
ung. 

3), Er, der ſchon war, Eh’ jene frühe Sons 
nen Durch ihn, o Gott! Aus deinen Händen 
ronnen; Er wird im Fleiſch uns offenbar. 

5) Er, ohne den Nichts, nichts: hat werden 
Fönnen, Den ehrfurchtsuoll Die Himmel König 
nennen, Giebt fih ung hier als Kind zu feh'n. 

4) Der ew’ge Held Sucht Sünder hier auf 
Erden, Wird Menſch wie wir, Uns Armen 
gleich zu werden; Zu feyn das Licht und Heil 
der Welt, ee = 

(Zur Predigt) Dein Wort, o Gott! Das 
uns im Fleisch erfchienen, Regiere deines Pries 
fters Geift, Da er dein Vol dir treu zu dies 
nen, Nach deiner Lehre .unterweif't. 

- (Nah der Predigt.) Dank dir, o Gore! 
Dein Wort ermuntert unſere Seelen, Treu 
deinem. Sohne nachzugeh’n, Und danfbar jenes 
Heil zu wählen, Da und uns augerfeh 1. 
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(Zum Credo.) 1) Glaube, cheurtſte Got⸗ 
tesgabe! Dank ſey ihm, der dich uns gab! 
Hier im Leben, bis zum Grade Sey du mei: 
ner Schritte Stab. Feft will ih an dir mich 
halten. Einen Vater zeigft du mir, Deffen 
Vaterſorgen walten Ueber meine Tage hier. 

2) Wenn uns Suͤnden aͤngſtlich quaͤlen, 
Zeigſt du, Glaube! Jeſum Chriſt, Der ala 
Retter unfrer Seelen In die Welt gefommen 
ift; Der voll Liebe, voll Erbarmen Suchte, 
was verlohren war, Der noch jeßt mit Freundes: 
armen Treu umfängt die Büfferfchaar. 

3) Glaube, thewrfte Gottesgabe ! O wir 
frew’ ich deiner mich! Alles, was ich bin un 
Habe, Iſt nur fchwankfend ohne dich. Du nur 
kannſt den Troft mir geben! Daß mein Geift 
nicht untergeht ‚ Daß nad diefem Pilgerleben 
Selbft mein Leib einft auferfteht. 
Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer: 

(Zur Opferung des Brodes u. Weines.) 

ı) Zu preifen Gottes Güte, Bringt heut 
die Hirtenfchaae Frohlockend im Gemüthr 
Ihr Herz zum Opfer dar. Das Belle, was 
wir haben, Ein Herz von Sünden rein Em: 
pfang' als unfre Gaben! Dir wollen wir und 
wehn! 

3) Nimm, Heiland! von uns allen, Dies 
Opfer gnaͤdig an; Laß es dir wohl gefallen; 
Führe’ uns auf deiiter Bahn Zu jenen Him: 
melschören, Wo felig unfer Geift, Be ftimmt 
dich zu verehren — Dich ewig, ewig preißt, 

(Zur Präfation) Sch erhebe nun mein 
Herz zu dir, heiligfter Herr, PRO Bater, 


ewiger Gott! dich dankbar zu Toben und. zu preis 
fen, denn duch das Gehimniß deines Wortes, 
das die menfchliche Natur annahm, und uns im 
Fleiſch erſchien, ift uns ein neues Licht mit götts 
liher Klarheit aufgegangen , und die Gottheit 
anfhaulih geworden ; ‚wodurch mit zur Liebe 
unfichtbarer himmliſcher Güter ung gleichfam hin: 
geriffen fühlen, Wir Toben und preiſen dich des 
wegen, Allbarnherziger ! mit. den Engeln und 
Erzengeln, mit den Throntn und Herrfchäften, 
ja mit dem ganzen himmlifchen Heere feliger 
Geifter rufen wie einmüthig: Heilig — heilig — 
heilig bift du unfer Gott. und Herr! u: f, wi; 
(Zum Saunktus.) 1) Heilig!— heilig! — 
heilig! Iſt, der ewig war und währt; Wel: 
hen Erd’ und Himmel ehrt, Unausfpred: 
Lich. heilig! — zZ 
2) Heilig! — heilig! — heilig! Iſt das 
Wort, von ihm gefandt, Das die Drache des 
Wahns verbannt, Unausfprechlich heilig; 
Nach der heiligen Wandlung; 
(Zum HOpfer deskeibes u. Blutes Fefu.) 
Boll Freude flieg der Sohn hernieder, Ein 
Menfch , gleich uns ein Menfch zu feyn; Der 
Sohn nenne Sünder feine Brüder, Und made 
fie von dee Sünde rein; Macht, daß wir wie 
der Gore gefallen, Vergießt fuͤr ung fein goͤtt⸗ 
Y Blur, Erwirbt Unfterblichkeit uns Allen, 
nd Liebe nur-ift, was er thut. | 
(Nach dem Vater unfer.) Däs Elend, 
daß dur hier getragen, Das, Sohn, Haft du 
Sochergeief/6 Du fahft die ganze Laft der Pla: 
gen, ER war aͤnszuſteh'n, Wild 
| 2 
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doch biſt du herabgeſtiege Vom Thron des 
Vaters — welche Huld! Du waͤhlteſt Jammer 
für Vergnügen Zu tilgen unfte Suͤndenſchuld. 


Dritter Theil der hl. Meſſe. Kommunion. 


(Zur Kommunion.) ı) DO höhre Liebe ! 
deines. gleichen, Iſt in der Schöpfung Gottes 
nicht ; Kein Lobgeſang kann fie erreichen, Nicht 
Sprachen, die der Himmel fpricht! Ach! dag 
auch wir in Liebe brennen, Zu dir, o Here! 
in Brodsgeſtalt. — Ach! daß wir befier danken 
Fönnten; Die wärmften Herzen find zu kalt! — 


2) Dies fen der Danf für deine Liebe: Dir | 
unverbrichlich treu zu fern; Und uns aus re 
nem beil'gen Triebe, Wie du der Tugend gan 
gu weihn. Der Liebe Band foll uns verbinden, 
Sohn Gottes und des Menfchen Sohn; Und 

liebend werden wir uns finden, Erhöht zu Dir, 
an ew’gen Thron. | 


. (Zur Poſtkommunion der erftien Heil. 
Meffe.) Wir bitten, dich, o Herz, unfer Gott! 
‚verleihe uns die Gnade durch einen beiligen Le 
benswandel der Gemeinfchaft unfers Heren Jeſu 
Chriſti würdig und theiihaftig zu werden, deſſen 
heiligfie Geburt wir mit danfbarer Freude feyer: 
lichft begangen haben; der mit dir und dem hei: 
ligen Geifte als gleicher Gott Iebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

(Zur Zweyten heil. Meffe) Wir erneuern, 
o Herr! am Tage deiner heiligen Geburt das 
Geheimniß deiner Menfchwerdung; laß ung Dir 
von nun an ganz geheiliget feyn , nachdent der 
alte Menſch durch deine Geburt in uns getilger 
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und die Menfchheit erneuert worden ifts durch 
denfelben Jeſum Chriftum u. fi w. | h 

(Zur dritten heil. Meffe.) Vater! laß 
und durch deinen Sohn zu Kindern Gottes ge 
bohren, und als Erben Gottes duch ihn zum 
ewigen Leben erwecfet werden ; der mit dir und 
‚ dem heil, Geifte als gleicher Gott lebt und re 
giert von Ewigkeit zu Emigkeit, Arten, | 

(Am Sonntage in der Oktav der Geburt 
Ehrifti.) Laß uns, o Here! durch diefe ger 
heimnißvolle Handlung von unfern Simden ger 
veiniget, und unſre frommen Wuͤnſche erfuͤllt 
werden, Ducch Jeſum Cheiftum u. ſ. w. 

_ (Am Feſte der Befhneidung Chrifti.) 
Tilge, 0 Here! durch die Kraft diefes heiligen 
Opfers alles Suͤndhaſte in uns, und erfülfe unfre 
Herzen mit jenem guten Geiſte, der die wohl? 
gefällig Diener; wir bitten dich darum, durch 
Jeſum Chriftum u. ſ. w. 

(Am Sonntage nach dem Feſte der Be— 
hneidung.) Wir haben, o Here! an dieſem 
heiligen Geheimniſſe Theil genommen; laß uns 
nun auch an den Berdienften Jeſu Theil neh: 
'men, und. ihm frebevoll nachfolgen; der mit die 
und dem Heil. Geifte als gleicher Gott Iebt und 
‚regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
(Am Fefte der Erfheinung unferd 
Herrn.) Wir bitten dich, alfmächtiger Gott ! 
laß uns durch die Exlenchtimg des Verftandes 
‚Jederzeit denjenigen erfennen und ehrfurchtsvell 
verehren, deſſen Erſcheinung vor den Weifen wir 
heute feyerfich begangen haben; der du mit dem 
Sohne und dem heil. Geifte als gleicher Gott 
lebſt u. ſw. 


m 54” 


(3um Segen des Priefterd.) Dir, Ba: 
ger! will ich leben In Jeſu meinem Herrn; 2 
fegne mein Beſtreben, Damit ich froh und 
gern Auf deinen Willen fchaue, Der Tugend 
ftees getreu, Dir hoffnungsvoll "vertraue, Und 
jenfeits felig fey. 

(Gebet für den Landesfürften, und die 
Landeswohlfahrt.) Allmächtiger , liebesoller 
Bater aller Menfchen! zu dir flehen wir im Ita: 
men deines Sohnes, unfers Heren Jeſu Chrifti; 
Segne unfern allergnädigften König (Großher— 
zogen — Fürften ıc.) und Landesvater N.N. fchenfe 
ihm’, da er in deinem Namen regiert, auch dei: 
nen großen milden Vaterſinn und uns findlick, 
ihm ganz ergebene Herzen, Laß den Geiſt der 
Wahrheit und Gerechtigkeit, der MWeisheit und 
Güte auf ihm ruhen, und frifte feine Lebens | 
tage noch vicle Jahre hindurch. — Segne auch 
feine hohe Regierung, und alle Obrigfeiten Des 
Landes, daß fie mit ihrer ganzen Macht und 
“ Kraft alles Gute befördern. — Erfülle unfern 
bifchöflihen Oberhirten , und feine ihm unterge: 
bene Geiſtlichkeit mit apoftolifchem Eifer , daß 
I daß Evangelium unermüdlich mit Lehre umd 
Benfpiel 'verfünden, und recht viele Ehriften ge: 
winnen und erhalten. Segne endlich, Allguͤ— 
tiger ! unfer ganzes Vaterland , damit fich fein 
Wohlſtand und unfre Liebe zu ihm täglich mehre. 
Sen auch fernerhin der Vater der Wittwen und 
Waifen, erbarme dich aller Ungluͤcklichen, fende 
den Kranfen Hilfe von deinem Heiligthume; führe 
die Verirrten auf den Weg des Heils zuruͤck; 
färfe die Frommen im Kampfe gegen das Boͤſe, 
und feite ung alle auf dem Wege deiner Gebote 


| 
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zum ewigen Lehen, durch Jeſum Chriftum, deis- 
nen Sohn, unfern Heren, Amen, 

(Gefang zum Segen mit der Monftranz.) 
Dir, o Barer! in dem Himmel, Dir, o ein: 
gebohrner Sohn! Schallen unfre Dankes : Lie: 
der; Kraft und Gegen firömt von euch. Geift 
bes Vaters, Geift des Sohns, Dir gebührt 
der gleiche Ruhm. Amen. 


V. Meſſe am Sonntag in der 
Oktav der Geburt Chriſti. 
Die offene Schuld, und der Pſalm i wie. am Fe 
nd Re Ehrifti ©. .6 BE ui 5 ve 
Vormeſſe. 

y Kommet Eltern ! eilet Kinder! Jeſus 
bringt - uns Öottes Huld. DBeuget euch zur 
Erde, Sünder! Und beweinet eure Schuld; 
Alten will er Heil gewähren, Die in ihm Be 
Gottheit ehren. | 

2) Sey, Meffias uns willfommen, Du der: 
Völker Heil und Licht! Zeige uns mit beinen 
Frommen, Deines Vaters Angefiht. Laß en 
Tugend reich auf Erden , Dort dereinft uns 
felig werden. 


(3um Gloria.) Anderung, Preis und 
Ehre Durch Himmel, Erd’ und Meere Sey 
dir, des Höchfien Sohn; Und Frieden firöme 
allen, Die deine Wege wallen Don beine. 
Gottheit Thron. 

- (Zur Eollecte.) Allmächtiger, ewiger Gott! 
leite unfre Handlungen fo nach deinem. Wohlge 
fallen, daß wir un deines vielgeliebten Sohnes 
willen zeige Früchte der, Gottſeligkeit und Ta⸗ 


gend hervorbringen; duch denfelben Jeſum Chri⸗ 
fium u. |. w. Eu | 
Der erſteTheil d.e hl. Meſſe. Wort Gottes. 
Und alles Uebrige iſt wie bey der dritten Meſſe 
| am Feſte der Geburt Chriſti S. 48. u. ſ. w. 
VEMeffe am Feſte der Beſchnei— 
dung unfers Herrn Jeſu Chriſti. 
. Vormeſſe. 

1) O Beſter aller Vaͤter! wie, Wie koͤn⸗ 
nen wir dir danken? — O deine Huld! wie 
groß iſt fie! Wie ohne Nam’ und Schranken! 
D Liebe! von dem hoͤchſten Thron Der Him: | 
mels : Thronen Fam dein Sohn, Dein Efnge | 
bohrner nieder. | 


2) In Finſterniſſen waren wir, Umftri ct 
son tauſend Sünden! Den Weg zur Tugend 
und zu die, Wie konnten wir ihn finden? Wir 
füchten , firebten immerdar Nach Luft, die ung 
Berderben war, Und hatten dich vergeffen. 

3) Doch du vergaffeft unfer nicht; Dich jam⸗ 
mert bag Berderben; Mit liebevollen Angeficht 
Sprachſt du: ihre folle nicht fierben! Der 
Sünder ift noch Menfh, und mein, Soll beffer 
werden, felig feyn — „Sey, Sohn! der Todten 
Leben.” | 

(Zum Gloria.) Ehre fey Gott in den 
Höhen Und den Menfchen Friede bier, Welche 
Vater! für und fir Deines Eohnes Wege 
gehen. - | | 

(Zur Eollecte.) Allmaͤchtiger Got! Wie 
fih dein eingebohrner Sohn am heutigen Tage 
dem Geſetze gemäß der Förperlichen Beſchneidung 








— 


uuterworfen hat, fo unterwerfen wir unſre Her⸗ 
zen der geiſtlichen Beſchneidung, und bitten dich: 
Reinige ſie von allen ſuͤndlichen Neigungen, und 
laß uns als neue Menſchen in der Tugend be— 
harrlich wandeln; durch denſelben Jeſum Ehrir 
ſtum u. ſ. w. " 

ErfterTheil der HL. Meffe. Wort Gottes, 


(Nah der Epiftel,). Nur auf Gott, und 
nicht auf Lehren Schwacher Wenfchen laßt 
uns fehn! Gottes Stimme laßt uns hören, 
Laffer fie une recht verſteh'n! — Mehr als 
Zeugniß aller Welten, Vater! foll dein Zeug: 
nißggelten. Richte immer unſern Sinn, Nur 
auf dich und Jeſus Bin, | | 

(Zur Predigt.) ı) Herr! deines Mamend 
Suͤßigkeit Iſt Honig, der das Herz erfreut; 
Und alles, was man herelich nenne, Iſt nichts 
für den, der dich erkennt. 


2) Du fendeft Lichte. in unfre Bruft, Du 
ſchaffſſt dem Herzen Gottes Luft; Erfreuender 
als alle Freud’, Iſt deines Wortes Lieblichkeit. 

(Nach der Prediger.) 1) Dank dir für 
deines Wortes Licht; Für aller Troft und Un— 
terricht,, Der ıms von deines Vaters Thron, Zu: 
floß durch dich, den ew’gen Sohn. 

2) Dies Wort mit Kindestreu volfzieh’n, 
Sey unfer eifrigftes Bemuͤh'n, Sen unfre Luft 
- Freude bier, Und Seligkeit, o Gott! ben 
it, j 

(3um Credo.) Glauben, Gott! wirft du 
mir geben. Ohne Glauben hier zu. leben, Wär 
mir wie Todespein, — Deiner Gnade, bei, 


nem Sege en, Dem nur firebt mein Herz ent: 
gegen, Biſt du durch den Glauben mein. 


Smweiter Theil der heil. Meffe Opfer. 
(Zum Dpfer des Brodes und Weines.) 
ı) Du kamſt, o Heiland, Jeſn Chriſt! Mit 
goͤttlichem Erbarmen, Mit allem, was Des 
Baters it, Kamft du zu uns, -uns Armen, 
Du duldeſt der Befchneidung Schmerz, Bring fl 
fühnend Gott dein Tiebend Herz, Fuͤr uns, fuͤr 
uns zum Opfer. 
2) Um dieſes Soͤhnungsopfer hier, Herr! 
dankbar zu erneuen, Erſcheinen am Altare 
wir, Dir unſer Herz zu weihen; Wir legen 
es in deine Hand, Als treuer Liebe Lime: 
- pfand, Die wir dir, Herr! geloben. 


Die Praͤfation, und alles Uebrige ift wie am has! 
“ ber Geburt Jeſu Chrifti S. 50. u, |. w. 


vu Meffe am Sonntage nad) der 
Beſchneidung Jefu Chriſti. 
| Bormeffe 


1) Jeder Sünder, jeder Fromme Drängt 
fi deiner Wohnung zu; Jeder hofft, wenn 
er nur Eomme, Finde bey dir nad’ und 
Muh’! Unter dieſen Sünder: Schaaren , Je: 
fus, Heiland ! komm' auch ich! Ich der ich's 
fo oft erfahren: „Wer dich fuche, finde dich.” 

2) Fülle, Jeſus! meine Seele, Fülle fie 
mit Zuverſicht! Schone meiner, wenn ich fehle, 
Sey mir Retter, fey mir Licht; Hilf mir 
ouf von meinem Falle; Sende Kraft und 
Weisheit mir; Daß mein Thun dir, Herr !. 
gefalle, Und erbaue RER bier. | | 
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(Zum Gloria.) Stimmet in der — 
Chöre: Preis, Anbetung, Ruhm und Ehre 
Allerhoͤchſter Gott! ſey dir; Friede, Troft 
und Wonne werde, Jedem Menfhen auf der 
Erde, Jedem Gottes: Kinde hier, 


(Zur Eollerte.) O Herr, wie bitten Dich, 
neige dein Ohr zu unſerm Flehen, damit dein 
Bolt, welches durch das Wort deiner Allmacht 
erfchaffen, und durch deine Barmherzigkeit: erld- 
fet worden, auch durd deine Gnadenhilfe felig 
werde; duch Jeſum Chriftum u. f. w. 


ErfterTheil der hl.Meſſe. Wort Gottes, 


(Zur Epiftel und zum Evangelium.) 
Wer fih an Gottes Wahrheit hält, Wem fie 
das Herz Durchdringet, Wer öfters über Zeit - 
und Welt Zu Gott empor fih ſchwinget; Der 
füt an fih des Wortes Kraft, Den Toß 

en es im Innern ſchafft. 


(Zur Predigt.) Herr! zeige uns den Weg 
zu dir durch dieſes Leben; Gieb uns die Kraft, 
der Tugend eifrig nachzuſtreben; Gehorf am 
unſrer Pflicht , im Guten feft zu ſeyn, Nur 
deiner Huld uns hier, uns ewig ‚u aAfreu n. 

(Nach der Predigt.) Anbetung, Vater! 
dir, und Dank mit jedem Tage! Mit jeder 
Stunde, Herr! mit jedem Herzensſchlage! Dein 
Wort erfüllet uns mit Muth und Freudigkeit, 
Zu wandeln jenen Pfad, den deine Vorſicht zeigt. 


(Zum Credo.) Glauben, Gott! daß du 
es biſt, Der des Menſchen Schickfal leitet; 
Glaͤuben daß durch Jeſum Chriſt Du uns 
Seligkeit bereitet; Glauben, daß des Geiftes 


Kraft In uns Gutes wirft und ſchafft; Diı 
fer Glaube giebe uns Leben, Diefer Glan! 
wird erheben, Uns, o Vater! in dein Reich. 


Zweiter Theil der heil. Meffe Opfe: 
(Zum Dpfer Bes Brodes und Weines. 
1) Laß, Jeſu! diefe Gaben Bon reinem Bro 
und Wein, Die wir geopfert haben, Di 
wohlgefaͤllig ſeyn. Zum Denfmal deiner Lieb: 
Weihe fie dir unfer Sinn, Und giebt au 
heil'gen Triebe Sich felbft zum Opfer hin. 

2) Um treufich zu erfüllen, was unfer Her 
verfprach, Fuͤhlt fich mit beftem Willen, De: 
Menſch im Werke ſchwach; Doch fendeft dı 
uns Stärke Bon deinem Heiligthum, So prei 
fen unfre Werke, O Vater! deinen Ruhm. 
Die Bräfation, und alles Uebrige ift wie am Feflı 

der Geburt Chriſti ©. 50. u.f.w. 

vom. Meffe am Feſte der Erſchei— 

nung unſers HerrnJeſuChriſti; 

oder dem heil, Dreikoͤnigfeſte. 

* Die Kirche erinnert fid) am heutigen Fefttage zu- 
gleich der Taufe Jeſu im Jordan. Deswegen hat 
eine eigene feyerlicye Waſſerweihe Statt, die, gib: 
Berer Erbauung wegen, in der Mutterſorache nad) 
einer vom Biſchof vorgefchriedenen Form. verrichtet 
wird. Nach der Weihe wird folgendes Gebet zur 
————— des Taufverſprechens audachtsvoll ger 
setet. 

Das Andenken der Taufe Jeſu erinnert uns, 
o Gott! an jene befeligende Stunde, in welcher 
wir durch die Gnade der Taufe von den Ma: 
keln der Erbfünde gereiniger, Glieder der heilt: 
gen Kirche deines Sohnes, und Erben des him: 
fifchen Meiches geworden find. Indem wir nun 
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dieſes Andenken mit geruͤhrtem und dankbarem 
Herzen wiederholen, erneuern wir jenen Bund, 

den unſre Pathen mit dir, anbetungswuͤrdigſter 
Heiland! eingegangen haben. — —— und 
feyerlich entjagen wir daher allen böfen Gefins 
nungen und Handlungen, ald Werfen des Gas 
tans , allem Irrthume, Aberglauben und Uns 
glauben; wir ergeben uns Gott, unferm himm— 
lifchen Vater, ‚als danfbare und gehorfame Kin; 
der, und aeloben, feinen ‘heiligen Willen treu 
zu vollziehen. Wir ergeben uns dir, o einges 
bohrner Sohn Gottes, der du für uns Menfch 
geworden und geftocben biſt, um uns von der 
Suͤnde und dem ewigen Untergange zu erlöfen, 
und uns durch bein Blut zum Eigenthume eve 
Faufet haft. In allen wollen wir auf deine goͤtt⸗ 
liche Stimme hören, und. beiner heiligen Lehre 
nachzukommen trachten, Wir bitten dich deswe⸗ 
gen heute aufs neue um. deinen heil, Geift, da- 
init wir von den Sünden gereiniget, zu einem 
eugendhaften Leben erleuchtes und geflärfet, und 
dereinft Miterben deiner. Geligfeit werden, — 
In diefem Glauben an dih, o Gott! als uns: 
fern Erſchaffer und gütigfter Vater ; in dem 
Glauben an Syefum, als den eingebohrmen Sohn - 
Gottes , unfern Erlöfer und Heiland; und in 
den Glauben an den heiligen Geift,. der von 
dir, 0 Vater! und dem- Sohne ausgeht, uns - 
heiliget, und zu. Kindern Gottes macht; in die: 
ſem Glauben an den dreyeinigen Gott, auf def 
fern Namen wir getauft find, wollen wie leben 
und fterben, Unten, 

s Zur Austheilung des, zu dieſem Andenken geweih: 
"ten Waflers wird Solgendes gelungen; 


| Geſang. m 
1) Mein Vater! o wie dank ih dir! Won 
dir hab’ ich mein Leben; Und durch die Taufe 
haft du mir Noch größres Glück gegeben. Moch 
eh’ ich diefes Glück empfand, Mit zartem Dankes: 
Triebe Hat mich fehon deine Vaterhand Ge: 
weiht aus lauter Liebe Zum Erben deines 
Reiches, ae | 
2) Du nahmft in Chriſti Reih mich auf, 
Kamſt liebreih mir entgegen, Berbieffefi 
mir zum Tugendlauf Erleuhtung, Kraft 
und Segen; Verſprachſt mir deine Water: 
huld, Und einft das ew'ge Leben; Berfprachf | 
mir alle meine Schuld Durch Chriſtum zu 
vergeben, Wenn fie mich herzlich reute. 

3) Befhämt gefteh’ ich meine Schuld, Und 
fiehe dich. um Gnade; Gh will, o habe noch 
Geduld! Forthin des Chriften Pfade Mit 
einem größern Eifer geh’n, Getreu die. Pflicht 
sollbringen, Auf. dich. und deine Hilfe feh’n. 
Gieb zu dem güten. Willen Auch. Kraft ihn 
zu. erfüllen. | 

Das Amt der heil, Meffe, 

J Vormeſſe. 

1) Wie. groß iſt, Vater! deine Huld! Uns 
ängftigte des. Todes Schuld, Uns, die gefün: 
dig't hatten; Und nun, Heil ung! wir fterben 
nicht, Es ftrahler uns der Gottheit Lichte In 
diefed Lebens Schatten. 

2) Entwichen ift die Finſterniß, Wir ſeh'n 
den. Weg und find gewiß: Die. Tugend wird 
nun fiegen; Die: heiligfte Religion Iſt mit dem 


Licht von Gottes Thron, Herab zu uns ge 
fliegen. | | 

a3) Wer deffen fich nicht dankbar freut, Kent 
nicht das Glück der Ewigkeit, Und taumelt ins 
Berderben. Erbarmer! Mittler! fey mie ung! 
Sey du der Leitſtern unſers Thuns, Mach’ 
uns zu Himmels : Erben, 


(3um Gloria.) Lobet Gore! ihr Völker 
Alle, Preiſet ihn, des Weltall's Herrn! Eu'⸗ 
res Dankes Stimm’ erſchalle Freudenvoll 
für jenen Stern, Der des hoͤh'ren Lichtes Fülle, 
Gottes Sohn in Menfchenhülle Aller Welt 
bat kund gethan. — 

(Zur Eollecte) O Gore! der du an dem 
heutigen Zage deinen Eingebohrnen unter der 
Leitung eines Stetns Den Heiden geoffenbaret 
haft! Verleih” uns gnädig, daß, die wir Dich 
fhon aus dem Glauben erkannt haben, auch 
zur Anfhauung Deiner ewigen Herrlichkeit ges 
langen; durch denfelben Jeſum Chriftum u.fiw. 


Erfter Theil der hi.Meſſe.Wort Gottes. | 


(Zur Epiftel- und dem Evangelium.) 
1) Gott will fih allen offenbaren, Die redlich 
fuchen feine Bahn; Er nimmt von allen. Voͤl—⸗ 
Eerfchaaren Bebete, Lieder, Opfer an. Ya 
jeder, dem ihn kindlich ehrt, Deß' Flehen wird 
von. ihm erhoͤrt. u " | 

2) Dies find des Erdenfohnes Pflichten, Dem 
Lichte Gottes nächzugeh’n. Wirft du nach Got⸗ 
tes Licht dich richten; So wirft du dich dort 
ſelig feh’n, Wo et in feiner, Herrlichkeit, Des 
Wohle der Kinder fich erfreut, 
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(Zur Predigt) Herr! jeder Zeüpunkt, je 
der Ort Iſt Offendarung Deiner, Und dennod 
fand dich ohne Wort Bon dir, der Minfcher 
Seiner, Dein Wort ift Licht in Finfternig, E 
macht den Forfchenden gewiß, Was die ‘Ber: 
nunft nur ahndet. 


(Nach der Predigt.) Dank, Her! für 


deines Wortes Licht, Dem Wahn und Sünde 
weihen; Es giebt uns Much und Zuverficht, 
Die Tugend zu erreichen, Die uns durch Diefe 


Pruͤfungszeit, Zur feligen Unfterblichfeit, Wie 


deine Kinder leitet. 

(Zum Credo.) ı) Hoch aus der &rde Nacht 
empor Schwingt fich zu dir der Glaube; Iſt 
nur für dich, Here! Aug’ und Ohr — Für 
nichts im Erdenſtaube. Nichts baut auf das 
der Achte Chrift, Was fihtbar und vergänglic 
ift, Sein ift, was ewig währet. 

2) O Ölaube, Duell’ des reinen Lichts ! 


— nun _ 


Duell göttlich edler Triebe! Sp herzentflam: 


mend giebt es nichts, Wie du für Tugend: 
liebe! Wer Jeſu Sendung kennt und glaubt, 
Mas ift es, das den Much ihm raubt, Stets 
tugendhaft zu wandeln? 


Zweiter Theil der heil. Meffe Opfer. | 
(Zur Opferung des Brods und Weins.) 


1) Bor dir, o Heiland! liegen Weiſe, Anbe: 


tend dich, in Staub gebeugt; Und opfern bir | 


zum Lob und Preife, Was ihre Heimarh Ed: 
les, zeugt. Gold, Myrrhen, Weihrauch find 
die Gaben, Die ehrfurchtsvoll ihre Herz dir 
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weiht; Doch mehr, als dieſe Opfergaben, Iſt's 


ihre Liebe, die dich freut, 


—E 


2) Herr! im Geiſte jener Weiſen Laß 
dir von reinem Brod und Wein, Dich dank; 
und liebevoll zu preifen, Dies Opfer bier ges 
fällig feyn. — Dir wollen wir nun einzig. le 
benz: Mur thun, was, Herr! dein Wort ger 
beuf:- Mach Recht und Tugend immer freben, 
Sen Freude uns zur GSeligkeit. 

ur Präfation) Ich erhebe nun mein 
Herz zu dir, o Gott! dich zu loben und danfs 
bar zu preifen. Denn es ift billig und gerecht, 
pflihemäßig und heilfam, daß wir zu allen Zei: 
ten und an allen Orten die dankſagen, heiligfter 
Herr! allmaͤchtiger Vater, ewiger Gott! der du 

deinen. Sohn zu unſrer Erloͤſung auf diefe Erde 
gefender haft, welcher ung, als er im. MWefen 
unfte "Sterblichkeit erfihien, durch das Licht ſei— 
ner Unſterblichkeit, neu gebohren und zu Erben 
einer Seligfeit wieder hergeftellet hat. Deswe: 
gen vereinigen wir , durchdrungen von Deiner 
Güte und Liebe, unfre Stimme mit den Engeln 
und Erzengeln, mit allen feligen Geiſtern und 
Bewohnern des Himmels, und rufen einmüthig: 

(Zum Sanktus.) ı) Heilig, heilig, bei: 
lig Iſt das Licht, das alle Welt Zur Befeligung 
erhellt; Unausfprechlich heilig. 

2) Heilig, heilig, heilig Rufen Engel: 
Chöre dir, Jeſus! Heiland! für und für; Uns 
aus ſprechlich heilig. Br 
(Mad der heiligen Wandlung ift alles, wie am 

Sefte der Geburt Chriſti Seite 51 — 52.) 
X:&emeinfchaftlicheMegandacht, 
auf: die Fefttage der Geburt, Beſchneidung, 
und Erfheinung Jeſu Ehrifti, und die fo 
genden Sonntage, g- Septuagesima, | 





 Borbereitungsgebet. | 


Mit innigftee Freude und Dankbarkeit ver; 
jammeln wir uns, o Gott! an diefer heiligen 
Stätte, um das Andenken der Geburt (Befchnei: 
dung , Erfcheinung) deines Sohnes, unfers Herrn 
und Heilands Jeſu Ehrifti andachtsvoll und feyer: 
lich zu begehen. Laß dir, Allgütiger! diefe Anz 
dacht wohlgefällig ſeyn, umd erwecke durch fie 
in uns folche Gefinnungen und Entfchlüffe, die 
uns der befeligenden Früchte der Menfchwerdung 
deines Sohnes würdig und theilhaftig machen, 
Wir bitten dich darum durch denfelben Jeſum 
Ehriftum u. ſ w. 

(Zum Staffelgebet.) Indem wir uns mit 
deinem Priefter, o Gott! ehrfurchtsvoll deinem 
heiligen Altare nahen, und unfer Leben mit. den 
Borfchriften und dem Geiſte deiner heil, Reli: 
gion, die uns dein Sohn vom Himmel brachte, 
vergleichen ; fo nehmen wir noch vieles an.ung 
wahr, das uns von die, Allbeiliger ! entfernt, 
und uns deiner Gnade unwürdig macht, Reuevoll 
flehen wir dich deswegen um Verzeihung an, 
und befennen unfre Schuld, 


Noch find wir zu irdifch gefinnt,, fehnen ung 
und trachten weit mehr nach vergänglichen 
‚Gütern, als nach den wahren Freuden 
der Ewigkeit. 

Noch beherrſcht ung finnliche Luft, und ftraf: 
bare Begierden reiffen uns gegen die war; 
nende Stimme unfers Gewiſſens auf den 
Abweg des fittlichen Verderbens. 

Mehr wegen Vortheil und Gemwinnft; mehr 
wegen Furcht und Strafe, als aus. rei: 
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der Biche zur Tugend, und aus Achtung 
für dein 'heiliges Wort , unterlaffen wir 
das Boͤſe, und üben das Gute, 

Menfchenlob oder Menfchentadel find nicht 
felten die Richtſchnur unſers Thuns und 
Laſſens zum Nachtheile der — und 
Bruderliebe. 

Viele unſrer Worte ſind unnuͤtz; viele der: 
ſelben der Ehre deines Namens zuwider; 
und dem guten Rufe unſers Naͤchſten 
ſchaͤdlich. | 

Oft vergeffen wir deiner Allgegenwart und 
Gerechti — ‚ und verſuͤndigen uns an 
deiner Vaterliebe. 

Mannigfaltig, o Vater! haben wir feit den 
Tagen unfrer Jugend bis auf bie gegen 
waͤrtige Stunde Boͤſes gethan. 
(3Zum Eingang und Kyrie) Doch! wie 

fi ch ein Vater über feine Kinder erbarmt; fo er: 

barmft du Dich unfer , und fendeft deinen Ein: 
gebohrnen aus der Fülle deiner Herrlichfeit zu: 
uns GSündern auf Erden, daß er uns duch | 

Wort und That den Weg des Heils zeige und 

befelige. Wir rufen deswegen vertrauensvoll zu 

dir: V. Erbarme dich unſer! 

Vater ewiger Liebe! R. Erbarme dich unſer! | 

Sefus Chriſtus, Sohn Gottes! F. Erbarme 
dich unſer! 

Du unfer Mittler u. Begnadiger | Rs Erbarme | 
dich unfer! 

‚Bam Gloria.) Lobet Gore ihr Völker alle, 

preifer ihn des MWeltall’s Herrn, rufet mit uns: 
V. ii ſey ihm — Hoͤhen! 
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Frieden und Heil fandte er zu uns auf Er 
den nieder. | | 
Srieden und Heil zu allen Menfchen, die hie: 


nieden guten Willens find. 

Lobet ihn, denn er ift gütig; ewig währet 
feine Treue, 

Preis fey. auhb dem Sohne Gottes, Jeſu 
Ehrifto, unferm Herrn. 

Mreis und Dank fey ihm, daß er zu unfrer 
Rettung Menfch geworden ift. 

Preis und Lob fen ihm von allen Menfchen, 
und durch alle Zeiten hin. i 
(Eollecte, am Fefte der Geburt und 

deffen Oktav.) Allmäcdtiger , ewiger Gott! 

wir bitten dich, verleihe uns die Gnade, Bas 

Andenfen dee Geburt deines Sohnes, fo au: 

dachtsvoll zu begehen, dag wir der Früchte ſei— 

ner Erlöfung würdig, und deveinft des ewigen 

Lebens theilhaftig werden; durch denfelben Jeſum 

Chriftum , deinen Sohn, unfern Herrn u. f. w. 
(Eollecte am Fefte der Befhneidung 

und deffen Oftav.) Allmäctiger, ewiger Gott! 

der du Deinen eingebohrnen Sohn dur die Er: 
fülfung des Gefeßes das Erſtemal fein Blut ver; 
giefien, und ihm den froftreichen Namen Jeſus 
geben lieſſeſt; verleihe ung deine Gnade, Damit 
wir unfre fündhaften. Lieblings: Neigungen able— 
gen , jene Leidenfchaften,, welche der Erfüllung 
unfter Berufspflichten im Wege ftehen „ mit 

Much befämpfen, und jede, unferm Stande an: 

gemefjene Tugend mit Selbftverläugnung aus: 

üben, Un dies bitten wir Dich duch denfelben Te: 
ſum Chriſtum u. ſ. w. — 
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 (Eolleete am Fefte der heil. Dreykb— 
nige und deffen Oktav.) Du haft, o Gore! 
den Heiden durch die Weifung eines Sternes 
deinen eingebohrnen Sohn geoffenbarer, und ihn 
duch, den Glauben audy. ung zu erfennen gege: 
ben ;.deine, Gnade ſey auch ferner unſre Führe 
rin , daß wir durch fie zur. Anſchauung deiner 
Serrlichkeit.. gelangen ; durch denfelben Jeſum 
Ehriftum u. w. pi: | 
(Eollecte an den Sonntagen nad heil. 
Dreykönig,.bis zur heiligen Faftenzeit.) 
Nimm, o Gott! unfer Gebet gnädig auf, und 
damit wir erhalten, um was wir bitten, fo fey 
unfer Verlangen .und Beftreben nur auf das hin: 
gerichtet, was dir mwohlgefällig, und uns wahr: 
2 heilfam iſt; durch denfelben Jeſum Chriftum 
u. fw. | | 
Erfier Theil der Hu. Meffe. Wort Gottes. 
(Zur Epiftel und zum Evangelium.) 
Zu die, dev du vom Himmel famft, uns von 
den Gündenelende zu erlöfen, zu dir rufen wir 
herzlich empor : Dank dir, 0 Herr! 
Du haft die Finfterniffe des Irrthums und 
der Unwiſſenheit zerfireut, und das Licht 


görtlicher Wahrheit unter den Menfchen = 
verbreitet. | * 
Du biſt es, der uns von den fehmachvol | =. 
len. Feſſeln der Sünde befreyte, und uns >» 
aus, dem Abgrunde des. firtlichen Werder: # - 
bens errettete, I ” —E 
Du entriſſeſt uns der Herrſchaft der Suͤnde, 


‚und giebſt uns Antrieb und Kraft zur 
Befiegung Iafterhafter Gewohnheiten. £ 
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Du bift der Wiederherfteller uuſrer Würde 


und Seligkeit, der inntafte treue Freund, | 


der uns ort und der Sugent zuführt. 
Du lehrteſt uns Gott im 


Vorrecht, ihn unfern Bater zu nennen. 
Du führeft uns auf dem Wege deiner Ge: 
bote zum inneren Frieden fehon bier, und 


zur Seligfeit jenfeits des Grades 
Damit nichts fehlen möchte, was zur Beſe⸗ 


ligung der Menfchen. gehört; fo, bift du 


in die Welt gekommen, dem Tode die 


Macht zu nehmen, 


Du haft Durch dein Evangelium Leben und I 
Unvergaͤnglichkeit ins Licht gefeße, und] 
kuͤnftiger Herrlichfeit uns fähig und em: E 


> pfänglih gemacht, 


| eifte und der f 
Wahrheit anbeten; and erwarbft ung das 


kan 0 
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Prieſt. Aus dem Evangelium des heit. N.N. 


Bolt. Mit Ehrfurcht hören wir es. an. , 
Prieft. Es find Worte. des ewigen Lebens, 


Volk. Wir fiehen bereit, fie zu erfüllen. - 


"Nach dem Evangelium. 


Prieſt. Diefe heil. Worte glaube ich u. fi m. - 


Bolt. Diefe heiligen Worte glauben auch wir 


im Herzen und bekennen fie mit dam Munde. 
(Zur Predigt.) Jeſus Chriftus! der du in 
die Welt kamſt, das Lichte wahrer Gotttesvereh: 
. rung anjuzuͤnden und zu verbreiten, und dadurch 
die Finfterniffe der Unmiffenheit und des Uber: 
glaubens zu zerftreuen ; leite mit deiner Gnade 


Ö 


Dich, erhöre ung! 


des Predigers Herz und Zunge, Wir bitten 


\ 
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Erleuchte ſeinen Verſtand, um das Wort 
des Heils, das du vom Himmel gebracht, 
mit reinem. Sinn zu verkuͤnden. 
Erfülfe. fein Gemüch mit deiner Liebe, daß} 
er mit apoftolifchem Eifer uns zu dir, der | 
‚Duelle der Wahrheit und Tugend, hin 
fuͤhre. Br 
Laß das Wort deiner befeligenden Wahrheit 
mit überzeugender Kraft in unfre Herzen 


wg ag 
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dringen, OR. 

Laß den Irrenden Licht, den Frommen Stär: 
fung, den Leidenden Troft in deinem Worte, 
finden Zr AR 

Laß den Saamen, der ausgeftreut wird, hun⸗ 

- Dertfältige Früchte für's ewige Leben brin: 
gen, und uns aus Erfahrung wiffen, wie 
felig die find, welche dein Wort hören 
und befolgen. | 
(Nach der Predigt.) Dank dir, Allgütiger! 

für das befeligende Wort deines Sohnes, das 
uns durch deines Priefters Mund zufloß. Laß es 
nun auch auf unfer Herz und Leben wirken, und 
gefegnete Früchte an uns hervorbringen, V. Wir 
bitten dich, erhöre uns! ze 


Es nähre und belebe unfern Glauben; an- 
dich, o Gott! als. unfern Vater. | 
Es. nähre. und belebe unfern Glauben an, 

Sefum Chriftum, deinen Sohn! 
Es: nähre und belebe unfern Glauben an 
den heiligen Geift, der die Geele zum. 
Guten mächtig ſtaͤrkt. | * 
(Zum Credo.) Mit deinem Priefter, o Gott! 
bekennen auch wir unfern Glaubenz und fprechen 
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andachtsvoll: „An dich, den Vater, Sohn und 


heiligen Geift glauben wir, o Gott!” 
Daß du den Himmel und die Erde, alles 
 Gichtbare und Unfichtbare aus Nichts her: 
vorgebracht, und zu unferm Nußen ein: 
gerichtet haft. | DE 
Daß Jeſus Chriftus dein Eohn, unfer Leh: 
rer, Vorbild und Seligmacher fy. 
Daß er duch die Kraft deines Geiftes die 
menſchliche Natur angenommen, und von 
- Maria der Jungfrau gebohren worden ſey. 
Daß er aus Liebe zu ung Vieles an Geele 
und Leib gelitten habe, und am Kreuze 
für uns geftorben fey. J 
Daß er am dritten Tage vom Grabe erftan- 


den , vierzig Tage unter feinen Jüngern # 
gewandelt und fichtbar gen Himmel ger 


fahren ſey. 
Daß er dereinft als unfer Michter wieder 
kommen, und jeden nach Verdienſt beloh: 
nen, oder nach Berfchulden beftrafen werde, 
Daß der heil, Geift,, der von den Vater 
und Sohne ausgeht, uns die Wahrheit 
(ehre , zum Guten ftärfe, und in Wie: 
derwaͤrtigkeiten tröfte, Ä 
Daß alle Fromme im Himmel und auf Er: 
den, in Diefem Leben, und nach dem Tode 
durch das Band der Liebe in heiliger Ge: 
meinfchaft ftrhen. | | 
Daß unſre Seelen unfterblich find, und felbft 


unſre Leiber vom Grab’ erweckt, fie der: 


einft verherrliche umhuͤllen werden, 


wann 
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Zweiter Theil der heil. Meffe Opfern 
Zum Opfer des Brodes und Meines. 
1) MAmFeſte der Geburt u. deffen DOftan.) 
In ungeheu Helter Demuth, und heiliger Ehr⸗ 
furcht werfen ſich die Hirten vor der Krippe un: 
fers Heilands nieder, und bringen ihm Lob⸗ und 
Danfgefänge zum Dpfer dar, Im Geifte diefer 
Frommen meihen nun auch wir die Gaben von 
Brod und Wein, die du felbft zum Denkmal 
deiner Liebe angeordnet haft, und bringen mit 
ihnen dir, o Herr! unſre Herzen zum Opfer dar, 
und bitten dich: „Nimm diefes Opfer gnd 
dig an!“ Fu SE | 
2) Um Fefte der Befchneidung Chrifti 
und deffen Oktav.) Göttlicher Heiland! du 
unterwirfft dich dem fchmerzlichen Gefeße der Be: 
fehneidung und vergiefieft dein Blue um. uns al: 
len zu zeigen, daß, wer unter dem Gefeße ſtehe, 
auch nach dem Gefeße leben und leiden müffen. 
So wirft du fhon in deiner Kindheit zu einem 
Gott wohlgefälligen Opfer. Auch wir follen ung 
zum Opfer darbringen. Dies thun wir hier -mit: 
telft des reinen Brodes und Weines, welches _ 
wir Die zum Denfmal deiner Liebe nach deiner’ 
gertlichen Vorſchrift durch deinen Priefter darbrin- 
gen. W. „Ni dieſes Opfer gnädig an!“ 
3) Am Feſte der heil. Dreykönig und 
deffen Oktav.) Allen Völkern, die dich auf: 
richtig ſuchen, o Here! zeigt. dein Gnadenlicht die 
Bahn. Voll Ehrfurcht brachten die Weifen aus 
Morgenland dir die edelften Erzeugniffe ihres Lanz 
des zum Opfer dar. Auch wir find durch deine 
Gnadenfülle- zur Erkenntniß deiner befeligenden 
kehre gelangt, und. es ift unfre Pflicht, daß auch 
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wir dir das Beſte, was wir haben, zum Opfer 
darbringen. Dir, hoͤchſte Liebe! ſey alſo unſer 


— — 


Herz geweiht. V. „Nimm dieſes Opfer 


gnädig an!” 


4) An den Sonntagen nad heil. Drey- 


konig bis zur heil. Zaftenzeit.y Pater unfer 


aller! ſieh gnädig herab auf die Gaben, welche 


der Priefter nach dem Befehle und dem Vorbilde 
Jeſu dir zum Opfer darbringe. Mit diefen Ga: 
ben bringen wir dir uns felbft zum Opfer dan, 
V. „Nimm diefes Opfer gnädig an.!“ 
richt Gold, nicht Schäße diefer Erde willft 
du, «Here ! nur nnfer reiner guter Wille 
ifis, was dir gefällt, R 
Und diefer reine gute Wille offenbare ſich 
zu unfers Heilands Ehre durch Heiligkeit f 





7 


des Wandels. - 2 
Wir wollen fünfttg immerhin die Sünde 
ernſtlich meiden, und dir, o unfer Gott 
und Herr! ganz leben. BE 
Durch: deines Wortes Kraft geftärfe, ber 
ginnen wir den Kampf mit Much, gegen 
fündlihe Begiaden. — 
Bon deiner Gnade unterſtuͤtzt, o Herr! er: 
ringen wir den Sieg in den Stunden der 
WVerſuchung. on J 
Micht Mühe, nicht Befchwerve ſcheuen wir, 
o Herr! um auf deiner Bahn dir uner: 
muͤdlich nachzuwanden., | 
Wie Kinder, Vater !Tiebft du uns; wie Brüder 
wollen wir auch alle Menfchen wieder lieben. 
Selbſt unſre Feinde wollen wie mit Bru— 
derlieb umfangen, und jenen Öutes thun, 
die uns verfolgen, — 
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Bir find- entfchloffen, Herr ! von Herzen | 
allen zu verzeihen, Die uns beleidiger hat: ; 
ten; zu fegnen jene, die ung a 

Des Dürftigen erbarmen wir ung, herzlich, 
wie. trocknen gern der Wittwen und der 

Waifen Thränen, | 

Nach un ſern Kräften wollen wir-des Guten 
Vieles wirken, und überall die Ehre deis 
nes Namens. fördern. 

Das. Guse üben wir, weil du es auch. ge: 
than, und weil es. uns, Herr ! deiner 
£ieb’ und Gnade würdig macht, 

Here! nimm uns hin, mir. wollen ganz bir 
: angehören, ganz wollen wir uns deinem | 
Dienſte weihen! | J 

Dein ſind wir, Herr! im Leben, im Leiden 
find wir dein, dein find wir auch im 

Tode!‘ Amen, | 
Vorbeter, Segne, Allgütiger! dieſes Opfer 
von reinem Brod und Wein, daß wir dir zur 

Berherrlihung deines Namens, zum Danke für 

deine Gnade, zum Gedaͤchtniß N. N. (der Ge: 
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burt, ber Befchneidung, der Erfcheinung) deis 


nes eingebohrnen Sohnes, zu unferm Seile, und 


zum Beſten aller Mitmenfchen darbringen! Laß 


die frommen Entfehlüffe, die wir dabei gefaßt 


haben, zu uns heiligenden, und befeligenden Wer— 


: Sohn, ‚unfern Heren, Amen, | 


zur Praͤfation. 
Borbeter. Erheben wir unfre Herzen gen Him̃el! 


Volk. Gott unfern Heren zu vreifen! 


_ 16 - | 
Vorb. Danken wir ihm, nach frommer Chri: 
ftenweife ! Ä 
Bolt Dies ift Pflicht für uns. 
Vorbeter. Sa, o Bote! es ift Pflicht für 
uns, dich zu loben und dankbar zu preifen; Denn 
du haft ung deinen einigen Sohn zu unfrer Er: 
löfung und Geligmahung auf diefe Erde gefen; 
det, und uns in ihm das erhabenfte Tugendbild 
zur Machahmung gegeben. Durchdrungen von der 
Größe deiner Güte und Liebe, vereinigen wir 
deswegen unfte Stimme mit deinen Engeln und 
Erzengeln , mit allen feligen Geiftern und Ber 
wohnern bes Himmels, und rufen einmütbig : 
(Zum Sanfınd.) Vorb. u. Volk. Heilig, 
heilig, heilig Bift du unfer Herr und Gott! — 
Himmel and Erde find mit deiner Herrlichkeit 
erfüllt. Lob, Preis und Dank fen dir, o Jeſu, 
Sohn Gottes! der du gefommen bift, uns fün- 
dige Menfchen zu erlöfen, | 
(Zum Canon.) ® orbeter. Deiner Stimme, 
o Gott! die auch uns zuruft: „Send heilig, 
wie ich eg bin!” dieſer Stimme folgten die 
Patriarchen, die Propheten, die Apoſtel, die 
heil. Märtyrer und Bekenner deiner heil, Reli: 
gion aus allen Ständen und Völkern, und auch 
wir find bereit, ihr nachzufolgen, und wünfchen 
zugleich , daß alle Menfchen dies thun moͤch— 
ten! — Deswegen flehen wir jeßt zu dir, barm⸗ 
herzigfteer Gott und Bater !.für uns und alle 
Menſchen. V. Wir bitten dich, erhöre uns. 


Sei 


— a beſchuͤtze die Alfgenieine Kirche, 


die du er Erden duch deinen Sohn ger 


ſtiftet haft 

Erleuchte die Hirten und Borfteher der Kirche, 
daß fie ihre Heerden mit Weisheit und 
Sanftmuth leiten. 


Kegiere alle hriftliche Gemeinden, daß fie | 


die. Stimme ihrer Hirten hören, befolgen 
er fefig werden. 

Verleihe unſerm Landesherrn, und allen obrig⸗ 
keiten den Geiſt deiner Weisheit, Gerech— 
tigkeit und Güte. Ä 

Eenke die Herzen aller Unterthanen,, daß fie 
in Gehorfam und Treue gegen ihre Obeen, 
unverbrüchlich verharren. 

Stärke die Eltern, Siß fie ihre Kinder zu 
verfländigen , guten und gluͤcklichen Men: 
ſchen erziehen, ee 

Sieb, daß alle Kinder zur Freude ihrer El⸗ 


tern, zum Gegen des Vaterlandes und | 


für den Himmel aufblühen. 

Bewahre die gefahrlaufende Unfhuld, und 
führe die Irrenden auf ben Weg der Tu: 
gend zuruͤck. 

Troͤſte und erquicke die Armen und Nothlei— 
denden , und lindere Die Schmerzen ber 
Kranken. 

Segne unfre Wohlthaͤter und Freunde, und 
dergilt ihnen das uns erwieſene Gute mit 
himmliſchen Gaben. 

Führe uns alle nah Vollendung dieſes 


Pilgerlebens in die Wohnflätten ewiger 


ae 
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Die heilige Wandlung. 


(Zum Dpfer des Leibes u. Blutes Jeſu. » 


Vorbeter. Das Opfer, das einſt zu unſrer 
Erloͤſung am Kreuze blutete, liegt hier auf dem 
Altare in Geſtalt des Brodes und Weines. Laſſet 
ung ehrfurchtsvoll unſre Haͤupter neigen, zur 
Erde unſre Kniee beugen, und voll dankbarer 
Liebe rufen! Jeſus Ehriftus! du das Ebenbild . 
des: Vaters, der - Abglanz feiner Herrlichkeit, 


Y. Anbetung dir in Ewigkeit! 


Du bift im Bater! Er in dir — Wer dich } 


vecht kennt, der Bennt den Vater. 


Wi⸗ groß warſt du, und wurdeſt ſo gering, 


damit du uns erheben moͤchteſt. 
Dein hohes Ziel war Seligmachen: wer zu 

dir Fam, den nahmft du liebreich auf. 
Das kranke Herz des Sünders, welch' einen 
Arzt fand es in dir, o Freund der Men 
fchenfinder ! 


Mur Wohlchun war dein Werk, du giengft 


durch Städte und Dörfer, und Segen gieng 
voran, und Segen folgte dir. 

Wie reich mwarft du, und wurdeſt doch fo 
arın, damit du ung bereichern möchteft. 
Wie Gott ergeben, litteſt du! wie felfenfeft 

war dein Vertrauen auf ihn, den Bater 
aller Menfchen. | 
Du duldeteſt der Fredler Hohn, und bfiebeft 
Gott treu bis in den Tod, ja bis zum 
Tod am Kreuze, | 
Dein Leben gabft du Gott zum Opfer für uns 

bin — und lebſt nun ewig uns zum Heil, 
Im Himmel bift du noch der Menfchenfreund, 


— * 
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der du auf Erden warft; du hörft nicht auf,J 


fuͤr nee Heil zu — 


* 


| 


hei Bl 
Das Vatet unfer nad) der: 7 Bitten. 


Vorvbeter. Du kamſt in die Welt, göttlicher 
Seiland! um die Sünder felig zu machen, und 


‚die Herefchaft der Sünde zu ſchwaͤchen. Selig 


find: wir „ hochgelobter ‚Sohn Gottes! daß du. 
erfhienen bift, uns die Losfprehung von der 
Schuld und Steafe unfrer vormaliger Sünden 


durch dein Leben, Leiden und Sterben, fo ge: 


wiß zu-verfchaffen, und fo ſtark zu verfichern, 
als wir es zur Beruhigung unfers Gewiſſens 
nur immer wünfchen koͤnnen. Vertrauensvoll 
zufen wir deswegen zu dir: „Jeſus, du wahr 
res Lamm Gottes! welches die Suͤn— 
den der Welt auf fih genommen hat! 
erbarme dich unſer!“ R. Erbarme dich 
unfer! (Wird dreimal wiederholt.) Br 


Dritter Theil der HE. Meffe Komunion., 


Vorbeter. Der Menfch lebt nicht von dem 
Brode disfer Erde allein; er bedarf auch einer 
höhern Nahrung für feinen unfterblichen Geiſt. 
Diefe Nahrung ift der Leib und das Blut Jeſu, 
jenes Brod des erg ‚008 uns emwiges Keben 
miteheilt. Unſer Erloͤſer, Jeſus Chriſtus, gab 
und hinterließ uns dieſe Seelen naͤhrende Speiſe 
fen dem Abendmahle, das er noch vor feinem 
Leiden mit feinen geliebten Juͤngern hielt. Als er 
ihnen unter Brods: und Weingeſtalt feinen Leib 
und fein Blur zum Genuffe darreichte, fagte er 
m ihnen: „So oft ihr diefes thut, fo thut es 
zu meinem Angedenfen.” - Dies thut dein Mrie- 


fer nun, göttlicher Erloͤſer! Indem er deinen 


Leib genießt, und den Kelch des neuen Brindes 
trinkt, verkuͤndiget er uns deinen beſeligenden SS ipferz 


\ 
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tod, und wie rufen mit gerahrtem Herzen: Jeſu, 
Sohn Gottes! fuͤr alles, was du fuͤr uns gethan 


V. „ſey jetzt und ewig dir gedankt. 


Fuͤr alles, was du fuͤr uns litteſt. 

Für jedes Licht, daß ung, durch deine heilige 
Lehre aufgegangen ift, N 

Für jeden Trieb zum Guten, den fie in uns 
erweckte. 

Fuͤr jeden guten Vorſatz, den wir faßten, 
und vollbrachten. 

Fuͤr jeden Fortſchritt auf dem Wege der 
Beſſerung und Tugend. 

Fuͤr jeden Loft und frohen Sinn, den der 
Glaube in unfre Herzen goß. 

Für alles Gute, das von uns und von ber 

ganzen Ehriftenheit geſchah. 
Für Alles, was du immer noch zum Keil 

der Mienfchen wirfeft. 


Auvaob ng Bima qun zul ad ᷣ 


Mit unferm Dank vereiniget fih auch unfer 
frommes Flehen. V. Erhöre unſre Bitte! 


Vollende, was du angefangen haft, 

ae die Anzahl deiner würdigen Ver: 
ehrer. 

Vertilge das leere Schein: und Namenchri- 
ſtenthum. 

Mach' unſern Glauben taͤglich herzlicher und 
tugendreicher. 

Bilde unſern Sinn nach deinem hohen Tu: 
gendfinn. 
Dein Leben fey das Vorbild unfers Lebens. 
Die folge Alles nach in deinem unerſchuͤtter⸗ 

fihen Vertrauen. 


- 
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Dir folge Alles na in deiner ſchweigen⸗ 
erh den Geoutd, * ER. ae 
i Dir folge Alles nach, in deinem Findlichen 
Gehorfam. 

Die folge Alles nach, „in deiner unverftelf: 
ı ten Demuh. 
6 Die folge Alles nach, in deiner Freundlich: 
keit und Sanftmuth. 
Dir folge Alles nach, in deiner Gott s und 
°  Menfchenliebe. | 
‘ 
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i Dir folge Alles nach, in deinem Eifer wohl 


er zu thun. * 
Laß uns dir taͤglich aͤhnlicher, und deiner | * 
verl; Liebe würdiger werben. = 


; Nimm uns dereinft zu bie in deinen Him⸗ 
eilſ) mel auf, 
V. Herr erbarme dich unfer! ' 
) unit Br, Chriſtus erbarme dich unfer ! 
I Raffert und beten 


Goͤttlicher Erloͤſer! wir wollen uns durd ge: 
© 7 grene Nachfolge als deine Achten Verehrer, als 
adeine dankbaren Erlöften erzeigen; dann werden 
| Iwir in die auch unfern Seligmacher finden, und 
Dich dereinft mit allen Auserwählten von Ange: 
| „Fichte zu Angeficht ſchauen, und ewig loben und 
Spreifen, ber du mit dem Vater und dem heiligen 
ge] "Seifte. als gleicher Gore lebſt und regierft von 
g Ewigkeit zu Ewigkeit. F. Amen, 
1 5” Das Gebet für den Landesfürften , und bie Lan⸗ 
deswohlfahrt fiehe am Ende des Amts für das 
⸗ Feſt der Geburt — S. 54. 
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x. Das Amt der heiligen Meffe; . 
vom erften bis fehften Sonntag nad) 
heil. Dreykoͤnig. 

Die offene Schuld. 

In Demuth werfen wir uns nieder und bes 
fennen voll Schaam und Reue dir, Allheiliger! 
und vor Maria, der feligften Jungfrau und preis: 
würdigen Mutter deines Sohnes, vor den Heil, 
Apofteln Petrus und Paulus und allen deinen 
Heiligen, daß wir von den Tagen unfrer Kind: 
heit , bis auf gegenwärtige Stunde unfers Le: 
bens oft und auf mancherlei Weiſe gefündiget 
haben, in Gedanfen, Worten. und Werfen wider 
dich, o Gore! wider unfern Nächften, und wider 
das Heil unfrer eignen Seele. Dies alles gereuet 
uns inniglich,. und wir flehen zu dir, Allbarm⸗ 
herziger ! Neiche uns deine Vaterhand, daß mir 
von unfern Vergehungen aufſtehen, und Pünftig 
auf dem Wege deiner heiligen Gebote wandeln. 
Bol Vertrauen auf deine unermeßliche Barm— 
berzigfeit rufen mir 8 dir, Erbarme dich unſer, 
o Gott! nach deiner Vatermilde, und ſchenk' ums 
Nachficht und WVerzeihung unſrer Sünden, ba: 
mit unfer Geber dir wohlgefällig fey, und wir 
von dir verdienen erhört zu werden; durch Den: 
felben Zefum Ehriftum u. f. w. 

Pfalm, 
während berAustheilugig des Weihwaffers 
x) Hilf mir, Vater! Hilf mir deinem Kinde, * um 
—ſchuldsvoll und reinen Herzens feyn. 
@) Deine Huld ift beffer, Herr! ald Alles; * ver 
fie weihet mich zum Himmel ein. 


4 





5) Dir, o Gott! gebührer Ruhm und Ehre, * bir 

| dem Vater; und dem Sohn und Geilt. 

2) Wie von Anbeginn durch alle Zeiten ® did, Drey: 
ein’ger! Erd’ und Himmiel preift, 

2 Bormefife _ 
Komme Ehriften, theure Brüder! Im 
Beift vor Sort zu ſteh'n! Kommt, finger frohe 
Lieder, Den Heiland zu erhöh'n! Komp; fenert 
voll Entzücken, Wie er ums einft befahl, Um 
ganz uns zu beglücken, Sein heil ges Liebesmahl. 
2) D Last uns jeßt empfinden, Wie freund, 
ih Gott ung iſt; Er, der auch unſre Sünden, 
Die wir bereu’n, vergißt; Er, der uns feine 
Kinder, Als treuer Water liebt, Und felbft 
dem frechften Sünder Noch Zeit jur Buße giebt. 
. (Zum Gloria) Schwingt, heilige Ge 
daufen Euch von ber Erde los! Gott! frey 
don alln Schränken, Iſt unausfprechlich groß. 
Bor feinem Angefichte Lobſinget Gott, lob: 
fingt! Er wohnt in einem Achte, Wohin fein 
Auge dringt. ER Ey 
> @ur Eollecte) Nimm, o Here ! nmfre 
Hünfche und Gebete gnädig auf, und ertheile 
ums deinen himmlichen Segen, damit wir immer 

erkennen , was wir thun follen , und das Ers- 
Fanmte wirklich zu vollziehen, vermögen; ‚wir bit: 
er darum; durch denfelben Yefum Ehriftum 
mw: 

Erſter Theil der HL. Meffe. Wort Gottes. 
—* (Mach, der.Epiftel) Dein Wort, o Herr! 
Laß immer mehr Verftänd und Herz beleben; 
Dies wird gewiß In Finfternig Den. Geifl 

Be ER Ze 

F rn » 





(Zum Evangelium.) Wie slüflich iſt 
Durch dich der Chrift, Der dein Gefeg ver: 
ehret, Und voll Begier, 0 Here! von dir 
Die rechte Weisheit höre, I - 
(Zur Predigt) Wo hätt ih Acht, Wo: 
fern mich nicht Dein Wort die Wahrheit 
lehrte ? Gott! ohue fie, Verſtuͤnd ich nie, 
Wie ich dich würdig ehrte, | 

(Mad) der Predigt.) Danf, Vater! bir, 
Dank für und für, Daß du dein Wort gege: 
ben. Es fey uns Pflicht, Dem Unterricht Hier 

treulich nachzuleben., 

(Zum Credo.) Was hilft es mir ein Chrifi 
zu feyn, Wenn ich nicht chriftlich lebe? — 
Wenn ich, o Gore! nicht fromm und rein Zu 
wandeln mich beftrebe? Der Glaube, den dein 
Wort erzeugt, Muß fich duch Thaten zeigen: 

z. höher die Erkenneniß fleige, Muß auch die 

ugend fleigen. | | 

Zweiter Theil der heil. Meffe Opfer, 

e3um Opfer des Brodes und Weines.) 
1) Was follen wir für Gaben, Dir, Here! 
zum Opfer weih’n ? Iſt, was wir find und ba: 
ben, Nicht Alles, Alles dein? — Ein Herz, 
Dir ganz ergeben, Bon allen Sünden rein, Ein 
fiebevolles Leben Soll unfer Opfer feyn. 

2) Soll unfer Dank dich ehren, So muß 
er ung zuerft Lieb und Gehorfam Iehren > 


Dies ilt, was du begehrft. Du liebeft ung 


als Kinder. D Vater! wir find dein, Drum 
follen deine Kinder, Auch gut, wie du bift fen, 

(Zur Praͤfation.) Wir erheben .nun unſre 
Herzen zu div, o Gore! Dich zu Toben und dang- 


bor zu vxreiſen; denn es ift unſre Pflicht, dag 
wir u allen Zeiten und an allen Orten dir Dank 
fogen, heiligſter Herr, allmächtiger Vater, ewi⸗ 
ger Gott! der du deinen Sohn zit unfrer Erid- 
fung und Seligmachung auf diefe Erde geſendet, 
und uns in ihm das erhabenfte Tugendoild zur 
Nachahmung gegeben haft, Durchdrungen von 
der Größe deiner Guͤte und Liebe, vereinigen mir 
deswegen unfre Stimme mit. deinen Engeln und 
Erzengeln , mit allen feltgen Geiftern und Der . 
wohnern des Himmels, und rufen einmürhig : 
Deilig , beilig / beilig biſt du unſer Gott und 
Hear! — Himmel und Erde- find mit Deiner 
Herrlichkeit erfüllt. Lob, Preis und Dank fey 
bie, Reſu, Sohn Gottes! der du gekommen bift, 
uns fündige Menfchen zu erlöfen. 
(Zum Sanktus.) ı) D Heiligfter! wen 
nennft du dein, Und men millft du belohnen ? 
Wer wird fich ewig deiner freu'n Und ewig 
bei dir wohnen ? Der heilig wor dir. febt und 
thut, Was, Herr! dein Wort ihn Ichrer; Der, 
deſſen Herz iſt rein und gut, Und fih vom Boͤ⸗ 
fen kehret. 
2) Der den Seringften nicht verfchmäht, Ab: 
ſicht lich nicht berrübet ; Den graden Weg der 
‚ Tugend geht, Und alle, wie fich lieber. — Wer 
"alfo wandelt, der ift rein! Gott wird ihn einft 
belohnen ;.Er wird in Gott fich ewig freu’n, 
Und ewig bei ihm wohnen. _ 
"Die Heilige Wandlung. 
t GSumoSpfer des Leibes m. Blutes Jeſu.) 


Ein heilges Opfermahl der Liebe Haſt du ‚al 
fa Chriſt! Es laͤutert dem bes Her / ‚em bi 





- 
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zens Triebe, Der es mit frommem Sinn ge⸗ 
nießt, Dir feine Gegenliebe ſchenkt, Und dank⸗ 


bar deines Tods gedenft. 


Nah dem Bater unfer.) 2) Bewun: 
bernd denken wir der Liebe, Womit du uns 
fer Heil bedacht ; Wie ftarf find deines Mit 
leids Triebe, Die dich bis an das Kreuz ges 
braht! O laß uns deinen Todesfhmer; Jeßt 
. tiefer deingen in das Herz. | 


Dritter Theil der Hi. Meffe. Romunion, 


(Zum Genuſſe des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
3) Laß mich mit Ernſt die Sünde ſcheu'n, Für 
welche du, dich opfernd, ftarbft; Mit fchnödem 
Mißbrauch nie entweihn, Was du fo theuer 
mie erwarbft ! Nie führe mich zue Sicherheit 
Der Troft, den mir dein Tod verleiht. J 


4) Ich, uͤbergebe mich aufs neue, DO Jeſu, 
Gottes Sohn! an dich; Dir ſchwoͤr' ih fr 

mein Leben, Treue Vor deinem Tifche feyerlich. 
Du ftarbfi fir mich, drum bin ich dein; Und 
dein, dein will ich ewig fen. == 

(Zur Poſtkommunion.) D Gott! der du 
uns die Früchte der Erlöfung fo reichlich zu 
Theil werden lieſſeſt; verleih’ uns einen fo feften 
und thätigen Glauben an diefe Erlöfung , daß 
wir verdienen, zu dem verheiffenen Lohne der 
Herrlichkeit zu gelangen, in welcher dein Gohn 
mit die und dem heiligen Geifte als gleicher Got 
lebt und regiert von Emigfeit zu Ewigkeit. Amen 
Anmerf. Das Gebet für den Landesfürften und ei 


Landeswohlfahrt fiche nach dem Amt am hohe 
Feſte der Geburt Ehrifti S. 54. e 
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(Zu m Sals6) Boll. Inbrunſt, Dank und 
Freude, Bollbrahten, Jefu! wir Die Feier 
deines Todes; Preis fen dir, Herr ! dafuͤr. — 
Geſtaͤrkt an diefem Mahle- Zu immerfeſter 
Treu, Empfinden wir, wie felig, Wer dir 
ſich opfert, ſen. Er 5 
x. Das Amt der heil. Meffe für 
: die Sohtage Septuagesima, Sexa- 
.gesima u. Quinguagesima. 

. Anmerf. Die offene Schuld und der Pfalm 
| r Austheilung des Weihwaſſers find wie am 
onntage nad heil. Dreykönig: 

Die Bormeffe 

1) Hier liegt vor deiner Majeftät Im Staub 
die Chriftenfhaar, Das Herz zu dir, o Bott! 
- erhöht, Die Augen zum Altar! Schenk' uns, 
o DBater !. deine Huld, Vergieb uns unfte 
Suͤndenſchuld; Vergieb uns, wie mir alle 

een Vergeben unfern Schuldigern! Go fle 

en wir, ac Jeſu Geift zu dir, 

2) In Jeſu fuchen wir das Heil, Auf ihn 
find wir getauft ; Er hat des Himmels Erbe: 
theil Uns duch fein Blur erfauft; Und bruͤ— 
derlich ift ee geneigt, Dem, der fich reuevoll 
erzeigt, Barmherzig Strafe und Vergeh'n 
Durch Gottes Gnade nachzufeh'n. Erbarme 
dich, Gott! unfer vÄterfich. 

(Zur.Eollecte diefer drei Sonntage) 
Laß, o Gore! unfer demuͤthiges Flehen Gnade 
bei dir finden, und verleihe, daß, wenn mir ber 
Sünde wegen gezüchtiget werden, wir zue Ehre 
deines Namens durch deine Barmherzigkeit von 


Sünden und Strafen befreit * fortwaͤhrend ge⸗ 





recht vor dir wandeln mögen; durch denfelben 
Jeſum Ehriftum u. ſ. w. 


ErfterTheil der hl Meſſe.Wort Gottes. 

(Nach der Epiſtehlu. zum Evangelium.) 
Vergiß, v Ehrift! nicht deinen Gore, Nicht, 
was er dir gethan! D dank’ ihm, halte fein 
Gebot, Und ber ihm freudig an! Verehre 
fters das Chriſtenthum, Und liebe Gottes Wort; 
Es giebt zum Guten Kraft, bringt Ruhm, 
Und Segen bier und dort. 

(Zur Predigt.) Mein Gore ! du wohneſt 
zwar im Lichte, Wohin fein fterblih Auge 
dringt ; Doch giebjt du uns zum Unterrichte 
Dein Wort, das uns Erfenntniß bringt. Sieb, 
daß auf diefes Licht- ich fehe, Das mir die Fins 
fterniß erhellt, Damit ich auf dem Pfade gehe 
Zu dir, dem Heil der ganzen Welt. 

(Nach der Predigt.) Bor allem foll im 
‚ mie lebendig, O Fefu! deine Lehre ſeyn! Nur 
dann , nur dann werd’ ich beftändig Bor die 
zu fündigen mich ſcheu'n. Was nüßet des Ver: 
fiandes Klarheit, Die nicht zur Tugend Staͤrke 
giebt ? — Was hilft die Einficht reiner Wahr: 
heit, Wenn noch mein Herz die Sünde liebt ? — 

(Zum Eredo.) Herr, ohne Glauben fan, 
Kein Menfch vor dir beſteh'n; Drum wend' 
ih mich zu dir Mit demuthsvollem Fleh’n; 
O zünde felbft in mie Den wahren Glauben 
an, Weil ih duch meine Kraft Ihn mie 
nicht geben Fann. 

Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer. 

(Zur Opferung des Brods und Weins.) 
1) Wie manche gute Gabe, Haft du mit zus 


\ 


gewandt! Gott! Alles, was ich habe, Kom̃t 
mir aus Deiner Hand! Die Wunder deiner Liebe, 
Zteh’n ganz mein Herz zu dir! Erhalt’ 
o Gott! die Triebe Der Dankbarkeit in mir! 
Steh auf das Opfer nieder, Das einig 
dich erfreut! Mein Herz und alle Glieder, 
Sind deinem Dienft geweiht. Ich will ſtets 
ohne Klagen, Wie du willſt, Here der Welt ! 
Des; kebens Bürde tragen, -- Mur thun, was 
dir gefällt. | 
(3Ur Präfation) Ich erhebe nun mein 
Her; za dir, heiliger, :allmächtiger Vater, ewi: 
ger Gore! dich dankbar zu loben und zu preifen, 
der: du uns: täglich fo viele Beweiſe deiner uns 
‚endlichen Liebe, und Güte giebft, und deine Fuͤr⸗ 
forge über. alle Gefchöpfe fo väterlich verbreiteft. 
Nimm diefen einen Bindlichen Dank und das 
ſchwache 206 ‚meines Herzens und Mundes gnädig 
auf; durch Jeſum Ehriftum, unfern Heren, durch 
welchen die heil. Engel deine Herrlichkeit preifen, 
die Bimmfifchen Mächte fich vor ihr ehrfürchts: 
vol beugen, und alle Himmel und Himmels: 
eräfte, alle Seraphim fie in heiligen Lobgefän. 
gen ruͤhmen. ch bitte dich: Taß auch unfee 
Stimme ‚mit den ihrigen vereint dir wohlgefällig 
efchallen; inden wie‘ mit ihnen, von höchfter | 
Ehrfurcht durchdrungen, rufen: Heilig, heilig, 
heilig Gift du unfer Herr und Gott! — Hiimel 
md Erde find mit deiner Herrlichkeit erfüllt, 
eh, Preis und Dank fey dir, o Jeſu, Sohn 
‚Gottes ! der du gefommen biſt, uns findige 
"Menfchen zu erloͤſen. | | 
(Zum Sanktus.) ı) Den Schöpfer aller 
Beifter, Preifie ihn den höchften Geift! Preifit 
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Menfchen! enern Meifter, Den auch der Seraph 
peeift. D Seele, hoch erhoben, Auch du biſt 
Gottes Hauch; Gefhaffen, ihn zu loben; 
Dein Leben preif’ ihn auch. 


2) Dien’ ihm mit allen Kräften, Gehord 
ihm, fen bereit Zu heifigen Gefchäften, Die 
dir fein Wort gebeut!-Zerbrich das Joch ber 
Sünden, Das ſich fo tief entehre, Und lerne 
ſtets *empfinden Des Menfchen hohen Werrh ! 


Die heilige Wandlung. 


(ZumDpfer des Leibes un. Blutes Jeſu.) 
1) Zu bir erhebt fih mein Gemüche, Du 
Freund der Menfchen, Jeſu Chriſt! Der du 
duch Wohlthun und durch Güte Der We 
ein Benfpiel worden bift. Du debteft Sünder 
nur zum Beften, Entfagteft deiner Herrlich 
keit, Ste zu befreyen, fie zu: twöften; Dein 
Zweck war ihre Seligkeit. 


2) Du fühlteft deiner Freunde Leiden Mehr, 
als. du deine North empfandft! Du fehmecktefi 
nichts von Ruh und Freuden, So oft du Men 
fchen elend fand’. Es war dein tägliches Ge 
ichäfte, Als Menfchenfrennd umher zu geh’n, 
Und ohne Schonung deiner Kräfte Der Schaar 
der Kranken beyzufteh'n, | 


(Nah dem Vater unfer) 3) So giengft 
du fill auf deinem Pfade Dem dir beftimten 
Tode zu! Moc blieb in deinen Blicken Gnade, 
In deiner Seele Himmelsruh'! Selbft unter 
Schrecken und Gefahren Verließ dich nich 
dein Edelmurh; Du liebteft deiner Feinde Schau 

ren, Und liebteft fie bey ihrer Wuth. 


Dritter Theil der HL. Meffe. Komunion. 
 BumGenuffe des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
O Jeſu! waͤre doch mein Leben Dem deinen 
gleich; waͤr' ich, wie du, So ganz der Men— 
Ichenlieb ergeben, So ſanft, fo mitleidsvoll, 
wie du! — O leite mich durch deine Lehre, 
Und'“ gieb mir deinen edeln Sinn; Dann 
ſchwing ich mich zur hoͤchſten Ehre, Daß ich 
dein, Freund auf ewig bin, — | 
"Zur Poflommunion) Wir bitten dich, 
allmaͤchtiger Gott! verleihe denjenigen , welche 
der Feyer des Opfertodes deines Sohnes: beige: 
wohne haben, daß fie mit einem heiligen Pebens- 
Wandel dir würdig und mohlgefällig dienen md: 
gen. ir bitten dich darum durch denfelben Ser 
Kam Chriftum u. ſ. w.· a. SZ 
Anmert. Das Gebet für den Landesfürften, und 
“ - die Landeswohlfahrt ift wie nad) dem Amte am 
deſttage der Geburt Chriſti ©. 54 
(3um Schluß der heil. Meffe.) Dich will 
ih, Here! bekennen, Stets ehren dein Ge: 
bot; Nichts ſoll von die mich trennen, Nicht 
Sinnenluſt, nicht Noth! — Laß freudig. bis 
ans Ende Mich deine Wege geh’n, Und wenn 
ich bier vollende, Dich ewig glorreich feh’n! 
x. Der Afchermittwocd, 
Anmerk. Nach der Vorfchrift des römifchen Meß— 
2bouches fol die Aſche vor der heil. Meſſe geſeg— 
net , und unmittelbar nad) der Segnung den 
Gläubigen auf die Häupter geftreut werden. — 
Unter ihrer Austheilung Fann folgendes Lied ganz 
dder nur Theilweife gefungen werden: I 
ı) Weg vom Lärm, vom Tanz, vom Spiele! 
Bi, 9 Menfh, nach deinem Ziele! Sieh’ 
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das Bild des Todes hier! Kreuz und Aſche fa: 
gen dir: Was gebohren ift auf Erden, Muß 
zu Erd’ und Afche werden, - 

2) Wie fie ringen, forgen, fuchen, Das Ge 
fundne dann verfiuchen! Wie, vem Schein be 
hört, der Geift, Raftlos baut und niederreißt. 
Was fo mühfam firebe auf Erden, Muß zu 
Erd’ und Afche werden, e 

3) Sieh’! duch biefe ftilfen Hallen Man 
und, Greis und Yüngling wallen, Und die Mur 
ter ,. die entzückt, An das Herz die Kleinen drückt. 
Was da blüht und reift auf Erden, Muß zu 
Erd’ und Afche werden, 

4) Staub find Tanfende, die kamen; Wer 
gedenfe noch ihrer Namen? — Ach! ihe mo: 
derndes Gebein Deckt, uns warnend, Tänagfl 
ein Stein. Was gebehren ift auf Erden, Muß 
zu Erd’ und Afche werden, 

5) Aber Gott wird Al erwecken. Tod! 
nur Böfe magft du ſchrecken! — Wie das Korn 
ins Feld gefä't Reich an Achren auferſteht, 
Werden wir uns wieder ſehen; Glaube 
kann nicht untergehen ! Ä 

6) Die dem Vater aller Seelen Kindlich 


- ihren Geift empfehlen, Die, vom Fluch der 


Suͤnde rein, Sich dem Reiche Gottes weih'n; 
Eollten die, wie Staub verwehen? — Hoff: 
nung kann nicht untergehen. 

7) Menfchenfreund dein fremmes Schuen 
Abzutrocknen alle Thränen; Was die Hand 
der Armuth füllte, Haß mit Wohlthbun gern 
vergilt; Aechte Tugend wird beftehen; Liebe 
kann nicht untergehen, 


| 


8) Dort das Kreuz auf dem Altare, Hier 
die ſchwarz umhüllte Bahre Und das Grau 
der Afıhe ſpricht: „Aller harrt das Weltge: 
richt, Unſer Reich ift nicht hienieden, Tu: 
gend nur giebt Geelenfrieden, | 


Das Amt der heiligen Meffe am 
Be Aſchermittwoche. | 
- QumStaffelgebet u.Eingang.) Baier, 
Water! voll Gebrehen Stehen deine Kinder 
bie. Dürfen Sünder mit dir fpeehen? 9 fo 
rufen flehend wir: „Laß uns bei dir Gnade 
finden; Gott! vergieb uns unſre Sünden; Heis 
ligfter! erbarme dih Unfer Aller värerlid. 
(Zur Eolleete) Verleih, o Gott! deinen 
Glaͤubigen, daß. fie dieſe heilige Faftenzeit gott: 
Selig beginnen, im Geifte wahrer Andacht fort: 
fegen , und zu ihrem Heile befchließen ; durch 
denfelben Jeſum Chriftum, deinen eingebohrnen 
Sohn, unfern Herrn, Amen, s | 
Erſter Theil der HI. Meffe. Wort Öottes. 
(Gefang nad der Epiftel und zum Evans 
gelium.) Ein Herz, von Eigenliebe fern, gern 
von des Stolzes eitlem Triebe, Geheilig’t 
durch die Furcht des Heerrn, Erneu't duch 
Glauben zu ber Liebe; Dies ifl’s, mas Gott 
von Dir verlangt. Ein ſolches Herz mußt du be 
fen ; Denn nie wird dir ein Faſten nüßen, 
Womit der Pharifier prangt. 
Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer. 
(Zur DOpferung des Brods und Wein.) 
ı) Laß, Vater! diefe Gaben Bon reinem 
Beod und Wein, Uns, die gefündige haben, 
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Zum Sühnungsopfer feyn. Dein Sohn trug 
alte Leiden, Und flarb far unfre Schuld, Und 
gab. uns, vor dem Sceiden Dies Denkmal 
feine Huld. EWR ö 

3) Der Frucht von Jeſu Sterben Uns ficher 
zu grfreu’n, Laßt uns, als Gottes Erben Ihm 
unfee Leben weih’n, Vergebung fann nur fin: 
ven, Der ſich zu Gott bekehrt; Nur wer ver: 
harrt in Sünden Wird nicht von ihm erhörr. 
(ZurPraͤkfat ion.) Ich erhebe nun, mein Herz 
zu die, heiligfter ort! allmächtiger Vater! mei: 
nen Danf dir darzubringen, daß du uns von 
der Sünde und dem ewigen Untergange errettet, 
und den Weg des Heils kennen gelehrt haft; 
durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern 
Herren, deffen vierzigtägiger heifiger Faften wir 
bier ehrfurchtsvoll gedenken, und daducch ermun; 
tert den Enefchluß faffen, unfre finnliche Begier: 
den zu beherrfchen ; unfre böfen Neigungen zu 
befänpfen, unfre Leidenſchaften zu bezahmen und 
wahre heilbringende Buße zu wirken, welche 
uns, feine Erlöjten, würdig mache, in feine Herr; 
lichkeit aufgenommen zu werden, die er uns 
durch feine Leiden und feinen Opfertod erworben 
hat. Vereine mit allen Engeln und Erjengeln 
cufen wir Deswegen, gerührt von deiner Guͤte 
und Barmberzigfeit : . Heilig, heilig, heilig biſt 
du unfer Herr und Gore! Himmel und Erde 
find von deiner Herrlichkeit erfülle. Lob, Preis 
und Dank fey dir, o Jeſu, Sohn Gottes! der 
n gekommen bift, uns fündige Menfchen zu er: 
löfen, erg | 
(Zum Sanktus.) Gott ift heilig! heifig Te: 
ben Soll auh ih nah feinem Ruf; Dazu 
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Kt mir Gnade geben, Der mich unvergaͤnglich 
ſchuf, Wenn ich hier nach feinem Willen Ka ft: 
Los firebe, zu erfüllen, Was fein heilig Wort 
gebeut Für das Heil der Ewigkeit, 

—_ Die heilige Wandlung. 
(Bum Opfer des Brodes und Weines.) 
ı)Ucd ‚. fieh’ ihn dulden, bluten, fterben! O 
meine Seele fag’ ihm frommen Dank! Sieh’ 
Gottes eignen Sohn und Erben, Wie mächtig 
ihn die Menſchenliebe drang! Wo ift ein Freund, 
der je, was: er getban, Der fo, wie er, für 
Sünder fterben kann ? | 
Mad dem Vater unfer.) 2) Wie dunkel 
warm jene Stunden, O Herr! und welche La: 
fien deüchten dich? Wie gquoll das Blut aus 
deinen Wunden! Und o, es floß zum Troft und 
Heil für mid! Es ruft noch heute mir ermun: 
ternd zu, Daß du mic liebft, o großer Dul⸗ 
der, — —— 
Deitter Theil der hl. Meſſe. Komunion. 
GSam Genuſſe des Leibes u. BlutesJeſun) 
Herr!, mir zum Troſt und dir zur Ehre 
Gereicht dein ganzer Kampf, dein Kreuzestod ! 
Beftätige ift num deine Lehre; Ich baue feft 
aranf im jeder Moth. Unfhuldig litteſt du; 
doch Preis. und Ruhm Iſt auch im Kampf der 
Unſchuͤld Eigenthum. 
92) Dies Beyſpiel, Jeſu! ſoll mich lehren: 
Des Lebens Unfhuld ſey mein Ehrenkleid. 
Gern will ich deine Stimme, hören, Und mil: 
EN thin, was mir dein Wort geben. Die 

anfbarfeit dringe innigft mich dazu. Wer hat 

n mich verdient, als du ? 
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(Dank-Collekte am Afhermittwod.) 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott! du haft den Ninivitern 
um ihrer Buße willen Vergebung ihrer Süns 
den gnädig angedeihen laſſen; verleih auch uns, 
daß wir wahre Buße mwirfen und Verzeihung 

unſrer Sünden erlangen; durch Jeſum Ehriftum, 
unfern Herrn, Amen. | 

(Dank⸗-Collekte in der heil. Saftenzeit.) 
Verleih’ ung, o Gott! deine Gnade, daß wir 
unfee Herzen von allen unerlaubten Abfichten reis 
nigen, unfre Liebe zu den irdifchen Gütern mäßi; 
gen, den Meißen des Lafters widerſtehen, uns 
zu dem ruͤhmlichen Kampfe der Tugend durch 
Enthaltſamkeit ſtaͤrken, und der befeligenden 
Früchte des Leidens und Sterbens unfers Heren 
Jeſu Chriſti würdig und theilhaftig werden md: 
gen, Amen, | 

(Schlußgefang) Für deine namenlofen 
Leiden Nimm an den Danf, den treue Liebe. 
bringe; Einſt dankt, entzuͤckt von höhern Freu: 
den Mein Geift, der ſich der Erd’ entfchwingt. 
Dann ftimmen alle Sel'gen fröhlih ein; Der 
ganze Himmel foll dann Zeuge ſeyn. 

Das Geber für den Landesfürften und die Landes— 
wohlfahrr ift wie im Advente ©. 27 u. 28. 
Xi, Meßandacht für die heilige 
Faftenzeit, vom Aſchermittwoch bis 
auf den Paſſions-Sonntag. 
Vorbereitungsgebet. 


Vorbeter. Wir erfcheinen hier, o Gott! um 
das Andenken der Leiden und des Opfertodeg 
deines eingebohrnen Sohnes, unfers Heren Jeſu 
Chriſti andachtsvoll zu begehen. Faß diefes heilige: 


N 





— 
3 einen ſolchen Eindruck auf unfer Herz 
daß wir in biefer- heiligen Faſtenzeit zu 
Gefi eu er et; ; —* Ernſt un⸗ 
ung anfangen und vollbrin d 
Serum Ehriftum, unfern Herten; A nen. : * 
Bormeffe ::- 
Mieten) Im Geiſte der Baßfettigeeie 
werfen wir uns, o Gott! vor deinem heiligen 
Altare hieder , und bekennen veuevoll , daß wir 
haben. 7. Wir beferinen unfre Schuld. 
Re Wir befennen unfre Schuld, 
(Borb.) Nur allzuoft mißfannten wir deine 
——— und Gew 
ortheil und inn und 
— Br am: Herzen, I dein | ? 


Defters * wir ehe. unſer 
‚is dein heiliges Wohlgefallen. 
Sehr ‚oft verſchloſſen wir unſer Herz deiner 
meinenden Vaterſtimme. 
‚ Wir überlieffen ung nicht felten fündhaften 
Gedanken und boͤſen Begierden. 
— gaben wir Äergerniß durch 
Worte und That. 
Unniberlege fpottetew ‚wir der Tugend. und 
lobten das Lafter, 
Leichtfinnig verlegten wir bie Ehre und den 
Leumuth unſers Naͤchſten. 
deidiſch mißgoͤnnten wie — das Gute 
und wuͤnſchten ihren Uebels. 
alles dieſes und Me a⸗ 
Durch all ung 5 Deinen Water 8 —— 
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(Zum Kyrie) Doch, wie ſich ein Vater 
uͤber ſeine Kinder erbarmt; ſo wirſt du, o Gott! 
dich auch unſer erbarmen, wenn wir unfer-Ber: 
gehen ‚herzlich bereuen; und zu: befiern uns beftre: 
ben. V. Erbarme dich unfer!. Er 
barme dih unfer! 5. 

V. Jeſus Chriſtus, Berund der — 

Sünder! 

R%. Erbarme dich, unfer ? Ä 
4 Heiliger Gott! Gott bet Varmpejigteit u und 
Gnade ! 
RB. Erbarme dich unſer! | 

(Zur Eollecte.) O Gott! der du das * 
muͤthige Gebet der Buͤſſenden erhoͤreſt; wir bit⸗ 
ten dich, verleih' uns deine Gnade, damit wir 
durch den Abbruch im Genuffe.der Speifen Ier: 
nen mögen, unfre fündhafte Lüfternheit zu be 
fämpfen,, und unfre boͤſen Begierden zu befie: 
gen, und würdige Früchte der Buße zu wirken? 
duch Jeſum Chriſtum, deinen emwigen Sohn, 
unfern Herrn, Amen, 


Erfter Theil der Hi, Meffe. WortÖsttes, | 
(Nach) den 24. Pfalm Davids. ) A 
(Zur Epiftel.) Vorbeter. ı) Zu dir, o Here! 
erheb’ ich mein Gemuͤth; mein Sort, . ‚ich 
hoff auf dich. | 
Volt, 2) Denn wer, o Gett! auf dich wer: 
traut, wird nie zu Schanden werden, 
Bord. 1) Nur Menfchen, die da Böfes hun, 
die Läßf der Herr zu Schanden werden, 
Bolt, 2) «Herr! jeige uns. dem. Weg des Heils, 
daß wir zu dir INNERN: ——* | 


dd 





— 





Borbsı2) Gieb uns in deinem ‚Worte Unter⸗ 
riche, und unterweiſe uns in deinem Willen, 
Bolt, 2) Du bift ja unfer Heiland ; unfer 
Bote! ‚auf Dich, verteguen wir in unferm 


geben. 
By K 1) Gedenf’, o ger! an deine Huld, 
Ian die Barmherzigkeit, die du von Anbe⸗ 
ginn den Menſchen haft erwiefen, 
Bolt, 2) Und richt uns nicht nach, unſern Au: 
> gendfünden, und, nach den Sehlern unfers 
AUrnverſtandes. * 
Zum Svangelium.) Fortſetzung des Pſalms. 
Bhrbs Gewehr und gnaͤdig iſt der Herr; er 
zeige, den Irrenden die rechte Bahn, von 
bdetr ſie abgewichen find, * 
S Die demuthsvollen Herzen belehet er im 
Seſch, und from̃en Menſchen zeige er feine 


wi J 
8 Me Oi des Herrn, die er ung führt, 
25 








Güte, Wahrheit und Barmherzigkeit, 
IE Befonders gegen jene, die feinen NBorteit 

teen bleiben, und halten feinen Bund: 
orb, Wo ift der Menſch, der Gottesfurcht 
7 Siebe? Er felöft, der Herr, zeige ihm ben 

eg zur Frommigkeiit. 
De! £. Unfcpulvige und Fromme ſchließen fich- an 
Bott; Er iff ei feſter Schirm für ale, 
echten... 
Prieſtor — Ebangelium in der Mut⸗ 
erſpra ird dieſe Andacht an einem Sonn⸗ 
age gebilten , fo wird vor der’ Predigt Folgen⸗ 
en enge Cheriſtus der du einfi 
ar pr Befehl gabſt, „bie 

' 2 \ | 
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| Gieb ihm Sauftmuth, den Fehlenden bruͤ⸗ 


u 
= Wo — | 


Bolter zu lehren; zu bie * wir = 


voll .um beine Gnade, V. Erhöte unft 

Bitte! 

Erfülle den Priefter mit beinem heiligen 
Geifte, wie du einft die Propheten und 
Apoftel mie ihm erfüllee haft. ° - 

Entzünde fein Herz , und regiere feine Zunge, 
daß er mit apoftofifchem Eifer die Wahr⸗ | 
heiten des Heils verfünde, | 





derfich zu beffeen ; und unerſchuͤtterliche 

Geduld, den Hartnäcigen zu befehren. - 
Erxleuchte unfern Verſtand, damit wir feir 
‚ nen Bortrag recht verſtehen, und auf uns 

fern Gemürhszuftand heilſam anwenden. 

Erwede in unfern Herzen wirkfame Ext: 
fchlüffe zur Beflerung und Tugend, 

Bewahre ung vor Mißdeutung und fchiefer 
Anwendung des Mortes auf das Thun 
und Lafien unfers Mächften. . 

Laß uns einzig nur auf das fehen, was 
ung beſſert, und unfern Glauben herzlicher 
und tugendreicher macht. | 
(Nah der Predigt, wenn der Priefter von 

Kanzel fteigt.) 

Vorbeter. Dank dir, o Gott! für dein 6 
figes Wort. Tief wollen wir es unferm Her] 
eindrücden., und zu unferm Heile gebrauch 
V. Laß es an uns fruchtbar fegn! 
Wenn wir in Gefahr der Sünde fchweben, f 

bie Erinnerung an bein Wort uns vom B5| 

.. taß es an uns Fee 

nm, 
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Wern wir auf die Abwege des Verderbens 
erg „ſoll dein Wort uns auf die 
‚Bahn der Tugend zurück führen. 

Wenn wir in Erfüllung unfeer Pflichten 
1 RER werden, foll dein Wort uns 

‚seäftig zum Guten antreiben. | 

Dein Wort fen und bleibe alle Tage unfers 
Lebens: Die Richtſchnur unfers Sinnes und 
| Anmert. Wenn ein Credo ift, wird das Glaubens 

Er belenntniß gemeinſchaftlich gebetet. 

| Zweiter Theil der heil, Meffe Opfer. 

(3am Opfer des Brodes und Weines.) 
Borbeter. Dein Priefter, o Gott! bereitet 

nun die Opfergaben des Brodes und Weines 

zu dem großen Sühnungssfer des Leibes und 

Blutes deines Sohnes. Auh wir, o Her! 

bringen dir unfre Herzen zum Opfer, Wir um: 

teewerfen dir alle Begierden- und Neigungen defr 
felben; entfagen der Sünde, und fafjen den Ent 
ſchluß, dir, o Herr! allein zu leben. „Nimm 

Diefes Opfer gnäbdig an! 

Kein unerlaubter Gedanfe, ‚Feine böfe Be: 
gierde foll in unferm Herzen einen Au: 
fenthalt finden. | 

Kein ſuͤndhaftes Wort, Fein Tieblofes Ge: 
fpräch foll mehr aus unferm Mund’ er: 
tönen, | 

Alles, was uns immer zum Boͤſen reißen 
und verführen koͤnnte, wollen wir forgfäb 

Das begangene Unrecht und ben veranlaßten i 

“Schaden, : wollen: wir nach Möglichkeit 
erfegen: - :; 


sr gum uv ga gog A; 
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Unſern Beleidigern wollen wir anfrichtig 1 
verzeihen ; und uns mit unfern Feinden 
verföhnen. 

Das ung zugefügte Unrecht wollen wir mit 
Gutem vergelten, und beten für alle, die: 
uns haffen und verfolgen. 

Treulich wollen wir die Pflichten unfers 

- Standes erfüllen, und das Berfäumte 
einzubringen fuchen. 

Jede Gelegenheit zur Beförderung des Gus 
ten wollen wir zu unferm und Anderer 

Heile benußen, | | 

Täglich wollen wir das Gute mehr kennen 
fernen, und auszuüben befliffen ſeyn. 

Weder Unglück, noch Verfolgung und Spott 
fol uns von deiner Liebe zu trennen vers 
mögen, 6 
Borbeter. Laß dir, Allbarmherziger ! diefe 

Entſchluͤſſe wohlgefaͤllig ſeyn, und ſegne uns, 
damit wir vermögen, fie treulich auszuführen, 
und immer mehr deinem Sohne in heiligen Ge—⸗ 
finnungen ähnlich zu werden, deffen Opfertod oir 
hier unblutiger Weiſe erneuern, Amen. — Laſſet 
uns jetzt unſre Herzen erheben. 

Volk. Gott unfern Herrn zu preifen. 

Vorb. Danfet ihm mit mir, nah feommer 

Chriſtenweiſe! | 

Bolf. Dies ift Pflicht für uns, 
Borberer. Ya, es ift Pflicht für uns, daß 

wir Dir überall und allezeit danken ‚, beifigfter 

Gott, allmächtiger Vater! weil du uns von Der 

Sünde und dem ewigen Untergang’ errettet, und 

den Weg des Heils kennen gelehrt haft, durch, 

Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unfern Herrn, 


sub biayub ad galag mug "Ai 
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deſſen vierzigtägiger Beißger Faften. wie hier ehr: 


furchtsvoll. gebenfen , und dadurch ermuntert den 


Entſchluß faffen, unſre finnlichen Begierden zu 
beherrfchen , unſre -böfen Neigungen zu bekaͤm⸗ 


pfen, unfre Beibenfchaften zu bezähinen und wahre 
heilbringende Buße. zu wirken, die uns, feine 
Erlößten , wuͤrdig macht in ſeiner Herrlichkeit 
Aufgenommen’ ju werden, welche er uns durch 
fein. Leiden und feinen Opfertod verdient. und er: 
worben Bat. Vereint mit allen Engeln und Erz: 
engelo, rufen wir beswegen, gerähre von deiner 
Site und Warmherfigkeit: ° 
(Vorbeter u. Volk.) Heilig, heilig, heilig 
biſt du unſer Herr und Gott! — Himmel und 
Erde find mit deiner: Herrlichkeit erfüllt." Lob, 
Dreis und Dank: fen wir, o Jeſu, Sohn Gottese! 
der du gekommen‘ vi, uns fündige- Menſchen 
zu erloͤſen. 
Vorbeter. Ich bin heilig, ſprachſt du, o Gate! 
Hu ihr, folle es auch ſeyn. — Diefem ‚göttlichen 
Plus folgen die Patriarchen ‚die. Propheren 
Die poftel; fo viele taufend Märtyrer und Be) 
kenner deiner Heiligen Religion aus’ allen Staͤn⸗ 
den und Wölfen, und wir, o Gott! find ent 
ſchloſſen, ihnen nachzufelgen, und wuͤnſchen nichts 
anders, als daß alle Menfchen dies thun möch? 
ten! — Deswegen 1 wir jekt zu dir, baͤrm⸗ 
herzigſter Gott und Vater! für Alle. V. Wit 
bitten dich, erböre uns! — 
zum unfern Pabſt, Biſchof und Seelenhir⸗ 
‚daß fie uns auf dem Wege deiner Se⸗ 
Ex zum ewigen geben führen. _ 
Sieb, daß mir uns jederzeit ihret Leitung mit 
tee Vertrauen aͤberlaſſen. 





Verleih’ unferm Landesheren und allen Obrig: 
keiten den Geift deiner Weisheit und Güte, 
Gieb allen Untergebenen willfährigen Gehor: 
fam und Ehrfurcht gegen Obere, 
Sieb allen Ständen den heifigen Eifer ihre 
Pflichten gewiffenbaft zu erfüllen. 
Verleih' allen Menfchen die Erkenntniß des 
Guten, und das Wollen und Vollbringen 
. beffelben, 1 
Gieb allen Suͤndern die Erkenntniß ihres 
bejammernswerthen Seelenzuftandes. 
Bewege das Herz ber Verfiochten zur Reue 
und Bußfertigfeit. 
Stärke die Frommen im Kampfe wider bie 
Sünde, und befeftige ſie in der Tugend, 
Reiß unfer Herz immer mehr von dem ver: 
gänglichen Gütern diefer Welt los. 
Vermehre in uns das Verlangen nah Gott: 
feligeeit und ewig danernden Gütern. 


Die heilige Wandlung. 


«A 
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(3um Opfer des Leibes u. Blutes Jeſu.) 


Vorbeter. Wie thener und werth war Dir, 
o Jeſu! die Seele des Menfchen! du verlieffeft 
die Fülle deiner Herrlichkeit und Famft auf diefe 
Erde herab, bift und wohneſt noch bei uns, um 
zu fuchen, was verlohren war, und das Gefun; 
dene zu befeligen. V. Wir preifen beine 
Liebe und Güte! 

Wegen uns haft du auf dem Dehlberge Blut ge: 

ſchwitzt, und ben Kelch des Leidens übernom: 
men, 

Wegen uns haft du dich mie Doͤrnern kroͤnen 
und mit Badenftreichen mißhandeln laffen. 


‚= IO5 m 


| *2* haſt du Verſpottung aller Art 
rohe Widerrede erduldet. 


Wegen uns trugſt du die Laſt deines Kreu⸗ |” 
‚326 felber zuc Dichrftärte | 
Uns vom dem Verderben der Sünde zu er | 
—— ſtarbſt du den ſchmaͤhlichen Tod | ” 

8 Kreuzes. | | e 

MM * der reuevolle Buͤſſer von dir dag | 2. 
Gnadenwort; deine Sünden find dir ver: | = 
Zu unferm Trofte bift du in unfrer Mitte; | 7 
„Jo.0ft wir deinen Opfertod begehen. = 
Die Fruͤchte deſſelben laſſeſt du auch unſern 2 
Speeftorbenen Mitbruͤdern und Mitſchwe⸗ 23 
fern zufommen, 1 * 


Du reinigeft fie, damit fie würdig feyen, 
an-beiner Herrlichkeit Theil zu nehmen. 


(Zum Vater unfer.) D Gott! nach der hei: 
figen Vorſchrift und Ermahnung deines Sohnes 
beten wir vertrauensvoll zu dir: | 


(BVorbeteru. Volk) Dater unfer der bu 
biſt u. ſ. w. (nach den ſieben Bitten abgeſetzt.) 


Borbeter. Wenn wir von. dem Uebel der 
Sünde durch deine Güte befrent find; fo mer: 
den wir in unſerm Innern deinen göttlichen Frie⸗ 
dein empfinden, den uns die Welt nicht geben 
kann. Erhalte, o Gote! deinen Frieden in ume, 
J. Erhöre unſre Bitte! 


Erhalte uns dieſen Frieden mit! 
allen unfern Mitmenſchen. 
Shen?’ uns dereinft ven Frieden 

Des ewigen Lebens, 


Erhöre unſre Bitte, 
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(Zum Agnus Dei.) Vorbeter. O Jeſu, bu 
Lamm Gottes! welches die Sünden ber Belt kt 
hinmwegnimmt. e.Erbarme dich unfer! (Wird . 
dreimal wiederholt.) | 

rad) dem 50, Pfalm, oder dem Miserere, 


Borb. 1) Gedenk' an deine Huld, o Herr! Die 
fish an uns von Anbeginn bemiefen! 

Volk. 2) Sey unfer eingedenf nach deiner Gnade, 
um deiner Guͤte willen, Ewiger! 

Vorb. ı) Ah, Herr! verzeih mir meine Miffer | 

that, um deines Namens willen. | 

Volk. 2) Sieh’ meine Leiden, meinen Kummer, 

. und vergieb mir alle Sünden. 

Vorb. 1) Erbarme dich meiner, o Gott! nad 
deiner Gnade, nach deiner großen Güte 
tilge meine Schuld. 

Volk. 2) Laͤutre mich von meiner Mifferhat und | 
‚reinige von meinen Sünden mid. 
Borb. 1) Denn ich erfenne mein Verbrechen, und; 
meine Sünde ſchwebet ‚ftets vor mir. 
Volk. 2) Dir, dir allein hab’ ich gefündiger; was 

boͤs in deinen Augen ift, gethan. 

Borb. 1) Verwirf mich nicht vor deinem Ange: | 

ſicht, und beinen, heiligen Geift entzteh | 
mir nicht. 


Bolk. 2) Schenk' mir deine Huld und Gnabe | 


wieder; denn deine Huld ift eöftlicher, als 
das Leben. 

Vorb. 1) Du willſt nicht Opfer, die vergänglüch 

Ä find; das Opfer, das dir mwohlgefält, iſt 
ein reuevolier Sinn. 

Bolt, 2) Ein zerfniefchtes , ein wehmuthvolles 
Herz, o Gott! verſchmaͤhſt du nicht. 


Worb: Geottl prüfe mich, fleh’ in. mein Herz; 
durchforfche, fchaue mein Beftreben, 
Bolt. 2) Erſchaff', o Gott! in mir ein reines 
Herz, und gieb mir einen neuen Tugend: 
fin. | 
Dritter Theit der HL. Meffe. Komunion. 
Anmerk. Hier wirb die Lytaney von dem Leiden 
und Sterben Jeſu Enrifti, gebetet, welche in 
der fünften Abrheilung No. II. zu finden ift. 


XV, Das Amt der heil. Meffe 
an den Sonntagen der heiligen 
Baftenzeit. 

Die offene Shuld,. 
Heiligfter, ewiger Gott! ich erfcheine vor dei: 
nem Altare, und wage es nicht, meine Augen 
zu dir empor zu heben; denn ich bin ein Suͤn— 
der. Ich befenne es mit Reue und Wehmuth 
vor Maria der feligften Jungͤfrau, vor den heit. 
Apofieln Petrus und Paulus und allen deinen 
Heiligen, daß ich deine Gebote oͤfters übertreten, 
und mich an dir, an meinem Naͤchſten und an 
mir felbft verfündiger habe, in Gedanfen, Wor- 
ten und Werfen, Diefe meine Schuld fchwebt 
mir vor Augen, und ih fühle meine Strafbar: 
£eit und mein Elend. Deswegen rufe ich zu dir, 
Allbarmberziger ! Schenke mir Machficht und 
Berzeihung meiner Sünden, frifte mir meine 
Lebenstage und unterftäße mich mit deiner Gnade, 
damit id meine Sünden büße, und burch ein 
feommes Leben deiner väterlichen Huld würdig, 
und einft des ewigen Lebens theilhaftig merde. 
Ich bitte dich darum durch Jeſum Ehriſtum, 
deinen, eingebohrnen „Sohn, unſern Herru, der 
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zur Vergebung unſrer Sünden am Kreuge 


Ä Pſalm, 
zur Austheilung des Weihwaſſers. 


Hab’, o Gott! mit mir Erbarmen * 
Mad) der Größe deiner Huld. 
Sieh mich Sünder, ſieh mich Armen * 

Und vergieb mir meine Schuld! - 


Läutre mich von meinen Enden! * 

Sch erkenne mein Bergeh'n. . 

Laß mich vor dir Gnade finden; * 
Höre auf mein findlih Fleh'n! 


Send’ in Aller Herzen heute ® nn 
Reine Lieb’ und frommen Siun. 
Und dein heil’ger Gieift begleite * 
Uns durch diefes Leben hin! 
Die Bormeffe 
1) Gott! du willft des Suͤnders Leben ; 
Seine Seele ift dir werd; Gnaͤdig willſt 
du ihm vergeben, Wenn er fich zu dir bekehrt. 
Mitten auf dem Sündenwege Machſt du fein | 
Gewiffen rege Nur Veraͤchter deiner Huld 
Stuͤrzet ihre eigne Schuld, * | 
2) Herr! gebenfe an die Sinden Meiner 
Augendjahre nicht. Laß mich vor dir Gnabe | 
finden Emw’ger Quell von Troft und Licht! 
Keine fchndde Luft der Sünden Soll mich 
ferner überwinden ; O fo höre, Vater! mid; 
Mein Gemuͤth hoffe nur auf dich. 
Gur Eollecte.) Laß, o Jeſu! unſre Seelen, 
zu deren Rettung bu: den Kreuzestod geſtorben 
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biſt micht, verlohren geben; ſondern : führe” fie 
auf dem Wege deiner. heiligen Gebote zum ewi⸗ 
gen Leben, Amen, — — 

Erſter Theil der hl. Meſſe. Wort Gottes. 

(Mach der Epiftel) Expecke mid” di 

deine Önade Zum ftäten Ernfi der —— 
Und leite mich. auf. ſicherm Pfade Des Glaw 
bens und der SHeiligung. Gott meines Heils! 
Fi eig mein, Und laß auch mich dein, eigen 


(Zur Predigt.) Erdffue, Gott! mir den 
Verſtand, Dein Wort recht zu verſtehen, Dein 
Wort, zum Leitſtern mir geſandt; Stets dei⸗ 
nen Pfad zu geben, Zu fühlen, wie du mein 
gedenf’ft, Und. väserlih mein Schickſal lenk'ſt, 
Wenn id dir kindlich folge. | 

(Nach der Predigt.) Dank, Vater! ewig 
Dank fey dir Br Def heil’ge Lehre; Gieb, 
daß durch fie auch für und für Sich meine 
Tugend mehre, Und ich in dieſer Uebungszeit 
3 L meiner Seele Seligfeit Des Guten Vieles 


(3um Eredo oder Glaubensbekeütniß.) 
Sch glaube, Gott} :daß bu es biſt, Der Je 
ſum uns gegeben ; Ich glaube, daß es Jeſus 
it, Der für uns gab ſein Leben; Daß Er 
Berzeihung uns erwarb, Vom Catan uns ber 
ftegte, Indem er an bem Kreuze ſtarb, Und 
fi zum Opfer weihte. | 
Zweiter Theid Her heil, Meffe Opfer, 
ebrige ift wie am Aſchermittwoche 
® u. ie 02 a 8 fir nahe Med sah 
m Randeswohlfahre ift wie am erften Ada 
Hentfonntage ©. 27 u. 28. 
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xv. Der heilige Palmfonntag, 
— 3ur Palmweihe- 
⸗Heute feyert Die Kirche den Einzug Jeſu in Jeruſa⸗ 
lem. Eine Menge Einwohner dieſer Stadt gieng ihm 
jubelnd entgegen; fie breiteten Kleider auf dee | 
"Straße dus; fie hieben Zwerge von den Palmbaͤus 
men, und beſtreuten damit die Wege. Die Alten‘ 
. und die Jungen riefen: Heil dir, du Sohn Das 
vids! du b:ft der vom Gert gefandte König, Ehre 
dir im der Höhe! u.f.w. Zum’ Andenken diefes 
herrlichen Einziges unferd Herrn werden heute 
Palmen geweiht, und mit den geweihten Palmen : 
in der Kirche, oder auſſerhalb derſelben, wid ein 
feyerlider Umgang gehalten... . 
9) Öingr: heilig, heilig, heilig! 
Ei Iſt unfer Here und Gott! 
Singt mit den Engeln: heilig 
Biſt dan Gott Sabaoth! 
Im Himmel’ und auf Erden 
Soll deine Henlidykeit 
Gelobt, gepriefen werden 
Jetzt und in Cwigkeit. 
2) Der Fommt in Gottes Namen, 
Der fey gebenedeyt! er 
WRMuft, Kinder! mit und: Amen! 
i Von Herzen hoch erfreut. 
Bin Hoſ anna in.den Höben 
ar Hoſſanna Davids Sohn! 
. ale. ] Wenn Welten auch vergehen ,' i 


d 
| 





j Beſteht fein Königs: Threiu - 

ee "Geber vor der Prozeffion, -: 
Wir ahmen, o Gore! in heifiger Freude den 
fonerlichen Einzug deines Sohnes in Jeruſalem 
nach, und bitten dich, erfülle unfte Hirzen mie 





Lo‘ nup ı gun * 
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Ehrfurcht und Liebe zu ihm, daß wir feines Se 
gens würdig, und der Früchte feiner Erloͤſung 
theilhaftig werden; der du lebſt und regierſt von 
u zu Ewigkeit , Br Amen, 


' Gefang zur Prozeffion, 
1): ze König, unfer Herr! * Du der Welt 


nabiger ! 

9) Die. — einſt der Juden: Schaar * Lobes⸗ 
Hymnen freudig dar. 

3). Hofianna Davids Sohn! * Gang fie dir im 

ubelton, 

2) Als du auf der Efelin * Keitend tamſt nach 
Salem hin 

1) Jeſu, König, unfer Herr! * Du der Welt 
Begnadiger! 

2) Dir bringt auch der Chriften Schaar * Rob 

. und Dankeshnmnen dar, 

1) Froͤhlich ruͤhmet, wer ein Chrift * Wer er- 
kauft zum Leben ift. 

2) Did), der, groß von. Nach und Thar * 
von Tod erlöfer hat. 

1) Du bift:- mehr, als Davids Sohn; * Unver⸗ 
gänglich ift dein Thron, 2 

2) Durch: dich ‚ward: ein ewig Heil, * Licht der 
Seele: ams zu Theil, 

1) Menfi enfreund! wie dank ich dir! * Schenke 
dieſes Heil auch mir. 

2) Mache mich, Gerechter! frey — Von der 
Suͤnden Entannen ! 

1) Guͤtigſter! vergeihe mir! * Was ih Voͤſes 
that vor bir, 

2) Sanftmuchsvoller! deine Huld * "Reag, mich 
ſtets mit. ‚Geduld. 
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1) Stehe mir, mein Helfer! bey, * Daß ich 
meiner Pflicht getreu. 

2) Immerhin auf dieſer Welt * Thue, was dir 
1) Teiffe mich Traurigkeit und, Schmerz , * 
Teöfte dann mein zagend Herz. | 
2) Hilf zum treuen Tugendlauf * Meiner 

Schwachheit mächtig auf: 
1) Daß ich einft, o Lebensfürft! * Wenn dit 
eichtend Fommen wir, —'_ 
3) Singen kann im Yubelton: * Hofianna Da: 
vids Sohn! * 
Hofianna dir, o Hers!.* Unſerem Be: 
gnadiger! 
(Oder ſtatt des obigen Pſalms der Folgende:) 
1) Singt dem Koͤnig Lobes Pſalmen! 
Stroͤmt um ihn, ihr Voͤlker her! 
2) Chriſten! ſtreuet freudig Palmen 
Euerem Begnadiger! | 
2) Diefer ift von Davids Saamen 
Gottes Sohn von Emi keit! 
2) Dieſer koͤmmt in Gottes Namen, 
Dieſer Au — — 
eſus, Koͤnig, unſer Herr! 
Das ganzeChor. Sey auch J Vegnadiger ! 
ı) David fah im Geiſt entzücdet 
Den Meſſias Jeſum Cheift, 
2) Sah, wie er das Volk begluͤcket, 
Das ihm treu ergeben ift ! 
1) Tochter Sion! ſtreu' ihm Palmen, 
Breite deine Kleider bin, 
3) Sing’ ihm Lieder, fing’ ihm Pfalmen , 
Der zum Heile dir erfchien! 


Alle 
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wich Jeſus, König, unſer Herr! 
eChor. 1 719 a 
ee Sey auch uns Begandiger! 
1) Sieh , Yerufalem , dein König, 
Wie ſanftmuͤthig koͤmmt er an! 
Sey ihm dankbar, , unterthänig ! | 
7 7 MWändle freudig feine Bahn, 
1)- Denn die Himmel hoch verehren, 
Den der Chor der Engel fingt, 
>) Deſſen Ruhm ſollſt du vermehren, 
Da er dir den Frieden bringe, 
BER Jeſus, König, unfer Herr ! 
Das ganze Chor.ſ Sey auch uns Begnadiger! 


1) Geifter,, die im Himmel wohnen, 
5 Preifen unſern König heut, 
2). Und die Völker aller Zonen _ 
x Singen, RT Herz erfreüt: 
ı) Höflanna in den nn! 
Hoſianna Gortes Sohn! 
2) Mögen Welten einſt vergehen, 
i Ewig feft beſteht fein Thron. | 
225 Feſus, König , unſer Herr! 
Das ganze Chot.| Sey auch uns VBegnadiger ! 
1) Aus des Säuglinge Mund erfchallet 
Schön das Lob, das dir gefällt. 
) Auch der Jugend toblied wallee 
Heut zu die, o Heil der Welt! 
3) Hier in diefes Teimpeld Halle 
| Preiſen wir dich hocherfreut. 
3) Hoſianna! rufen dle 
—— dir — — 
er ef; König , unfer Herr! . 
Ddas ganze Chot.¶ Seh auch uns Wegnäbiger } 
5 er 
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Das Amt der Heil, Meffe. 


(3um Staffelgebet und Kyrie.) SE 
Sünder form’, o Gott! zu dir Gebeugt von 
Reueſchmerz, Und flehbe dich um Gnade bier 
Für mein beſtuͤrztes Herz. Schenk' mir nah 
deiner Vaterhuld Bergebung meiner Suͤn— 
denfhuld! Erbarme meiner, Vater! dich, Und 
verte , rette gnaͤdig mich ! 

(Zur Collecte.) Allbarmherziger! nach dei— 
nem heiligen Willen iſt dein Sohn, unſer Er— 
loͤſer, tm Fleiſch erſchienen, und ſtarb den Tod 
des Kreuzes; damit das Menſchengeſchlecht das 
erhabenſte Vorbild der Demuth und Geduld zur 
Nachahmung habe, Verleihe uns nun auch die 
Gnade, diefem heiligen VBorbilde in Allem nach: 
zufommen ; damit wir, die wir an feinem heilis 
gen Leiden Theil nehmen, auch an feiner Aufer⸗ 
ftehung Antheil erhalten mögen. Wir bitten dich 
darum , durch denfelben Jeſum Chriftum, Deis 


nen Sohn, unfſern Heren, Amen, 


(Nach der Epiftel wird ald Vorbereitung zur Atihörung ber 
‚Leidensgeihichte Jeſu Folgendes gefungen:) 
Laß die Gefchichte deiner Keiden | 
Mir, großer Dulder ! heilig feyn! 
Sie lehre mich die Sünde meiden, 
Und dir mein ganzes Leben weih’n. 
- Dein Leiden fey mein höchiter Segen, 
- Dein Tsd mein feligfter Gewinn i 
Dir walle fanft mein Herz entgegen; 
Weil ich durch Dich gerettet bin. 


(3um Credo.) Ich glaube, Sort !daß du es 
biſt, Der Jefum uns gegeben ; Ich glaube, 
daß es Jeſus iſt, Der für uns gab fein Leben ; 
Daß ErVerzeihung uns erwarb, Bom Gatak- 
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* beſreyte, Indem er an dem Kre arb, 
— zum Dr weihte, . PER x 


ente Theil der heil, Mefle , 
ft wie am Afhermitwog ©. 96.) 


vi Weſſe am heil, Grünen 
— donnerſtage. 


rs den Bund mit meinem Herren Ber ey 
einem Mahl erneuen, Ich will von der AR 


Par fern Mich feines Todes freuen, O Tag! 
wierbeilig bift du mir ! Es foll mein banfbar 
Si lie, Erloͤſer! ſich erheben ! 

2) Bekennen will ich's öffentlich : Dein 
— ſey mein Leben. Dir, mein Erloͤſer! 
ch Zum Eigenchum ergeben. Laß 
nen mit gläubigem WBertraun Auf dich, mein 
> Mittler ſchaun; kaß mich Erbarmung 


Hit 


„Birne ) Hühmen will ich Jeſu 
Bis mein leßter Hauch entflieht; Preis 
fen foll ihn mein Gemärhe, Wenn es einft fein 
Antlitz fieht. Wer hat fo, wie Er geliebt, Dev: 
für ‚uns fein Leben giebt.? 


(Zur Eollecte.) D Gott! deffen eingebohrne 
uns unter den Geftalten des Brodes und. 
Meines feinen heil, Leib und Blut als ein immer⸗ 
währendes Denkmal feiner Liebe hinterlaffen hat 5 
berleihe uns, daß wir das Andenken ber Einfegung 
ee ‚heiligen. GSeheimniſſes heute fo würdig 
u, dab in uns das Verlangen nach diefes 
schen Speife immer, lebendiger werde, und wir 

nuß — an den befefigenben 


Dpfer „ nnd alt 






















Fruͤchten des heiligen Opſertodes Jeſu Theil neh 
‚ men. Wir bitten dic) darum durch denfelben Se 
fum Chriftum, deinen Sohn, unfern Heren, Amen, 


Erfter Theil der HL. Meffe. Wort Öottes. 


C(GNach der Epiftel.) Du weißt es, Gott! 
ich prüfte mih, Bekannte mein Vergehen, 
Und du erhörteft vaͤterlich Mein rveuevolles 
ur Du ſchenkteſt mir nach deiner Huld 

erzeihung meiner Sündenfchuld, Und deine 
Gnade wieder, “ 

(Zum Evangelium.) Begnadiget, von 
Sünden rein, Nah’ ih mich deinem Mahle; 
Will tief gerührt ein Zeuge feyn, Bon den, 
mas in dem Saale, Yn jener finftern Leidens: 
Naht, Dein liebend Herz, o Here ! vollbracht 
Zum Heil und Beyſpiel Allen. 

en Predigt.) O du, mein Führer! lehre 
mih Nach Gottes Wahrheit trachten; Auf 
ihrer Stimme Ruf will ih Mit meifer GSorg: 
fole achten. Der Tugend hoͤchſtes Bild bift du! 
Dein Vorbild flärke mich dazu, Daß ich dir 
- ähnlich werde, 

(Nach der Predigt.) Iſt nicht, Herr! 
Mreis und Ehre dein! Wer follte dich nicht 

? — Wer deiner Liebe werch zu feyn, 
Nicht deine Stimme hören ? — Was du, 
o Goͤttlicher! gelehrt, Haft du mit deinem 
Tod bewähre, Mit deinem Blut verfiegelt 1-— 

(Zum Eredo.) Ich weiß, an wen ich glaube, 
Ich alaube feft, und zweifle nicht. Kein Witz 
bes Spötters raube Mir jemals meines Glau⸗ 
bens Licht, Ders Herr, des Retter diefer Welt, 
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Der mir das Brod gegeben, Das nährend 
meinen Geiſt erhält Fuͤr jenes feige Leben; 
Derift’s, an den ich glaube. | 
Zweiter Theil der heil. Meffe Opfer. 

Gr Dpfer des Broded und Weines.) 
1) Der Herr beym legten Mahl Das Herz ers 
füllt von Liebe, Nimmt Brod und dankt und 
fpriht: „Dies ift mein Leib, nehmt hin, Ges 
nießt mein Fleifh und Blut, Zum Denkmal 
meiner Liebe; Folgt, Juͤuger! treu mie nach, 
Der ich der Meifler bin,” 

2) Desgleihen nahın er auh Den Kelch 
in feine Hände, „Dies, it mein Blut, fpricht 
er, Ihr trinkt das Leben bier; Der nene 
Bund fängt an, Der alte hat ein Ende; Mein 
Kreuzestod ift nah; Steht auf, und folger mir.’ 

3) Heut ift uns diefer Tag, Das Feft von 
Gottes Liebe, Der Tag des neuen Bunde, 
Den Gott mit uns gemacht. Erhebe did, 
mein Herz Zum Dank, zur Gegenliebe; Wie 
hat der Herr voll Huld An uns, fein Voll 
gedacht? — 

(Zur Präfatiom) Ich erhebe nun mein 
Herz zu dir, o heiligfter Bott! barmherzigfter 
Dater ! dich dankbar zu preifen durch deinen 
Sohn , Jeſum Chriſtum, unfern Herrn, ber 
‚noch in der Nacht , da er von feinem Juͤnger 
Judas treulos verrathen, und den Händen fei: 
ner Feinde übergeben ward. uns unter den Ge⸗ 
ftaften des Brods und Weins feinen Leib und 
u zue Speiſe und zum Tranf hinterlaffen hat; 
damit wir‘ feines Opfertobes niemals ver geſſen, 
und durch den- Genuß dieſes göttlichen Mahles 


* 











mie Much und Kraft zur Tugend erfüllt, zur 
Gegenliebe entflammt , zur feligen Unfterblich- 
feit genährt, und mit ihm auf das Innigſte 
vereint werden. Deswegen rufe ich, durch feine 
Liebe gerührt: Heilig, heilig, heilig bift du un: 
fer Herr und Gott! Himmel und Erde find, von 
deiner Herrlichkeit erfüllt. Lob, Preis und Dank 
ſey dir, o Jeſu! der du gefommen bift, uns 
fündige Menfchen zu erlöfen. 


(3um Sanktus.) 1) Dich preif’t der Lob: 
gefang der Himmelsheere! Auch unfer Tempel 
fallt von deiner Ehre! Auch unfer Dank und 
Per Fleh'n Soll dih, o Gottes Sohn! er: 

n. 


2) Es feyre dankbar dieſen Tag die Erde, 
Daß jedes Land voll deines Ruhmes werde! 
Dein Lob ſey, Heiland! jedes Wort Hie: 
nieden fhon, und ewig dort. 


Die heilige Wandlung. 


(Zum Opfer des Leibes u. Bluted Fefu.) 
Der du bein theures Blut und Leben, O Herr! 
zum Heil und Troft auch mir, Als reines 
Dpfer haft gegeben, Anbetend beug’ ich mid 
‘vor dir, Gott! wer ergründer deine Liebe ? 
Dein möcht ich ewig, ewig feyn! O heilige 
des Herzens Triebe, Und meihe mich zum 
Dpfer ein. 


(Nah dem Vaterunfer) 1) Jeſus iſt 
mein Troſt und Leben, Ganz iſt ihm mein 
Herz ergeben. Er iſt meines Glaubens Licht, 
Meiner Hoffnung Zuverſicht. 


— | 


J 
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2) Er fan meine Woͤnſche ſtillen, Mein 
-Berlangen mir erfüllen; Auffer ihm giebt es 
Fein Out, Das mir je Genüge thut. 


3) Durch Gehorfam, den ich übe Halt ich 
mich in feiner Liebe; Traue dem, mas er ver: 
fpri £ — Paffe meinen Jeſum nicht. 


A) Dann wird Er mir Himmelsfreude, Roh: 
net dort, was ich hier leide — Und ich ſchau' 
fein Angeiche In des Himmels heiterm Licht, 


Dritter Theil der heil. Meffe. Fever: 

Miche Kommunion, oder gemein: 

ſchaftlicher Genuß des heiligften 
* Opfers. 


Die offene Schuld. 


* Wird von den Miniſtranten, oder dem aufgeſtell⸗ 
tem Vorbeter, laut und deutlich gebetet ; 

Sch bek.um mit demuͤthigem und veuevollem 
Herzen vor Gott dem Allınächtigen , der feligften 
Yungfrar Maria, und’ allen lieben Heiligen ; 
vor die ehrwürdiger Priefter des Herin , und . 

vor euch, meine Brüder , daß ich gegen Gottes 
heiligften Willen durch Unterlaffung des Guten 
und Bollbringung des Böfen in Gebanfen, 
5* und, Werfen vielmal geſuͤndiget babe. 

5 erkenne und bereye meine Schuld , meine 
Shuld, meine große Schwd, Darum bitte ich 
alle Freunde Gottes im Himmel und auf Erden, 

Dich ehrmwürdiger -Priefter des Herrn, und euch 
eine Brüder , ihr wollet für mid um Gnade 
„und. Barmherzigkeit deren bey Gott unſerm 





Geſaͤnge en: ber Ausfpendung 
des heiligſten Opfers, 


I. Ä 
1) Gedent’, o Ehrifi! 2) Sieh, was er that, 
An jene Nacht, I Daß niemand ihn 
Mo unfer Herr Nach feinem Tod 
Die Eeinigen Vergeſſen fol ! 
‚Bor feinem Xob D ber’ erſtaunt 
Noch einmal fah. Das Wunder an! 


(Ehor.) Keine Liebe Gleihs, o Jeſu! Deiner 
Liebe. DO liebten wir Dich, wie du uns 
Gelieber haft! 


3) Er nahm ein Brod; |4) Der jegt für euch 


Er betere; Gegeben wird. 

Er brachs und ſprach: Das thur auch Ihr 
Ihr Füuger! nehmt, Nach meinem Tod ! 
Nehme Hin und eft; Dies foll bey euch 
Dies ift mein Leib, - ! Mein Denkmal ſeyn. 


Chor.) Keine Liebe Gleicht, o Jeſul Deiner 
Liebe. O liebten wir Dich, wie e du und 
Gelieber haft! 


5) Da nahm er au 1,6) Das ift der Kelch 
Den Kelch mit Wein, Des neuen Bund's; 


Sprach cin Gebet, Er reicht mein Blut, 
Gab ihn herum, Dad euch zum Heil, 
Und fagte: Trinkt Zum Heil der Welt 
Ihr alle hier! Seit fließen wird. 


(Ehor.) Keine Liebe Gleicht, o Jeſu! Deiner 


Liebe. DO liebten wir Dich, wie du un 
Geliebet haft! 


| 
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D) Bollendet wae138) Gedenl', o Chriſt, 
Das heilige Mahl: Wie er für dic) 
Dann gieng .er hin, Beftorben ift! 


Und litt und flarb Gedenk daran, 
Am Kreuz für ung! Und lebe dem, 
D welche Lieb’! ' Der für dich flarb ! 


(Ehor.) Keine Liebe Gleicht, v Jeſu! Deiner 
Riebe. D liebten wir Did, wie du uns 
Beliebet haft! "8, 

II. 

| —— kam und lehrt' und übte, Was fein 

Darer ihm gebot; Unausſprechlich, gdttlich 

liebte Jeſus uns bis in den Tod. 

Eher.) Wir geloben nachzuwandeln AUnf bem 

Meg, den er beriat,; Heilig und gerecht 
zu handeln, Wie dar Herr in Wort und That. 

2) Ganz fid weih’n der reinften Tugend, Weit 
vor allem Unrecht flieh’n, — War die Freude feiner 
Zugend, War fein dauerndes Bemuͤh'n. 
(Ehor) Wir geloben nachzuwandeln ıc. 

3) Heil — durch Wahrheit zu verbreiten, Zog 

er bin durch Stadt und Land, Allen, — fie zu 

5 zu leiten, Bot er Kiebreich feine Hand. 

. (Chor) Wir geloben nahzumwandeln ıc. 

4) Mit dem herzlichften Eıbarmen Hob er den 
Geral’nen auf. Helfer, Nester feyn den Armen, — 
Kiebe war fein Lebenslauf. 
ap) Wir geloben nachzuwandeln :c. 
Arm, entbehrt er gern die Freuden, Die ber 
‚Erde Reichthim gab, Nahm, am Liebe reich, die 
feiden Dem Bebrängten freundlich ab. 


nn en — 





(Chor) Wir gelben nachzumandeln ıc. 


6) Um der heil’gen Wahrheit willen Litt er dul- 
bend jede Schmach. Pflicht der Liebe zu erfüllen, 
Gieng er dem Verirrten nad). 

(EHor.) Wir geloben nachzuwandeln ıc. 

7) Der Verfolgung preis gegeben, Trug er lie 
bevoll ihr Joch; Gab der Liebe hin fein Leben, 
Liebt’ im Tod die Feinde noch. 

(Ehor.) Wir geloben nach zuwandeln ꝛc. 


8) Liebe war fein ganzes Leben, Liebe war 
‚fein Tod am Kreuz. Laßt und fo nad) Kiebe fire: 
ben, — So auch tragen unſer Kreuz! — 


(Ehot.) Wir geloben nachzuwandeln ıc. 


* Nach ber — des —— Opfers ſpricht laut 
und andachtsvoll 

Der Vorbeter: D heiliges Liebesmahl, in 
welchem wir an dem Leib und Blute Jeſu Chriſti 
Theil genommen, und das Andenken ſeines Lei— 
dens und Todes feyerlich begangen haben. — 
Y. Wer das Fleiſch des Merfchen Sohnes ift, 

und fein Blut trinke, har das ewige Leben, 
Br. Denn wer fein Fleifch ißt, und fein Blur 

trinkt, der bleibt in ihm, 


Vorbeter. (Laßt uns beten.) Göttlicher 
Erlöfer, wie viel hat du für uns gethan! Wir 
empfinden deine Liebe, und danken dir aus gan: 
jer Fülle des Serjens. Du bift unfer Führer; | 
dir wollen wir nachfolgen , nad) deinem Muſter 
uns bilden! Dein Geiſt leite uns zur Wahrheit, - 
deine Liebe uns zur Tugend. Mit Vertrauen 
blicken wir zum Himmel auf Dann halten wir! 
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ans im Guten, ftandhaft Bam wir alte Lei: 
Den, und wit Heiterkeit ar wir dem Tod 
entgegen. Ein göttliches Gefühl ziehe uns mit 
Sehnſucht zu dir. In deiner ‚Liebe wollen wir 
hier wirfen, um dich einſt im verfläcten Leben 
heilig und ewig anzubeten. Amen, 


h D ant p falm. 
eobet —— alle Völker, * Preiſet ihn alle Na⸗ 


tion 
Er — fh Alter, * Die ihn auftichtig 


verehren 
Er verzeiht dem Sünder, * Wenn er ſich reue 
voll beſſert. 
Er fieht auf. den Gerechten * Mit Wohlgefalfen 
und ‚Gnade, 
Er Öffnet feine — *Und fuͤlt uns 
reichlich mit Gegen. 
Danke, danfet dem Hexen; * Denn feine Guͤte 
dauert ewig. 
‚Unwandelbär ift feine Treue ‚. * Seine — 
kennt keine Grenzen. 
Preis ſey dem Vater und dem Sohne,“ Wie 
dem heiligen Geiſte. 
So 7 von Anfang', ſo auch jebt, Und u 
ewigen Zeiten, Amen, 
= Statt des obigen Pfalms Fann auch folgenges 
Danklied gefungen werden : 

1) Durch Dich ; bu hoͤchſtes Gut, erfreut, 
Erhebet mein Gemathe Die Groͤße dieſer 
Setigkeit, Die Größe deiner Güte, Geftärkt, 

durch dein Abendmahl, eh’ ich getroft 
hal Des Kampfes und | ber Leiden. 
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2) Die folg’ ich nach‘, o Herr , mein. Kom 
Mit freudenvoller Seele! Ich halte mich fi 
an dein Wort; Und wenn ic Schwacher fehle 
So blickt mein Geift auf dich zuruͤck, Und da 
‚verleiht du mir das Gluͤck, Daß ich dir wür 
big lebe. | 

(Zum Sching.) Auf ewig fey, mein Hei⸗ 

land! die Anbetung, Danf und Ehre! Gie 
daß ich ewig dir dafür Zum Opfer angehöre 
Bin ich im Leben, Here! nur dein; So w 
ich's auch im Tode feyn, Und ewig mit De 
leben. A 
| Gefang | 
zur Prozeſſion, da das heiligfte Altarsfalrament 
auf einen Seiten Altar getragen und bey: 


gefegt wird. 


1) Du, deſſen Herz voll Liebe Sich bis zum 
Tod und Grab Aus mideidsvollem Triebe, Zu 
unfrer Rettung gab. Wie leidend ſchloß dein 
Leben Den liebevollen Lauf! Mit einem heil gen 
Beben Stiegft du zum Delbörg’ auf. 


2) Hier fahft du fchon das Toben Ergri:, 
rer Haſſer nah; Sahſt fhon das Kreuz e 
hoben Für dich auf Golgatha ; Sahft deine 
Srabeshöhle, Und fühlteft Todesnoth. Be 
—— war deine Seele, Betruͤbt bis in d 
DD. e | 


3) Für unfer Heil zu leiden Bliebſt bul 
dennoch bereit ; Begabft dich aller Freuden, 
Und giengft mie Willigfeit Der frechen Schaar 
entgegen, Die blutbegierig fan, Dir Bande 

». anzulegen, Und Dich gefangen nahm, | 


| 
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4) Mit u. —— — ſt du a 
Ungemach, Das aus der Bosheit Fülle Ge: 
Haufe nam auf dich brach; Du fheuseft Leine 
en Die dir ihr Grimm gedroht; Zu 
er: war deinem Kerzen Gelbft nicht der 
Krengstod. 
Re Die find wir die fhuldig, Daß du 
die ſchwere Laſt Des Kreuzes fo geduldig Für 
ung gen haft. Dich wollen wir erheben, 
So viel die Schwachheit kann. Nimm unfer 
ganzes Leben Als Danfesopfer an! | 
® Statt diefes Gefanges kann auch dad pange lin- 
a in der Murterfpracdye gefungen werben. Siehe 


bie Segens-Geſaͤnge: „Preifer — das 
Geheimniß Eines Leibs voll Herrlichkeit“ ꝛc. 


xVE Meßandacht für den heil. 
geünen Donnerftag. 


c* Auch für das heil. Fronleich nams feſt, und 
deſſen Oktav zu gebrauchen.) 


VBorbereitungsgebet. 


‚Allmächtiger Gott und Water! mir verfams 

meln. uns vor deinem heiligen Altare, um jenes 
Mahl feyerlich zu begehen, welches bein gelieb⸗ 
te Sohn noch am Abend vor feinem Leiden mic 
feinen Sängern hielt, und zum immerwährenden 
Gedächtniß feines Verföhnungstodes geftifter hat. 
Erfuͤlle unſre Herzen mit Heiliger Andacht, damit 
wir diefes göttlichen Mahles würdig , und der 
beſeligenden Früchte bes Opfertodes unfers Herrn 
Jeſus Chriftus theilhaftig werden ; der du mit 
dem heil. Geiſte als gleicher Gott lebſt und vers 
gerſt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


2 
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Bormeffe 


Borbeter. Vor dir, Allheiliger ! vot dem 
tur teine Geiſter zu erſcheinen würdig find, ftes 
ben jetzt wir ſuͤndige Mienfchen , blicken aus der 
Tiefe unfrer Niedrigkeit und Schwachheit zu dir 
empor, und befennen reuevoll, daß wir gefüns 
diger haben. V. „Wir. befeunen unfre 
Schuld!” Ä 


Daß wir gefuͤndiget haben wider dich, Go! 
als unfern beften Vater. 

Daß wer gefündrger- haben wider dich, un: 
fern Heiland und Erlöfer Aeſus Chriftus ! 

Daß wir gefündiger haben wider dich, o goͤtt⸗ 
licher Geift! der ung Kenntniß und Liebe 
des Guten mittheilt, 

Daß wir gefündiger baben wider unfern 
Naͤchſten/ den du zu lieben, uns fo nach: 
drucfsvoll befohlen haft. 

Daß wie gefündiger haben wider das Heil 
unfrer eignen Seele, zu derer Rettung 
din eingebohrner Sohn den, Tod des 
Kreuzes farb, 


Ja, Allbarmherziger! von Reue durchdruw 
gen, und vom Entfehluffe der Beſſerung belebt, 
bekennen wir unfre Schuld und flehen dich um 
Nachſicht und —— an. V. — — 


onqꝙo oalun ge "fi 


‚did unfer!” 


Gott, unfer Water ! der du uns erfehaffen, 
und zur Seligkeit berufen haft; laß. uns 
deine Kinder , dein Eigenehum ſeyn und 
Bleiben. 

Sort, unfer Erlöfer ! teinige uns von allen 

. Sünden, und laß uns deinen großmuͤthi⸗ 
gen Opfertod zum Heile gereichen, 
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Gott , heiliger Geift ! Heilige du uns, um der 
Liebe desjenigen würdig zu ſeyn, der uns bis 
in den Tod geliebt, und durch fein Blut zu 
Erben des Himmiels erfaufer hat, 

(Zum Glocia.) VBorbeter Ehre fen bie 
in den Höhen, Algüriger ! fo rufen a mit 
deinen Engeln, mit allen feligen Bewohnern des 
els und allen Gerechten auf Erben. 

„Ehre fey dir in den Höhen!” 


Du baft durch deinen Sohn- Jefum Chri: 
ſtum, Gnade und Seligfeit zu ung her⸗ 


abgeſandt. iR — 
Du willſt uns durch ihn Alles ſchenken, 
was wir zum Heile hienieden und dort: 
; fürs on 4 Leben bedürfen. en 
Gelobt feyft auch du, Jeſus Chriftus, Sohn‘ 
des ewigen Vaters! der du Menſch wie 
wie geworden bift, um uns zu Kindern 
deines himmlifchen Vaters zu erheben. - 
Gelobt ſeyſt du, Jeſus Chriftus, Sohn 
Gottes und des Menfchen Sohn ! für 
das große Werk unfeer Erlöfung von der 
Sünde und dent ewigen Tode, 
. (Zur Eollecte.) Vorbeter. D Gott! deſſen 
eingebohrner Sohn uns unter den Geftalten des 
Brodes und Weines feinen Leib und fein Blut 
zum immerwährenden Denkmal feines liebevollen 
Dpfertodes hinterlaffen hat ; verleih” uns, daß 
die das Andenken der Einfegung dieſes heilig: 
fien Geheimniſſes fo würdig begehen, daß in uns 
das Verlangen nach dieſer göttlihen Speife im⸗ 
iner Iebendiger werde, und: wir durch ben Ges 
an den befeligenden Früchten bee 
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Leidens und Sterbens umferd Herten Jeſus 
ſtus Theil nehmen; der mit dem Vater und 
heil. Geiſte als a... Sort lebt und regie 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
Erſter Theil der Hi. Meffe. Wort Gotie 
Borbeter. Dank dir, göttlicher Exlöfer! fi 
diefe heilige Lehre, die du uns dutch beine A 
- ftel anfbewahrer Haft, und jeßt verkuͤnden li 
ſeſt. Immer wollen wir deiner dankbar gedenf 
V. „Laß uns dein Andenken ſegensvo— 
feyn!“ 
Du, der du alle Wahrheit, die uns beſſern 
und troͤſten kann, vom Himmel gebracht 
Du , der du den Weg des ewigen Lebens 
kennen gelehrt , und demſelben deine vers 
ehrungswuͤrdigen Füßtapfen eingedrüct 








Du, in deffen Mund fein Betrug gekom̃en 
iſt; der nie etwas Boͤſes, nie etwas an 
ders, als das Beſte gethan hat, | 

Du, den Mitleiden und Menſchenliebe auf H 
allen ſeinen Wegen begleitete, deſſen Tha: |: 
ten det Ausdruck der reinſten Tugend waren. | 

Du zärtlidher , großmuͤthiger Freund ! der J 
aus Liebe fih, und die bevorſtehenden 
Leider gleichfam vergißt; um feine be: 
truͤbten Freunde aüfjurichten ; umd ‚zu 
ſtaͤrken. | 

Du der du ein Mahl der Liebe flifteteft ; 
im bdeitien Verehreen tinter Brods : und 
Weins/⸗Geſtalten immer gegenwärtig zu 





un EM. 


ſeyn, und ihre Seelen für das ewige Le⸗ 
ben zu ernähren. 

Du‘ frommer ; ftandhaftee Dulder ! der du 
deinen, fehlenden. Freunden mit nachſichts⸗ 
voller Liebe, und deinen Feinden mit. un: 
ausfprechliher Sanfimuth begegneteft, 

Du, ber mit feinem Blute die Wahrheit 

. feiner ‚defeligenden Lehre beurkundete; und 
Gott gehorfam war , bis zum Tode am 
Kreuze, Ä 

Du, geoßmüthiger Erretter der Menfchen ! 
der du fie Alle den fchmerzhafteften und 

ſchimpflichſten Tod ſtarbſt; Um Allen ker 
ben und ewige Seligfeit zu verdienen. 

Ja, göttlicher Exlöfer ! laß dein Andenfen an 

uns fegensvoll feyn, und uns in demfelben eben 
fo viel Antrieb und Kraft zur Tugend, als Troft * 
im Leiden und im Tode finden, Amen © 
Baur predigt.) Jeſus Chriſtus? der du 
ſelbſt bei dem Abendmahle deinem dich liebenden 
Juͤnger Lehren und Ermahnungen gabſt; erfülle - 
das Herz deines Dieners und Pricfters mit deis 
nem beifigen Geifte, daß er dein Wort mit heis 
Utger Rührung verkuͤnde. V. „Erhöre unfre 
Bitte.“ | 
Gieb, daß wir alles von Uns entfernen, 
was unfre Aufmerffamfeit. [hwächen, und | 
unſre Theilnahme vermindern Fönnte, 


| 
Erhalte und befeſtige in unfern Herzen, durch 
] 
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- dein Wort den Glauben und das Ber: 
trauen auf dich, als unfern Erlöfer u 
j br, * £ . 
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Laß das Beyſpiel deiner Demuth und Liebe 
durch die Kraft deines Wortes uns zur 
treuen Nachahmung erwecken. 


Floͤße uns durch dein Wort jene Liebe ein, 


mit welcher du deine Juͤnger bis in den 


Tod geliebet haft. 

Reinige durch dein Wort unfer Herz und 
Sinn von Allem, mas uns unwürdig 
macht deinen Tod zu verfünben. 

Mach’ ung durch dein Wort wirdig, an 
dem Mahle deiner Liebe Theil zu nehmen, 
und mit dir vereiniget zu werden, 


* 


san zujun a1ddıDd 


(Nah der Predigt.) Dank dir, Jeſus 
Ehrifius, Sohn Gottes! deine Worte find Worte 
bes ewigen Lebens. Y. „Lob und Preis fey 


dir dafür!” 

Durch dein Wort miffen wir, daß uns 

Vrcergebung der Sünden zu Theil wird. 
Durch dein Wort mwiffen wir, daß es ein 

höheres Mahl giebt, melches die Seele 
zur Unfterblichfeit nährt. 

Durch dein Wort wiſſen wir, daß es eine 


Speiſe und einen Tranf giebt, die unfern 


Geift zum Guten flärfen, und ewig 
dauernde Freuden gewähren. 

Durch dein Wort mwiffen wir, daß wer an 
dir bleibe, viele Früchte bringt; wer fich 
aber von dir trennt, wie ein. verdorrtes 
Rebſchoß weggeworfen wird. 

Durch dein Wort wiſſen wir, daß wir ber 
ſtimmt find, bleibende Früchte zu bringen, 
und das ewige Leben zu erhalten, 
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Durch dein Wort wiffen wir, daß wir in deinct 
Liebe bleiben; wenn wir deine Gebote halteı, 
und einander lieben, wie du uns gelicber haft. 
(um Eredo.) Vorbeter. Nicht im Herzen 
allein; auch mit dem Munde follen wir unfern 
. Glauben befennen; deswegen ſprechen wir, o Gott! 
mit deinem Prieſter, voll Andacht: 
An dich, der uns erſchaffen, und zur Selig— 
keit berufen hat V. Glauben wir, o Gott! 
An deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, der 
Menſch geworden iſt; um zu ſuchen, was 
verlohren war, und das Gefundene zu 


Sefeligen. 

: An den heiligen Geiſt, der von die und 
dem Sohne ausgeht, und uns Liebe und 
Kraft zue Tugend mittheilt. 

An Alles, was du uns durch deinen Sohn 
bekannt gemacht , und nad) deiner unend⸗ 
chen Güte verheiſſen haft. 

Aun Alles, was beine heilige Kirche uns 

- mach deinem Worte zu glauben vorſtellt. 

Zweiter Theil der Heil. Meſſe. Dpfer. 
(Zum Opfer des Brodes und Weines.) 
Borbeter. Du, o großer Menfchenfreund ! 
dehſen Liebe Fein WVerftand ergründen , Feines 

Wenſchen Zunge ausfprechen kann; Du haft dich 

geopfert für eine fündige Welt! — An dieſes 

Syofer erinnere uns Brod und Wein in den Hän: 

: den deines Priefters! Auch wir mollen uns Dir 

zum Opfer darbringen. V. „Nim m dieſes 

Dpfer gnädig an!“ | 

Alles , was wir denken , veben ober ıhum, fol 

Ehre 
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Um deinetwillen wollen wir unſre liebſten 
Neigungen unterdruͤcken. 

Um deinetwillen wollen wir unſre ſuͤßeſten 
Wuͤnſche verlaͤugnen. 

Um deinetwillen wollen wir die boͤſen Triebe 
unſrer Sinnlichkeit beherrſchen. 

Ja, mit Redlichkeit und Eifer wollen wir 
an der Reinigung und Beſſerung unſers 
Herzens arbeiten. 

Mit Puͤnktlichkeit und Treue wollen wir 
die Pflichten unfers Standes und Bern: 
fes erfüllen. 

Immer wollen wir auf dein erhabenes Benz 
fpiel hinfehen, und unfer Thun und Laf 
fen darnach einrichten, 

Mit Bruderliebe umfaffen wir alle Menfchen; 
wünfchen und wollen ihnen alles Gute er⸗ 


uuungc A 
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weiſen. 

Unſern Beleidigern verzeihen wir. Fern fen | 3 
von uns Mache und Zwietracht- 

Unfre Feinde fegnen wir; thun Gutes des | 
nen, bie uns haffen und verfolgen. = 

Wie du den Kelch des Leidens trankſt; ſo 4 & 
find auch wir bereit zu leiden und zul 
dulden, | 

Wie du deinem Vater gehorfam warft bis z 
zum Tod am Kreuje; fo wolle auch wir 1* 


bis an unfer Lebensende deine heilige Wege 
wandeln, 
Wie dur uns bis in den Tod geliebt; jo ſoll 
uns auch nichts von deiner Liebe zu tren⸗ 
nen vermögen, 


ST 
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Gorderern Segne, Alfgütiger ! dieſe from⸗ 
Geſinnungen, wodurch wir uns bir zu einem 
wohlgefäligen Opfer weihen. Amen, 
: (Zur Präfation.) Vorbeter. Erheben wir 
unfre Herzen u. ſ. m. Seite 38—39. 
Ja, o Gott! es iſt unſre Pflicht, dich dank⸗ 


| ‚bar zu preifen, durch deinen Sohn, Jeſum Chri- 


ftum, unfeen Herrn, ber noch in der Nacht, da 


er von: ſeinem Juͤnger Judas treulos verrathen, 


und den Händen feiner Feinde übergeben ward, 
uns unter den Geſtalten bes Brods und Weins 
feinen Leib und Blut zur Speiſe und Trank 


hinterlaſſen hat; damit mir. feines Opfertodes 
niemals vergeffen, und durch den Genuß diefes 


göttlichen Mahles mit Muth und Kraft zur 
Tugend erfüllt, zur Gegenfiebe entflainmt, zur 
feligen Unfterbfichfeit genährt, und mit ihm auf 
das Innigſte vereint werden, Deswegen rufen 
wir durch feine Liebe — Heilig u. ſ. w. 


Seite 39. 


(Zum Canon Ei zur Stillmeffe) au 
die, gütigfter Vater !. falten wir nun unfee Hände 
empor, und flehen im sieffter Demuth : gl 
deine heilige Kirche auf Erden, die Jefus Ch 
fus, dein Sohn, unfer Erlöfer und che 
mit feinem Blute geftiftet hat. V. Wir bitten 
bi, erhoͤre uns! 


Sende uns immer treue und toachfame Hier * 


ten; ſegne ihre Bemuͤhungen; nimm ihr 
Geber und Opfer gnaͤdig an. 
Dein Segen ruhe vorzüglich auf den bie er: 

gebeien Gliedern ; auf ihren Vorſtehern 
— Stücke ihrer —— 
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Erhalte in ihnen den Sinn für Wahrheit 
und Gerechtigkeit, und befohne fie mit 
dem feligen Bewußtſeyn ihrer treuerfüll- FE 
ten Pflicht. DIR: * | 

3" die beten wir auch für die Unfrigen, für 

unſre Verwandte und Freunde, für unſre 
Gönner und Wohlchäter; laß fie ſtets in] 
Friede und Liebe vor Dir wandeln. = 

Auch unfrer Feinde, o Here! gedenken wir 
und bitten dich, flöße ihnen den Geift der f & 
Sanftmuth und Verföhnlichkeit ein. 8 

Führe die Verirrsen , die Unwiſſenden und 
Lafterhaften wieder auf den IBeg der Wahr: 8 

“ heit und Tugend, und fehüße fie vor neuen, 5 
ihrem Heile drohenden Gefahren. J 

La die Thraͤnen der Verlaſſenen, der Kran: 
fen und Dtothleidenden vor dich Fommen; | „ 
eröfte und erfreue fie mit deiner mächti: * 
gen Hilfe. 2 

Sey auch unſer Erretter in Gefahren; unſer 
Troͤſter in der Anfechtung, und unſre 
Staͤrke in der Schwachheit. | 

Laß uns nach dem Benfpiele deiner Heiligen 
als Pilger in Gerechtigfeit hier Ieben, 
und mit Geift und Sinn bey dir im Hims 
mel wohnen. 

Die heilige Mandlung. 

(* Diefes und das Nachfolgende kann auch bey je: 

ber andern Meßandacht an dieſer Stelle einge- 
ſchoben werden, menn Kommunion ded Volkes 
unter der heil, Meſſe Statt hat.) 
Vorbeter. Göttlicher Erlöfer! was du einft 
dort am Abend vor deinem Leiden ben dem Tef- 
ten Abendmahle gerhan und angeordnet haft, das 
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erneuert jetzt bein Prieſter. Dort nahmſt du im 
Kreife deiner Jünger Brod in deine heiligen 


und ehrwürdigen Hände; hobft deine Augen gen 


Himmel, dankteſt Gott, fegneteft daſſelbe, und 


gabſt es deinen Yüngern mit den Worten: „Neh⸗ 


met hin und efjet Davon; dies ift mein Leib, der 
für euch dahingegeben wird.” — 

Auf gleihe Weife nahmft du auch den Kelch 
im deine Heiligen und ehrwürdigen Hände ; danfteft 


deinem himmlifchen Vater , fennereft ihm, gabſt 


ihn deinen Jüngeren mit den Worten: „Dies ift 
der Kelch des neuen Bundes in meinem. Blute, 
Das für euch und für viele zur Vergebung ber 


: Sünden wird vergoffen werden. — So oft ihre 
dieſes thut, fo thut es zu meinem Angedenken.“ 


Dbgleich unfer Auge nur Brod und Mein: 


t 
4 


! 


Nah ber heiligen Wandlung. 


Vorbeter. Heiliges, unzerftörbares Denkmal 
ewiger Liebe, Jeſus Chriftus, unter Brods⸗ 
und MWeins: Geftale! V. „Anbetung die in 
Ewigfeir!“ : 


erblickt, fo glaubt unſer Herz doch, daß 
du, o unſer Gott und Here ! wahrhaftig 
hier zugegen bift. | : 

As Opfer bier zugegen, wie du am Kreuze 
hiengſt, und für uns flarbft den Tod, 
den mir verſchuldet hatten. 

Zugegen uns, wie du es deinen Yüngern 
warft, als du die Worte ſprachſt: „Meh: 
met hin und effer,, dies ift mein Leib!“ 

Zugegen uns im Kelch des neuen Bundes, 

deinen Juͤngern warſt, ale 


ı 
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zu ihnen fagteft: „Nehmet hin und trinkt, 
dies ift mein Blur!’ | 

Zuaegen ung mit Huld-und Liebe, die alfe | 

Sunden tilge, und Gnade und Erbarmen 
denen fchenft, die fih mit reuevollem 
Sinn dir gläubig uahen. 

Zugegen ung, als treuer Liebe Pfand; wenn 
wir auf deinen Wegen redlich wandeln, 
und Brüder lieben, wie du uns geliebet. 

Zugegen uns, als Himmelsbrod, das unfern 

San ernährt fürs höhre Leben ; wenn 
wir den Lüften Diefer Welt entiagen. 

Zugegen uns, als Speife der Unfterblich: 
feit, die unfern Geift erhält; wenn gleich 
der Leib im Grab verweſet. . 

Zugegen ung, als Quelle ewiger Freuden, die 
unerfhöpfiich denen fließt, die dich von 
Herzen lieben, Zu 


* Das Bater unfer wird lauf gebeter, 


Borberer. Erlöjer hat uns deine Erbarmung 
von der Sünde und dem ewigen Tode; und Ver: 
gebung unſrer Sünden , die wir aufrichtig bes 
kannten, herzlich bereuten, und noch bereuen, 
fanden auch wir duch dich, — Laß uns nicht 
wieder in das vorige Suͤndenelend zuruͤckſinken; 
fondern unterftüße uns mit deiner mächtigen Hilfe, 
daß wir den Weg deiner Gebote unverbrüchlich 
treu wandeln, — 

V. Lamm Gottes! das du die Sünden der Welt 
hinweggenommen haft! R. Erbarme dich 
unfer! | | 

V. Lamm Gottes ! das du Die Sünden u. ſ. w. 
Br Erbarme dich unfer! SE 
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ꝓ. Lamm Gottes! das du die. Sünden u. ſ. w. 
Br. Erbarme dich unfer! ww 


vVorbeter. Erbarme dich unfer, und fchen® 
uns deinen Frieden, den Feine unedle Begierde, 
teine niedrige Leidenfchaft mehr trüben foll; da: 
mit unfer Herz ein reiner Tempel bleibe, würdig 
\ des großen Segens, mit welchem du baffelbe er: 
füllen willſt; würdig jener Vereinigung mit dir, 
nach welcher wir ung fo Findlich fehnen, V. Er: 
höre unfre Bitte! : 


Laß uns eins feyn mit bir, wie dur es mit 
deinen Juͤngern warſt, und noch mit allen 
Guten und Frommen biſt. | 

Laß us eins feyn mit die‘, wie die Rebe 
mit dem MWeinftod eins iſt; um von ih: 

rem Saft Mahrung , Leben und Frucht: 
"barkeit zu empfangen. | 
Laß uns eins feyn mit dir, durch den Glau⸗ 
ben ; eins mit Die, duch die Hoffnung; 
eing mit dir, durch die Liebe, — 


Dritter Theil der HLMeffe. Kommunion. 


® Das bier Folgende wird am heiligen ‚grünen 
Donnerflage, Fronleihnamsfefte und 
deſſen Oktar ausgelaffen, wenn feine Kommus 

. nion bed. Volkes unter der heiligen Meffe Statt _ 

. bat. Dafuͤr .wird die Lytaney von. dem heiligften 
Altars- Sakrament „ oder dem Leiden Jeſu ge- 
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betet. — ⸗ — 
WBorbetexr. Mit dieſem herzlichen Verlangen 
nach dir, goͤttlicher Erloͤſer ! treten wir rg 
deinen himmliſchen Mahle, zu welchem du uns, 

und alle deine Jünger fb liebevoll geladen haft. 
dieſes heiligſten Mahles ganz wur: 
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dig waͤren! Aber noch fuͤhlen wir zu ſehr, daß 
wir es nicht find. ’ 
(Deffentlihes Säundenbetenntniß) 
Wir befernen mit demüthigen und reuevollem 
Herzen vor Gott dem Allındchtigen , der feligften 
Jungfrau Maria, und allen lieben Heiligen; 
vor Dir, ehrwuͤrdiger Priefter des Herrn, und 
vor euch meine Brüder, daß mir gegen Gottes 
heiligften Willen durch Unterlaffung des Guten 
und J—— des Boͤſen in Gedanken, Wor⸗ 
ten und Werken vielmal geſuͤndiget haben. Wir 
erkennen und bereuen unſre Schuld, unſre Schuld, 
unfee große Schuld. Darum bitten wir alle 
Freunde Gottes im Himmel und auf Erden, dich 
ehrwürdiger Priefter des Heren, und euch meine 
Brüder, ihr wolle für uns um Gnade und 
Barmherzigkeit beten bey Gott unſerm Herrn, 
® Unter der Ausfpendung des heiligften Opfers kann 
das Kied Seite 120, I. „Gedenk', o Ebrift! 
an jene Nacht“ oder: IT. „Jeſus kam und lehrt’ 
und übte, Mas fein Vater ihm gebot “ gefun: 
gen werden. — Wo Fein Gefang Statt finder, 
wird Folgendes gebetet : - 
Vorbeter. Was wir bier thun, göttlicher 
Erlöfer ; das thun wir zu deinem Angedenken. 
Ya, Alles deffen, was du für uns gerhan und 
gelitten haft, erinnern wir uns jeßt bei dieſem 
heil. Mahle, und rufen einmüthig: Jeſus Chris 
ftus! V. Danfbar gedenfen wir deiner! 


Du verlieffeft die Fülle deiner Herrlichkeit, und 
wurdeſt, die Sinde ausgenommen, uns Men 
ſchenkindern gleich;, um uns zu erloͤſen. 


Du ertrugſt tie Mühefeligfeiten und. Beſchwer⸗ 


Du liebteſt felbft deine gefhmornen Feinde 


Kaftios füchteft ı du Unter den Menfchen Wahr: 


we Dief Fe um uns Erleich⸗ 
terung zu verſchaffen 
Bon ganzer Seele wmeihteft du dich dem ho⸗ 
hen. Berufe, nah dem Willen deines 
lifchen Vaters uns zu erretten. | 
Muͤhe erimüdete dich, feine ge 

ng unterdrückte deinen Much, Fein Un: 

- dam: fehmächte deinen Eifer. 
— hinopfernde Liebe erfuͤllte dein Herz 
mit Kraft, Alles zu tragen, zu verſchmer⸗ 
zen, und zu unſerm Wohl durchzuſetzen. 
* niedrigſten Stande lebteſt du vergnuͤgt; 
- denn, wo du dich befandeſt, war Ruhe 
und Zufriedenbeit im Herzen. 
Zärtlichfi duldeteſt du die Schwachen; heit: 
teſt liebteich die Kranfenz lehrteſt uners 
muͤdet die Unwiſſenden. 







redlich; kaͤmpfteſt und arbeiteteſt gegen 
Jtrthum und Laſter, ohne den Laſterhaf⸗ 

ten zu haſſen und zu verfolgen. 
Die der Stolz verwarf, die nahmſt du fiebr 
reich auf; den Tugendhaften feinee Tur 
d willen ; den Boͤſen, um ihn zu beffern.. 


heit und Tugend, und ducch fie Ruhe und 
Gluͤck zu verbreiten. 

Anermmüdlich fuchteft du den Herzen der Men: 
Shen Sanftmuth, Liebe und Wohlmollen 
einzuflößen. 

Undank und Haß, Ver folgung jeder Art 
waren es, womit die Erboſten deine Be— 
mühangen Iohnten ; und dennoch — 

ſie zu —* , 


ana 











| 4 z 


Dort beteſt du noch unter —* — Qua⸗ 
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Wie du in deinem Leben uns das herrlichfte 
Vorbild bift; fo „si du es auch in deis 
nem Leiden und Tode. 

Dort im Garten Gethfemane ringſt du mie | 
Todesangſt; — aber auch dieſe vermag 
dich nicht von deinem Vater zu trennen. 

Du trinkſt den Kelch des Leidens, und über 
giebſt dich den ‚bewaffneten Schaaren der 
Feinde, denen du von deinem Jünger Su 
das verrarhen warſt. 

Ohne Widerrede und Murren laͤßt dw dich 
von Gerichtshof zu Gerichtshof ſchleppen; 

. und untertirfft dich dem un gerechten Ur: 
theife deiner Richter. 

Deinen Ruͤcken bieteft du den Geifelftreichen, 
‚dein Haupt einer Dörnerfrone , deine 
Wangen den Mißhandlungen ergrimmter 
Menſchen dar. 

Wie ein Lamm gehft du der Schlachtbank 
zu; nimmſt die Laſt des Kreuzes auf dich 
und wandelſt nach Golgatha. 

Dort. legſt du dich auf das Kreuz, laͤßt 
dir Haͤnde und Fuͤße annageln, und dich 
als ein Miſſethaͤter erhoͤh'n; du der ‚Hei: 
ligfte , der Unfchuldigfte 

Am Kreuze noch rufft du dem reuevollen J 

- Mörder zu feiner Ruhe das Gnadenwort: 

„heute noch wirft du bei mir. im Paras 
dieſe ſeyn!“ 





len am Kreuze für alle deine Feinde und 

Beleidiger; ſelbſt für deine Mörder. 
Jetzt neigft- du dein Haupt; — rufſt: es iſt 
vollbracht; und‘ — ſtirbſt — ſtirbſt den 


Br 


miießen. 


nißmahl deiner unermeßlichen Liebe begehen. 


"Die müffen alle danken, die durch dich zu 


— — 


— und ſchmerzlichen Tod des Kreu⸗ 
zes — für uns Sünder, 


| Er größere Liebe hat unter den Menſchen kei⸗ 


ner, als daß er fein Leben für Feinde. hingebe; 

und du. haft es. für Freunde und Feinde ges 

laſen. 

Geruͤhrt durch dieſes hoͤchſte Muſter beyfpiel- 
loſet ebe rufen wir deswegen: Dank, ewiger 
Dank ſey dir, der du am Kreuje für uns flarbft! 
V. Dank, ewiger Dank fey dir! 
Dich mäffen Him̃el und Erde, als den, der 

‚ beide mit einander vereiniget hat, loben. 

Dich müffen alle Lebendige, alle Verſtorbene, 

die bei dir Ruhe gefunden haben, preifen.. 


Gott gefommen find, und noch zu ihm 
fommen. | 
Dich müffen alle dankbar erheben , die des 
Teoftes der Vergebung dee Sünden ge; 


Dich müffen ohne Unterlaß alle verherrii⸗ 
chen, die an deinem Tiſche dieſes Gedaͤcht⸗ 


Dir muͤſſen aus dankbarer Liebe unverbruͤch— 
liche Treue geloben, die das heiligſte Opfer 
deines Leibes und Blutes genießen, 


Morbeter. Ya, Dank, ewiger Dank fen von 
uns allen gebracht, dir, einft fo tief erniedrigter, 


ajq Ma} gung dan — = 


jetzt über Alles erhöhter Jefus! Amen, 


(Nach dee heiligen Kommunion.) 
Borberer. O heiliges Liebesmahl, in welchem 
— So Ribe und Blute Jeſu Chriſti Theil 
id feinen Tod verkuͤndet haben ! 











——— —— 
— 
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— 
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YXA Wer das Fleiſch des Menſchen Sohnes ißt, 
und fein Blut trinkt, hat das ewige Leben. 

z- Denn wer fein Fleifh ißt, und fein Blut 

«trinkt, der bleibt in ihm. 

Borbeter. Was wir jetzt mit dem Munde 
empfangen haben , das wollen wir ınit reinem 
Gemürhe behalten, Laß uns diefen Genuß an 
Seele und Leib eriprießlich fern. V. „Wir 


bitten dich, erhöre uns!” 


Mache uns zu deinen treuen Machfolgern in Ye 
Kämpfen und Giegen, in Leiden und Frews 
den, im Leben und Sterben, 

Sey du unfer Licht und Troft, unfere Hoff: 
nung und Zuverficht; und laß uns vors 
züglih nur an dem, mas von dir Fine, I & 
Wohlgefallen und Freude finden. “ 

Sey Nahrung und Stärkung unfrer Seele, | 
daß wir unermädet unfre Pflichten zu es] 5 
füllen, und für den Himmel fortzufäm: a 
pfen vermögen; um des Lohnes theilhaf: | 
tig zu werden, den du ausharrenden Kim: | & 
feen verheiſſen haſt. > 

Erfülle auch unfer Herz mit Bruderliebe, 
daß wir uns lieben, wie Kinder eines | & 
Vaters, unb wie Eriöfte eines Mittlers. | Z 

Laß uns mit die fo innig vereiniget bleiben, 
daß uns weder Luft noch Schmerz; weber | & 
Reichthum noch Armuth; weder Hohheit | = 

noch Miedrigfeit; weder Gluͤck noch Un— 
gluͤck; und felbft nicht einmal der Tob zu 
trennen vermögen. Amen. 


® Hierauf folgt der Dankpfalm: „Lobet Gott 
- alle Boͤlker“ Seite 122. 


. “ 
\ 


xvIıL Die vormittägige Feyer 
Des Todes unfers Heren Jeſu Chriſti 
am heil. Charfreytage, 
* Die Trauerzeremonien, welche die Kirche für diefen 
- . Xag angeordnet hat , follen und recht anfchaus 
lidy darftellen , daf wir den Sterbe- und Bes 
raͤbnißtag unfers liebevollſten Heilands fenern. 
Anfang des Gottesdienſtes find am Altare 
ie Kerzen’ nicht angezuͤndet, zur finnbildlichen 
- Bedeutung : daß heute das Licht der Welt gleich: 
erlofch. er Prieſter geht im ſchwarzen 
eßkleide zum Altare; legt Er gleih am Fuße 
bed Altar auf fein Angeficht nieder , und er⸗ 
wägt in tiefſter Demuth und Reue, daß der 
elland für unfre Sinden am Sireuze ftarb, 
om Chor , oder auch vom fämmtlidyrn Wolfe 
wird unterdeſſen Folgendes geſungen: 
In tiefer ehrfurchtsvoller Stille, O mein 
Erloͤſer, denk' ich dein; Der Wehmuth from̃e 
Zaͤhre quille, Und heilig ſoll der Tag mir ſeyn, 
Da bu fo willig Blur und Leben Auf Gol—⸗ 
gatha dahingegeben, Daß ih, von Suͤnd' und 
Sode frey, Einft Erbe deines Reiches ſey. 
3) Hinmweg von allem Eiteln Ienfe Die bir 
eihte Seele fih; Der leifefte Gedanke denke, 
D mein Erloͤſer! nur an dich — An dich, den 
Qual und Sammer beugte, Bis fich dein Haupt 
am Kreuze neigte, Und bis der Felfenhöle Schoos 
Den heil’gen Leihnam fanft umfchloß. 
® Das 53. Kapitel des Propheten Jeſaias, wel 
ches jebt in der Mutterfprache verlefen wird, ift 
unfrer größten Aufmerkjamfeit,und Beherzigung 
werth. Es enthält die beftimmtefte Weiſſagung 
"om Leiden und Tode Jeſu. Diefer Propher 
| lebte fchon 700 Jahre vor Chriſti Geburt. — 
ner Prophezeihung wird von einem 





" Mrd Zu | 
Borbeter folgendes‘ Gebet , als Einleitung 
zur Leidenögejchichte, gefprodhen: 

(Laffer uns beten.) An dein Kreuz treten 
wir heute hin, göttlicher Exlöfer ! fehen deine 
Leiden , deine Wunden , deine Schmerzen , dei— 
nen Todesfampf, und fragen mit Recht: für 
wen leidet du, da niemals in deinem Munde 
ein Betrug war, und in dir nur göttlicher Geift 
wirfte? Für die Rettung des fündigen Mens 
fhengefchlechtes uͤbernahmſt du alle diefe Leiden, 
wie e8 der Mund deiner Propheten vorher ver: 
kuͤndet, und dein Wort beftäriget hat. O möchte 
diefe Feyer deiner Leiden, und deines Kreuzes: 
todes zur reinften Gegenliebe uns entflammen, 
und uns der befeligenden Früchte würdig und 
theilhaftig machen. Amen, 

(Nach berkeidensgefhichte zur Predigt.) 
1) Nach taufend Todesleiden, Am Kreuze dich 
verfiheiden, Für mich verfcheiden ſeh'n, Was 
koͤnnte mir zum Gegen, Mich Präftiger bewer 
gen, Herr! deine Bahn zu geh’n ? 

2) Ja bier, hier will ih lernen Bon Sun: 
den mich entfernten, Und fterben, wie du ftarbfi; 
Will hier dir Treue ſchwoͤren, Und ewig dich 
verehren, Weil du mir Heil erwarbft. 

(NRach der Predigt.) D Todestag voll 
Segen! Dich foll mein Herz erwägen, Du 
"haft uns Heil gebracht! Dein wollen wir ge 
denken, Auf dich den Sinn hinlenken Im Grau’n 
der -Todesnacht ! 

Da Ehriftus an dem heutigen Tage für Alle 
gelitten har, und geftorben ift; fo fodert die 
heil. Kirche auch von ung, daß wir durch Jefum | 
mit befonderer Liebe und Bertrauen für alle feine 


Erlöften beten. 


--— 8 
1.). Gebet die heilige Kirche Gottes daß fle in 
u ' ) Seide und Eineradı auf dee ganzen er he 
ten werde, . © * 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! der du deine Herr 
lichkeit dur Chriftum allen Völkern geoffenba: 
vet haft, beihübe das Wer deiner Barmher 

 zigfeit „ deine auf- dem ganzen Erdboden werbrei: 
tete Kirche, daß fie mit unerfchütterlichen Glau⸗ 
ben in den Bekenntniſſe deines heiligen Mamens 

verharre; durch unfern Heren Jeſum Chrifium, 
ber mit dir lebt und regiert in Einigkeit des hei: 
ligen Geiftes, als gleicher Sort von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, Amen. 


IL) * für den Pabſt, als erſten Vorſteher der 


- Yllmächeiger,, ewiger Gott! nach deſſen Beili: 

em Rathſchluß Alles fortbefteht , erhalte auf un: 
* Flehen, unſern oberſten Biſchof N.N.; ba: 
mit unter ihm, als einem ſo erhabnen Vorſteher, 
die chriſtliche Gemeine von dir, o Herr! regiert, 
in den Verdienſten ihres Glaubens durch werk: 
shärige ‚Liebe zunehme; duch Jeſum Ehriftum, 
Beinen. Sohn, unfern Herrn, n. 


II.) Gebet für die Biſchofe, Priefler , für bie übti- 
Geiftlihen und das Bolf; damit fie Gott im 
—— rechtſchaffen Keine" — 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott! durch deſſen Geiſt 
der ganze ſittliche Leib, die Kirche geheiliget und 
tentere wird; erhoͤre unſer demuͤthiges Flehen 
für alle Stände derfelben; damit Dir unter beis 
ner görtlichen Leitung von Allen treu gebieht 
N neh denſelben Jeſum Chriftum, beinen 


a. Herrn, Amen. 
8 


— — —— 
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IV.) Gebet für bie e Landes : Obrigkeif , daf fie 
I on — ehe erfülle ; Famit = 
Bolt nad) heiliger Gerechtigkeit regier. 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott! der. du mit um 
endlicher Macht alle Neiche der Welt beherr: 
ſcheſt; fieh’ mit Huld und Gnade auf unfer Wa: 
terland, und verleihe, daß ſowohl unfer Landes: 
fürft (unfre Obrigkeit) durch gerechte und milde 
Megierung, als wir die Untergebenen durch uns 
verbrüchlichen Gehorham zur Ehre deines Mir 
mens die gemeinfame Landeswohlfahrt mit ein: 
ftimmiger Frömmigkeit möglichft befördern; durch 
denfelben Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern 
Herrn, Amen. . 


V.) Gebet für die neuen Täuflinge, oder Katechume 
nen; dag, wie fie duch die Taufe zu Chriſten 
angenommen ,. fie in der Erkenntniß und dem Eis 
fer der chriſtlichen Religion ſtets wahfen. — 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du deine Kirche 
zu allen Zeiten mit neuen Gläubigen vermehrft; 
verleih, daß Alle, welche durch die Taufe wie— 
der gebohren, in die heilige Gemeine der Chriften 
aufgenommen worden , in den Wahrheiten Des 
Heils wohl. unterrichter werden; in det Erkennt⸗ 
niß deiner befeligenden Lehre täglich wachfen, und 
am Eifer, deine heiligen Vorſchriften treufich 
zu befolgen, immer mehr zunehmen ;. durch Je— 
fum Ehriſtum, deinen Sohn, unfern Herrn, 

men. 

VL) Gebet für alle Unglückliche, in Serthum, : 

* he Sefahe ne — 
Seele Schwebende. | 
Allmächtiger, ewiger Gott! befreie alle Rum. 
mervollen von ihrer drüdenden Laft. Laß fie in 
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ber Anbetung und Verehrung deines heiligſten 
Willens Troſt und Beruhigung, und in dem 
Beyſpiele deines bis in den Tod duldenden Soh— 
ned Kraft: und Ermunterung finden. Laß bie 
Bitten aller Hilfsbedürftigen zu dir dringen; ba: 
mit fie, aus ihrer Noth erretiet, fich deiner un: 
ermeßlichen Barmherzigkeit danfbar freuen; durch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum, det mit dir und 
dem heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen; 

‚> Gebet für unfre Außer der katholiſchen Kirche 
* rar nd Bode baß ar gehn 

Wahrheit , und gu unfter Mutter , der heiligen . 

Kirche. leiteri möge, 

Allmaͤchtiger, ewiger Gore! ber du Aue zur 
Seligkeit erfchaffen und berufen haft; erbarme 
dich derjenigen, Die das Leine Licht deiner beſeli⸗ 
genden Lehre nicht erkennen. Führe fie zur völfi: 
gen Erkenntniß det Wahrheit in deine heilige 
Kirche zuruͤck, und laß fie, durch das Band deg 
Glaubens und der Liebe mit uns Brreiniget, bet: 
felben Seligkeit theilhaftig werden; durch unfern 
Hein, Jeſum Ehriftum, der mit dir und derit 
heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen. n 

.) Gebet fit die Juden, daß fie. Jeſum Chriſtum 
vn 2a — —— “Me —* — ft 

Allmächtiger , ewiger Gott! der du auch die 
hartnäcigften Juden von deinen Erbarmungen 
niche ausſchlieſſeſt; erhoͤre unfer Gebet für dies 
fes noch nicht glaͤubige Volk: Laß daffelbe das 
wahre Licht, welches Chriſtus iſt, erkennen; das 

4 feiner. Irthume Befreie, nach Jeſu 

Lehre — a 
2 . 


— 


En EEE 
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IX.) Gebet für die Heiden, daß fie ſich von — — 
dienſte ab, zur Verehrung des einigen wahren 
Gottes hinwenden. | 


Allmaͤchtiger, ewiger Gore! der du nicht den 
Tod der Sünder wiuſt, fondern daß fie fich be: 
£ehren und leben ; erhöre unfer demuͤthiges Ge; 
bet , und befreie die in heidnifcher Unwiſſenheit 
fhmachtenden Voͤlker von dem Joche des Gößen: 
Dienftes und des Aberglaubens. Führe fie zur 
Erfenneniß der Wahrheit, und vereinige fie mit 
deiner heiligen Kirche zum Preis und zur Ehre 
deines heiligen Namens ;, durch unfern Merrn, 
Jeſus ChHriftus , der mit dir und dem heiligen 
Geifte als gleicher Gott lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 

*) Nach diefen Gebeten folgt die Aufdeckung bes 
Grucifires, und die Anbetung des Gelreuzigten. 
Als Einleitung wird hier gefungen 

O Golgatha! zu deinen Höhen Erhebet 

danfend fich mein Herz. Ich will den Heil’gen 

Gottes fehen In feines Opfertodes Schmerz; 

Ich will für feine Lieb’ und Pein Ihm meine 

ganze Seele weih’n. 

*, Sudem ber Priefter mit erhabner Stimme fpricht, 
oder fingt: „Seher Jeſus Chriſtus am 
Kreuze!” wird in wechfelnden Chdren geant: 
wortet:- 

VY. Wir beten dih an, Jeſu, Sohn Gottes ! 

Br. Und danfen die, daß du für und geflorben biſt. 

© ie der Priefter obige Worte dreymal wiederholt ;* 
ß werden aud) die Worte der Anbetung wieders 

olt, und bierauf Tann wäbrend der Ädoration 
des Priefterd eines der folgenden zwey Lieder 
geſungen werben ; | | 


J. 


1) Anbeten kann ih nur, und weinen; 
Verſtummen muß ich hier: — Solch einen 
Unſchuld'gen ſah der Himmel nie! So viel 
auch aus den tiefſten Tiefen Beklemmte je 

zum Vater riefen, So ſchmachtete fein Suͤnder je, 


DO Wunder ohne Nahmen! Keiner, Nicht 

Ein Erſchaffner, auch nicht Einer, Ergründer 
Jeſu Chriſti Tod. Nur dies vermag mein Geift 
zu denfen: Ein Gott muß uns nun Alles ſchen⸗ 
ken, Dex feinen Sohn gab in den Tod, 

*) Bann ber Priefter in Prozefiion zum Seitenal⸗ 
tar gegangen; und dann zurldfehrt, um dem 
Kelch mic der konſekrierten Hoftie auf den Hoch⸗ 

altar zu tragen, wird gefungen: 

3) D Liebe, Liebe! Heilig, beilig! O Uns 
ausfprehlicher! mie ‚heilig, Wie unauss 
fprechlich ift dein Rath! Durch dich wird eine 
Welt von Sundern, Jetzzt wunderbar ein Kreis 

von Kindern; Verſoͤhnt ift meine Mifferhar ! 

4) Mit welcher Zunge , welchem Herzen Dank. 
ich die, Here! für deine Schmerzen; Für jede 

mie verborgene Loft; Fir jeden Kampf, den du 
'gefirieten ; Für jeden Tod, den du gelitten, 
Berämpft, und überwunden haft! 

! I. 

ı)Mein Volk was hab ich dir zu Reid gerhan ? 
Sag’ an, womit hab ich di je betrüber ? 
Wie viele Schmach und Marter thuſt mir an? 
"Schlägt den an's Kreuz, der Dich fo zärtlich liebet. 

2) Ih machte dich vom Sünbenjoche fren, 

se Dich auf allen rauhen Wegen. 


— —ñ—N — 
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Sch mährte dich, und rief dein Heil herbey. 
Und du, du lohnſt mit Undank meinen Segen, 


3) Was follte ich noch mehr dem Weinberg thun ? 
Den ich gepflanzt, ihm meine Huld gefchenker ? 
Mun, da ich wollt in feinem Schatten ruh'n; 
Hart er mir Gall und Eſſig mich getränfer, 

4) Die dich oft hart bedrückten, firafte ich; 
Dich aber fhüßte ich mit deinen Freunden; 
Und mun zerfleifcheft du mie Geiffeln mich, 
Und’ übergiebft zum Tod mich meinen Feinden, 

5) Zur emw’gen Seligkeit verklaͤrt' ich dich; 
Ich fegnete Die Arbeit deiner Hände; Du Lrönft 
mit Dornen , fehlägft mit Nägeln mih An's 
Kreuz; willſt, daß ich da mein Leben ende. 

6) Mein Volk! was hab’ ich dir zu Leid gerhan ? 
Sag’ an, womit hab’ ich dich je betrüber? 


Wie viele Schmach und Marter thuft mir an? 


Schlägft den an’s Kreuz, der dich fo zärtlich lieber. 


Zum Opfer der vorgemweihten Gaben 
wird das Folgende als Fortfeßung der vorher— 
gehenden Strophen des I. Liedes gefungen. 


*) Eigentlibes Meßopfer hat heute nicht Statt. 
Es wird weder Brod noch Wein neu Fonfekriert; 
fondern nur die Hoſtie von Geftern bey der 
heiligen Wandlung. aufgehpben , und zur Kom: 

munion genoffen, Dadurch erinnert uns die hei— 
lige Kirche, daß Jeſus Ehriftys an diefem Tage 
allein zur Genugthuung für die Sünder der 
ganzen Welt ſich blutiger Weife geopfert hat; 
und daß fein ——— Leichnam nad) vergoſſe— 
nem Blute in das Grab gelegt worden ift. 


5) Auf Golgatha will ich mich fhwingen, 
Wenn Nacht und Leiden mich umringen, In 
deiner Peidensnacht dich ſchau'n; Will da mit 
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heften, Und gleich bir fernen Gott vertrau’n, 

*) Nah, dem Pater noſter, oder Vater unſe. 
6) Und wenn mich meind Sünden Pränfen, 
Sperre! will ich deines Tods gedenken, Nur fliefs 
fen ſehjn dein goͤttlich Blut. Für mich auch ift 
dies Blue geflofien, Wer zu dir koͤm̃t, wird nicht 
verftoßen; Du ftarbft auch mir, auch mir zu gut! 
- MD Erende jener Emigfeiten, Wo ich bich 
anfchau’n, dich begleiten, Dich hören, dich um: 
fangen kann! Fuͤr deine Liebe ohne Schranken, 





bet' ich, Liebe, dort dich an! | 
Geber zum Schluſſe der vormittägigen 

75 Todesfeyer unfers göttlichen 

BT Wie = Erlöfers. 

Jeſus EHriftus! Dank, ewiger Danf dir! der 

du dich für das Menfchengefchleht aufgeopfert, 





bes fchmerzlichften Leidens „ des ſchmaͤhlichſten 
Todes zur Seligfeit geführet haft. Mein, größere 
Liebe giebt es unter den Menfchen nicht; als daß 
einer fein Leben für feine Freunde [äßt. Und du 
gabſt dein Leben hin für die, die dich mißfanns 
ten; bie feindfelig.gegen Wahrheit und Tugend, 
feindſelig gegen dich gefinnt, waren; — ftarbft 
für Feinde Gortes und der Wahrheit. Mein, 
größere Liebe giebt es nicht! Dich muͤſſen Hims 
mel und Erde loben, als den, ber beyde mit 
einander vereiniget hat. Dank, emwiger Danf 
die ! daß du dem Tode, und. den Schreckniſſen 
des Todes die Macht genommen, und uns Troft, 


- Lamm Gottes , wie will ich bir banken! Wie 


len Seelenfeäften Mich an dein Kreuz im Geiſte 


und und guf dem Wege der tiefften Erniedrigung, _ 


” die Warerliche beffen, der dich 








geſandt hat, Gewiſſensruhe, Vergebung ber Suͤu⸗ 

den, Licht, Gnade’und Unfterbfichkeit fo theuer 

erfauft, alle Feinde unſers Heils befiege, unb alle 

Quellen der Seligkeit geöffner haft, Amen. 

*) Weil der Leichnam Jeſu im Grabe verfchloffee, 
verſiegelt, und alfo nicht mehr fichtbar war , Te 
wird auch nach der Vorfchrift des römifchen Fatho- 

liſchen Megbuhs u. Rituals dad Hochwür⸗ 
digfte nicht. mehr. ausgeſetzt fondern das Taber⸗ 
nackelthuͤrchen fteht offen , der Tabernadel leer, 
um anzuzeigen, daß Jeſus hier wicht mehr im feis 
nem Leibe zu. fehen fen. 


XX. Die vormittägige Feyer 
des heil. Charſamſtages. | 
*) Die Gotteöverehrung diefed Tags beginnt nılt 
ag Zeremonie: Es wird aus einem Kieid: 
feine Heuer gefchlagen,, und davon Kohlen ange 
zündet. — Der riefter betet dabey: Gott wolle 
‚und erleudhten ; unfre Herzen von böjen Neigungen 
läutern,, und mit himmlifcben Begierden entzuͤnden. 
Bon diefen glühenden Kohlen wird nun eine drey⸗ 
zinkige Kerze unter den Worten: „das Licht Ehrifti,“ 
angezünder, zur Erinnerung, daß Jeſus Chriftus 
uns den breyeinigen Bott Fennen, und an ihn glau: 
ben lehrte. — Die Dfterkerze wird nun von Bieter 
dreyzinkigen Kerzen angezündet, und iu ihre 5 Deff 
vungen werden 5 Körnleim von Weihrauch im ber 
Form eines Kreuzes. geſteckt, die und erinnern, daß 
die Wunden Jeſu im Grabe mit foftbaren Speze: 
reyen einbalfamiert wurden. — Die brennende Kerze 
felbft ift Das Sinnbild unſers Herrn „ der uns im 
allen götrlichen Wahrheiten erleuchter hat. — Die 
darauf folgende Anzuͤndung der Ampeln und Lich- 
ger erinnert und an die Apoſtel und Jünger des 
Herrn, und an ihre Nachfolger im Lehramt , bie 
durch den empfangenen Unterricht in der Lehre 
Chriſti, die Welr erleuchtet haben. 
Auf die Weihung der Oſterkerze folgt die Lefung 
mehrerer Prophezeihungen , ale Einleiruna zur 
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der Oſtertanfe. Vor Alters wurde nur 
an dieſem und am Pfingſtſamſtage die Taufe feyer— 
.. Hd ertheilt. Es wäre zu wuͤnſchen, daß jet noch 
nach ber Worfchrife des alten Zeremonialbudes die 
Kinder, die wenigſtens acht Tage vor Oftern oter 
Pfiugſten gebohren werben (mo es ohne Gefahr 
—— kann) für dieſe Tage zur Taufe aufbe— 
Iten würden. — Nach vollbradhter Taufmweihe, 
ober wirklich ausgefpendeter Taufe wirft fich der 
. Yriefter mit feinen Dienern am Fuße des Altars 
auf fein Angeficht nieder, ald Aufferliches Merkmal 
innerliher Demuth , während die Lytaney aller 
Heiligen gebetet oder gefungen wird, Gegen 
das der Lytaney ſteht der Prieſter auf, und 
beginnt das Staffelgebet. Ein eigentliche! 
Eingang ber Meffe hat heute nicht Etatt;> 
fondern Dem nach dem Gtaffelgeber fpricht der 
riofter Bas. Kyrie eleifon „der Herr erbarme 
unſer,“ und flimmt bierauf das Gloria an. 
u welchem, als — a der freudigen 
uferſtehung Chriſti, ale Glocken geläuter 
I. werben. 
Die heilige Meffe. 
9) Da an einigen Orten heute Abends, an andern 
aber Morgens früh die Auferfiehungsze: 
remorte feyerlich begangen wird; fo kann hier 
das Sipria und der Pſalm nach der E piftel 
etwa ausgenommen „alles Webrige der ftillen An⸗ 
dacht eines jeden überlafien werden. 
(Zum Gloria) Ehre fen Gore in den 
Höhen ! Ehre dem Gekreuzigten! Den wir aus 
dem Grabe fehen Men verherrlicht auferſteh'n. 





‚men 
. 


& 
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dern einſtens ſich in ewiges Schauen deiner Herr; 


lichkeit verwandeln; durch denfelben Jeſum Chri—⸗ 


ſtum, deinen Sohn, unfern Kern, Amen, 


Pfalm, 

(Nach derEpiftelu. zum Evangelium.) 

ı) Lobfinget Gore ! Lobfinget alle Völker; * Un: 
wandelbar ift feine Treue. 

2) Eobpreifer ihn, Bewohner der Erde! * Denn 
feine Lieb' hat Feine Grenzen, 

(Zur Opferung des Brods und Weins.) - 
Nimm, heiliger Vater! allmächtiger Gott! diefes 
Dpfer von reinem Brod und Wein zum An: 
denken des Opfertodes unfers Heren Jeſu Chrifti, 
und feiner glorreichen Auferftehung gnaͤdig auf. 
Wir bringen es dir, unferm lebendigen und mwah; 
ren Gott für unfre unzähligen Sünden, Beleidi— 
gungen: und Machläffigfeiten; für alle Umftehende 
und für alle Chriften ; für Lebendige und Abge— 
ftorbene im’tiefjter Unterwerfung dar. Gieb, daß 
es uns und ihnen zum Heile und ewigen Leben 
gereiche , Amen, 

(Zur Händewafhung.) Durch das Hände 
waſchen erinnert mich, o Gott! dein Prieſter an 
jene Reinigkeit, mit welcher ih , dem Dienfte 
der Tugend geweiht, vor deinem beifigen Altare 
erfcheinen fol. Von dieſem -Entfchluffe, mich 
ganz deinem Dienfte zu mweihen, belebt, ſpreche 
ich deswegen mit dem Prieſter: 

4 Pfalm XXV. 

In unſchul⸗ waſch ich meine Hände, 

Und ade deinem Altar mih, o Herr! 
Zu fingen laute Danfgefänge, 
zu rühmen alle heine Wunder, 





| 
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Ich liebe, Here! die Stätte deines Hauſes, 
Den Ort, mo thronet deine Miajeftär, 
Ah! raffe niche mie Sündern meine Seele, 


. Mein Leben: nicht mit Blutbegier'gen hin ! 


Ihrer Hand ift Lafterehat, 
ehung füllet ihre Rechte. 
h aber will in Unfchuld wandeln, 
vette mich, und fey mir gnädig. 


So ſteht mein Fuß auf ebner Bahn, 


In Choͤren preis ich dich, o Herr! 


Ehre fey dem Bater , und dem Sohn , und 


- dem heiligen Geifte! Wie fie war im Anfang, 


jegt und allezeit, und zu ewigen Zeiten, Amen. 


(Zum Orate Fratres.) Der Priefter ers 
mahnet uns mit ihm zu beten; und wir bitten 


dich, o Herr! nimm das Geber deines Volkes 


fammt dem dir dargebrachten Opfer gnädig auf, 


. damit die Geheimniffe, die wir in diefer Offer: 


zeit feyern, uns heilfam, und durch deinen Bey: 
ftand das ewige Leben zu erlangen dienen mögen; 
duech unfern Herrn, Jeſum Chriftum , deinen 


Sohn, der mit dir und dem heil. Geifte als 


gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, Amen, 


(Zur Präfation.) Ich erhebe nun mein Herz 


ju die, o Gott! dich dankbar zu preifen ; denn 
s iſt unſre Pflicht, daß wir zu allen Zeiten, 


vorzüglich aber in diefen Tagen, dir Dank fa: 
gen ‚in welchen dein Sohn, Jeſus Chriſtus, als 
unfer Ofterlamm wahrhaftig aufgeopfert worden 
iſt, die Sünden der Welt hinweggenommen; durch 
feinen Tod unfern Tod zermichtet, und uns durch 
in Muintchung das Leben wieder gegeben hat. 
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Wir vereinigen deswegen unſre Stimme nılt Dei: 
nen Engeln und Erjengeln, mit allen feligen 
Geiftern und Bewohnern des Himmels, und 
rufen a Na Heilig, heilig u. ſ. w. S. 3% 
(Zum Canon, oder Stillmeffe) ı) Dich, 
gütigfter Vater! bitten wir durch deinen Sohn, 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum, daß du diefe 
— Gaben, diefe Gefchenfe, diefe heiligen, mackel⸗ 
Iofen Opfer‘ gnädig anfnehmeft und fegneft. Wir. 
bringen fie dir im Namen und zum Beſten dei: 
ner heiligen Kirche, daß du fie auf dem ganzen 
Erdkreiſe in Einigkeit der Liebe und des Fries 
dens erhalten mwolleft ; daß du fegneft deinen 
Diener unfern Pabſt N.N., und unfern Biſchof 
N.N., unfen Pantesfürften N.N., und alfe die; 
jenige, deren Glaube und herzliche Andacht Dir 
befannt ift, | 


2) Wir ehren auch mit Theilnahme unfers 
Herzens das Andenfen der allzeit preiswürdigen 
Jungfrau und Gottesgebährerin, Maria; der 
heiligen Apofteln Petrus und Paulus und aller 
teiner Heiligen, um deren Verdienſte und Fürs 
bitte willen du uns deinen allvermögenden Schuß. 
angedeihen Laffen wolleft; duch Jeſum Ehriftum 
unfern Herrn. 


3) So fieh denn auf diefe Gaben, die wir in 
fhuldiger Unterwerfung und kindlicher Ergebens 
heit dir opfern, gnadenvoll herab, und laß unfre 
Bitte in Erfüllung gehen, daß unſre Tage in 
Ruhe dahin fließen ; daß wie vor dem ewigen 
Verderben bewahrt , und unfre Namen in der 

Zahl deiner Ausermählten genennt werden ; durch 
Jeſum Chriftum , deinen Sohn, unfern Herrn, 








ber am Tage vor feinem Leiden das Brod 
in feine Heiligen und ehrwärdigen — um 
aufhub Die Augen gen Himmel zu dir, feinem 
allmächtigen Bater; dir danfte, und das Brod 

au * — * Juͤngern gab, und 
agte: „Nehmet hin und eſſet alle davon; 
dies iſt mein Leib,“ u a. 
Auf gleiche Weife nahm er, nach dem Abend: 
mahle, auch den Kelch in feine heiligen und ehr; 

wi Hände, und danfıe dir wieder, fegnere 
ihn, gab ihn feinen Jüngern, und fagte: „Mehr 
met bin und trinfer alle davon; denn bies ift 
mein Blur des neuen Bundes, welches ‘für euch 
und für viele wird vergoffen werden, zur Vers 
gebung der Sünden. 

Die heilige Wandlung. 
(Anbetung) Gekreuzigter, von Todten auf 
erſtandener, und jeßt über Alles erhöhter und 

verherrlichter Jeſus! dich bete ich hier, als uns 
ter Brods⸗ und Weins : Geflalten gegenwaͤrti 
an, — und rufe gläubig zu dir: Erbarme di 
meiner Y laß mich Verzeihung meiner Sünden 


Nah der heiligen Wandlung. - 


Da. wir uns, bein Volk, o Herr! an das fer 
Ugmachende Leiden, an die Auferfiehung von ben 
Todten (an die herrliche Himmelfahrt beines 
Sohnes, unfers Heren; an die Sendung beines 
heiligen Geiftes) dankbar erinnern; fo bringen 
wir Dir, o Here! ein reines, heiliges und maß: 
kellofes Dpfer dar , und bitten dich, laß ung, 
dv Gott! die wie auf die Fülle deiner Erbarmuns 

laß uns mis allem himmlischen 
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Segen und aller Gnade erfuͤllt werden, und einſt 
Theil nehmen an dem ſeligen Umgange mit dei— 
nen heiligen Apoſteln und Blutzeugen, und allen 
Heiligen. — Laß uns in ihre Geſellſchaft kom— 
men, nicht als wenn wir es nach deiner gerech- 
ten Würdigung verdienten; fondern weil du uns 
nach der Fülle deiner Erbarmungen unſre Suͤn— 
den verzeihft, durch deinen Sohn, der fich dir 
am Kreuze zum Verföhnungsopfer darbrachte, 


(Das Gebet des Herrn) DO Gott! der Hei 
ligen VBorfchrift deines eingebohrnen Sohnes, um 
fers Heren, Jeſu Ehrifti gemäß, und nach ſei 
nem göttlichen LUinterrichte , beten wir: „Vater 
unfer u. f. w. s 


Zernichte, o Herr ! alle noch fortdauernden 
Folgen vergangener Uebel, Entferne die Uebel der 
Gegenwart und Zukunft ; und fehenfe uns nad 
deiner Erbarmung und der Fuͤrbitte der feligen 
und glorreihen Jungfrau und Gottesgebährerin 
Maria, deiner heiligen Apofteln Petrus uud 
Paulus, und Aller Heiligen; ſchenk' uns fröß: 
liche Tage, und laß uns mit Hilfe deiner Barm- 
herzigfeit fen bleiben von aller Sünde, und de 
wahre vor aller Unruhe; durch Jeſum Chriftum, 
deinen Sohn , unfern Herrn , der mit dir und 
dem heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und 
tegiert von Ewigkeit zu Ervigfeit, Amen, j 

Zur Kommunion.) Du haft, o Jeſu! aus 
Liebe zu uns die Strafe getragen, die wir füns 
dige Menfchen verfchulder haben ; du haft durch 
deinen Tod uns Gnade und. Berföhnung erwor— 
ben. Liebevollfter Erbarmer und Begnadiger !. laß 
das Andenken deines Todes ſo lebendig in uns 


— 


| 


— — 
werben, daf wir von nun am der Sünde abſter⸗ 


ben, und Dir allein leben. Reinige du unſre Her: 
zen, daß mir. unbeflecft vor dir erfcheinen , und 
wie du, einzig nur am Guten ein Wohlgefallen - 
haben. Vereinige ung mit bir. Laß ung mit bir 
eines Ginnes und eines Herjend Werden; damit 
wir, wie du, fein wichtigetes Gefchäft, und Leine 
arößere Freude kennen, als den Willen deineg 
Vaters zu vollziehen ,. dem du gehörfam mwarft, 
dis zum Tode am Kreuz. Stärke uns, o Gore! 
in dieſer Geſinnung, daß wir der Früchte dieſes 
beiligften Opfers theilhaftig werbeit, und bfeiben 
mögen ; durch Jeſum Chriftum , deinen Sohn, 
der mie die und dem heiligen Geifte als. gleicher 
Sott lebt umd regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
..(DantsEollecte auf Oftern.) O Gott! 
der du uns durch diefes Geheimniß gelehrt haft, 
von einem, verderbten Wandel abzuftehen, und 
“einen neuen, füttlich guten anzunehmen; verfeihe 
uns hiezu durch dieſes heilige Opfer Kräfte; 
damit wir würdig ſeyn mögen, vom Grabe zum 
ewigen Leben auferweckt zu werden; durch den: 
felben Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern 
Herrn , ‚ber. mit dir und dem heil. Geifte als. 
gene De It und regiert von Ewigkeit zu 
| ig A gen. Bi ie j j 
(Dant:Gollecte auf Pfingften.) Wir 
bitten Dich, allmaͤchtiger und barmherziger Gott! 
verleih uns die Gnade, daß der heilige Geift 
u uns komme und in uns wohne, und unſre 
Herzen zu wuͤrdigen Tempeln beiner Ehre um: 
fhaffe; durch denfelben Jeſum Ehriftum, deinen 
Zah nf Heren, der mit die und dem hei: 
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ligen Geiſte als gleicher Gott lebt und regter! 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

(Zum Schluß.) Laß dir, o Gott! mein 
Andacht gefallen, und zum Heil meiner Seel: 
gedeihen. Leite mich auf allen Wegen jum Gu: 
ten bin; bewahre mich vor allem Boͤſen; mad 
mich hier zufrieden, und doc ewig glücklich, 
duch Jeſum Chriftum , deinen Sohn, unfern 
Heren, ber mit dir und dem heiligen Geifte als 
1 Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu 

wigfeit, Amen, 


xXX. Das Amt der heil. Meffe auf 
das heil. Ofterfeft, den Oftermontag 
und weiffen Sonntag. 

Die offene Schuld. 


Allmaͤchtiger Gott und Herr! teih an Erbarı 
mung und Gnade! ich befenne dir vor Maria 
der feligften Jungfrau und Mutter meines Er: 
loͤſers, vor den heiligen Apofieln Petrus und 
Paulus, und allen deinen Heiligen, daß ich von 
meinen Kindestagen an, bis auf bie gegenwär; 
tige Stunde meines Lebens oft gefündiget habe, 
in Gedanken, Worten und Werfen , und durch 
Unterlaffung des Guten, das ich hätte thun koͤn— 
nen. Ich erkenne die Menge und Größe meiner 
Vergehungen , fühle meine Verſchuldung und 
meine Strafbarfeit; deswegen werfe ich mich vor 
‚ beinem heiligen Altare nieder, und flehe mit de 
mürhigem und gebeugtem Herzeu zu dir: Er— 
barme dich meiner, o Gott! nach der Fülle deis 
wer Erbarmungen ; laß mir Machfiche und Wers 
zeihung meiner Sünden angedeihen>, und fchenfe 
mir beine Huld und Gnade wieder, Sch bitte . 
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dich darum duch Jeſum Chriſtum, deinen ge: 
liebten Sohn, den Heiligen und Gerechten, der 
um unſrer Sünden willen geftorben, und um 
unfrer Gerechtigkeit willen auferftanden ift. Amen. 

| Pfalm, 

zur Ansdtheilung des Dfterwaffers. 

Ich ſah, wie aus des Mittlers Seite 

Auf eines Kriegerg Ranzenftoß 
Zum Zeugniß des erfolgten Todes 

Und uns zum Heile, Waſſer floß. 


Laß num als Sinnbild jenes Waſſers 

Auch diefes uns zum Segen feyn ; 
Und dankbar wollen wir. und heute 
Herr! deiner Auferfiehung freu'n. 
Alleluja, Alleluja, Alteluja ! | 
vVormenſſe 
1) Yefus, die erloͤſten Sünder, Alle Chri 
fien danken heut, Dir, du Todesuͤberwinder! 
Dir, du Here ber Herrlichkeit! Der du tobt 
warſt, lebeſt wieder; Mit dir leben alle Glieder; 
Alle, die das Grab einſt deckt, Hat Gott 
mit dir auferweckt. 
2) Mieder kamſt du auf die Erde, Gottes 
Sohn, von Gottes Thron! Teugeft jegliche 
Befchwerde , Lirteft Schmerzen, Sport und. 
Hohn. Menſchen haften dich, du Beſter! 
Alier Armen Hilf und Troͤſter! Did, du 
* jeder Noch, Drängten fie bis in dem 

BE: u & 


2ſchwere Laft, Und in dunkler Gras 


3) Willig, Here, trug beine Gele Mans 
* dein ie Leib erblaßt. End; | 


— 
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lich frey von aller Plage, Ruht er bis zum 
dritten Tage; Da kam in das ftille Grab Got: 
tes Herrlichkeit herab. 

(3um Gloria.) 1) Dir großer Gott! fer 
Ehre Und Ehre die, o Sohn! Durch Himmel, 
Erd’ und Meere Im hehren Jubelton. Da haſt 
den Sieg errungen, Du Held, auf Golgatha! 
Du haft den Tod bezwungen, Der ung zum 
Raub erfah! _ ee 

2 Gefprengt find Etein und Giegel, Be: 
ſchaͤmt der Feinde Wurh; Und auf dem To 
deshügel Er ſtickt der Hölle Brut. Du lebſt, 
der Helden Größter! Du lebſt, uud mir durch 
dich. Dich preis ich, dein Erföfter, Dich preis 
ih ewiglid. | 

(3ur Eollecte.) O Gott! der du uns durd 
die Auferfichung deines eingebohrnen Sohn 
den Eingang zu deiner Herrlichkeit geöffnee haft; 
laß uns die Enefchlüffe zu einem tugendhaften, 
dis Himmels würdigen Leben durch die mächtig: 
Hilfe deines Benftandes vollbringen. Wir bitten 
‚dich darım duch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unſern Heren u. ſ. w. Amen. | 


Erfter Theil der HL. Mejfe Wort Gottes. 

(Nach der Epiftel u. zum Evangelium.) 
e) Seele! dein Heiland ift frey von den Banden, 
Glorreich und herrlich von Todten erftanden; 
Freue dich Seele, die Hölle erbebt, Jeſus, 
dein Heiland ift Sieger und lebt! 

2) Freue dich Seele, die Höllenmacht Tieget, 
Sünde und Satan und Ted find befienet. Der 
im Triumphe vom Grabe fih hebt, Yefus, 
dein Heiland ift Sieger und lebt! —* 
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3) Manne dich Seele! fey tapfer im Gteelte, 
LJéefus ift mit die und kaͤmpft Die zur Seite, 
Zage nicht, werin auch. dee Tod dich umſchwebt, 
Jefus, dein Heiland ift Sieger und lebt ! 


4) Haft du die Sünde, wie Jeſus beſtritten, 
: Haft du den Tod, wie dein Heiland elitten, 
' Glaube, dab Jeſus vom Girabe dich hebt, Je— 
 fus, dein Heiland ift Sieger und lebt. 


x (Bur Predigt.) DAuferftand’ner! deine 
ı Lehre Hat jih als Gottes Wort. bewährr, 3 
‚Steht einem Felfen gleilh im Meere, Den 
Feiner Woge Macht zerftört. Sch hoͤhre fie mit 
hehrer Wonne, Ste ift auf Ddiefen dunfeln 
Pfad' Mir eines fchönern Lebens Sonne; Wo 
herrlich reift der Tugend Saat, 


(Nah der Predigt.) Mein Gore! wie 
kann ich dich erheben Kür deines Wortes Troſt 
und Michel — Das will ih thun: Ach will 
Dir leben; Dir , meiner Seele Zuverficht ! 
Mag immerhin der Frevler fporten, Dein Wort 
bürgt mir, Herr! daß du lebſt, Und mich der: 
einſt vom Meich der Todten Zu deiner Herrlich: 
keit erhebſt. 

“(Zum Credo.) ı) OD Hoher, ſuͤßer Glaube! 
Vom Grabe zu erſteh'n; Erweckt vom Erden: 
ſtaube, Mein Heiland! dich zu ſeh'n, Der du 
nad taufend Leiden Zu Gottes Rechten thronſt; 
Mit nie gefühlten Frenden Die Deinen ewig 
lohnſt. — 

2) Was koͤnnte dieſen Glauben An hehres 
Q.. mir Yıs meiner Seele rauben ? Roh’ ick 
and, dir! — fprachit ; 

2 
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immer nieder Der Seele Tempel ; — fcht, Ob 
er nicht fefter wieder Am dritten Tage ſteht! 


3) Here ! was dein Mund aefproden, Er: 
füllte deine Mache; Dein Tempel ward zer 
brochen; Doch mit erhöhter Prade Steht er 
jeßt feftee wieder Zur Freude Aller da, Umb 
jedes deiner Glieder Singt dir: Alleluja ! 


Zweiter Theil der heil. Meffe Opfer. 


(Zum Opfer des Brodes und Weines.) 
1) Dir, Auferfiand’ner! opfern wir Mit vet 
nem Brod und Wein Ein treues Herz, voll 
Lieb’ zu dir; Bon fihnöden Lüften rein. Du 
ftarbft für unfre Suͤndenſchuld; Haft. uns mit 
unermeßner Huld Zur feligen Unfterbiichkeit 
‚Durch Auferfiehung eingeweiht, 


2) Durch dich allein lebt unfer Geiſt Der 
du das Leben bift; Und Alles, was die Welt 
verheißt, Iſt eitel, Trug und Lift, Nur du, 
der uns vom Tod erlöst, Bift in dem Grabe 
nit verwest. — Dir will ih mich zum Opfer 
weih'n; Dein, Auferfiand’ner! ewig ſeyn. 
(Zur Präfation) Sch erhebe nun mein 
Herz zu die, allgütiger Gott und Vater! dich 
vorzüglich in diefen Tagen dankbar zu loben und 
zu preifen durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
unfern Herrn, der jich als unfer Ofterfamm auf 
geopfert; die Sünden der Welt hinweggenom⸗ 
men; durch feinen Tod unfern Tod zernichtet, und 
durch feine Auferftehung uns neues Leben gegeben 
bat. Durchdrungen von diefer Liebe und Gifte 
rufen wir deswegen mit beinen Engeln und Erz: 
engeln, mit den Thronen und Heerſcharen, und 


3 
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mit allen — Seifen: : Heilig nf w, 
Seite 39. 

(Zum Sanktus.) ı) Heilig, heilig, heilig! 
Hufe dr felgen Geifter Chor Böhme 
39 Gott empor, Unausiprehlih heilig ! 

2) Heilig, heilig, heilig ! Der bes Todes 
Macht bezwäng; Uns des Lebens m errang, 
Unansfpredlid heilig! 


Die heilige Bansinig 


(3umDpfer des Leibes u. Blutes Zefu.) 

1) 9 Du, für uns dahin gegeben In Angft 
und Schmerz; und Schmach .und Tod! Du! 
Du bift aller Todten Leben; Du Heilungstranf 
und Himmelbrod ! Der Seele Nahrung , edle 
Wake, Kann, wer dir glaubt, mit Freude 
thun, Aus die fchöpfe jede Ohnmacht Staͤrke/ 
Und jede Sorge lehrſt du ruh'n. 
*) Nach dem Vater unſer. 

2). Wer dein Verdienſt um uns erkennet, 
Sich deiner Himmelsguͤte freut, Mit Ehrfurcht 
deinen Namen nennet, Gedanken, Wort und 
That dir weih't! Sich dir mit allen Kraͤften 
nahet, Dich ſucht, wenn er von dir entwich; 
Der iſt dein Junger der empfahet Unſterb— 
lich keit, o Hem! burch dich. 

Dritter Theil der hl. Meſſe. Kom̃union. 

(Zum Genuſſe des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
9 Der Glaube fieht im Nachtmahlsbrode, Herr! 
deinen Leib; im Bundeswein Dein Blut, und 
ſpricht: Der groffe Todte, Der emig lebt, ift, 
eivia mein! — Sa! deinen Leib foll ich genießen 

pfand ber arngit, a du mir 
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ewig haft verhieſſen, Wenn ſich mein Herz dir 
dankbar weiht. 
4) Die aͤhnlich werben! deinem Willen Er» 

gebe fich mein Wille gern! Bor allen Augen, 
tie im Stillen, Sen ganz mein Her) und Sinn 
des Heren ; Herr! Ich im Großen, wie im 
Kleinen Mich freudig ehun, was Dir gefäle; 
Fin leuchtend DBenfpiel feyn den Meinen, Ein 
leuchtend Beyſpiel feyn der Welt. 

(Zur Dant:Eollecte auf Oftern.) Befe 
flige in unfern Herzen den Glauben an Dein: 
Auferftehung , o Herr ! wie du denfelben durch 
das Brodbrechen in den Herzen deiner Juͤnger 
befeftiget haft, und laß denfelben veichliche Früchte 
der Tugend bringen ; damit wir einft wirdig 
ſeyn mönen, durch dich vom Grabe zum ewigen 
Leben aufermecft zu werden; der du mit dem 
Vater und den heil, Geifte u. f. w. 

(Zur Dank; Eollecte am Himmelfahrts— 
fefte.) Laß das Opfer, welches wir dir, o Herr! 
ehrfurchtsvoll dargebracht haben, an uns fo ge 
fegnet feyn, daß wir deinen heiligen Fußſtapfen 
nachfolgen, und dorthin zu kommen verdienen, 
wohin du heute im Triumpf deinen treuen Ber 
ehrern vorangegangen bift, und die Wohnftätte 
emiger Selinfeit bereitet haft; der du zur Mech 
ten deines Vaters fißeft, und mit ihm in Einig— 
keit des heiligen Geiſtes als gleicher Gott lebſt 
und regierft von Ewigkeit zu Emigfeit, Amen. 

(Schlußgefang.) Danf, Todesüberwinder! 
Fire das, was du gethan; Nimm der erlösten 
Sünder Dich ferner gnädig an. Send' uns 
vom Heiligehume Zur Tugend Kraft und Muth; 


— 
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Damit nur die zum Ruhme; Wir Iehen, 
hoͤchſtes Guut. 

(Gebet für den Landesherrn und die 
Zandeswohlfahrt.) Allmächtiger, ewiger Gott! 
Wir preifen deine Güte, die uns gewuͤrdiget hat 

- soor deinem heiligen Altare zu erfcheinen! — Groß 
äft die Würde des Menfchen, und unausſprech— 
lich feine Seligfeit, wenn er im gottfeligen Sinne 
nad dem himmliſchen, unendlichen Leben ftrebt ! 
SBreite darum , o Gott ! dein Reich, das Reich 
Der Wahrheit und Tugend auf Erden immer 
mehr aus. Laß alle Meufchen erfennen, daß die 
ira Lehre deines Sohnes’ zur Erleuchtung 
und erung , zur Zufriedenheit und Gluͤckſe⸗ 
Tigkeir Fähre, Unserftüße mit deinem allwirfenden 
Geiſte alle Kaifer „ Könige und Fürften, und 
alle Shrigkeiten ; damit fie Die allgemeine Lanz: 
Deswohlfahrt möglichft befördern. Befonders ver: 
herrliche dich in diefer Abſicht an unfern gelieb— 
teften Landesvater N. N. Gieb ihm verftändige 
Raͤthe und trene Diener, die im Gluͤcke der Un— 
terthanen ihre höchfte Freude empfinden. Erfülle 

die Lehrer der heiligen Religion mit deinem Geifte 
und mit Liebe zu dir, und allem Guten; damit 
fie dein. Evangelium Praftvoll verkuͤnden, und 
alle, die auf dem Wege des Irthums und, des 

Verberbens wandeln‘, zu die der Quelle der 
Wahrheit und des Lebens zurückführen. -= Segne 

alle nüßliche Anftalten zur Bildung der Jugend, 
zur Förderung der heilſamen Künfte und Wiſſen, 

(haften, zur Berforgung: der Armen und Dürf: 
tigen. Erhalte uns (fchenke uns) den Frieden im 
Vaterlande den Frieden’ mit: allen benachbarten 

ten Völkern. Bewahre uns der Ü 
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uhr und vor Allem, was das Band der Ein: 
tracht und der Bruderliche zerreiffen koͤnnte. Halte 
von uns ad betrübte, arınfelige Zeiten, anſteckende 
Krankheiten, und andere Uebel und Landespla— 
gen. Gieb gedeihlihe Witterung und la bie 
Früchte des Feldes gerachen. Vor allem aber 
gieb uns ein Herz, das nach den edlern Gütern 
des Geiftes ſtrebt, in der Gortfefigkeit Ruhe und 
Zufriedenheit — und dereinſt die unvergän: 
glihe Seligkeit finder; durch Jeſum Chriftum, 
deinen Sohn, unfern Heren, Amen. 


XXL Das Amt der hi. Meffe am 
weiffen Sonntag 
Iſt wie am Oſterſonutag. Weil aber nach ver 


hochwuͤrdigſten Ordinariats- Verordnung heute 
unter der Mefje Kinderfommunion Statt bat: 
fo werden nachftehende Gefänge und Gebete (mit 
Yusnahme des Gefanges bei Ablegung des Zauf: 
gelübdes) nad) der Wandlung eingelegt. 
Gefang 
nach der Ablegung bed Taufgeluͤbdes bei der erften 
Sinderfommunion vor dem Amt der heiligen Meſſe, 
oder nach dem Evangelium: 
z) Mit dem Herzen, mit dem Munde 
Shwören wir in diefer Stunde, 
Jeſu ewig treg zu feyn. 
Nimmer werde je gebrochen 
Was wir Jeſu heut verfprochen, 
Ewig treu uns ihm zu weih'n, 
3) Ia, ihm wollen wir ganz leben, 
Ihm, der auch für uns fein Leben 
Willig hingegeben hat. 
Gott, der Alles weiß und richtet, 
Hört, wozu wir ung verpflichtet ; 
Liebt das Wort nicht ohne That. 


u 169 
Kommuniongebete und Gefänge, 
Rah der Heiligen Wandlung. 


- Deiner und deines Opfertodes, o Jeſu, Sohn 
Gottes! dankbar zu gedenken, erfcheinen wir vor 
deinem heiligen Tifche, und twünfchen die Speife 
des ewigen Lebens zu genießen, bie du ıms in 
deinem Beide und Blute noch am Teßten Abends 
mahle vor deinem Leiden Hinterlaffen haft, — 
Unfer Auge erblickt zwar hier nur Geftalten von 
Brod und Mein ; aber unfer Herz glaubt es 
Deinem Worte, o Herr! daß du unter diefen 
Geftalten zugegen ſeyſt, wie du es dort beym 
Abendmahle warſt; wo du uͤber Brod und Wein 
Die Worte fprahft ; „Dies ift mein Leib, dies 
iſt mein Blur‘ | 


Du bift, o Here! mit Fleiſch und Blut 
In Brodsgeflalt zugegen, 
Und dein Genuß, o höchftes Gut! 
Iſt mir ein ew’ger Segen. 
Gott! digfe Wahrheit glaube ich, 
In dieſem Glauben ftärfe mich, 
Daß ich dich ewig fhaue 


- Du bift vom Himmel herabgefommen, Sohn 
Sortes ! und Meafch geworden, um uns zu er⸗ 
loͤſen und felig zu machen, Durch dich, mein 
‚Heiland I Habe ich Gnade und Vergebung meis 
nee Suͤnden bei. Gott dem Vater gefunden, und 
du Haft. mir die Verheiſſi — wenn ich 
beit Fleiſch eſſe, und dein Blut trinke; fo blei⸗ 
beft du im mir. und ich in dir, und du werdeſt 
mich am jüngften Tage erwecken, und ich mit 
nr Ewigkeit, Deswegen nah’ ich mich 
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voll des Vertrauens auf dein untrügliches Wor 
deinem Tiſche, und hoffe durch den Senuß Dei 
nes Leibes und Blutes zu allem Guren geftärf 
zu werden und das ewige Leben zu erhalten, 


Dein Fleiſch und Blut nährt meinen Geift 
Für jenes hehre Leben, 
Und wird, wie es dein Wort verheißt 
Unfterblichkeit mir geben. 
Dir, Gütigfter ! vertraue ich, 
Und hoffe feft, ich werde dich 
Einft ewig dort bejiken. 


Jeſus Chriftus! du durchzogeft unermuͤde! 
Städte und Dörfer, um ihnen deine befeligerrde 
Lehre zu verfünden ; und du ludeſt felbft uns 
Kinder ein, zu dir zu fommen. Ganz haft du 
dich dem Wohl der Menfchen dabingegeben ; da 
hingegeben auch für mich der Todesangft und 
Traurigkeit am Delberge 5; dahingegeben in Die 
Hände deiner Feinde, zu den empfindlichften Wer: 
fpottungen und graufamftien Mißhandlungen — 
hingegeben den ungerechten Todesurtheile und ber 
ſchweren Kreuzeslaft. Willig nahmſt du das 
Kreuz auf deine Schultern, und giengfi wie en 
Lamm zur Schlachtbank, ohne Widerrede und 
Murren. — Dort bieteft du die Hände zur 
Durchbohrung deinen Feinden dar, und ftichfl 
fie ung alle den fchmählichften und ſchmerzlich— 
ften Tod am Kreuze; um uns Vergebung der 
Sünden bei Gott, deinem Vater zur verdienen, 
und uns die Erbfchaft der Kinder Gottes, Das 
ewige Leben wieder zu erwerben. — Ge groß, 
fo unermeßlich groß war deine Liebe zu ins! 
und ich follte Dich nicht wieder eben ? mir ſollte 
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te Sünde noch angenehmer feyn, als dein Wohl: 
jefalten und deine Gnade? — Mein, mein Gott 
and Herr! dich will ich lieben von ganzem Her: 
en, aus ganzer Seele, aus ganzem Gemuͤthe, 
zus allen .meinen Kräften. Ernftlich will ich bie 
Sünde und jede Gelegenheit zur Sünde meiden, 
und einzig dir leben. Nichts fol mich von dei— 
wer Liebe zu trennen vermögen; dein will ic im 
Leben und im Tode feyn, . 


Fuͤr mich floß, Herr! dein theures Blut, 
Fuͤr mich gabſt du dein Leben. 
Du biſt der Seele hoͤchſtes Gut, 
Dir will ich mich ergeben. 
Ich liebe dich, und möchte dein — 
Ganz dein, o befter Heiland! ſeyn, 
Dir ewig angehören, 


Mit diefem Glauben , mit diefer Liebe, and 
in diefer Hoffnung treten wir nun iu tieffic; 
Ehrfurcht und Demuth zu deinem Tifche, o Jeſu 
um deinen heiligen Leib und Blut in Brodsge— 
ftalt zu empfangen. Dein Zufpruch und beine 
Einladung ermüntert uns zu dieſem heiligen Ge— 

heimniſſe. Du Haft gefprochen: „Laſſet die Klei— 


nen zu mir ra denn ihnen ift das Him⸗ 
mielreich.“ 


Aber indem wir uns an Beine Tiſche, 0 Jeſu! 
verſammeln; ſo erinnern wir uns deiner heiligen 
Lehre, deines heiligen Lebens und Sterbens, und 

fühlen es, daß wir nicht werth find, deine Saͤfte 
a ſeyn; denn wir find nicht mehr fo unſchut 
dig, al wir es in/unfrer erſten Kindheit waren : 





Sindenbetenntntß. 

(Die Kinder.) Wir bekennen Gott den Alf 
mächtigen, und vor Maria, der feligften Yung: 
frau, vor den heiligen Mpofteln Perrus und Pam 
Ins, vor allen deinen Heiligen; vor die, ehrwuͤr⸗ 
biger Driefter des Herrn, und vor allen bier Ge 
genmwärtigen , baß wir öfters gefündiget haben ; 
in Gedanken, Worten und Werken; und buch 
Unterloffung des Guten, Wir befennen und be: 
rzuen unſre Schuld, unfre Schuld, unfte große 
Schuld; und bitten deswegen Maria, bie feligfie 
Jungfrau, die heiligen Apoftel Petrus und Pau: 
Tas, alle Heiligen, Dich ehrwuͤrdiger Driefter des 
Herrn, und euch unfre Brüder und Echweftern ; 
daß ihre für uns zu Gott um Gnade und Wer: 
zeihung beten wollet. 


® Die Worte der Demuth, 

„O Herr! ich bin nicht würdig, daß du eim 
geheſt in mein Herz; fondern fprih nme ein 
Wort, fo wird meine Seele von Sünden rein 
uud geſund.“ 
® Inter der Kommunion der Kinder Tann folgendes 

Lied vom Chor, oder Volke gefungen werden: 
I. 


1) Laßt die Kinder zu mir fommen, Sprach ſt 
du hoͤchſter Zugendfreund! Was du fprichft, das 
ift fo traulich, Iſt fo herzlich gut gemeint. 
Sieh’, dort kommen fie, die Kleinen, Liebend 
dich, von Sünde rein; Kommen zu dir, befter 
Heiland! Ih re Herzen dir zu weih’n. 

2) Höre gaaͤdig ihr Verfprehen: Einzig 
nur auf dich zu ſeh'n, Und durch ihre Lebens: 
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tage Deine Wege treu zu geh'n. Hör’ ihe ms 
\ Rufen: „Outer Jefus, wir find dein! 
Möcdtei mit dir eins auf Erden, Eins in 
Deinem Simmel ſehn.“ | 
Nicht um Schaͤtze „nicht um Kronen 
r Herr dem Laſter feil; Du nur ſeyſt 
md bleibeft ihnen Hoͤch ſte s Gut und Erberheil, 
Daum begtückt fie ſchon Kienieden Himmı liche 
Denheit, Und mach diefem Pilgerieben 
Gelige Linfierblichkeit. 
—— = ; 

i Schon deines Namens Suͤßigkeit Iſt 
Honig, der Das Herz erfreut; Noch füßer diſt 
du, Sefus Ehrifi! Der Seele, bie dich felöt 


| 
| 
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2) So lieblich toͤnet Fein Geſang, So ſuͤß 
kein Harfen Saitenklang; Und alles, was man 
bereich nennt, IR nichts für den, der Jeſum 


2 = ! | 
3) Du fendeft Licht in unfte Bruſt, Du 
ſchaffſt dem Herzen Gottesluſt. Erfreuender, 
als alle Freud, Iſt deiner Liebe Lieblichkeit. 
A) Auch uns liebſt ohne Grenzen du, Fuͤhr ſt 
Tebreich uns dem Himmel Ai deine Lieb’ 
m rein; Du willſt ohn' uns nicht felig 


5) Drum floß für uns bein theures Blut, 
Deum gabſt du dich der Feinde Wurh, Und 
Raufteft uns von Sünden los, Zu Öffnen uns 
des Vaters Shoe. 

RER $ doch, wie er gelief* Hour 
e Liebe giebt; Erf 
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dech, und liebet ihn Mit Dankgefuͤhl und treuem 
Sinn. 
(Nach der heiligen Kommunion.) 

(Vorbeter oder Kinder) Genoſſen haben 
wir, o Herr! deinen heiligen Leib, und dein bei: 
figes Blut; genofjen das Brod des ewigen Les 
bens. Dank , herjlicher Dank fen dir für diefe 
Gnade! - Wie fönnen wir dir, befter Heiland! 
deine Liebe vergelten ? — Alles, was wir haben, 
ift ohnehin fehon dein. — Doc du verlangji 
feine vergänglichen Opfergaben ; du verlangft ei 
Herz, das dich liebt, und durch treue Erfüllung 
deiner Gebote diefe Liebe beweißt. Ein folches 
Herz bringen wir dir, 0 Gore! zum Danfe: dar. 
Lieben, ja lieben mollen wir dich, und diefe Liebe 
durch trene Nachfolge darıhun, Wir haben dein 
heifiges Benfpiel vor Augen. Du warft das 
froͤmmſte, befte Kind. Go andaͤchtig und einge: 
zogen im Haufe Gottes; fo.fleifig und gehorfam 
im Haufe feiner Eltern ; fo gut und liebr-ic 
gegen alle Menfchen! — Dies wollen wir auch 
feyn. Was ung immer bis daher daran abgieng, 
das wollen wir zu erreichen ftreben , unfre Fehler 
zu verbeflern, und mit immer arößerm Eifer ale 
unfre Pflichten zu vollziehen fuchen ; damit wir 
bis zu unſerm Lebensende dir angehören, und 
dann ewig, mit dir vereiniget, an der Herrliche 
Feit Theil nehmen „ die du uns im Haufe deines 
Vaters zubereitet haft, Amen. 


Dantpyfalm 
ı) Meinen Jeſum laß ich nicht, Er hat 
ich für mich gegeben. Sollt' ich nicht aus Dauk 
und Pflicht. An ibm bangen, ihm nur leben ? 
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Er ifi meines: Lebens‘ Licht; Mei nen Jeſum 


Laß ich nidr. en 
Shor Er ift meines Lebens Licht; Meinen 
Jeſum laß ich nicht. 

2° Durch ein Herz voll Dankbarkeit, Durch 
Gehorfam , den ih-übe Gegen das, wag er 
aebeut, Halt ich feſt an feiner Liebe; Traue 
* was er verſpricht, Und fo Laß ich Jeſum 
nicht. u 
Chor. Trauend dem, was.er verfpricht, Laß 

icch meinen Jeſum nicht. 

3) So ift er mein Theil und Ruhm Bis 
an meines Lebens Ende; Ihm geb’ ich zum 
Sigenthum Ganz mich Hin’in feine Hände 
Er ift meine Zuverfiht; Meinen Jeſum laß 
ich nicht, 
CHor Er ift meine Zuverſicht; Meinen 

Jeſum laß ich nicht, 2 

4) Hier auf Erden fann nichts ſeyn, Was 
des Herzens Wünfche ftiller; Du, o Jeſu! biſt's 
allein, Der fi: hier fhon ganz erfüller. Selig! 
wer in Wahrheit ſpricht; Meinen Jefum laß . 
ich nicht. 2. 
Chor. Selig! mer in Wahrheit fpricht : 
e“ Meinen Jeſum laß ich nicht. 
XXIE Gemeinfhaftliche Meßan— 
dacht am heil, Offer: und Auf: 

fahrrsfeftegefu Chrifti; fo wie auf 

die ganze Öfterliche Zeit, 

Borbereitungdgebet. 
O Gore! voll herzlicher Freude über die. glor: 

Tg (Simmelfahre) deines einge⸗ 
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bohrnen Sohnes, erſcheinen mir vor deinem Bei: 
figen Altare, und erneuern unbiutiger Weiſe fei- 
ten Opfertod; fo wie er uns das zu thun befoh⸗ 
len hat. Laß die Feyer biefes Opfers dir wohl: 
gefällig fern; uns aber zur feligen Unfterblichfeit 
gedeihen; durch denfelden Jeſum Chrifftum, dei; 
sen Sohn, unfern Heren, ber mit bie und dem 
heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und regiere 
von Ewigkeit zu Ewigfeit, Arien. 

(Zum Staffelgebet un Eingang.) Vorb, 
Durch die glorreiche Auferftehung (Himmelfahrt) 
deines eingebohrnen- Sohnes überzeugen wir uns 
aufs neue, daß wir nicht blos für diefe Erde 
geſchaffen find; fondern neues Leben und felige 
Unfterbfichkeit auf uns wartet, wenn wir uns 
beſtteben, ſchon hienieden fo zu denken und zu 
leben, wie man jenfeits des Grabes denft und 
lebt, wo einzig Wahrheit und Tugend gelten. 
Aber, ah! werfen wir einen Blick auf unſre zu 
rückgelegten Tage ; fo müffen wir, von Scham 
und Reue durchdrungen, bekennen: daß wir den 
bimmlifhen Sinn uns nicht eigen gemacht has 
ben. V. „Wir befennen unſre Schuld!” 


Noch hängt unfer Herz zu fehr an dem Sr: 
diſchen; denkt und trachtet allzuoft nach 
den vergänglichen Gütern diefes Lebens, 

Noch berechnen wir unfre irdifche Wohl: 
fahre nad) dem Mapflabe des Reichthums 
und des Wohllebeng, 

Doch fehnt fich unfer Herz zu oft nach Anfehen 

und Erhebung tiber unſre Nebenmenfchen. 

Noch reden wir mit zu großer Freude mir 
von dem , was unſrer Eigenliebe ſchmei⸗ 
chelt, und unfte Hoffarth näher, 
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Noch denfen wir zu wenig am unſre hehre , 

 Befiimmuag, und febnen uns zu wenig! „ 
nad) dem Erbtheil feliger Unfterblichkeit. , ' 

Noch berechnen wir unfre Unternehmungen zu : 
oft einzig nur nach dem Vortheile, den; 
fie uns für diefes Erdenleben gewähren, 

Nicht felten unserlaffen wir das Gute zu voll. 
bringen, weil es den Haß der Böfen ge: 
gen Uns erregen dürfte, 

Oft find wir a und Palt gegen hehre 
Güter, gegen Bildung des Verſtandes 
und Herzens zur feligen Unfterblichfeit. 

Mannigfaltig find, o Herr! die Vergehun— 
aen, deren wir ung gegen deinen heilig: 
sten Willen ſchuldig gemacht haben. 


Wen du dich unfer nicht nach der Fülle deiner 
\ Gnade erbarmeft, und einen neuen Sinn uns giebſt, 
69 find Wir nicht wiirdig deine Kinder zu heiffen. — 
Doch, du halt es uns ja durch deinen Sohn ver: 
heißen, daß du dich unfer vaͤterlich erbarnıen wol; 
- Tefl; werin wir den Zuftand unfrer Sünthaftigfeit 
erkennen, und mie Eifer nah Befferung ringen. 
SDeewegen rufen wir zu die: W.„Erbarme 
dich unfer!” | 


Gott! der du uns aus nichts erfchaffen, | 
und zur feligen Unjterblichkeit berufen haft. 

Mus Chriftus! der du uns von Suͤnden 

eelöfet, md durch deine Auferjtehung 
a Himmelfahrt) ‚neues Leben und Selig: 

‚ _ Beit zubereitet haft. a 

Sof Chriftus ! der du bey deinem Vater 
| anfer "Mittler , unſer Fuͤrſprecher und Be 

gunadiger bift, er 
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(Zum Gloriä.) Borb. Ehre fen Gott, dem 
Bater unfers Heren Jeſu Chrifti, der uns duch 
die Auferfiehung Jeſu von den Todten zur Hoff: 
nung des Lebens wieder gebohren hat, V. „Ehre 
fey ihm in ven Höhen!“ 

Ehre fen auch dem göttlichen Gieger , um. 
ferm Herren Jeſus Chriftus, der fo herr: 
lich und glorreich von den Todten aufer: 
ftanden iſt. 

Durch feine Auferftehung hat er die Wahr: 
heit und Görrlichfeir feiner Sendung, fei: 
ner Lehre und aller feiner Verheiſſungen 
beftättiget. | 

Durch feine Auferftehung giebt er uns Kraft 
zue Tugend, und befeftiget die felige Hoff: 
nung unfrer Auferweckung vom Grabe 
zum ewigen Leben. 

Ya, Ehre fey ihm in den Höhen von uns 
und allen feinen gläudigen Verehrern 
duch alle Zeiten hin, Amen, 


(Zur Eollecte auf DOftern bis Himmels; 
fahrt.) O Gott! der du uns duch die Auf: 
erftehung deines eingebohrnen Sohnes den Ein: 
gang zu deiner Herrlichkeit geöffner haft; laß uns 
die Entfehlüffe zu einem tugendhaften, des Himels 
würdigen Leben durch die mächtige Hilfe deines 
DBenftandes vollbringen, Wir bitten dich darum 
duch Jeſum Chriftum, deinen  eingebohrnen 
Gohu, unfern Herren , der mit dir und dem hei: 
ligen Geiſte als gleicher Gott lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 


(Gebet am Sefte und Oktav der Aufs 
fahrt Jeſu Chriſti.) Allmächtiger Gott! wir 
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— „daß dein eingebohrner Sohn, unſer 
- Erföfer (heute) in den Himmel aufgefahren if; 
verleihe uns, daß wir hier auf Erden fon himm 
‚Kifch gefinne ſeyn mögen ‚und bimmlifch wandelt, 


4 


am dereimft auch in den Himmel aufgenoinmen 


zu werden , wo dein Sohn mit dir und dem heis 
ligen Geifte als gleicher Gott lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
ErſterTheil der hl. Meſſe. Wort Gottes, 
* Pfalm : 
2 (Nach der Eyiftel) 
» Bord. Die, Auferftandher! bring * Ruhm und 
| | e 


Dir, , meinem Heiland, meinem Retter! 

Boll, Dir danken, und dich loben, will ich, Herr] 
Durch alle Tage meines Lebens, 

Bord, Zu Schanden machteft du der Zeinde Rath 

jerfprengteft Stein und Grabes : Giegel, 

Boll, Du ‚der am Kreuze für uns litt und flach, 

Du lebſt durch Gottes Kraft nun wieder, 

Bord. Schon David fang: Du sieht Ta zu, 
o Gott 


w Daß je dein Heiliger verweſe. 

. Erfüllt ift jezt des großen Sängers Wort, 
Du biſt von Todten auferftanden!' 
Bord, Hinfort bift du nicht mehr des Todes Raub, 
Du haft des Todes Macht bezwungen. 

BolE. Und Lebt, und wirft mit Series Majerrdt 
FT Aus Rechten deines Waters thronen. 
| . a lebſt, und wirft auch uns, oGottes Sohn! 
"Dereinft vom Grabe auferweden. 

erg, Here dich unfer Herz verehrt, 






| 


Sinn, Ind frommen Wandeh - 
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Bord. Du haft in dein’ und unfers Vaters Haus 
Uns eine Wohnung zubereitet. 

Volt, Und ewig werden wir, Herr! bey dir ſeyn, 
Und daufbar deine Güte preifen. 

Nord. Drum laßt ung hier aufunfersHeilands Wort 
Mit Ehrfurcht und mit Demuth merken. 

Volk. Es ift das Achte Licht, das unfern Pfad, 
Den Pfad zur Seligfeit erhellet. 

Borb. Durch diefes Licht wird ung des Grabes Nacht 
In frohe Ausſicht umgewandelt. 

Volk. In Hoffnung ſeliger Unfterblichkeit, 
Die du mit deinem Blut erkaufteſt- 

(Zum Evangelium) 
Prieft. Aus dem Evangelium des heil. N. N. 
u. ſ. w. ©. 36. 

(Zur Predigt.) Ewiger Gott und Vater! 
du haft uns an deinem Sohne nicht blos einen 
‚ Lehrer gegeben, der lehrt und ſtirbt; fondern ei: 
nen lebendigen Heiland , der felig tft, und ſelig 
macht. Wir bitten dich deswegen, leite die Zunge 
Des Predigers mit deiner Gnade, daß er Das 
Wort deins Sohnes mit apoſtoliſchem Eifer 
verfünde, und uns zu dir, der Quelle des emis 
gen Lebens führe; durch denfelben Jeſum Chri— 
ſtum, beinen geliebten Sohn, den Heiligen und 
Gerechten, der um unfrer Sünden willen geftor; 
ben, und um unfrer Gerechtigkeit willen aufer: 
fanden ift, Amen. 

(Nah der Predigt.) Danf bir, Jeſus 
Ehriftus! für den Unterricht, den wir durch Dei: 
nes Priefters Mund empfangen haben. Du biſt 
noch heute zu Tage der Lehrer, der Führer, der 
Errester der Deinigen, wie du es für deine erften 
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Sünger warſt. Deine Lehre, beine Führung, 
deine Erlöfung, deine Liebe und Allmacht iſi 
noch fo für ung, wie fie es fir deine erſten 
Jünger war, Dein Wort, dein Beyſpiel und 
Dein Wille fr) alfo auch dte einzige Richtſchnur 
unfers Wandels, daß wir an dich glauben, wie 
deine Sünger ; auf dich. vertrauen , wie deine 
Jünger; für dich muthig arbeiten und freudig 
leiden, wie deine Juͤnger, und dahin kommen, 
wo du bift — wie deine Sänger, Amen. 


(Zum Credo.) ®orb. Das Herz glaubt, 
und der Mund. befennt den Glauben, zum Heil 
ber Geele. -- Deswegen rufen wir einmuͤthig: 


Daß du, Ewiner! alles durch dein allmaͤchti— 
ges Wort erfchaffen Haft, erhälst und regierft 
. „glauben wir, 0 Gott!” * 
Daß dein eingebohrner Sohn Menſch ger ) 
worden, fiir uns gelitten hat und geftor: 
ben fen, um uns von dee Sünde und ı * 
dem ewigen Tode zu erlöfen, 3 
Daß dein eingebohrner Sohn am rd @ 
-Zage fiegreich von dem Grabe auferftan: $ = 
den, und, fichtbar feinen Jüngern, gen } &' 
Himmel aufgefahren fey. 
8 dein einzebohener Sohn im Himmel j z 
zu deiner Rechten thront, und dereinft | =’ 
fommen wird , zu richten die Lebendigen 
und die Todten, o 
Mg eis eingebohener Sohn feinen Jüngesn | „, 
den verheiffenen heiligen Geift fandte, der ! & 
‚auch uns zum Guten mädtig ſtaͤrkt und | — 


gebohrner Sohn das Haupt 


GE BED ,⏑—⏑⏑ — 








aller Heiligen im Himmel und auf Erben, 
nnd alle gläubige Frommen, Glieder fei- 
nes Leibes fenen. 

Daß dein eingebohrner Sohn bereinft auch 
uns vom Grabe zum ewigen Leben aufer- 
wecke, wenn wir nach feiner Lehre gläus 
big wandeln. | ; 


weiter Theil der heil. Meffe. Opfer 


Vorb. Der Priefter bringe dir, o Gott ! zur 
Andenken der glorreichen Auferſtehung (Himmel 
fahrt) deines eingebohrnen Sohnes, uniers Herr 
Jeſu Chriſti, Brod und Wein als Dank um 
Lobes : Opfer dar, V. „Nimm biefes Opfei 
gnäbig an!‘ 

Dein Sohn hat fih für uns zum Opfer 
hingegeben. ° Ihm fen auch unfer Leben 
ganz geweiht. 

Aufrichtig wollen wir vor dir nach feinem 
Benfpiele wandeln; nach dem nur trach— 
ten, was dir, o Gore! gefällt. 

Kein Scheingus biefer Erde foll uns täu: 

ſchen; nah dem, was himmlifch iſt, nach 

dem nur ficebe unfer Herz. 

Gern wollen wir ung feiner Leitung anver: 
trauen; wenn gleich ung feine Hand auf 
Leidenswege führt. 

Kein Ungemach ber Zeit, fein Druck und 
Feine Laft fol unfee Zuverſicht auf ihn ie 
ſchwaͤchen. —— 

Kein Erdengut, ſo groß es immer iſt, ſoll 
ung verleiten, das ihm gegebene Wort 
der Treue zu brechen. * 
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Auf ih fen unfer Blick bey allem, was wir 
unternehmen, mit Kindesforgfalt gerichtet. 
Mur das wollen wir vor allem fuchen, was 
hen das Angenehmfte und‘ Liebfte ift. 
Zum Eigenthum har er uns mit feinem 
seine: erkauft; ihm wollen wir angehören 
im Leben und Tode, | 
Sen Sieg über Sünde und Tod erfülle 
uns mit Much zum unermüdlichen Kampfe 
wider die Sünde. 
Seine Auferftichung ftärke uns in dem Ent: 
- fhluffe, würdig zu wandeln des Exbtheils 
eiwiger Seligfeit. | u 
Seine Erhöhung zur rechten Hand Gottes 
“ erfülle ung mie himmliſchem Sinn; mit 
Sehnſucht nach ewig dauernden Gütern. 
Borbeter. Laß, Allguͤtiger! dieſe Enefchlüffe 
bie mwohlgefällig feyn, und gieb uns mit dem 
Sollen auch das Vollbringen derfelben; daß wir 
der feligen LUnfterblichfeit würdig und theilbaftig 
werden , die uns Jeſus Chriftus durch feinen 
Opfertod⸗ verdient, und durch feine Auferftiehung 
(Himmelfahrt) begründet hat. Amen. 
(3ur Praͤfat ion.) über die dſterliche Zeit. 
Borb. Erheben wir unſte Herzen m. ſ. w. 
Seite 38 — 39. — 
/ es iſt Pflicht fuͤr uns, daß wir dich, hei⸗ 
ugſter Gott, ——— Vater! allezeit, und bes 
Ionders in dieſen Tagen verherclichen, iin welchen 
dein Sohn, Jeſus Ehriftus ‚als unfer Oſterlam 
wahrhaftig aufgeopfert worden iſt; die Sünden 
kiemaggengmmenz; durch feinen Tod up 
vet,“und ung durch feine Aufer— 
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ſtehung das Leben wieder gegeben hat. — T 

vereinigen deswegen unſre Stimme mit der 

Engeln und Erzengeln, und allen ſeligen Sei ſt 

und Bewohnern des Himmels, und rufen e 

müchig: Heilig u. f. w. S. 39. 

(Zur Präfation am Auffahrtöfefte und bdefi 
Octav.) 

Vorb. Erheben wir unſre Herzen ꝛc. S. 33 — 3 
Ja, es iſt billig, pflichtmaͤßig und heilſan 

das wir dich, heiligſter Gott, allmaͤchtiger Wareı 

in diefen Tagen dankbar preifen, duch Yıfum Chr 
finm, deinen Sohn, unfern Herren, dee nach feine 

Auferſtehung den Juͤngern ſichtbar erfchienen 

und vor ihren Augen in den Himmel erbober 

worden; um uas in dem Haufe feines Vater 
eine Wohnung zu bereiten, und uns feiner Gott 
heit eheilhaftig zu machen. Wir vereinigen des 
sorgen unſre Stimme mit deinen Engeln nnd Erz 
engeln, mit allen feligen Geiftern und Bewohnern 
des Himmels, und rufen einmüchig: 

(3um Sanktus.) Heilig u. ſ. w. ©. 39. 

(Zum Canon). Borb. Durch das Leider 
und Sterben, und duch die Auferſtehung (und 

Sinmelfahre) deines eingebohrnen Sohnes zur 

feligen Unfterblichteit eingeweiht, legen wir unfte 

demüthigen Bitten, vor deinem Throwe, Allghei; 
ger ! ehrfurchtsvoll nieder, V. „Wir bitten 
dich, erhöre ung!” 

Beſchuͤtze und erhalte die heif. katholiſche Kirche, 
die dein Sohn, Jeſus Chriftus mit feinem 
Blute geftifter hat. 

Srleuchte und ftärfe den Pabſt, und erfülle Die 
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Biſchoͤfe und Seelſorger mit Weisheit 
und apoſtoliſchem Eifer. 

Sende deiner Heerde immer treue Hirten, 
und rüfte fie aus mit Weisheit und Much 
zur heilfamen Führung ihres befeligenden 

tes. i 


Laß beine heilige Religion immer in ihrem 


reinen kichte erſcheinen, und mit wohlthaͤ⸗ 
tiger Kraft auf die Herzen wirken. 

Bereinige uns immer mehe im wahren le— 
bendigen Glauben an dich und deinen ein 
jebohrnen Sohn, und in aufrichtiger thaͤ 
tiger Liebe, 

Sähre die Verirrten auf den Weg ber Wahr: 
beit und Tugend zuruͤck, und mache dich 


su 


mag 


auch den Voͤlkern Fund, die noch in Fin: |" 


ſterniß wandeln, | 

Erfülle unfern Landesfürften mit deinem 
Geiſte, daß feine Regierung durch Gerech⸗ 
tigkeit, Weisheit und Milde das Ehen: 

- bild der deinigen fen. 

Erfülle die Obern und Vorgefeßten mit Ein: 
fit und Gerechtigkeit, daß fie Durch weije 
Strenge in Handhabung der Gefege unfre 
gemeinfhaftliche Wohlfahrt befördern. 

Eenfe Die Herzen alter Unterrhanen zur Ehr 
furcht für Obrigk iten, und flöße ihnen 

willigen Gehorfam gegen ihre Befehle ein, 

Deiner väterlichen Vorſorge empfehlen mir 

auch alle, die unter der Laſt bes menſch 
lichen: Elends ſeufzen; und bitten dich, 
Gondo in⸗n Hilfe yon deinem Heiligthume 
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Lindre ihren Kummer und Schmerz durch 
—83 auf Jeſum, und erhebe ihr 
Gemuͤth durch den Troſt des erfreulichen 
Ausgangs aller chriſtlich uͤberſtandenen 
Leiden. 

Alle unſre Freunde und Wohlthaͤter empfeh; 
fen mir auch deiner Guͤte, und bitten Dich, 
vergilt ihnen das uns erwieſene Gute 
mit bimmlifchen Gaben, 

Endlich flehen wir auch zu dir für unfer 
eigues Beſtes. Laß deine Kraft bey Vers 
fuchungsftunden in unſcer Schwachheit 
maͤchtig wirken. 

Hilf uns in allen Tugenden bis an unſer 
Lebensende zunehmen, und die Vollendung 
unſrer Gluͤckſeligkeit bey dir finden; durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, — 
Herrn, Amen. 

Die heilige Wandlung. 
Jeſus Chriſtus! du, das Verſoͤhnungsopfet 
für die Sünden der Welt; hier unter den Gt 

ftalten des Brods und MWeins uns wahrh 
zugegen! V. „Anbetung dir in —— 

Du ſtarbſt der Miſſethaͤter Tod fuͤr uns zur 
Rettung und Beſeligung. 

Du ſtiegſt vom Kreuze nicht herab; doch 
ſtiegſt du ſiegreich aus dem Grabe auf. 
Mit Gottes Kraft zerſprengteſt du den Stein, 
der Dich im Felſengrab' einfchloß. | 
Die Tage deiner Leiden find vorüber , und 

Gottes Herrlichkeit ift dein. 
Du haft des Todes und der Höfe Macht 
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| 
| Yus Liebe haft du die Erde verlaffen ; biſt 
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beſieget; wir find hinfort nicht mehr dee 
Grabes Raub, 
wu Febft, und jeder Iebt, der gläubig dich, 
9 Here! durch frommen Wandel ehrt. - 
Dein Zod und deine Auferftehung find uns 
— Bürgen. der Unfterblichkeit. 
Du einjt fo tief erniebrigter, du figeft nun 
zu Gottes rechten Hand... - 
Dort lebeft und vegiereft du mie goͤtilicher 
Gewalt und Herrlichkeit. ' 
Biſt deiner Kirche Haupt und fchenkft den 
Sliedern felige Unfterblichkeit. 
Biſt allen, die in Demuth zu die fleh’n, 
mie deiner Huld und Gnade nah, 
(Das Vater unfer u. ſ. w.; und nach demfelben 
- Borbr) Exlöfer find wir, o Jeſu, Sohn 
Gottes! durch dich von dem größten Uebel, von 
"der Sünde und dem ewigen Untergange, Dich 
verehren wir als unfern Mittlere und Geligma: 
her und rufen deswegen. einmuͤthig: W. Gört: 
licher Erlöfer! Wir preifen deine Liebe 
und Güte! * = 
Aus Liebe haft bu den Himmel perlaffen und 
Mienfchenelend anf dich genommen , und 
die meifeften Auſtalten zu ihrer Errettung 
gemacht. z — — = 


ud ag Bungagug "A 


als unſer Mittler ins Heiligehum eitiges 
gangen, und gebraucheft da beine Herr⸗ 
Tichfeit zu unferm Beten.“ 
Aus Liebe wirft du dereinft wieder kommen, 
und uns in den völligen Befig der Se: 
Maboie Führen, die du uns in dem Haufe“ 


8 zubereitet haft, ° 


m gnagaızamag wohrad gg 








— 188 — 


An die, Auferſtandener, und nunmehr in J* 
den Himmel erhöhter Jeſus! haben wir 
den ztreueften ‚Freund, der eben fo viel 
Liebe, ale Mache und Weisheit befißt. 

Auch in deiner Herrfichfeit ſchaͤmſt du dich 
nicht, ein Bruder der Menfchen zu beif: 
fen ; der mir bruͤderlicher Liebe für unſre 
Gluͤckſeligkeit ſorgt. 

Auf dich koͤnnen wir uns ficher verlaſſen. — 
Für uns halt du auf Erden gelebt und 
gelitten; für uns bift du geſtorben; für 
ung lebft uud herrfcheft du noch in Himz 
mel. 

Dritter Theil der hf. Meffe. Somunion. 

* Tie ofterliche Zeit hindurch bis zur Auffahrt 

wird Die Lytaney von der Auferſtehung ge 
beret; am Feſte der Auffahrt und deſſen 
Oktav aber die Lytaney von der Auffahrt. — 
Beyde Lytaneyen find in der VI. Abtheilung die: 
ſes Buches zu ‚finden, 


XXI. Das Amt der heil. Meffe 
auf den zwenten, dritten und vier; 
ten Sonntag nad Dfiern, 


Die offene Schuld und der Pfalm unter ber 
Austheilung des Weihwaflers ift wie am Dfters 
Sonntage © 160 — 161. 


(3um GStaffelgeber und Eingang.) 
ı) Gore! auf dein Wort erfcheinen wir Am 
heiligen Altar; Vereint, wie Brüder, ſtellen 
. bier Sich deine Kinder dar. Du rufft ung, 
Vater, feibft zu dir, Und drine Stimme hören 
wir; DO ziehe unfern ganzen Sun, Und unfre 
Kerzen zu vie hin! 
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2) Mir tieffter Ehrfurcht beten dich Die 
——— an; Doch duͤrfen arme Menſchen 
dh Auch deinem Throne nah'n. Selbft unſre 
bald entferne uns nicht O Gott! von dein.m 
igeficht,; Wenn wir wehmuͤthig fie bereu’n, 
Ei du uns, Water! gern verjeih'n. 
- (3um.Gloria) Lob, Ruhm und Danf und 
Ehre Sen Gott auf feinem Thron! Es preifen 
Erb md Meere Den Vater und den Schi, 
Dem Geift des Lichts, der Stärke In gleicher 
Herrlichkeit. DO Gore! durch deine Werke Wird 
alles bier erfreut. 


(Zur Eollecte) O Gott! der du ung durch 
die YAuferfiehung Deines eingebohrnen Sohnes 
Die Goͤttlichkeit feiner Sendung, und die Wahrs 
heit feiner Lehre beftdrtigee haft ; verleihe uns, 
da alles meiden, mas ber Ehre Deiner hei— 
figen Religion zuwider ift, und mit heiligem 
Eifer vollbringen, was ihre Ehre befördert; 
Durch denfelben Jeſum Chriftum u. ſ. w. Amen. 


Erfier Theil der hl. Meſſe. Wort Gottes. 


(3um Evangelium.) Die Wahrheit, bie. 
bein Wort uns lehrt, Gore! ſchenkt uns Troft 
und Ruh; Sie führet den , der gern fie hört, 
Dem Quell der Wonne zu. O gieb, daß unfee 
Beſſerung, Die Frucht vom Norte fen; Und 
ſteh zur wahren Heiligung Durch deinen Geift 


| De: Predigt) O Vater! gieb, daß ich 
Auf deines Wortes behre Benierig und bereit 
Dir mu gehorchen, höre, Erfabre ihren Werth, 

h ihres inersafgaft Und Seligkeit, bie fie 


riſten ſchafft. 
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(Nadi der Predigt.; Dank die, o Herr] 
wie Schön Iſt jede deiner Leyren, Wie mächtig 
ihre Kraft, Den Sünder zu befehzen. Durd 
fie nur lernen wir, Das Boͤſe ernftlich ſcheu'n, 
Und unfer ganzes Herz, Dir, befter Heiland L 
weih’n. | 

(3am Eredo.) Glaub’, o mein Chriſt! 
an jenes Leben, Zu welchem du erfchaffen biſt; 
Bo du, mit Herrlichfeit umgeben, Einft Gort 
soieft ſchauen, wie er ifl. Du haft ein Medt 
zu biefen Freuden; Durch Gortes Güte find fr 
dein. Steh, darum mußte Chriftus leiden, 
Da mit du koͤnnteſt felig ſeyn. | 


Zweiter Theil der heil, Meffe Opfen 
(Zur Dpferung bes Brodes und Weines.) 
ı) Was follen wir für Gaben, Dir, Herr! 
zum Opfer weih'n? Iſt, was mir find um 
haben, Nicht alles — alles dein ? Ein Her 
div ganz ergeben, Bon allen Sünden rein, Ein 
liebevolleg Leben Soll unfer Opfer fenn. 


2) Dein Sohn trug unſre Buͤrden; Miches 
war zu fehwer für ihn; Damit wir felig wir 
gen Gab er fein Leben hin. Was könnte, Her! 
dir geben Der danferfüllte Chrift, Wenn bir 
fein Herz und Leben Nicht mwohlgefällig if ? 

(Zur Praͤfation.) Ich erhebe nun mein 
Herz zu die, o Gore ! dich dankbar zu Toben 
und zu preifen; denn es ift unfre Pfliche, daß 
wir die , vorzüglich in diefer Zeit Dank fagen, 
in welcher dein Sohn , Jeſus Chriftus , als 
unſer Ofterlanim wahrhaftig aufgeopfert worden 
iſt; die Sünden der Welt hinweggenommen; 

ch feinen Tod unfern Tod zernichtet, und uns 
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tech feine Auferſtehung das Leben wieder gege⸗ 
en bat, -— Wir vereinigen deswegen unfre 
Stimme mit deinen Engeln und Erzengeln, und 
allen feligen Geiftern und Bewohnern. des Hims 
mels, und rufen einmuͤthig: Heilig, heilig u. f. w. 
Seite 39. | 
(Zum Sanftus.) 1) Laßt uns ben KHeis 
land preifen, Des Vaters ew’gen Sohn; Laßt 
Ehre ihni ermeifen, Er koͤmmt von Gottes 
Thron In feines Vaters Namen; Ex fey ges 
Benedent! Nuft mit uns: heilig, Amen! Bift 
du in Ewigkeit. | Ä 
2) Auch heilig bier zu leben, Vor deinem 
Angeſicht, Sen unfer ganz Beftteben Und 
unfte größte Pflihe; Dann wird es ung ge 
lingen, Daf wir in bir erfreut, Dort ewig: 
Heilig! fingen, In deiner Herrlichkeit. 
Die heilige Bandlung. 

1) Du haft, o Jefu! Blue und Leben Aus 
reiner Lieb’ zur Rettung mir Am Kreuzesftamm 
bahingegeben , Anderung, Preis und Danf 
fen dir! | | 
2) Auf dich feg’ ih, Here! mein Vertrauen; 
Du bift der Seele Zuverfiht, Dich werd’ ich 
a dort ewig ſchauen Von Angeficht zu Ans 

t. 


* Nach dem Bater unfer u. ſ. w. 

7) Tilg’, Sefn! meine Sünden Durch bein 
vergoßnes Blut; Laß mich Erbarmung finden, 
Mein Gott, mein. höchftes Gut! Jh will 
füran mein Leben Mun ganz der Tugend weih'n, 
nd Sireben Soll Pflich⸗ 
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Dritter Theil der hl. Meſſe. Komunis 
2) Dir ſeufz' ich anzuhangen, Erbarmı 
dir Affen: Nur du fol mein Verlangen U 
mine Wonne ſeyn; Mein Vorbild ind 
Frarde, In Uebung jeder Pflicht; Meint 
ſtern, wenn ich leide, Und wenn mein Ar 
bricht. 

:?ur DankteCollecte) Indem wie, o Herr 
wa Der Auferſtehung Deines Sohnes das Bi 
sinfrer Lentftigen Auferweckung vom Grabe ved 
eben, fo bitten wir dich: Faß ſchon ijetzt unſen 
Sian und Wandel himmliſch ſeyn, Damit, men 
Thriſtus, Der Urheber des Lebens kommen wird, 
wir mit ihm und feinen Auserwaͤhlten in dab 
eh der ewigen Freude eingehen mögen — 
Wie bitten dich darum durch denfelben Jeſun 
Chriſtam, deinen geliebten Sohn, unſern Kr 
u. ſ. w. Amen. 

(Zum Schluß.) Nimm deines Todes Fentt,, 
O Mittler! gnaͤdig an! Ya ewig bleibt uns 
thener, Was du für uns gethan. Erhattel 
Deine Herde In deiner Huld, o Here! Un: 
Deiner Liebe werde Sie täglich mürdiger. 
Anmerk. Das Geber für den Fandesfürften und 

die Landeswohlfahrt ift das, wie am heil. Oſter⸗ 

tage ©. 167. | 


! 
XXIV. Das Amt der heil. Meftt, 
am Birrfonntag, in der Bittwoche, 
bey Kreuzgaͤngen und Berftunden 
Vorme f fe 


1) Feder Sinder, jeder Fromme Draͤngt 
fih deinem Throne zu; Jeder hoffe,. wenn “ 


| m Fömme , gr er bei dir Hilf? und ine 

item ee LE 
ch, der es ſo v en: 

Ber dich it. finder. Dich, ii 


na) Hlies haft du, Alles eben Bir du, 
—— en ift; Gieb ie Gnade, froinm 
en Mir, o Satt! durch Jeſum ag 
Br „ Stärke alle Schwachen, Schone 
| nder. du! Gut und felig kannſt du 
3 Hilf mein Gott auch mir dazu. 
(Zum Slörim) Ehre ſey Gott in dei 
» Der mit unendlicher Weis heit und Macht 
Sauer im. Wohl und im Wehe Weber bie 






n ſo väterlich wacht! 


(Zur @nllecte am Bterfbäntag.) D Bote! 
yon dem ums alle gute. Gaben zuflieſſen, verleih 
auf unfer demüthiges Ziehen, daß wir durch deine 
Eing ‚jederzeit nach dem traten, was vecht 
und gut iff, und daffelbe durch beine mern Km | 
vollbringen. gr um 
Chriſtum u. ſ. w. — 
ur&ollerte in der Kreuzwoche und ei 
Base um gabe 8: us Beibfed@ie) 
Go Barer | du kenneſt unſre Bes 
e. * * ehe wir ſie bie vortragen, unb 
theiteft ‚beine Baber aus, che wir darum 
3 ik 5 dich —* im Gedeihen 
er eidfei te, im fruchtbare Witterung und 
dung alles Mangels, aller Theutung imb 
ingersnorh. Nimm dad Hufen deiner Kinder 
Beweis ihres vertrauenvollen H 
bas Bute, das wir —5 


cht haben, en 


















brauch von uns entweiher werde, Wir “bill 
dich darum durch denfelhen Jeſum Chriſtum 
(Zur &ollecte um heiteres Wetter, ode 
um Regen.) Zu dir, o Herr! rufen wir mr 
trauensvoll: Schenk' uns milden Sonnenſqhen 
(feuchebaten Regen) deſſen deine Erde bedath 
um uns Nahrung zu geben. Laß ung deine hiſt 
im Zeitlichen erfahren, damit wir dadurd in 
zuberfichtlichen Verlangen nach dem Emigen $ 
ftärke werden. Wir bitten dich darum buch SF 
fum Chriſtum u. ſ. w. 9 
(Zur Collecte in verſchiedenen Anliegen 
und Nothen.) Verfehmähe nicht, allmaͤchthet 
Gott! unfer demuͤthiges Flehen um Rettung ud 
Hilfe zu dir; fondern befreie uns mach dein 
unermeßlichen Vaterguͤte von diefer Trübfal; ode 
gieb ung Gnade, daß mir diefe zeitlichen Leit 
fo geduldig und fanftmüchig ertragen, daß M 
uns zur Duelle ewiger Freuden werden, Wir dt 
ten dich darum durch Jeſum Chriftum u. fer 


Erfter Theil der HL. Meffe. Wort Gottes 
(Nach der Epiftel am Bittfonntad ul 
bei Betftunden.) Des Heudhlers Ziehen M 
du nicht, O Heiligfter! erhören; Dich trug 
ein froͤmmlend Angefiht, Dich täufchen feint 
Bäbren. Das Herz, von Sünden Madeln teil 
‚u nur nach Tugend ſtreben; Voll Dem 
Heu’ und Einfalt fenn, Un d Eindfich dir ergedt 
: (Nach der Epiftel in der Bittwoche und 
bei Betfiunden um Gedeihen der Bel! 
frädte.) Gott giebt den Pflanzen So 
ſchein, Er giebt der Saat den Regen; un 
ohne Ihn iſt fein Gedeih’n, Und ohne’ ZN 


a 
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fein Segen. Er iſt der Vatet der Natur, Traͤgt 
Me in feinen Händen; Will ihren Lauf auch 
einzig aur Zu unferm Beften wenden. ae 

(Nach derEpiftel bei Berfitinden um Abs 
wendung der Driangfate) Wir dürfen eroft: 
‚voll in, der. Noch, Zu Gottes Throne gehn; 
Denn. Gott ift ed, der uns gebot, Um su? 
‚ibm amguflehen. Ex ifi es, der die Macht ber 
ſitzt, ins Rettung ftets zu ſenden; Der liebe⸗ 
vol uns unterſtuͤtzt, Wenn wir uns zu ihm 
wenden. a 
(ut Bresigt) LGieb, Vater! gieb üiie 
jenen Geiſt, Den Jeſus Betenden verheißt; 
Daß mir zu unſerm Wohlergeh'n Die Lehre 
deines Sohns verſteh'n. BE: 
2 twärm”’ uns allen Herz und Sinn, Daß 
ringt. 


| fr Suten Keim darin Hervor zur Knosp” 
up e dringt, Die hundertfaͤlt'ge Früchte 


N db der Predigt am Bittfonntag und 
nah Predigten vom Gebete äberhaupt.y 
1) GHrt! der du unfer Vater. bift! Wie trofie 
vol, wie ermungend ift, Was er, dein Sohn, 
Erna t t: „Sucht, bitter, glaube 
and zweifelt niche !” | e 4 
2) So wollen wir uns ſtets die nah'n Um 
nem Segen zu empfahn; Du hoͤrſt auf unſer 

Sleh'n, Und laͤſſeſt es uns wohler⸗ 


(Mach der Predigt, wegen Abwenbun« 
Belebeis, einer Drassfale —“ 






Die es durch 


u A v35— u EEE 


ner Her! für, deines. Wortes Licht, Zur 
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2) Laß uns nicht Hörer nur allein, ® 
uns des Wort's Vollbringer feyn; Und g 
uns dann durch Jeſum Chriſt, Was ud, 
Heile dienlich ift. 

(3um Eredo.) Wir glauben, —* 
Ein Gott die Welt regiert; Und uns und 
Menſchen' Zum Heil duch Jeſum führt; D 
unſer Gluͤck und Leiden Auf feinen Ra 
fiehe, Wie Sonnenfhein und Regen Du 
ihn ömmt und vergeht. 


Zweiter Theil der heil. Meffe. Op 
(Zum Opfer bes Brodes und Wein 
1) Gott! durch den die Geifter denken, u 
ſcher im dem Schöpfungs- Kreis, Ah, ' 
kann der Menfch die ſchenken? Mies 
Sie, Dauf und — * liſt — 
und Leben? — Freudig ſey es hingege 
— Wohlthat iſt es nur, Batee 
atur. 


2) Wenn wir, Vater! bie uns we 
Wie uns —* mem —* Wirft du 
gem wiß verleihen, —— Unterhalt ge 

er du uns kicker ernaͤhret, Uns bes E 
viel ——— a o Gore ! biſt —— 
* ar de 





—* nen en * * ‚Chri 
einen Schu — 3 * ale 


ſterlamm mnq a noſtern 
Pe aufgeopfert 5 die Suͤnden be 
NIRESBENSISRSBESHHHRÄNRR ESG Blnfseggenemminen; ; Durch feinen Tod unfeen 
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zernichtet, und duch feine Auferfichung uns 
neues Leben gegeben hat, Ducchdrungen von dies 
ſer Liebe und Güte rufen wir deswegen mit dei⸗ 
nen Engeln und Erzengeln, mit ‚den Thronen 
—8 Heerfhaaren., und mit allen himmliſchen 
ſtern: Heilig, heilig u. f. w. ©. 39. 
(Zur Präfarion an ber Auffahrt des 
Herrn und deffen Oktav.) Ich erhebe num 
mein Herz zu die, alfgütiger Gate und Water ! 
Dich in diefer Zeit dankbar zu loben und zu 
preifen,, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unſern Heren, der nach feiner Auferftefging unter 
ber, Küngern ſichtbar gewandelt, und vor ihren 
2 ugen in ben Himmel erhoben worden iſt, um 
uns in dem Haufe feines Waters die Wohnſtaͤtte 
ewiger Geligfeit zu bereiten , und uns feiner 
Sonheit theilhaftig zu machen. Duschdrungen 
won bieſer Liebe und Güte, rufen wir deswegen 
. mit deinen Engeln und Erzengeln, mit alfen fell: 
gen Geiftern «und Bewohnern des Himmels: 
fig u.{.w. S 39, 
(34: Präfation, unter bem Jahre bei 
diefer Biermeffe,) Ich erhebe nun mein Herz 
zu die, heifigfter Water ! elmächtiger Gott! dich 
Hberail und allezeit zu loben und zu preifen; 
denn du Haft uus erfchaffen, ſorgſt für unfern 
nsunterhalt mit Vatertreue, und giebft uns 
lich uizähldare Beweiſe deiner unermeßlichen 
Biebe. Du’ haft deinen eingebohrnen Sohn zu 
| — geſandt, und uns durch ihn die 
Berheiffüngen gegeben, daß du ums alles, um 
was mir in feinem Namen bitten , gewähren 


"7° uns Dnd:beinen heiligen Seit «HE mapiige 


5 des Busen ,. und Kraft zur ft zug Sim 


' 
\ 
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Bollbringung beffelben ; damit wir ber dw 
Seligkeit theilhaftig werden , bie ung dein 
gebohrner Sohk Jeſus Ehriftus durch fein 
und Sterben verdient und erworben hat.) 
vereinigen deswegen unfre dankbare Geſi 
mit allen deinen Heiligen im Himmel und 
Erdn und rufen einmuͤthig mit ihnen : 2 
u. ſ. w. 39. | 
(Zum Santtus.) 1) Groß ift der 9 
von ſeiner Macht Erzaͤhlen Erd' und m 
Die Himmel, und der Himmel Pracht U 
aller Soñnen Heere. 
2) Vom Aufgang bis zum Miedergang 9 
zu der ferniten Sphäre Schallt der Geſch 
Lobgefang Zu unfers Schöpfers Ehre.‘ 
3) Groß ift dee Here} zu ihm empor e 
froh mein Herz ſich ſchwingen; Mit alter fel 
Geiſter Chor Soll ihm mein Lob erflingeı 
Die Heilige Wandlung. 
(3ZumDpfer des Leibes u. Blutes Ye 
ı) Chriftus! vor die niederfinfen, Feft 
faffen wilf ich dich. Deiner Liebe Blie wi 
Meiner Seele; treiben mih, Der ich' 
* Sünder bin Zu dir, Duell des Leb 






2) Aus 363 iſt dein Leben, M 
deines Geiſie ; Kannſt du wicht | 
Herz erheben, Bu der. jebes Leben fhafft 
Lehen foll dein Gift in mir ; Lehen wil 
nur -in bir. 

(Zum Gebet bes Herw) ı) O Va 

u Himmel if, Du, defien Herz die 


u 


enfehliet, Dein Name Ir eheiti t feyn, So 
ar ſich deine Menſchen fi F se 

2), Erhelle des a Naht, Dein 

das ung zu Brüdern macht; Die Liebe, 

— Ben Redlichfeit VBermehre fih zu jeder 


1 5 Dein Will’ iſt unſer hoͤchſtes Gut; = 
m, der ihn kindlich ihut. O möchten 
—* gluͤhn, Den Sel'gen gleich —* 


ebrauch der Kraft iſt dein Geheiß, 
in ung den Trieb zum Fleiß, La ce 
Tageswerk gedeih’n, Laß Feld und 
tor fruchtbar ſeyn. 
Dritter Theil der HL Meſſe. Biausiek 
- @um Genuffe bed Leibed u. Blutes Jeſu.) 
ri ‚ (Bortfegung des obigen Geſangs.) 
hy Die Sonne fcheinet als dein Bild, Den 
Öfen, wie den Guten mild. Wie wir vergeben 
Schum, Vergeb’ uns deine Vaterhuld. 
Der Seele Ruh, ihr wahrgs Heil .Sey 
‚zeitlich Gut uns A Im Streit ber 
mit der Pflihe, Ve sioR „o Gottt! 
) Begluͤcke deine Kinder hier Und führ’ 
uns Alle dort zu die. Anberung die und 
Dank und Ruhm ! Das Her ſey ſtets dein 
um. 
ur, ant=Collecte ' x) Am — 
2) n den Xagen der Kreuzwoche. 3) B 
Sy Betſtunden um Gegen der Fel eu. .w) 
ap uns, o Vater! im unerſchuͤtterlichen Wer: 
Alan Reine Güte die Tage unfers kebens 
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dahin flieffen, daß wir dich in Allem, und 
Alles dankbar lieben, und durch ungehen 
Frömmigkeit deiner Wohlthaten hienieden , u 
jenfeits der ewigen Seligkeit theilhaftig werden 
duch Jeſum Chriſtum, deinen eingebohrnen Goht,, 
unfeen Herrn u. f. m. 


* 

(3ur Dank-Colleete bei Betſtunden 
wegen Drangfalen u. ſ. w.) O Gott unh 
Vater unſer Aller! Wir unterwerfen uns mi, 
Demuth deinen unsrforfchlichen Anorduungen und 
Fuͤgungen, voll des Vertrauens auf Die Weishri 
und Güte deiner väterlichen Regierung, und bit 
ten dich : Stärke uns zur Uebertragung diſe 
Drangfale, damit wir. duch fie von dem all 
iedifchen Sinne geläutert, ber hehren , ned 
gängliden Güter würdig und theilhafttg werde: 
durch Jeſum Chriſtum, Beinen Sohn, unſen 


Herrn u. fi w. 
(Shlußgefang am Bittſonntag, de} 


Tagen der Kreuzwoche, und bei Berflun? 


ben um Gedeihen der Feldfrüchte.) Gott: 
dein iſt alle Stärke, Und alfe Hilfe dein! Gie⸗ 
daß auch, unfee Werke Durch deine Kraft W 
deih’n. Gieb uns bald fanfteen Regen, Balt' 
warmen Sonnenfchein, Und laß durch deinen 6% 
gen, Die Felder (den Weinſtock) fruchtbar ſeyn 


 (Schlußgefang bei Betftunden —V 


e 
Abwendung der Draugſale.) Bon 


en 

oft 
will ich nicht laſſen; Denn er. verläßt mih 
wicht. Im Kummer mich. zu faffen, giebt er mit 
Kraft. und. Licht. Ihm, ihm will ich gertr auen 
Auch, in der. ſchweſten Zeit; Ein ſt werd 
ihn danu ſchauen In feiner Herrlichkeit. 


— 20x — 


fan merkt, Das Gebet für den Bande en und 
f — iſt wie am KL Den 
- 107, 


XV. Das Amt der heil. Meſſe 
uf das Set und die Oktav der Aufs 
- Fahrt unfers Heren Jefu Chriſti. 
K | Bormeife 


— E) Uns deiner Anffahrt zu erfreu'n, Evköfer! 
Gottes Sohn! Dir dankbar unfes Herz zu 
weihn, Rah'n wie uns deinem Thron. Dein 
ee auf Erden iſt vollbracht, Zerſto ret if 
Ber ol: Macht; Wir find zu deines Namens 

uhm, Hienieden fchon bein Eigenthum. 
2) Bit deiner Hand if unſer Heil, Das du 
Kreuz erwarbſt, Du, Sohn! bift umfer Er: 
, ber du für Sünder flachfl. Hilf uns 
ünfeer Schwachheit auf, Und heil ge unfern 
uf; Dann ſchaut nach dieſer Pruͤfungs⸗ 

zeit Dich unſer Seiſt in Herrlichkeit. 
um Glotia.) 1) Lobſinget dem Water 
Ehörem, Lobſinget! dem Sohne zu Ehren, 
zeigt, fröhliche Lieder empor ! Der Heiland 
Aſchwingt fid) der Erde; Damit er verherr: 
Üichee werde, Eröffne.dih, himmliſches Thor! 
2) Seht ihn, ber die Weisheit gelehrer, Die 
ESnach iſt an Ye jeßt verklaͤret; Er herrſcht 
auf dem ewigen Thron. D ſeht ihn den From: 
men zuetlen, Mit ihnen die Freuden zu theilen, 

der Schmerzen, der Prüfungen Lohn. 

a rt Eollecte,) Allmaͤchtiger Gott! wir 
RN ir Bein eingebohrner Sohn , unfer Er: 
ben Himmel aufgefahren if; 


\ 
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verleihe uns, daß wir hier auf Erden 
himmliſch geſinnt ſeyn mögen, und himr 
wandeln, um dereinſi auch in den Himmel 
genommen zu werden, wo dein Sohn mi 
und dem heiligen Geifte als gleicher Gott 
und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, An 
(Zur&ollecteam&onntaginderü@ fi 
Almächtiger, emwiger Gott! O verleih ung, 
wir jederzeit einen redlichen Willen gegen 
jeigen , und dir mit aufrichtigem Herzen Di 
Wir bitten Dich darum durch denfeiben J 
Ehriftum, deinen Sohn, der mit dir u, f. 


Erfter Theil der HI. Meffe.Wort®or 


a) (NahbderEpiftelu.zumEpangeliı 
1) Frohlock' mein Herz, weil Zeus € 
Zum Himmel aufgefahren ift, Der Todes: 
winder! Ging’ Ihm, wie Ihm ber Hi 
fang, Da er fih auf die Wolfe fhwang: P 
dir, du Heil der Sünder ! 

2) Ihm neigt fich aller Engel Knie; M 
fias, Jeſus, rufen fir: „Heißt Men 
Engel werden! Er hat das größte Wert 
bracht, Sein ift die Weisheit, fein die W 
Im Himmel und auf Erden,” 

3) Entreiffe, Herr! durch deine K 
Die alles allenthalben ſchafft, Mein Herz 
Tand der Erde, Daß ich mit Muth von 
nem Thron, Sohn Gottes, und des Men 
Sohn! Zum Kampf erfüllet werde, 

4) Hab’ ich vollendet meinen Lauf, 
s nimm mich, in den Himmel auf, Daß ich 
= Jefünfehe: Daß ich in deiner Herrlic 

« 


y 
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zu Ewigkeik Vor deinem Throne 
»(Rah der Epiſtel u. zum Evangelium 







hinauf Mit heiligem Verlangen, Und 
von ihm die hehre Kraft, Die in uns 
wirft und fhafft, Den Tröfter zu em: 
pfangen. 

) Wir wallen bier im Land der Saat. 
O kaßt uns, bis der Abend naht, Viel guten 
Samen ftreuen ; Um einſt, wenn unfte Hütte 
fült, In einer fchönern , beffeen Welt Der 
Eendte uns zu freuen. | 


' (Zur Predigt am Auffahersfefte) Herr, 
Huͤrl dein Evangelium Iſt für uns Licht und 
‚eben, Du haft es, Dir fen Dank und Ruhm ! 
Zum Segen uns gegeben. Wir mollen uns 
auffine Bahn Dem Ziele unfers Heiles nah’n, 
Durch deinen Geift geleitet. 
Curpredigt amSonntag in derOktav.) 
ehöre, wie dein Wort verheißt, Erbarmer! 
chen, Und fende den verheiß’nen Geift 
te Lehre zu verſtehen, Die deiner Bothen 






dum Heile hat verfündet. 
(Nach der Predigt am Auffahrts-Feſte.) 
anf dir, mein Gott, mein Heil, mein Licht ! 
ich will ‚ich ewig lieben, Und ſtill und freu— 
meine Pflicht Nach deinem Woete üben. 
Du biſrs, der alles Gute ſchafft. Erbarmer! 
ine Huld und Kraft Werd’ in uns Ewa: 


* 
J 


— 


— 


ger Mund Dem großen weiten Erdenrund | 


— 





— — — — 
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- (Mad der Predigt am Sonntag | 
Oktav.) Mach deinem Worte, Kar, 1 
Durchs Erdenleben wallen, Dann mei 
Heiland ! ſtark duch dich, Mie fteauchel 
fallen ; Dann täufcht des Lafters Meif 
nicht, Und Segen der erfüllten Pfliche | 
fiets mein Herz erfreuen. | 
(Zum Eredo.) I) Gieb, Keilandt ı 
Glauben Leben, Sich über diefe Welt um 
DB om Erdenflaube zu erheben, Zu bi 
Deiner Herrlichkeit! O Du, der mich bon 
befreiet, Der Licht in unſre Macht gef 
Durd ben fih Gott mit uns vereint, D 
nein Bruder, bift mein Freund ! ı 
2) D welche Liebe! wie entjücder, 
felig werd’ ih, wenn niein Geift Nach 
SHerrlichkeiten blicket, Die mir dein hehres 
serheißt! Ganz, ganz möge ih in Dant 
geben, In Sehnſucht, Jeſus, dich zu 
Bon Angefihe zu Angeſicht! Umfira 
o Here! von deinem. Licht, 
3) Einſt wirft du herrlich wieder fon 
Den hohen Richterfpruch zu hun: „G 
hin gebenedeyte Frommen Bon euerm Ko 
auszuruhn ; Wie ich verlangt, habt ihr gı 
sen, Nach meinem Beyſpiel hier gelitten; | 
pfangt, was meine Siebe beut, Die $ 
der. Unfterblichfeie I“ Bea 
Zweiter Theit der beit. Meffe Op 
- (Zum Opfer des Brodes und Wein 
ı) Heiland! deſſen wir uns troͤſten, 9 
zur Mechten Gottes fißt, Und als Mittler 
Ertöften Sie fo gern begluͤckt und ſchi 


ei, — — — 





Ri du ir. des Priefters Opfergaben tin d das 
e 








zgendſinn Liebevoll zum Opfer bin. 


> 2) Örofer en dit y —— 
ren zu gehm Standhaft hinmielwaͤrts 
Dich in Herrlichkeit zu ſehn; Sende 
rärfe unferm Willen Diefen Vorſatz zu er⸗ 
in >is der ganz verklaͤtte Geiſt Di wit 
allen meln preif, Eee 
(Zur Praͤfation.) Ich erhebe mul. mein 
Ser; zu. dir, allguͤtigtt Gott und Vater! dich 
Heute dankbar zu leben und zu preifen, durch 
Der nach feiner Auferſtehung umter feinen Fürs 
| re gewandelt, und vor ihren Auge 
den Hiriel erhoben worden ift, um uns in 
Dem Hi ufe feines Vaters die Wohnſtaͤtte ewiger 
igkeit bereiten, und uns feiner Gott 
heilhaftig zu machen. Durchdrungen vom diefer 














Dt 
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— Erzengelu, mit allen ce 
nd Bewohnern des Himmels: Heilig u. ſ. w. 


„(aum Sanktus.) 1) Gott ift heilig! hei⸗ 
eben Sen unfer ganz WBeftreben 
Hwing bih, Gere, Himmelan. Sieh 
Deſum anf dem "Throne, Daf er deine 
'lopne ; Folg 
2) Wiedie Engel Gottes Willen Freudig 
Soll dies auch von uns ge 

sd Gott von uns auf Erden 


——— 


ſte, was wir haben, Redlichkeit mb 


Biebe und Güte, rufen wir deswegen mit. Beinen 





= ung | 
xrden mor Yuf Grob 
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Wiürdig angebeter werden, Wie von 
Heiligen. 
(* Alles Uebrige iſt wie nach der heiligen 2 

lung in des Oſter-Mefſe S, 165 — : 


xxvl. Gemeinfhaftlihe Me 
dacht für die Bitt- oder Kr 
woche, für die Früh: Fyeyrage, g 
Samſtage, und jede Berftunde 
Segen und Gebeihen der 
Feldfruͤchte u. ſ. w. 


| 
BEDEUTETE FIN 


. Allwiffender ! Wir verfammeln uns in | 
em Vertrauen auf beine Vaterguͤte vor & 
heiligen Altare, und tragen. dir unfre Bitte 
Anliegen bei dem heiligen Mahle vor, w 
Jeſus zum Andenken feines Opfertodes un 
ner unermeßlichen Liebe eingefegt hat. Sieh 
voll auf dies Opfer und auf unfer Geber | 
und fende uns von deinem Heiligcehume nad 
nee Güte, was bein unerforfchlicher Nach 
zu geben befchlofien hat. Wir bitten dich d 
durch denfelben Zefum Chriftum , deinen ı 
bohrnen Sohn, unfern Heren, Amen, 
(3um Staffelgebet u. Eingang.) J 
fe Hände zu dir empor heben, All 
ger ! dich um Wohlthaten anzuflehen, eriı 
wie ung, daß wir durch mannigfältige Verg 
n deiner VBatergüte unwuͤrdig geworben 
Reuevofl ihlagen wie deswegen mit dem of 
Sünder an unſre Brüft, und befennen: die ı 
Schul vor Mariä der feligften Jungfrau 
Mutter. deines eingebohrnen Sohnes, und 
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deinen Heiligen. V. „Wir bekennen 







ſre DE 
Bir haben Boͤſes gethan mit Gedauken 
F verkannten deine Vaterguͤte gegen uns 
i nd alle Gehe. UT 
| vb 
I ten Mißtranen in deine Rarhfehlüffe, 
Wir murrten gegen deine Fügungen und 
Du gabſt uns Wohlthaten und wir ver⸗ 
Kite Ah herzlich zu danfen, 


u⸗uuaq "A 4 


m und Werfen. 
wi meifelten deine Vorfehung und ſetz⸗ 
tadelten deine Anordnungen, 
eſſeſt uns Gutes zuflicten , imd wir 


2 


— 
— brauchten daſſelbe zum Boͤſen. 1 
X dieſt uns Hilfe in Elend und Norh, | 
ar ir lieffen den Dürftigen ſchmachten. 
Ba Be es treuloſe Verſchwendung, bald g 
f n Kargheit, wodurch wir dein Güte] 5 
Hi Dur zeigteft uns die Wege bes Heils,. und 
k wie giengen den Weg des Verderbens, - 

gm 


Durch diefe und mehrere andere Vergehungen 
I wir deiner Liebe und deiner. Wohlcharen uns 
burdig geworden, — und. dennoch willft du 
„ niche aufhören, unfer Wohlthaͤter zu fenn, wenn 
wir nur wieder in deine Vaterarme zurückkehren, 
Deine Güte erferinen, und zu unſerm und unfers 
Mäachften Heil dankbar gebrauchen. Dies wollen 
‚„ Allgütiger! — Laß uns dazu nach der Fülle 
Deiner Gnade deine Erbarmungen angedeihen. 
# Erbarme di unfer! 3. Erbarme dich unfer! 
‚ Sreund der reumäthigen Sünder‘, 
feel Ba Erbarme dich auſer! 
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(Zum Gloria.) Ehre fen Gott in der 
und Friede und Heil den guten Menfchı 
Erden! W. „Ehre fey Gott in der Hi 


Was ber Allmächtige fpricht , das gefchiel 
und was er gebietet, fleht da. } 
Gerne Hand lenkt und regiert das gar 
. Weltall zu unſerm Velten. 
Sr kleidet die Blumen des Feldes , ii 
ſppeiſet die hungrigen Thir. 
Die Augen aller Wefen fehen auf ihn, ia 
er giebt jedem , was er zu feiner Woh 
fahre bedarf. u | 
Er ift der Urquell des Lichts, ber Vat 
uneemeßlicher Güte, | un 
Er har den Sohn uns gefandt zur Rettun 
von Sünde und Tod, | N: 
Durch ihn und in ihm leben wir alle hi 
nieden und einft dort in ewiger Freud 
.. Amen. | 
(Zur Eoilecte am Bittfonktage) Di 
von dem uns alle gute Gaben zuflieflen, x 
auf unfer demüchiges. Ziehen, daß fe 
deine Eingebung jederzeit nach) dem traͤchten 
recht und gut iſt, und daffelde durch bein 
tung auch vollbringen. Mir bitten Dich d 
durch Jeſum Chriſtum u, f. w. z 
(3ur Eollerte an ben Tagen ber Ki 
woche und bei Beiftunden um Gebe 
der Feldfruͤchte.) D Gott und Bater 
kenneſt unſre Bebürfniffe, noch ehe wir fi 
vortragen, und du theileft deine Gaben 
ehe wir darum fliehen. Sieh' wir bitten 
heute um Gedeihen ber Feldfruͤchte, um fi 


u: es 


e Witterung und Abwendung alles Mangels, 
| — und Hungersnoth. Nimm das 
deiner Kinder als einen Beweis ihres 
ensvollen Herzens an, und gieb,- daß das 
Bas wir von deiner 1 te erfleht ha: 
ben , duch feinen Mißbrauch von uns entweiher 
= Wir bitten Dich darum durch denſelben 
Chriſtum u. ſ. w. 

But Enllecte bei Betftunden um heites 
zes Wetter, oder um Regen. ) Zu dir, o Herr! 
rufen vir vertrauentvoll: Schenk' uns milden 
Sonnenſchein (fenchtbaren Regen), deffen deine 
Erde bedarf, um uns Nahrung zu geben. Laß 
uns deine Hilfe im Zeitlichen —53 damit 
wir im zuverſichtlichen Verlangen nach 
em Emigen geftärft werden. Wir bitten dich 
arun Be Jeſum Chriftum, u. f. w. 

(Baur Eollecte in verfdiedenen Anlies 
gen un Ndrben. ) Berfchmähe nicht, allmaͤch⸗ 

4 unfer en Flehen um Rettung 























1er ı eßlichen ** von dieſer Truͤbſal; 
F— uns Gnade, damit wir dieſe zeitlichen 
leiden fo geduldig und ſanftwthig ertragen, daß 
fe uns zur Duelle ewiger Fteuden werden, Wir 
Bitten dich darum Ki Jeſum Ehriftum u. ſ. w. 
Erfer Theil der HL. Meſſe. Wort Gottes. 
3ur Epiftel und zum Evan RB 
DS ort forget für mich, was foll i 
(BE Heut, 0 fort fir Decgen, & 58 eu 
für er fo r , ©» 
Sinn un Bär Alle forgt er vätenlich; 
; = ne r mi. 
‘ 








ee ha 
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2) Öott forge für mich an Seel’ umt 
Sein Wort iſis, das die Seele nährt ; 
wenn ich mein Berufswerk treibe, Wir! 
dem Leibe Brod gewährt. Wohl dem, bi 
nur feſtiglich Vertraut und glaube: 
forgt für mid). 

3) Gott forgt für mich bei harten 5 
Wär’ auch die größte Hungersnoth; 
Herr verfchaffet frommen Leuten Zum 
halt ihre täglich Brod, Wärs auch nich 
doch glaube ih; Er giebt genug, und 
für mid. 

4) Gott forgt für mich in meinem & 
Das Kreuz, das er mir auferlegt, Ver 
delt fih gar bald in Freuden; Und wenn 
gleich ‚die Seinen ſchlaͤgt, So ſchlaͤgt er 
nur vaͤterlich Zu unſerm Wohl: Gott 
für mid. | 

5) Gott ſorgt für mich auch noch im S 
Er giebt dem Leib im Grabe Ruh; Der, 
geht hin zu Gottes Erben, Gore führ 

m Himmel zu, Wo, Seel’ und Leib auf 
fih Vereinigen: Gott forget für mich. 
*) Sum und nad) dem Evangelium in der 9 

fprache find die Verſikel und Refpe 
rien wie ©. 36. 

(Zur Predigt.) gütiger ! Es ift 
Heil und unfre Seligfeit den rechten Gin: 
nes heil, Wortes zu verftehen. Gieb uns | 
jenen Geift, den Jeſus denen verheiffen ha 
zu dir demuthsvoll darum flehen, V. Wir. 
dich, erhoͤre uns! I, „Wir bitten bich 
höre uns!” | | 


* 


— ZILm 


Entferne alles aus unfern Herzen, was ber 
1’ Aufnahme des göttlichen Wortes hinder: 
—DM 
SBewahre uns vor Zerſtreuung und Tieblofer 
Anwendung deffelden auf infor — 
Erwecfe in uns durch dein Wort den Geiſt 
wahrer Andacht und“ Sottſeligkeit. 
eb uns herzliches Vertrauen auf deine 
heilige VBorfehung und kindliche un | 
werfung gegen ihre Fügungen. Amen. 
ı Mad der Predigt.) Dank! berzliher Dank 
fey dir, Vater unfers Herrn Jeſu Chriſti, für 
das Wort deines göttlichen Sohnes. V. „Laß 
es an uns recht fruchtbar ſeyn!“ 


‚Der Glaube an deine allleitende Vorſehung 
| 


"werde durch dein Wort unter ung immer |} 
Sie ei auf deine Verheiſſangen 


werde ducch dein Wort in uns lebendiger. 
' Die Hingabe unfers Willens in deinen Wil: 
| Ten werde durch dein Wort immer Fund: 
Tier. 
"Die Weberzeugung von deiner befeligenden 
Liebe werde Puch Dein Wort immer 


feſter. 

| — deſſelben werde in unſern Der: 
zen immer mehr fühlbar durch feine Ber, 
- Fündigung. N 

Ei Sörichteit offendare ih an uns 

FF räglich reichlicher durch die herrlichen 

elichte eines gottfeligen Wandels. Amen. 
(Zum  Eredo "wird bas gewähnliche 81 
Glaubens bekenntniß den ı2 Artuleln abge 

ſeizt gebetet.) ee 
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Zweiter Theil der heil. Meffe O 
(Zum Dpfer des Brodes und We 
Vorberer. Wie der Priefter auf dem | 
die, höchftee Herr Himmels und der Erde, 
und Wein zum Opfer bringt; fo bringe 
mit diefen Gaben uns felbft zum Opfer 
Y. „Nimm diefes, Opfer gnädig a: 
Die Seele und ben Leib, und alles, wa 
wir haben , foll dir, des Weltalls Her 
geheilige feyn. 

In deiner Hand fteht unſer Wohl und Weh 
Mah es mit uns nach deinem Wohlge 
fallen, 

Was du willft, wollen wir. Wir unter 
werfen uns in allem deiner heil. Fägung 

Auf dich vertrauen wir durch alle Tage un 
fers Lebens, Kein Ungemach foll unfe 
Zuverſicht erfchättern. 

Mie follen Güter dieſer Zeit uns von den 
Tugendwege ab, amd auf bes Lafterı 

Bahn binführen, J 

Vergnuͤgt mit dem, was deine Vaterhant 
uns täglich reicht, arbeiten wis im Schweiß 
unfers: Angefichtes. | 


Giebt deine Güte mehr, als wir verdienen, 


* 


fo wollen wir's zu unſer und des Naͤch—⸗ 
ſten Wohlfahrt treu verwenden. 
Nicht wenn du giebſt allein; auch wenn du 
nimmft und Leiden ſendeſt, ſollſt du von 
— geprieſen — 
r, als der Reichthum ſey uns, 
Vater! deine Liebe; nur ſie in ver 
‚mag uns wahrhaft zu begluͤcken. 


- 128 — 


Die weihen wir, Here! den Verfland; Er 

. Terne, was du lehrſt, und denke nur zu 

5 Deiner ‚Ehre, 

Dir weihen wir das Herz. Um deinetwil: 

Sen liebe es das Gute; um deinetwillen 
Hafle es das Boͤſe. 

Dir mweihen wir des Leibes Glieder. Wie 

du gebeutſt, fo wirken fie mit Treue im 

Berufe fort bis an das Lebensende, 


Borbeter. Segne, Algüriger !. dieſe Ents 
Siem: daß wir uch Bollbringung derfelben 


ac gg 


Dir zu einem würdigen und mohlgefälligen Opfer 
werden. Duch Jeſum Ehriftum , deinen einges 
bohrnen Sohn, unfern Herrn. &. Amen, 

w. u 2. wie ©. 38-39. zur. 

Präfation. Ya, es ift Pflicht für uns, daß 
wir dich überall und allezeit preiſen, heiligſter 
Gott, gütigfter Vater! dem du bift der hoͤchſte 
Herr els und der Erde, Alles‘ Gute koͤm̃t 
von dir, und ohne dich haben wir nichts. Du 
kennſt und weiße alle unſre Beduͤrfniſſe noch ehe 

wie die fie im Gebete vortragen, una forgft mit 
unendlicher Liebe für unfer zeisliches und ewiges 
Wohl. Du haſt uns über. dies durch Jeſum 
eiftum, deinen Sohn, unſern Herrn bie Ders 
heiffung gegeben , dab du uns ‚ um was 
wir Dich in feinem: Namen bitten, gewähren 
- wolleft, Gerühre won diefer deiner unermeßlichen 
und Güte: vereinigen wir Deswegen unfre 
imme mit deinen Engeln, mit allen feligen _ 
Geiftern , und allen Heiligen im Himmel und 
auf Erden, und 3 voll dankbarer Geſinnung 
rcht: 





— — 


— 
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(Zum Sanktus.) Vorb. u. Volk. Hei 
heilig, Heilig biſt du unſer Herr und Gott! 
Himmel und Erde find mit deiner Herrlich 
erfüllt. kLob, Preis und Dank: fey dir, o Jı 
Sohn Goites der du gekommen biſt uns ſ 
dige Menſchen zu erloͤſen. 

(Zum Canon.) Vorbeter. Vater der M 
fchen! du fiehit mir Huld und Erbarmen 
uns herab , leiteſt unſre Schickſale mit wei 
unveränderlicher Güte; und erhöreft das demuͤth 
Flehen driner Kinder. Zu dir falten wir uı 
Hände und bitten Dich , duch Jeſum Chrift: 
deinen Sohn, ‚unfern Mittler und  Fürfpred 
R. „Wir bitten did, erhöre une! 


Beſchuͤtze und erhalte die heilige katholiſche 
Kirche , und laß alle Völker des Erdbo: 
dens durch ihre beſeligende Lehre erleuchtet 
werden. 

Erfuͤlle das apoſtoliſche Oberhaupt N.N. und 

alle Bifhöfe mit Weisheit zu vereinigter 
Leitung der von deinem Sohne gefläfreten 
Gemeine. - 

Gieb allen Prieftern und Dienern der heil. 
Kirche apoſtoliſchen Eifer und Wandel, 
zur Ehre deines Namens, und zum Seile 
deiner Gldubigen. 

Berbinde alle deine Verehrer durch das Band 
der Liebe zur Einigkeit des Glaubens, und 
ftärfe uns in deinem heiligen Dienfte. 

Führe die Irrenden guf den Weg der Wahr: 
heit zuruͤck; bekehre die Sünder, ftärke 
die Ehe, und verzeih dem Reu— 

muͤthigen. 


Beeſchatze Könige und Fuͤrſten und Landes | 


obeiten, und gieb ihnen Weisheit und 
Zugend, daß fie das Gute erfennen, vers 
ordnen und vollziehen, 
 Bieb allen Ofrigfeiten Eifer zur Handha⸗ 
bung der Ordnung und Ruhe, und Liebe 
zur Gerechtigkeit gegen ihre Untergebenen. 
ag a Untergebenen Folgfamkeit gegen 
Gefege , Treue gegen den Regenten 
—* die Regierung), und laß fie ein 
ftilles Leben in aller Gortfeligfeit führen, 
Sesne das Vaterland, ben Handel, die Ge 
werbe und den Aderbau ; und laß alle 
Unternehmungen bes Guten durch beine 
Hilfe ‚gedeihen. Ä 
(* Segne unfte Felder GWeinberge), Gärten 
und Wiefen , und gieb den Früchten der 
‚Erde Wachsthum und Gedeihen.) 
Segne die Haushaltungen. die Vaͤter 
und Muͤtter; ri date in der 
Ehe, u in de Tiebe, und Freude an 


ben, Kindern. 


Segne, die Kinder ; .loß,fie in deiner Furcht 


zu guten Bürgern des DVaterlandes , und 
| Eremien Erben des Himmels. heranwoch 


| Segur unfee. Wohlchäter., unfre Freunde 
Fund Anverwandte. Vergilt ihnen das uns 
erwieſene Gute mit himmlifcher Haben. 


} 


ihrem Elende, 


Erbarme dich aller Kranken und Mothlei⸗ 
denden. Sende ihnen, Hilfe von deinem 
Heiligthume herab, und estette fie aus 


A 


2492 a ug 


iin 
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Ernaͤhre die Armen, verſorge die Wittwen und 
Waiſen; ſtaͤrke die Schwachen; nimm auf 
zu dir die Sterbenden, und laß uns alle der⸗ 
einft an deiner Herrlichkeit Theil nehmen. 
Die heilige Wandlung. 

(Zum Dpfer deö Leibes u. Blutes Jeſu.) 
Vorbeter. Wie du einft, barnıherziger Vater ! 

mit Wohlgefallen herunter fahft auf das Opfer 

deines gerechten Dieners Abel, und auf das 

Dpfer des heiligen Patriarchen Abrahams, und 

auf das unbefleckte Opfer deines hohen Priefters 

Meichifedeh ; fo fieh jegt mit gnaͤdigem Autlitz 

auf dieſes heifigfie Opfer, und laß daffelbe uns 

zum Heil gereichen. V. Erhöre unfre Bitte! 

Laß uns durch dies heilige Opfer Vergebung 

der Sünden, und neuen Eifer in dee Tu: 
gend zuflieffen. 

Stärfe durch dieſes heilige Opfer unfern 

Glauben, und laß ihn immer hHerzlicher 
und tugendreicher werden. 

Belebe durch diefes heilige Opfer unfre Hoff: & 
nung, und laß unfre Zuverficht auf deine | & 
SWR immer mehr befeftiget wer: 

en. 
Erfülle durch dies heilige Opfer unfee Her: Ei 
zen mit jener inbrünftigen Liebe, womit] ”- 
du uns bis zum Tod am Kreuze geliebt 


aſt. ei 

Sieb uns durch diefes heilige Opfer Muth, | Z 
alle Widerwärtigkeiten und Leiden nach | ** 
deinem heiligen Benfpiele mit unerfchütters 
licher Geduld zu ertragen. 


Gieb uns Durch diefes heilige Opfer die Gnade 
* | 





X 
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in creuer Ausuͤbung unſrer Berufspflichten 
bis am unfer Lebensende zu verharren. 

jteb Durch: diefes heilige Dpfer allen unfern 

Unternehmungen deinen Gegen , daß fie 
zu beines Namens Ehre, und unfrer Wohl 
farch gedeihen. 

5 durch dieſes heilige Opfer: auch den 
Seeelen der abgeſtorbenen Chriſiglaͤubigen 
nach der Groͤße deiner Erbarmung Troſt 
und Erquickung juflieſſen. 

— laß * gl ans Ekern, 

dern und Schweftern, Freunden und 
Wohlthaͤtern Die befeligende Wirkungen 
deines Dpfertobes nach deiner unermeßlts 
- hen Güte zukommen. 

Verleihe auch uns, daß wir un Pilger 
(haft auf diefer Erde in Frömmigkeit 
fortfegen , Re felig befchlieffen,, und einft 

zu deiner Anſchauung gelangen. Amen, 

® a Vater unfer nach den 7 Bitten; hierauf: 
Vorbeter. Jeſus Chrifins ! du er be 

ſelbſt aufgeopfert , um die Suͤude, 

Webel von der Welt hinweg zu nehmen, anft 

duldend Haft di die Steafe getragen, die mir 

verſchuldet Haben , und uns errettet von dem 
ewigen Untergang , der eine unverhinderliche, 
ſchreckliche Folge dee Sünde iſt. Moch biſt du 
in der Herrlichkeit eben fo liebreich für uns. ner 
me, wie du es hier auf der Erde warft, Wir 
wagen es deswegen zu die, o Jeſu! zu rufen: 

d du Lamm Gottes, weiches du hinnimmſt die 

Sünden der Werft. 
dich unfer ! (wird neh a Mal mieberholt.) 


ng 4 
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Vorbeter. Schenk' uns den Frieden! Deinen 
Frieden ſchenk' uns, den die Welt und ihre 
Guͤter nicht zu geben vermögen. Die Ruhe des 
Herzens, das frohe Bewußtfeyn, dir, heiligfter | 
Vater ! mwohlgefällig und deiner Liebe und Guͤte 
würdig zu feyn. Br. Amen. 8 
Dritter Theil der hl. Meſſe. Komunion. 
*) Während der Kommunion des Priefters, | 

I. 


Bord. Alles ift an deinem Segen, Großer 
Sort allein gelegen; Du bift unfer hoͤch⸗ 
Gu 


t. 
Bolt. Ueber Alles hoch dich ſchaͤtzen; Und d 
auf dich die Hoffnung feßen, Giebt allein 
getroften Muth. | 
Vorb. Der du mich bisher ernähree, Manche 
Freude mir gewaͤhret, Biſt und bleibeft 
ewig mein. | 
Bolt. Du mein Vater und Regierer, Wirft 
‚mein Helfer und mein Führe Durch 
mein ganzes Leben feyn. 
Vorb. Soll ich Angfilich mich um Sachen, Die 
nur Sorg und Unruh machen, Und vers 
| gänglich find bemüh’n ? | | 
Bolt. Nein, ich will nach Gütern fireben, Die 
mir wahre Ruhe geben, Und im Tode 
nicht entflieh'n. 
Vorb. Auch die Hoffnung kann erquicken; Was 
mir gut ift, wirft du fchiden; Du bift 
Herr der ganzen Welt. 
Volk. Dir will ich mich froh ergeben; Gluͤck 
und Truͤbſal, Tod und Leben, Alles fen 
| die heimgeftellt. N 


— 


—R 
9 


———— 
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Sort. Iſt ‚mein Wunſch nach deinem Willen, 
D fo wirft du ihm erfüllen, Und gewiß 
zu ‚rechter Zeit, | 

17) in Dir hab ich. nichts vorzufchreiben ; Wie 

du will, A foll.es bleiben; Was bu 
will, iſt Seligkeit. 

Borb. Soll ich hier noch laͤnger leben; v fo 
un du Kraft mir geben, Daß ich ftets 

folgfam fy. — 

weit. (Te 8 Jerdiſche vergehet, Nur bie 
Ftroͤnmmigkeit befiehet, Und fie wacht mich 
ſorgenfrey. 

e eramf bie Lytaney von der goͤttli orſehung · 

C ie ae Srpelung Ne. spe | va 


I. 
=) Bey Betſtunden in allgemeinen, oder befondern 
Anliegen zum fingen oder beten. 
V Borb. Von Gore wi ich nicht laſſen, Def 
er verläßt mich- nicht. 
Bolt. Im Kummer mich zu faffen, Giebt er 
mir Kraft uud vicht. 
Bord. Mit, jedem nenen Morgen , Steht er 
‚mie bilfreich bey. 
Bolt. Er a: mich zu verforgen 36 fey auch, 
ey. 
Der Menſchen Gunſt und Liebe, 
Wanft oft und ändert ſich; 
Bolt. Doch Gottes Vatertriebe, Sind unver: 
aͤ 


nderlich. 
Borb. Eh’ wir's vermuthet hätten Weiß er 
aus jeder Noth, 
Bolt, Uns wunderbar yı retten, Und wär’ es 
ber Ton, 











3) Bord. Ihm, ihm will ich vertrauen; Aud 


in der fchwerften Zeit, 
Bolt. Auf feine Hilfe bauen; Er fegnee feihft 
Durch Leid. 
Vorb. Leib, Seele, Gut und Leben, Gey 
‚ Dir, Here, heimgeftellt. 
Bolt Wir find dir treu ergeben , Mach: es, 
wie's bie gefällt ! 


4) Vorb. Mag doch die Welt vergehen, Mit 
aller ihrer Pracht ! 

Bolt. Das Glüd bleibt ewig ſtehen, Das 
Gott mir zugedacht ; | 

Borb. Und wenn ich einft im Grabe Mad 
dem volibrachten Lauf, | 

Boll. Genug geruhet habe, Werft er mi 
wieder : auf 

5) Worb. Das ift ri Vaters Wille, Der 
mich erſchaffen hat; 

Bolt. Aus feines ‚Sehus Fülle Empfahn 

wir Hilf und R 

Bord. Mit Gott 5 * Frommen, Soll 
ich mich ewig freu'n, 

Volk. Werd' ich einſt zu ihm ang Wie 
felig werd’ ich feyn! 


| Geber 
in allgemeinen Angelegenheiten nach Pabft Urban VTIE. 


Bor deinen Augen, o Here! bekennen mir die 
Enden , die wir begangen ; und vergleichen fie 
mit den Strafen, die wir damit verdienet haben. 

Lieberdenfen wir das Uebel, das wir verüber, 
fo. find die gegenwärtigen Leiden geringer , als 
u Miſſethaten. 





Wir empfinden die Strafen ber alten Sünden, 
unb noch lebt die Luft zur neuen Suͤnde in uns 
fern Herzen. 

Deine Züchtigungen treffen unſre Vergehun⸗ 
gen; aber unſre Bosheit überwältigen fie nicht. 

Traurigkeit überfälle- unfer Herz; aber den 
ftolzen Sinn des Lafters demuͤthiget fie nicht. 

Bitterer Schmerz nagt an unferm Leben; aber 
unfern Wandel befiert er nicht. 

Wenn du langmürhig fhoneft, fo achten wir 
nicht darauf; und wenn du züchtigeft, fo halten 
wir e6 nicht aus. | 

Zur Zeit. des Ungluͤcks geftehen wir unfre 
WBerbrehen; aber nach deiner Heimfuchung vers 
gefien wir, mas wir zuvor bemweint haben, _ 

bſt du deine Ruthe gegen uns auf, fo 

ehun wir Gelübde der Beflerung; ſenkt ſich bein 

Arm, fo unterlafien wir Alles, was wir vers 
fprochen haben. . 

Wenn du fchlägft, fo fehreien wir zu bir; 
verfchone uns; und wenn du uns verfchonft, fo 
find wir fo fehlerhaft, wie zuvor. 

Here ! du haft an uns Sünder, bie es be 
kennen, daß fie gefündiget haben. 

Wir wien, daß mir, wenn uns beine Barm⸗ 
herzigkeit nicht in Gnaden aufnimmt, deiner Ges 
rechtigkeit heimfallen, 

Aumaͤchtiger Vater! gieb uns ohne unfer Vers 
dienſt das, um was wir zu die flehen — 

Du, der du uns aus nichts gemacht, daß 
wir au bie Beten koͤnnen — durch Chriſtum ums 


‚, Amen, 
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xXXvu. Meßgeſang u. Meßandacht 
für den heil Pfingſtſamſtag, oder die 
Vorfeyer der Sendung des heil, 
Geiftee. 


*) Heute wird mit denielben Zeremonien , wie am 

heil. Charſamſtag, das Taufwafler geweiht, und 
vor Zeiten hatte, wie fehon bemerkt worden, nur 
an diefen zwei Tagen feverlihe Taufe Statt. 
Nach vollendeter Taufweihe wird die Lytaney 
von Allen Heiligen gefungen, oder gebetet. Wenn 
ſich dieſe dem Ende naht, betritt der Priefter 
den Altar, und wenn er das Staffelgebet 
und die offene Schuld geiprochen hat, bes 
ginnt er das Amt der heil. Meſſe mit Anſtim⸗ 
mung ded Gloria in Ercelfis, zu welchem 
alle Glocken geläutet werden, um das hohe Feſt 
der gnadenreichen Sendung des hl. Geiftes feier⸗ 
lich anzukuͤnden. 


(Zum Gloria) Ehre ſey Gott in den 
Höhen! Ehre ihm, der feinen Geift Zu der 
— Wohlergehen Seinen Gläubigen vers 
heißt. . 

Zur Eollecte.) Allmächtiger, barmherziger 
Gert ! vrrleih auf unfer inbrünftiges Flehen, 
Daß dur die Anfunft des heiligen Geiftes unſre 
Herzen gereiniger und zu würdigen Tempeln dei⸗ 
ner Herrlichkeit gebilder werben. Wir bitten dich 
darum duch Jeſum Chriftum , deinen Sohn, 
unfern Herren, der mit die u. ſ. w. 


- ErfterTheil der hl. Meſſe.WortGottes. 


| (Zur Epiftel und zum Evangelium.) 
‘ a) Nicht um ein flüchtig Gut der Zeit Zieh’ 
ich , mein Gott ! zu dir; Den Geift , den uns. 
zur Geligkeit Dein Sohn verfprach, gieb mir. 
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11 Weisheit, die vom Himmel ſtammt, 
ater! bitt ich dich; Um Weisheit, die 
herz entflammt Zur Liebe gegen dich. 

3) Dich lieben, Gott! ift Geligfeit, Und 

‚was Dir gefällt Schafft ediere Zuftie: 
t, Als Alles Glüd der Welt. 
weiter Theil der heil, Meffe Opfer. 
* (Zum Opfer des Brodes'und Weines.) 
imm diefes Opfer gnädig an, Das unfer Herz 
die weht Für das, was, Water! du gerhan, 
u unſter Seligkeit, Und gieb durch deines 
Kraft, Der alles Gnte wirft und ſchafft, 
Daß wir von Sündenmadeln rein, Ein dir 
gefällig. Opfer ſeyn. 
| Zum Beten.) Komm allmächtiger,, ewiger, 
egender,, heiligmachender Gott! fegne diefes 
Drfer, das dir zur Ehre deines heiligen Na; 
wens hier zubereitet ift. 
Gut Präfation.) Ich erhebe nun mein 
‚He zu die, allmächtiger, ewiger Gott! dich 
‚Bufbar zu loben und zu preifen durch Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn, unfern Herrn, der fich 
den Himmel aufgeſchwungen, zu deiner Rech⸗ 
1 gefeßt, und. den verbeiffenen heiligen Geiſt 
uns, durch die Taufe an Kindrsftatt anges 
Söhne und Töchter, ergofien hat. 
ber frohlocket in unausfprechlicher Freude, 
auf der ganzen Welt ausgebreitete Kirche; 
auch die himmlifchen Mächte und englifchen. 
tifte fingen deiner Majeſtaͤt einen Lobg-jang 
‚tufen einmürhig: Heilig u. f. w. 
(Zum Sanktus.) Mir dem Chor der Se: 
»Preifen wir Dich großer Gott! Hei; _ 


















‚ tig rufen mir mit ihnen, Heilig, bift du Hert 


und Gott! Dir fen Lob und Ruhm und Eher, 
Dir gebühre die Danfeszähre, Die von unfernr 


Auge floß, Für den Geift der ſich ergoß. 
Nah der heiligen Wandlung. 

*) Bel den Privat = oder Still: Meflen Tann nad 
der Waudlung die heil. Mefie vom Char: 
famftage Seite 157. genommen werden. 

(Zum Opfer des Leibes m. Blutes Jeſu.) 
Sieh, großer Gore! von deinem Throne, Mit 
Vaterhuld auf den Altar, Wir bringen dir in 
deinem Sohne Ein unbeflectes Opfer dar; Und 

- Bitten dich, wir, deine Kinder: „Laß uns 

Derzeihung angedeih'n; Und weih’ durch deinen 


Geiſt uns Sünder Zu Tempeln deiner Gnade 


ein. 
*) Das „Vater unſer“ u. ſ. w. 


(Zum Agnus Dei.) Betrachtet, wie in 


Schmerzen, Der Herr fein Blut vergießt, Seht 
wie aus feinem Herzen Der leßte Tropfen fließe, 


Mm uns, es anzufünden, Daß er am Kreuzese 


„Kamm Gebuͤßt für unfre Sünden, Als wahr. 
es Gottes Lamm. | 


Dritter Theil der HL.Meffe.Komunio 


O Herr! ich bin nicht würdig Zu deinem 


Tisch zu geh'n; Mac du, o Gore! mich wärs 
dig, Merk auf mein kindlich Fleh'n; Und ftile 
mein Verlangen, Du böcftes Seelengut Im 
Geifte zu empfangen Dein wahres Fleifh und 
Blut. | | 
Zur Dant:Eollecte) Wir bitten dich, 
allmächtiger und barmherziger Gore! laß uns 


u Au . ur * 


— 


durch die Mitwirkung deines heiligen Geiftes ag . 


garen Werfen feuchtbar werden, und gieb, daß 
nicht nur bie Gläubigen im Schooße beiner 
‚heil, Kieche Dich mit inbrünftiger Riebe verehren; 

ſondern daß auch alle noch unglänbige Voͤlker 
‚der Einigkeit des Glaubens bengefellt werden, 

und dereinſt gleichen Antheil an der Erbſchaft des 
ewigen Lebens mit uns erhalten moͤgen; durch 
denſelben Jeſum Chriftum, deinen Sohn, un; 
fern Herrn, der mit die u, ſ. w. 

(Zum Schluß.) Dir wollen wir zur Ehre 
leben, Und nur auf deinen Willen ſchau'n; Voll 
Freude uns, o Herr! befireben A m Reiche Jeſu 
mit zu bau'n; Daß auch durch uns die Schaar 
fih mehrt, Die dich nach feinem Vorbild ehrt. 


Wul. Das Amt der hl. Meſſe am 
, PMingft ea 0 den Tagen ber 
* tav. 


Die offene Schuld. ’ 


Gott, Bater und Erbarmer der Menfchen! mit 
befennen wir es dir vor ber feligften 
Ausfron Maria, Mutter unfers Herrn Jeſu 
eiftt, vor deinen heiligen Apofteln, und allen 
deinen Heiligen : daß wir noch weit von der reis 
an Tugend entfernt find , die du von deinen wah⸗ 
tm Verehrern forderft. — Sehen wir auf unfer 
tergangenes Leben zuruͤck, fo finden wir, daß 
mehr der ſinnlichen Luft, als den Ausfprüs 
deines heiligen Geiſtes folgten und Thaten 
achten , die uns unwerth machen, deine 
ie zu heiffen. Wir fühlen dies, o Allers 
e im Innerſten unſers Herzens, bereu⸗ 
Maunite Tehltritte, nehmen uns ernſtlich vor, 
deines —⸗ zu hoͤren, 









vor 7aU BhNnettie 
Au ‚böremmöd. u; aus zu 


” 


\ Anteriissah nn? Be In 


— 6 - 


der ſo vernehmbar durch unſer Gewiſſen ſpricht 

und alles ſorgfaͤltig zu meiden, was ung bifle 
. fen, die innere Ruhe fiören, und uns Deines 
Wohlgefallens berauben könnte. 


Pfalm 
jur Austheilung des Pfingftwaffers. 


1) Auf euch foll reines Waſſer flrömen, 
Bon mir auf euch, und ihr feyd rein, 
2) Auf euch foll fih mein Geift ergieffen , 
Und euch zu meinen Tempeln mweih’n ; 
3) So fpricht der Here ; und wir empfinden 
In unfeer tief beflemmten Bruft 
4) Die Kraft die Sünde zu befiegen 
Und reine, hehre Himmelsluft. 
5) Dir, unferm Gott fey Lob und Ehre 
a Dir Vater! Sohn und heiliger Geift, 
6) Sen wie vom Chor der Engelheere, 
Von deiner Kirche. hier gepreist! 
Bormeffe 


1) Jenen Fefltag zu erneuern, Da aus der 
ner Liebe Schooß, Vater! über deine Treuen 
Sich dein heil ger Geift ergoß, Singen wir 
die Lobeslieder, Werfen uns voll Ehrfurcht 
nieder, Fleh'n zu dir, in Staub gebeugt, Um 
den Geift der Heiligkeit. 

2) Deinen Geift, der unfre Triebe, Mei 
nigt, und zum Guten lenkt, Und die reinfte 
Tugenliebe, In der Frommen Buſen fenke, 
Diefen Geift, des Lebens Sonne, Alter 
Guten Freund und Wonne, Sende Vater ! 
fende du, Uns durch Jeſum Chriftum zu! 

3) Em’ge Quelle wahrer Güter! Hohges 
prief ner Gottes Geiſt! Der du menfchliche 





| | 


| Ta 


Beſſerſt, und mit Troſt erfreuſt; 
| Wurzel_unfrer Schmerzen, Reif die 
aus dem. Herzen; Pflanze hohen 
endfinn, An die öde Stätte hin. 

Re um Gloria.) Lob, Ruhm, und Preis 
erhal, Bon jeder Zunge hier; Der Kinder 
Dane gefalle, O beßter Vater! dir; Du 
me. den Beift gegeben, Durch. ihn, uns Sins 
; Sein ift die Macht und Kraft, 

RS neue ** ſchafft. 

2) Der Seele Ruh, den Frieden, Den 
Gottes Geiſt gewaͤhrt, IH Seligkeit hienieden, 
Dem Herzen, das Gott ehrt. O Geift! der 

eb’ und Güte! Mit danfındem Gemüche, Ers 

—* für und für, Sich unſer Mund zu dir. 
ur Eollecte,) D Gott! der du deine 
air mie dem heiligen: Geift erfüllee und 
achtet haft; verleihe uns bie Gnade, daß 

duch ben Diefen Geift verfichen, was R’che 
it, und zur Vollbringung deflelben - uns ſeines 
3 Km zu erfreuen haben. Wir bitten dich 
arm durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
= 19 der mit dir u. ſ. w. 

Erfter Theil der hl. Meſſe. Wort Gottes, 
Zur Epifel and zum Evangelium.) 

D) Geift der Wahrheit, Geiſt der Liebe! 
em der ‚Here den Jüngern gab, Laͤut're jes 
umfeer Triebe ; Geift der Liebe, Geift dev 
jeheit,, komm zu und herab. 

3) Geift der Liebe, Aug der Wahehet! Me | * en 
huͤllt des Men ad, r ihr du — 

te 8 Wahrheit, 2* rn 
wo Eiche uns Rate Abe Aa 
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9) Unſers Herzens Tugendquelle, Truͤ 
Sinnen, Luſt und Schmerz! Leidenſch 
treibt Well auf Welle; O, erhelle, © 
der Lieb’ und Wahrheit unfer Herz 

4) Laß in Sturm und LUngemittern, U 
nicht jagen guter Geift! Auch alsdann laf 
sticht zittern, Wenn den bitteren Keld, 
Friedensbot uns leeren heißt, 

(Zur Predigt.) Kein Lehrer ift bie 

gleich, Nicht einer fo an Weisheit reich, 
du, des Höchften Sohn es bift, In dem 
Geiftes Fülle if. Mit Ehrfurcht Hören mir 
zu, Machft uns, o befter Lehrer du Dur 
Deines treuen Priefters Mund Das Kon 
Heiles Lund, 
(Nach der Predigt.) Dank, Her! 
deiner Wahrheit Licht, Für deines Wortes 
gereicht; Wie glücklich ift der Menfch als 
Wenn er dir treu ergeben if; Ihm 
durch beines Geiſtes Kraft, Der alles 
wirft und ſchafft, Ein hehres, unvergd 
Heil Zum Lohn und Erbetheil. 

(3um Credo.) ı) An dih, mein 
zu glauben, Welch’ eine ſuͤſſe Pflicht iſt 
Wer Pönnte fie mir rauben? Bin ih 
deines Sohns gewiß, Der uns im Fleiſch 
fhienen ; Und deine Vaterhuld erwarb, 
Dir uns zu verfühnen, Der Sünder Tod 
Kreuze ftarb ? 

2) Sp mie ih Gott befenne, Und 
41 Chriſtum ſeinen Sohn, Mit Dank den H 
J. nenne, Schau ich empor zur Gottheit Th 
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Wort verheift, Und fleh”, der Väter Beſter! 


Zu be um den verheißnen Geiſt. 


3) Nach dieſem Glauben leben, Iſt, Vater! 


deiner Kinder Pflicht! Iſt, Vater ! mein Ber 
Keeben, Und meiner Hoffnung Zuverfihtz Der 
Hoffnung ihn zu fehen, Den Sohn, der die 
zur Rechten ıhront, Und, flrafend: das Wer 
gehen, Die Tugend ewig einft belohnt. 


Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer 


1) Nimm, großer Gott! der Gaben Weihe, 
Zum &ob: und Danfesopfsr an, Zum Pfande 
unftee Lieb? und Treue, Zür das, was du für 
uns gethan. Dein Geift der Wahrheit und der 
Liebe, D Vater! heilige unfre Triebe, Laß 
uns mit diefem Brod und Wein, Ein ange 
nehmes Opfer ſeyn. 

2) Gieb uns zum Heiligungsgeſchaͤfte, In 

bh, Vater! fliehen wir, Durch deinen 
heilgen Geift die Kräfte, Und Herr, wir leben 
einig die.. Dir fey des Leibs, der Seele Leben, 
Zum Opfer freudig hingegeben; Sie wurden 
duch die Taufe Dein, Und follen es auf ewig 


(Zur Bräfation.) Sch erhebe nun mein 

her; zu Die, o Gore! dich dankbar zu loben und 
preifen durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
fern Herren ,„ der fich über alle Himmel er: 
ungen , zu deiner Mechten geſetzt, und den 
beifjenen heiligen Geift über alle, die er an 
ftatt angenommen , ergoffen hat. Diefer 
insfprechlichen Gnade freut fich heute die auf 
Kaanzeu Erde ausgebreitete Chriftenheit, und 
Sobgefang mit allen Engeln, 
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Erzengeln, und allen ſeligen Geiſtern, die im Se— 
fuͤhle deiner Hoheit und Majeſtaͤt, und gerüh 
son deiner unermeßlichen Güte unaufhoͤrlich on 
Heilig u. ſ. w. ©. 39 

(3um Sanktus.) ı) Heilig, Heilig, hei⸗ 
fig, Unausiprechlich heilig, IR des Em’; 
gen böchfter Geft, Welhen Erd’ und Him 
mel preist; Unansfp vechlich heilig ! 


2) Boll von deiner Ehre, Singen taufend 

Chöre, Hoch von dir entzuͤckt, wie wir: Heis 
lig, heilig, heilig! dir, Unaus ſprechlich 
heilig ! | 


Die Heilige WandiInng. 


(Zum Opfer des Leibes u. Blutes Zefn.) 
Jeſus! der du uns ermähler, Uns den Erben 
beigezaͤhlet, Die dein Vater auserfah; Der du 
uns der Emigfeiten, Höhfte Wonne zu beret 
ten Wandelteft nah Golgatha. 


Der du in der Gottheit Fülle Unter Brod 
und Weineshülle Segnend bier zugegen. bift; 
Dankbar fen von uns gepriefen „ Liebe Dir, 
um Lieb’ erwiefen, Liebe, die nicht irdiſch iſt. 


(Nah dem Vater unfer) Unter namen 
Jofen Schmerzen Trugft du, Herr! aus edelm 
Herzen Eines Kreuzes ſchweren Stamm; Be 
teteft für deine Freunde, Zlehteft felbft für 
beine Feinde, Bluteteſt als Gotteslamm. 

Liebe, Chriſti! lehr' uns lieben, Liebreich 
uns im Guten üben, Wolthun, dulden und 
verzeihn, Lehre uns die Sünde meiden, Für 
die Tugend kaͤmpfen, leisen, Deiner Lieb: 
wurdig ſeyn. 
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Drit ter Theil der hl. Meſſe. Komunion. 
Liebe! die wir liebend ehren! Du nur kañſt 
Die Seele nähren, Du nur flillen unfern Durſt. 
Dhne dich find Erdenguͤter Schnoͤde Lüfe 
ber. Gemuͤther; Ohne dich find fie Verlurſt. 
7 Stille, Jefus! das“ Verlangen Dich im 
Geifte zu empfangen, Dein, auf ewig, bein 
zu feyn. Heil'ge unſre Gerzenstriebe, Floͤße 
Deine Gottesliebe, Deine Menſchenlieb' uns ein. 
(Zur Dankt:Eollecte auf Pfingften.) 
Allmächtiger Gott und Vater! der du den Apo— 
ſteln und Yüngern deines eingebohrnen Sohnes, 
den heiligen Seit fo reichlich mitgetheilt baft, 
laß diefen heil. Geift noch immer in deiner Kirche 
herrſchen, damit auch wir feine heiligende und 
— Kraft empfinden und im Sinn und 
andel taͤglich beſſer und des ewigen Lebens 
wuͤrdig werden. Wir bitten dich darum durch 
denſelden Jeſum Chriſtum, deinen geliebten Sohn, 
unſern Herrn, der mit ir u. ſ w. 
. (3ur Dank⸗Colleete am heil. Dreyei— 
nigfeitsfenntag.) Laß, o Gott ber Liebe! 
deine Gläubigen durch den Benftand deines heil, 
Beiftes in der Einigkeit des Glaubens, der Liebe 
und des chriftlichen Wandels täglich wachſen und 
deines himmlifchen Reiches würdig und dereinft 
cheilhaftig werden; durch denfelben Jeſum Chri⸗ 
fum, deinen Sohn, unfern Herrn, ber mit div 
uf, w. BE ee, 
GSchlußgeſang.) Nimm din den Danf 
der Liebe, O Bater! Sohn und Geift! Den 
die aus reinftem Triebe Dein treues Volk ers 
ie das Richt, bie Stärke, Und 
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alle Hllfe dein; Laß jedes unſrer Werke Zun 
Ehre dir gedeih'n. 
(Gebet für den Landesherrn und die 
Landeswohlfahrt.) Allmächtiger, ewige, Gore ! 
u die flehen wir in: Demuth und kindlichem 
Erica für die Wohlfahrt unfers Landesres 
genten und DVaterlandes! Sende den Geift dei— 
ner Weisheit, Gerechtigkeit und Güte herab .auf 
unfern Randesfürften N. N, Bewahre fein theuers 
fies Leben und beſchuͤtze ihn und fein ( Königfi: 
ches Großherzogl. Fürftl.) Haus vor allem, was 
deffen hohe Wohlfahrt gefährden koͤnute. Mach 
ihn zum Vater der Wittwen und Waifen, zur 
Zuflucht des gedrängten WVerdienftes, zum Mer: 
ter der verläumderen Unſchuld, zum Belohner 
gemeinnüßiger Handlungen und Tugenden, zum 
Schuße aller guten Unterthanen, aber auch zum 
Schreden allee Böfen ! Laß duch ihn im ganzen 
Lande nüßliche Gefege mit fürftlicher Weisheit 
bekannt gemacht, mit unerfchütterlihem Muthe 
behauptet , und von allen Unterthanen mit herz: 
lihem Gehorfam befolgt werden, Gegne, Vater 
des Segens ! unfer liebes Vaterland! Erhalte 
es im guten Flor, fördere feinen Handel, feine 
Gewerbe ‚ feinen Acer : und Weinbau, Gieb 
allen Bewohnern deffelben liebevolle Vereinigung 
im heiligen katholiſchen Glauben. Bewahre uns 
vor Spaltung und Zertrennung, vor Aufruhr, 
Zwietracht und Verfolgung. Zünde in uns ducch 
deinen heil. Geift das Feuer der aufrichtigen und 
ftandhaftn Liebe zu allem Guten an, damit wir 
als deine guten Kinder fomohl im Leben, als 
im Zeitpunkt des Sterbens deiner erbarmenden 
Gnade und Liebe würdig feyen, Wir bitten dich . 


- 2a3- 
5 wie du es wi, o Gott! daß wir dich 
Bieten ſollen, für alle Menſchen, nicht nur für 









fir unfre Feinde. und Verfolger , für Gefunde 
und Kranke, für Fröhliche und Traurende, für 
ehriften und Richtchriſten, für die Lebendigen 
ind die Abgeftorbenen. Du bift ja 'aller Wiens 


nd Freude genieſſen, durch mwechfelfeitige 
Hufe einander die Laften und Mühefeligkeiten 
iefes Bebens erleichtern, und unfee Beftimmung 
uch Wachsthum in Tugend und allem Guten 
efilfen ; Damit wir dereinft der befeligenden Früchte 
eines Heiligen Wandels, der ewigen Vereinigung 
mie Dir und allen Auserwählten theilhaftig mer: 
En; duch Jeſum Chriſtum, deinen eingebohr: 
men Sohtt, unfern Herrn, der mit die und dem 

ei Geifte als gleicher Gott lebt und regiert 
Ewigkeit zu Ernigfeit, Amen. . 
Anmert. Am Pfingfimontag wird nad ber Pre: 
I pigt folgendes, Geber entrichtet: 
Gott, unfer Vater! ewiger Urquell der Wahr⸗ 

heit! Deiner unendlichen Guͤte verdanken wir es, 
- daB die befeltgende Lehre deines Sohnes Jeſus 
 Ehriftus feit Yahrbhunderten auch unferm Bas 
Mand Teuchtet. Deine erbarmungsvolle Liebe 
Bar es, die mitten in dem nächtlichen Finfter: 
* des Heidenthums, wodurch unſern Vaͤtern 















Männer erweckte, und mit himmliſcher Kraft 
ansrüftete, um die Goͤtzen zu ſtuͤrzen, und über 
been Trummern das Zeichen bes Kreuzes zu er 

welchen Chriſtus für die Suͤnden 


hjee Freunde und Wohlchäter, fondern auch 


hen jarer! ſegne auch alle, und gieb, daß wir 
in Diefer Welt deine unzählbaren Wohlcharen mit. 


das Lichte der Wahrheit verhülft war, heilige 
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der Welt zum ewigen I allee derjenigen ſich 
geopfert hat, die von Herzen an Ihn glauben, 
und feine Borfchriften erfüllen. Denn felig 
find-, die dein Wort hören, und es 
beobadten! 
Der heilige Geift, den du einft am Pfin 
tage, ber Verheiffung deines Sohnes gemäß, 
auf feine verfammelten Jünger herabgeſandt haft, 
ergoß fih auch über die apoftolifchen Männer, 
Die zuerſt unſre Väter für das Chriſtenthum 
empfänglich gemacht, fie aus rohen, finnlichen 
Goͤtzendienern zu Anbetern Gottes im Geilt und 
in der Wahrheit umgefchaffen, und die Firchlis 
chen: Anftalten: geftifter haben, wodurch die. götts 
fihe Wohltyat des Öffentlichen chriftlichen ‚Une 
terrichts bis. auf uns fortgepflanzt wurde. Siehe! 
o Allguͤtiger! wir find Beute in deinem Tempel 
verfammelt, um Dir für die größte deiner Wohl 
thaten gemeinfam unfere Empfindungen auszus 
drücen. Wir find aber, o Herr! ganz von der 
Meberzeugung durchdrungen, daß Die. nur jene 
Dankbarkeit wohlgefaͤllig feyn koͤnne, die fich 
duch Findlichtrene Benußung deiner Wohlthar 
- an den Tag legt, Gieb demnach, o Vater des 
Lichtes! daß der Geiſt der Wahrheit und Liebe, 
der die Apoftel und ihre Machfolger zu heidens 
müthigen Bekennern und Bollziehern der Lehre 
Ehrifti machte, auch unfere Herzen entflamme 
und ftärfe, damit wir die Erkenntniß unfrer 
göttlichen Religion und die Ausübung ihrer Bors 
fohriften allen andern Gütern ftandhaft vorziehen, 
und auf folche Art ihres erhabenen Troftes und 
ihrer Früchte des ewigen Heils würdig und 
theilhaft werden mögen. Belebe in uns, o Gott! 


Begierde nach deinem Wort‘, zu deſſen Bew 
Fümdigung dein Sohn, unfer Here und Heiland 
feine Kirche und ihre Diener bevollmächtiger hat! 
- entferne von unferm Verſtand das Blendwerk 
be Aberglaubens und des Irthums, und bes 
lee unſer Herz vor. den täufchenden Vers 
‚füchungen dee Sinnlichkeit, der Eigenliebe und 
verkehrter Meigungen, damit wir ftets mit Des 
‚much und Einfalt- wie gute Kinder der unver 
fälfhten Lehre Jeſu Gehör verleihen „ und fie 
‚gewiffenhaft befolgen mögen. Bewahre uns, 
Die! wor den Eingebungen eines thörichten 
 KStolzes, damit wir niche, enıblöße von chriſili⸗ 
| hen Tugenden , und mit dem. leeren Chriften: 
 Mamen begnügen, oder durch den Wahn: die 
Rehre und Anordnungen Chrifti -beffer zu vers 

ben, als deine heil. Kirche, die die Säule und 
Kir ven dee Wahrheit ift, auf Abmwege vers 
r 



















Mer werden, und uns, gleich dem Schitf— 
ode von, jedem Winde menfchlicher 
Mepnungen hin und her getrieben, von 
deiner ewigen Wahrheit entfernen. Erleuchte und 
flärke befonders. unfere oberſten Seelenhirten, den 
Dabft und den Bifchef, denen Yefus Chriftus 
die Gewalt gegeben hat, deine Kirche zu regie 
zen, damit duch ihre wachfanıe Sorgfalt dein 
Meich — das Reich der Wahrheit und Tugend 
fets zunehme; hingegen in deiner Kirche feine 
MDflanze, bie du, o Vater im Himmel! 
niht gepflanzt haft, gedeihe. Erhalte 
and befeftige, o Sort! die Bande brüberlicher 
— Bereinigung in der chriftfarholifchen Kirche, 
damit alle ihre Mitglieder , auf diefer Erde, 
eigen Einer Rebe in Ehrifte. 
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gereinigt, fih gegenfeitig zur allem Guten auf 
muntern, und nach diefem irdiſchen Leben r 

an Früchten chriftlicher Tugend vor dem Richters 
fiuhle deines Sohnes erfcheinen mögen, wor@i 
einem jeden vergilt nah feinen ger 
fen. Bon inniger Bruderliebe getrieben, bitt 
wir dich endlich, Allguͤtiger! verbreite unter als 
Ion Menfchen immer mehr die Herifchaft der 
riftlichen Lehre; zerfireue die Macht des Un⸗ 
alaubens und des Aberglaubens; erhelle das GE 
muͤth des Irrenden mit dem Strahl deiner Gnade 
wecke die hartnaͤckigen Sünder aus ihrem * 
chen Schlafe, und erfuͤlle alle Herzen mit 
lebendigen Feuer deiner himmliſchen Liebe, damit 
auf Erde, wie im Himmel nur Ein Hirt ſchu 
möge und Eine Heerde, die dich preife in — 
keit, Amen. J 


xXIX. Gemeinfchaftliche Meßan 


dacht auf das hohe Pfingſtfeſt, 
und deſſen Oktav. Br 












Vorbereitungsgebet 

O Gott und Vater! Wie fih nach der Him 
melfahrt deines Sohnes die Apoftel, die * 
Jungfrau Maria, und die Juͤnger verfams 
melt baden, um dich den verheiffenen heiligen 
Geift anzuflehen ; fo verfammeln auch wir ung 
vor deinem heiligen Altar , und rufen im Finds 
lichften Vertrauen zu dir: Sende uns deinen 
heiligen Geiſt, daß er unſre Herzen von allen 
fündlichen Gedanken reinine und heilige , damit 
das Opfer, das wir dir, Allheiliger ! zum dan: 
baren Unbenfen der gnadenreichen Sendung deis 
nes heiligen Geiſtes Darbringen, wohlgefaͤllig, 
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ws uns zum ewigen Heil gebeihlich fen; durch 
Jeſam Ehrifium, deinen Sohn, unfern Herrn, 
dee mie bir und dem heiligen Geiſte als gleicher 
Gore lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Bormeffe 
(dam Staffelgebetu. Eingang.) Durch 
- de Erleuchtung deines, heiligen Geiftes, o Gott! 
erkennen und fühlen wir, daß wir nicht würdig 
find vor deinem heiligen Angefichte zu erfcheinen; 
. dem mannigfaltige Sünden, die wir von den 
der Kindheit an, bis auf gegenwärtige 
Grunde begangen haben, beflecfen unfern Geift. 
bekennen wir mit reuevollem und zerfnirfchs 
tem Herzen, dir, Allbeiliger! vor Maria ber 
Kigften Jungfrau und Mutter deines Sohnes, 
worden heiligen Apofteln und allen deinen Hei: 
ligen W. „Wir befennen unſre Schuld!” 


Geſindiget haben wir, indem wir uner⸗ 
lanbten Gedanken mit Wohlgefallen nad): 


dimgen. — 

Geſaͤndiget haben wir, indem wir ſuͤndhafte 
Begierden in uns unterhielten und näbrten. 
Geſuͤndiget haben wir, indem wir Boͤſes 

tebeten,, und böfe Machreden verbreiteten. 
Dein heiliger Geift mißbilligte durch bie 
- _ Stimme des‘ Gewiffens unfer Vorhaben, 
und wir achteten der Mißbilligung nicht. 

Dein Heiliger Geift gab uns Muth und 

Kraft die Verſuchung zu befiegen,, und 

wir fämpften nicht gegen bie Sünde. ’ — 

Dein heiliger Geiſt zeigte uns die unver | ” „‚tverr a sinie ti 

gänglichen Güter der Tugend, und wir |‘ mb wir Jia onu und 
2 er vergänglichen wegen, m ende, 
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Vorbeter. Indem mir aber den fündlichen. ü: 
Zuftand unfers Herzens reuevoll erkennen und! iı. 
nach Befferung zu ringen entfchloffen find, fuͤh⸗ 
len wir es, wie fehr wir, Allgüriger! des Beyer 
ftandes deines heiligen Geiſtes bedürfen, um uns ın | 
fere böfe Neigungen und Begierden zu befiegen, a 
und der Lehre Chrifti treu nachzukommen. Dess. y; 
wegen flehen wir demuchsvoll zu dir, gütigfter 
Gott und Bater! der du uns aus Nichts er⸗ " 
fehaffen , und zur ſeligen Unfterblichfeit berufen ;' 
haft. V. „Erbarme dich unfer!” 


Jeſus Chriftus! der du deinen Dienern den). „ 
heil. Geift zur Vergebung dee Sünden / ® 
verliehen, und uns allen zum Wahsıchum | &_ 

im Quten verheiffen haft. = J 
4 
& 
= 





Goͤttlicher Geift! der du dich in den Apofteln 
und allen VBerehrern und Bekennern des 
Herrn fo Eräftig und mächtig bewiefen | 3, 
haft. JE % 


(3um Gloria.) Vorb. Ehre fey Gott in 
den Höhen, der in diefen Tagen den verheiffenen. 
heil, Geift über feine Apoftel und alle Gläubsr N 
gen fo reichlich ergoffen hat! V. „Ehre ſey 
Gott in den Höhen!“ RN 


Durch deinen heil. Geift ward PLiche in ihr 
rem Innern, und fie erkannten’ die Wahr: 
heit der Lehre ihres gefreuzigten Meifters. 

Durch feine Kraft erlofch in ihnen alle welt: 
fiche Hoffnung von Größe und Hoheit, 
und. bimmlifhe Begierden belebten die 

oͤde Stätte des Herzens. 

Duch ihn wurden. fie mit Weisheit und 


nag a 


Berufe zu leben, und felig zu fterben. | 


Muth erfüllt, die Lehre des Heils "| 
! Y 
i 


ünden; für fie zu dulden und zu bluten. 
deinen heil. Geift wurden auch wir 
a den Madeln der Erbjünde gereiniget 
‚zu Erben des ewigen Lebens wieder 
ten. 

deinen heil. Geift wird uns 4 








weh Die Kraft mirgerheile, die Suͤnde 
wibefiegen, Gutes zu wirken, treu dem 
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(Zur Eollecte) D Gott! der du die Herz 
Kapiner Gläubigen mie der Erfenntniß und 

de zu allen Guten und Himmliſchen erfuͤllet 
haft: Werleihb auch uns, daß wir durch eben 
venfelbenn. Geiſt jederzeit einfehen, was recht und 
Pwöhlgefällig it, und uns feines Beyſtandes 
Me Bolibringung deffelben zu erfreuen haben; 
Nr du mit dem Sohne und dem heiligen Geift 
Gott lebſt und regierſt von Ewigkeit 
zu Enigkeit, Amen, 


Erſter Theil der hl. Meſſe. Wort Gottes. 
(My der Epiſtel wird in der bekannten Melodie 
des Liedes: „Komm heilıger Geiſt mit deiner 
Gnad'“ u.f. mw, Folgendes gefungen: 
ı) Komm beiliger Geift auf uns berab ! 
Dein: ZTroft erhellt uns Leiden und Grab! Bon 







' die. kommt Weisheit, Licht und Rath, Koͤmmt 


u 


4 


und Kraft zur quten That, Komm heilt 
ger Geift! auf uns herab! 

2) Komm heiliger Geiſt, mit Gottes Kraft, 
Die in uns neue Herzen ſchafft; Erfülle uns 
mit heil gem Sinn, Kühe’ uns zur Duell des 
Lebens hin. Komm Heiliger Geiſt auf uns herab! 
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Prief. Aus dem Evangelium des heiligen NLN. 
u. ſ. w. ©. 36. = . A 
(Nah dem Evangelium zur Predigt) 
3) Komm Heiliger Geift , des Wortes Liche! 
Entflamme uns für Wahrheit und, Pflic 
Mac’ uns durch deines Priefters Min, Den 
Rathſchluß deiner Weisheit Fund, Komm hei: 
liger Geift auf uns herab’! ia 
"(Nach der Predigt.) 4) Dich, heiligen 
Geiſt! dich preifen wir, Aus Dankbarkeit, aus 
Liebe zu dir. Moch wirfeft du durch Jeſu Wort 
Zu unferm Heile mächtig fort. Dich, heiliger 
Geift! dich preifen mir, F 
(Zum Credo.) Vorb. Du willſt es, o Gott! 
daß wir nicht nur im Herzen glauben, ſondern 
auch unſern Glauben mit dem Munde bekennen. 
Deswegen rufen wir einmuͤthig: Daß du Schoͤ— 
pfer Himmels und der Exde ſeheſt, V. „Glau⸗ 
ben wir, 0 Bott!” ; Rx 


Daß dein eingebohrner Sohn Menfch ges 
worden, für uns gelitten habe, und zu 
unfrer Erlöfung den Tod des Kreuzes ge: 
ftorben ſey. 

Daß er am dritten Tage fiegreih vom 

- Grade erftanden , vierzig Tage unter feis 

nen Juͤngern gewandelt und fichtbar gen 
Himmel gefahren fey. 

Daß er dereinft in göttliher Pracht und 
Majeftät wieder kommen werde, jedem 
zu vergelten, wie er es verdienet hat. 

Daß er ben verheiffenen heil. Geift am heu⸗ 

“ tigen Tage (in diefer Zeit) über Die ver⸗ 
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Ä im Orte ver Reinigung, und alle nach 


| 


Bweitee Theil ber heil. Meſſe. Opfer. 


3 nbdigung feiner ‚Lehre geſtaͤrkt habe. 


Daß Aabie  Machlafung unferer beweinten 


— 
fammelten Jünger ergoſſen, und fie zur 


Dip alle Heilige im Himmel, alle Gerechte 


Tugend Strebende auf Erden in heiliger 
Verbindung fliehen, ’ vr 


Sünden erhalten, vom Grabe wieder auf 
‚ eftehen, und zum ewigen Leben eingehen 
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(3um Opfer des Brodes und Weines.) 


 Borberer. Zum Andenken der: gnadenreichen 


Sendung des heiligen Geiftes bringt dir, o Gott! 


dem Priefter Brod und Wein zum Opfer dar. 
Mit diefen Gaben fen bir, Allguͤtiger! auch uns 
| fe der zum Opfer dargcebradht. W. „Nimm 


Nimm es, dies. Herz, und heilige feinen 
im Sterben angehören. 


| 


k 
“ 


Nichts foll uns in dem Bekenntniſſe des 
| Glaubens an dich und deinen eingebohr 


Kein iebifcher Vortheil ſoll jemals uns von 


efes Dpfer gnaͤdig an!” 


*vᷣ 


Sinn. Wir wollen die im Leben und 


dieſein vedlichen Vorhaben abbringen. 


Reine Leidentchaft diefen Worfak im Keime | 
oder im Wachsthum erſticken. 


nen Sohn irre machen. 
Befolgung deiner Gebote ſoll ſich unſer 
Slaube und unſere Liebe zu dir ſichtbar 
erproben 
r u. ander, als 


yo biapub add galag mg 
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zu deiner Ehre und unferes Nächften Wohl⸗ 
fahrt gebrauchen. 

Die fol unter der Außerlichen Huͤlle gut⸗ 
fcheinendee Werke Hab, Schadenfreude, 
oder eine unerlaubte niedrige Abſicht ver⸗ 
borgen liegen. 

Bon deinem Geiſte belebt wollen wir ir 
aufrichtiger Bruderliebe wandeln und Do 
fes mit Guten vergelten. 

Bon deinem Geifte geſtaͤtkt kaͤmpfen wir 
muthvoll gegen die Sünde; und verhar: 
ren bis zum Siege im Kampfe, " 

Einzig in dir, Allheiliger! fucht "untfeh? 
Seele ihe Gluͤck, und lebe durch dich |: 
xem Berufe treu bis ans Ende des Leben, 


Borbeter. Dies find die Gefinnungen 
Entſchluͤſſe, die wir die Allheiliger! mit 
Priefters Opfer: Gaben von Brod und 
zur Bezeugung unferer Pindlichen Unterwer 
und Dankbarkeit darbringen. Segne fie, ewig 
heiligmachender Gott! daß wir zur Ehre dein 
Namens dir feldft ein lebendiges, und we 
fälliges Dpfer werden, R. Amen. - 


Zur Präfatiom. 


Vorb. Erheben wir unfre Herzen gen Kimmd 
Volk. Gott unfern Heren zu preifen. 
Vorb. Danfen wir ihm nach frommer 
Weife ! — 
Bolk Dies ift Pflicht fuͤr uss. R 
Vorbeter. Ya, es ift Pfliche für uns, 
wir dich Allezeit, befonders aber bene: (05 
— fen Tagen) dankbar loben und preiſen Di 
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m Chrifium deinen Sohn, unfern Gerry, dei 
H iu dei. Himmel — Par 
echten geiht , ‚und ben. verheiffenen. heiligen 
Da in uns, durch die Taufe, an Kindesfkart 
genommenen Söhne und Töchter ergoffen ha; 
ber Frohlocfet in _unäusfpredilicher ‚Freude 
ie auf Der garizen Welt ausgebreitete Kirche ; 
ber auch die himmlifchen Mächte und ‚englischen 
Kräfte fingen deiner Majeftdt einen Lobgefang 
Bord u. Bolt. Heilig, heilig u.f.w. S. 36: 
‚ Bum Canon.) Bord. Dich, guͤtigſter Gore, 
armberzigfter Water ! bitten wir durch Jefſum 
Shriftum , deinen Sohn , unfern Herrn: Laß 
deinen heiligen Geiſt, den Geiſt der Wahrheit 
wLiebe immer in deiner Kirche zu unfrer Ye: 
N! — Br „Wie bitten Dich, ers 
\öre uns!‘ | 
Fr le den Pabſt und alle Biſchoͤfe mit 
jirliher Weisheit und apoftölifchem Eifer, 
fe. die gläubige Heerde auf deinem 
Mege zum ewigen KHeile führen. u 
ende allen Voͤlkern der Erde deinen heilt 
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der „und führe fie Durch erleuchtete 
en Lehren zur Erkennt: 
Mi des ‚wahren, feligmachenden Glaus 


Geb allen Königen und Fürften, allen Herr: 

> haften und Obrigkeiten den Geift deiner 

FMeisheil und Güte , daß fie die Wohl: 
fahrt des Landes und ihrer Untergebenen 
Be OR befdrderi. | 


ng deinen heiligen Geift, daß 
— QOD2 
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Borbeter. Jeſus Chriftus, tmfer Gott & 
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wir alle durch Liebe eins werden, und] 
durch Gefinnungen der Duldfamfeit uud T’ 
des gegenfeitigen Wohlwollens immer & er⸗ 

einigigt bleiben. Mi 

Dein Heiliger Geift lehre uns vor allem na 
dem Weiche der Wahrheit und Tugend 
trachten, und täglich in guten — 
ten Geſinnungtn wachſen. 

Dein heiliger Geiſt erleuchte und führe uns] 
zue immer größern Erkenntniß der Sites | 
Wahrheiten, und zur Fefigfeit des le} 
bendigen Glaubens. 

Dein heil. Geift Ienfe unfer ganzes ui I 
zut Reinheit des Herzens, und beglik 
uns mit dam Gegen. treu erhaltener U 
ſchuld. 

Dein heiliger Geift flärfe uns täglich mi 
neuer Kraft, die böfen Begierden zu 4J 
ſiegen, und fuͤhre uns zum Ziele * 
iigkeit. 

Dein heil. Geiſt zeige uns immer mehr ber 
geringen Werth irdifcher Güter, und 
fülle uns mit größerm Eifer nach 
himmlifchen zu fireben. . 

Dein heil, Geift tröfte uns in Beiden um Nu 
Widerwaͤrtigkeiten; ſteh uns bey in der 
Stunde des Todes, nnd hebe uns dann | 
in das himmlifche Vaterland hinauf. Am 

Die heilige Ben 
(Zum Opfer des Leibes u. Blutes Zefm 


— u 


sr ar 
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Herr! hier unter den Geſtalten des Brodıs un 
Weines uns gegenwärtig, wie du es im Rei i 
deiner Jünger warft, als du das Brod 


0 2 02 
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Kelch in deine heilige und ehrwuͤrdige Hände 
am, und ſagteſt: „Dies ift mein Leib; dies 
| 3 mein Blut; chut dies zu meinem Andenken,” 
Se Chriftus unſer Gott und Bere! V. „An: 
Derung fey dir in Ewigkeit!“ | 
Basnoch nie: ein Auge ſah, nie ein Ohr | 
hörte, noch Fein Menſchenſinn umfaßte, 
Y as haft du uns, ewige Liebe! geoffen⸗ 


urch, den heiligen Geiſt, den du uns, beis 






















ner Derheiffung gemaͤß, geſendet haft, er: | 7 
 fennen wir.dich als das Wort , das Fleifch 
- geworben, und das Opfer unfrer Verfüh: | 
FR ung -ward. 3 
Durch dem verheiffenen und. uns gefandten | 
biligen Geift erfülleft du unfern Geft | & 
mie Kraft und Much zu jeder That, mit 
| jcheitsfinn, und Sinn der Liebe. = 
Dun deinen und des Vaters heiligen Geift 
erweckt du uns zur frohen Hoffuung felis | _ 
ge Unfterblichfeit am Scheidewege diefes | = 
vergaͤng ichen Lebens. | 
Au Haft deinen ſchwachen Jüngern deinen | = 
heiligen Geift mitgerheilt, der fie zur Ber: 
Findigung deiner göttlichen Lehre entflamte * 
und mit Much zur Verachtung jeder Ge | & 
ihr erfuͤllte. 


ih deiner Verheiſſung ruhte der heilig 
eift anf den Verkuͤndigern deiner Lehre, 
iefte große Thaten zu ihrer Beurkun: 
na und befeſtigte in ihnen den Ent: 
u Gott mehr als den Menfchen zu. 


u. 
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1 Deine unermeßliche Liebe war es, bie und 
J hdurch den heiligen Gelft von der Finſter⸗ 
i niß zum Lichte, vom ewigen Tode zum: 
TARBEEN eroig feligen Leben berufen hat. 
A Als dein Werk betrachten wir ehrfurchtsun 
y:5 Ge den Glauben , der unfern Geift erlenb || 
tet, unfer Herz ftärft, und Hoffnung md | 
Vertrauen und Liebe in unfern. Seelen 
‚ wirkt. | | | 
Deine weisheitsoolfe Negierung verehren wir f 
in der Begründung, Erhaltung und Fort |i 
feßung deiner heiligen Kırche bis auf un |! 
fere Tage, bis an das Ende der Welt. 


Borbeter. Laſſet uns nun auch jenes 6c 
ehrfurchtsvoll fprechen , das uns biefer, wi 
görtlicher Erloͤſer felbft zu beten gelehret und 
geordnet hat: 2 
Vorb. u. Volk. „Bater unfer” uf 

Vorbeter. Du haft uns fehon in der Tu 
yon der Erbfünde durch die Kraft des heil 
Geiftes erloͤſet. Aber, Water! vergieb, daB N 
für diefe Gnade zu menig Sorge trugen, M 
unſere Seele mit Sünden wieder beflechten. Gh 
uns nochmals neu durch deinen heiligen GA 
daß dein Reich abermal in ung aufgerichte we 
V. „Erhöre unfre Bitte!” 
Wir find, o DBater ! deine Augermählten, 
laß uns nicht verderben und zu Grunde 

gehen durch das Böfe der belt. 
Erneuere , befebe den ſchwachen Funken deb 

Guten, der fich in uns regt, und une 

füge das Beſtreben uns immer mehr und 

mehr von allem Boͤſen loszureiſſen. 








\ 
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in uns, mas beinem heiligen @eifte 
ber ift, und fchaffe in uns ein neues 






















ducch Deines Geiftes Kraft unfer Herz 
Wohnſtaͤtte der Liebe und Freude, ber 
figfeit und Gerechtigkeit, der Keufch: 
et und Deeinigfeit. 

ms Glauben und Demuth, Sanft 
nd Geduld, und laß uns Poften 
Frieden, ber ein Vorgeſchmack der 
migen Seligfeit ift, Amen. * 
eter. Wie unermeßlich groß iſt being 
Seſu! Du giebſt uns nicht nur den 
Fen heiligen Geiſt zum Beyſtande, um 
Pflichten getreu zu erfuͤllen; du willſt ung 
erdies mit deinem heiligen Fleiſch und 
m Guten mächtig fiärfen,, und unferg 
Efür das ewige Leben ernähren. D, daß 
Mh diefer göttlichen Speife würdig wären | 
teuevoll : müffen wir befennen,, o Herr! 
md es nicht. Doch, wenn bu nur ein Wort 
A, das Wort: „deine Sünden find dir vers 
5 fo wird unfere Seele rein und würdig 
n Leib. und Blue (im Geifte) zu empfaus 
» men, 
litter Theil der hl. Meſſe. KRomunion. 
Fſus Chriſtus! du bift allein die Quelle des 
Iren Guten und der ewig dauerhaften Glücr 
ügeit. Laß mich eins feyn mit dir, wie es 
ie Fünger mie die waren. Dein Wollen und 
notwollen ſey immer auch mein Wollen und 
Nichtwollen, dein Thun und Lauffen die Richt 
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ſchnur meines Thuns und Laffens , dein Leiberz 
das Vorbild meines Leidens, und dein Tod der 
Grund meiner Auferfiehung zum ewigen Leben. 
en, 
- (Hierauf die Lytaney vom heiligen Geifte, Sieh die 
VI. Abtheilung.) 
xxx. Meßgeſang auf das heilige 
Dreyeinigfeirsfeft. 
Die offene Schuld. 
Demuthsvoll werfen wir uns vor dir, allguͤ⸗ 
tiger Gore und Water ! nieder, befennen von 
Schaam und Reue durchdrungen dir vor der 
feltgften Jungfrau Maria, Mutter deines einges 
bohrnen Sohnes, vor den heiligen Apofteln Pes 
erus und Paulus und allen deinen Heiligen, 
daß wie mehr der Sinnlichkeit als dem Geiſte 
folgten, und uns an deiner Waterliebe gegen 
die Wohlfahrt unfrer Seele und unfrs Rähiten 
von den Tagen unfrer Kindheit an, bis auf ges 
enmwärtige Stunde öfters in Gedanken, Worten, 
erfen, und durch Unterlaffung des Guten auf 
mancherley Weiſe gefündiger haben. Wir fühlen 
bie Größe unferer Vergehen , erkennen unſere 
Strafbarkeit, und haben den ernftlichen Vorſatz 
der Befferung gefaßt. Im Glauben auf die Wer: 
heiffung , daß du dem reuevollen , fich befehrens 
den Sünder verzeihft, flehen wir Deswegen, All⸗ 
barmherziger! dich um Nachficht und Verzeihung 
unfrer Sändenfhu! 
falm — 
zur Austheilung des Weihwaſſers. 
kaͤut re, Vater! uns von Suͤnden, 
Weihe uns zur Andacht: ein; 
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ins vor die Gnade finden, . 
Deines Segens uns erfreu’n. 
dem Water ! Preis dem Sohne | . 
Ehre auch dem heiligen Geift, 
fie Sort im Jubeltone 

Seine Kirche ſtets erweist. Amen. 

Bo ’ m ni ffe 



















Herzen. Wir —— demuthsvoll zu dir: 

Seetnirfpung Schmerzen. Schen? 

Mach deiner großen Huld Verzeihung 
MSindenfhuld; Erbarmung fhenf uns 


Herr Jeſu Chriſt, des Hoͤchſten Sohn, 
ſeinen Eingebohrnen, Dich ſandte Gott 
immelsthron Zur Rettung der —* 
u biſt des Glaubens Quell und E 
Pie Doftuung Zuverfiht. Erbarmung 
ns allen, 

—* Geiſt der reinſten Liebe Born, Er⸗ 
te, be’ 8* troͤſte, Die Chriſtus, trotz der 
Me Zorn, Durch feinen Tod erloste. Auf 
men Benftand hoffen wir; Es flehen Herz 
Mund zu bir: Erbarmung ſchenk uns 


uam Gloria.) Dreyein'ger! bir fen Ehre 

N deinem Heiligehum’! Stets fingen taufend 

re Der Engel deinen Ruhm. Laß uns vers 

Mt mit ihnen Die Wort und Thaten weihn ; 

4 a mit Freude dienen , Dein ew'ges 
Denn, 


— ec Eolie ete.) Allmächtiger, ewiger Gott ! 
" deinen Dienern die Gnade ertheilt, daß 
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wir im Lichte des wahren Glaubens "die Hei 
lichkeit der ewigen Dreyeinigkeit erfennen „ wi 
in der machtvollen Maieftät die Einheit anbeter 
Verleih uns auch , daß wir duch die FeftigPe 
bes Glaubens felbft in den widrigften Echickfafe 
der: Tugend treu verbleiben , und ung nichts vo 
beimer Liebe zu trennen vermoͤge; durch Jeſun 
Ehriftum u. f. w. | 


(Nah der Epiftel und Evangelium. 
Der Menſch erforfcht das fernfte Land, De: 
M eeres Grund, der Sonne Liht; Und doch er: 
geränder fein Verſtand Den Plan und Weg: der 
Gottheit nicht. Anbetend, Water! kann er 
nur, Entdecft er deiner Weisheit Spur; Sich 
beugen in der Erde Staub, F 

‚(Zur Predigt.) Flehend, Vater! werfen 
wir Uns zu deinen Fuͤßen; Laß des Lebens 

orte bier Reichlich in uns flieſſen. Nur 
ben deines Wortes Licht Lernen wir dich Bens 
nen, Den mit Glaubenszuverfiht Wir drey⸗ 
einig nennen, 


(Nach der Predigt) Dank dir, Vater! 
für das Wort Durch den Sohn gegeben! 
Maͤchtig wirk' es immer fort Zu der Seele 
Leben; Es verbreite Jeſu Reich Täglich mehr 
auf Erden, Bis wir einftens alle gleih Emwig 
felig werben. 

(Zum Eredo.) Dreyeinig, ewig Weſen! 
Gott all: Dinge Grund! Dein Sohn, uns 
zu erlöfen Ward Menfh, farb und erftund, 
Und wirt) als Richter fommen, Wenn wir vom 
Tod erftchm - Der Geiſt lehrt alle Frommen 
Du ch Kampf zum Heilergehin, "73 4 & 
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Zweter Theil der Heil, Mefſe. Opfer, 


(Zum Dpfer bed Brobes und Weine.) 
Laß dankbar dir, Dreyeinigee! Von reinem 
Brod und Wein Zu deines Namens Ruhm und 
Ehr' Der Liebe Denkmal weih'n; So wie es 
uns dein Sohn befahl, Da er beym legten 
Abendmahl Im Juͤngerkreis es felbft gerhan, 
Aus Liebe gegen uns gethan, Für deren Schuld 
Er fi geopfert har voll Huld. 


"(Zur Präfation.) Ich erhebe nun mein Herz 
zu. die, o Herr! dich banfbar zu preifen ; denn 
es iſt pflichtmäßig und heilfam, daß wir allezeit 
und überall dankbar preifen, dich heiligfter, all⸗ 
mächtiger Vater ! ewiger Gottt, der du mit dei⸗ 
wem eingebohrnen Sohne und dem heiligen Geifte 
ein einziger Gott bift, ein einziger Herr, nicht 
Eins in den Perfonen, nur Eins in der Weſen⸗ 
bit; denn was mir von deiner Herrlichkeit nach 
dem Lichte deiner Offenbarung glauben, alles das 
Iauben wir auch von deinem Sohn und dem 
eiligen Geift, ohne einen Unterfchied der gött: 
lichen Natur anzunehmen, Unfer Bekenntniß der 
eigen wahren Gottheit ift fo befchaffen , daß 
wir in den Perfonen die Verfchtedenheit, in dem 
Weſen die Einheit, und in der Majeftät die voll: 
fommenfte Gleichheit anderen. Eben biefe Ma: 
jeftät preifen —* alle Engel und Erzengel, alle 
Cherubim und Seraphim. Unaufhoͤrlich und ein 
ſummig ift ihre Lobgeſang: Heilig, heilig u. ſ. w. 
(Zum Sanktus.) 1) Wer iſt, wie bu fo 
heilig? Here, Schöpfer, Vater, Gott! Wer 
FO 
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heilig, Du, Sohn, geſandt von , gefande zanchee m, 


reiſt, wie du fo Heilig, Du’ 
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der Kraft aus Gott! Singt: Heilig, 
heilig Iſt ewig unfer Gott ! 

2) Und beilig die zu leben, In beiner Wa 
heit Licht, Sen unfer ganz Befteeben, Sr 
unſre liebſte Pflihe, Dann wird es uns gelin 
gen, Zu deinem Bild erneut, Dich würdig 
befingen Dereinft in Ewigkeit. | 
(Nah der heiligen Wandlung ift alles wie am 

heiligen Pfingftfonntage Seite 230.) | 


XXX. Gemeinfhaftlihe Mebans 
dacht auf den heil. Dreyeinig 
Feitss Sonntag, und alle übrigen 
Sonntage nah Pfingften. 
Borbereitungsgeber. 
Vorbeter. Wir verfammeln uns an deinem 
heiligen Altare, dreneinig großer Gott! um um 
in dir durch den Glauben, die Hoffnung und 
die Liebe zu erfreuen; deiner wundervollen Al 
macht und Meisheit , fo wie deiner unermeßk 
chen Vaterguͤte gegen uns Menſchen dankbar j0 
erinnern, und ducch fromme Entſchluͤſſe zur Tu 
gend deiner fernern Liebe und Gnade würdig Hl 
machen. Heilige unfer Her; und Sinn, daß die 
uuſte Lippen würdig preifen, und unfer Gebet 
und Opfer von dir verdiene erhöret zu werden: 
durch Jefum Chriſtum, deinen eingebohrnen Sohn, | 
unſern Herrn, der mit die und dem heiligen 
Geifte als gleicher Gott lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, BR: Amen, 


Bormeffe on 
Borbeter, Mit deinem Priefter, dregeiniget - 
Hott! werfen wir uns vor deinem heifigen Al⸗ 
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e nieder, und bekennen vor Maria, der E 
Hyunafrau, Mürter deines eingebohrnen che 
infers Herrn Jeſu Chrifti, vor den beifis 
Mpofteln Petrus und Paulus, und allen 
im Heiligen, daß wir gefünbigee haben,  . 
Wir befennen unfree Schuld!” 
slidiger haben mir, wider Dich, o Gore! 
A unfern beften Vater, 
Bdidiger Haben wir, mider dich, Jeſus 
Mus! unfer Heiland und Erlöfer. 
Brfündiger haben wir, wider dich, o heilis Ex 
pe Geift !: du Geiſt der Wahrheit. und E 
dt Gnade. 
Orfündiger haben wir, wider ‚die Liebe un I & 
fs Naͤchſten. | = 
indigee Haben wir, wider unfer eigenes 
ienheil. & 
Dit in Gedanken und Worten von den | 3 
Ren unferer Jugend an, bis auf gegen: 6 3 
Bittige Seunde gefchchen. 
Den haben wir uns auch in Werken, und J 
th Unterlaffung des Guten öfters fhul ES 
















_ 





Vorbeter. „Allheiliger! wir bekennen 
nſte Schuld, fühlen unſer Vergehen, ſchlagen 
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reuevoll an unſre Bruft, und flehen vom En 
ſch luſſe der Befferung ducchbrungen dich um ac 
ſicht und Erbarmen an. Y. SED CENE Did 
unſer!“ — 
Ewiger Gott und Vater! der du uns — u 
deinem Ebenbilde erſchaffen, und zur 9 
gen Unſterblichkeit berufen haſt. 
Jeſus Chriſtus, der du uns von der Sünt 
und dem ewigen Tode erlöfer, und die Erb⸗ 
haft .des Himmels wieder erworben haft 
Gott heiliger Geift! der du uns in der Taufe 
wiedergebohren, und für das ewige keben 
geheiliget haſt. 
(Zum Gloria) Vorbeter. Ehre ſey Gore 
in’ der Höhe, und Friede und Heil den‘ 
ſchen, die eines guten Willens find. So Fe 
Allgütiger ! die Chöre der Engel, als dein 
auf Erden erfchien. Diefe Lobpreiſung wieder 
Ten wir: auch jeßt voll dankbarer Gefinnung , und 
A einmüthig: V. „Ehre fey Gott in der 
Höhe!” 2; 
Dem Schöpfer des Himmels und der Erde, 7% 
der uns. feinen Sohn gefandt hat, daß L. 
wir durch ihn das ewige Leben erhalten. 1 ® 
Dem Sohn, der den Himmel verließ, und 
die Wohnung feiner Herrlichkeit mit, der 
Wohnung des menfchlichen Elends ver⸗ 
tauſchte, um uns zu beſeligen 17 
Dein beiiäen, Geifte ,„ der uns Üapcheit, | 
Troſt und Ruhe vom Himmel bringt, und T 
uns Much und Kraft zur Tugend verleiht, 
M/ dem DesDeinlaen ‚Gott, dem Vater, dem 
und dem heiligen Geifte fen Sr von 
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la r Gollecte am Drepeinigkeitsfehe,) 
Alm 1d aeiger , ewiger Gott! du haft deinen Dies 
nern Die "Snade ertheile, daß wir im Lichte des 
Ahren Glaubens die Herrlichkeit der ewigen 
einigfeit erkennen, und in. der mächtvouen 
9 de die Einheit anbeten; verleih uns, daß 
wir Durch die Feſtigkeit des Glaubens feröft in 
den rigſten Schieffalen der Tugend⸗ treu vers 
ben, und uns nichts von deiner Liebe zu tren⸗ 
Ä ge; wir bitten dich darum durch Jeſum 
umlu.f. w. 
Bu Collecte an den Seuntagen nach 
imgften.), Algütiger Gott, barmherziger Bas 
DaB eb, daß wir jederzeit erfennen, begehren 
Jun, was Recht ift ; denn nur darin bes 
tt © Anbetung im Gifte und Wahrheit, 
vodurch dir wohlgefaͤllig, und des verheiſ—⸗ 
Panel ot feltgen Lebens würdig und theilhafs 
tig werden; Durch Jeſum Chriftum, deinen eins 
—— Sohn, unfern Heren, der mit dir- und 
dem heiligen Geiſte Als: gleicher Gott lebt und 
won Ewigkeit zu. Ewigkeit; Amen, - 


hertseis der ht. Neffe. Wort Gottes. 
Na her Epiſtel.) Aus a.nach dem 118; Pſalw. 


Bord. Hei Heil denen ; welche Gottes Offenbaring 
halten, umd fie von ganzem Herzen firheh; 
| H Denn, die nach “Gottes Wegen wandi in, 
| „bie is niemals Unrecht aus. 

Du ‚haft gegeben” dein Gebot — nian 
Ir — halten ſoll. | 
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Bolt, Hilf, daß es uns gelinge, ſtets nach 
Gerechtigkeit zu handen. 74 
Vorb. Herr ! deine Offenbarung verguige — 
mehr, als alle Echäße diefer Erde, 
Bolk Ya, deine Mechte find ung Luft 
Freude, umd deine Worte unvergeßlich 
VBorb. Denn deine Lehre, Herr! und dein 
bot giebt uns Verſtand. u 
Volk; Dein Wort erleuchtet unfre Tritte 
ift Lichte auf unfern Wegen. Y J 
Borb. Wenn Angſt und Noth uns triffe, 
finden wir in deiner Lehre Troſt 
Bolt Mur fie verleikt uns dauerhaftes geil 
führt uns dereinft zu Gottes Herr 
Vorb. Herr! laß ung immerdar in deinem Borı 
unterweifen, Wir hören fters mit Freude 
Bolk. Aus ganzer Seele rufen wir zu d 
zeig’ uns den Pfad des Heils, duch © 
fun deinen Sohn, Ä 
Bord, Amen. 0% 
(Zum Evangelium.) Wie Seite 36. 
(Zur Predigt.) Vorb. Es ift bein | 
o Gott! daß wir durch den Vortrag * 
ligen Wortes im Glauben an dich, und ind 
Hoffnung auf deine Verheiffungen,, in der Er⸗ 
kenntniß und Ausübung unſrer Pflichten. unter⸗ 
richtet und zur zeinften Gegenliebe für dich und 
deinen Sohn ermuntere und bemogen mer 
Mit Aufmerkfamfeit und Theilnahme des Here 
zens wollen wir auch dieſem Unterrichte beywohs 
nen; fende uns hiezu den Beyſtand deines hein⸗ 


x eiftes , den du dem Wefündigern deines, 
en d 







eiftes , 
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xtes, und den Zuhörern defielben durch Jeſum 
verheiffen haft, V. „Er hoͤre unfre en 
Erfuͤlle den Priefter mit deinen Geifte, wie 
du einft die Propheten und Apoſtel .das 
Reinige fein Herz unb feine Lippen, wie du 
die Linpen des Propheten mit einer 
 glühenden. Kohle gereiniget , haft ,. Damit 

er dein Wort rein und unerſchrocken ver: 


Fünde, 
Erleuchte durch benfelben heiligen Geiſt auch 
unſern Verſtand, damit wir den Sinn 
der Heiligen Lehre recht verfiehen. - 
Erwärme durch denfelben heiligen Geift unſre 
un ‚ damit diefer Unterricht in uns 
me Entfchlüffe erzeuge, die zu befelis 
genden Werken gedeihen. Amen. 

(Nach der Predigt.) Borb, Dank, ewiger 
Dant fen dir, Allgätiger ! für dein Wort, wels 
ches du zum Heile unfrer Gecle, deiner Anords 
nung gemäß, verkünden lieſſeſt W. „kaß es am 
uns echt fruchtbar ſeyn!“ Ä 

kaß es im unfern Herzen wachſen, blühen 
und reif werden, damit wir einft am Tage 
des Gerichtes taufendfältige Früchte bes 
Sehorſams und der Liebe vorzeigen koͤñen. 
Es halte uns von Boͤſen ab, fo oft wir 
in der Gefahr der Sünde ſchweben, und 
a unfery Much und unfre Kraft zum 
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Kampf in der Verfuchungsftunde. 
Wenn wir anfangen in Erfüllung unfter 
AMichton faymfelig zuwerden, porne es 
zu neuem und Treue an. 
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Wenn Kummer und Kleinmuth ums befaͤllt, richte | 
es uns, auf zu neuem Vertrauen auf deine 
leitende Vorſehung. | | 
Wenn uns die Abfchiedsftunde ſchlaͤgt, befiege 
es den Todesſchrecken, und zeige uns das Erb; 
theil der ewigen Seligkeit. Be. Laß es an uns 
recht fruchtbar ſeyn! | 
(3um Eredo.) Daß, Emwiger! dir des Hims 
mels und der Erde Schöpfer, und unfer alfer 
Vater ſeyſt, V. „Glauben wir, o Gott!“ 


Daß felbſt dein Sohn vom Himmel kam, 
Menfh ward, nnd für uns litt, and an 
dem Kreuze flach. | 

Daß er am beiten Tage vom Grab’ er. 
ſiund, gen Himmel fuhr, und wieder 
koͤmmt zum. allgemeinen Weltgericht. 

Daß er, wie er verhieß, den heil. Geift 
einft feinen Juͤngern gab, und uns durch 
ihn zum Guten mächtig treibt und ſtaͤrkt. 

Daß alle Seligen im Himmel, fo wie auch die 
Gerechten am Prüfungsorte und Hienieden 
mit ung in heiliger Gemeinfchaft ftehn. F 

Daß uns durch Tauf und Buße Verzeihung‘ 
unfrer Sünde u. Antheil an der Frommen 
Seligkeit zufömmt, a 

Daß dereinft Leib duch Jeſum von 
dem Grabe auferwect, und mit der Seele 
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ewig leben werde. R. Amen, 2 
Zweiter Theil der Heil. Meſſe. Dpfer, 
(3um Opfer des Brodes und Weines.y 
Borberer. Heiligſter Vater! Sieh mit Güre 
und Wohlgefallen auf die Gaben von Brod und 
Wein, welche dir bein Priefter nach dem Bes 
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fehle und dem Beyſpiele deines geliebten 
vnſers Herrn und Heilands Zefu Chrifti zu Soul, 
angenehmen Opfer darbringe, Mit dieſen Gas 
ben ſey die auch umfer Herz zum Opfer geweiht. 
V. „Nimm dieſes Opfer — an!" 


Einen reinen Sinn, der üur an Bert, wide 
wet, was heilig iſt, ein Wohlgefallen 
hat; den wollen wir uns eigen machen. 
Darum ſey fern von uns, was Böfe Luſt 

erweckt, was fündliche E Wegen naͤhrt 
und unſern Geiſt befleckt. 

dem fen das Ohr von jedem der Öefpräche, | 

die unerlaudt and böfe find , die unbe 
merkt der Seele Reinheit teüben. 
| Kein Wort entfomme. infeem Mund, das 
deinen Mamen je entheili — — das unfers 
Märhften guten Ruf ver . 
7 wie wir uns des Guten nür erfreuen, 
fo vede einzig nur die Zunge, bir Bütig: 
fie ] zum Lob und Preife. 
| Durch Uebung uns den Sieg der Tugend 
ju bereiten, verfagen wir ums öfters felbit 
erlaubte Freuden. 

etwa nur, was unſern Sinnen ange 
meh; auch das, mas ihnen biter if, 
wir, o Here! bereit von deiner ad 
zu nehmen, 6 — 
Bon Tag zu Tag Dir, beſter land! mg U Be 
"rin A und —* ahnlich zu werden, erden, BR F 
unſer unermuͤdliches Beſtreben. — RR. s aaa 
——— es Waters | 
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auch bie Heifige Richtſchnur unfers Thun 
und Loffens. ; 
Wie du gehorfam warſt bis zu dem Tod 
am Kreuße, fo wollen wir bis an des 
Lebens Ende, die Pflichten treu vollziehen,, 
die deine Lehre ung gebeut. 
Nicht Schäge dieſer Welt , nicht Hoheit und’ 
niche Würden , nicht Menfchengunft und 
Furcht ſoll uns zur Untreu' gegen dich 
verleiten. r 
Dein wollen wir hienieden ſeyn in frohen 
und in Leidens: Tagen; dein, wenn die 
Sceidensftunde fehlägt, und dein im Him⸗ 
mel oben, I I 


Borbeter. Gieb diefen frommen Entfchlüffen, 
Allguͤtiger! deinen Segen , daß mir fie zu voll⸗ 
dringen vermögen, und dadurch felbft zu einem 
heiligen und dir wohlgefälligen Opfer werden. 
. Amen, — 

Eingang. Zur Praͤfation. Wie S. 38-39. 

(Praͤfation.) Sa, es ift Pflicht für uns, 
daß wir dich allezeit dankbar preiſen, heiligfker 
Gott, allmächtigeer Vater ! der du mir danem 
eingebohrnen Sohn, und dem heil. Geift ein 
Einziger Gott bift, ein Einziger Herr; nicht Eins 
in den Perfonen, nur Eins in der Weſenheit; 
denn, was wir von deiner Herrlichkeit nah dem 
Lichte deiner — glauben, alles das 

auben wir auch von deinem Sohne, und dem 
Bei Geifte, ohne einen Unterfchied der göttlichen 
Natur anzunehmen. Uwfer Bekenntniß der ewi⸗ 
gen wahren Gottheit ift fo befchaffen,, daß wir 
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den Perfonen die Verſchiedenheit, in dem 
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die Einheit, nnd in der Majeftät die 
volkommenſte Gleichheit anbeten. Eben diefe Mar 
jeſtaͤt preifen alle Engel und Erzengel in heiligem 
Geſang. Mic ihnen vereint rufen wir: 
| Bord. u. Volk, Heilig, heilig u.f.w. ©. 39. 
(Zum Canon) Vorb. Zu bie, barmherzig⸗ 
ſier Sort !. gütigfter Vater! flehen wir in tieffter 
Demurh durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unſern Herrn; nimm dieſe geopferten Gaben von 
Brliod und Wein wohlgefaͤllig an. Wir beingen 
fie die im Namen und zum Beſten deiner heis 
ligen Kirche dar, daß du ſie auf dem ganzen 
Erdkreiſe in Einigkeit: der Liebe und des Frie⸗ 
dens erhalten und regieren wolleſt. wm „Wie 
bitten Dich, erhöre uns!” 


Bir opfern fie dir, daß du mit ber Fülle 
deines göttlichen Segens unſern Pabft 
N.N. und unfern Bifhof N. N. fegneft, 

Daß du unfern (König, Großherzog, Zürften) | 
nad) deiner unermeßlichen Güte zur Wohls | 

fahre aller Untertanen beotüctef, 

Daß du alle Ddrigfeiten mit dem Geiſte 

per Weisheit und Liebe erfuͤlleſt, daß wir 
unter ihrer Regierung ein flilles und 

„glückliches Leben führen. 

Daß du allen Lehrern den Kirchen und Schu; 

Ten deinen heil. Geift mittheileſt, damit 

fie duch edle Bemühungen veichlichen 

Mutzen verbreiten. 
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des — unb aͤchten Chriſten erzogen] 
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Daß alle Kinder taͤglich in der Erkenntniß 
des Guten, in Gehorſam und Liebe gegen 
ihre Eltern uud Lehrer wachen, und deu? 
felben Freude und Stuͤtze im Alter werben. 

Daß du alle Tugendhafte auf dem Wege & 

deiner Gebote erhalteft, und alle Laſter 
haften duch Buße und Beſſerung auf 
ben Pfad des ewigen Heils führeft. r 

Daß du dich aller Berrübten, Armen, Kraw j 
fen, aller verfolgten und nothleibenden 
Meufhen erbarmeft , und ihr mitleibiger! 
Helfer und thaͤtiger Erretter ſeyſt. 5 

Daß du vorzüglich unfern Eltern , Wohl }- 
thätern und Freunden deine väterliche Huld 
erzeigeft , und ihnen das Gute, das fie 
uns erwiefen haben, mit himmliſchen Gib 
teen vergelteft, 

Daß wir durch das Benfpiel und die Für 
bitte deiner Heiligen von unfern Schwach: | & 
heiten geheilet, von Sünden gereiniget, |- 
und duch Buße gebeffert, würdig feyenk. 
an deiner Herrlichkeit und Seligkeit Theil‘ 
zu nehmen ; durch Jeſum Chriftum , dei. 
yen Sohn, unfern Heren, Br. Amen. 

Die heilige Bandlung 
(ZumOpfer des Leibes n. Blutes Jeſu 

Vorbeter. Das Opfer des Leibes und Blut 

Jeſu liegt auf dem Altare, und dankhar erinner! 

wir ung alles deffen, was du, göttficher Erhltt 

zum Heile unſter Seele gethan? JF. „A nbetun— 
bir in Ewigkeit!“; — 
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Du , das Ebenbild des unfichtbaren Gottes! 1 
du Haft aus Liebe zu uns Elenden dich | 
Deiner Gottesgeftalt entaͤuſſert, und bie 
Dienfchheit angenommen, 

Du, der in der File unvergänglicher Reich: 

. thümer wohnte, wurdeſt arm, damit | 
wie an ewigen Gütern reich würden. 
Raſtlos durchwandelteſt du Städte und Dir 

- fer, das Evangelium vom Meiche Gottes |. - 
-verfänden, und lieſſeſt allen Hilfe und 
rrettung angebeihen, bie gläubig zu dir 


kamen. — 
Keine Demuͤthigung konnte deinen Muth. 
ſchwaͤchen, Fein Undank deine Wohlthaͤ⸗ 
ugkeit hemmen, und keine Verfolgung 
dich von dem einmal begonnenen Werke 
unfrer Erlöfung abhalten. - 
Nicht Sport , nicht kaͤſterung, und nicht 
 Berldumdung konnten dich zum Zorne 
: mb zur Mache reißen; du fegneteft felbft 
beine Feinde, und thaszft denen wohl, die 
Dich verfolgten. — 
In den groͤßten Widerwaͤrtigkeiten und bit⸗ 
terſten Leiden warſt bu heiter und zufrie 
| den; und bey dem Bewußtſeyn deiner 
Unſchulb das nahahmungswürbigfie Mu: 
- fter der Geduld. | j 
Mir Kindesunterwürfigkeit in deines Vaters 
Willen übergabft du dich ben Banden 
deiner Feinde , nahmft die fehwere Kreu: 
zeslaft auf deine Schultern und wandelteft 
nah Golgatha. | 
Du, Sohn des Hoͤchſten! ſtarbſt der Miffe | 
0 den Tod des Kreuzes, und 
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brachteft fterbend dich zum Opfer der Vers 
föhnung dar, damit wir ewig leben. 

Als Steger über Tod und Hölle ftandft dur, 
vom Grabe auf, und feßteft dich zu dei— 
nes Vaters Mechten ; und biſt bey ihm F 
noch unſer Mittler und Begnadiger. 

Durch dich fließt Heil vom Heiligthum auf 
uns, und Heil auf die Gerechten, bie 
fehnfuchtsvoll am Prüfungsorte nach je 
nem Augenblick fchmachten, der ewig felig 
fie mit dir vereint. 

Yıs Unterpfand der kuͤnftigen Seligfeit giebft 
du uns beinen Leib und Blut in Brodss 
und Weins: Geftalt zur Speife dar; Wert 
immer würdig fie genießt, wird ewig le⸗ 
ben, Br. Amen. | 


Vorbeter. Laſſet uns nun mit dem Priefter 
nad) der Vorſchrift und dem Unterrichte unfers 
Herrn und göttlichen Lehrmeifters Jeſu Chriſti 
andachtsvoll zu Gott beten : Water unfer u. ſ. w. 

Vorbeter. Dich, o Gott! den wir nach dem 
Unterrichte deines Sohnes, Vater! nennen dürs 
fen, dich bitten wir: Erloͤſe uns nicht nur von 
den Folgen vergangener Uebel, und den gegen: 
wärtigen ; fondern bewahre uns auch wor allen 
zufünftigen Webeln der Seele und des Leibes, 
V. „Erhoͤre unfre Bitte!” * 


Bewahre uns vor Verfolgung und Verlaͤumdung. 

Bewahre uns vor Theurung, Krieg und Hun⸗ 
gersnoth. | 

Bewahre uns vor allem , mas unfrer zeitlichen 


und ewigen Wohlfahrt fchaden fait. g. Erhoͤre 
unfre Bitte! 
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glich bewahre die wefahrlaufende Un— 
hi KHuld vor der Verführung ‚sum Boͤſen. 
Die Gefallenen bewahre vor dem Ruͤckfalle 
; in die re Sinden und böfen Ge 
= Di tem. 
Mmblich bewahre uns vor Hartnaͤckigkeit und 
Berftorfung in der Suͤnde. 


Dritten Theil ber HL Meffe. Relinm 


aurig, Chriſtus! iſt der frommen Seele 
er 8 Exdenleben ohne dich! Nur du biſt es, 
Bereinigung fie fich glüdlich fühlt. 
auch wie dieſes Glüdes würdig und 
theifhaftig wären ! Aber wir fühlen es, daß wir 
nicht find. — Die Neigung zur Sünde ift 

zu flark im unfern Herzen. Moch unterlie: 
ir zu Leiche und zu oft fündlichen Ber: 
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Fern ealun er 














uchungen ! Doc ein Blick deiner erbarmenden 
- Babe, ein Wort deiner verzeihenden Huld reis 

ge uns von allem Boͤſen, ftärkt in uns dem 
jefaßten Entfhluß , die immer treuer zu leben, 
macht jene Liebe in uns herrſchend, die ihr Gluͤck 
und ihre Seligkeit in ber Vereinigung mit die 
icht und finder. Amen. 
’ Hierauf wird eine paſſende Lytaney gebetet. 


- Das Amt der heil. Meſſe 
auf das aaa Seel BAFIEN 
ER Oktav. 

Bormeiffe 
© fi Tod die Menfchen liebte, ‚Pen fiebndsil mhlıfche 
R. bi fein Mund * — Zuerſt Hl, Zuerrugs hl, 


IN Bneraang. 6 
bild übte, Der ftiftete ein heil —* uepogen uatprlpe 
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ges Mahl; Daß wir voll Liebe fein gebächten, 
Der Tugend jedes Opfer braͤchten, Getreun 
dem Schöpfer der Natur, Ein Herz und pie 
Seele nur, = 


2) Dies Mahl der Liebe zu erneuern; Der 
Liebe Segen zu empfahn, Den Sieg bes Glaus 
bens fromm zu feyern, Laßt uns dem Throne 
Jeſus nah'n. Wenn wir ihm nahen mit Vers 
trauen, Wird Heil auf uns hernieder thauen; 

- Er ift die Weisheit, ift die Kraft, Die Eures 
will, die Outes ſchafft. | 


3) Du ftarbft, Sohn Gottes! für die Suͤnder 
Auf Golgatha den Kreuzestod. Du zeigft ers 
barmend ‚dich nicht minder In deines Nachts 
mahls heil'gem Brod, Laß uns VBerzeihung 
unſrer Suͤnden Beym Mahle deiner Liebe fins 
den; Treu wollen wir die Pfade geh’n, Die 
du zum Heile uns erſeh'n. 


(Zum Gloria.) Dir, Liebe! in des Waters 
Schoos, Die fein Berftand ermißt; Die einft 
. im Staube göttlih groß Der Welt erfchienen 
ift. Die, Liebe! unter Brodsgeftalt, Der-in 
den Himmeln Lob erfchalle, Sen von ung jebers | 
zeit, Preis, Ehre und Ruhm gemeihe ! 


(Zur Eollecte.) Du haft uns, o Jeſu! in 
diefem heil. Saframent ein ewiges Denkmal dei⸗ 
ner Riebe, deines Leidens und Todes hinterlaffen, 
Hilf, daß wir die Geheimniffe deines Leibes und 
Blutes mit fo wahrer Andacht verehren, Laß 

wir den ganzen Segen und Mußen deiner Erlös. 
fung flets an uns erfahren mögen; der du lebſt 
und regierft mit dem Water u. fr w. a 
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ſter Theil der Hi. Meſſe. Wort Gottes.“ 
KA Heil, Frouleichnams feſte, und dem Tage der 
 PDitav. Corinth. ız. 23— 26.) J 
I Wie koͤnnten, beſter Heiland! wir Wohl 
beine je vergeſſen, Wenn unſre Herzen, dank⸗ 
Me die, Die Huld und Lieb’ ermeſſen Wo⸗ 
He du ulle Welt umfaßt, Da du am Kreuj 
robatet haft, Uns Sünder zu erloͤſen  _ 
(Mad der Epiſtel an den übrigen Tagen der Oktan.) 
Bas ein die feomme Vorwelt ſah Im 
ten heil’ger Zeichen, Das ift in Chriftus 




















tete als Goites Lamm Für unfer Heil 





(Bu Sequenz lauda Sion Salvatorem.) 
Deinem Heiland, deinem Lehrer, Dei⸗ 
Mei Hirten und Ernaͤhrer Chriſtenvolk! 
Mann Lieder an. Preife herzlich feine Wuͤrde, 
in Lobfpruch, Feine Zierde Je genug er⸗ 

Kb kann. 2 
2) Dort beym legten Abendmahle AG zuerft 
MM Speifefanle Er das Lamm nach Mofe’s 
Ann, Gab fodann mit eignen Händen Lieber 
Holt fich zu verpfänden Seinen Leib zur Speife 
3) „Nehmer hin, fprach er, und eſſet Dies 
6 Brod;‘’ — und o vergefiet Emwig meiner 
be nicht! Uns zum Heil bat er fein Leben 
| “ ‚als. Dpfer hingegeben Bor des Waters 
— 1; | an diefem Tage Uns der 
PA: Bon des Meifters Abends 


Ä da; Die Bilder muͤſſen weichen. Er - 
Kreuesſtamm, Er iſt das Brod des Lebens. 
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mahl. Durch fie ward die Lehr' erhalten, Daß 
er unter Brodsgeſtaiten Zum Genuſſe ſich Eins. 
pfahl. | 

5) Laßt uns dann die Kniee beugen, Jeſu 
Lob und Dank erzeigen In dem heil'gen Gar 
krament. Dankbar wollen wir uns uͤben In 
den Brüdern ihn zu lieben, Bis dereinſt der 
Tod uns trennt. i 

6) Enter Hirt! gieb deiner Heerde Deinen 
Segen, daß fie werde Deinem frommen Bilde 
glei. Kefus Ehrifius! wahre Epeife Stärf’ 
uns ‚auf ber Lebensreife, Führ’ uns in dein 
himmliſch Reich, * | 

(Am Sonntag in der Oktav zur Predigt.) 


Goͤttlicher! von dir zu lernen Iſt uns 
immer heifge Pfliht. Wenn mir uns von bir 
entfernen Flieht uns Ruhe, Troft und Licht. 
Dur auf deinen fihern Wegen Wartet unfe 
Heil und Segen; Lehr’ uns diefe Wege geh’n; 
Unserwandt auf dich nur ſeh'n. | 
(Am Sonntage in der Oktav nach ver Predigt.) 
Herr! für deines Wortes Lehren Neigt fi 
danfdar unfer Haupt; Dich in Wort und That 
zu ehren Strebt ein Herz, Das an dich glaubt, 
Segne, Ehriftus ! diefes Streben Deinem 
Worte nachzuleben, Bis dereinft dich unſer 
Eeift Ewig in den Himmeln preist. | 

(Zum Credo.) Glauben, wie wenn ih 
dich fähe, Floͤße mir mein Heiland ein! Im 
Gefühl von deiner Mähe Laß mein Herz fich 
täglich freu'n. Mur im Glauben und Vertrauen 
Kann ich dich himieden ſeh'n; Einft wird dort 
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in Geift Dich ſchauen, Selig in bir for“ 


meitee Theil der Heil. Meffe Opfer. 
(Zur Dpferung des Brodes m. Weines.) 
) Ben des Abendmchles Schlufe Nahm 
Hear ein Brod und Wein, Weihte beybes 
im Genuſſe, Und zum Liebes: Denkmal ein, 
Rehmet, fprach er, Tifchgenoffen! Meinen 
Beib zus Speife hin, Nehme von meinem Blut 
amfofen Diefen Kelch nnd trinfer ihn. 


2) Diefen Leib, ben ihr genieffet, Opfre 
d zum Heil der Welt; Diefes Blut, das 
he euch flieſſet, Zahle der Sünde Löfegeld. 
um Gedächeniß meines Leidens, Führer aus, 
ih begann, Ehre den Abend meines Schei⸗ 
1; Ewig, ewig denkt daran ! 


Nkiebe herrſch' an diefem Mahle, Liebe 
IR ap mein Gebot; In der Liebe bien 
Om Wandelt Brüder bis in Tod. Chri⸗ 
en! ruͤhrt euch Jeſu Liebe, Iſt euch werth, 
er getban? Komme und opfert eure Triebe, 
olget ihm auf feiner Bahn, 


(Zur Präfation) Ich erhebe nun mein 
ſerz, heiligſter Gore! dich dankbar zu preifen 
th Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unfern 
ten , der feinen Leib. und fein Blut zu einem 

dnungsopfer für uns dargegeben hat,. das 
d heute auf diefem Altare in Brod : und 
ns Geftalten geheimnißvoll erneuert wird; 
amt wir feines Opfertodes und feiner unend: 
Yen Liebe niemals vergeffen ; fondern durch 
Mn Genuß diefer göttlichen Speiſe mit Muth 
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und Kraft zur Tugend erfüllt, zur Gegenllebe 
entflammt , und mit ihm vereiniget der feligen 
Unfterblichkeie theilhaftig werden. Bon diefer um 
endlichen Güte und Liebe gerührt, rufen wir. des: 
wegen mit allen Chören der Engeln und allen 
Seligen im Himmel: Heilig u. f. w. ©. 39. 
(Zum Gankttus.) ı) Dich preift der Lob: 
gefang der Himmelsheere! Auch unfer Tempel 
fballt von deiner Ehre! Auch unfer Dank und 
unfer Fleh'n Soll dich, 9 Gottes Sohn! erhößn, 

2) Es feyre dankbar diefen Tag die Erde, 
Das jedes Land voll deines Ruhmes werde! 
Dein Lob fen, Heiland ! jebes Wort Hienies 
ben fihon, und ewig dort, 

- Rad der Heiligen Bondlung. 
. (Zum Opfer des Leibes u. Blutes $efu.) 
Der du dein theures Blut und Leben, D Herr! 
um Heil und Troft auch mir, Als reines Opfer 
bat gegeben, Anbetend beug’ ich mich. vor 
dir. Gott! wer ergründet deine Liebe? Dein 
möcht ich ewig, ewig fern! O heilige des 
Herzens Trieve, Und weihe mich zum Opfer ein. 

(Nah dem Vater unfer.) m: 

1) Oft muß ich bitter weinen, Daß du ge— 
ftorben biſt, Und mancher von den Deinen Did 
lebenslang vergißt. Bon Liebe nur durchdrungen 
Haft du fo viel gethan; Biſt vielen doch vers 


Flungen, Und feiner denft daran. - 
2) Du ftehft voll treuer Liebe Noch immer 
jedem bey; Und wenn dir feiner bliebe, Sp. 
bleiöft du dennoch treu. Die treufte Liebe ſieget 
Am Ende fuͤhlt man ſie, Weint bitterlich und 
ſchmieget Sich kindlich an dein Knie. 


F MR 


dritter Theil der HI, Meffe. Kommunion. 
FW enn Alle unten werden, So bleib ich 
Dede treu, Daß Dankbarkeit auf Erden 
Nicht ausgeftorbeu fey. Für mich umfieng- dich 
Kim, Bergiengfi für mic in Schmerz, 
Drwin geb’ ich dir mit Freuden Auf ewig 


MH habe dich empfunden; O laſſe nicht 
mie Laß innig mich verbunden Auf ewi 
en mie die. Einft ſchauen meine Brüder Yu 
wieder himmelmwärts, Wird ſinken liebend nieder, 
Und fallen Dir ans Harz! | 
Qu DanteE@ollecte,) Verleihe uns, o Herr! 
daß wir dich aus ganzer Fülle des Herzens und 
ber Alles Lieben, durch Haltung deiner Gebote 
iefer Liebe mit Dir vereiniget bleiben, bis 
MR dereinft des Genuſſes der. Botfheit im Him⸗ 
Wrheilhaftig werden, wie wir deiner durch den 
Bi deines beit. Leibes und Bintes auf Er⸗ 
sa eilhaftig geworden find ; der du mit dem 
und. in. Einigkeit des heil, Geiſtes als 
her Gott lebſt und. vegierft von Ewigkeit zu 
(SHlußgefang) Gore! dieſer Tag fey 
me Kin Denfmal deiner Güte. Sein’ dent 
) für und für Mit dankbarem Gemuͤthe. Ich 
Preife deinen Sohn, Der uns jum Heil geſtor⸗ 
Mm, Der und vor Gottes Thron Die Selig 





















Amer! Wenn am Sonntage in der Oktas feyer⸗ 
le Kommunion Statt hat , fo werben: die Ges 
fange und Gebete vom heil. Grünen + Donnerfiag 

ET Kommunion dee Prieſters eingelegt. 
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Die heil, Fronleichnamsprozeſſion 
Unmerf. Am grünen Donnerftag feyerten wir 
Einfegung des heiligften Altardjatramentsd gli 
fam in ftiler Trauer, da wir e8 als das 
mahl betrachteten, von welchem Jeſus zu 
Leiden und Tod hingieng. Heute aber che 
dieſes heil, Sakrament mit Freudenfeyer ale De 
mal feiner unermeßlichen Liebe, aus welder eu 
ter ben Geſtalten des Brodes und Weines bey 
bleiben wolite, um uns mir feinem Leibe und 
zu fpeifen. Es werden nad) der Vorfchrife Des 
miſch⸗ Facholifchen Riuals zur Opferung umd Kom 
felration, wie am grünen Donnerfiage ziwey Hi 
ien aufgelegt, Deren eine bey der heil. Kom F 
nion genoffeu , die andere aber in die Monfrrans 
gehen „ und bededit bis zum Ende der Mefe et 


Prozeffion herumgetragen , unter welcher zugl ie 
N 
"und Verehrung eines lebendigen Glaubens an die 


1) 8 Ehriften, laßt uns Blumen pflüden, 
Und Tempel und Altäre fehmücden! Das Rauch 
faß hauche fügen Duft! Die Priefterfhaft im 
Feyerkleide Verkuͤndige der Kirche Freut 
Die Glocke fchalle in der Lufe! J 


2) Laßt uns mit Dank: und Jubel⸗Lieb⸗ 
Der.Liebe Wunderwerk erwiedern, Dem diefer 
Tag geheilige ift, Preis, Ehre dir im Gafra 
mente, Mac dem fich einft die Vorwelt fehnge, 
Der du zu uns gekommen Bit! © 


u 7 


3) Eaßt heilig, heilig, Heilig fehallen Dem 
tenfihenfreunde , der vor allen Bey feinem 
Kiltenvolfe wohnt; Dem Lamme, das in 
eshülle Mir aller feiner Gnadenfuͤlle Auf 
Mihen Altaͤren thront. | | 
MErbarmert laß uns nicht erröchen, 
ben wir in Leibs⸗ und Seelennoͤthen Zu 
Danem Zabernadkel flieh'n! Gieb hey und im: 
mer. deine rm! Laß Fürft und Volt auf 
rennen, Vor dir in deinem Frieden zieh'n! 
5)8ey fters auf biefer Lebensreife Geprüf: 
ter Ehriften Seelenfpeife, Du höchft geprieſ nes 
Dimmelbeod ! Und dann in deinem Friedenskuſſe, 
Su deinem heiligen Genuffe Vollend' uns 
U ein. frommer Tod ! 
Mah dem heil. Evangelium.) 

Nie, Diefes ift das Brod, welches vom Him⸗ 
el gefonmmen ift. 
Das Brod, welches der Welt das Leben 


Mitcheifet, 
rief, Wer von diefem Brode ift, wird ewig 
N [ leben. 


Bolt, Herr! gieb uns dieſes Lebens Brod. 
dee Here! echdre mein Gebet. 

IE Sabsunfee Wirte, dir gefällig ſeyn. 

A ’ E : u Bebet 

J ‚Sort! deſſen eingeböhrner Sohn jenes Brod 
Melhes som Himmel kam, ber Welt das 
een 
terde nach diefer goͤttl e 
mich, und wir im Genuſſe ‚berfelben 
eh ——— Um das bitten 
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ſtimmet ein in unſre Lieder! Der Tag iſt 


| Ben. Yefus letztem Abendmahle Erfiaun “ 


wir Dich, durch denſelben Jeſum Chriſtum 
eingebohrnen Sohn, unſern Herrn. F. Amt 

2. Sebet. 

O Jeſu, uͤnſer Heiland und Erloͤſer! dr 
ſelbſt geſagt haſt: wer dich ſehe und a 
glaube, habe das ewige Leben. O verleihe 
daß der Glaube an beine heilige Gegenwait 
fer ganzes Leben begleite, uns vom Bde 6 
und zum Guten ermuntere ; Damit: wir 
feyn mögen, von die zum ewigen Leben 
weckt zu werden ; ‘dee du mit dem Vatter 
dem heifigen Geiſte als gleicher Gott lebſt 
regierft von Emigfeit zu Ewigkeit, F. Anm 
Prieſt. Gepriefen fen der Name des Hm 
Volt. Der Name unfers Erloͤſers Yefu € 
Prieft. Unfre Hilfe koͤmmt von dem sKHertt 
Volk. Der unfer Mittler und Begnadiget 

| (Nach dem heil. Segen) 
Wolf. Gott erbarme ſich unfer, Gore fegn 

Bott erbarme fich unfer } 
Prieſt. Es gefchehe! 
(Befang zur zweyten Statiem) 

1) DO Engel Gottes, eilt hernieder , 
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uns und euch. Das Himmelbrod, das- wit: 
ehren, Mit dem fich unſre Seelen ni 
Dies Brod maht Menfh und Engel gh i 

2) O kommt, fo wie ihr einſt im 


fi . 







- 
voll zugegen ware! Ihr ſahet dort das 
ihn brechen, Ih rahoͤrtet ihm mit Liebe 
„Dies nehmt vor meiner Himmelfahstr.; 


Dies ift mein Leib, den will ich ſchenken; 
me ihn zu meinem Angedenfen ! So oft 
Breunde! diefes thut, So oft ihr dies Ger 
ih handet, Wird Brod und Wein, 
h 9 verwanbelt In eures Meiſters Fletſch 




















X ogrund unbegrif fuer Gnade! Wars 
ig auf Erdenpfade Zu kommen von des 
Mh; Die Zeit von mehr als drey⸗ 
dem Beraipter, acıt, und in Gefahren 
Ehndanfbaren umjugeh'n ? 2 

Bar’s nicht genug , die Kranken heilen, 
hüden Teoft,,. und. Rath ertheilen, Uns 
ie Weisheit Lehrer ſeyn; Für uns in fres 
enkershärsden Des. Lebens Lauf in Qua: 
m, Uns vor dem Untergang befren’n ? 
Duein! es wallen neue Triebe Der ewig 
heißnen Liebe In:unfers Heilands treuer 
"Die.lchren ihn das: Mittel finden, Sich 
Fo enger zu verbinden ; Bey Menfchens 
km fucht er kuſt. ii 
) Ei läßt bis an das Enid ber Zeiten Bey 
fi) einen Siß bereiten, Uns feine Neigung 
ubun. Des Gottheit Schimmer einzuhalten, 
thülle er ſich im Brodsgeftalten ‚Mund 
in unfern Kerzen ruh'n. 


(Nagy dem Esangelium.) 


| t Wer das Fieiſch des Menſchen Sohnes 
* und fein Blue triukt, har das ewige 
BB : 


trinkt, der Die ie in ihm; . 


18. Denn’ soer ſein Fleiſch dfe’ und fein Brut 


a 





URS KM, 





8* deine pe 


VG WU ET U WET Wer WeW- 


u * deine Brüder” him. 











Vrieſt. Wer zu ihm koͤmmt, wird nicht 
hungrig werden. Ba 
Bolk. Und wer an ihn glaube, wird nicht neh 
Durfi leiden. BPRR 
SGrieft. Herr! erhoͤre mein Gebet. u 
Bolt, Laß unſre Bitte dir gefällig ſeyn. wi 
1.Gebet. 6 
Unſer Vater! der du im Himmel bift, gl 
uns täglich jenes uͤbernatuͤrliche Brod, Das u 
den Himmeln fan; damit wir, indem wie Diefet 
Brod effen, ewig leben mögen. Um dieſes 
ten wir dich durch Jeſum Chriſtum, deinen w 
gebohrnen Sohn, unſern Herrn, BR 


2 Gebet. 


O Jeſu! der du uns deinen heil, Luis ind 
Blut zur Seelenſpeiſe hinterlaſſen haſt; gieb um 
die Önade, jederzeit am dieſem heil. — eimm ſe 
mit fo. wahrer Andacht Theil zu nehmen „dab 
unfer Glaube immer Herzlicher und tugendreicte 
werde , und wir duch ihn das ewige Leben es 
halten; der du mit, dem Vater, und dem heil 
Beifte als gleicher Gott. lebſt und regi m 
Ewigkeit, Be. Amen, 

*) Zu und nach dem heiligen Segen. Wie ©, ‘2 


(Gefang zur dritten Station) 
u Anbetung, Ehre, Preis und 


großer Freund, ſey dir 1 Dich ehrt 
Sue Lobgefang. Nimm auch dies Lied von m 


2) Aus Liebe gab der Vater dich Für 
Kinder: Hinz Und du gabft eiöR aus — 






—“⸗ Digitized 


ie 277 un 
3) Und) diefe Liebe, o wie groß, Wie edel 


wife doch! Mein wahres Gluͤck, mein beß'⸗ 
208, Dank. ich. dir. heute noch. 








‚ihn für- mich. Als Retter in der größten 
oth, ewehr. id Jeſu dich. 
Brei fen dir, großer Menfchenfreund ? 
uch mein haft. dus gedacht. So lange mir die 
Son fheint, Sey dir; mein: Dank gebracht. 
„ ch jetzt erfchallt die mein Gefang Mit 
feyerlih, Es preifer unfer froher Dauk 
N eftaften dich, \ 
Nachdem Evangelium.) | 










Meſt So oft ihr von diefem Brode efjet, und 


aus dieſem Kelche trinket, 

Wollen wit den Tod des Herrn verkuͤndigen. 
Wer unwuͤrdig von dieſem Brode ißt, 
md von diefem Kelche trinkt, 
3olh Der ift ſchuldig an dem Leibe und Blute 
des Herrn. 
— erhoͤre mein Gebet. | 
Bolt. Laß unſte Bitte dir gefällig fenn, 

* . Gebet. 
ph Jeſus Ehriftus ! der du das Geheimniß 
8 Leibes und Blutes zum Unterpfand deiner 








ne Kirche’ Hintexfafferr Haft ; verleihe uns, daß. 


heit. Geheimniſſe verborgen verehren , in 
himmfifchen Herrlichkeit anſchauen; ber 
mit dem Vater und dem heiligen Geiſte als 


| Arch dank: ich dir für deinen Tod, Du 


en Sehe, zur Nahrung und zum Troſte 


gewürdiger werden mögen, dich, den wir in 
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icher Gott lebſt und regierſt von aere 
wigfeit, Rs Amen, a 
m. Gebet 


Gieb ung, 0 Kerr! deine Gnade, daf wir jes 
berzeit "deiner heifigen Leib, und dein Blut mit 
redlichem Herzen, mit volltommenem Glauben ünd 
mit fündenfregem Gewiſſen empfangen ; ‚damit 
wir uns nicht an dir verfündigeh, und des S El 
richtes machen; fondern uns. der Geriuf 
diefes heil, Geheimniffes zum ewigen: Leben ge 
deihe; der du mit dem Vater und dem 5 
Geifte als gleicher Gott lebſt und regierſt vor 
Ewigfeit zu Ewigkeit, Br. Amen, | 
" Zu und nach dem heil. Evangelium. Wie S. 274. 

(Geſang zur vierten Station.) 


1) Jeſum innig. zu verehren Jſt mir- eine 
beige Pflicht ; Seine mweisheitsvollen Lehren, 
Geben meinen Geifte Licht; Und zu jedem gw 
ten Werke Giebt fein Benfpiel Kraft und Stärke, 


2) Sollt' ich ihn nicht danfbar preifen, Der 
zum Heil der Menfchen kam? Nennt den Edeln, 
nennt ben Weifen, Der bis an des Kreuzes 
Stamm Reine Tugend, die er lehrte, So wie 
Jeſus uns bewährte? | 


3) Der mit liebevollem Herzen Goͤttlich 
hohen Much nerband, Der noch in den Todes⸗ 
fhmerzen Mitleid gegen die empfand, Die 
niit Graufamfeit ihm fluchten , Seine Duaal 
zu mehren füchten. | 

4) Der auf Erden hat gewandelt, Bie die. 
Gottheit tadellos, Immer edel hat gehandelt 
Goͤttlich edel, Bst groß; willig, freudig ; 


u 
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IR das Leben Fuͤr die Menſchheit hat ges 


Gern mei ich vor: deinem Bilde, DO ers: 


iner Menfchenfreund Wo mit fo viel ſanf⸗ 
@ Milde: Tugen wuͤrde fich ‚vereint, Und: 
jedem guten Werke Schöpfe ih bier Muth 
1 Startfe. rn 
Derch mein Leben dich zu präifen Iſt 
mir ſiß und beige Pflicht ¶ Dich den Tiebes 
volin Meifen , Dich. Ber Weenfehheit Heil und 
Eich, Mehmtich,, Zefa, Die zu werden Iſſt 


mein höchfies Ziel auf Erden. Ey 
(Nah dem Keil, Enangeliumd: 
die, Dies. ift ſein Gebot, dab wir an ihn 


auhen. . . - + .-.= ; | . 
Bolt, Und einander nad) feiner Vorſchrift lieben. 
Mist. Wer feine Gebote hält, der bleibt in 
FPBereinigung mie ihm. J 
Und ſeine Liebe iſt in uns vollkommen. 
Drieft, Here! erhöre mein Gebet. 
DR Laß unfee Witte die gefällig ſeyn. 
* nu Gebet — * 
Du, die Liebe ſelbſt, Jeſus Chriſtus, den wir 
fe unter den Geftalten des Brodes laͤubig anı 
fen; 0 fende deine Gnade in unfre Herzen, daß. 
: feine größere Freude eennen , als mit dit 
dh den Genuß deines heil. Leibes und Blutes. 
auf das Innigſte vereiniget zu werden; und 
E Vereinigung ewig zu verharren; ber du 









dem Water und in- Einigfeit des heit, Geis 
; als. gleicher. Gore Tebft und vegierft von 
gkeit zu Ewigkeit, Bar Amen. pr 
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=G&ebet. 


Jeſus Chriftus! laß uns deine Gnade zu Hilfe 
kommen, das jederzeit gu ſuchen und zu Ger: 
langen, was die Das. angenehmſte und liebſte iſt; 
damit wir durch Befolgung deiner heil: Scbote 
bis an unſer Lebensende vereiniget: bleiben, und 
"Durch diefe Vereinigung in dir, als der Quelle 
des. Lebens ewig iu feyn mögen ;. der Du mit 
dem Vater und in Einigkeit des heil, Geiftes, 
als. gleicher Gott lebſt und regierft von we 
au Ewigkeit, B. Amen, 


*) Zu und nach dem heil, Segen. Wie: ®. . 
(Gefang auf dem Ruͤckwege zur Kühe. > 

ı) Ewig fenft du angebetet! Jefus du haſt 
uns errettet; Danket, danket fromme ‚Herzen 
Ew ig ihm für feine Schmerzen, " 

2) Ganz ſey dit mein. Herz gemweiher Und 
mein Vorſatz jeßt. erneuet: Wie du bier gelebt, 
zu leben, Spfernd mich, die hinzugeben. 

3) Was du haſſeſt, will ich haſſen, Ganz 
von dir mich leiten laffen; Alles, was du liebeſt 
lieben, Nie mit Borfag dich betrüben. 


"HD Wele und Tand-und alle Güter Eitler 
ſinnlicher Gemuͤther, Sollen nie mein Herz ber | 


hören, Nie dee Seele Ruhe ftören. _- 


Fe ler Gehorfam , den ich übe Halt’ 

ch ſeſt an feiner Liebe, Tra ue dem, was er 
—— Und ſo laß ich Jeſum nicht. 

6) Jefus iſt mein Teoft, mein: Leben, Ganz 


ift ihm mein Herz ergeben ;. Er. ift meine Zuvers 


ſicht; Meinen Jeſum laß ich nicht. 


BU 


wm. BT mm. 


: 9) Er sur kann die Wuͤnſche ſtillen, Mein 
; Velangen::mir. erfüllen ; Er verlaßt die Seinen 
n; Mund Ach laſfe Defmmnih.“ 2: 
8) Dann wird er mir Hirtimielsfreuder Dort 
belohnt er, was ich. leide; Dost--fchar ih fein. 
Angeficht In des Himmels: heiterm Licht; -- : -: 
t Yaflet und preifen den Water und den: Sohn fatiit: 
u = Geiſte. | J 
*. Dauldar ſey Ihnen unſer Lob geweiht. 
RT ua G eb e ty - a a 
mächtiger‘; ewiger Gott! beffer heil; Kirche 
das öhemiredigfie Geheimmiß des Leibes md Bf 
6 deines Sohnes heute-mit wahrer Feſtlichkeit 
| werehrt; laß uns die für Diefes wahrhaft göttliche 
L Sefchent unfern ehrfurchtsvollen Dank fo herzlich 
Imbeingen:,. daß wir der befefigenden Früchte: 
„fing ſiegreichen Todes wuͤrdig und theilhaftig: 
» Wen; durch denſelben Jeſum Ehriftum , deis 
Gh, unſern Herrn, der mit: dir und dem. 
beit. Beifte, al gleicher Gott lebt und regiert. in: 
kuigteit· m. Ymen, Bas BE 


AR. Das Amt der heil, Meffe 
vom beitten bis zwölften Sonntag - 

nach Pfingften. 

(Die — der. Im : Aus eilu 
Ta ——— 
Sonnage ©. 248. - . 

Bormeffe. Bi u. 
2) Stein Tot, vom Weltgeräufhe fern Sih I, an — 

| te“ Herz gen Simmel ſchwingen. Er fuͤlt ‘aß wir did sin Anaf ı 

| 4 ganz, o Geift des Heren! Daß wir dein: ]; iit pıq a JUuR ı 

‚0b voll Ehrfurcht fingen. . een wc 


ku Dema anal ac ler 














. 


he 


2) Zum Kampfe mit: der Leidenfchaft Um— 
guͤrt "uns mit des Glaubens Waffen! Ruf” 
ung mit Jeſus Hoher Kraft , nr wir‘ durch 
ſie nur Gutes ſchaffen. 

3) Dein iſt des Feyertags Vegiun; Damit 
er fromm mit dir ſich ende, Befehlen wir 


mit Kinderſinn Die Seele , Gott ! in deine 


Hände, 


(3um Gloria. ) Die ganze Natur voll Ord⸗ 
nung und Pracht Verfündet des Ewigen Ehre, 
Borzihm ift dag: Licht der Sonne, wie Macht; 
hm jubeln der Seligen Chöre ; Ihm fingen 
auch ‚wir zum ewigen Lob; Ihm, der ung aus 
Richts zum Daſeyn erhob. 

' (Zur Eollecte,) Wir. bitten dich ;: o Gott! 
laß unſre Lebenstage unter. dem Schutze deiner 
unendlichen weiſen Vorſehung zu unſrer Beſeli⸗ 
gung dahin flieffen; und verleihe deiner’ heiligen 
Kirche den ungeſtoͤrten Genuß dich in Geift und 
Wahrheit bis an das Ende der Zeiten anzubes 
ten. Wir bitten dich darum durch denfelben Jefum 
Ehriftum u. ſ. w. 

Erſter Theil der HL. Meffe. Wort Gottes. 

(Nach der Epiſtel u. zum Evangelium.) 
1NMit Nacht umzog das Heidenthum Der 
Menſchheit Kleinod, Recht und Pflicht; Doc 
ſieh, Gott ſprach: „Es werde Licht!” Da warb 
das Evangelium. 

2Es iſt ein Stral von Gottes Glanz; Es 
helfe den Geiſt, und waͤrmt das Herz; In Woñe 
wandelt es den Schmerz, Uns zeigend einen 
ew'gen Kran. | 


2 


var 


32. Send ihm in Wors und Thaten treu; 

| ig nicht —— er Des Tru⸗ 
erwifhliche hinein; Liebt Gore und ftcht 

in une Den Wunſch, das: Wort zu ho— 

tm! Es iſt der Leitſtern unfers Thuns; Volt 

Kraft, den Geift Kr nähren, Regiere deines 
Seile Mpnnd s würbig zu verkuͤnden Sr 
pa uns, bie Wege kund, Das hehre Ziel zu 


(Re: er Predigt) Danf, ewig Gurt | 
1%) en ar Deinen Sohnes Lehren; Laf ihre 
Haft ch für und für An Wort und Thar bes 
vihren. Wie ‚guter Saame: Früchte trägt, Laßt 
Bauch Fruͤchte bringen,. Bis die gewuͤnſchte 
Sunde ſchiagt Dir ewig Dank zu fingen... 
que Eredo.) Lafs.uns mir’ Herz und 
m bekennen: „Wir glauben einen Gott und 
dem Luft ung ihn dankbar Vater nennen, 
Er ſatz us nah, er ſchuͤht uns fern. Er 
hüidte feinen 17 bernieder Zur Tilgung 'unfter- 
Sindenfchufd: Wir wurden feines‘ eibes. lies 
| r Durch feines Geiftes Kraft und Huld. 
Zweiter Theil der Heil, Meffe Opfer. 
| (3um Dpfer des Brodes unb Meines.) 
DD Gore! unendlich reich, Wer ift-an Ließ*. 
md Macht dir gleich? Du fpendeft Leben, Wohl 
W Freude Durch' s ganze: Meltgebäude. 
2) Wie. arm, wie Bein find wir? Wie 
Minen Frhgefhöpfe dir Für jedes Glüc, "das 
er, Ein würdig Opfer bringen ? — 


aan Breeist) O Geiſt des Herrn! ent⸗ 
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3) D-fhau voll Huld herab! Wie Jeſus 
dir ſich ganz ergab, Sonſey dir aus des Her⸗ 
zens Fülle Geheiligt unſer Wille. 

4) Dein Segen ſchaff ihn rein, Und weih 
ihn fuͤr die Tugend ein; Daß wie nicht bloß 
duch: Wort und Mienen, Daß wir: im Geiſt 
Die dienen, a ER ey 
5) Du weißt, was. uns gebricht, Um Erden⸗ 
fehäge fleh'n wir nicht. Wir bau'n mit Pindii 
chem Gemuͤthe Auf deine Vaterguͤte. — 

(Zur Präfation,) Ich erhebe mein Her 
und meinen Mund -zu Dir, ewiger, allgütiger 
Gore! Dich dankbar zu Toben und zu preffen ; 
denn: du haft mich aus Nichts zum Daſeyn 
gerufen, ſchufſt meinen Geift nach deinem Eben: 
bitde, fähig der feligen Unſterblichkeit, und ſand⸗ 
teſt deinen eingebohruen Sohn, uns von der 
Kuschtfchaft :der- Sünde zu erretten „ und “das 
Erbtheil des ewigen Lebens wieder zu erwerben; 
unterſtuͤtzeſt uns durch die Kraft deines heiligen 
Geiſtes, damit wir das, d deines Sohnes 
Lehre erkannte Gute zu vollbringen vermoͤgen, und 
der urſpruͤnglichen Beſtimmung der ſeligen Un⸗ 
ſterblichkeit theilhaftig werden. Geruͤhrt Durch dieſe 
anermeßliche Liebe und Guͤte vereinige ich meine. 
Stimme mit dem Lobgefange deiner" Engel und 
aller. in im Himmel und ee * ige 
rufe einmürhig mit ihnen; Heilig, heilig u. ſ. nd. 

(Zum Sanktus.) ı) Jeilig, heilig, heilig, 
Du, der feyn wird, iſt, und war, Unfre Hers 
zen find dein Weihaltar. sn 
2) Heilig, heilig, heilig! Ruft das ganzen 


4 


| 


| 
| 


n 


(Goog 


Schoͤpfungschor, Hochentzuͤckt zu bir, o Gott! 


empor. 

3), Heilig, Menſchen, Heilig Werder, 
mem Water gleich ! Denn des Em’gen Odem 
iſt in euch, Zu Ä -,. 
—Dieheilige Wandlung. 

ge Dpfer des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
SG ſeh' am Kreuz dich bangen, Geliebter 


 Gottesfohn! Mit todeabfeichen Wangen, Mit 


2. Dar ee ee 


einer Dornenkron. — O Steh!. hier knie ich 
Armee! Mein Heil und Troft bift du D’wende 
Aerharmer! Mir deine Gnade zul 
.. (Nah dem Vater unfer.) x 
ı) Ehrr Jeſus, ehret ihn, Der uns erhob 
m Gottes Kindern! Er brachte Troft verierten 
Cindern, Hieß Heil auf Gräbern bluͤh'n. 


ESein Herz war göttlich mild, Sein ke— 
baut der Lagen © 


lauf der Tugend Spiegel, Sein Opfertob 


der Wahrheit Siegel; Er ganz des Vaters Bild. 


3) Bedecft mit Hohn und Shmah, Bers 
tathen von dem falfchen Freunde, Bat er 
ee fegnend für die Feinde, Bevor ſein Auge 


Dritter Theil der hl. Meſſe. Kom̃union. 


4) Hinmweg mit Neid und Groll! O ſeyn 
tein. von Lüften; Durch gute Thaten 

Wahre Chriſten, Won Jeſu Liebe voll. 
5) Dann ſchreckt der Tod uns nicht, Er 


Naher gleich dem Mbendrothe, Und führt uns, 


* ein Himmelsbote Vor Gottes Angeſicht. 
6) Mn noch kein Ohr gehoͤret, Kein Blick 
ein Herz empfunden, Wird dann 
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dem Geiſt, der ‚überwunden, In Ewigkeit ge 
währt. | a. a 
(Zur Dant:Eolleete) Du haft. uns, All⸗ 
gütiger ! durch deinen eingebohrnen GSohn.:z 
Erkenntniß der Wahrheit , und zur wahren be⸗ 
feligenden Weisheit geführt. Erhalte nun durch 
deine Güte dieſe Erfenneniß in ung, und laß 
ung nie auf den verberblihen Weg des. 
und Aberglaubens gerathen; ſondern gieb uns, 
daß wir dich immer in Geiſt und Wahrheit an— 
beten, und dir mit ungerheiltem Herzen dienen 
durch Jeſum Chriftum , deinen eingebohrnen 
Sohn, unfern Herten, Amen, | 

. (Schlußgefang.) Laß bir das, Opfer ‚der 
Andacht gefallen,, Das wir, o Gott! Dir .ges 
bracht, Mehre die Liebe zum Guten in allen, 
Weil fie die Ahnlicher macht. Führer” ung, 
o Here! den Vollendeten gleih, Einft in dein 
Reich. | 2 — 
. (Bebet für den Landesherren und bie 
gandeswohlfahrt.) Almächtiger, ewiger Gott! 
zu dir flehen wir, in Demuth und kindlichem 
Vertrauen für die Wohlfahrt unfers Landesre 
genten und Daterlandes ! Sende den Geift dei: 
her Weisheit, Gerechtigkeit und Güte herab auf 
unſern Randesfürften N.N. Bewahre fein theuer: 
ftes Leben und beſchuͤtze ihr und fein ( Königlir 
ches, Großherzogl. Fürftl.). Haus vor allem, was 
deffen: hohe Wohlfahrt gefährden koͤnnte. Mach 
ihn zum DBater der Wirewen und Waifen „ zur 
Zuflucht des gedrängten Verdienftes, zum Retter 
der verläumderen Unfchuld, zum Belohner ge: 
meinmüßiger Handlungen und Tugenden , zum 
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chutze aller guten Unterhauen, aber auch 
zum Boͤſen! — Laß, —— 
ganzen Lande nuͤtzliche Geſetze mit fuͤrſtlicher Weis 
heit befannt gemacht, mit unerſchuͤtterlichem Mu— 
ihe behauptet, und von ‚allen Unterthanen mit 
herzlichem Gehorfam befölgt werden. — See, 
Vater des Gegens! unfer liebes Vaterland! Er: 
halte es im guten Flor, befördere feinen Handel, 
feine Gewerbe, fetrien Acker⸗ und Weinbau. Gieb 
allen Bewohnern deſſelben liebevolle Vereinigung 
im heil. katholiſchen Glauben. Bewahre uns vor 
‚Spaltung und Zertrennung, vor Aufruhr, Zwie⸗ 
tracht und Verfolgung. Zuͤnde in uns durch dei⸗ 
‚nen heil. Geift das Feuer der aufrichtigen- und 
ſtandhaften Liebe zu allen Guten at, damit wir 
als deine guten Kinder fowohl im Leben, als im 
- Yeispunde des Sterbens deiner erbarmenden Gnade 
und Liebe würdig fenen. Wir bitten Dich auch, wie 
mes willſt, o Gott! daß wir dich bitten folfen, 
für alle Menfchen, nicht nur für unſre Freunde 
und Wohlthäter; fondern auch für unfre Feinde 
amd Verfolger, für Gefunde und Kranke, für 
Sröhliche und Traurende, für Chriften und Nicht: 
ı Heiflen , für die Lebendigen und die Abgeftorbe: 
: nen, Dü bift ja allee Menfchen Water! fegne 
auch alte, und gieb, daß wir in diefer Melt 
deine unzaͤhlbaren Wohlchaten mit Danf und 
Freude genieffen, durch twechfelfeitige Hilfe einanz 
der die Laſten und Muͤheſeligkeiten dieſes Lebens 
erleichtern, und unſre Beftimmung durch Wachs: 
thum in Tugend ‘und allem Guten erfüllen, das 
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mit wir dereinſt der beſeligenden Fruͤchte eines 
Roilinon Wandels, der ewigen Vereinigung mit 


Hey Auserwählten theilhaftig werden; 
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durch Jeſum Chriftum deinen eingebohrnen Sohn, 
unſern Heren , der mit die und dem heiligen 
Geiſte als gleicher Gott lebt und — von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, ER 


XXXV. Das Amt der heil, 
fien bis zum Kirchweih— — 






am dreyzehnten Sonntag nad. 
Die offene Schuld. zu 


Allmaͤchtiger Gott, barmherziger Water der 
du uns durch die Lehre deines Sohnes ‚auf den 
Weg ber Wahrheit und Tugend geführer haft; 
wir bekennen: dir am Fuße deines Thrones vor 
Maria der feligfien Jungfrau und Murter deir 
nes eingebohrnen Sohnes, vor den heiligen Mpne 
fteln Petrus und Paulus, und allen deinem 
ligen, daß wir deine heiligen Vorſchriften 
und auf mancherley Weiſe wiſſentlich und 
wiffentlich übertreten, viel Böfes begangen, 
Gutes verfäumt, und uns dadurch deiner Gina 
unwuͤrdig gemacht, und deine ‚gerechte. S 
verdient haben. Wir erkennen unſre S 
keit, und bereuen es von ganzem Herzen, DaB 
wir wider di, als unfern unendlich gerigen 
Vater, wider unfern Mächften, und das Hal 
unferer eigenen Seele gefündiger Haben,, ME 
dem ernftlichen Vorſatze unfer Leben zu beffeen, 
nehmen wir unſre Zuflucht zu deiner Barmher— 
zigkeit, und rufen, vertrauensvoll: Sen uns Gm 
dern gnädig, Vergieb uns unſre Schuld durch 
Jeſum Cheiftum, weinen Sohn, unfern Seren: k 


















Pfalm 
zur Aum zur Austheilung des Weihwaffere, 
ach uns, en Mach’ uns, o Gott! nach deiner Gite 4 


Dos A Das He von aller Sünde rein, 
Bo, 5 u Ä ad 2 2 


ae in aaa 


Und Aöße liebreich dem Gemuͤthe 
Die Luft und Kraft zur Tugend ein! 

Daun werben wir uns glücklich preifen, 
¶ Im Heiligthum vor dir zu fieh’n, 

Am dich in frommen Lieder⸗Weiſen 

Wereint durch Liebe zu erhoͤh'n. 

Die, Vater! dir, o Sohn! fen Ehre! 
Und Ehre dir, o heil'ger Geift!. 
Wie in. der Schöpfung großer Sphäre 

. Gi dir die Chriftenheit erweist, 

X Vormeſſe. 

DWBerfammele hier im Heiligthume, 
Bringt dir, o Gore ! die Chriftenfchaar Zu 
deines Namens Preis und Ruͤhme Gefang, 
Gebet und Opfer dar. Sieh’ gnddig, Vater! 
auf fie nieder, Erhoͤr' ihre demurhsvolles 
gun. O laß den Sängern frommer Lieder 

ein liebevolles Antlig feh'n. 

2) Du fahft des erſten Menfchen Sünde, 
Verſſrachſt und fandteft deinen Sohn; Das 
mit bein Volk Errettung finde, Die Tugend 
ben gehofften Lohn. Wend’ auch auf uns 
bie Gnadenblicke Tach deiner Huld und Vaters 
treu; Vergebend führe uns zurüde, Und 
ſchaffe unſre Herzen neu. 

(3um Gloria) ı) Anbetung fey bie, 
Herrlichſter! Sort, Schöpfer aller Dinge ! 
Wer iſt Dir gleich, wer würdiger, Daß man 
Um Ehre bringe? Du, defien Macht unendlich 
ſt, Bi ſt auch allweife Liebe; Und ewig, wie 
tu felber biſt, Sind deines Wohlthuns Triebe! 
2) Wie follten wir, Herr! deinen Ruhm 
Nicht nn. Und. afs:bein Volt 





















und Eigenthum Mich t die zur Ehre leben 
Kein Tag von unfrer Lebenszeit Soll, 56 
fter ! uns vergehen, An dem mir deine Het 
lichkeit Nicht ehrfucchtsvolt erhöhen. 7° 
(Zur Eollecte) O Gore! der du allein in 
einem unendlichen Grade befigeft, was ne im 
mer vollfommen , fchäßenswerth und Tieben 
wuͤrdig ſeyn kann; wir bitten did, , laͤutre un 
von übermäßiger Liebe zum Yrdifchen, und nk 
zünde in uns das Feuer deiner heiligen Lieber 
damit mir einzig in dir als dem höchften Gun 
unſre Zufriedenheit fuchen, nnd unfre Geftafat 
finden; duch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unfeen Herrn. Be Amen. | 
Erſter Theil der HL. Meffe.- Wort Gottes, 
(Zum Evangelium.) Dein Wort, ih m 
e8 Iefen, oder hören Wird mir durch feine 
weisheitsvollen Lehren Mein Gott und Here! 
zum feligften Gewinn; Es leitet mich jur zen 


ften Tugend hin, — — 
(Zur Predigt.) Gelobt feuft du für Deb 
nes Sohnes Lehren ; Die unfern Geift-für Br i 
Leben nähren, Mach unfer Herz vom Tru 
Irthums frey, Damit das Wort in 
fruchtbar ‚fen ! | — 
(Nah der Predigt.) Dein Wort, 0 He 
befeftiget ung im Glauben; Laß uns niche 
nen Teoft durch Sünde rauben. Wer es 
treu ‚zu ſeiner Richtſchnur macht, Dem fir 
fein Liche noch durch des Todes Nacht. 
" (Zumi@redo.) Drepeinig’, ew’ges B 
in! Gott aller Dinge Grund} "Dein — 





— 
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uns ei Ward Menſch, flarb und eis 

und, “ ird als Richter kommen, Wenn 
m Grab erfich’n, Um uns mie feinen 
Himmel zu erhoͤh —J 


wet heil der heil. Meffe Opfer— 
(31 En reruns des Brodes u. Weines.) 
Am legten Abendmahle, Die Nacht vor 
— a od, Mahn: efus dort en Saale, 
ö) — anfend Wein und. Brod, Nehmt, 

ga &&, trinfet, eſſet! Das ift mein Fleiſch 
* Dit, Damit ihr nie vergeſſet, Was 
LA 2 2 be chin. Ä 

) ) Dann gieng er bin, zu flerben, Miet 
(ieb Bee en Gab, Heil, uns zu erwerben, 
5 Opfer hin, O laßt uns ihm 

on jeder Suͤnde tein, Ein Herz, 
N 9 IE ergeben, Zum Dankesopfet weih’n; 


x Präfation.). Ich erhebe nun mei 
die, o Bott! dich danfbar zu loben 
ur reiſen, daß du mich erſchaffen und zur 
iſterblichkeit berufen haſt durch Jeſum 
deinen eingebohrnen Sohn, unſern 

een, PR, die Fülfe deiner Herrlichkeit verließ, 
e Anechtögeitalt annahm, uns von der 
zu erretien, und die Erbſchaft ewigen 
Beit. wieder zu erwerben. Eben dieſer Jeſus 
us hat uns auch dem verheiffenen heiligen 
fendet, der uns zum Guten ermuntert, 
Tugend Kraft verleiht , in der Berfuchung 
alles Gute-in uns wirft und schafft. 

eri h rt „buch diefe „unermeßliche Liebe, Güre 
Baterireue, die uns bisher erhalten, und 
Befeligend. geleitet. I: eufen wie voll dank⸗ 






















































barer Geſinuung in Vereinigung mit. deinen 
Engeln und allen feligen Geiftern: Heilig unſ. 
w. S. 39. u u - * 
(Zum Canon.) a) Hochheilig biſt bis mr 
fer Gott! Hochheilig fey uns bein Gent: 
„Seyd Menſchen gleich mir heilig! — & NY: 5 
heilig bift du, Jeſus Ehrift, Des’ Woreuns 
ewig heilig ift: „Sey d gleich dem Vater Heilig," 
2) Ein heilig Voll, den Engeln gleich „ Zu 
fiften hier ein Gottesreih, Dazu bift Die 
fhienen Drum wollen wir au imiker 
Mit reinem, unbeflecktem Sinn In KHeiligkä 
Dir dienen, an] 


Die heilige Wandlung 
8 


Kreuze blutend ſeh' Ich im Geifte dich 
fchweben Auf der Schädelftätte Höh’! Liebe: 
wollteſt du erblaffen, Als mid im Verderbe 
laſſen, O mie dank ih, Jeſu! dir Inniglich 
genug dafuͤr. — 

(Nach dem Vater unſer.) 4 


1) Du ſtarbſt für unſre Sünden, O Herr! 
am Kreuzesſtamm! Laß uns auch Gnade finden, 
Di reines Gottesfamm! Hilf uns, wie du 
unfchuldig, Von jeder Sünde rein Sanft: 
müchig und geduldig, Und ganz dir aͤhnlich 
feyn. U 

2) Gieb, daß die Bahn ber Leiden Wir 
frohen Muthes geh’n, Bis wir von Hinnen 
fheiden, Und dih, o Herr! dort ſeh'n; Wo 
der erlösten Heere Dir fingen immerdar: „Dem 
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—— 293 De 
Bamım fey Ruhm und Ehre, Das einſt geſchlach⸗ 
tet war.” 


en der HL. Meffe. Komunion. 
eaft zum Guten, Teoft im Leiden, See 
‚ im Tode Much, Em’ges Leben, 
melsfreuden, Mir zu fchenfen, floß. bein 
Feſus, dir mein Herz zu geben, Ganz 
ue , Befter !; dir zw leben, Willig einft zw 
fterben die; Diefes fey mein Danf dafür. 


—— O Gott! bey dem 
die aller Freuden, und zu deſſen Rechten 
liebliches Weſen iſt; erwecke in uns den 
Eifer täglich) mehr nach eigener Vollkommenheit 
zu ſtreben, und auffer uns Segen zu verbreiten; 
damı Darin beſteht, Allgütiger! deine hoͤchſte Sw 
figteie, überall um dich ber Wohlthun und Gnade 
I verbreiten; und dazu hilfſt auch du ums mit 
delyem : mächtigen Arme, duch Jeſum Chriftum 
en | | 


a ;; ' 
Shlußgefang.) Im freudigen Gefühle, 
Der Lünft'gen, Seligfeit, Naht unfer Geift 
dem Ziele, Daß er fich beffer freut, Bis er 
an Gottes Throne Zn jener beffeen Welt Der 
ttenen Kämpfer Krone Aus deiner Hand erhält, 
Aumetf. Das: Geber für den Landesfürften und 
die Landesmwohlfahrt ift wie ©. 256. | 
XXXV. Das Amt der heil, Meffe 
' am KirchweihSonntag. | 
(Die offene Schuld und der Pfalm zur Austheilung 
des Weihwaſſers ift wie &. 288.) 









a? Vormeſſe. 
I) Wir freu'n ung dieſer heiligen Staͤtte, 
Sie iſt, Allvater! div geweiht; Wir ſeh'n 
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ur. ſ. w. 























an ihr die Morgenroͤthe Vonm deiner 
Herrlichkeit. Du wohneſt hier in unſrer M 
Der: Frommen Herzen find dein Thron en 
höre hier. der Kinder Bitten RA 
Ehriftum deinen Sohn! > 
2): Der Tempel. iſt des Himmels f Dfor 
Dein Beter wird fienufgerham, An Diefenmk 
geweidten Orte Fleh'n wir dich dru tan 
Gehnfuht an. Dasdie Erbauung un⸗ 
men Dich ſtaͤrker hier. empfinden, laͤßt 
eh'n wie mit den reinſten Flammen De 
dacht heut das Kirchweihfeſt. 33 
(Zum Gloͤriane 1)* Die). ‚preifen. 
Engel: Chöre „Di 21 Kinder) Goltes * 
drein; Die jubeln alle Sternenhrenerz Das 
ganze Weltall ſtimmt mit ein . un 
2) M arm iſt deine Schoͤnheit — 
Dein Tempel, deines Kleides Saum zn 4— 
ihr ſtralt deiner Liebe Siegel; Du fuͤllſt 
ganzen Schöpfung Rain, .n malar 9a 
3) Die, Vater! fingen Engel! ‚Chöre‘ 
bier fen dir Gefarg gemeiht "hir (händ | 
wenn der Chrift nicht wäre Ein ‚Herold‘ de 
Herrlichkeit! * 
Zur Eblleete.) O Gott! der du u * 
Jahre den, Einweihungstag dieſes deines % 
pels erneuerſt, und uns die Feyer deiner heil de 
Geheimmiffe zu begehen wuͤrdigeſt; erhöre 1 
Bitten deines Volkes, und gieb, daß alle, w 
zur Erflehung deiner Wohlthaten in diefes Ham 
fommen , dieſe erlangt zu haben, fich fe en 
dürfen; Durch —*— Heim, Jefum Eis; tum 
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er felbft der Eckſtein ward, Q * 


er t — uns auf dieſem Grunde, Bis 
SH alem erfeheint, Wo Gort uns heilet 
2 Wunde, e,. 80 alle Gott mit ſich vereint, 


En vet, und von eiden, frey⸗ Macht re 
nie ihm wohnen, Und Erd und Him⸗ 


(Z3u —5* ) Laß uns o — mit 
fi hören, Was deinerKicche ‚Diener 
Su. ung ergreifen beine‘ eehben Mit 
— Zuverfi cht. 
Nach der Predigt). Dänr, Hart für 
ee Sort des’ Lebens , Das rein” der Kirche 
—— tquillt; Es fey die Richtſchnur meines 
trebens, Auf Pfaden, welche Nacht umhuͤllt. 
r rerer Gott, Schöpfer Himmels 
er Erde, Der mich. erſchuf, ernährt, ers 
amt ich gut und selig werde , „Kam 
Sof in dieſe ‚Welt, ‚Bieb, daß ic 
REN erfenne, Mich deiner Macht 
Güte freu’, Die, "indfich meinen Vater 
‚Ein "Tempel deines Geiſtes ſey 


J—— der heil; Meffe: Do fee 


f (Zum Opfer des Brodes und Weines.) 
9— Fuͤr uns umfiengſt du Kreuz und Leiden, 
8 uͤr ung vergieng Dein: Geiſt in - Schmerz; 
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Derum opfen wie bie, Here! mit Freuden 
Ein Eindlich dankerfülltes Herz. 

2) Dir baute hier aus reinftem Triebe 
Dein Voll, o Herr! dies Heiligthum; Da 
“gluͤh' in uns die reinſte Liebe, D Heiligſter 
zu deinem Ruhm. | 

(Zur Präfation.) Mit dem Iebhafteften Bes 
fühl der Liebe und Freude erheb’ ich mein Her; 
zu bie, o Gott! dich am Gedaͤchtnißtage der 
Einweihung diefes Tempels dankbar zu Toben 
und zu preifen durch Jeſum Chriftum , beim 
Sohn, unfern Herrn. Ich freue mich herzlich 
diefes Tempels ; denn hier vernehmen wir deine 
Anbetungswürdigkeit, deine Allmacht, Wetsheit 
und Güte. Hier. werben. wir zur Tugend und 
Frömmigkeit eemuntert, im Glauben geftärkt, im 
Leiden getröfter und mit: Much; gegen die Schrei 
niffe des Todes erfüllt. Hier wird ung Verge⸗ 
bung der Sünde duch Taufe und "Buße „ und 
die Nahrung feliger Unfterblichkeit im Leibe des 
Herrn gereicht. Noch fingen wir in diefem Tem; 
pel von deiner Liebe gerührt Lob : und Dunfess 
Lieder. Moch ergieffen wir unſte frommen Ge 
fühle in vereinigtem Gebete, und nehmen an den 
Lobgefängen der Engel umd aller Heiliger An 
theil. Vereine mit. ihnen rufen wir fchon jeßt: 
Heilig, u. ſ. w. 

um Kanon.) 1) Heilig, heilig, heilig! 
* du in den Pc thronſt, ur a 
ſem Tempel, wohnſt; Unaus ſprechlich heilig! 


2) Seite; heilig , Heilig ! Preiſen wir 


dich Hier, o Herr! Dich, der W 
Unaus ſprechlich Vegnatiger 


Die Heilige Baunblung. 
umDpfer des Leibes a. Blutet Jeſu.) 
aß wir nach Die verwandelt würden! Dies 
worauf bein Lehramt drang! Dann druͤck⸗ 
6 ber Sünde Bürden Nice mehr auf 
n Pilgergang. 

Der ganz mit bie ſich hat verrinet, Den 
t mehr ber Reitz der Weit. Er traͤgt 
) dein Kreuz, und weinet Mur u 
aus Schwachheit file. 

(Nach dem Bater.unfer.).. 

Marbit für uns am — —e—es Du 
unfee Sünden. O Jeſus! wahres Got⸗ 
mm?! Laß un Erbarmung finden! Ver: 
d öffne fih dein Herz! Vollende beine 
O laͤ utre durch der Reue ea Dre 
dunkle Teiebe, 


er Theil der bi. Mefſe. Komunion. 


D an ſchwa * Kampfer hier anf Erden, 
ſt du zum e Staͤrkung werden, Und 
* d ſeibſt zur Spa bin. Du rch heiffes 
gſtes Berlangen, D as Brod des Lebens zu 
angen Eutftamm', 'o Jeſu unſern Stan. 
2). n ſrommer Eintracht wahrer Brüber 
Ol uns, als eines Leibes Glieder Verei— 
gt durch, dein Aebesmahl, Das Himmelbred 
ae» ſtaärken; Damit wir reich an gu: 
Ä Einſt mehren deiner Segen Zahl. 
Zur Dauk⸗Collecte.) Laß uns mie aus 
ſem Tempel zurückkehren, Allguͤtiger! * 
eo Entſchluß gefaßt zu haben, 
eve Erfüllung unfeer Werufspflichten me 
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twürdigere Glieder deiner: heiligen Kirche zu wer⸗ 
ben, Wir birten dich darum, durch Jeſum Chek 
kun u. f. w.. 
. (Schlußgefang.) Stets will ih, Val 
imit den Brüdern In deinen Tempel fidibie 
geh'n! Und deine Lieb’ in heil’gen Liedern DAn® 
bar’ und demuthsvoll erhoͤhn, Bis die ge⸗ 
wuͤnſchte Stund erſcheint, Die ewig mich init 
dir vereint ne nei ei | 
(Das Gebet für den Landesfürften und die Lande 
’ a Ze 





7* 


wohlfahrt iſt wie S. 286. 


XxXxxvi. Das Amt der hl. Meſſe— 
am Sonntag nach dem Kirchweihfeſt, 
„558 zum legten Sonntag na 
— Pfingſten. ag 
Die offene Schuld und der Pfalm zur Austheih 
. bes  Weihwaffere ift wie S. 288. * 
0 Bormeffe * 
1) Laßt uns beten zu dem Herrn! Yug’ 
und Herz zu ihm erheben, Und, von Belt 
gedanken fern, Nur nach reiner Andacht ſtreben 
2) Boll von dem Gefühl dr Schuld Blid en 
wir anf unfee Sünden ; Doch in deiner: Vater⸗ 
huld Werden wir Vergebung finden. J 
3) „Ja, der Herr wird uns verzeih'n;“ Lage 
ums fo mit Freude fingen; Troſtvoll durch das 
Opfer ſeyn, Das der Prieſter ihm wird bringen. 
(6Zum Gloria.) Ehre ſey Bott in der Hoͤhe, 
Preis und Dank dem Herrn der Welt! Def 
fer Wille nur gefchehe, Der uns ſchuf und 


— 


FEorteete O Gt von die kommen 
heilige Gedanken und göttfeige Entfchläffe, 
ag Dingen einen frommen Sinn, 
Ä ‚u enten ber. tie. und Gnnfeighee 
den and. durch. dieſen Reichthum ung 
Bigeben erwerben. : Wir bitten. dich dar 
—8* HÜMEFTE- Wort Gorter. 
— Sangelium) S Sort! gleich ‚wie 
iger afonne...: ‚Eihellt dein Wort bie 
3elt, Dein Wort ſtralt jedem. hehre 
Dere es vernimmt. und treulich haͤlt. 
Laß uns, o Gott.!' den 
hellen Durch being Wortes xrines 
Da fung. die Bruſt mit Liebe (ömellen 
** Sohnes Unterricht! . . 
der Yredidt) -Dant, Water } Str 
ehren, Dilaß Be uns ech fruchtbar 
Damit wir, um dich. zu verehren Das 
—* Tugend weihn. 
ui Credo.) 1) Ih glaub’, Het mit 
werſicht Aw. 3 Kirche Lehren ‚ Und will 
tteuider Chriftenpfliche In Geift und Wahr: 
| Mein Mandel fen des Glaubens 
it Beh meinem Vorſatz Stärke; Belebe 
die Lich’ in mir, Die Seele guter Werke. 


Weiter Theil der heit. Meffe. Opfer. 
A M Opfer des Brodes und Weines.) 
) Was ift, von Liebe leer, das Herz? Der 
Methaten Quelle; So werthlos, wie ein td: 
Wie Tofen einer Weile. Ich lieb 

us allen ** dich; ; Und wie mich ſelbſt, 







































die Brüder; Dir weiht mein Herz als Op 
ſich; O ſchaff' es rein und bieder ! a9 
(Zur Präfation.) ch erhebe mein Her; 
und meinen Mund zu dir, emwiger, allmaͤchtig 
Gore ! dich dankbar zu Toben und zir-preife 
daß du uns nach deinem Ebenbilde’erfchaffen und 
zue feligen Unſterblichkeit berufen haſt; daß du 
ung. deinen Eingebohrnen fandteft, damit er gätts 
liche Wahrheit, die reinſte Tugend, und 
hoͤchſte Seligkeit uns lehte, uns von neuem © 
Himmel eroͤffne, Troft, Ruhe und Friede 
unfer Innerftes bringe, und ung BE — 
heiligen Geiſt mittheile , der uns zum Gue— 
mächtig -antreibt , Kraft und Stärke —— 
Geruͤhrt von dieſer unermeßlichen Eee t 
einigen wir unfre' Stimme mit: dem Lobgefän 
deiner Engel und aller Heiligen im Himmel und 
auf Erden Wir rufen mit ihnen: Heilig u, ſ.w. 
(Zum Canon.) HE ſt Heilig bi Di, 
unfer Gott! Hoͤch ſt heilig fen and dein Gebr: 
„Nach Tugend fters zu ſireben!“ Hoͤch fuhr 
lig ift des Vaters Geift, Den uns. fein em’ger 
Sohn verheiße Zu einem heiligen Leben. 
2) Zu gründen bier ein Gottesreich, Ein 
heilig Wolf, den Engeln gleih Biſt Yefust 
du erſchienen. Drum wollen wir auch immerhin 





Mit reinem, unbeflecktem Sinn Zn Heiligkeit 


Spott. dienen. | Ä 

Die beilige Wandlung. 
(Zum Opfer des Leibes u. Blutes Jeſud 
Wer kann bie Liebe wohl ergruͤnden, Die der 
Vermittler unſrer Suͤnden Für tief gefallne 
Menfhen trug. Als. Dpferlamm für fremde 


\ 
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den Am Kreuze ſelbſt den Tod zu dulden, 
feiner Liebe nicht genug ! Ä 7 
(Nah dem Vater unfer) 
DHoLder Freund der Menftbenkinder ! 
nun Fein Exrdenleid mehr druͤckt O Goͤtt⸗ 
Ei der alle Sünder Durch feinen Tod fo 
beglücke ! O Liebe ohne Maaß und Schrams 
Die unfichtbar uns nahe ift; Wer kann 

er ſollte danken? Wer ift bein Freund, 
Chriſt? 




















ee Theil der hl. Meſſe Kom̃union. 
MGennffe desteibes u. Blutes Jeſu.) 
er da von deiner Huld und Milde Ge 
, die Luft der Sünde flieht; Nach dei⸗ 
görtlich Fchönen Bilde Erneut zu werben 
mühe. Wer bir in Lieb’ und Demuch 
"Und Kraft zu Guten Thaten ſucht; 
it es, dem fein Geiſt ich naher; Sein 
ed deimes Leidens Frucht. 

PB er Dich mit treuer Lieb’ umfaffee, Sein 
8 Herz nur die ergiebt; Mer, was bu 
et, ernſtlich Hafer, Wird ewiglich von bie 
et. Du ziehft mit allen deinen Gaben Zins 
aube Fa hinein. Dich haben, heißt den 
mmel haben; Dich lieben, ewig felig ſeyn. 
Bur Dankt:Eollecte) O Got! du Ur 
ung aller Gerechtigkeit und Heiligkeit! Gleich 
* wir alles von dir haben, was wie find; 
‚verleih” uns auch gnaͤdig, nicht nur alles 
Me, das du willft , zu wollen ; fondern auch 
pad zu vollbringen; damit wir uns im: 
mehr dem erhabenen Tugendvorbilde deines 
oe Sohnes nähern, und wuͤrdig feyen 
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in deine Herrlichkeit, aufgenommen zu werde 3 
Bir bitten dich darum durch. denfelben * 
Chriſtum u. ſ. w. | oe u 
(Schlußgefang.) Leit”, uns mit Wagen 
milde Auf fleiler. Tugendbahn,,. Daß dem 
Sohnes Bilde Wir täglih mehr „uns nahns 
Bis der verflärte Geift, Dich mic den Engeln 
preist ! | a 
(Das Geber für den Landesfürften und die s⸗ 
wohlfahrt iſt wie S. 286. —— 
XXXVII. Das Amt der heil. M ſſe 
auf die Feſttäge der ſeligſten Jungfean 
Maria, der Mutter unfers Hexen J 
ZJeſus Chriſtus. Wil 
| Die offene Schu Di 
Gott, Vater und Erbarmer der Menſch 
mit Schaam und Reue bekennen wir , daß‘ 
noch weit von jener reinem Tugend entferne ff 
die wir an der heiligſten und unbefleckteſten 
Jungfrauen an Maria , der Mutter deineg eins 
gebohrnen Sohnes fo fehr bewundern. Ya, bli⸗ 
cken wir auf unſer vergangenes Leben zuruͤe 
finden wir, daß wir von den Tagen unſrer 
heit an bis Auf gegeiiwärtige Stunde mann 
faltig gefündiget haben gegen dich, 
gen unfern Nächften, und gegen das 
Seele; und zwar in Gedanken, I 
fen, und in Unterlafjung viele 
flehen.deswegen reuevoll zu dir, 
fhenf, uns Nachſicht und. V J— 
Zu Sünden, und die -Önade, die heilige Gefinnum 
d den tupe und den tugendhaften Lebenswandel der beilias 
Ri Mutter Bi ften Mutter und Jungfrau Maria uns eigen zu 















u uttet aan 
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und der Seligkeit Ey ge 

be örtlicher Sohn bu ein Beiden — 
den erworben hat; 

re 


hr p ſ al m. 
* deiner Huld und Milde; 
ir! Verzeihung angebeih’n; 

h deiner Mutter Bilde, - 
6 durch. deinen Geiſt erneu'n. 
ter ! die, o Sohn! fen Ehre! 

Be 5 — o heil ger Geiſt! 

g großer Sphaͤre 

e. bir dt hriſtenheit erweist. 

u: Böormeife $ 

9 —VJ würdig zu verehrten, Bon Biee 
n Sohn befeelt , Den fie als ¶Jungfrau 
Ihren Von die, o Gott} ward ausers 
; Verfammieln wir uns vor den Stufen 
hrones deiner Majeftät. Erhöre deiner 
tufen, Fuͤr die gu dir Märta flcht, 


Shen?’ uns Vergebung ünfrer Sünden 
deiner Lieb’ und Vatertreu; Damit. ‚dag 
‚dis wir. verfünden,, Dir, Heiligfter ges 
If. Gteb uns ein Vorgefühl der ha 
A, Die einft, dein Himmel dem — 
I dich ſiets im Glack und Leiden, So 
Rune Raria- ehrt. ” 

Bloria.) Fiebtic aus Mariens 
Tönfe, Gott! dein Air Lob, Wenn 
in der Andachtsſtunde Jhr Gemürh zu die 
b. da Die heut ein Lied gefullen, Das 
m Aufl. preist, Die uns, auserwählt vor 
Nuttes deines Sohnes. heißt. 
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(1. Eollecte zur Berehrung Mariki 


x: 


gemein) Allmächtiger, barmberziger Gore} x 
leih', daß wir als wahre Verehrer der ſelig 
Jungfrau und Mutter Gottes Maria dur 
Nachahmung ihres tugendhaften Lebensmande 
beiner Gnade und ihrer Fürbitte würdig pn 
mögen, und bereinft mit ihr an deiner Herrliche 
keit Theil nehmen; durch Jeſum Chriſtum eis 
nen eingebohrnen Sohn, unfern Heren, dee mit 
Dir und dem heil. Geift u.f. w. — 
(2. Zur Collecte am Gedaͤchtnißtage 
Empfaͤngniß Maris.) Ermuntere une, Do Het 
zur aufmerkffamen Betrachtung des geheimniie 
vollen Anfangs amfrer Erlöfung in Erwählung 
Der. unbefleckten Jungfrau zur Mutter Deines 
Sohnes; und mad uns durch einen reinen Sinn 
des. Werkes deiner Gnade würdig , damit wir 
ans des Troſtes und des himmlifchen dens 
ſchon hienieden zu erfreuen haben; dort. ıbet 
zum Beſitze ewiger Seligkeit auf ihre F bitte 
gelangen; durch Jeſum Chriftum u.f.w. & 
(3. Zur Eollecte am Gedaͤchtnißta 
Geburt Maris.) Wir bitten ih, 0 X 
verleih uns deine himmliſche Gnade; damie ae 
die Feyer der Geburt der feligften Jungfrau Mar 
zia das Wachsthum im Guten bringe, und zw * 
ewigen Seligkeit gereiche; wie uns ihre Em 
pfängnig der Anfang des Heiles geweſen in 
ar bieten dich darum duch Jeſum Chriftum 
u. < w. Fu 
(4. Eolleete am Gedbädhtniftage Der 
et A ee Ba Wille 
war es, daß die feligfte Junafrau Maria auf 
die Verkündigung dis Engels it eingebohr 


—* 


ge be 


n empfieng; wie wir ſie nun als bie 
e beines Sohnes verehren; ſo flehen wir 
Iindlich zu dir: laß uns durch ihre Fürs 
erlangen zur Nachahmung ihres hei⸗ 
Sandels, und zur Erhaltung ihrer Selig⸗ 
durch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. | 
5. E@ollert: am Gedaͤchtniß t age Mari 
Linrmeg.) D Gott! dejien eingebohrner Sohn 
heute im Tempel durch: feine heiligſte Mutter 
wgeftele wurde ; verleihe, daß der Wandel 
uns wie ein helles Licht vorleuchte und 
Die Dusch Nachahmung deſſelben würdig ſeyen, 
eine im ı Tempel deinen ewigen ‚Herrlichkeit 
egeftelleisgui werden; durch Jeſum Chriſtum 
1 True ap 
6. Eollerte am Gedährnißrage: der 
Merzen Marid.y)'D Gott, unſer Ertöfenf 
ber deiten Leiden nach der Weiffaaung Eimeonsg, 
sele Der glorreichen Jungfrau Mariä vom 
eebte des Schmerzens durchdrungen : ward; 
uns ihres Leidens mit innigfter Ehrfurcht 
gedenken, und den frommen: Borfaß faſſen, alle 
en und Widerwärtiafeiten mit Eindlicher Ers 
bung und Unterwerfung zu ertragen; damit 
Bir auf ihre Fuͤrbitte der beſeligenden Früchte 
ine: — werden, und die ewige 
‚geeit erlangen ; durch denſelben Jeſum Chris 
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et, du dich bei der Heimfuchung der oeno art 
| agfrau Maria —* erneuerte Ber, Tee Bern 7 
Digung deines Lobes verherrlichen wollteſt; mwollteft-stloa 

uns auf ihre Fuͤrbitte und wegen ihrem’ "EREH X— #3 
u WORTE Vnoa 
»tte —* 





4 


dene deine “— daß jeder unſerer 
ſuche zu" deiner Ehre und unſerm ewig nid 
ei möge? durch Jeſum Chriftum m 
Ki urgollecte an Marias gi elfn 
ofe? der du die ſeligſte Jungfrau I 
ter deines Sohhes erhoben, und fie" 
vorzuͤglicher Herrlichkeit gefrönet - haft ; verleih⸗ 
uns deine Gnade , daß wir uns. ihren weinen 
Tugendfinn! und heiligen Lebenswandel eige 
rächen vermögen, um derfelben Seligfeit 
und cheilhaftig zu — durch Serum 4 
um u. ſ. w. a * 14 
(o. Zur Colleet e an Mari Opfe 
O SA der du wollteſt, daß Maria die 
der Jungfrauen, als eine Wohnung des E 
Geifes dir im Tempel dargeſtellt werde 
daß auf ihre Fuͤrbitte unſer Sinn und, 2 
jederzeit rein ſey / und wir dereinſt wi 
funden werden im Tempel. deiner, ewigen 
lichkeit dargeſtellt * — durch Jeſum E 
ſtum ef wi 2410 — 
Erſter Theil der HL Meffe. Wort Ci 
Nach der Epifiel,), 
(1: An Gedaͤchtnißtagen Mari i r 
haupt.) Wer wollte fie nicht her jfich 
Die Sefus ſelbſt ſo ge liebt? (Si F 
im Guten ſtandhaft uͤben, Wie ſi 
geuͤbt? — Mit Ehrfurcht neigt fü Si 
Zu die, der Tugend Königin, °P" WE 2 
(RUnMariiempfängniß u. Sp ern 
Eisufen. aun ir rufen aus des Herzens Fülle: N { hr 
paden m Pan genden warft du; Ein Engel ih ve Der 
bie, Bit. ülle , Bolt Unfchufd und voll Seelen 


Bau BR ‘ar 
Bepen u maqud: 
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Die Rühlüng neigt fih unſer Sin Zu dir; 
SMadeliofe! hin. 37 3 | Y 
3 Hu Mariä-Geburs.) Du; Heitigfte! 
besimmft das Leben. In fronımer Eingejogenbeie s 
Ein imildes Her; ward dir gegeben, ‚Un d hints 
fe Zufriedenheit. Voll Liebe neigt -fich unſer 
Sim EL dir, o Gottes Lieblingin! J 
a | 

















Fe Mariä Verkündigung u Heime 
ucung.) Wer wollte dich nicht herzlich ehren, 
Die Dunempfiengfi dem Heiligſten; Die Ihn, 
8 Fungfran. zu gebaͤhren, Von Gottes Huld 
ware auserfeh'n. Mit Ehrfurcht neigt ſich uns 
= Sinn Zu die, der Jungfrau'n. Zierde him. ! 


Un Mariä Lihrmep) Mac des Pros 
ten heil’ger Sage Wird jenes Opfer. heut 
en) Das fih im Andeginn der Tage, 
Der Herr zur Suͤhnung auserkeh'n. Maria 
Hebe mit, frommen Sinn Ihr Kind zu dieſem 


6 Am Gedährnißtage der Schmerzen 

ara.) Boll Glauben fiehft du ohne Zagen 
Auf deines: Lebens Dornenbabn, Du ſprachſt 
in Deinen Schmerzenstagen: „Was Gott ihut, 
Das if wohlgerhan.” Mir Ehrfurcht neige ſich 
u Sinn Zu dir, erhabne Dulderin! 

A Am Bedähtniftage der Himmel: 
fahrt Maris.) Hellglänzend, wie des Hims 
es Sonne Stehft du, umringt von Selig, 
£, Und blicfft herab mit Mutterwonne Auf 
u voll Froͤmmigkeit. Hochpreiſend 


wingt ſich unſer Sinn Zu dir, bu hehre 
tegerin — 
2 
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u dir iu 


beginn EI 





x” Gab fie fih Gore zum Opfer bin, 



















(Bor der Predigt.) Das Wort des Hök: 
fen war ihr cheuer, War ihre Luft auf Du 
Welt; Sie hielt es inniger und treuer, Als 
ein Sterblicher es hält. Um deiner Mutter nd 
zufommen Send’ uns, o Her! des © 
Kraft, Die in den Herzen aller Frommen Das 
Wollen und Vollbringen fchafft. J 

(Nach der Predigt) Wir wollen, w 
Maria leben, Mach deines Wortes reinem Bid 
Dies fen der Dank, den wir dir geben, DE 
für deinen Unterricht, DO laß dein Ware‘ 
Dunkeln Wegen Der Leitfiern unſers Wand— 
ſeyn, Daß mir, geflärft durch feinen Gege 
Uns, wie Maria dir nur weih'n - a 

(3um Eredo.) 1) Ich glaub’ an Gore,‘ 
Sort den Schöpfer aller Weſen; Au SE 
Ehrifium feinen Sohn. Er fam herab me. 
erlöfen Bon feines Vaters ew’gem Thron. 

2) Die Reinefte, die ihn empfangen und 
bohren, Ihm ihre Tage treu geweiht Harp, 
zur Herrlichften erfohren Im Reiche feiner Se 
lich£eit, fer FE 
3) Auch unfer Gift Schaut hin inf # 
folge Leben, Aus dem uns deine Mutter win 
Du wirft ihn, Here ! zu die erheben, Wen 
er der Hülle fich entſchwingt. M 


Zweiter Theil der heil. Meffe Opfe 

(Zur Opferung des Brodes u. Wein Fr 
1) Dein bin ich, Here! dir will ih mih Jun 
Opfer ganz ergeben, Wie einſt Maria will 
ich Zu dir mich fromm erheben, Bon ihrer Tage 


h - “ 





) Hilf du, o Here! und Heiland mir da 
auszuben: Dich treu, wie deine Mut⸗ 
ier Zu ehren und zu lieben; Damit, wenn 
E eir Yuge bricht, Mir feuchte deiner Gnade 



















ur Praͤfation.) Ich erhebe nun mein Herz 
Er heitig er Gore, allmächtiger Vater! dich 
£ zu loben und zu preifen an dem Ges 
ige dee Empfaͤngniß, (Geburt, Vers 
Fu. ſ. mw.) Mariens, der feligften Junge 
"treuen Mutter deines Sohnes, wel 
"tugendvolles , heiliges Leben uns in 
der Nahahmung geworden ift; und 
Beſitze ewiger Seligfeit, geſchmuͤckt mit 
bone der Tugend die Zahl der Auserwaͤhl—⸗ 
ER verherrlichet. Deswegen fingen 
allen Engeln und Heiligen, mit allen 
feligen Geifter: Heilig u. ſ. w. 
Sanktus.) 1) Heilig, heilig, heilig! 
Eee heilig Bift du unfer Gott 
er! Ewi 9 Unerforichliher! Unaus⸗ 
Lich heilig ! 

Deilig, heilig, heilig ! Unausfpred 
fig Du der ſeyn wird, tft und mas, 
Naria uns gedahr, Unausfprediih 


gi heilig, heilig! Unausfprech 
91 8 ift du Geift, des Höchfien Kraft! 
Denfeen Heil verfhafft, Unaus— 

Bi heilig! 

a heilige Wandlung. 

Möpfer des Leibes u. Blutes Jeſu.) 

uns hier zugegen, Der für uns am 
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Kreuze ſtarb; Er ber Völker Heil und Seg 
Der uns Heligkeit erwarb. Laßt ihm u 
Kniee beugen, Unfer Haupt zur Erde nei 
Unfre Herzen dankbar weih'n, Seiner & 
uns erfreu'n ! F u. 
. (Nah dem Bater unfer.) Er" 
Des hoͤchſten Sohn in unſter Miete, 
D welche unermeßse Huld! Er hoͤret 
Muster Bitte, Bergiebt, uns unfte Sͤn 
fhuld. Wenn wir nach ihrem Benfpiel 
dein, In unferm Thun auf Ihn nur fe 
Füran nur feine Wege wandeln, Wird um 
auch Himmelsluft einft wehn. Kom; 
Dritter Theil der Hi. Meſſe. Kom mion. | 
(GumSenuſſe deskeibes u. Blute⸗ 
) Wenn ich ihn nur habe, Wenn er'mei 
nur iſt; Wenn mein Herz bis bin zum Ge 
Seine Treue nie vergißt; Weiß ih Mi 


vom Reide, Fuͤhle nichts, als Andacht, 


und Freude, —— 

2) Wenn ich ihn nur habe, Laß ich alles 
gern, Folg' an meinem Wanderftabe, Wie 
Maria treu dem Herrn; Gehe feine Abe 
Bis ich mich zur Grades: Ruhe lege. 

3) Wenn ich ihn nur habe, Hab’ ich auch 
die Welt; Seligfeit ift feine Gabe, Selig, 
wer an ihn fich hält, Tief verfenft im Schauen 
Wird mir vor dem Tode niemals grauen, 
cZur Dankt-Eollecte für alle gehrası 
Maria.) Laß, o Gott! dir unfere Verehrung 
‚ tn ber feligften Jungfrau Maria, Mutter deinen 
zingebohenen Sohns gefallen, und oeeiethe mm 


’ 





oh ilsie Mm india 


— 


Gnade, ihrem. heiligen Vorbilde immer, aͤhn⸗ 
- zu werden, damit wir ihrer Fürbitte wuͤr⸗ 
pen, und jederzeit. dasjenige erlangen, was 
m zum Heile der Geele und des Leibes gedeih— 

if; durch denſelben Jeſum Ehriftum u. f. w. 























Sählußgelfang) Zum Dank nimm unſer 
Angedenken, An deines Lebens Heiligkeit ! Wie 
Du Herz zu Gott zu lenken Sind‘ wir, 
> Mutter }. .jters bereit. Erfleh' ung; deines 
Sohnes Segen, Daß wir, wie du auf feinen 
been Ein ft geh'n in. feine Herrlichkeit. 
umert. Das Geber für den Landeäfürften und 
Landeswohlfahrt wird aus einem dem Feſte 
Fe angehenden Sonntage genommen.) 
— Anhang — 
in Amte auf die Feſttage Marfaä. 
ur Prozeſſion an Mariaͤ Lichtmeß.) 
* Tage begeht die katholiſche Kirche, das 
denken der Darftellung ded Kindes Sen im 
pe. Der gortesfürchtige Greis Simeon ers 
Sonne in diefem göttlichen Kinde das Lit aller 
Wölker „; und pries fi glüdlih , dieſes Licht 
‚oc geichen zu haben. Zur dankbaren Bereh⸗ 
unng diefes wahren Lichtes, welches alle Mens 
chen erleuchtet, fegnet heute der Priefter Kerzen, 
welche ‚angezunden in einer Drozeffion umher, ges 
tragen. werden,,. und wobei wir Gott bitsen jols 
len; daß er uns fern von den dunfeln Pfaden 
des Aberglaubens und dee Suͤnde auf den Weg 
‚„ber Wahrheit, 7 u —D zum / ewi⸗ 
"gen vichte feiner errlichfelt leiten wolle. 
Wwor der Weinung ber Kerzen wird gefungen: 
#) Reinſte Jungfrau! Gottes Willen Treu 
der Vorſchrift zu erfüllen Stellſt du Did) den 
Prieftern dar, Op fer ſt Jeſum am Alta 
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a) Demurhssolt, gleich andern F 
Dpferft du, und bein Vertrauen Lohner S 
im Tempel ſchon Durch den frommen Stmeon. 


Zur Prozeſſion. 
1) Gott erfüllt, was er verſpricht; Länger 
ſaͤumt die Hilfe nicht. Freudig, wie Schm 
Sieg ein Held Wird der Sohn das Loͤſegeld. 
3) Sohn, der uns verheiffen war, Dei die 
Kungfrau uns gebahr; Sey willkommen Beiner 

Welt, Welche Heil durch dich erhält. 
3) D wie herrlich! glängte nicht, Dort im 
Tempel heut dein Licht! Wen erleuchteſt Du 
nicht gern, Ebenbild, und Glanz des Herrn! 
4) Ach! du haft uns, Herr! fo lieb 5; Go 
erleucht’ uns dann, und gieb Jedem Kraft, daß 
er dir eu, Glaͤubig, fromm und heilig ſey! 


5) Froͤhlich rühme, wer ein Chrift, Wer 
erkauft zum Leben ift Den, ber groß von Kath 
und That, Uns vom Tod erlöfer hat. 

6) Lob fey dir, du Bommft herab, Lo b dem 
Vater der dich gab! Lob dem Geift, der dich 
verflärt, Uns dein Licht, o Herr gewährt 

Y. Unfie Augen haben den Heiland geſehen! 

5 Das Licht, zur Erleuchtung aller Völker } 


Laſſet und betew 


O Gott! von deinem heiligen Geiſte erleuchtet, 
nahm heute Simeon deinen Eingebohrnen anf 
feine Arme , und pries ihn als das Licht aller 
Völker. Verleih auch uns , daß wir feine heil: 
brisgende Lehre, immer für das wahre Licht er: 
kennen, das unfern Berfiand erheller, und unſer 





zur Tugend erwärmt, und gieb uns bie 
ein dieſem Lichte zu wandeln, bis wir 
| ohnfise der KHerrlichfeit gelangen ; durch 

n Jeſum Chrifium, deinen Sohn, unfern 
Hertn, BR. Amen. 


AXXV. Das Amt der HI. Meſſe 
am Befttage eines Heiligen, oder 
er einer Heiligen, 
C Die offene Schuld wird nach einem, dem Zeftta 
a eheacn re gebraucht.) denraet 
Vormeſſe. 


2) Ueber Gräbern wohnet Friede, Weber 
Bein findeft du, Bon der Laft des Tages 
De, Srommer Pilger (Fromme Pilgrin) 
Ruh. Sieger! (Sieg’rin!) dort vor 
6 Thron, Erndteft du der Tugend Lohn! 
EThränen, alle Leiden Wandeln fih in 
elsfreuden. 
Wer fuͤr Sort in Weisheit lebte, O! der 
Sim Grabe nicht; Wer nach Recht und 
nd firebte, Steigt empor von Licht zu 
ms Schein und Erdentand vergeht, Aber 

Ffeſt beſteht, Was wir Gutes fühlten, dachs 
nnd für jene Belt vollbrachten. 

& Blick e von des Himmelshöhen, Seliger! 
(Selige) auf uns herab, Hilf uns, Gert! 
amn Gnade flehen, Die er dir fo reichlich gab, 
‚Mer ıdurh fie vermögen wir, So mie du, 
Seil'ger! (Heil’ge!) bier Melt und Hölle zu 
bepwoingen, Siegespalmen zu erringen, 
"Zum Gloria) Dir jubeln der Heiligen 
tel Dir fingen hienieden zur Ehre; Wir 
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6 getoru uru 
fe Leiden m 
ı ertragen typ 

eit »Deiner z‘ 





deiner Kita. a 
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deine Erloͤsten, o Gott! Dein... Be " 
Macht, und die Stärke D —* igeſt u 
Werke; Wir wandeln nach deinem, Gebot, 
Baur Elliot) ai % 
: (un Am Gedähtnißtage.eines hei 
Märtyrers, oder einerMärtyrin) Os 
der du deinen heiligen Blutzeugen N. deinehen 
lige Blutzeugin N.) zur Standhaftigkeit 
den und Tode geftärfe Haft; verleih’ uns Ad 
wir Ihn (ihr) nachzuahmen erachten, VIEEH 
alle Leiden und Miderwäritigfeiten mit Gr 
zu ertragen, und felbft’unfer Xeben fuͤr die Wa 
heit »Deiner heiligen Religion und unferer Bil 
Wohlfarth hinzügeben. Wir bitte dich 
duch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. Mn 
(2. Am Gedaͤchtnißtage mehrerer sei 
Märtyrer) Almächtiger , ewiger Go Pie 
du Deinen heiligen Maͤrtyrern N. N. nie 7 4 
die Gnade verliehen haft, an deinen Sohn m 
glauben; ‚fondern auch um feines Namens, und 
feiner Lehre willen zu leiden. Laß auch J 
Schwachen, deine göttliche Hilfe angedeihen 
mit wir uns flarf genug fühlen, Schmach 
Verfolgung fanftmüthig zu ertragen, deine 
gen Erbarmung würdig ſeyn, und deveikift Der 
verheifjenen Seligkeit theilhaftig werden; durch 
denſelben Jeſum Chriftum u. f.w. N S% 
(3. Am Gedaͤcht nißtage eines heiligen. 
Kärchenlehrers und Biſchofs.) OGott—— 
liebreicher Sorgfalt giebſt du ſtets deinem Wolle 
Lehrer —— ‚wir bitten dich Deswer 
gen, verleihe denen, welchen du die Regierung 
deiner Kicche anvertrauer haft, auf I Fürbiet 
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zu 


es E EN) in Feaghge N. (des heiligen Bi: 

Geiſi der Weisheit und Liebe, 
| * ihre Anordnung, und Leitung, 
dasjenige zufließ , was unfer ewiges Heil 
PP t/ durch denſelben Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 


. Am Gedaͤchtnißtage einer heiligen 
sau, die keine Maͤrtyrin iſt.) „Wir 

—* ch, o Herr! laß die Verehrung der heil. 
Sungfrau N. uns ſo heilſam werden „ daß. wir 

unfee Herzen. von zu großer Anhänglichfeit. an 

Das Seile loswinden., auf himmliſche Güter 

4 bin enfen, und immer bedacht ſeyn mögen, dem 

fle und Leibe nach rein und heilig zu leben, 

i duch dir zu gefallen. Wir bitten: Dich 
Am J— duch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 


8 


—J. * An Gedaͤchtnißtage einer heiligen 
E: Bu im, oder Witrwe) Wir bitten Dich, 
N yerleih uns die Gnade, daß wir dem 
le der ſeligen Ehefrau N. (Wittwe N.) 
getreu nachkommen , und in einem ftillen , buß— 
fertige: Wandel fern von den Zerftrenungen 
bee Welt, den Werfen wahrer Gottſeligleit uns 
wid F um einſt auch mit ihr der ewigen Se— 
—* ligk Be. zu werden; durch Jeſum Chri— 
2.1.1, 


(6. .UmGedähtnißtage eines Heiligen, 
z einher Heiligem überhaupt.) Wir bit: 
Es; o Gott! Laß das Andenken, des heil. 
I, fo wirkſam in unſerm Herzen feyn, daß wir 
beſtreben, feinem (ihrem) fchönen Tugend: 
Benfpile nachzufommen, und ebenderfelben Se: 
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fie ) an, ‚dem Wohnorte beiner Ausermählten in 


geeit ‚würdig und theilhaftig zu werden, bie er. 
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unermeßlicher Fülle zum Lohne feiner K ihn) 
Ölaubenstrene und heiligen Wandels eig Mi 
dir genießt. Der du mit dem Sohn uw. 
(7. Um Gedaͤchtnißtage des he Ligen 
Erzmartyrers Stephan.) Wir bitten Did 
o Herr! Verleihe uns, den nachzuahmen der 
wir verehren; damit wir auch unfere Feint lie 
ben lernen, da wir das Andenken desi tigen 
feyern , dee auch für feine Verfolger lehete zu | 
Jeſu Chriſto, deinem Sohne, der mit dir 
und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen 
(8. Am Gedähtnißtage des heilige | 
Joſeph, Nährvaters unfets Herrn ger | 
EHrifti.) O Herr! Nimm und erhafte url, 
ter beiner fteten Obhut, der du deinem Einae 
bohrnen Sohne, den feligen Joſeph, zum Nähe 
vater und ebendiefen zum Befchüger feiner; jungs 
feäulihen Mutter gegeben haft; der du lebſt 
vegierft von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
(9. Am Gedaͤchtnißtage des heiligen 
Johannes des Zänfers.) D Gott! Dein 
den heutigen Tag durch die Geburt bes fefige 
Johannes verehrungswärdig gemacht haft ,. id 
deinem DBolfe die Gnade der geiftlichen Freuden, 
und leite die Herzen aller Gläubigen auf. de 
Weg des Heils, und ewigen Friedens, ie 
bitten dic) darum, durch Jeſum CHriftum u. fm. 


Erfier Theil der hl. Meſſe. Wort Gottesn 


(Nah der Epiftel) a 
(1. Um Sedähtniftage mehrerer und 
auch eines heil. Märtyrers, oder einer 
MNärtpein.) 1) Unter der Verfolger Peine 


Er“ Chriſti Zeugen nie, Seine Lehre m 


1 
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jerneinen Zwang nicht. Drohn, nicht Folter 
fie, Mit des Glaubens Heldenmuch, Haben 


en, Ewig, Ehriftus! dir zu leben ! 

9) Herr! du haft mie Kraft von oben Sie 
(hm) zum Kampfe ſtark gemacht, Sie (Ihn) 
a deinem Thron erhoben, Wo kein Feind mehr 
bree (feiner) lacht. Hilf-uns, Chriftus, Hilf 
je; Glaͤubig flieht das Herz zu bie: 
Faudh uns den Kampf beſtehen; Gieb 


| 9 von deinen Höhen! 


Kirhenpatrons, oder einer Kirchenpa— 
tr ni 13 aucd) eines oder mehrernheiligen 

ferhaupt.) 1) NN ift, wer feine Suͤnd⸗ 
ehmurhsvoll vor Gore bereut, Und, da; 
ie er Gnade finde, Sich vor neuen Sünden 




















NE 


Ind zum Guten Kraft verläh’n; Ja, er joll 


bier auf Erden, Und auch dort getröfter 


2) Selig, wer - in, Demuth lebet, Seiner 
Schwachheit nie vergißt; Nie fich ſelbſt mit 
50 erhebet, Wenn er groß und glücklich ift, 
Bottes Huld wird ihm erfreu'n, Und das 
Himmelteih ift fein. Selig find, die Demuch 


üben, Gott wird fie als Kinder lieben, 


3) Selig ift, wer Sanftmuth über, Sei: 

nen Feinde niemals Flucht; Alle Menfchen 

5 liebet, Nie ſich ſelbſt zu raͤchen ſucht; 
ubig feine Pflicht vollbringt, Und fein eigen 
2; bezwingt; Denn Gott fegnet feine Freunde; 
ande trifft einft feine Feinde! 


l 


‚edles Blut, Freudig für fie hingege 


m Gedaͤchtnißtage eines Heiligen 
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Selig , die mie Ernſt verlangen, R 
eſimt und Fromm zu ſeyn; Treu und 
fen hangen, Und fi ganz der "Zug 
weih'n; Deren Herz nichts mehr begehrt? : 
was Gottes Neich vermehrt z | Go rt wird 
Wunſch erfüllen, Yhre fromme Sehn 
ſtillen. + san 
5) Selig, wer der Moch des Akıtıen ‘9 
mals fühllos fich entzieht; Yhm aus zaͤrtuc 
Erbarmen Wohl zu hun fich froh bemmuhen 
Und wenn er um Hilfe meint, Ihm miergur 
und; Troft esfcheint Hiül fe wird auch xx 
fangen, Und Barmherzigkeit erlangen Er 
6) Selig find, die fih bemühen, 340 
keuſch und vein zu ſeyn; Die der. 280 
Nebe fliehen, Und der. Heiligkeit ch ide 
Die der Lockung diefer Welt, Dem, was 
off gleifch gefällt, Treu und ftanbhaft, of 
ftehen, Wer den Gottes Antlig. fehen! I = 
) Selig, wer im Frieden lebet, Prey 

Kuh’ und Einigkeit Zu erhalten fich, befiwe 
Und wenn Feindfhäft, Haß und Streif € 
wer Brüder Glaͤck zerftört, Sie die g 
der Eintracht lehrt; Die des Friedens ſich 
fleiſſen, Werden Kinder, Gottes. heiffen 1 
8) Selig, die mit gutem Willen Lerdeı 





% 
.. 


* 

’ 
Pr 

b | 





und fich deffen freu'n; Standhaft ihre Pf 
erfüllen , Und der Tugend Muͤh' nicht ſcheu— 
Gott ſteht ihnen mächtig bei, Und will fie 
fir ihren Treu Einft mit Wonn und Siege 
| feonen Auf das Herrlichfte belohnen, 7 FE 
)SThien 9 Gluͤſck li ch, wer zu Gottes Friebe 
fig eingennenh Wei eingegangen“ tft; Wo der Laberelch‘ der 
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u un Bil 


(Zur Prifatton an dem Feftie gemiuder 
eitigen überhaupt.) ch erhebe nun ı 

2: zu die, Allbeiliger !.dih an dem. Chebt 
nißtage des (der) heiligen NN, danfbar. zu Io 
und zu preifen. Groß iſt deine Herrlichke 
den Berfammlungen deiner Heiligen. Du 
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ihre. Verdienſte mit görtlicher Liebe, mit nie nen 
ſiegbarer Seligkeit. Du giebft uns an J 
Wandel ein Vorbild, an ihrer a ft 
einen befeligenden Umgang , und auf ihre Zie 
ſprache Klee Gnadenbenftand, Du ſoderſt 
durch deine heiligen Bekenner (Blutzeugen) auf 

den bevorftehenden Kampf gesen Suͤnde u Le: 
ſtandhaft zu kämpfen, und mit ihnen’ die unoer 





welfliche Krone der eiwigen Herrlichkeit zu em 
einige ich meine Stimme mit deinen Heilige 
und allen Bewohnern des Himmels. Ich \ 
(Zur Präfation am Gedähtnif kei J 
—— da Evangeliften — li 
Herz zu dir, Allmaͤchtiger, ewig gütiger Go 
Dich danfbar zu loben und zu preifen dur 
den du uns zum Hirten! und Dberhaupee mie 
aller Fülle des göttlichen Segens vorgeſetzt Haft 
genden Lehre in alle Welt gefendet, und fie Be 
vollmächtigee hat, ‚Hirten und Lehrer -zufeßen 
Lfungs+ Werkes fortpflangen, und alle, die ihr, 
Stimme gläubig hören, zum Wohnfige deine 


gen. Gerühre von dieſer unermeßlichen Güte van 
mie ihnen: Heilig u. ſ. w. | 
Kirch en vorſte her s.) Ich erhebe nun ine 
ſum Chriſtum, deinen Sohn, ımfern Heim 
der die Apoſtel zur Fortpflanzung feiner heilbrin 
die noch jetzt die bejeligende Anftalt feines E 
igen Sch, ewigen Seligkeit führen, Geruͤhrt durch biefe aan 





— 





u » 
wäliche Guͤte und Liche rufen wir mit allen 
Engeln, und allen Heiligen im Himmel und 
auf Erden: Heilig. u.f.w. —— 





m-Santtus.) Heilig, heilig, heifig! 


„(3% | 
| Anandtbreslie heilig Biſt du, Water, 
Sohn und Geiſt, Du, den Erd’ und Himmel 


preise: Unausſprechlich billig! 


(Zum Canon) ı) In Geiſt und Wahrheit 


Sort verehren, Sich ganj der Tugend weih'n; 
Das Wohl der Menfchen freudig mehren, Nur 
Dies heiße heilig ey — 
. 2) Mehr iſt des Geiftes inn’re Zierde, Als 
Ehre, Macht und Geld; Es bleibe der Tugend 
(hönfte Würde, Zerfiel auch rings die Welt! 
Die hbeilige.Wandlung. 
2 — des Leibes u Blutes Jeſu.) 
1 146 zum Himmei zu erheben Etiegft bu, 
er! zum Staub herab; Gabft für ung bein 
sheureg Leben, Sankt für unfer Hril ins Grab, 
2) Ach kein Menfh, fein Engel, Keiner 
Kanu bie gleih an Lebe fern! Danfbar 
freue mein Herz fih deiner; Wäreft du dech 
ewig mein! | | | 
(Nah dem Tater unfer) 

1) Ich fol. nicht bloß für dirfe Erde leben, 
Zu den Verffärten fol ich mich erheben, Und 
eip'ge Güter find mein Loos. | 
2) Drum laß mic nicht. nad) eiteln Dingen 
machten, Laß weistich mid, die Sinvenluft, vers 
achten, Die meine. Wohlfahrt mwiderfpricht. 
3) Sieb, Herr ! ten Heil'gen vachzuleben 


min hen Kraft ! laß ertrig mich befitchen ZU 


de Leidenſchaft! 
* 





ach zuleber· ANucho⸗ 
ſtreben ZIE urdenſ 


ſtoben SIE ug 
verdigna,gajuf po. 
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Im 202 — 
- A) Der Tugend Werth laß immer mich in 
pfinden, Und jede Luft zur Sünde — 
Und alles, was ſie reitzt und naͤhrt. un 
Dritter Theil der hl. Meffe. Kom̃ unß 
(Zum Opfer des Leibes u. Blutes 
1) Mein Herz erinnert diefes Brod des | 
An beine Leiden, deine Todespein, Die 
gen, die dir ihr Leben weih'n Gind mie 
leuchtend Vorbild meines Strebens Wach Be 
ligkeit, wie es dein Wille tft, Der du in ods⸗ 
geſtalt zugegen biſt. Be; 
a) Die, Gottmenſch! will ich mäch-gun 
Dienfte weihm, Stets hun, was dir, ! 
mwehlgefällt , Nicht achten auf die eitle de 
Welt, Nicht auf der Suͤnde ſuͤße Sch 
leyen. Herr! ſtaͤrke du mit deinem Beyfe 
— Denn nichts vermag ich Schwacher 
dich ! Eu 
3) Im Streite hilf mir fiegreih überwinden 
Berlaß mich Gott! in der Verfuchung ick 
O ſtaͤrke mich zur Uebung jeder Pflicht; 
wahre mich vor Rückfall in die Sünden ‚Da 
mit dereinft Dich mein. verklaͤrter Geiſt; M 
deinen Heiligen ewig, ewig preis't. — 
(Dank⸗Collecten.) I 
(x. Am Gedädrnißtäge A 
Märstprerd, ,oder einer Märtyein, oe 
auch mehrerer heil. Märtyrer x.) Dun 
wandelſt, o Hert? bie Leiden deiner 5 | 
jenſeits des Grabes in den Genuß ewiger 
Laß uns daher in dem Leiden anaharren 
und gereinigee werden, Damit auch wir eiif 
würdig feyen, an beiner Herrlichteit Theifh 
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en ; der du lebſt und vgl! von Ewigkeit 
Men Amen. — 


Am ——RR eine Heittgen 







Mer einer Heiligen, oder mehrerer Heis 
d en, die Beine Märtyrer find.) Du, 
M&ort! bift die Krone und der große Lohu dee 
‚Heligen ; die hier auf Erden voll des lebendi⸗ 
‚gen gen Ölauben waren , und nun dich von And 
fer Angeſicht fehaum. Du laͤſſeſt fie die 
| ihrer Liebe und Treue in unausſprech⸗ 
licher Seligfeit genieſſen. Auch wir verlangen 
nah den. Wohnungen deiner Herrlichkeit. D 
hilf uns zu or duch Jeſum Ehriſtum/ 
deinen Sohn u. ſ. w. 
3 An den Gedaͤchtnißtagen der heil; 
Ünoftel, Evangeliften, Päbfte und Kir 
‚Genleyrer.) Verleih, o Gott! wir bitten did, 
ab wir in den Lehren und Arbeiten der heiligen 
fiel. (Vorſteher deiner heiligen Kirche) jeder⸗ 
9 geheimnißreiche Werk deines heil. Gei⸗ 
erkennen und anbeten, uns bie Erw jung 
derielben zu Mugen machen , und badurd) der 
Herrlichkeit theilhaftig werden , die bu uns bes 
reitet haſt durch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 


(4 Am Gedaͤchtnißtage Aller Heiligen 
tte8.) Deine Heiligen, o herr! haben dich 
‚in Morten und Werken bekannt, und für 
Leiden ewige Freuden erworben, Verleih, 
bitten di, o Gott! daß wir nach ihrem 
fpiele in allet Demuth umd Liebe, in Gerech⸗ 











Des ewigen Lebens theilhaftig werden — 
ch Jeſum nn gef ſ. w. ur 





eit, und Heili En | dir dienen und fo mit ih⸗ 
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(5 Um Gedaͤchtnißtage des heilig 
Erzmärtyrers Stephan.) Allmächtiger & 
vurch die Geburt. deines eingebohrnen Sohnt 
haben wir die Kind: und Erbfchaft . des: ewig 
Lebens erlangt ; Verleih uns num auf die fü 
bitte des heiligen E: zmärtyrers Etephauus, Y 
wir derſelben, gleich ihm , theilhaftig werd 
duch Jeſum Ehriftum u. ſ. w. 


(6. Um Gedächtnißtage des Heil, Ent 
gelitten Johannes.) D Gore! den Mi 
Kraft! von dir kommt alles, was wahr 
gut. iſt. So laß denn die Liebe zu dir in m 
jo lebendig werden , wie fie es in dem fi 
deines geliebten Juͤngers Johannes war; WM 
wie auch gleich ihm würdig ſeyen, am Wi 
Herrlichkeit Theil zu nehmen um 


(7. Anm Gedaͤchtnißtage des Heil 
Joſephs.) Laß, o Gott! das tugendreiche el 
des heiligen Joſephs immerdar wie ein | 
Licht uns voran leuchten, damit wir gleich il 
ein gottesfiicchtiges Leben führen, und ein fü 
— Ende nehnen; durch Jeſum Chritt 
u. +W, u . 


(8. Am Gedädtnißtage des heilig 
Sohannes des Tänfers) D Gore! m 
wir den Geburtstag des feligen Taufers Sol 
nes mit innigfter Theilnahme begehen, Me 
wir zu dir, führe uns auf feine Fuͤrbitte 
demjenigen, von dem dieſer Heilige nicht 
als Fünftig geweiffagt, fondern auch als ge 
waͤrtig gezeigt, und den er das Lamm ( 
genannt hat. Wir bitten dich darum durch el 
denfelben Sefam Chriftum fm. 















zn 35 J 

a CS chilußhefang.) Stärf! uns, o Herr! 
am Sreeben Nach deinen eiv’gen Reich} Es 
‚werde unſer Leben Dem deiner Heiligen aleich, 
a6 wir Am Urtheils⸗ Tage Vor Beinkin 
such befteh’n, Und frey von Schmerz und 
age D ein heil'ges Antlitz ſeh'n. 

(Das a für den Landesfuͤrſten und die Landes— 


fahrt wird wie an einem der vorhergehen⸗ 
den ‚Sonntage verrichter.) 


KXXK.. Das Amt der heit. Meffe 
am Gedachtnißtage eines, oder 
ni tum, wahr erer heil. Apoftel. 


IM Bormeffe 
Kon Stoffelgebet umd einsang] 
den 







34 von uns ins Erdenthal'! J 
ehrer Freuden, Ihr treuen Freunde 
unfers En efäbrten feiner Leiden! Wir 
ſehen u, erh E er, An ee Jeſu Seite; 
en 3 So m Kar" un 8 Auch euern Muth 
t ie 3 le F für Sort! 
hr ı ‚ Hu die Sugendbahn Mit äch 
tem BE Ihr zum bie Palmen hims 
melan , Befprengt mit eurem: Blur, Dies 
ſoll uns,,heil'ger, Antrieb. ſeyn, Stets. würdig 
euch zu preifen; Durch Wort und That vor 
Her, Welt , Den Glauben zu beweifen, Den 
ihr verfünbigtet, 
(30m Bloria.) Dir erſchallt vom. Erdens 
wunde, Heiligſter! aus Herz und Munde 
Aller Ehriften Danf und Ruhm; Der Apo—⸗ 
ſtel heil'ge Lehre Gründete zu deiner Ehre 
Uns zum Heil das Chriſtenthum. 
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u Bela 


eeit deſdichio ſzct 
ihren geferstsp 
Jeſum Ed m 
























(1. Zur Eollecte an dem: Gedaͤch teu 
tage der heil. Apoftel Petrus Be 
D Gott! der du den. heutigen Tag. durc 
Martertod deiner Apoſtel, Petrus unde 
geheiliger haft; verleihe deiner Kirche die, E 
und Stärfe, daß fie in allen Stuͤcken * 
treu befolge, durch welche deine heili 
ihren geſegneten Anfang genommen 
Jeſum Chriſtum u. f. w. 0 

(2. Um Senanruißtane nr F 
geliſten Johannes.) Laß, © 
das Licht der reinen Lehre, welche deih 
Jünger Johannes verfündigte, unſre H —9* mi 
Derionigen Liebe entflammt merden, womit er | ii 
bis_zum Tode fo treu ergeben mar; Damik keit 
einft mit ihm im Genuſſe deiner Liebe ei a ee! 
mögen; der du lebſt und tegierft von Eivig 
zu Ewigkeit, Amen. a 


(3. Am Gedaͤcht nißt age des. * = 3 


du 


geliften Markus.) DO Gpte! der ee E 


u 


Evangeliften Markus durch die Gin J 
evangelifchen Predigtamtes ver herrlichet 
leihe auf unfer Flehen daß mir füche m $ 
zeit an chriftlich:r Bolltommenhett ® durch 
Unterricht zuzehmen, fondern auch di — ei 
ner Fürbirte an uns empfinden hs 
Jeſum Chriſtum u. f. w. J 
(4. Un einem Apofteltage überhau 
O Bott! der du uns mit dem Andenken er | 
Yigen Apoſtels N. erfreuieft, wir bitten — er⸗ 
leihe, daß wir jederzeit an ſeiner Lehre um 
Bauen , und nach’ feinem Beyſpiele wandeln; J 
der ſelben Seligkeit theilhaftig zu werden, ve 
fih durch Lehre und That erworben, und du 


N = 


== 


das Verdienſt deines Sohnes von bir, A 
Er je: 1 erhalten; der du lebſt u ſ. w. we 
Erfter Theil der hl. Meſſe. Wort tree. 

(3ur Epifiel und zum Evangelium.) 
| 7) 8 hr theuern Freunde unfers Herrn !; Von 
feinen Geiſt entzuͤndet, Habt ihr den Völfern 
nah und fern, Sein theures Wort: verkünden)! 

Es ſchwand des alten Irrthums Nacht, Zer⸗ 
ftöret war des Lafters Macht, Und ae und 


| 
A) Noch dauert diefer Segen feet; Roch 


Hat der Herr Verehrer, Noch jet erſchallt an 
‚aus fein More, Noch jeßt ſchickt er ung Lehrer, 
Die uns an der Apoſtel Statt Mit Kraft 
Macht, mit Wort und That hs Died 
Heiles führen, 
ur Predigt) D Here bh von dem das 
| samt; Bon dem das Licht der: Waärheit 
| Mach’ uns. durch deines Dieners Mund 
Wege deiner Weisheit kund, Und wirke, 
ie Dein Watt verheißt In uns das Heil duich 
deinen Geiſt. 
KOMA Ber Predigt.) Dir, Stifter‘ unfrer 
GSeligfis "Sen unfer Lob uns Dayf’ geweiht; 
Du bift des Frommen hoͤchſtes Gut, Für did 
Täinpft er mit Heldenmuth Diir lebe, Dir leidet 
ve allen, Um, Ehriftustverwig dein. zu en 
Zum Credo.) Im Glauben Bote zu fehauen 
nis Bi Apoftel Unterricht, Ihm kindlich 
Sertrauen Sen unfers Herzens erfte Pflicht, 
ke den Sohn gegeben Boll. Huld zu K 
enſchen Heil. Durch ihn wird ew ges Leben 
Dem teten Kaͤmpfer einft zu Theil. 















Be 















sur‘ 
ſoſches OrQ 
dir zu lebd 
Laß uns 
=> x“ 
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Zweiter Theil der Heil. Meife BRp fer. 
(Zum Opfer des Brodes und Weines) 
ı) Wer den Apoſteln nachzuahmen s Kr 
zes Buͤrd in Sanftmuth traͤgt, Wer dan 
Herz in Jeſu Namen Auf den Altar als 
Tees Amf jede Freude gern verzichte IS 
Gott⸗s Wille fie verbeut, Das Aug’ zum | 
mel ſtets gerichtet, Der bringe das ſchoͤnſte 
Heut. a Oıı Y inte 78 33 


2) Erbarmer! ſegne unfer Strebeh ‚€ 
ſoſches Opfer dir zu weih'n Wie die Apoſt 
Dir Zu leben, Wie fie uns deiner zu enfrenil 
Lak uns mie kindlichem Vertrauen Auf Did 

o Dulder! che Schul In allen umfern Moeck 
hauen, Wie fie, ausharrend in Geduld 


ee) 


kes fortpflanzen, und alle, die ihre Stimme-giit 3 


big hoͤren, zum Wohnfige deiner ewigen Selig 
keit fuͤhren. Geruͤhrt durch Diefe unendliche GN 
und Lirbe rufen wir, mit allen Engeln, und al 
Kon eg im Himmel ‚und, auf Erdın ;_ Heilig 
11. - m. . 4 Zi ee». . | ! 
(Dass, Sanktus nebit den übrigen Gefängen un 
Geberen werden Aus. der vorhergehenden hei ige 
Meſſe Seite 321. genommen, ua 


‚ 320 —E 
Das Amt der heit, Meffe an 
ih tnißtege Allerheiligen. 
Fr 7 BWormeffe 
Yuf, Chriſten! mit heiligem hohem Ent: 
Eaßt uns in den offenen Himmel heut 
£ —8 —— chauet der Heiligen glängevde 


t, Die ſterblich we — auf er 
| wir i ar 1 


Er u dem — no 

m, Umgeben en 
WE ben Geige —*8 N. 
J enteffer in Frieden, nach Truͤbſal 
den hr. Heiligen Gottes! * 




















Bir wandeln nach deinem Gebot. 

(2 Bur Colte ese) Alimächtiger, emiger Gott] 
läfleftiunis die Verdienſte aller deiner Heiligen 
en Tage feherlich verrhren ; wir bitten 
%, fieh auf die Fürbitte der großen Schaar 
Nr Auserwaͤhlten, und verleihe uns, daß wir 
I Tugend and Gnade bei dir immermehr zw 
men; durch Jeſum Chriftum nem. 


f er Theil der hl.Meſſe. Wort Gottes. 


and alles Uebrige iſt wie in der Heili en: deſt⸗ 
Meſſe Seite = it , 


ad nd die — Du beitigäft. ‚unfite 
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XL. Das Amt der hl. Meſſe zur 
Verehrung der heil, Eugen, 


Bormeffe 5 >; 


y) Unausfprechfich fefge Geiſe 
ger! von dir gefandi, Schweben unfl | 
um Die Seelen, Welche dir find-zugem 
Engel nenne fie unſre Sprache, LieP! 
mahit fie unfer Geift, Stellt fie vH dar 

heit Throne, Wo ihr Lied den Schöpfer pre 
a) Reine Wefen, Himmelskinder, B 
Hoher Freudigkeit! Ach, der Glaube iſt fo 
Üg, Daß Ihr unfre Freunde ſeyd; Dap eu 
unſer Schickſal rühret, Daß ihr) uns: zum Seite 
ſteht, Alnfre file Tugend ſegnet, Unſee 
Thräne Fehr. 2 

) Au f mein Geiſt ju Biefen Geiſtern Wien 
die Erd: dich umſteickt! Auf zu jenen Granger 
bohrnen, Wenndich deine Knechtfchaft teidkel 
Strebe muthig zu dem Ziele Aus der J 
niß jum Licht! Gottes Engel ſind die nah 
Kämpfe, ringe, weiche nicht! — 

(Zum Gloria.) Ehre ſey dir in de 
Deffen Antlitz Engel ſehen, Die auf 
Wink bereit, Uns in den Gefahren huge 
Uns im Kampfeunterftüßen ; Ehre bie in 
Emigfeit, ni i AN 7 
_ (2 Zur Eollecte am Schugergelfef) 
Gott , unausfprechlich liebevoll ift d.ine Vor⸗ 
fehung ! Du wuͤrdigeſt dich, deine heiligen Engel 
zu unſerm Schuge als dienftbare Geifter auszus 
„genden, Erhöre unjer Flehen; laß uns allezeit Die 
Macht ihres Schuhes erfahren, und einfE Der 


u“ 


eude ihrer Geſellſchaft ewig genieffen ; * 
Feſum Chriſtum u. ſ. w. 
(2. Um Seftiage des heil. Mich aels Ga— 
els oder rn O Gott! deffen hei, 
I Wille dein Engel mit Ehrfurcht und 
1— vollzieht ; laß auch uns; deinen 
i auf Erden Deinen Willen daß Liehſte 
ſeyn aß uns ihn freudig vollbringen, damit 
ig befunden werden, dich mit deinen 
Engeln im Himmel anzubeten u. ſ. w 


Eefeezoci ber hl. Meſſe. WortGottea. 
¶N ach ber Epiftek) 
„a8: zählt der Engel es, Die du zu 
re, Herr aller Melten! fchufft. Sie 
freu’n ih, deinen Willen Gehorfam je: 
füllen? Wenn_du zu. deinem. Dienft- fie ;eufft ? 
Ste eilan nor Gefahren, Den Frommen 
ewahren. In feiner Piigerzeit. Sie ſreum 
em; Throne Sich einft auch feier Krone 
e Ühreeseüjnen Seligfeig. 

43 ur Be) Ben heilges Wort · Aue 

deines Prieſters Mund zu hoͤren, PBerkeih’ 
ung zı Gore! dern Kinderfinn 5 Dannwird «s 
unſern Geiſt ernähren, Und deinen Engeln glach 
durchgluͤh'n. 
Cm Nach der Predigt am Schugeng ei 
fefl.) Dank dir, o Her! Du lehreſt uns die 
Auider achten, Lehr'ſt Stolz und Aergerniffe 
ſlieh n; Lehrſt uns nach deinem Reiche tra: 
ten,. Und Pröneft ewig dies Bemühn 

2. An einem Engelfefi —— 
Dir wollen wir, o Geit! aus Danfbarten ct 
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Erden, In allem treue Diener ſeyn; B 
gleich deinen Engeln werden, Die eisig d 
Dienft ſich weihn.. san aM 7— * 
(Zum Eredo) Des Vaters: Wor 
uns erſchuf, Schuf auch die Engelhee 
An ermuͤdlich ihm zur Ehre Verkuͤnd 
Allmacht Ruf Im Himmel und auf Erde— 
2) Wir fehen fie voll Seligkeit Di Son 
Thron umgeben; id eröftend hied 
Wohin der milde int gebeut Des t evt 
len Waters, ME. — 
3) Die Wonne Bets, um Gott, zu we 
fie .jeßt dort genieffen, Wird uns der ft aud 
flieſſen, Wenn wir uns treu der Tugend weih 


Bis wir, von binnen ‚fcheiden, ’ a 9 


———— Theilider heil. Meſſe Of 
OU Opfer des Wro des nr Wein 
TR nn 8 cimmer ren der⸗ Tugend wein 

willig Gottes Willen, Wire Engef zus 

Geloben wir beym Brod und BB 

der Prieſter opferta in. 0 va 

13) Nimm dieſes Opfer —* A: O 

den wir vertrauen, Laß uns dein Autlitz a 

Nach treu vollbrachtem ———— Bine 

die Engel fehen. Bez 
"(Zur Praͤfationd Ich erhebe num derz 

zu die, allguüͤtiger Gott und Vater!dich dankbar 
zu Toben und zw preifen durch Jeſum Chriſt 
denen Sohn, unſern Heren, weil du aus 
barmender Liebe Deinen Eugeln befohlen haf 
nf deinen Wegen zu fhügen und zu leiten ® 


aunſt m uns zwar and) ohne deine Engel vor j 


* 












Böfen bewahren; denn du biſt der Allmaͤch⸗ 
und Himmel und Erde, und Engel nud 
—* ſind deiner Haͤnde Werke; aber es ge⸗ 
—* e: weifen Liebe ‚den. Dienſchen auch: die 
ſenden; und. fie dadurch deiner Vaters 
\ ind Fürförge noch mehr zu verſichern GGe⸗ 
Muh diefe -unermeßliche Guͤte und Liebe 
Ei toir. deswegen einmuͤthtg mit allen deinen 
en und Erzengeln: Heilig wf.wi on 
hi Sant) Mir dem Ehor der Se⸗ 
Preifen wir dich, geoßer Gott! Ru: 
 Boche tzuͤckt mit ihnen: Herlig biſt du 
| ei Zott Heilig,/ der in deinem Namen. Zu 
5 Pömme, Hoſanna! Amen! Ihm ſey Lob 
ud Herclicfei ‚ Preis und Dank in Emwig?eit, 
| A Canon.) I) Mit deinen Engel; Choͤren 
Dich, Ewiger! verehren, Welch’ eine Selig— 
er wird fie einſt empfinden? ur der, 
| y a von Sünden Dir feine, kebenstage 

















%) Se laß mich ſchon auf Erden Den 
igeln ähnlich werden, So weit ih Schwacher 
hi 1! Dann ber’ ich mit den Engeln Einft 
en von Sünd’ und Mängeln Dich würbiger 
m Himmel an. 
Uuneh, Non der heil, Wandlung an bis zut 
Dank Collecte werden die Geſaͤnge aus einent 
dem Dankfefte vorhergehenden Sontag genomien 
"Sl Zur Danft-Eollecre) Ich danfe dir mein 
er aus der Fülle meiner Seele, für alle deine 
Sorge und Treue, die bu mit durch deinen hei: 
figen Engel bis auf diefe Stunde eriwiefen. haft. 
Wache, ſorge leite, troͤſte auch kuͤnftig mich 


F 
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IE threm Heile ſchufſt du fie, Ihr Gluͤck ift deine 


durch einen beiligen Engel und verleih”, va 
durch das Andenken an der Engel unfich 
Gegenwart, in dem Abfchen wider alles , Su 
Sünde ift, aeftärft, und zur Vollbringun 
nes heiligen Willens; fo wie zum Lobe: in 
betung deiner unerfo eſchůchen VBorfehungz Mi 
mehr ermuntert und zur innigften riebeg 
dich entflammt werde; der du lebſt und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. ish | 
(Schlußgeſang.) Gore! laß mid, Deinen ' 
Engeln gleich Mit reinem frommen Leieben, 
An Unſchuld und an Güte reich, Dich m 
die Bruͤder lieben. Dann werd’ ich nf 72 
engelrein Mich deiner, Water! ewig frei ss 
F 


XL. Das Amt der heil, Mei J 
an Dankfeſten. * 

für allgemeine und befondere Wohlthaten, 
fegnete. Eendte, am Schluffe des Jahre 
Geburts und Namensfeſten des Landes 


Bormeffe 


1) Lobfinger ort, und betet an! Preise, 
ihn mir heiligen Liedern! Lobfing’ Yhm Seel 
Denn wer farn Sein Kobleban ihm erwies 
dern ? Gott iſt die Liebe! ruͤhmt es laut, Ihr 
Srommen, die ihr Ihm vertrau't, Rihme 
daß feine Gütigfeit , Mit jerem Morgen fie 
erneut Und ewig, ewig währe. 2:2 

2) Du-mwoltteft, daß vor dir nichts leer. 
Freud’ und Leben blibel Drum fchufft 
Gört" der Geifter Heer, Echufft unfre 2 j 
wur. Liebe. Du Elbſt bedurfteſt ihrer nie; Sm 


















VS 
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Ze 


De nun, Dein Wille allen wohl du thun 
Aimmel und auf Erden, 


3) Kein Menfh , Fein Engel ſelbſt ermißt 
Schöpfer deinen Segen! Wie gütig deine 
eisheit ift In allen ihren Wegen. Gore! 
jeine Liebe reicht fo weit, Als deines Reichs 
nendlichfeit, Was hat dein Himmel, das du 
Dem der dich liebt, mit Zuverfiche Zu 
Heil gewaͤhreſt. 


ca: m Gloria.) ı) Schwing dich Herz zu 
or! Sonn und Mond, die Welten 
Scerne, Blitz und Donnerfchalfe, Und 
ee Geifter zahllos Chor Preifen Gottes Hor 
VPracht; Gottes Weisheit, Lich” und 


“a, ugend will bee Herr von Mr, Will, 

Al ‚dein Leben ehre, Umd als Borbild andre 
| A, Dies fey deines Danfes Zier. Gold, 
Bewalt und Ruhm vergeht, Tugend nur allein 
. Zur Eollecte bey Dankfeſten fir 
Be neike Wohlthaten.) orte! deine Ers 
demungen find ohne Zahl und die Schäße deir 
Gauoͤite ohne Maaß! du giebfi den Fiehenden, 
"was fie bieten and bift nahe bey denen bie 
ich anrufen! Wir danken dir, Unendlicher! der 
widie Liebe ſelbſt biſt, für alle deine Gaben, 
>: flehen ohne Unterlaß zu deiner Milde, die 
4 Weisheit iſt, daß du uns zu der Beloh— 
4 des kommenden Lebens weiſe vorbereiteſt, 
gnaͤdig hinüber leitefij; duch Jeſum Chri⸗ 
an u. ſ. w. 
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(e2. Au Dankfeſten fuͤr die gefeg 
Erndte, Frucht baärkeit des Weinſtock 
anderer Gewaͤchſe und Pflanzen) u 
danken dir, Allmächtiger ! für den reichen Ern 
Segen (fuͤr Fruchtbarkeit des Weinſtocke 
aller Fruchttragenden Gewaͤchſe) mit welch 
deine vaͤterliche Guͤte in dieſem Jahre beſe 
hat. Verleihe, daß wir ihn (fie) nach Be a 
heiligen Abſicht zu unſerm und, unſers Naͤch e 
Beften verwenden, und deiner Wohlthaten 
ner würdig und theilhaftig werden; durch ¶ 
Chriſtum u. ſ. w. BR 

(3. Bey gefehlter Erndte oder gerinz 
Fruchtbarkeit.) Allmaͤchtiger! nicht fo reichlich 
als du es fchon oft gethan, haft du uns in di 
ſem Jahre mit Fruchtbarkeit gefegnet ! aber une 
das Wenigere, was wir von deiner Baterhanb 
empfiengen , ift unverbiente Guͤte von die 9 
wird uns genuͤgen, um uns und die u 
zu erhalten, giebſt du nur deinen Segen Dan 
Wir danken dir deswegen vor Herzen fie Dip 
werigern Gaben, und bitten dich: laß und Die 
unter deinem Schuße in Zufriedenheit. genichl u 
und mit Treue mie denfelben haushulten, 2 | 
wir einft verdienen, über mehreres geſetzt zu 
den und an den unvergaͤnglichen Gütern dee 
gen Lebens Theil zu nehmen ; durch denfelb 
ZJeſum Ehriftum u. ſ. m. — 16 

CH. Um Geburtstage. oder Namensfet 
des Landesfiirften.); Allmächtigen,) em 
Gott! du haft nach deiner unergrimdlichen IB 
beit deinen DienerN. uns: zum Könige ( Gre 
nase gegeben. Da mir hente das. 

eburtsiages (Mamenstäges) aus 


un "Zum 


Dankbarkeit feyerlich begehen, fo flehen wir zu 
ie; Krgieffe die Fülle deines goͤttlichen Gegens 
über ilın, Damit er viele Sahıe hindurch über 
un, dein Bolt, mit Gerechtigkeit und Vater⸗ 
ide herrſche, unfere Seelen, und Leibes ⸗Wohl⸗ 
ahre nach Heinen heiligen Willen befördere, und 
Dereinft der Krone feliger Lnfterblichkeit theil⸗ 
haftig werde; Durch Jeſum Chriftum u. f. w. 
F = Am Dantfefte bey dem Jahresſchluſſe) 
up uns, o Goit! dieſes Jahr hindurch 
umzählbare Wohltharen an Seele und Leib zus 
flieffen faffen. Wir bitten dich, laß ung duch 
das Andenken an diefelben zur Pindlichften Dank⸗ 
barkeit und herzlichſten Liebe gegen dich als uns 
größten Wehlchäter entflamme werden, da: 
Me wir auch in dem kommenden Jahre deiner 
und Güte würdig erſcheinen; Wir bitten 
darum duch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 


fer Theit der hl. Meffe. Wort Gottes. 


fi. Nah der Epiſtel bey allgemeinen 
NUR pn 1) Allmaͤchtiger! wir danken 





















= Und preifen deine Stärke, Unendlich ift 
ſie für und für, Und groß in jedem Werke, 
Was nie ein Menfch begreifen kann, Haft du 
dr deine Macht gerhan, Und berrlih aus 

2) Wohl denen, die im Herzen rem Auf 
deine Wunder fchauen! Wohl denen, die auf 
dich allein, Und nicht auf Menſchen Lauen! 
Dir Guͤtigſter! ift Niemand gleich; Dein iſt 
die Macht, Dein ift das Neih Im Himmel 
und auf Erden, — 


r 
w 













| ne : 

(2. Nach der Epiftel bey-Erndte-Dail 
feften.) ı) Ich ſehe, Schöpfer.!. deine Mab 
Mir findlichen Gemürhe Die Liebe, bie, 
alle wacht, Den Reichthum deiner Güte, Ant 
weiß nicht, von Bewundrung vol, Wied 
Die würdig danken fol Für diefen CErmdt 
Segen. ' — 


M 2) Ruft, Völker ruft: Gelobt ſey © 
. Muft es mit ihnen, Brüder! Rufe, 
nach: Gelobt fey Gott! Ihr Thäler. ha 
wieder. Und alle Welt fürche ihren 
Und Hoff auf ihn und dien ihm gern, DE 
wie ein Water forget. | — 


(3. Bey geringern Erndten, oder ME 
wachs.) 1) Nie bift du, Höchfter ! von iii 
ferne, Du wirkſt an allen Enden. We 
auch find, Herr aller Herrn! Sind wi 
beinen Händen. Durch dich nur leben, a 
wir. Du giebft uns Nahrung für und M 
Dir, wollen mit vertrauen, * 


2) Du biſt die Liebe! Dank: ſey dir, D 
ich dich fo erkenne, Und dir zum Ruhm 
Teofte mie Dich meinen Vater nennel. FH 
liebe dich, und traue dir, Du bleibſt mei 
Freund, du Hilfft auch mir; Du kannſt mih 
nicht verlaffen. ee 

(4. Am Geburts: oder Namens fe ſte des 
Landesfürften) ı) Nimm: unfern Dank, 
Allguͤtiger! Für unfers Fürften-Leben, Du 
es ihm, o Weiſeſter! Zu unferm Wohl 


Gef feinen Tagen Jahre zu, Die er in un 
garni Ruh’, In Wonne fters genieffe ! a 
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,» DO mög’ ihm deine Vaterhand In allem 
ſtets —— Mög” er durch Weisheit in fein 
Sand Stets beinen Segen leiten! Laß ihn der 
Unſchuld Schuͤtzer fen, Den. Medlichen im 

Land erfreu'n, PL. fräftig fteuren ! 
(Zur Predigt) Allmaͤchtiger! gleich dei 
ne Sonne Erhellt dein —* — — 


Wett, Bringe jedem Segen, Heil und Wonne, 


Der’s. gläubig hört, bewahrt und hält, Der 
Vortrag dieſes Wortes beige Heut tief in 
unſte Herzen ein, Die wir dir, Schöpfer aller 
Dinge ! Aus dankbarem Gemuͤthe weih'n. 
(Nach der Predigt an Dankfeſten über— 
haupt, und beygeſegneterAerndte, Wein 
lefe ze. insbefondere.) Wie groß tft des Als 
mihegeri Gürtel Iſt der ein Menſch, den. fie 
nicht rührt, De:r mit verhärtetem Gemürhe 
Des Danf erſtickt, der ihm gebührt? Mein, 
feine Babe zu ermeſſen Gey ewig unſre größte 
Micht. Der Herr bat unfer nicht vergeffen; 
Vergeffen mir aud) feiner nihe!- : - -; 
Nach der Predigt in minder gefegneten, 
voder fogenannten Mißjahren.) Mie fchens 
ken diefer: Erde Güter Dem Menfchen die Zus 
denheis Die wahre Ruhe der Gemücher Iſt 
dugend und Genägfamkeit. Gott iſt der Herr, 
d feinen Segen: Vertheilt er ſtets mit wei⸗ 
en, Doch fo, wie er's uns heilfam fand. 
Zu miCredo.) 1) Es iſt ein Gore, o fühl 
Heiz! Erhebt euch ihr Gedanken! Im 
— *, im tiefſten Schmerz Soll nie 
ae Kenn ſich mein Herz 
| . | 
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der Tugend weiht, Knuͤpft Gott an fie die S 
ligkeit, Reicht mir die Siegeskruue. 
2) Es iſt ein Gott; Er iſt, und lebt! Glel 
Felſen fteht mein Glaube; Er lohnt die Tg 
und erhebt Sie mähtig aus dem Staube E 
ift und lebt, ich ſeh' es ja An [nn Werke 





























Zweiter Theil der heil. — et 
(Zum Dpfer ded Brodes und We iues 
1) Was ſollen wir dir bringen Zum Op 
unſrer Dankbarkeit? Du liebſt vor allen Dina 
Ein Herz, das ſich die kindlich weiht 
Herz, das deine Winfe Durch willige fol 
gung ehrt; Giebt, ohne daß die Einfe + 
feine echte thut, erfährt, a 
2) Ein folches Hetz, Gott! legen Bi do . 
bar hier auf den Altar ! Für diefen Jahresfige 
Der Ausfluß deiner Güte war, Die fein 
ftand ergeündet, Die nie ein Sterblicher ermibt, 
Die jeder ſtroͤmend finde, Wenn er die 
ergeben ift. 40 
(Bey Mipiahren wird gefungen: J— 
Gott laͤßt es Keinem fehlen Anden, 
was wahrhaft gluͤcklich macht; Nie wird ıR 
Heil der Seelen Durch Ueberfluß hervorgebram 
AufMaßt uns ihm: vertrauen, Mir Kind 
ſinn auf ihn nur ſeh'n; Einft werden wie! | 
en ee liit auf bes Himme, 


(Am Fefte des Geburts ⸗ oder Namendtages veb de 
deövegenten wird folgende Strophe gefungen; 

4) Umd folche Herzen geben Wir, Guͤtig 

zum Opfer dir 408. unfess Fuͤrſten Leben! 
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lt” ed gnaͤdig für und für; kdaß ihn als 
‚glühen Für Bürger. Wohl und hehres 
Yeröne fein Bemühen Dereinft mit 
J rbetheil. or 
Präfatton bey allgemeinen Dank—⸗ 
Sch erhebe mein Herz zu die empor, 
Imächtiger Gott! dich dankbar zu loben 
reifen durch Jeſum Chriftum, deinen 
en Herrn; denn du bift der hoͤchſte 
jels und der Erde, bu unfer gütigfter 
u haft uns aus Michts zum Dafeyn 
und deine Liebe hat uns unzählbare 
Dienieden und jenfeits bereite, Alles 
D6 wir haben, koͤmmt von dir; und 
5 haben wie nichts. Du forg mit uns 
licher Batertreue für unfer zeitliches und 
Bohl.: Wo wir nme hinblicken, fehen 
Wunder deiner unerfchöpflichen Güte, 
N unzählbare Wefen. dein Lob verfüns 
h unfer Lob erfchalle dir, Anb:tungss 


ber Dankfagung für gefegnete 
die oder a e) Ich —— 
Ar, ewig ger! mit dem freudigſten 
je des Dankes. Unvergleichlich iſt der Reichs 
deiner Güte, den du uns wieder in der 
ten Merndte (Weinleſe und Fruchtbarkeit 

Gewaͤchſe) zeigteft, Wie herrlich kroͤneſt 
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du das Jahr mit deinem Gut, und 
bie Wahrheit deiner. Verheiffung : „So 
bie Erde ſteht, foll Saat und Aerndte nicht 
hören.” Ausgefäet harte der Landmann auf 
nung deiner. Zürforge, o gütigfier Water! 
übergab dir die mit Mühe bebauten Felder, 
ten. und Weinberge, und du gemährteft So 
ſchein und Regen; du ſchenkteſt ihm Ge 
zur. feiner Arbeit ,. und lohnteſt fie mit reich 
Aerndte. Gerührt von deiner unermeßlichen 
tergüte vereinigen wir unfere Stimme mit 
£obgefange deiner Engel und Erzengel, und 
ler Heiligen. im Himmel und auf Erben, 

müchig rufen wir mit.ihnen : Heilig uf ® 


(Zur Präfation bey Mißjahren.) 
erhebe mein Herz: zu dir, Anbetungswuͤrdi 
mie Ehrfurcht und Dank. Du bift Sch 
Erhalten und Regierer des Weltalls! Du 
unfer Baterrund weißt es am. beften, was 
Kinder auf Erden bedürfen. Du forgtefl 
"uns, ehe wie waren, und begegneteft unfern 
dürfniffen,, ehe wir fie fannten, und zu di 
Mahrung flehten. Mach deiner unergruͤn 
Weisheit theileft du die Gaben aus, und N 
deine Gefchöpfe, Unter deiner Segenshand 
deiht auch das Wenigere zur Saͤttigung 
Viele, Wir danken die deswegen, o Gott! 
Herzen für die Gaben , die mir empfangen 
ben, und rufen vereiniger mit den Engeln 
Erzengeln, und allen Heiligen im Himmel 
auf Erden: Heilig u. ſ.w. * 
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(Zum Sanftus.) 1) Dich dankbar, 
m ehren, Erheben unfre Herzen fi. 


iißeinenn Engelchoͤren Be fingen wir Tobpreifend 
dich, Wit fingen‘: heilig, heilig Iſt unfer bei 
ii und Herr! Östt, unſer Gott ift heilig, "Und 


ai keiner ift wie Er. 


2) Im Himmel und auf Erden, Wie fchön 
t tönt eine Stimme nur: Gore foll geprieſen wer⸗ 
Even? Sein Lobgefang iſt die Ratur. Und alle‘ 
5 MWelt finge.: heilig Iſt unfer Gort und Here, 
Gott; unfer Gore tft heilig, Und. Feiner iſt 


4 wie Er. ee me 
H (Anmer?. Bey der Thronbefteigung bed Landes⸗ 
s :-. fürften oder am feinem Geburts> und Namends 
‚ .: tage wirb folgendes gefungen;) a: 
15) Für unſern Fuͤrſten (König) beten mir, 
Er fen dein Bild auf Erben! O moͤcht' er, 
wnd fein Volk von dir, DO Herr! beglüder wers 
; dnt-Werleih” ihm Weisheit ,. Much und 
. Kraft, Was wahres Wohl dem: Lande ſchafft, 
‚ Mit Sorgfalt wahrzunehmen, | 
2) 8a ihn mit uns befliffen feyn, In dei 
net Furcht zu leben, Uns deiner Oberherrſchaft 
kan, Mit ihm dein Lob erheben, Daß fo 
vor deiner Majeſtaͤt Die über alle Hoheit geht, 
Reg ent und Volk fih bug | 
Die heilige Bandlung. 
-" (ZumdHpfer des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
Anbetung, Jeſus Chriftus! dir; Au $ 
armem Herzen fingen wir Dir. Lobgefänge, 
Bottes Sohn! Dir, Herrfiher auf des Waters 
Rhron; Dir, der du Alles fichtbar biſt, Was 
infichebar im Water iſt; Die höchfte Lieb‘, und 
Ulmachtstraft, Das Wort, wodurch er Welten 
etung, Jeſus Chriftus dir! 
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EN 

(Nad dem Vater unfer.) 2. 

D du, durch. weichen alles ift, Dee nm 
Herr der Welten bift! Dein iſt ber Ol 
Majeftät «Dein, was dich ehret und verſchu 
Der Felder. Brod, der Huͤgel Wein, 
ben und der Tod, ift dein. Des Wurmeg 
der Menfhen Jabz, Was it, mas (mn 
und was war, Fuͤhlt beine Kraft, ©, yſß 
Dritter Theil der HI. Meffe. Kom̃nnd 










nit 
(ZumDpfer desfeibes m Blu tes Feſt 
Geheimnißvoltes Opferlamm Am PM 
forenaten Krenzesftamm , Sohn Gong W 
bes Menſchen Sohn! Erhöht auf deine 
ters Thron Sen dir voll Lich’ und. Dank 
feit Stets unfer Herz zum Dienfl, Meier 
Das Nichts begehrt, als dein zu ſeyn, —9 
ewig deiner, Here! zu freu'n; Der MM 
Huld und Liebe bift. Ze +”; 
‘1. Zur Danf: Eollecte ‚ı) am Se 
desFahres, 2) beyDankfeſten berhag 
und 3) für die Aerndte uud Weinikh 
Almächtiger, ewiger Gore! deſſen Barn 
keit ohne Grenzen, und deſſen Guͤte unerſg 
lich iſt! wir danken dir fuͤr alle Wohlthoter 
die du uns erzeigt haſt, und flehen zu die. 
du uns deine Diener , die auf deine VaterhN 
vertrauen, Ducch deine Hilfe ferner noch er freue 
vor allem Uehel bewahren, und durch beine One? 
zer ewigen Seligkeit leiten wolleft; durch Je m 
Chriſtum ur fm. | ‚Al 
(4: Bey. Fehliahren od. Fehlaͤrndter 
Allmaͤchtiger, unerforfchficher oh mer ergruͤn⸗ 
“der deinen Rathſchluß? Dis entzieheft oft I 
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uich⸗ Güte, mb cheileſt ewige mit. Nie wol⸗ 
len wir, mit den Führungen deiner Fuͤrſicht un⸗ 
zufrieden ‚tu Klagen oder Murren ausbrechen; 


wenn ung deine Hand weniger reicht, als unfre 


Sinne begehrten: Du bift und bleibeft dennoch 


unfer Vater, und unfer umvergärigliches Wohi 
‚ "ar beine Abſicht bey unſrer Schoͤpfung. Dafür 
: fol. dir auch immer der Pindlichfte Dank darge⸗ 
bracht werden; durch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 
I. Am Geburtstage oder Namensſeſte 


| bes Landesfürften. — Gort! das Opfer: 


ves Dankes welches 


dir heute rhefurchteron 
dargebracht haben, an unſerm Landesregenten, 


ſeinem (Fuͤrſtl., Großherzogl., Koͤnigl.) auf 
mb uns gefegnet ſeyn; verleih” auch, daß. wie 


unter ſeiner gerechten und milden Regierung friebs 


lche urid- glückliche Tage durchleben, tind Durch 


Sehorfan und Treue des verheiffenen Lohnes der 
ewigen Seligkeit theifhaftig werden; su, den⸗ 
felben Jeſum Chriſtum u. ſ.w. 
(Schiußgefang.) Nicht nur des Dans 
fefl’& heil’ ge Stunde Laßt uns dem Lobe Got 
tes weih'n; Sein Lob ſoll fters in unferm 
Munde, Und flets in unfern Herzen feyn. 
XL. Das Amt der heil. Meffe 
„sr Den Feften der Bruderfchaft der 
Liebe Gottes und des Naͤchſten. 
Vormeſſe. 


hi 9 Dir, Vater! aller deiner Kinder, Der 


du der Liebe Quelle bift Und defien Wohlthun 


gegen Sünder Groß und bemundrungsmürdig 


I; Dir fey von ganzem Heum heut Aus 


ob geweih't. 
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2) Sieb, daß mir dich als Kinder —F 
Da du auch uns als Vater liebſt; Und fo ° 
finnt zu. feyn ung üben Wie du uns’ fi 
Vorfehrift giebft. Dann werden wir dur * Ä 
dein, Und du duch Liebe unfer feyn, 7 x 

(Baum Gloria). Mit freubigen Ge 
Erbeben wir, o Schöpfer! dich; Wi 
iſt deine Güte, Wie liebſt du uns fo, vät ich 
Stets unermüdlich ſchauet Dein allur 
Aug umher; Und wer auf dich ——— 
giebſt du auch des Guten mehr. 

(Zur Collecte) O Gott, der du un 
Gebot gegeben haft , dich über alles 1 ) 
Mächfien wie ung felbft: zu lieben; verleih 
daß wir dieſes Gebot ſtets genau erfuͤllen * 
an unſrer Liebe jedermann erkenne, daß mie mia 

dige Schüler. deines Sohnes, und ächte ‚Off Diet 
ſeiner Brüderfchaft find, ‘die er hier. auf 
geftiftet hat, : damit wir, mie ihn und. allen 
ligen durch das Band der Liebe vereit gei a | 
ewigen Lebens würdig und theilhaftig * 
der du. lebft und vegierft von. Ewigkeit ju € E 
keit, Amen. 


ErfierTheil der HL. Meffe. Wort Go 
(Nah der Epiftel,), 


1) Der du, o Gott ! die Liebe biſt 
Menfchen gerne fegneft, Ya dem, der ne 
geind noch ift, Mit Wohlthun ſtets begegneft; 

bilde unſern Sinn nah dir, Und laß ums, 
Vater! alle hier, In deiner Liebe wandeln! ı F 


2) CH jemand ſagt; er liebe Gott, Umk 
hehe doch feine Brüder Der treibt mit G ottes 





uf) A 
| ‚ame ‚Spott, Er handele . ihm. zuwider. 
ott, der zu Lieben ihn gebeut, Befiehlt 
| = auch zu.gleicher Zeit Die Brüder ſtets zu 


3) Wer dieſer Erde Guͤter hat, Und ſieht 
den Mächften leiden; Und macht den, Hungrigen 
nicht ſatt, Laßt Madende nicht Heiden; Der 
Eennt und liebt den KHöchften nie, Der zu 

uung ſo vernehmlich ſpricht: Lieht mich in euern 
Bruͤdern! | “so Seo v —* — 


Du ſchenkſt uns taͤglich fo. viel Schuld, 
Du Herr von unſern Tagen; Wir aber ſollten 
nice Geduld, Mit unſern Bruͤdern tragen 
Dem nicht verzeih'n, dem du vergiebſt, Und 
dar nicht lieben, den dir lieb'ſt, Du unfer Gott 
und Water ? | ar 


5 Wahr if’s, empfindfich iR dev Schmerz, 
Bon Brüdern Unrecht leiden. Doch kann und 
fol das Bruder: Herz, Haß, Zorn, und Rach⸗ 
fücht meiden. Berzeihen, ift des Chriſten 
Pflicht; Wir find des Helland’s Freunde nicht, 

Wenn wir die Feinde haſſen. 


C(Zur Prediger.) Du gabft und , befter Gebr 

ver!” Hier Die Lieb’ als Bruderzeichen; Und 

_ willft,. daß wir in Liebe die, Und deinem Vater 

gleichen. D Herr! la deiner Liebe Wort In 

I unfee. Herzen dringen, Daß mir durch diefes 
‚ünmerfort Der Liebe Früchte bringen. 

EC Nacd dee Predigt) Dich lieben, wie beit 

Wort gebeut Sey,. Vater! unſer Streben ITS 
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ig Gott, und Gott in ihm, Wer ihm DER moi s 


⁊ 
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in der Liebe bleibe, Die Liebe iſts, . 
raphim Dir. zu gehörchen treibet. & wi 
(Zum Credo.) Gott Ichre, daß er d jie £ 
iſt. Er bat den Sohn gegeben; Und gie 
Lieb? ift Jeſus Chriſt; Er gab für —* 9 

ben; Und Liebe iſt der heil'ge Geiſt 
o Gott! dein Sohn verbeiße Die a 
zu Lieben. — 
Sweiter Theil der heil Meffe PC fer 3 
(Zum Opfer des Brodes und Weir 
1) Weih’, Heligfter! bier Brod und «2 
a Denkmal deiner Lirbe , Zum Opf 3 
erföhrung ein; Nimm unfte Kraft und Triebe 
Zum Opfer an, und unſer Thun! Ans | Lie 
Zochn wir nicht ruh'n, Bis wirden Lar 
enden. ER 


ay Mit: Schonung foll auch unfer Herz 2 
leidigern. gen Und ſelbſt bey ‚der & 
folgunig Schmerz VBerjeihen nun, und egne 
Soll in der Tugend leiſem Ruf Dep @ 
hören, Der. es ſchuf Zur Heiligkeit und Liel 

(Zur Präfation) Mein Geift ſchwingt 
empor, Allgüriger ! liebevollſter Vater. Ye 
fchen! Dich dankbar. zu loben und zu pesifenE 
Du erfhufft mich nach deinem Bilde, bauch hieſt 
den Trieb der Liebe meinem Herzen ein, d 




















ich dich über alles , und den Mächften de 
zu lieben vermöchte , und durch diefe Lie 
heiliger Verbindung mit dir bleibe, bis ih ders 
einft ewig mit dir vereiniget der feligen Un —— 
fichfeit genieffe, Geruͤhrt durch deine unerimeßlic 
* * Liebe, Die ſich an mir und allen Dienfehen fi 
chlich offo *4 offenbaret, vereinige ich aus Gege 
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and Danfbarkeit meine Stimme mit deinen: En⸗ 
gein , und allen Bewohnern des Himmels, und 
rufe mie ihnen: Heilig u. ſ. w. ee 
| um Sanktus.) Dich preiſen Engelheere 
. Kork Herrlichkeit, Die. fingen gen 
hre Auf Erden jederzeit; Du unſer Gore bift 
heilig, Umd. heilig-dein Gebot: „Wie. ich, 
feyd Menfchen Heilig, Liebe euch. in Gluͤck und 
Noth!“ em a 





Die Heilige Wandlung. 
I.- al, des Leibes n, Blutes Jeſu.) 
27) Liebe, welche Blut und Leben Opferud 
, für ums hingegeben, Weihe unfte Herzen ein! 
: Reber’ uns: alle Menſchen lieben, Du rch dein 
i Vorbild angerrieben Wohlthun, dulden und 
J (Nach dem Vater unfer.) 
. ) Du kenuſt unſrer Libbe Schwaͤche; Auf 
„ bes Herzens Oberflaͤche Schweber ſie nur all⸗ 
Juuoft. Treue Liebe iſt dein Wille Gieſſe fe 
aus deiner Fuͤlle In das Herz, das auf dich 
hofft! u 
Dritter Theil der hl. Meſſe. Komunton. 
4 _ (3umGenuß des Leibes u. Blutes$efn.) 
3) Liebe ift des Glaubens Leben, Liebe kann 
Allein uns geben Die erfehnte Würbdigkeit, Eins 
I mie dir, 0 Here! auf Erden, Und einft dors in 
N Dir zu werden Emwig durch Die Lieb’ erfreut. 
/ 4) Lab uns deines Vaters Willen Kindlich 
teen wie du erfüllen; Dir in. Allem ähnlich 
gabſt uns des Wohlthuns Triebe, Du 
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erfchufft dies Herz zur Liebe; Dir, Here! wol⸗ 
fen wir uns weih’n, | hu 

(3ur Dank-Collecte.) O Gott! der du 
‘denen , die dich lieben, unfichtbare Güter zubes 
reiter haft; erhalt uns in der Liebe zu dir, und 
verleih, daß wir unſre Liebe durch einen heilt 
Wandel und thätige Hilfe an unfern Naͤchſten 
bemweifen, und dadurch deiner Verheiſſungen wuͤr⸗ 
dig und dereinft des ewigen Lebens cheilhaftig 
werden; durch. denſelben Jeſum Chriſtum u. f. w. 

(Dank-⸗-Collecte zur Sommerszeit) 
O Gott! der du uns allegeit vom Himmel her 
ab fo viel Gutes. erweiſeſt, Regen und fruchc⸗ 
bare Zeiten ertheileſt, und unfer Herz mit. ren: 
‚den erfuͤlleſt! deine menfchenfreundliche Guͤugkeit 
ruͤhre unſre Herzen zur dankbaren Liebe nicht 
nur gegen dich, ſondern auch gegen deine Kin⸗ 
der, unſre Bruͤder in Jeſus Ehriftus , deinem 
Sohne, unſerm Herrn, der mit dir und dem 
heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und regiert 
van Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. — 

(Schlußgeſang.) In deiner Liebe laß mich 
fterben ; So ift feldft Sterben mein Gewinn; 
Ich werde deinen Himmel erben, Wo ich dir 
ewig nahe bin; Da lieb’ ich in Bollfommenheit 
Dich, Vater der Barmherzigkeit! 


:XLIV. Das Amt der heil. Meffe 


"bey feyerlichen, ehlihen Einfegnungen, 
7 oder die Hochzeitmeffe 


Bormeffe 
1) Sey mit uns, Gott! in diefer Stunde ! 
Um deinen Gegen flehen wir Es zeichen ſich 


en nn 2 






um Ehebunde Verlobte, froh die Haͤnde hier. 
on bir, o Gott! von dir allein, Kömmt 
wahrer Segen und Gebeih’n. a 
2) Sieb, Vaͤter! daß fie treulich Halten 
Bas Heut ihre Herz und Mund. verfpriche; 
Laß ihre Liebe nie erfalten! Sen du ihr Zühs 
ze, fen ihr Licht! Nie för ein Ungemach ber 
‚Zeit Di e ehliche Zufriedenheit,  . 
(Zum Gloria) Preis dem Water in ber 
Höhe, Seinem Sohne gleicher Ruhm! Gors 
tes Geift erhob die Ehe Uns zum hehren Heis 
lgthum; Zum Geheimniß treuer Liebe, - Die 
‚fi ihres Bandes freut, Nie durch unerlaubte 
‚Teiebe Ihr gegebnes Wort entweiht, Ehre fey 
Gore in der Höhe! - — 
(Zur Collecte.) O Gore! dee du den Ehe⸗ 
‚fand zu einem fo großen Geheimniß erhoben 
haft, daß er die Verbindung Jeſu mit feiner 
Kircqhe bedeutet; verleihe uns, daß dasjenige, 
was role heute unternehmen , durch deinen Ger 
| gr begrradiget werde, durch ebendenfelben Syefum 
| hriſtum u. |. w. 
Erſſter Theii der hl. Meſſe. Wort Gottes. 
Mach der Epiſtel.) 
a) Wohl dem, der Gottes Wege geht, Der 
# Fndfich ihn verehrt! Die ehliche Zufriedenheit 
Wird ihm von Gott gewährt, Der Liebe Freu⸗ 
den veicht ihm Gott, Auch in der Hütte dar; 
‚ı Des Delbaums jungen Zweigen gleich, Bluͤht 
feiner Kinder Schaar. u Ä * 
2) Der Rebe, die voll ſuͤſſe Frucht Des 
Pen Stamm umſchlingt, Gleicht eine 


„eucht Ihm * 
sleihhisı® 


wen Tren Dem Manne Segen bringt, ne Gegen - mgı® an 


| 
ren - MS au 
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Am Lebensabend wird er noch Der Enfel-Spiele 
feh’a, Und dann bey ihrem Dankgebet Fine’ 
Haus bes Vaters gehn. 9 
(Anmerk. Bey Brautperſonen von hohem-- 
wird flatt den vorhergehendeu Strophen ol- 
gende geſungen:) ; | Zu... 

Wohl dem, der Gottes Wege geht, Der 
Eindlich ihn verehrt, Das Glüf der 
Häuslichkeit Wird ihm von Gert gew 
Sanft flieffen feine Tage hin, Und enderifik 
fein Lauf; So lohnt ihm Gott die Gattent 
Und nimmt ihn zu fi auf. 

(Zum Eredo.) 1) Daß Sort fehon in Dem 
Paradies Der Ehe feine Huld verhieß, Der 
Glaub’ ift feft Begründer. Wir glauben, dab fin 
Jeſu Ehrift Die Eh’ ein groß Geheimniß iſt, 
Wie Paulus uns verfünder, 

2) Du giebft, o Gottes heil'ger Geift, Den 
Jeſus Betenden verheißt Den Ehgenofien Gnade, 
In frommer Herzen: Einigkeit Zu wandeln, 
Bater! jederzeit Auf deines Wortes Pfade, 


Zweiter Theil der heil. Meffe. Opfer. 
(Zum Opfer des Brodes und Weines) 
ı) Laß, Vater! diefe Gaben Bon reinem 
Brod und Wein, Die wir geopfert haben, 
Ein Pfand der Treue feyn! Dir haben fie ges 
fhworen, Das Auge himmelwärts Die hier fih 
- auserfohren Mit Mund und Hand und Herz. 
2) D führe’ auf deinen Wegen, Zum Gluͤcke 
fie Hinan! Laß flets nur deinen Gegen Sid 
ihrer Wohnung nah’n! Ihr Herz foll fich ers 
heben, So oft der Tag erwacht, Um bir den 
Danf zu geben, Für deiner Güte Macht. 
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(Zur Pröfatiom) Ich erhebe mein Herz zu 
dir, allmachtiger Vater, —* Ange he 
dich dankbar zu loben und zu preifen, der du die 
Ehe als ein unauflösliches Band herzlicher Wer: 
einigung für das ganze Leben geftifter haft. Deine 
unermießliche Güte wußte zugleich bie eheliche Ver: 
Bindung fo zu heiligen, daß fie die Wermehrung 
der Gtteber deines Reiches, und in wechfelfeitis 
ger Verbindung durch Liebe, die Zufriedenheit 
und das Wohl der Familien begründet, Des 
wegen preifen wir deine gütige Vorſehung, welche 
vom Anbeginn der Schöpfung bis auf diefe Zeis 
ten für. die Erhaltung. des Menſchengeſchlechtes 
fo weislich geforat bat, und rufen innigft ge 
eier: me allen Gliedern deines Neiches: Heilig 
nf w. : 
(Jam Sanktus.) 1) Dir Schoͤpfer aller 
Staͤnbde! Bringt Lob und Ruhm ohn Ende 
Der felgen Geifter Chor, Auch unfer Eob er- 
Flinge, Und unfer Herz erſchwinge Si, Herr] 
zu bie empor! = Ä 
2) Du giebft der Ehe Freuden, Und au 
der LE Leiden, O Gott! nad weifen Rath ! 
HD LaE bei Heil uns fehauen, Und einzig bir 
vertrauen, Auf diefem Pilgerpfad! 
R Die Heil. Bandlung. 
- (3umDpfer bes Leibes u. Blutes Jeſu.) 
\Sefus! du bift bier zugegen; Glaͤubig beten 
e bich an! Moch gewährt uns Heil und Ger 
den, Was du litteft und gethan. Dantbar | 
ehren unfee Herzen Deiner Wunden, beine -@, beisiyd ‚ud 
Deines a auf Golgatha. olgatha. adoꝑl 


| 
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(Nah dem Vater unfer.) 

ı) Gott fegne das gefchloßne Band Am Hei 
Aigen Altar', Und leite duch dies Pilgerlant 
Dich, neues Ehepaar! Er .-Iaf dir ‚Fromme 
Kinder bluͤh'n, Die dich noch fpat erfreun; 
Dich laß er chriſtlich fie erzieh'n, Sie from 
wie Engel feyn. . | 18 
*) Wenn das Brautpaar ſchon etwas hohen; Alter 
ift, wird gefungen: . — 33 

2) Gott ſegne das geſchloßne Band Am 
figen Altar, Und leite durch Dies Pilgerf 
Dich liebes Ehepaar; So bitten alle, alle 
Gott höre unfer Fleh'n, Und laß es dir 
Erden bier Nach Herzenswunſch ergehn 
Dritter Theilvder hl. Meſſe. Ko mumion, 
3) Auf euch wird Gottes Gegen ruhm; E 
hat ihm euch gewährt. Gehe hin, und nad 
durch frommes Thun Euch diefes Gegend were, 
Der Herr erfüllt, was er verſprach; Seit 
Heil folte ihr empfah'n, Kommt ihr nug,de 
Gelübde nah, Das ihre dem Herrn gethans 7. 
4) Ihm meiht euch nun im Eheftand, Ihm 
heilige euer Herz, Und folge der Leitung jene 
Hand Durch Freuden und durch Schet 
Bis ihr den Lauf der Pilgerzeit Nach Got 
Willen ſchließt, Und euch von feiner Herriid 
feit Der reine Glanz umfließt. | 
(Dant:Eollecte,) Wir bitten dich, 
tiger Gott! verleihe deinen Dienern, diefen R 
leuten, daß, weil fie fich in deinem Namen! 
bunden haben, fie auch allezeit in friedlich 
liger Liebe vereiniger bleiben, durch Jeſum Chr: 
ftum u.f w. ie. 
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XLV. Meßgefang an Werktagen: 
auſſer der Mbuent  Behens, Da: 


— 


Pfingſtzeit. 
Bormetife 


ı) Bom Staub, o Gets! -zu die empor Er⸗ 


hebe:fich. uufer Herz; Er dffne unſerm Sieh’n: 


dein Ohr, Sieh unfter Reue Schmers. s 
gieb uns unfte Sündeufchuld —* ch u ans 
begtenzten Huld! Nur du bift unſte Zuverſicht 
Berwirf uns, beſter Vater! nicht; Werwirf. 
uns nicht, Uns deine Kinder nie! | 
55x alle Menfchen beten -wir;. Gieb ihnen - 
wahres Gluͤck. Beritrre führe mild zu die 
Durch Deinen Sohn zuruͤck! Nimm Aller vs 
terlich Dich an, Leit' uns auf deiner Weisheit 
Bahn; Gieb uns ein N Tugend liebt, 
a 


Mund ich iin Guten ftand 
He Im Guten ſtandhaft uͤbt. 


übe, Im Guten. 


. :(3um Glpzia,) Gott in der Hoͤh' fey Ehre 


Himmels ‚E 


höre . Und. was die Sonn’ echeilt,- 


er Preis durchtoͤnt die Melt. Ihn loben 


IMie Fan fein Arm ermüden Zu fegien, wos 


j zur Ep 


da Tebr; Er lohnet den mit Frieden. Der ſteis 
‚mach Tugend: fltebt, — ſ⸗ 


Hecte) 2) Wlbazmıhergigee! geb 
ich * ehrfurchts voll bitten, 
2 x 









‚c! ‚gieig. !inpi 
‚ol. bittenaid ‚Da: 


dn prtenanng goe 
IT ———— 
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und damit wie gewiß erhalten, um wo. 
ten; fo Leite dur felbft unfer Flehen, d mi * 
einzig nur das verlangen, was dir wohlger 

durch Jeſum Ehriftum u. f. w. * 

2) Allguͤtiger! neige bein Ohr herab ; 
ferm Flehen, und gieb und auf die Fürbit 
feligften Sunafran Maria, des heiligen. N. 
alfee deiner Heiligen ,’ was zum — 
Seele und des Leibes gedeihlich iſt; und — 
von uns ab jede Gefahr , welche die oh 
unfrer Seele, oder unfers Reibes bedroht; 
Jeſum Eheiftum u. füw. J — 
Erſter Theil der HL. Meile. Wort J t — 

(Nach Der Epiſt 

Me kraͤftig ſird Die Lehren, Die. 
kund gethan. Damit wir Tugend — 
flieh'n die Suͤndenbahn. Herr! * un 
Willen, Daß wir zu jeder Zeit, 3 
fiehlſt, erfüllen, Mit Luft und — 

(Zur Predigt) Flehend, 3 
wir Uns zu deinen Füßen; Laß d 
Worte hier Reichlich in uns 
ben deines Wortes Lichte, Lernen mir die 
nen, Den mit Ölaubens : Zuverficht wir 
einig nennen, 

(Nach der Predigt.) Danf dir „X 
für das Wort, Durch den Sohn gegeb 
Rati wirk' es immer fort Zu der > 
Leben Es verbreite Jeſu Reich ——— na 
auf Erden, Daß, vor deinen Augen gleich 3 
felig werben, 

Sb Eredo.). 1) Allmächtiger! ve 


— be, Bekennt dich beine Kira 
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Sott und Water! ja, ich glaube Au dich, 

Schöpfer der Natue! Auch an den Sohn, ' 
ausgegangen, Bon bir erzeuget, ewig mar, 
en, von dem heil gen Geift empfangen, Die 
RT e Jungfrau uns gebahr. 


u) ZA glaube: Chriſtus iſt gefommen, Um 
ı Kg werföhnen uns mit Gott. Er hat die Schuld 
Jauf ich genommen, Und Mitt am Kreuze Qual 
nm amd Spott. Erftanden aus der Grabes Höhle, 
Bauherr er zum Thron des Waters auf, Und. 
‚al ar jeder Seele Einft prüfen un: 
denslauf. Ä . 


















a RL: glaube: Gottes Geiſt regierte Die 
siene und die Chriftenheit; Ich hoffe, daß er 
Rn auch führe Zur Tugend und zur Selig 
Be Am jüngften Tag werd’ ich erfiehen, Mit 
wen Heiligen, o Herr! In deiner Herrlichkeit 
hen, Mein Sort und mein Begnadiger! 


Weiber Theil der heil. Meffe Dpfer. 
Ulaam Opfer des Brodes und Weines.) 
IDier wird von Wein und Brode Das 
pfer dargebraht, Das uns vor feinem Tode 
Ä er Herr zur Pfiücht gemacht, Wir feyern fein 
edachtniß Ben diefem Opfermabl, Das er 
e gen Vermaͤchtniß Beym Abſchied uns 


Dit gab für unſre Suͤnden Dein Sohn 
opfernd dar. Er thut es bier nicht minder, 

IE dort am Kreuzaltar, Nimm ufs, und 
was wir haben, Mir ihm zum Opfer bin, 
Ä > biefe Gaben, Und» heil ge unſern 











(Zur Präfation.) Ich erhebe mein Her 
die, o Gott! dich za loben und zu preiſen; 
es ift billig, pflichtmäßig und heilfam , daß 
dir, heifigfter, allmächtiger Vater! allezeir 
überall Dank fagen, durch Jeſum Eher: 
deinen Sohn, unfern Herren, durch weichen T 
beine Engel loben, die Herrſchaften anbeten, 
Gewaltigen zittern, die Himmel mit vereinis 
- Stimme preifen; und mit welchen auch. äch e 

furchtsvoll rufe: Heilig u. f. w. 


(Zum Sanktue.) ı) Singt: Heilig, | 
fig, heilig Iſt unfer Herr und Gott! Gin 
mit. ben Engeln: heilig Biſt du Gore Sabaor! 
Im Himmel und auf Erden Soll deine Her 
lichkeit, Gelobt, gepriefen werden, Jet w 
in Ewigkeit. 

2) Der kam in Gottes Namen, Derf 
gebenedeyt!: Wer Jeſus liebe, ruft: Ama 
Bon Herzen hoch erfreut, Hofannna in de 
Höhn! Hofanna Gottes Sohn; Wen 
— auch vergehen „Beſteht der Boah 

Thron, 

Die heil Wandlung. 

(Zum Opfer des Leibes u. Blures Jeſu. 
Sieh; Vater ! von des Lichtes. Höhen. Heral 
auf uns, und den Altar, Wo wir den Gohr 
als Opfer ſehen, Wie er’s für uns am! Kran 
war. Er fiard aus Liebe fuͤr uns Suͤnder, Eri 
warb uns die verlohene Huld; Dach ihn 
find mir, num ‚deine Kinder ; Geriige ha er 
der Suͤnde Schuld. a 

>: (Nah dem Peter let 
= Du Ss bift Allbeleber , Befirgef: ‚jeden 
od, Biſt als ‚Garn Geber, Und une 


Beberishrob. Aus 8 deinen milden Händen Ströme 
gende, Fried und Muh, Und Segen allen En: 
Der weiten Schöpfung zu. 


nf | 
zitter Theil der HH, Meffe. Komunion, 
Zum Genuf des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
HD Hert! wir find nicht würdig , Zu dei⸗ 
en Iſch zu geh'n; Du. aber mad uns wuͤr⸗ 

Dies, Here! ift unfer Fleh'n. Leit’ uns 
ein Pfade, Hilf unſrer Schwachheit 
€ * uns mit deiner Gnade In unſerm 































4 y ir ‘wollen redlich fireben , O Herr! 


vr Eimachı Deihen Reich; ES werde unſer Leben Stets 
vi ME Dem deinen gleich, Daß wir am Urtheilss 
% MB or deinem Spruch befteh'n , Und frey 


Bönnjeber ‚Klage Ju's Reich des Lichtes geh'n. 
FDant:Eovllecte.) ı) Allmaͤchtiger, ewiger 
du haft uns den Glauben an deine Emigs 
eeben, um uns in: üllen Fällen dieſes zeits 
BB Lebens mit der Ausfiht auf ein unver 
Mängliches zu erfreuen. Laß diefen Glauben in 
uns fo wirkfam werben, daß er uns in Freus 
ben maͤßiget, in Trübfalen aufrichter, zu allem 
erimuntert und ſtaͤrkt, was mir in dem andern 
Beben. uns entweder wünfchen oder freuen wer⸗ 
Den; gerhan und unterlaffen zu haben. Wir bits 
bein Dich darum duch Jeſum Chriftum u. ſ. w. 
ara uns, 0 Gott! auf. die Fürbitte der. fer 
Hafen Jungfrau Maria, des (der) heiligen. N. 
Fund: aller deiner Heiligen ſtets an Andacht und 
"Heiligkeit zunehmen, damit wir dir immer wohl? 
efälliger, und deiner ‘Liebe und: Güte wuͤrdiger 
jerden; durch denſelben Jeſum Chriſtum u-|. w. 
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(Shlußgefang.) Das Opfer 14, | 






















Wir geh’n zur Tagespflicht. Wer ih vom 
fer wendet, Iſt Cheifti Schüler nicht. Mur 
der alle Pflichten Aus Liebe treu erfülle, & 

Jeſus guädig richten, Der Aller Thun em 


XLVL Das Amt der heil. 


) 

für Kinder. 
B or. m Ve f ho J— 

1) Sieh’, Vater! huldvoll nieder Auf 
Kinder bier; Wir fingen Danfrslicher W 
frohem Herzen dir. Du baft den Sohn gege 
Zu aller Menfhen Heil. Durch ihn wi 
exo’ges Leben Uns Kindern einft zu Theke 
2) DO Sohn! du flarbft für Sünder, Für 
ihre große Schuld. Auch wir, wir deine 
Bedürfen deiner Huld. Herr! laß uns&m 
finden Bor deinem Angeſicht. Berzeih” u 
unfre Sünden, Verwirf uns, Vater! mi 
(3um Gloria) Dir, Vater! in de 
Sey Ehr’ und Lob geweiht! Was du befieh 
gefhehe Auf Erden jederzeit! Du liebſt die] 
ſchen alle, Willſt ihre Wohlfahrt nur; ® 
daß ich dir gefalle, Mich folgen deiner & 
(Zur Eollecte.) Gütigfter Gott! erhöre 
Geber deines Priefters. Gieb uns dasjenige, H 
das er Dich für Alle bitter. Gieb uns ein He 
das dich Eindlich liebe, und gern deinen. heilig 
Willen thut. Wir biteen dich durch Jeſum € 
Kum u. ſ. w, — J— 
Erſter Theil der hl Meſſe. Wort Got⸗ 
1) Wohl uns, wenn wir Jeſu Lehren Ger 


lb NR Ernſt, und Einfalt hoͤren, Uns vo 


A 
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in ward Yofen, Und fein Wort zu Kerzen 


— | . 
{Dt 2) Täglich werben. wir. dann beſſer, An 
il, Werſtand und Tugend größer, Seinem Vater 
um amohlgefallen, Und zu ihm in Himmel wallen. 


bier, wie dort in feinem Reich, Ein Freund 
von guten Kindern, PER 


Ißweiter Theil der heit, Meffe Opfer. 


pe. (Zum Opfer des Brodes und Weines.) 
wi) Was follen wir für Gaben Dir, Hear! 
ui dm Opfer weih'n ? Iſt was wir find und has 
ul ben, Micht Alles, Alles dein? Ein Herz, bie 
a ganz ergeben, Bon jeder Binde rein, Ein ums 
ſchuldvolles Leben Soll unfer Opfer feyn. 
#2) Als Vorbild unfeer Jugend Mahm ſt 
x ſtuͤh, o Jeſus! du An Weisheit und an Tus 
‚gend Von Tag zu Tage zu. Auch wir, wir 
‚wollen fireden, Mach Tugend und. Verſtand. 
— uns durch dieſes Leben Zum ew gen Va⸗ 
„tried, | 
— (3ur Präfation) 
Sorb. Exheben wir unſte Herzen u.f.w. S. 39. 
‘ Ya, es ift Pflicht für uns, daß wir Dich 
Überall und allezeit preiſen, heiligſter Gott! denn 
Bift unfer guͤtigſter Vater, bu, ber böchfte 
r in: Himmel und auf Erden. Alles Gute 
dir, und ohne dich haben wir nichts. 
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wir nichin sis m 











—_. 
un ee 


ne an 
— — — „u... - 
— 


J 

N 
1 
N; 


. 





Du forgft mit unendlicher Liebe fuͤr unſer W 
für unfer ewiges Wohl. Du bift. wahrhaft 
liebenswürdigfte , hoͤchſte Gut. In tiefft 
furcht beten wir Dich an, und rufen m t 
Engeln: * 
eilig, heilig, heilig biſt du unfd 
Be ur eis Fi pi —— 
Lob, Preis und Dank ſey dir, o Jeſu, Sohn 
der du gekommen biſt, uns fündige Menfe 
(Zum Sanktus.) Heilig! fingenk 
höre Großer Gott im Himmel dir; Si 
fingen dir zur Ehre, Vater! deine Kind 
Dir gefällt des Säuglinge Fallen. U 
unfer Lob verſchmaͤh n, Wenn wir, © 
zu gefallen Deine Wege redlih 'geh’n? 
(Zur heil Banpdlung) 
(Wenn ber nur bie Hoflie empor 4 
r beten dich an, gefreuzigte 
1, Knaben. 32 Ehrifte! An des (hend gen 
nd danken dir, daß du ıms durch 
a. Maͤdchen. ; Vo Gnade und&etigkeit erworb 


) a beten dich an, o heiligfted 























x, Knaben. 
i Das am Keuze But Ber esung 
. Maͤdchen. "Sunden gefloffen iſt 


) Das Andenken an deinbeiden und® 
REN ) o Jeſu! halte uns won Sünden 


) Und erfülle unfre Herzen mit der 
Milde, zu die, und allem — — 


” Knaben. Amen. | 
(Nach der Heil. Wenbiang) h., 


(Zum Opfer des Leibes u. Blutes 
Jefus! du biſt hier zugegen; Gteb unse 
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16 Segen, Unfre Herjen Bir zu weih'n. 
18, mwanfen wir tm Guten, Sehen dich 
enze bluten, Und den Rettz der Sünde 























(Nach dem Vater unfer) 
bift in die Welt gekommen, Haſt die 
Auf dich genommen, Starbſt für uns 
seod; Und wir follten bich berrüben, 
mehr, ee fieben, Mehr dis 
t, unfer Gott Ä 


Theil der HL. Meffe.Komunion. 


Im®enußdeskeibes u. Blutes Jeſu.) 
ns, Vorbild unſrer Jugend! Schönftes 
reiner Tugend, Bilde unfern Sim nach 
Bas du liebeft, wollen lieben, Sich im 
ſtandhaft üben Deine treuen Kinder 


efu8, unfer Troſt und Leben! Innig ſt 
Dir Dir ergeben; Dein find wir, von Hers 
in Mies foll unfre Liebe ſchwaͤchen, 
IE das Wort der Treue brechen, Dein, 
IE) ganz dein zu fen. 

ur Dant:Eollecte.) Wir gehen nun von 
in heiligen Orte, voll des Vertrauens, daß 
ng überall mit deiner Hilfe zugegen ſeyn 
Dt, wo mir dich glaͤubig fuchen; daß dur 
* hun und Laffen genau beobachteft, daß 
uns durch deine heiligen Engel vor Gefahren 
2 Seele und des Leibes fhügeft, und zur Voll⸗ 
gung des Gurten mächtig ftärkeft ; durch es 
" Chriftinm ; deinen -eingevohenen Sohn, um: 
n Herrn, F. Amen. 

N | 





ö 


syogom 
LIEFTKTIIT 


Roos 





































— 364 — 


CSchlußgefang.).Gegne, Vateru 
Willen, Dies Verſprechen zu erfüllen; & 
uns Kraft zu Wort und. That! ‚Leite 

Lebenstage, Wende von uns jede Plage, bi 
es ift dein weifer Math, Pi 


xLVo. Erfies Amt der Hi. Mei 
für die Abgeſtorbenen. 

Nah der CHoral:Melodie) > 
(3um Eingang.) 3 
1) Friede den Enrfchlafenen' Segne du fie, Eine 
„ger! Und Heil der beſſern Melt ſende 
ihnen. R' YA | 
2) Dich preifet das Lieb fterblicher Sinderrund 
dein Lob erſchallet von Chören der Sign 
Erhöre guädig , Herr, die Deinen, Zube 
„beten deine Gläubigen: Be hi ü 

3) Heiliger, erbarme dich! Heiliger, erbarme ie 
Mittler , erböre ung! Mittler „ erhöre um 
Heiliger, erbarme dich ! ee | 

(1. 3ur Eolleete für Abgeftorbene bei 
haupt.) D Got! Schöpfer und Erloͤſe 
ler Gläubigen! verleihe den Seelen deiner? 
ner und Dienerinnen VBerzeihung ihrer Sinden, 
damit fie durch unfer demürhiges Geber, Die 
Nachlaffung derfelben, welche fie allezeit gemünfe 
erhalten mögen, und in die Wohnung der S 
ligen aufgenommen zu werden verdienen; wo Du 
Lebft und tegierfi mit Gott dem Vater. in Einige 
feit des hril. Geiſtes von Ewigkeit zu Ewigke 
Be Amen. 0. Bi 
(2. Bey denDpfern desAblebungstages,) 
Wir bitten dich, o Herr! fir die Serle beim 


u oe 
| ers (deiner Dienerin) N., melde von dies 
© Erde gefchieden ift. Befreye fie nach deiner 
uuermeßli Barmherzigkeit von den ihr noch 
anklebenden Sünden , damit fie wuͤrdig ſeyn möge, 
an Deiner rg arg a F nehmen 5; durch 
Scham im, deiuen eingebohrnen Sohn, uns 
fern Heren, &. Amen. .. — 
'[3. Bey Ablebungss oder Stiftangs⸗ 
Jahrtaͤgen.) Verltihe, o Herr! ber Seele: 
deines Dieners ( deiner Dienerin), deſſen (derer) 
jäbeliches Ablebungs Gedächtniß wir Heute bes 


gehen , Verzeihung ihrer Sünden, und ben’ 


der ewigen Freude und Seligfeit; durch 


Serum Cheiftum, beinen - eingebohrnen - Sohn, 


wnfers Heren, Br. Amen, 


Erſter Theil der Hr. Meffe. Wort Gottes. 


(Map ber Epiftel u. zum Epangelium.). 
1) ge - Trauerftunde, Wenn nad 
bes Drop 


n Munde Glauͤht die Erd' im 


Feuerſchlunde! RAT ss 
2) Der Pofaune Schall wird Flingen, Durch 


ber Erde Gräber dringen „ Alle zum Gerichte 


jwingen, 


3) Tod! Matur! ihr werdet Beben, Da, er⸗ 
zum neuen Leben, Mechenfchaft. ber 


Menſch wird geben. | 





4) Bstros Buch wird aufgefchlagen ! Treu 
Tagen es eingetragen. Jede That aus. biefen' 





en. 


Das Gemwifen quält mich Bangen; Laß, ch 
erlangen. „Zu 


f 


Tgubt son In 2 


5) Köche farbt des Gchutd’gen, Wangen, 









Agonud W ngen 


‚AB, 408 an? 3 e 
— * 


* 


Mmeudabuve malen. 
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6) Eh ich noch-won hinnen feheide> ZA 
die Sünde mich mir Leide; Schmerz durd 
wuͤhlt mein Eingeweide. —5 


Zweiter Theil der heil, Meſſe. Opfe: 
(Zum Opfer des Brodes und Weiner. 
1) Heiliger Herr und Mittler, erhoͤre ame 
Kette die Seelen der Scheidenden, die Seele 
entſchlafener Frommen. vom ewigen. Tode, un 
aus der. Nacht dis Grabes. Schuͤtze fie gnaͤdi— 
o Herr! vor Verderben. Wende du ab die Duc 
der. Ewigkeit, dem Sünder dort befehleden , un 
führe fie einft gu deinem „Keil, Leite fie, Erber 
mer! zu jener Wonne die du den: Glaͤubige 
hier verheiſſen, uns, deinen Erloͤsten. 
2) D imm das Flehen fronimer Beter 
den.!.. Stärke, die Scheidenden , und feite, gu 
uns einft auf dunkelm Pfade, Hilf uns, Em 
ger !-wenh Todesgraun fih uns naht. Uns: al 
führe dann Durch Nichte des Grabes zum Lebe 
das du uns Gläubigen hier verheiffen , ung‘ di 
nen Erlösten. | — 
“(Zur Praͤfationd Ich erhebe num me 
Herz, dich dankbar zu Toben und zu preiſer 
Heiliger Gott, barmherziger Vater! der du de 
nen eingebohrnen Sohn gefandt haft, daß w 
durch) ihn das ewige Leben erhalten; und, übe 
eugt von der Wahrheit der Auferſtehung oh 
urcht und Zittern, unfre Peiber dem Grabe v 
srauen; bis einfteng feine mächtige Stimme bit 
wieder in verflärter Geftalt aus dem Staub, 
weckt, und unfre Seelen, von ihnen. umgebe 
eine ununterbrochene Seligfeit genieſſen. Des 
“danken gie die Durch Syefum | | 


und rufen mit allen Engeln unb feligen 
erh: ‚Heilig.n. ſ. w. 

8 um Sanktus.) Heilig ’ heiti; eitig! 
| nfer Gott in Ewigkeit, —5 nu 
— en immerdar dein Rob. Preis fey dir in 
der Höhe! Beriedeyer den Höhen, * Sign 
Iraels! Preis. fen ihm in dee Höhel 

Die heil Wandlung. 
- (Zum —— des Leibes u, Blutes Jeſu.) 
9 344 du, fuͤr uns geſtorben, Haft uns, 
ew ges Heil erworben, D nach. deiner. geoßen 
Su; Tilge ber. Berfiorh’nen Schuld. 
. 9: Sie: find. deines Küche. Glieder, Als 
Gerechte deine Brüder ; Lieben dich, unb 
wollen ein, Befter Heiland! ewig fenn. . 


(Zum Agnus Dei): ı): Großer ‚Mittler ! 
mn: ‚den Saſclefenn ſel ge rg s ER 


— Theil der —S Kotiucjon. 
(Aum Genuß des Leibes w.BlutesFein) 
Eriöfer und Begnadiger! Dich hier in Brodse 
— zu ſehen, Und deinen Leib beym heil'gen 
Der Siehe würdig zu geniefien War. 
* Entſchlafnen höchfte Luft, Berklär” fie nun, 
laß fie dich Schauen Von Angeficht zu Angeficht; 
Sic unaus ſprechlich ſelig fuͤhlen, Vereint, 
Herr! mit die zu feyn. 
(Bu: Dank⸗Colleete.) Nimm, o Gott und 
dter ! diefes Opfer, welches wir dir dargebracht 
gnaͤdig auf, und verleih’ der Seele deines 
Dieners N., (deiner Dienerin N.), und unſrer 
ichlafenon Sreunde, Bekannten, Eltern, ag ymannnlfann 
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9 rt Brüdern, Schweſtern) und Anverwante 
| Inn 9 \ zeihung ihrer Sünden, Schenk ihnen Di 
a in ji fung der verdienten Strafen‘, und Ind fi 
* vi | Lt ME allen‘ Madeln gereintget, des ewigen 
| Ve würdig und .theilhaftig werden. Uns aber 

KL OBERE: gütiger! verleih deine Gnade, daß wir 

J J irdifhe Wanderſchaft im kindlichen Geh 
J—— gegen dich fortſetzen und vollenden, Dam 

| IL cE sole einft die verheiffene Erbfchaft erlangen, 






















P 5 du allen Frommen und Guten bereitet Haft, 
ei N eh Jeſam Chriftum, unferh Herrn, n.. Amen 
N (Schlußgefang.) Kimmlifces Acht 
den Snefchlafenen den Gerechten im ( 
Allbarmijerziger! 
(Nach geendigtem Amte zur Baht 
{Das deutihe Libera nach der lateiniſchen Choralsit 
Br Rette mih, o Ewiger! befrene vonk 
mich an jenem Tage voller Angft, ta 
Erbe Grund erbebt und wanket; ‚mar 
Melt Gebieter, bu erfcheinft zum Cerid 
V. Wie werd’ ich dann erbeben, wie mid 
ten, wann kommen wird ber Schreck 
und des Allmächt’gen Strafgericht. 
| R. Wann Gottes mächtige Stimme die 
8, treter ſchreckt; dann, großer Tag, A 
RE EN ein Tag des Schreckens und der HM 
3 Friede dem (den) Entfchlafenen! Gran 
ladid Kuna ihn (fie), Emwiger! und Heil der beſſern 
W 4 HE fende du disfem (ihnen) ! — 1— 
la XLVIT, Zweytes Amt der hl. M 
un für. die Abgeftörbenen., 
—9 — Vormeſſe. 
Hihl 1) Bey des (der) Entfchlafnen Traucha 
init Verſammeln wir uns am Altare; Gi 
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Ne Berta ö Here} auf uns habt Boll 


ray ns zu deiner Güte, Erheben wir 
* Zu dir, der in ben Tod für 
28 pr 
"zyErhöre, Heiland ünfer Fieber, Gieb 
bein (det) — dich ji —— ag’ 
ihn (Me) von jeder Sündeninärfel zein! —*— 
ie: dns ⸗ —— ae deinem 
re! zu ; So hoffen wir 
ewig bein zu ſeyn. * 
| (Zur Tolleeten) 1) O Gott! dir m es eis 
en, ſich zu erbarmen, und zu verfchonen. Bit 
*— dich demuthsvoll für Die. Seele deines 
ie J — —— die du aus 
abgerufen haft; fa dei 
Pe Engeln in das Ba A u eigen 
e führen, weil fie auf dich gehofft, und an 
dich geglaubt hat. Wir bitten dich darum * 
Er Chriſtum u. ſ. w. 





denen * deine Elben ewig erfreuen ! We 
dich darum buch efum Chriftum u. ſ. w. 
ur Eollecte an einem Jahrtag. ) 
| Barinherziger Gott und Water! befreye bie 
© des Verftorbenen (die Seelen der Vers 
benen) von den ihre (ihnen) noch ankleben⸗ 
" Kofgen ihrer Weegehungen. kaͤutte fie, bar 
ft fie würdig werde der verheiſſenen Seligkeit. 
an — uns, immer 










BETEN EN S 
immeroecutu 8, 








. Chriſto gilt. 
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mehr nach Sindenreinheit zu vr en, Be | 


einen tugendhaften Lebenswandel der 
fterblichfeit würdig. und theilhaftig wg 
duch Jeſum Chriſtum u. ſ. w. 
Gase ähnelt der hl, Meffe. Wort Son 
rn (Mac). ber Epiftel. 
ı) Wie tröftlich ift, was Ichus (eher. 
an mich glaubt, und mich werehre „Der febe 
koͤmmt nicht in das Gericht, ** Hehe 
Tod auf ewig nicht,“ ; 2 Me 
2) Wir glauben freudig an dein: Mortsr 
Here! wir leben ewig fort — * 
Tod uns ſchrecklich fen? Er führt ng ja 
Leben ein! 5% 
3) Dort fehen wir dein Angefi —J 
ſtralt dort ein himmliſch Licht! Wir fi 
aller Roth befregt , Dort Erben * 
lichkeit! J 
1) Der Tod ruͤckt Seelen vor's Gericht 
Jeſus thront im reinſten Licht; Dat rd, 
hier verborgen war Den Augen Aller o 
2) Drum mache täglich dich bereit ' 
Mechenfchaft,, zur Ewigkeit! O penfel 
Glauben, Ehrift! Ob er durch Liebe | 
3) Ein Geufjer in dee lebten Rat —* 
bloße Wunſch, durch Jeſu Tod Vor € 
Thron gerecht zu ſeyn, Macht ung ı 100 u 
von Sünden rein, * „ r . 
ı) Ein Herz, das Gottes PIC 
folgt, und. fih von Böfen Lehre, E 
Herz, von Lieb’ wrälk, Dies ift es, 


en 


wer 
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2) Erbarme dich Here Yefı Eheifl, Der 
du für uns gefiorben bil! Erbarme dich, vers 
wirf uns nicht, D Herr! von deinem Angeſicht. 
Zweiter Theil. der heil. Meſſe. Opfer. 
- (Zum Dpfer des Brodes und Weines.) 
1) Die, Vater ! weihen wir hier Gaben, Bon 
seinem Brod und reinem Wein. Du biſt's, von 
den vol: Alles haben; Laß fie dir wohlgefällig 
ſeyn! Mit ihnen ſteige unſet Ziehen, Für bie 
Entſchlaſenen empor: Laß ſie in Herrlichkeit 
Dich ſehen, Uingeben: von. der Engel Chor. 

2) Dein Sohn‘; o Gore! farb für uns 
Binder, Er eilgee unfter Suͤnden Schul; 
Durch ihn: find: wir aun beine Kinder, Ver⸗ 
traisen: deiher Vaterhuld. Mag unſern Leib 

bie Erde decken, Uns grauet vor dem Grabe 
niche; Du; wirſt ihn wieder auferwecken, Du, 
unſers Gilaubeno Zuverſich! 

Can Präfarton.) Ich erhebe hun mein 
Herʒz zu dir, hetliger Bose! barmherziger Water! 
dich bankbar zu preiſen, ‚der du deinen einge⸗ 
bohrnen Sohn geſandt haſt, daß wir durch ihn 
das ewige Leben erhalten; und wir, uͤberzeugt 
von bei Wahrheit der Auferſtehung ohre Furcht 
und Zittern, unſre Leiber dem Grabe vertrauen; 

einftens feine maͤchtige Stimme dieſe wieder 
ms dem Staub’ erweckt, und unfre Seelen, 

£ ihnen umgeben‘, eine ununterbrochne Selig: 
it genieffen ; weßwegen wir bie danfen Durch 
Ferm Chriſtum, deinen Sohn, und von deiner 
be. gerührt mit allen Engeln und, feligen Geis 
rufen: Heilig u. fm . * 


U 












“3a - | 

(Zum Santtus.) 1) Droben nur ift Ba 
ves Leben! Milltonen fliehen fchon a er 
‚Meter zu echeben, Selig da vor feinem Theon. 
Engel und Verklaͤrte fingen, Lob und: Dane 
‘ihm darzubringen: Heilig! heilig! Heilig ff 
"Der Erbarmer, Jeſus Chriſt! 
2) Bat er land verflärter Frommen, Wohn 
fig. ungeflörtee Ruh! Was: fein. 
Yernommen, Gottes Heil gewähreft du. Freu⸗ 
den⸗Erndten —— denen, Di e zuror 
Zeſet in Thraͤnen Jefus!- fuͤhr uns auch den⸗ 
hin! Dann iſt Sterben uns Gewinn. 
Die Heil-Bandlun geami 





. (BumDpfer des Leibes u Bluteddeik) 
efu! die leb' ih! Jeſu! dir ſterb dc; 
Jefu! dein bin ich - Im Leben und: Toby Ci 
(um Memento für die Abge ſtor be nik) 
I) Der Frommen abgeſchiedne Seelen, Gott! 
deiner Vaterlieb' empfehlen, Dies iſt der H 
terlaßnen Troſt und Pflicht. Drum hoffen 
du wirſt das Flehen Der Bruderliebe nich 
ſchmaͤhen, Die hoffnungsvoll fuͤr theure © 
ſpricht. Bi re 
(Zum Agnus Dei.) Lamm Gottes !: Gnade, 
Heil und Leben, Haft. du erbarmend mir 
ben! Du ſtarbſt, um mich vom Tode zu: 
freyn! Ermattet giengft du mich zu fuchen! 
Du lieffeft dir am Kreuze fluhen! Here !:foll 
dein Blut an mir verlohren feyn ? 
Dritter Theil der hl. Meffe. Komunton. 
GumGenuß des Leibes u. BlutesFefu.) 
1) hohes Gluͤck, vor dir zu ſteh'n, OFreude, 
Jeſus Dich zu ſeh'n, Dich, herrlich Haupt der 
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Glieder! Zu fehen dich in deinem kicht Bew ler 
gefiche zu Angefiht ! Dich, Erſſer alfen Bruͤder! 
2) Wie dann mir wird zu Muthe feyn, Wanu 
alle Todten Qroß. und Aein, O Jeſu! vor bir 
—— Bes du en. ng —— 
nennſt, Bo ott un mi 4 
Ich ewig dich fol (eben wer * 
) Der Seligfeiten, Gore!'wie set! Därem: 
Ben ohne Maaß und Ziel, Hoch über alles Behr: 
nen! O Emigfeit, o Ewigfelt - Was: if: das 
keiden diefey Zeie? Wie nihte-find. alle Thraͤncz! 
9 Zur — —— RB, ne Yon, 


eb de 
kenn N. (de vers.) un und A 
abg IB 


orbenen 563. ubige a end 4: 
——— ung Erg rn ein jene: * 









sung auf. die. Ih *8 

Jeſus Ehriflus a Ra aber. 
aß bie Vergängl fe a Ei den a 

anbes erkennen, damit — 

en verlangen, und ſo * (Ben 


rbdig/ und dereinſt thellhaftig * di Er 


(Zum, 555 Eus, die on. 

fpleden, Verleih, Gott Kinen Frieden 

te sach. biefer Pilgerzeis Mid euch in, J 

errlichkeit Bereinigt ewig leben. — 

LIX. Das Amt der heit Derie: 

am Alterfeelgn: Z4963067 pn, 
malte, TEE 


+3 GErbarmerf „Hör 
une. au, Ai Krlae 2n R: 


vs; 












er —- ——— "Chen dee) 


dich noch nicht ſeh'n. Auch fie find d 
Glieder, Auch fie haft du erlöst, o Her er 


die, Barmherziger! 
O täutre fie von jedem Flecken N. 
Blur floß auch" für ihre Schul. 
ihre bangen Schrecken ER a einen Stre 
deiner Hut Du ſprachſt —— 
Sünder: „Heut’ noch biſt * im * 


„Ih r kommt noch heut zu mir gewiß 


Erfürt’, erfuͤll ihr heiſſes Sehne 
Saigtait a u mild ildere | 


* Ye ge en 9 
rüfungszeit. Laß eingeh'n fie tn dei 
* ı Bil e der — + 


ner Diener... ( Dienerinnen )  Werzeil 
Sünden „damit „fie, durch unſer —30 
bet , die Nachlaffung berfelben ‚. me 

nung der Seligen Aufgenommen, zu. wert 
Vater in Einigkeit des heiligen Srifles 
keit zu Ewigt eig Amen. —84 


un 5 I ur 


(Stat an EL 
1) St — ver — 
















Berſtorbnen dich zu ſchauen, Dien * 2 ? 


hoffen nun als deine: Brüder „ Sr deil 


Ach fprich zw ihnen , Herr! nich nicht m min 


anen Durch deinen fanften Sei | 












01,33 ö ö » . 
8 * * 


Gollecsa) O Gott! S unt 
fe le aeg verleihe Ser en 


zeit gew ee erhalten mögen, und im ie H, 
dienen, wo bu lebſt und regierft. mit - 50 tt 


“. 





= 35 — 
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ichfet Fgpren legten Augenblicken Folget 
yinam gg Entzuͤcken, Folgt des Himmels 
ild und fanft. ſeh'n wir den Frommen, 


er, 
8 


Ü 
M Erentei enttonnen, Seinem le&ten 











Ziele nc yn. Wo fich alle Rebensfreuden Bon 
em fechen Sünder fcheiden, Faͤngt des Chri: 
an. a: | 


ein. beruhigtes Gewiſſen Bebt nicht 
Finſterniſſen Jener dunkeln Todesnacht. 


em ſchreckenvollen Pfade, Leuchtet hell 
* J tes Gnade, Haͤlt ihn des Erlöfers 
N X 

Mag den Leib die Erde decken, Ihen 
aM wird der Herr einſt wecken, Wenn er 
A jum Weltgericht. Alles Leid iſt dann 
Bader; Die Erloͤſung ganz vollendet, Und 














' Ay 


in fein Angefiche ! - 
— Br Predigt.) Ein Herz), das Gottes 
Sehne Höre, Ihr folge Und fich von Boͤſen 
ehe; Ein büßend Hei, von Lieb’ erfüllt, Dies 
iſt ⸗was bey Chriſto gilt. Mit Ehrfurcht 
horen wir es an, Was Gott zu Aller Heil 
echan, Und ſind, o Heiland! ganz bereit, Zu 
hun, mas ung bein Wort gebeut. 
Nach det Predigt.) Dank, Here! für 
Äns Wortes Licht! Es ift der Seele Zuver: 
Daß wenn vom Grabe wir erfteh'n Wir 
teifre Brüder ſelig feh'n, Voll Dornen iſt der 
fung Zeit, Und ach! umhuͤllt von Dunkel⸗ 
e, D den®” erbarmehd tm Gericht An unſre 
Miſſethaten nicht ! EHEN 
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Daß dies gefchehen. iſt in, Werken, id 
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Zweiter Theil ber heil, Meffe £ L 
(Zum Opfer bes Brodes und Weine), ): 


Und, alles uebrige iſt wie. in dem voran h 
zweyten Amte ber heil, Meſſe Seite 3 


ten 
ür,die erfiochenen, 
pPrieſter. Wir werfen uns vor beit 
ligen Altare nieder, dih um Erbacm 
unfere abgefchiedenen Brüder und 5% 
demurhsboll amzuflehen. -Meinige fie, ©, 
yon allen Suͤndenmackeln, damit. füe wuͤ 
moͤgen an deiner Herrlichkeit Theil Ri 
durch Jeſum Chriſtum u beinen ei j 
Sohn , unfern Herrn, Amen. 
Borbeter. Indem wir unſre Hände 
Abgeſtorbenen zu die empor heben ; und} 
um Erbarmtmg bitten, fühlen wir, os 
wir ſelbſt nicht rein von Sünden find. 
bekennen unfte Shuth!”“ N 
Ja, mir bekennen es, daß wir geſuͤndig 
haben, wieder dich, o Gott! als mi 
beften Vater. 
Dahme gefinbiget haben, ‚wider unfe 
chſt 


Daß wir grfünbiget Haben, wider das 
unſrer eiguen Seele. 
mu bies geichehen iſt in Geranten nd 


Worten. 


durch ———— vieles Guten. 
Monnigfättig. iſt das Boͤſe, o Herr! DET 
"ie eus Reihen ip Urbeeiung HER 

gangen Haben, 2 


-377 | 
FBorbeter. Here! wenn wie bedenken dat 
Bchickfal fo vieler Frommen, die noch an dem, 










Dit der Reinigung verweilen muͤſſen, bis fie 
an; rein, und deiner Seligkeit würdig find; ſo 
fülfe uns diefer Gedanfe mit Bangigkeit und, 
Sucht; und wir wiſſen nicht, wie mir vor. bir 
beiteben koͤnnen, wenn wir nicht zu beinet uner⸗ 
meßlihen Barmherzigkeit unſre Zuflucht nehmen, 
md voll des Findiichen Vertrauens zu biz rufen 


7. Erbarme dich unfer } | 

3. Eibasıme dich unfer ! | ee 
Mach der Fülle deiner Güte, durch Die da} 
ns zum ewigen Leben berufen haſt. 
Dach dem Uebermaaß deiner Liebe, mit der 
deinen Sohn zu unfrer Grlöfung das 


$ 
‚ 
ben haft. | x 
3 











Bm Yefı deines Sohnes Willen , beffen 
Blut zur Vergebung unfter Sünden am 
Kreuze, floß. 34: | 


«,\ 


Trade Gebet« 


hanklebenden Suͤnden, —* wuͤrdig ſeyn 
wae Zheil zu nehmen; 

uch Sefum ChHriftum , deinen eingebohrnen 
Bohn „ unfern Hexen, Am 
Ta Bendemüblebungdr eber&fiftumgd 
| 68 e.) Verleihe, o Herr! dar Setle — 
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Dieners N. (deiner Dienerin N,), deſſen (derer) 
jaͤhrliches Ablebungsgedaͤchtniß wir heute begehen, 
Verzeihung ihrer Suͤnden, und den Wohnſth 
der ewigen Freude und Seligkeit; durch Jeſum 
Chriſtum, deinen eingebohrnen Sohn, unſern 
Herrn, Amen. se 
(3. Am Gedährnißtage aller abgeftor 
benen Chriftgläubigen, und für Abge 
ftorbene äberhaupt) D Gott! Schöpfer und 
Erlöfer aller Gläubigen! verleihe den Seelen dei: 
ner Diener und Dienerinnen Verzeihung ihrer 
Sünden, damit fie durch unfer demuͤthiges Ge 
ber, die Nachlaſſung derfelben, welche fie allezeit 
gewuͤnſcht, erhalten mögen, und in die Woh: 
nung der Seligen aufgenommen zu werben: vet: 
dienen ; wo du lebſt und regierfi mit. Gott dem 
Vater in Einigkeit des heiligen Geiftes von Ewig⸗ 
feit zu Ewigkeit, Amen. en 


Erfter Theil der HL Meſſe Wort Gottes. 
(Nah der Epiftel.) 


1) Erden wanken, Welten beben ,„ Wenn 
du, Here! dich wirft erheben, Richt end über 


Tod und Leben. 


2) Einft geh'n beym Poſaunenſchalle Deine 
Todten, geh'n wir alle Aus der Graͤber duͤſtern 


Halle. 

3) An dem feyerlichen Tage Wirt du 

* gerechter Wange Jedem Sterblichen ver 
elten, Dr ee TE 
4) Ach! wer wird vor dir beftehen? Wer 

begnadigt dann mich Armen? Wer wird meiner 

ch erbarm en? 4* ERSTER 


- 7. = 


6) Herr! du ſtrafeſt freche Sander; Du 
| in beine Kine L rm uns von den 









% F 22 half Arme un; Sn 

reun liebre 1 ad 

ung gnädig , unfer Mister! 

. Richter über Tab and Beben! Die wi 
& mi ganz ergeben; Sa , wir nahen demem 


9 Die Verlohrnen zu erretten Has: der 

Sinde Sflavenferten, War dein geoßeg Werk 

‚N den. 

10) Laß uns alle mit -den Frommen Zu bee 
himmels Beenden fommen ; eſu! laß dein 
Heil uns erben, 

U), Wenn vor jenen 


Ungeroittern Ei inf Die 
* werden zittern; Merse du poll Hold 
die einen. 


Eh) O verleihe felgen Leben. Alten .. die 
fh dir ‚ergeben . Grant du fie, —* 
Fa 


74.43 um Erangelium) 


Irieft. Aus dem bern, Eoangeflum bes feige 
ai hm. Mir Seite 36. 

En Theil der Heil. Miffe. Opfer. — — 
d nan 

4 ae Aal Ara. a ee ni we, Re non 
Bein ’ iide vn ber Peer um Opfer bes keibeger des kez ale 
hie per pen, 53.999. 2)ahleı 

Op. Goa Molt. 


‚Rkınurian Auımd 
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und Blutet en vereinigen; wir 
Vorſatz, täglich mehr nach Herjensrelt igke 
ſtreben; und nicht nur groͤßere Sͤnden J nd 
hungen zu meiden , fondern uns auch i ] 
ringern. nd forgfältig zu hüten. ; 
biefes Dpfer gnddig an! 2 | 
Jeden eiteln hoffärtigen Gedanken woller 
wie in kei Innern erſticken. Zu 














Begi en 
Keine Bitterkeit gegen unfee —— wolle 
wir in. unfern guffommen: Laffen 
Die Schadenfreude an dem Ungluͤcke 
Menfchen fol Leinen Aufenthalt mehr in 
unfern Herzen en Ri 
en Hang nach Uumdßigkeie in Speife und 
per und bie Lüfternheit unſrer Zunge 
—* wir bezaͤhmen. K 
Alle heftigen Wallungen des 'Zorns , und, 
die Regungen des ee vie 
unterdrücken, > 
Heilig fol: ung die Wahrheit, auch in de 
ringen Dingen, und fern von uns Lit 
und Verſtellung feon, Ei 
Meiden wollen wir jede geringe kuͤge, und - 
jeden. geringfeheinenden. Schwur. t 
Oft wollen wir uns an die Seelen en, 
e ergehungen noch 
ee en Mo Vergehung 
——— Laß, O Gott !dieſes Opfer , Mi 
welchem der Tod deines Sohnes unſers EN 


an, 





re | 
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Sera Chriſtt unblutiger Weiſe erneuert Wird, 
m abgeſchiedenen Mitbruder N. (abgeſchie⸗ 
Mitſchweſter N, und allen. abqeſtorbenen 
SHrifigläubigen zum Tröfte gereichen , daß fie 
auf denn Wege der Leiden an den Ort dir Gel 
gen gelangen , wo fie rein von Suͤnden im Ges 
nuferdeiner Liebe ewig gluͤcklich ſind; durch Yes 
u Ehriftum , deinen Sohn, unfern- Herrn, 
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(Zur %r star io) — 
Bötdeter. Exhebt nun eure Hergen, Wie 
3 ——— le 


— 





HN Das ewige Leben :zehalten; und uͤberzeugt 
der Wahrheit der Auferſtehung vhne Furcht 
1 Bitten, unſte Leiber dem Grabe anber⸗ 
alien; bis einſtens feine maͤchtige Stimme dieſe 
bet aus ‚dem Staube ermesft, und unfse See⸗ 
N, fit, ihnen umgeben, eine ununterbrochere 
er. genieffen 5 deswegen danken wir dir 
2 Jeſum Chriftum, deinen Sohn, und rufen 
wit allen Engeln und: feligen Geiftern s Heilig 
anf. Seite 39. — N 


Woedeter. Ya, o Hirt! heillg biſt du, uns 
endlich heilig, und nichts Unreines kann vor dir 
lichen. Deswegen ſtrebten fp viele Bekenner 
Beiner heiligen Religion, aus allen Ständen und 
Bölfern nach diefer Serens » Reinigee, kaͤmpf⸗ „RER it 
ten murhooll gegen Sünde und Lafter , tind ver ud Ink | soker, 
Nieden felbft geringere Wergehungen , um nicht um in mus m, % 
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die Erfüllung ihrer Hoffnung nach Seligkei 
verzögern. Auch wir wollen ihrem du biete 
gen, und wünfchen gli, daß alle. Mer 
dies thun möchten. . Wir rufen daher zu: 
barınderzigfter Vater! 5. „Wir bitten d 
erhöre uns!" , _ — 
Erleuchte und ſtaͤrke das ſichtbare Oberhanp 

deiner heiligen Kirche. J 
Erfuͤlle die Bifchöfe und Geelforger miele 
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Weisheit und apoſtoliſchem Eifen, 
Lenke die Herzen der Fürften und aller Öbeigs 
keiten zur Zörderung des Guten. _., — 
Leite, die Eltern, daß ‚fie ihre Kinder Ef = 
„Weisheit und Tugend, erziehen. ,.. RS 
Gieb den Schwachen Kraft zur Tugend ide 
ſie täglich befier und vollfommner- werben 
Floͤße uns Abfchen: gegen die Suͤnde, un 
immer größere Liebe zur Tugend ein. 
Laß uns die Leider dieſes Lebens zur Beſ— 
ferung unfers Sinnes und Wandels dienen, 
HUF uns täglich mehr von Sünden rein, Im 
deines Wohlgefallens wiürdiger werd N 
Die heil, Band lung. | 
KumOpfer des Leibes u. Blutes 
Vorbeter. Das Opfer des Leibes uhb $ fi 
Jeſu Liegt nun auf dem Altare. Nimm es ‚9 Gott! 
auf, wie du einft jenes Opfer aufgenommen Haik, 
das dir ebenderfelbe Jeſus Chrifius de u, eim | 
bohener Sohn zur Vergebung der Sünden Ai 
Kreuze darbrachte. Laß diefes heilige Opfer € 
abgeftorbenen ost tglänbigen jum ewigen 55 
eichen. v. Erhöre unfre Bitte!” 










| nk. Den | 
h Be von ben anklebenden Flecken ber | 

217 a er 
Lrktre ihren Sinn von, allen Jedifchen und 





Borxrbetet. O Gote! nach bee heiligen Vor⸗ 
 Whrift. deines ‚ eingebohrnen. Sohns, uud. va 
feinem ‚görtfichen Unterricht „beten wir. Water 
unfer, u. ſ. w. DR 3; 5 | 85 * ar; 
Borbeter. Zernichte, v Here! alle noch fort: 
daueruden Uebet, wegen welchen die Seelen der 
abgeſtorbenen Chrifigkäubigen ‚am dem Orte ber 
——* and Laͤuterung ieiden. Laß ihnen nach 
deiner Erbarmung und auf die Fürbitte dev fer 
 fioften Jangfrau Maria, und aller deiner Het: 
Higen Nachlafjung ihrer Suͤnden angedeihen, durch 
Serum Chriſtum, deinen Sohn , unfern Herrn. 


WB orbeter. Gebenke auch unfer, d Herr! in are 1790 0 SZ 
Beier Güte, und bewahre uns vor einem jähen —— —9 

und unverſehenen Tode, V. „Erhoͤre unſeg ödz 
| | 0 DORE min FaggEP 
| x sche Jo uauja aot 

o Vett ale a 2 










_ 3 — 
Erbarme bich aller, die mie Eink ‚Si-je 
ebenheit in deinen heiligen en > 
odesftunde entgegen ſehen. —F — 18 


























Erhalte fie im Vertrauen auf dich, und mr. 
det Liebe zu dir, bis zum ei Auge | 
blicke ihres Lebens. J 

Berfeibe ihnen ein feliges Ende, und | 
Ruheſtaͤtte des ewigen Friedens. J 

Dritter Theil der HL. ——— ai J 
—55 desLeibes u. Blutess * er 

Vorberer. Der-Priefter genießt mit Heike 

Sinne das Opfer deines Leibes und % 

9 Here !- und fühle fich durch diefen Gen * 

dir innigſt vereiniget. Auch unſre — 

Bruͤder und Schweſtern nahten ſich d 

deinem Tiſche auf Erden, genoſſen —3— 

digem Glauben, mit tinerfchirterlicher $ 
und der zärtlichften Liebe das heilige W —* 
nes Leibes; fühlten ſich durch dieſen Gem — * 
‚ affem Guten geftärft, und kannten Peinen g SE u 





Wunſch, als Dich z den ſie bier unter B ob PT 
ftälten fo innig verehrten, bon dinger 3 zu A 

gefiht zu fhanen , ‚und ewig mit Dir-verainigee 
zu werden. Auch jeßt noch ift dies. an dem Dete 
ihrer Räuterung ihr einziger Wunſch, ibe on MIT 
Berlangen: Wir vereinigen besiegen unfer ie 
bet. mit. dem. Gebete aller, Heiligen im. 
und auf Erden , und rufen zu dirs * ä 
bitten dich, erhoͤre uns!“ 
Laß die die große und ſchmerzliche Rene ü 

ihre Sünden wohlgefaͤllig Koh 


Hoi Srlöfe fe von allem, was ihr frommes £ 
L) — : kraͤntt und am Seligwerden hindert: 


k E 
mu 


J 
ka 
J 





Bhutre fie Such ihre — nach dir von 
dem noch anklebenden irdiſchen Sinne. 
Vollende ihre Reinigung, und nimm ſie in 
deine ewigen Wohnungen auf. 


Laß fie der Anſchauung deines Angeſichts 
———A und dadurch: in Ewigkeit ſelig 





Piq mag ae og 


. 0 Iin, du Lamm Gottes, weiches du * 
weg nimmſt die Sünden der Welt? 


Br. Me * ————— Füge un * 


Laffer und lan 

D Ser! du biſt Here über Leben und Tod! 
Bir verehren dich in demüthiger Anbetung als 
jen allmaͤchtigen Herrn deiner Geſchoͤpfe, uud 
irren dich: Lehre uns recht bedenken, wie gewiß 
ms allen der Tod, und wie eben fo ungewiß 
te Dauer ımfers Lebens ift; damit unfer Wans 
ef ein befländiger Wandel nad dem Hiiamel 
p , und wir der Seligkeit theilhaſtig werd, 
e uns bein Sohn Jeſus Ehriftus MEN dat, 
e mit bir u. ſ. w. 
„ Bieb der Seele diefes (dieſer) * 
nen, und den Seelen aller Chri Rgläubigep Die 
ewige Ruhe. 

— ihr (ihnen) das Hei der beſern 


ee ſchauen in ewiger Herr 
55 | 





ie Aæehrbtenenmd 
ee ou 





Aug nie 
Ag tu 
BEE E28 
@sHOG 
tn Un 
aa no⸗ 


Got 





erſchuttert, An dem der Himmel ſelbſt und die it 


euern Sünden, Gott mehr als — 


Das Libera oder Sefänge - 
bey Befuhung der Trauerbahre und d 
Brabes, nach dem Amte der heilig 
Mefie 


I. | 
1) Bemwahr’ an jenem Tag, ber J 


— 
* 
















fer Erdkreis zittert Mich, o mein Pin ind 
Sort! An jenem Schreckenstag, wo du auf! 
ter Wolke Als Nichter fprechen wirft, das 
theil deinem Volke; Hilf mir aus Ang und 
Morh ! 43 

2) Das Herz des Siünders bebe * 
Gott ergruͤndet Auch die Gedanfen, 9 * 
Aug im Dunkeln findet, Zieht er 
Gericht. Doch, Fromme! die ihr nur Se 
der Tugend Iebet, Euch über Welt und 9— 
uieden ſchon erhebet, Verzagt und zittert —* 


3) Entſchlaf'ne Chriſten! was * 
Herz empfinden, Wenn ihr, gereiniget wi 


Wenn ibr, wie Gold bewährt, vom 
gerufen, Bor feinem hohen Thron auf de 
endung Stufen, Das fchöne Ziel erreich 


SIEH J F 


1) Hier Menſch, hier lerne was da ‚di 
Lern’ bier, was unfer Leben ift! Ein © 
nur, und ein Leichenkleid Bleibt die 3 
Herrlichkeit. 


2) Yekt iſt der arm, der andre weich; q 


ẽ aiot — find wir alle gleich. Sey gleich ent! k 


[3 
| 


—— 
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von Stolz und Neid In Hoheit und in Nied⸗ 
zigfeit ! E | 

3) Wer weiß, mie bald auch Dich zur Gruft 
Der Herr des Tods und Lebens ruft! Drum 
Fand dich zu jeder Zeit Auf Tod und Ewigkeit 


4) Here! fen barmherzig, wenn du einſt 


Yıs Richter aller Welt erfcheinft! Dein wollen 
wir, auf ewig bein Im Leben und im. Tode 
m IN | 


1) Gerechter Gott, vor bein Gericht Mu 
alle Wels ſich flellen; Du wirft in ihrem Ans 
geſicht Auch mir mein Urtheil fällen. Du fiehft 
nee hohen Thron Auf alle Menfchen: 
Rinder; Beſt imme ſt jedem feinen Lohn, Dem 
Frommen und dem Sünder ! Ä 
2) Here! lehre mich die große Kunft Bey, 
Gräbern Plug zu werden. Was ift des Menfchen 
Leben? Dunft Und Eitelkeit auf Erden! Vie 
bängt vom frommen Tode ab, Noch mehr vom 
ftommen Leben; Dies foll mein Herz an dies 
fem Grab Mir Macht zu Gott erheben, 


Beym Grabe oder der Tumba wird gebetet: 
(Antiphon.) Laß dir gefallen, Herr! ſie zu erretten. 
———— Nach dem Pfalm 5, 
Sen ihnen gnädig, Hört! den Abgeftorbenen; 
DTilge Ihre Sündenfhuld, Barmherziger ! 
kaͤutre ihren Geift von allen lecken, 


Die an,ihnen jeht dein Auge noch entdeckt, 
Unter allen Heiligen auf Erden 


Pin Ar 
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0 Here! nicht Einer rein vor die, Die id sau vor 
B 
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Doch haſt du zur Tugend ſie geleitet, 
Die du liebſt; ſie lernten kennen deinen Kath. 
So entfündige fie nun volltommen, | 

Mach fie rein und heilig, würdig dich zu ſchu 
Damit ihre Seelen bald gelangen 
Hin zur hoͤhern Stufe der Volllommenheit, 
Wende dein Gefiht von unfern Stunden; 
Jede werde gänzlich von dir ausgetilgt! 4 
Unfer Herz ſchaff' um zu einem reinen, - 
Bring zur Fefligfeit den neuen Tugendfinn, 
Ach! veritoß ung nicht vor deinen Augen, 
Und entzieh' uns deine Vaterliebe niche, ' 
Bis zum Tode laß uns Hilfe finden, =; 
Und erhalt uns immer auf dee Tugend Bahn. 


{ Autiphon.) Laß dir gefallen, Here! fie zu e 
Y. Herr erbarme dich unfer! | 
#. Ehriftus erbarme dich unfer! 

Herr erbarme dich unfer! „Vater unfer fer 
3. Herr erhbre unfer Gebet. 
= Laß es dir wohlgefällig feyn. a 
Gebet. er 
er wird eine der Collecten aus den vorhergehen 

* den Meilen für Berſtorbene genommen. De 

V. Gieb der Seele (den Seelen) des (der) 2 
geftorbenen die ewige Ruhe. | | 

7 Ewiges Licht leuchte ihnen. *t⸗ 

Laß ſie dich ſchauen in ewiger Herrliche 

F. Amen. 

El. Meßandacht zum — 

brauch, oder zur ſtillen Meffe. - 


Bormeffe 


— en Gtaffelgeber und Eingan 
x“ jegt mic lebendigen —— —7 


— 
* 
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khrfurcht mein ganzes Gemuͤth auf dich, o mein 
Gate! und auf das große Opfer der Liebe rich: 
ten welches einft dein Sohn, unfer Erlöfer, 
Jeſus Chriſtus, am Kreuze vollbracht hat, und 
der Priefter auf dem Altare nnbluriger Weiſe 
erneuert. Das Andenken an das Leiden Jeſu 
ol auch mitne Liebe zu dir, o Here! erwecken, 
daß ich meine Sünden bereue, mich ernfilich 
beffere „ und durch ein frommes, tugendhaftss 
Reben mich der Berdienfte Jeſu, und feines hei— 
figften Opfers theilhaftig mache. 


(3um Kyrie.) Vater! erbarme dich meiner 
nah Deiner großen Barmherzigkeit! Erbarme 
dich meiner, und gieb mir Kraft und Gtärfe 
zusmänem Vorhaben, immer befjer , und Bir 
wohlgefälliner zu werden, Jeſus, der du auf die 
Welt kamſt, die Suͤnder felig zu machen, ers 
barme dich meiner ! 


(Zum Gloria.) (Menn eines Statt hat.) 
Ehre fey Gott im Himmel! Friede und Heft 
ven: Menfchen auf Erden, die eines guten Wil— 
ens find! Lobet den Herrn, denn er ift gütig, 
md. feine Barmherzigkeit waͤhret ewig: Gelobt 
enft dur, Jeſus Ehriftus, Sohn Gottes, unfee 

Hand und Herr! der du nun fißeft im Him— 
el zur rechten Hand Gottes. Amen. 


(Zur Colleete.) Verleihe uns, o Gott! nach 
kiner weiſen Guͤte, was der Priefter für unfer 
Heil bitter. Wir wollen zuerft nach deinem Reich, 
ind nach folchen Dingen trachten, die ung mahrs 
5— und die gefällig find; dann wirft bw 
uns auch nicht an dem Uebrigen, was mir 
n Seele und Leib bedürfen, fehlen laſſen; wu 





der Verheiffung Jeſu Chrifti , deines Sofnes, 
unfers Heren und KHeilandes, Amen. | 
Erfter Theil der Hl.Meffe. Wort Gottes, 
(Zur Epyiftel) | 
(Während der Priefter eine Stelle aus der heiligen 
Schrift liest „ berrachte die ‚folgende wichtige 
Lehre des heiligen Paulus. 1. Brief an die fu 
rinther XIIL ) | 
ı) Wenn ich alle Sprachen der Menfchen ud | 
Engel reden koͤnnte, bätte aber die Liebe nicht, 
fo wäre ich , wie ein tönendes Erz, und An 
Elingende Schelle. | F 
2) Beſaͤß' ich auch die Gabe der Weiſſagung, 
wuͤßte ich alle Geheimniſſe, haͤtte jch alle Wiß 
ſenſchaft, und waͤre mein Glaube fo groß, daß 
ich Berge verfeßen koͤnnte, und hätte dabey bie 
Liebe nicht, fo wäre ich nichts. | — 
3) Würde ich mein ganzes Vermoͤgen unter dir 
Armen austheilen , und meinen Leib zum Ver 
brennen dargeben, es fehlte mir aber die Liebe, 





fo würde mie Alles nichts nuͤtzen. 123 
4) Die Liebe erträgt alles, glaubt alle, hofft 
alles, erdulder alles, Jetzt bleiben nur diefe drey: 
der Glaube, die Hoffnung, Die Liebe. Aber bie 
größte daruriter ift die Liebe, Sie hört auch nie 
mals auf. 
(3um Evangelium) . 
(Während der’ Priefter das heilige Evangelium liest, 
betrachte eine der folgenden Stellen: ) 
. 2) Ich bin das Licht der Welt, wer mir na 
folgt, wird nicht im Finftern herumicren ; ſon 


u vom Lichte der Wahrheit erleuchtet und 










fühet „ſichern Weges zur Tugend und Gluͤckſe— 
‚hgteit fortgehen, 


2) Willſt du zum Leben eingehen, fo balte 
die Gebote : du follft den Herrn deinen Gott, 
von. ganzem deinem Herzen, aus ganzer Geele, 
und mit deinem ganzen Gemuͤthe lieben; dies ift 
das erfte und größte Gebot. Das andere aber 
ift diefem gleih: du follft deinen Nächften lieben, 
wie. Dich feldft. 


3) Wenn du deine Opfergabe bereits zum Als 
tare, gebracht haft, und dir dort einfällt, daß 
dein Bruder etwas wider dich habe, fo laß deine 
Gabe vor dem Altare ſtehen, und gehe hin, 
und verföhne dich zuvor mit deinem Bruder; 
alsdanıın komm wieder, und entrichte dein Opfer. 


4) Sammelt euch nicht Ueberfluß und Schäße 
für diefe Erde , wo fie Motten und Roſt vers 
ehren , wo Diebe einbrechen,, und fie ftehlen; 
fondern ſammelt euch Schäße für den Himmel, 
wo fie weder Motten noch Roſt verzehren, noch 
Diebe..einbrechen und fie ftehlen. 


(3um Eredo.) Ich glaube an Gott den Ba: 
tee, der Alles erfchaffen hat, Alles erhält, und 
mit unendlicher Weisheit und Güte ordnet, 


Ich glaube an feinen Sohn Jeſum Chriftum, 
dee vom Himmel Fam, uns von der Sünde zu 
elöfen,, und felig zu machen. 

Sch glaube an den heiligen Geiſt, der uns 
Bde erleuchtet , was ung zu guten Kindern 

acht; und uns durch das Gewiſſen zum Guten? 
treibt, und ſtaͤrket. 
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Ich glaube alles, und halte fuͤrwahr, was 


uns Gott geoffenbaret hat, und durch feine hei— 
fige Kirche zu glauben vorftelle, ' 


Nach diefem heifigen Glauben will ich mein 
eben einrichten, und in diefem Glauben will ich 
ſterben, damit ich atıferfiche zum ewigen Beben, 


Zweiter Theil ber heil. Meffe. Opfer 
(Zum Opfer des Brodes n. Weines) 
ilige Paulus fagt: „Eud) felbft, ein Gott 
u Leben Ar zum Opfer bar 1“y 
Himmlifher Vater! du fiehft guddig Han 
auf die Gaben, welche der Priefter nach. dem 
Gebote und Borbilde Jeſu über dem Altare aufs 
hebt, und dir als ein Opfer darbringe. Ich hebe 
mit ihm die Hände auf, und opfre dir — mich 
ſelbſt. Gold und Silber verlangft du nicht von 
mir. Aber einen reinen, guten Willen, und eis 
nen heiligen Wandel verlangft du von mir; md 
ein reiner, guter Mille, und ein heifiger Wan⸗ 
bei ift es, was ich die heute, und alle Tag 
meines Lebens zum Opfer darbringen will. Au⸗ 
Liebe zu die will ich alle Sünden meiden Aaus 
Liebe zu die will ich das Gute üben. Ich will 
meinen Mitmenfchen wohlthun an Seele und. 
Leib ; — nicht aus Hochmuch und Eitelkeit, nicht 
wegen meinem zeitlichen Vortheile, nicht um den 
Beyfall der Menfchen damit zu verdienen; oder 
Dank dafür einzudendten ; fondern weil du es 
fo haben willft. Ich bin bereit, alles, was: hir 
fo lieb ift, wie mein rechtes Auge, was mir ſo 
gm J wie —8 rechte Hand, zu veriaf⸗ 
en und Hinzugeben, wenn du dieſes We 
mir foderft, — — on 





Zur —8 Bein Ser! men Eh 
und Barer ! du fchenfeft mir * was 
wahrhaft Gut und nuͤtzlich iſt. Es if alfe 
—* pflichtmaͤßig, daß ich mein Merz kind⸗ 
* erhebe, dich lobe und preiſe, und 
anfe für Alles, was du mir thuſt. Ich 
y aber nicht affein mit meinem Munde 
4 fondern auch durch damfbaren Gehor⸗ 
; denn du bift hoͤchſt Heilig, o Gere ! 
Üft, daß ich durch Befolgung deines hei⸗ 
Billens dir aͤhnlich, und deiner Seligfeit 
F rde, die mic dein eingebohrner Sohn, 
ſtus, durch ſein Leiden und Sterben 
* erworben Kat. Ich vereinige deswe⸗ 
I meine Stimme mit dem Bobgefange dei⸗ 
und allen Heiligen im Himmel und 
n, und rufe unermüdlich mit ihnen : 


um Santtus.) Heilig, heilig, heilig biſt 
2 Here und Gott. Himmel und Erde find 
ner Herrlichkeit erfüllt. Lob, Preis und 
fen bir, o Jeſu, Sohn Gottes, der du 
hen biſt, uns füntige Menfchen zu er 




















* c 


| (Zum Kanon.) 
er Prie em en Menfhen. Ih will es 


tl mein Water ! ich bete zu dir für bie 
—RX& Aller. Erhalte und beſchuͤtze die all⸗ 
eine Kicche,. Die du auf Erden durch deinen 
M geſtiftet haft. Erleuchte die Hirten und 
ae derſelben, daß fie ihre Heerden mit 
Ew und Sanftmuch leiten und zur Tugenb 
ken, Regirre alle hriftlichen Gemeinden, daß 
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fie die Stimme ihrer Hirten hören, befolgen und 
felig werben. 

Berkih allen Obrigfeiten Wachſamkeit und 
Einſicht, die Gerechtigkeit zu handhaben , und 
das Wohl aller ihrer Untergebenen zu befördern: 
Lenfe die Herzen aller Unterthanen , daß fie im 
Gehorfam , und in der Treue gegen ihre Vor— 
gefeßten ihre Freude finden. 

Stärke alle Eltern, daß fie ihre Kinder zu 
weiſen, guten und glücklichen Menfchen erziehen, 
und gieb, daß alle Kinder zur Freude ihrer Efr 
teen, und zum Gegen ihres Baterlandes für den. 
. Himmel aufblühen. - —* 

Troͤſte und erquicke die Nothleidenden, unter⸗ 
ſtuͤtze mit deinem Beyſtand die Schwachen; er⸗ 
leichtere die druͤckende Laſt der Armen, und lin— 
dere die Schmerzen der Kranken. . 

Segne meirte Freunde, daß fie mit Freude fort: 
fahren, an mir Gutes zu thun, und fegne meine 
Feinde , daß fie Verzeihung ihrer Fehler finden, 
und alles erhalten, was ich mir felbft wuͤnſche. 

Behüte uns auch, o Gott! vor allem , mas 
uns an Leib und Seele ſchaden kann, und gieb 
uns allen, was uns nüßlih und heilfam- ift. 
Vorzuͤglich, o gütigfter Vater! empfehle ich die 
mein geheimes Anliegen ; du allein kennſt und 
weißt es; und du wirft es zu meinem Beſten 
Ienfen und. leiten; denn du bifk ja unendlich gi. 
tig und. barmberzig, Amen. 


(3ur heil, Bandlung,.) 


O Gott! dein geliebter Sohn wollte das Ans 
denken an feinen Dpfertod unter uns erhalten; 








in feinem heiliaen Leibe und Blute ein ims 
währendes Denkmal feiner Liebe, und ein Uns 
and ewiger Geligfeit hinterlaſſen; deswegen 
ammelte er am Abend vor feinem Leiden feine 
ger noch einmal um fi ber, ermahnte fie 
Standhaftigkeit im Guten , -verficherte fie 
# unzertrennlichen Liebe, foderte fie zur Ges 
ie auf, und nahm alsdann Brod in feine 
%, verrichtete ein Dankgebet, brach das 
in Stüde, und gab es feinen Juͤngern mit 
ig dentwärdigen Worten: „Nehmet bin, 
Dgeniefjet Alle davon; denn dies ift mein Leib, 
für euch bingegeben wird. “ j 

uf gleiche Weiſe nahın er auch den Kelch, 
htete ein Dankgebet, fegnete ihn und fprach: 
4 ift der Kelch meines Blutes, bas für 
und für viele vergoffen wird, zur Nachlaſ⸗ 
der Sünden.” | 


(Nah ber heil. Wandlung.) . 


Zum Opfer des Keibes u. Blutes Jeſu.) 
ut das, fo oft ihe es thun werdet, zu meis 
im Andenten, ſprachſt du, o Here! gu deinen 
Hebten Juͤngern, — und fie.thaten es, deinem 
Aligen Worte gemäß. Auch ich etinnere mich 
her dankbar ‘Deiner; erinnere mich deines Abs 
Nedes von den betrübten Jüngeren; erinnere mich 
ner heiligen Lehren und Ermahnungen, deines 


















debe für ung flarbft ; und faffe den Entfchluß, 
der Abficht deines heiligen Opfertodes nachzukom⸗ 
hen. Ich will forgfältig meiden, was du verabs 
eueſt; ich will mich beſtreben, alle böfen Nei⸗ 


dungen zu unterdrücken, die böfen Begierden zu * 





ligen Lebens, Leidens und Todes, den du aus 
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befiegen , und. bie böfen Gewohnheiten abzulegen, 
Ich will meinen Sirm. nach deinem Sinne bil 
den, und farftmüchig und demuͤthig ſeyn, wie 
du es geweſen bift. Die Befchwerniffe und Muͤh— 
feligfeiten diefes Lebens will ich mit unerſchuͤtter⸗ 
licher Geduld, und Findlicher Ergebung tragen, 
und mich durch nichts von deiner Nachfolge trens 
nen laffen. Ich vertraue auf deinen mächtigen 
Beyſtand, o Jeſu! unfer Mittler, Fürfprecher 
und Begnadiger ! Amen, | 


(ZumGedaͤchtniß für die Berſtorbenen.) 


| riefter empfiehlt die verftorbenen Chriftaldıs 
( * on —— las ae fs 
Gerechter, aütiger Vater! ich empfehle vie 
jeßt mit dem Prieſter die Seelen. dex ie 
benen Chriftgläubigen, befonders die Seele NN, 
und NN, meiner Eltern, Wohlthäter, und aller, 
welche mir durch die Bande der Verwandtſchaft 
und Freundfchaft näher angehörten. Weil ich ihs 
nen nicht mehr etwas Beſſeres erzeigen Fann, 
als für fie zu beten, fo flehe ich zu dir: Gieb 
ihnen , was ich ihnen nicht zu geben vermag; 
gieb ihnen ewige Ruhe, und laß ihnen das ewige 
Eiche leuchten. Dimm fie zu die in deinen Hims 
mel auf, daß fie ewig felig feyn mögen. Amen, 


(Zum Gebet des Herrn.) Möchten doch alle 
Menfchen dich, o Gott! erfennen, und verehren. 
Möchten alle deinen heiligen Willen erfüllen, und 
das Gute immer mehr verbreitet werden, Da 
giebſt uns ja täglich mehr, als wir bedürfen 
und verdienen, und dennoch erkennen wir deine 
Guͤte nicht genugfam ; fahren noch immer fort, 
durch Sünden dich zu beleidigen, Verzeih' uns, 
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Vaͤter! wir wollen nicht mehr ſuͤndigen. Ver: 

zih' uns , fo wie wir auch allen denen Herzlich 

verzeihen, die ung beleidigee Haben, Bewahre uns 

auch auch vor Allem, was uns am Leibe, und 

u. noch, was uns an der Seele ſchaden Fünnte, 
men. 


Dritter Theil der Hl. Meffe. Komunion, 


(Zum Genuß des Leibes u. Blutes Jeſu.) 
Gaͤugſter Vater! wenn ich bete und arbeite, 
fo gtebft du mir für das Leben meines Leibes 
das tägliche Brod. Diefes Brod ift aber ver 
gänglih , und kann meine Seele nicht nähren 
fürs unvergängliche, ewige Leben, Meine Seele 
hungert deswegen nach einer unvergänglichen 
Speife, und diefen Hunger muß ich bey dem 
zu ſtillen fuchen, der ihn flillen kann und ſtillen 
will. Diefer bift du, o Vater! denn du haft das 
ewige Leben, und kannſt dem Hunger meines 
Geiſtes ein unvergängliches Brod darreichen. 
Du reichſt es auch wirklich dar in deinem ges 
liebten Sohn , Jeſus Chriſtus; denn er ift das 
Brod des Lebens, und wer von dieſem Brod 
iße, der wird ewig leben, (Joh. VI.) 


Ich fehe auch wie der Priefter mit frommem 
Sinne diefe göttliche Speife genießt, aber, wenn 
ich meine Gedanfen, Worte und Werfe genau 
prüfe; fo fühle ich mich unwuͤrdig, an dem Leibe 
und Blute deines Sohnes Theil zu nehmen ; 
dennn ich bin noch nicht, was ich als fein Schüs 
ler und Nachfolger ſeyn follte. Je mehr ich aber 
dieſe Unwürdigkeit erkenne, defto ernftlicher faſſe 
ich auch ben Enefäluß, das Boͤſe forafäkig zu 
meiden, die Sünde zu haffen, und einzig nad 











dem zu fireben, was mich deiner Liebe und deis 
nes Wohlgefallens ,„ und der innigften Vereini⸗ 
gung mit: deinem Sohne würdig und theilhafti 

macht. Leite du meinen Verſtand, und ſtaͤrke⸗ 
meinen Willen, daß ich‘ in diefer Gefinnung, Bis 
‚an mein Lebensende verharre, und dereinft des 
“ewigen Lebens theilhaftig werde; durch denfelben 
Jeſum Chriftum , deinen eingebohrnen Sohn, 
unfern Heren, Amen. 

(Zum Segen des Priefterd und Schiuf 
der heil. Meffe.) Himmlifcher Vater! wie mid 
der Priefters fegnet , fo ſtrecke auch du deine ſeg⸗ 
nende Hand über mich aus. Segne meine Vor 
füge und Gelübde, damit ich fie treu zu. erfuͤl⸗ 
fen vermöge. Segne meine Arbeiten und Ber 
rufsgefchäfte, damit fie mir gelingen. Gegne. die 
Meinigen, fegne alle Menfchen an Seele und Leib; 
und laß deinen Gegen auf uns heute und jeder 
„zeit ruhen, Amen. | 


LI. Geber um Segen und Gedei— 
ben der Feldfruͤchte und des Weinftodes 
bey der Wetterfegnung am Ende 

der heil, Meffe, | 
1)O guͤtigſter Gore und Vater! dir haben 
wir unfer Leben, dir unfer Brod, ja alles zu 


E ‚verdanken, Auf die ruht unfre ganze Hoffnung ; 


denn was Fein Menfch geben kann, das kannſt 
du , Allmächtiger! Gieb uns daher , wir bitten 
dich im Findlichften Vertrauen, gieb uns milden 
Thau und Regen, und ermärmenden. Sonnen: 
fein ; und was wir alle zufammen nicht abzu: 
wenden vermögen, davor bewahre ums du, All: 
guͤtiger! Entferne nach deiner Tiebreichen eis: 


N 
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it jebe Gefahr von unfern Feldern. und Wein⸗ 
men, damit fie zum Lohn unfrer Arbeitfams 
reichliche Früchte bringen. Wir wollen auch 
%, was bu uns befcheeren wirft, als deine 
be zufrieden und mie Maͤßigkeit genieffen, 
Mmherzig davon unfern armen Brüdern mit: 
len, und uns durch ein frommes Leben bir 
ifbar erzeigen; durch Jeſum Chriftum, deinen 
Sn, unfern Herrn, Amen. * 
Wir bitten dich, allmaͤchtiger, guͤtiger Gott! 
Mm der Verdienſte deines eingebohrnen Soh⸗ 
unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, 
Agſten Jungfrau Maria, und aller Heiligen; 
mde von uns ab alfe fchädlichen Ungemitter, 
Dahre. uns vor Mißwachs und Hagel, gieb 
Erde Wachsthum und Gedeihen, fegne unfre 
der und Weinberge, befhüße unfre Wohnuns 
‚und alles, was wir durch deine Güte bes 
m; damit wir unfre Mahrung und Fortfoms 
iM immer finden mögen , und es uns dadurch 
chtert werde, unſre Berufspflichten treulich 
I erfüllen, und in allem deinem heiligen Wils 
Mm nachzukommen , bis wir nach diefem flerblis 
Sen Leben zu dir gelangen, und uns der ewigen 
Seligfeit erfreuen , welche du uns verfprochen 
Haft duch Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, unfern 
deren, Amen. 
. Gebet an den Freytagen 
wenn die Scheidung Ehrifti geläus 
| tet wird, 

Do Yefus’gefreuziget wurde, eneftund um bie 
lehste bis zur neunten Stunde eine große Fins 
erniß über. ‚dee ganzen Erbe. Um bie neunte 
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Stunde fchrie Jeſus laut: Mein Gott! 
‚Sort! warum haft du mich verlaffen? und 9 
bald darauf mit geneigtem Haupt feinen 
auf; und fieß’, der Vorbang des Tempels 
von eben bis unten, die Erde bebte, die Sei 
barſten, und die Sraͤber vieler Heiligen 
fih auf. Der Hauptmann aber, und die bey 
waren, Zefum zu bewachen, da fie das Erd 
ben, und was geſchah, fahen, fprachen: „Ma 
Sich, diefer ift Gottes Sohn geweſen.“ 
V. Wir beies dih an, Jeſu, Sohn Gartes! 
Be Und danken dir, daß du für uns geftorben bil! 


Pſalm. 
2, Mein Geiſt kann nicht den hohen Rath, 
Von Jeſu Tod ergruͤnden; 
2. Allein dad Goͤttliche der That, 
Das kaun meir Herz empfinden, - 
1. So lang id Jeſu Willen gern, 
Mit reinem Herzen thue, 
e. So fühl’ ich eine Kraft ded Herrn, 
Und ſchmecke Fried' und Ruhe; 
2. Und wenn mich meine Stunde kraͤnkt, 
Und ich zum Kreutz hintrete; - 
2. So weiß ich, daß er mein gedenkt, 
Und merkt auf mein Gebete. 
1. Kann Liebe wohl für jenen hier, 
Der und geliebe, erfalten ? 
=, Und follten nicht aus Liebe wir, 
Sein Wort von Herzen halten? / 
2. Mein Herz erfülle Dankbarkeit, | , 
Wenn ich dich Heiland neunes * 
2. D gieb, daß ich dich allezeit | 
Treu vor der Welt betenne. 
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x. Soll ich dereinft noch wuͤrdig ſeyn, 
. Für did, Herr! Schmach zu leiden. 
2. &o laß mich weder Hohn noch Pein 
Bon deiner Liebe ſcheiden. 
Bater ünfer u.f.w. 


I. Herr erhöre mein Gebet ! 


3. Laß unfer Rufen zu dir kommen! 
 Raffer uns betem 
Wir bitten dich, o Gott! ſieh' deine gläubige 
Gemeinde mit gnädigen Augen an, für welche 


fich dein Sohn Jeſus Chriftus den Händen der 


fhuldigen Sünder auslieferfe, und den ſchmerz⸗ 
lichen Kreuzestod ftarb. Verleih’ uns, Daß wir 
feinen Fußftapfen nachfolgen, der Verdienfte ſei⸗ 
nes Leidens und Sterbens würdig, und des ewigen 
Lebens theilhaftig werden. Wir bitten dich darum 
durch denfelben Jeſum Chriftum, deinen einge 
bohenen Sohn, unfern Herrn, der mit dir und 
dem heiligen Geifte. als — Gott lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
LV. Beichtandacht. 

Mein Gott und Vater! ich nehme jetzt meine 
Zuflucht zur heiligen Bußanſtalt, welche dein 
Sohn —5* Chriſtus zur Beſſerung der Suͤnder 
in ſeiner Kirche eingeſetzt hat. Ich hoffe, durch 
den wuͤrdigen Gebrauch dieſes heiligen Sakra— 
ments die Ruhe und den Frieden meines Gewiſ— 


ſens, und dein Wohlgefallen wieder zu erhalten, 


das ich durch Suͤndigen verlohren habe. 
In deiner Gegenwart, und unter dem Bey: 
ſtande deines heiligen Geiftes will ich mein Ge— 


rforſchen; Bart ich erfenne, was ih , 
c 
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mit Gedanken, Worten und Werken, gegen did, 
gegen mich felbft, und gegen meinen Mitmen; 
hen gefündiget habe, — In deiner Gegenwart, 
und unter dem Beyſtande deines heiligen Geiſtes 
will ich meine Unwürdigfeit fühlen, mein Elend 
empfinden, meine Treuloſigkeit ernftlich bereuen, 
und aufrichtig verabſcheuen. — In deiner Gegen 
wart, und unter dem Beyſtande deines heiligen 
Geijtes will ich aller und jeder Sünde gaͤnzlich 
und auf immer entfagen, und mich entfchlieffen, 
mein Herz und meine Gitten umzuändern, | | 
mich eines frommen Lebenswandels, nach . 
Vorſchrift deines Evangeliums zu befleiffen. — | 
In deiner Gegenwart, und unter dem Beyſtande 
deines heiligen Geiftes will ich, fern von. uw 
nüßer Furcht und falfcher Schaam dem Prieſier 
alle meine geheimen Gebrechen aufderfen , und 
offenherzig bekennen. ch will die Lehren und 
Ermahnungen meines Beichtvaters mit Freude 
annehmen, und mit Willigfeit befolgen. Ich will 
wuͤrdige Früchte der Buße bringen, die mit det 
Frieden mit die, mit meinen Mitmenfchen , und 
mit mir felbft wieder verfchafften. Gieb wit, 
o Gott! deine Gnade dazu. Sch bitte Dich durch 
Jeſum Chriftum , deinen eingebohrnen Sehr, 
unfern Heren, Amen, mr. 


TE 5 
Erforfhung des Gewiſſens. 

J. Verhalten gegen Gott. Ri 

ı) Hab’ ich bey all’ meinem Thun und Laffen 
an Gott gedacht? vertrauungsvoll zu ihm geberet? 
für das Gute jederzeit gedanft? . Me, 
2) Wie benahm ich mich gegen Gott im Wk 
 glüde, in Leiden und Widerwärtigkeiten ? 


| 





en 


w 3) Wie hab’ ich, die Sonn: und Feyertäge 
—* nugebracht? 

#4) Hab’ ich nicht den Namen Gottes enthei⸗ 
1! figet ? denifelben zur Bezeugung oder Befräftigung 
einer Unwahrheit gebraucht ? 

J 5) Hab’ ich mich in Nichts des Aberglaubens, 
oder des Unglaubens ſchuldig gemacht? 
6) Wie war ich gegen jene geſinnt, welche 
Goit an feine Stelle geſetzt? gegen geiſtliche und 
weltliche Obere? Hab’ ich nicht wider rechtmaͤßige 
“ Befehle gemurrer ? fie mit Verachtung oder aus 
; Reichtfinn uͤbertreten? Nicht meinen Eltern ‚Reh: 
‚ren, Meiftern, Herrfchaften den fehuldigen Ge: 
horſam verfagt ? Ihnen unehrerbietig begegnet ? 
‚ Sie befchimpft ? Sie vor andern verkleinert oder 
gar werläumber ? 

IL, Verhalten gegen ſich felbft. 
32) Hab’ ich nicht wiffentlich oder vorfäßlich 
meiner Gefundheit gefchader? Ben Krankheiten 
nicht unterlaffen , Arzneymittel zu gebrauchen ? 
se Mich nicht unvorfichtig oder muhtwillig einer 
; Lebensgefahr ausgeſetzt. 

i 2) War und bin ich nicht eitel? hochmuͤthig? 
ruhmſuͤchtig? zornmuͤthig? vachfüchtig? Bin ich 
nicht zur Trunfenheit und Spielfucht geneigt ? 
‚oder berfelben ſchon ergeben ? 

3) Hab’ ih mich nicht unfeufchen Gedanken 
überlafien? unkeufche Begierden in mir unterhal; 
zen and ernährt? nicht unfeufche Worte in meir 
nem — gefuͤhrt? nicht unkeuſche Werke voll⸗ 


Ce 2 
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4) Din ic nicht geißig ? nicht eigennuͤtzig? 
nicht habfüchtig? oder bin ich — 
und worin? * 

5) Liebe ich die Wahrheit? bin ich aufrichtig? 
hab’ ich mich feiner Füge fchuldig gemacht ? Flich 
ih den Muͤßiggang? Liebe ich die Arbeitfa: ? 
Hab ich meine Pflichten tren und gewiffen 
erfüllt ? j 

6) Welcher der genannten Sünden hab. id 
am meiften mich ſchuldig gemacht? Welche Hab’ 
ic) mit Weberlegung ? Und welche aus Mangel 
an Aufmerkffanzfeie begangen ? | 

IT. Verhalten gegen den Näachſten. 

ı) Wie hab’ ich meine Pflichten erfüllt als 
Vorſteher gegen meine Untergebenen ? Als Water, 
Mutter gegen meine Kinder? Als Meifter, Mei: 
fterin gegen meine Dienftboren? Als Ehemann, 
gegen meine Ehefrau? Als Ehefrau, gegen meis 
nen Ehemann ? Als Diener, Knecht oder Ma 
gegen die Mitdienenden ? | 

2) War ich gegen Miemand argwoͤhniſch, 
feindfelig, mißgünftig, neidiſch geſinnt ? Hab’ 
ich Andern nicht ihr Gfüf, Ehre, Brod und 
Anfehen mißgoͤnnt? Hab’ ich ihnen nicht Boͤſes 
gewuͤnſcht? an ihrem Unglüde nicht Freude. ge 
habt ? 

3) Hab’ ich Niemand betrübt mit Sport? 
mit harten Meden ? mit zornigen Blicken? mit 
Beſchimpfungen? mit Schlägen und andern Mi: 
handlungen? 

4) Hab’ ich Andere nicht an Geſundheit, Le 
ben, Ehre, Anfehen, Brod und Gütern beſchaͤ⸗ 
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= piger ? Hab’ ich ihre Fehler uno Gebrechen nicht 

“ unnöthiger Weiſe bekannt gemacht? Sie nicht 
: verachtet? die üble Nachrede nicht weiter in Um: 
Hi lauf gebracht? 

" 5) Hab’ ich Andere nicht übernommen , über: 
" sortheilt, nicht berrogen ? im Kauf und Verkauf, 
"in Gerichtsfahen,, im Koſt- und Lohngeben ? 

im Borgen und Bezahlen? im Taufche und bey 

! Verträgen ? Hab’ ich das Gefundene nicht zu: 
4 züdbehalten? 

’ 


6) Hab’ ich die verleßte Chre, das ungerechte 


Gut wieder erftatter ? den verurfachten oder ver: 
anlaßten Schaden vergütet ? die Unmahrheit mi: 
‚ derufen ? War ich nie lieblos und hart gegen 
: Dürftige, Kranke, Alte, Gebrechliche ? 

7) Hab’ ich zu feiner Sünde gerathen ? zu 
: feiner Sünde aufgemuntert, gereißt und verführt ? 
durch Argerlihe Gefpräche, verführerifche Geber: 
den? unkeuſche Lieder? böfe Handlungen? Hab’ 
ih Anderer Sünden nicht gelobt, oder dazu ſtill 
geſchwiegen, wo mir die Pflicht zu reden gebot? 
Hab” ich die Sünde Anderer nicht ungeahndet, 
ungeſtraft gelaffen ? fie vielleicht noch verthei: 
diger? 

8) Hab! ich Feine Feindfchaften veranlagt? fie 
viche unterhalten duch Schwäßerenen, Ohren: 
‚blafereyen , vorfegliche Aufwiegelung ? Lebe ich 
noch in Feindſchaft? und warum? Hab’ ich mid) 
noch nicht bemüht, mit meinen Feinden mich 
auszuföhnen ? Ihnen noch nichts Gutes erwiefen ? 


° Wenn ih Jemand zu einer Sünde ver⸗ 
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den Weg der Tugend zu bringen? Hab’ ich den 
Berführten' die Berführte) um Verzeihung ge: 
beten ? und ihn (fie) auf den Weg des Werder; 
bens aufmerffam gemacht, auf welchen ich, ihn 
(fie) aus Schwachheit oder Webereilung „uoder 
gewiffenlos mit Weberlegung führte ? 8 | 
10) Hab’ ich nie gegen die ausdrücfliche war: 
nende Ermahnung meines Gewiffens etwas Gr 
tes unterlaffen ? Etwas Boͤſes vollbracht ? Welch 
der obgenannten Sünden hab’ ich am meiſten 
begangen ? * 


Reue und Leid, 
nebft Vorſatz der Xebensbefferung 


Vater! ich habe gefündiget.! habe deinen heili— 
gen Willen, deine befeligende Gebote öfters und 
auf verfchiedene Weife übertreten, und mich ge 
gen die mwohlmeinende Stimme des Gewiſſens 
auf den Abweg des VBerderbens begeben !,, Dir 
find alle, meine Gedanken, Worte und Werft 
befannt, — O Gott! ich fchäme mich vor dir, 
und vor mir felbft meines Undanfes, und mei 
ner Treulofigfeit wegen, — Ich bereue und ver: 
abfcheue meine Sünden, und wollte fie gern am: 
gefchehen machen, und die Augenblicke , in 
denen ich fie verübte, aus den übrigen Augen 
blicken meines Lebens ausftreichen , wenn J in 
meiner Gewalt waͤre. Aber ich vermag es nicht. 
Ich ſchlage deswegen mit dem reumuͤthigen Pe 
ner an mein fündhaftes Herz, und rufer - Gott! 
ſey mie Sünder gnaͤdig, und verzeih” mir, was 
ich mit Gedanken, Worten und Werfen gefün: 
diget habe 1 
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Water! ich weiß es: ohne Befferung meines 


Lebens Fann ich weder gut, noc) glückfelig wer⸗ 


den; und weil ich dies weiß, fo hab’ ich mir 
vorgenommen, ein ganz anderer Menfch zu wer: 
den, als ich bisher war. Ich will nicht blos die 
Aufferlich ſtrafbaren Handlungen unterlaffen, fon: 
dern. auch alle innern und geheimen Regungen 
der Sünde unterdrücken. Ich will das begangene 
Boͤſe wieder möglichft gut machen, will den zu: 
gefügten Schaden nach Kräften verguͤten, das 
gegebene Aergerniß duch erbauliche Beyſpiele 
tilgen, das verfäumte Gute einzubringen fuchen, 
und meinen Feinden und Beleidigern nicht nur 
herzlich verzeihen , fondern ihnen das Boͤſe mit 
Gutem zu vergelten bedacht fenn. 

Vater! hätte ich öfters an dich, an deine 
Gerechtigkeit und Güte, an deine unfichtbare 


; Gegenwart gedacht, und wie unter deinen Auz 


gen gewandelt , ich wäre nicht fo oft (nicht fo 
tief) gefallen. Sch will aber von nun an defto 
öfter an dich gedenken, und der lebendige Glaube, 
daß du alles weißt, was ich denfe, daß du al: 


les hoͤrſt, was ich rede, daß du alles fiehft, 


was ich thue, foll in meiner Seele jeden fünd: 


. haften Gedanken erftifen und tödten, und mic) 
von fündhaften Worten und Werfen abhalten. 


Dies ift mein ernftlicher Entfchluß, Vater! und 


ich habe das Vertrauen, daß du mich unter: 


- Füßen werdeft mit dem Beyſtande deiner mäch: 


tigen Gnade. Mit diefen Gefinnungen will ich 
hingehen zu deinem Priefter, o Gore! zu dem 
Arzte und Freunde meiner Seele, und demüthig 
or Anfrichtig meine Gebrechlichkeiten, Vergehun⸗ 

Sünden’ befennen, Be: 
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Nah der heil Beichte. 

Barmherzjig und gütig bift du, o Gott! du 
haft — — Suͤnden angedeihen 
laſſen! Aus dem Munde deines Prieſters ver- 
nahm ich das Wort deines göttlichen Troſtes: 
„Deine Sünden find dir vergeben!” Welche 
Gnade, Vater ! ermweifeft du mir. Sch preife 
dich, und lobe den Namen deines eingebohrnen 
Sohnes ; denn jeßt darf ich wieder mit Kindes 
zuverficht zu dir empor fchauen, und traulich ju 
dir fagen: Lieber Vater! Ich darf meine Augen 
wieder himmelwaͤrts richten, und denfen : ba 
deoben ift mein DBaterland! da werde ich einff 
bey meinem Vater und meinen Brüdern wohnen! 
da werde ich am der Herrlichkeit meines und mei: 
ner verflärten Brüder Theil nehmen, und mic 
freuen ohn' Aufhören. Ich danke dir, Water! 
für diefen herrlichen Troft! aber Eines habe ich 
nun noch zu thun: „wuͤrdige Früchte der Buße 
zu bringen;“ denn du fprichft: „Sündige Fünf 
tig nicht mehr.” Diefe Worte, Vater! will ich 
tief in mein Herz hineingraben , und darin be 
wahren, damit ich allezeit wache, bete, und 
kaͤmpfe. In den Augenblicken der Verfuchun 
will ich an dich gedenken, heiligfter, allwiffende 
Bater ! und mit dem frommen Joſeph fprechen: 
„Wie kann ich vor Gott fo großesilebel thun, 
und gegen meinen Gott fündigen !’ Unter deinem 
DBeyftande will ich fo das angefangene Werk 
meiner Befferung vollenden, damit ich jener Se 


— — — 


ligkeit theilhaftig werde, die du denen verheiſſen 


haſt, die dich von Herzen lieben, und ihre Liebe 
durch treue Befolgung deiner heiligen Gebote an 


>. % legen, Amen, 


EV. Beichtandacht. 
Bor der Beichte. 
Gütiger, erbarmungsvoller Vater, allwiffender. 
Gott! ich fuche Troft und — fuͤr mein 
durch Suͤnden beaͤngſtigtes Herz. Du ſelbſt, 


o Gott! haft das reumuͤthige Herz aufgemuntert; 


als du fagteft: „Reiniget euch, fchafft euer bör 
fes Wefen weg von euch, und ich will wieder. 


. euer. Gott feyn.‘ Ich Fomme zu dir, allgütiger, 


milder Gott! wie der verlohrne Sohn zu feir 
nem DBater, da er in fi gieng, und fpradh: 
„Ich habe gefündiget gegen den Himmel und 
vor Dir!’ Auch ich will meine Sünden dem 
Hriefter bekennen, der die Vollmacht hat, mir 


“ in deinem Namen fie zu vergeben; aber ehe ich 


mich, anflage, will ich mich zuvor felbft prüfen; 
Sende mir deinen heiligen Geift, daß er mich 
erleuchte , damit ich mich nicht felbft betrüge. 
Zeige mir die geheimen Falten meines Herzens, 
gieb nicht zu, daß ich vor mir felbft meine Suͤn— 


den und Miffethaten bejchönige, oder daß ich 


heuchle, als wollte ich von den Banden meiner 


"Sünden befreyt werden, während ich doch in 


Geheim die Neigung zu ihnen unterhielte. 
Gewiſſens-Erforſchung. 
Pflichten gegen Gott. 


Wie habe ich mich verhalten gegen Gott? 


War mein Vertrauen auf ihn herzlih ? War er 
mein erfier und mein liebfter Gedanfe? War 


- mir fein Gebot wichtiger , als Menfchengunft ? 


igger, als zeitliche Ehre, Reihthum, Ber 
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ſeinen Willen auch dann erfuͤllt, wenn er mit 
meinen Muͤnſchen und Neigungen ſtritt, und 
mir beſchwerlich und laͤſtig vorkam? Hab' ich 
ihm fuͤr die empfangene Wohlthaten gedankt, 
md dieſelben gut angewandt? Hab’ ich in Lei— 
den ihm feſt vertraut, mich ſeinem heiligen Ri: 
len geduldig ergeben , nicht gegen ihn gemurtt, 
und an feiner Hilfe nicht gezweifelt? Hab’ ich 
mich durch Leiden beffeen laffen, Gottes Wink 
beherziget, feine Abfichten befördert? Hab’ id 
fein Wort in Ehren gehalten, feinen Namen 
nie entheiliget, und feine Ehre auch unter mer 
nen Mebenmenfchen auszubreiten gefucht? Hab’ 
ich ihn jederzeit mit wahrer Andacht, mit innig⸗ 
fter Erhebung des Herzens verehrt, oder nur 
mit dem Munde mit bloß “Aufferlicher Demuth 
zu ihm gebetet ? Hab’ ich denjenigen, denen er 
mir zu gehorfamen, und die er mir zu ehren 
gebot, den fehuldigen Gehorfam und die gebuͤh— 
rende Ehre erwieſen; oder wurde ihnen von’ mir 
das Leben duch Härte, Ungeduld, Trotz, Be 
ſchimpfung und Läfterung verbittert ? Ä 


Pflichten gegen ſich ſelbſt. 


Hab ich nie unerlaubte Begierden in mir ges 
nähre ? Hab ich ungeftümme Aufwallungen mei: 
nes Herzens unterdruͤckt, oder mich den Leiden: 
haften mancher Art, vorzüglich deg Zornes 
und der Traurigkeit überlaffen ? Hab’ ich nicht 
durch Unorönung oder Ausfhweifungen im Ver: 
gnuͤgen, durch Beraufchung, durch üppige Bor: 
ſtellungen oder Thaten, die mein Blut in Wal: 
lung brachten, meine Herzensruhe geſtoͤrt und 

meiner Geſundheit und Tüchtigkeit zur Arbeit | 
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geſchadet? War mir die Wahrheit immer theuer, 
‚bin ich nie aus Uebereilung oder mit Weberle: 
g von ihr abgewichen, oder hab’ ich meinen 
Mund mit: Lügen entweiht ? 
Wie hab' ich die Pflichten meines Standes 
erfülle? Habe ih nach meinem Berufe foviel 
Gutes geftifter, als mir möglih war? Hab’ ich 
das Gute ſtets auf die befte Art, mit allen 
Fleiße, mit Willigfeit nnd ohne Murten ge: 
than ? 2. | 
. Pflihten gegen den Naͤchſten. 


Iſt Niemand unter meinen Brüdern, ben ich 
mit Worten , Gebärden oder Thaten gekränft 
and ohne Noth betruͤbt habe? ft Feine Seele, 
die ich geärgert, die ich verführt, und zur Theil: 
nadme an meinen Sünden gereißt oder Überreder 
habe ? Niemand, mit dem ich in Feindfchaft 
und. Unverfühnlichfeit Tebe ? Niemand , den ic) 
veraͤchtlich, ſtolz und unbefcheiden behandelte? 
Sind. meine Hande und mein Gewiſſen rein 
vom fremden Gute? Hab’ ich ftets ungerechten 
Gewinn werabfeheut ? Hab’ ich feinen, meiner , 
Mitmenfchen betrogen, übervortheilt und befchä: 
diget ? Hab’ ich nie den Gluͤcklichen beneidet, 
mir feinen Wunfch nach fremden Gütern erlaubt? 
Iſt mein Mund und meine Zunge rein? Hab’ 
ich Feines Menfchen Ehre befleckt, Niemand lich: 
108 gerichtet, geläftert, verurtheilt oder verläum: 
dee? Hab’ ich Niemand Uebels gewünfcht, Nie: 
mand durch Meineid und Falfchheit in Kummer 
und Ungluͤck geſtuͤrzt? 
ches find die Vergehungen, deren ich mich ren ich di nyno „be 
iſten ſchuldig machte? Ze | 
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Welche Sünden hab’ ich mit Leichtſinn, ur 
welche mit Ueberlegung begangen ? 

Sind mir nicht einige. Sünden ſchon zur @ 
wohnheit geworden, und welche ? Ä 

Welche wuͤrden mich auch am meiften Fränf 
wenn ich jegt fterben müßte? | 

Hab’ ich das begangene Unrecht feit mein 
legten Beichte vergütet, den zugefügten Schade 
erfegt, die geraubte Ehre wieder erftattet ? 

Bin ich feit meiner legten Beichte beffer om 
ſchlimmer geworden ? . 


Neue: Geber. 

Himmlifher Vater , allwiffender Gott! W 
du den geheimften Gedanfen meines Here 
weißt! Dir befenne ich: „Sch habe gefünek 
öfterg gefündiget wider dich, meinen beften Woh 
thäter, meinen gätigften Vater, mein höcfe 
Gut! Es reuet mich von ganzem Herzen, d 
ich gegen dich fo undankbar; gegen mich ft 
fo blind und ehöricht, und gegen meinen Neben 
menfchen fo lieblos und unbillig gehandelt hab 
Du fiehft den Schmerz; , der mich Eränft, Me 
Schaam, die mich erfüllt! Nicht etwa nur a 
Sucht der Strafe, fondern nur aus Liebe i 
dir und dem Guten verabfcheue ich die Sind 
als das größte Uebel; und entfage ihr vor bei 
nem heiligen Angeſichte. Ich nehme mir auf 
ernftlich vor, meine Fehler zu werbeffern, ! 
nicht wieder zu fündigen, Vater ! barmherjiget 
Vater! der du meinen aufrichtigen Willen ml 
den Entſchluß meines Herzens fiehft, erbarmt 
dich meiner, wie du dich des reumuͤthigen Zoll 


ji 


ners erbarmteft; Tab mich, gleich ihm gerechtfer— 
figet won binnen gehen! Erbarme did) meiner, 
wie der Vater ſich feines Sohnes erbarmte, 
Nimm mich wieder an SKindesftatt anı Laß mir 
das verlohrne Erberheil des Himmels wieder jur 
kommen, ch bitte dich darum duch Jeſum Chrift. 
deinen Sohn, der zur Vergebung unfrer Sünden 
für uns am Kreuze ſtarb, und nun bei dir unfer 
Mittler, Fuͤrſprecher und Begnadiger ift, Amen: 
Nah der Beichte. 

Wohl mir! meine Suͤnden ſind vergeben. Ich 
will nun mein gegebenes Wort halten. Ich will 
unermuͤdlich an meiner Selbſtbeſſerung arbeiten. 
Ich will ſo viel es mich auch Muͤhe und Ueber— 
windung koſtet, meine boͤſe Gewohnheit und 
Neigung zu bekämpfen befitjen ſeyn. Ich will 
mie öfters etwas Erlaubtes verſagen, damit mei 
Geiſt, Herr über mein Fleifch, über meine Sinn— 
lichkeit werde. Ich will mit Sorgfalt meiden bie 
Gelegenheit, und alles, was mir Anlaß zur 
Sünde war. Jh mill die unzählichen Winfe, 
die du mir durch dein Wort, durch mein Ger 
wiſſen, durch Freunde und Feinde, durh Schick— 
fale und Benfpiele anderer Menfchen zur War: 
nung vor dem Verderben der Sünde giebft, dank— 
bar zu meinem Heile benußen. Sch will als ein 
Freier in-Chriftus ftarf und muthvoll diefe Frei: 
heit bewahren, und mich durch Feine Verſuchung 
zum Sklaven der Suͤnde und der Hoͤlle machen 
laſſen. 

Gott, mein Gott und Vater! ſo wie ich dir 
fuͤr deine unermeßliche Guͤte, Laͤngmuth und 
Barmherzigkeit danke, fo bitt' ich dich auch; 
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Erhalte, unterſtuͤtze und ſtaͤrke meinen Entſchluß 
der Beſſerung. Gieb brennenden Eifer meinem 
Herzen, dem Guten unermüdlich nachzuſtreben, 
und die Sünde auf ewig zu verlaffen, Dein 
heifiger Geift Teite mich auf dem Wege der Tar- 
gend und Froͤmmigkeit, auf dem geraden Pfade 
a deiner heiligen Gebote, Laß mich, Heiligften! 
dich fuchen, und finden in ewiger Geligfeig, 
Amen. | 


LVI. Die hl.Kommunionandacht. 

(* Es ift der Ordnung gemäß, daß die Kommunion 

des Volkes gleich nach der Kommunion des Prie: 

fter8 folge. Die heil. Kommunion auffer der heil. 

Mefie empfangen, ift ein Gebrauch, der wenig 

nach dem Geifte der Kirche ift. Nur im Falle der 

Krankheit, und in allen ſolchen Fällen, wo die 

Nothwendigkeit in die Augen leuchtet, foll Dies 

Statt finden. (Mefangui, Auslegung der 
chriſtlichen Lehre, VT. Theil. 

Bater! nun will ich mich nahen zu dem Ti. 
{che meines Freundes und Wohlthäters, Jeſus 
Chriftus. Er will jeßt das unvergängliche Brod für 
das ewige Leben meiner Seele feyn, und mic 
ducch feine unfichtbare Gegenwart zur Tugend 
und Glückfeligkeit Teiten, Er ift unter dem erh 
benen Geheimniffe feines Leibes und Blutes der 
Gegenftand meines Glaubens, meiner Hoffnung, 
und meiner Liebe. O möchte jeßt der Claube an 
ihn, die Hoffnung auf ihn, und die Liebe zu 
ihm in mie fo lebendig werden, daß ihr Leben; 
welches das wahre Leben meiner Seele ift., ‘mit 
dem zeitlichen Leben meines Leibes nicht aufhörte, 
jondern nach dem Tod des Leibes fortdanerte, und 

X Himmel ewig währte, Amen, 








Me a 
1) Bater! ih glaube an deinen Sohn, Ser 
us Chriftus. Sch glaube: Er ift mit Seele 
und; feib, wie er bei dir in deinem ewigen Reiche 
lebt, Hier unser den Brodsgeftalten wahrhaft 
und voefentlic zugegen. Er hat es ja bei feinem 
Abſchiedsmale Elar, beftimmt und deutlich gefagt: 
„Mehmet hin, und geniefjet alle davon ; denn 
dies ift mein Leib.’ Die Worte deines Sohnes 
find Wahrheit und Leben; ich glaube fie, und 
thue darnach, und fo finde ich das ewige Leben 
meiner Seele, Diefer Glaube flirbt nicht mit 
meinent Leibe, fondern gehet mit meiner Seele 
lebendig in die Ewigfeit über, wo ich Den finz 
den und fehen werde, welchen ich hier unge: 
ſchen als meinen Freund und MWohlthäter vers 
ehrt: Habe. 
Du bift, o Herr! mit Sleifch und Blut 
In Brodsgeſtalt zugegen, 
Und dein Genuß, o hoͤchſtes Gut! 
Iſt mir ein ew'ger Segen. 
Sort! dieſe Wahrheit glaube ich; 
Sn diefem Glauben ftärfe mic), 
Daß ich dic) ewig fchaue. 


2) Dater ! ich hoffe auf deinen Sohn, Jeſus 
Chriftus. Sch Hoffe, er wird den Hunger. meiner 
Seele nach dem ewigen Leben ftilfen, Du haft 
ihn auf die Erde gefandt, damit ich durch ihn 
tugendhaft und glücklich werden follte; du wirſt 
alfo mein Verlangen nah Tugend und Gluͤck— 
feligEeit nicht unerfülft Iaffen, Du reicheft mir 
feinen Leib als Speife und geiftliche Nahrung 
des ewigen Lebens dar; du wirft alfo auch das 
ewige Leben felbft in mir erhalten, und bewah— 
ten. Das, was du mir durch deinen Sohn be 











reits gethan haft, und noch thuft, iſt mir 
Unterpfand defien, was du mir durch ihn 
zu thun bereit bift. Bol Zuverficht hoffe ich 
wegen durch ihn das ewige Leben, und bie 
tel, daſſelbe zu erlangen , Wergebung mei 
Sünden, Gnade und Beyſtand in alfen 
fuchungen , Troſt und Erquickung in alla 
den, die Auferwecfung aus dem Grabe, un 
endliche Vereinigung mit dir in dem Hi 
Sch denke jegt an die letzten Worte, welche 
Sohn bei feinem Abfchiedsmahle zu feinen be 
ten Jüngern fprach: „Ich verlafje euch nicht, 
will noch im Himmel für euch forgen, und 
im Haufe meines Vaters eine Wohnung ber 
ten. Da werdet ihr mich wieder fehen, und W 
erfreuen, und diefe Freude wird Niemand 
euch nehmen!’ Water! auf dieſe Worte fege I 
mein Vertrauen, ich gründe darauf meine H 
tung, und du, Allmächtiger und Allgutiger! wi 
fie nicht zu Schanden werden laffen. 

Dein Jeich und Blut naͤhrt meinen Geiſt 

Fuͤr jenes heh're Leben. 

Und wird, wie es drin Wort verheißt— 

Unferblichkeit mir geben. 
Dir, Gütigfter! vertraue ich, 
Und hoffe feit, ich werde dich 
Einjt ewig dort befitzen. 

3) Vater! ich liebe deinen Sohn; er if 
jenige, in dem du gechrt und geliebt ſeyn w 
Er fagte bei feinem legten Abentmahle: 
aeffet meiner nicht, bleibt in meiner Fiek 
Vater! wer Fönnte Eeiner je vergeffen! Er m 
Menſch, um fich für mein ewiges Heil zu'P 
Er erfaufte mich zu feinem Eigenthum, nicht u 


































und Gold, fondern mit feinem Fofibaren 
e, Er laͤßt fi unter den Brobsgeftalten 
hernieder, damit er mich ernähren koͤnne 
ewigen Leben. Hier an feinem Tiſche lebe 
ie Seele von feiner Liebe, und biefe Liebe ift 
9, ficbt nicht mit meinem Leibe, fondern 


t, und verwandelt fih da in Freube und 


Die will ich mich ergeben. 

d liebe did, und moͤchte dein — 
"5 dein, 9 befter Heiland! ſeyn, 
Dir ewig angehbren. 


) Vater! ich liebe auch alle meine Mitmen: 
, als deine Kinder, Dein Sohn hat bei 
m Scheiden von der Erbe feinen Schülern 
Snachdrücflicher empfohlen, als biefe Liebe, 
rach: „Dies ift das Gebot , welches i 

mehr, als alles andere einfchärfe: Fieber eu 

teinander ; daran wird jedermann erfennen, 
ihr meine Schüler ſeyd, wenn ihr euch uns 
nander lieber,” Diefes Gebot it das Ver 
Itniß, der letzte Wille deines Sohnes. Ich 
IB mie alfo befonders angelegen feyn Taffen, 
U erfüllen, Ich verzeihe deswegen allen mei: 
1 Deleidigern von Herzen, wie ich wünfche, 
B du mir verzeihen mögeft. Ich verfpreche, 
Dt allein allen groben Haß, alle wilde Race 
legen, ſondern auch jede verborgene Abnei 
Mg sr jeden geheimen Groll, jede Verbitterung 
gen meine Rleninſ aus meiner Seele zu 


meiner Seele in bie beffere Welt hin⸗ 
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verbannen; und ich will ihnen ſo viel G 
thun, als mir in meiner Lage nur immer m 
lich iſt. Jeſus Cheiftus fol in meinen Ceba 
fen, Worten und Werfen herrfchen , damit 
einft am Tage, wenn er wiederfdmmt, ii 
diejenigen gezählt werde, welche feine Liebe 
Stimme hören: „Kommt, meine Auserwähllt 
meine getreuen Schüler und Nachfolger! fon 
befiget das Reich, weiches euch von ewigen 
ten bereitet ift. Amen, Er 


= Die offene SHulh 


Ich befenne mit demüthigem und reus 
Herzen vor Gott dem Allmächtigen, der 
Sungfrau Maria, und allen feinen Tieban$ 
ligen ; vor bir, ehrwürdiger Priefter des HM 
und vor euch, meine Brüder, daß ich 
Gottes heiligften Willen durch Unterlaſſun 
Guten , und Vollbringung des Boͤſen, 
danken, Worten und Werfen vielmal gefün 
habe, Sich erkenne und bereue meine GA 
meine Schuld , meine große Schuld. Dit 
bitte ich alle Freunde Gottes im Himmel‘ 
auf Erden, dich ehrwürdiger Priefter des HM 
und euch meine Brüder , ihr wollet für 
um Gnade und Barmherzigkeit bitten bei © 
unferm Herrn. 
Gefang 4 
Sieh die VI. Abtheilung: Geſaͤnge unter der 
Kommunion 1.2.3. — 
Nach der heil. Kommunion. 


O heiliges Liebesmahl, im welchem mir 4 
dem Leib und Blute Jeſu Chriſti Th⸗it ahme 


















u A 

md das Andenken an fein Leiden und feinen Tod 
eyerlich begehen. | | 

v. Du baft und, o Her! das Brod der Engel 

ertheilt ! Ä 

u Das Brod des ewigen Lebens. 

Danf fey dir, Gott, himmlifcher Vater! für 
beine Liebe und große Güte, die du und durch 
deinen Sohn Jeſum Chriſtum erwiefen haft, Wie 


herrlich haft du dich an uns durch fo viele Liebe 


geoffenbaret! Wir fühlen uns daher aufs hei- 
ligfte verpflichtet, dich durch Gehorfam wieder 
zu fieben und zu ehren, und find entjchloffen, 
im Glauben an deinen Sn: in dem Mer: 
trauen auf ihn, und in der Liebe gegen ihn zu 
kharren, und durch Thaten der Liebe zu bewei⸗ 
im, daß wir feine Schüler find, Denn wir wif: 
im es: Gehorſam, Treue und Liebe ift Alles, 
was du von uns verlangfi, damit du den Hunz 
ger. unſrer Seele nad) dem beffern ewigen Leben, 
nach Ruhe, Frieden, Freude und Geligfeit 
fifen mögeft. Amen. 
Hierauf der Dantpfalm. Wie Seite 123. 
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Dritte Abtheilung. 


Veſpern und Nachmittagandachten. 


4 


1. Veſper für die heil; Adventzeit. 
Eingang. 
VPrieſter. Mein Gott! hilf mir beten. u 
Volt. Sf nnd deinen heiligen Namen loben und 
preiſen. | | 
. Ehre fey dem Bater, dem Sohne, u. dem hl.Seiſte“ 
> — Menſchen, zu * Zeiten, en ſe 
J. Pfalm (nad 1. der Vulg.) 
Watipdon. Der Herr wird zum Gerichte kommen. 
1) Heil dem, ber nicht den Rath der Sünder 
. hört, * Und ihre frummen Pfade nicht betritt; 
2) Der feine Freude hat an Gottes Wort, * Und 
8. bei feinem Thun zur Richtſchnur nimmt, 
1) Er gleicht dem Baum, der, an den Bach gepflanzt" 
Stets gehnt und Früchte trägt zur rechten Zeit; 
2) Der täglich mehr an Nahrungsfaft. gewihit * | 
Zur neuen und erhöhten Fruchtbarkeit, 
1) Wenn einft der Here den Richterftuhl befteigt, * 
So' dbebt und zaget feine Seele nihe! 
3) Er weiß: Gott ift gerecht, und Fröner den, * 
Der treu hienieden feine Wege geht. 
1) So ift der Sünder nicht; er gleicht der Spreu,” 
DemStraßenftaub,den ſchnell der Wind verweht. 
"TEAM 2) ale: R Di er i und no) fein Stun * 
LTE on fteiler Höh’ des Abgrunds Schlund hinab. 
nergeblioldsßn, 1) Wergeblich feuft er “ nach. —* =; “ 
ie ihm mdi Si Die ihm fo oft zur Rettung fih 
Sein fell nrO. 2) Sein felbſt gemähltes Loos ift | 
De ie Segen Grete fein Gebei 
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rg) BGerecht ift Gott im ſeinem Urtheilsſpruch, 
| . Gerecht , der einft in feinem Namen koͤmmt; 
2) Und diefe Welt der Sünde überzeugt, Ge 
rechten den verheißnen Lohn ertheilt.. 
ni 


| ; Re 


1) Dem Vater und dem Sohn, und heil. Geift * 
Sey von uns allen Ehr’ und Lob geweiht. 
2) Gore ift allein von Anbeginm der Herr,“ 
. Sein Ruhm allein befteht in Ewigkeit, Amen. 


-  H Pfalm (nad dem 118.) . 
Untinhen Lehre mich, Herr! deine Rechte, daß ich 
vor dir beftehe. 


1) Nie werde ich war dir beftehen; * Halt’ ich, 
9 Here! nicht dein Gebot. 

2) ©o lehre mich nach deiner Güte, * Was 

mir zum Heil dein Wort gebeut. | 

1) Ich bin ein Pilgeim diefer Erde, * Wie bu 
„mich leiteft, will ich gehn. 

2) Ih wähle mir den Weg, ber Wahrheit, — 
Erleuchte mich durch deinen Rath. 

1) Die Stolzen läftern dich, und lügen, Mich 
aber, Herr! entzuͤckt dein Wort. 

2) Ich rede gern von deinen Rechten, * Und 
uene, wenn dich Spoͤtter ſchmaͤhn. ı. 
1) Dein Wort ge Troſt in trüben Tagen, 
Bemwahrt im Gluͤcke uns vor Er er; 
| 3) Dein Wort ift meines Fußes Leuchte; Bei 

feinem Schein verirr' ih nicht. — 

1) Der Sünder Gluͤck wird nie beſtehen; Dein 

Recht allein ſteht ewig feſt. 
2) Du biſt getreu; wer Dir 





s en 





vertzant * Wird at BR maꝛ 


ew nicht u Grunde tl. | | f 4%: * 
1) fey wo höchftes 4 hienieden, * Daß ı meh 


h 


J 


ich ſteta halte dein Geht, Hr, ng „ uwa 
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u 
2) Dann werde ich, 'mein Gott! dich ſchaͤuen“ 
- Sn Fülle deiner Herrlichkeit. 


* 
1) Die, Vater! und dem Sohn ſey Ehre,“ 
Und Ehre dir, o heiliger Geiſt! 
2) So wie von Anbeginn der Zeiten „ In 
Zukunft und in Ewigkeit, Amen, m; N 


WM. Pfaͤlm aus dem 118, u. Evang. Joh. | 
Antiphon. Der Herr koͤmmt felbft uns zu befehren 
und zn retten, 

1) Das Wort, das ſchon bei Gott im Anfang war, ' 
Dies Wort wird uns im Fleifche offenbar. 
2) Es ift das wahre Licht, das uns erhelk, * 

. Auf dunkeln Wegen ift es Leitſtern une, 
1) Es koͤmmt in diefe Welt; fie kennt es nicht, * 
Verwirft es; liebet fort die Finſterniß. 
2) Nicht fo, der Gottes Wahrheit ſucht, nicht 

fo, * Er nimmt das Licht mit Freude ber fich anf. 
1) Den wandeln möcht’ er nur der Wahrheit Bahn, 
die zu des Lichtes und des Lebens Quelle fuͤhrt; 
2) Zu Gott, der uns nach feinem Bilde fchuf, * 
Unfterblichfeit Ducch feinen Odem gab. 
1) Seht! wenn der Menfch von Gottes Wort fh 
trennt, * Wird ew’ge Finfternig fein Erbetheil. 
2) Erlöfhen wird in ihm der Gottheit Bild, * 
Er wird des Todes und der Sünde Knecht. 
1) Wer vettet ihn aus diefer SPlaverey ? * Mer 
führer ihn ins Paradies zuruͤck? 
2) Des Hoͤchſten Wort, das Licht und Leben ift; * 
Das uns zum ewgen Heil im Fleiſch erſcheint. 


* 
I) Dem Vater und dem Sohn, und heit, Geift,* 
Sehy von uns-allen Ehr’ und Lob geweiht. 
2) Nur Gott gebühre Ruhm von Anbeginn ® 
on allen Völkern, und in Ewigkeit, . Amen. 
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CEKapitel, ober. Lefung aus der heil. Schrift.) 

Brüder! die Gnade Gottes unfers Heilandes 
hat. fih für ale Menfchen geoffenbaret , und 
nimmt uns in Zucht, daß wir dem gottlofen 
Fefen und allen weltlichen Begierlichfeiten ents 
ſagen, uud auf diefer Welt eingezogen , ‚gerecht 
und gottfelig leben, und fo der feligen Hoffnung 
und der herrlichen Wiederfunft des großen Gots 
tes und unfers Heilandes Jeſu Chrifti entgegen 
harren follen. Tit. XL ı3, | 

. Dir, o Gott! fey Dank für diefe heilige Lehre. 

Hymnus, ober Lied, 


ı) Welch Himmlifch 
Fruͤhroth gluͤht herauf! 
Kein Tag noch daͤmmerte 
ſo ſchoͤn, Seit du, oGott! 
dein Ebenbild Den Men⸗ 
ſchen ſchufſt im Paradies. 


DB om Wahn bethoͤrt, 
nicht mehr dein Vild, Ver⸗ 
Lie in tiefe Nacht der 

enſch. Ein Kuecht, der 
Sünde ſchmachtete, Sich 
felbft einKaͤthzel, Er nad) 
Richt ! 


3)D urch s Nachtgewolk 
fiel mancher Stral. Doc 
ſtillteſt du die Sehnſucht 
nicht! Jetzt flieh'n die 
Schiaͤtten; herrlich ſtralt 


De Rettung lang erſehn— 


ter Tag. 


4) Mit Jubelton ent⸗ 
gegen Ihm, Der Licht 
und Heil vom Himmel 
bringe! Entgegen Ihm 


ı) Der Sohn kom̃t nach 
des Vaters Rath, Mit 
Heil und zu erfreu'n; 
Und auf dem fchmalen 
Lebenspfad Der Welt ein 
Licht zu feyn! 

2) Ben feinem Eintritt 
in die Welt Umgiebt 
Ihn keine Pracht, Die 
glänzend in die Augen 
fällt, Und groß vor 
Menfchen macht. 

3}, Er kommt, durch 
feiner Wahrheit Macht 


3.u Gott und hinzuzieh’n! 
Bor feinem Lichte muß. 


die Nacht Des Aberglaus 
bens flieh'n. Kr. 
‚Er lehret uns Die 
Sünde ſcheu'n; Er giebt 
auch Kraft dazu, Und 
fchafft uns, wenn wir fie 
bereu'n, Begnadigung 
und Ruh! j 
5) Er bringt den Tro 
der beffern Welt Wo ı 











im Feſtgewand Nicht | Himmel uns herrabt Kan 


veih an Schmuck, durch | fchreckt, wenn unfre Hättte 
Unschuld ſchoͤn. fällt, Uns weder d 


noch Grab! 
>) Der eiteln Luft ent: | 6) Als Fuͤhrer gieng er 
fagend , laßt Uns Ihm uns voran, Boran in 
mit reinem Herzen nah'n! Gottes Reich! O Ehrie | 
Auf Gold und Silber |ften! wandelt feineBahn! 
fieht er nicht, Doch liebe | Dankt Gott, umd freuet 
reic) auf ein reines Herz. leuch ! 


y. Thauet ihr Himmel den Gerechten! Wolfen regner 
ibn berab ! 


B. Die Erde öffne fih, und bringe den Heiland hervor. 

Antiphon. Maria! ſieh', du wirft empfangen, und 

einen Sohn gebähren. 
Maguifikat, 
oder Lobgeſang ber ſeligſten Jungfran Marie, 

t) Meine Seele preiſet hoch den Heren , * Und 
mein Herz ift voll Freude in Gott, meinem 
Helfer. 

2) Herunter fah er auf feine geringe Magd, 
Selig werden mich von jetzt an alle Geſchlech⸗ 
ter preifen, J 

1) Denn große Dinge that an mir der Maͤch⸗ 
tige, * Heilig ift fein Name, 

2) Seine Barmherzigkeit gegen jene, die Ihn 
verehren * Geht von einem Gefchleche. af 
das andere fort. | 

x) Mächtig wirft fein Arm; Hochmürhige weißt 
er ab. * Fürften ftößt er vom Throne, und 
erheb die Geringen. ” 

2) Gutes giebt er den Hungrigen zur Genüge; 
Meiche fchicft er Teer fort. Be 

1) Iſraels nahm er fih an, feines Knechtes 
Eingeden? der Gnaden, die er dem Vätern 
verſprochen bar, 


* 
— | 
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Finger der Gnaden, die ee dem Abraham 
seochen hat , * Ind feinen Kindern immes 
....-. ® 




















je. Der Herr mit en 

Und A: Ad ie 

— Raffee un beten 

ächtiger Gott} wir bitten bich , laß uns 
heimniß dee heiligen Ankunft deines Soh⸗ 
f Erden jeberzeit fo betrachten, daß wir 
Heiner Weisheit und Liebe gerührt, dich banks 


fe Herzen zu einer würdigen Wohnung für 
jubereiten ; der du lebſt und — von 

keit zu Ewigkeit, Amen, u 

Der Herr fey mit euch! 

Und mir feinem Prieſter. 

laft und den Herrn preifen. 

% Giort fen ewiger Dan? geſagt! 

Lap auch, Allbarmberziger! die Seelen der ab: 
— Ehrifigläubigen im Frieden ruhen, 
men. | 

eMarianifhe Schlußantiphon, nebſt den Gebe: 

Ye au, ſuche in der vierten ÜUbtheilung unter 

der Aufſchrift; „Erite Schlußantiphon vom eriten 

Udventfonntage bis Weihnahten.‘“) 


Veſper für die heil. Weihnachtzeit, 


Ar Neujahr, u. Erfheinung Ehrifti 
—»der heil, Dreykoͤnig und befien 
| Oktav. | 
Eingang. Wie Seite 419 


bh», am Fefte dee Geburt, Befchneidunng, - 


— — EB 





Tatiphon Die Himmel verkilnten Gottes Herrlichleit. Ncilrverriiſ 
Br re PAPER 


— 


J. Pſalm, (nah den 18. der — 5 
1) Die Himmel ruͤhmen Gottes Groͤße, * Das 
blaue Sterngewoͤlb macht ſie uns kund. 
2) Ein Tag erzaͤhlet ſie dem andern, * Und 
eine Macht ruft fie der andern zu. ae 
1) Der Herr fpricht fih in feinen Werfen * Für, 
alle Völker ſehr vernehmfich aus. 
2) So weit des Himmels Blau fih woͤlbet,“ 
Sp weit reicht feiner Werke Stimme hin, 
1) Boll Pracht zeigt er fih in der Sonne, * 
She Auf: und Miedergang verfündet ihn. 
2) Bon feinen Antlig ſtroͤnet Milde, * Dem 
Braͤutigame gleich am KHochzeittag, 

1) Sein ift der Himmel, fein die Erbe; * Er 
ifts, der Mitternacht und Mittag fehuf. 

2) Er ift es, der dem Meer gebietet, * Stark 
ift fein Arm, und Fraftvoll feine Hand, 
ı) Von ihm koͤmmt her das Wort des Lebens, * 
Dem nie ein Erdengut am Werthe gleicht, 
2) Das mehr als Gold und Edelfteine, * Das 
lteblicher dem Mund, als Honig ift, 

3) Wer ift an Weisheit und an Größe, * WA 
Gort an Güte und Erbarmen gleich ? 

2) Zur Seligfeit fchuf er den Menfchenz * Vom 
Himmel bringt fen Sohn den Voͤlkern Heil. 

ı) Dem Vater und dem Sohn fey Ehre, * Und 
gleiche Ehre Gott dem heil'gen Geift. 

2) So wie fie war im Anbeginn der Zeiten * 
So nun auch jeß’ und einjt in Ewigkeit. 

Antiphon. Des Höchften Sohn wohnt unter und. 
U. Pſalm, (nach den 44. der Vulg.) 

t) Mein Geiſt ergieffer fich in Liedern, * Dem 
neuen Weltbeherrſcher weih’ ich fie. 


“ * 
’ 
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2)- Dem Edelſten der Menfchenfinder, * Des 
En’gen Sohn in menfchlicher Geftalt. 
3) Bon feinem Angeficht firalt Würde, * Um 
. feine Lippen fliege Holdfeligfeit, 
2) Er ift. des Höchften Wöohlgefallen, * Und 
wird der Segen. feines Volkes feyn. 
1) Beſiegen wird er Tod und Hölle, * Befreien 
von ber Sünde Knehefhaft uns, 
3) Er wird ein neues Reich begründen, * Gein 
Thron ſteht unerfchütterlich durch, Gott. 
1) Auffodern wird er’alle Völker." Wer Wahr: 
‘- heit liebt, der wird fein Unterthan. 
2) Er liebet Tugend , haſſet Frevel. * Gerechtig: 
keit ift Szepter feines Reichs, | 
1) Duch ihn wird Fried’ und Heil den Men: 
fchen, * Die eines reinen, guten Willens find. 
2) Drum werden ihm die Völker daufen,* Sein 
Namen ihnen unvergeßlih feyn. . 

3) Dem Vater, Sohn, und heil. Geifte* Sen 
von uns allen Ehr' und Lob geweiht, 
2) So wie vom Anbeginn der Zeiten * Von 

allen Völkern, und in Ewigkeit. | 


+ UI Pfalm, (nad 71. Vulg.) 
Antiphon. Der Sohn bringt Völkern Heil und Segen. 


| i) Des Höchften Güte preis ich ewig, * Se 

denfe feiner Treue für und für. 

2) Der Heiligfte iſt unfer König. * Wir freuen 
xX \ 





m. 
ſeines Namens ewig uns. I aber 
I) Die Fürften fallen vor ihm nieder, * Undan. — 
alle Voͤlker find ihm unterthan. — | 
2) Er Schaffer Recht den. Unterdrücften ; * Ä Ä 
‚ol fih verarmeer Waifen an. u ud ut 


ar taDnNnd, 


| 
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4) Er rettet ber Verlaßnen Leben; * Erbe 
der Dürftigen und Schwachen fich. 


- 3) Wer ihm mit Kindesfinn vertraue, * 2 


ift er Schiem und Schuß in jeder Noth 
1) So lange Sonn: und Mondlicht nern 
Ehrt man ihn von Gefchlechte zu Geſchl 


“ 2) Gerechtigkeit wird durch ihm blühen, * 


wohne: unter uns mit Gnad' und Huld. 

1) Bom Heiligthum bringt er das Gute *° 
wandeln in des Segens Ueberfluß. 

2) Die Berge tragen Gluͤck dem Volke, "1 
ihren hohen Gipfeln fteht Getreid. 

1) Duch ihn firöme Gegen oͤden "Länder, 
Wie Regen auf die -abgemähte Flur. 


2) Duch ihn blüht Treu’ im Lande miehe, 


Und alles preifet und erheber ihn. 
1) Dem Bater und dem Sohn fen Chr, 
Und gleiche Ehre Gott dem heil’gen Geiſt 
2) So wie fie mar im Anbeginn der Zeiten, 
So nun auch jeßt, und einft in Ewigkeit. 
1. Lefung aus der heil. Schrift 
am heil. Weihnachtsfeſte, und am Sonntag in der DM 
Darinn bat ſich Gottee Liebe gegen und gay 
a er feinen Sehn, den Eiugebohrnen in die D 
gefandt, Damit wir durch ihn zum Leben Foren {vll 
Br Dir, o Gott! ſey Dank für diefe heilige Lehte. 
Hymuus, ober Ried 
1) Gebohren ift dası Hr) Liebe, cin? en 
Heil der Wels, Des ew’z|ift Oper! Yiebe I; 
en Vaters ew'ger Sohn! | die Melt zu verten: ar 
Nacht, im der dies|bricht „der Sunde KU 
Licht entftand, Du leuh;|Teoß der Hole OT 
teſt heller, als der Tag!lund Sprit! 
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22 „Den Guten Gottes 


Friede!“ tönt Bom Stern⸗ 


ewblb der Engel Lied. 
m Neugebohrnen eile 
bin, Wer Gore mir rei: 
nem Herzen fucht. 

3) Erhabne Demuth 
zeige ſich hier, Ihr feht 
um rail ein armes Kind! 
D er Blaub’ erblidt in 
dir, o Kind! Durch dieſe 
Hülle Gottes Sohn. 

4) Auch ſchweigend aus 
der Krippe ſchon Ber: 
k uͤn diſt du der erflaunten 
Welt: Nur die, fo werden, 
wie ein Kind, Geh'n ein 
in meined Vaters Reid). 

22 heil’ges Kind! 
voll Lieb’ und Huld, Full 
wen mit deinem Geiſt! 
M ach unſern Wandel ſanft 
und rein Nach deiner 
Kindheit Ebenbild. 


2) Se h't, als Kind kom̃t 
Gottes Sohn! Dieſem 
größten Himmels- Gafte 
Dient ein Stall jet 
zum Pallafte, Dient bie 
Krippe Hier zum Thron ! 

X Welche Milde ftralt 
did Kind Auff uns 
ſchwache Menfchen nieder! 
Freundlidh grüßt es 
uns als Brüder, Wenn 
wir reines Herzens find. 

4) Einst am großen 
Weltgeriht Bebr vor 
diefem Kind der Sünder 
Die nicht werden, wie 
die Kinder, Seh'n nicht 
Gottes Angeſicht. 

5) Demuth macht die 
Seele rein! Hoffahrt 
führe zum Suͤndenfalle. 
Kindeseinfalr wei’ 
uns alle Heut zu Jeſu 
Brüdern ein! | 


V. Das Wort ward Fleiſch, und wohnt unter und, Allelnjat 
BZ. Wir fehen feine Herrlichkeit, Alleluja! 
Antiphon. Ehrifins iſt uns gebohren. Kommet! 
laaßt uns ihn mit den Hirten anberen. 
(Das Magnifikat fuhe nach der Lefung und dem Hym⸗ 
nus oder Lied auf das heil, Drepkoͤnigfeſt. ıc. ) 
D. Lefung aus der heil. Schrift 
am Meujahrstag oder am Feſte der Befchneidung Chriſti. 
Brüder! wie ihr nun Jeſum Ehriftum den Herr 
angenommen habt, fo wandels auch in ihm. Lebet 
ewurzelt in ihm, und gebaut auf ihn, und befeitis 
bet im Glauben; da in ihm die ganze Fülle der Gott⸗ 
deit wohnet. Durch ihn habt ihr auch die Beſchuei⸗ 


ung, erhalten; nicht jene, die ein 


Werk der Men: 


ſchenhand ift, durch Hinwegnehmung des Fleiſches 
ſondern die Beſchneidung Chriſti. Koloff. M.6.1 
Di, o Gott! ſey Dank für dieſe heilige Lehre. 


* 








\ 


- 90 - 


Hymnus, 
PRHeiland! kaum er: 
blickt dein Aug das Tag: 
liht , Von der Thränen 
Erſtling benegt, da riefft 
du, Tief bewegt zum Ba: 
ter: „nach deinem Willen 
Werd' ich zum Opfer. 
2) Dir gefallen Thiere 
nicht mehr zur Suͤhnung. 
%d), aus deinem Urlicht 
gefloifen, bringe Selbit, 
mir Blut befprenger für al: 
ler Menfhen Schulden 
die Suͤhne. ge 
3) Tag, andem der Hei: 
land begann dies Opfer, 
Sey dem Knaben Jeſu 
von und geheiligt! Statt 
des Leib's Beſchneidung 
verlangt er liebreich Jene 
des er 
a der erfte Morgen 
Bed Tahres fich roͤhet, Laßt 
uns heut den Goͤtzen der 
Welt entſagen ‚ Durd 
dein Blut, o Jefu! zu Kin: 
dern Gottes Wieder ge: 
bohren. 


oder 


Lied. 
ı) Er, der uns 
zum 
und t lich Unter 
pfand ; ®i e innig Gottes 
Batertreu ö 
ihm unfre Wohlfahrt ſey. 


2 Durch ihn hat er die 


ſichre Bahn Zur Seligkeit 


uns fund gethan; Dur 9 
ihn bat er uns Muth 
Kraft, Auf diefer Bahr 
zu geh’n verſchafft. 


3) Aus Gegenlieh' und 
—* & ey under 
Herz ihm ganz geweiht, 
Shbm, der fo wäterlid 
uns liebt, daß er dem lieb: 
ften Sohn ung giebt. 


4’ ghm, den und Get 
zum Heiland gab, Ihm 
rolget redlich bis ins Örab, 
Send ıreu, und wenbef 
dankbar an, Was erzu 
unfern Heil gerhanar“ 


Y. Roll innigfter Erbarmung haft du uns Gotr gemäht, 


Alleluja 


u Du —* des Vaters, Gott von Gott, Allelnja - 
Antiphon. Er nimmt auf fi) die Sinde, und macht 
und zu Esben feiner Herrlichkeit, 


(Maguifikat fi fieh unten.) 


III. Lefung aus der heil. Schrife 


am Dreyfönigsfeft oder dem Gedächtnißtage der Erſcheinuns 


unſers Herrn Jeſu Chriſti. 


Auf, Jeruſalem? über dir iſt ein Licht aufgegan⸗ 
gen, und die Herrlichkeit Gottes zeigt * Die ar 


eil bit efandt, st 
ein goͤt 


Wi e werd 
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den werben im deinem Lichte wandeln, und Könige 

zum &lanze, der aufgeht über dir. Sie werden aus 

Saba kommen, Gold und MWeibraud) zum Gefchente 

brihgen , und des Herrn Lob verkuͤnden. Sfaias K.oo. 
S. Dir, o Gott! fey Dant für biefe heil, Offenbarung. 


Hymnus, oder Lied. 


1) Welch heitrerStern| 1) Die Welt, die ganz 
glänzt dort fo fhon? Er} im Dunkel lag, Erleuds 
that denneuen König fund, | tet nun ein heller Tag. 
Des’ Reich ift nicht von | Es fehen Völker nah’ und 
diefer Welt! Zu feiner | fern Das Kicht, die Herr— 
Wiege führt der Stern. | lichkeit des Herrn. 

2) Die alten Scher| 2) Was nie der Weiſe— 
täufchren nicht ! Der&tern ge rforſchen 
hebt ſich aus Jakobs Stam. koñte, noch erfand, Ward 
JIns Auge ſtralet hell fein | offenba; durch JeſumChriſt, 
Kiht, Noch heller in der | Der hente uns erfchienen 
Weifen Bruft, Life. 

3) Die Lieb’ ift aller] zZ) Geftürzt ift num 
——— Feind, Nicht | der Goͤtzen Thron, Durch 

enimt fie Mühe, nicht Jeſum Chriftum, Gottes 
Gefahr. In unbekannte Sohn. Er ift die Meiss 

erne zieh'n Die Meifen | heit, er die Kraft, Die in 
ob dem Sterne nad). uns&utes wirkt und ſchaft. 

4) So freundlich win | 4) Die ganze Erde weit 
und nicht umfonft, O Heiz [und breit Fft Zeuge feiner - 
Ian d! deiner Gnade Licht. ! Herrlichkeit. ir beten 
Mir folgen freudig dem | ihn vol Ehrfurcht an, Und 
Seftirn, Das Gott den. wandeln feiner Wahrheit 

„Bölkern leuchten hieß. Bahn. | 

Y. Bringet dem Herrn Gaben und Opfer, Alleluja ! 

$%: Mit Heiligkeit geſchmuͤckt, betet ihn an, Aleluja ! 
Antiphon. Er Fam von feines Vaters Thron; mit 

ibm kam Licht und Seligkeit. 


Magnifilat. 
1) Did, Emwiger! preist meine Seele; * Meiı 
‚Herz, es freuet deines Sohnes fi. 
N 
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2) Du ſah'ſt herab vom Heiligehume, * Sahſt 
ſchmachten in der Süude Knechtſchaft uns 
1) Du toillft nach Deiner Huld uns vetten — * 
Wie du es unſern Vaͤtern zugeſagt. = 
2) Damit wir ohne Furcht dir dienen, "Mir 
Kindesſinn Div unfre Tage weih’n. — 
1) Dun haft du uns den Sohn geſendet, * Den 
du, o Gott! von Ewigkeit gezeugt. 
3) Der alles, was da ift, erfcharfen, * Und A: 
glanz deiner Macht und Liebe ift, 
1) Ein Licht ung Menfchen zu erleuchten,, * Men 
Finſterniß uns deckt, wie Todesnacht, ü | 
2) Ein Licht zu leiten unfer Tritte * Auf ſicherm 
Dfad, der uns zum Leben fuͤhrt. » 
1) Uns von der Sünde zu erlöfen, “ee 
er feine ew'ge Herrlichkeit ; ee 
2) Erniedrigte fih zu uns Sündern, % 
Menfh und fiarb für uns der Sünder Top. 
1) Dir, Bater! und dem Sohn fey Ehre, * Und 
gleiche Ehre Gott dem heil’gen Geift IE 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und einft in Ewigfeit, Amen. ' 
y. Der Herr ſey mit euch. * 


6: 


y. Und mit feinem Priefter. | — — 
1) Gebet auf das Feſt der Geburt Chilfi 
Laffet uns beten ER 


Almächtiger Gott! Verleih’ uns , Daß wir 
durch den Heiland der Welt, defien Geburtstag 
wir feyern, zu Kindern Gottes neu eh, 
und einft zum ewigen Leben erweckt werden. 
Wir bitten dich darum durch denſelben Jeſum 
Chriſtum, deinen eingebohrnen Sohn, ünſern 

errn, der mit dir und dem heiligen Geiſte als 






/ -_ 3 
„Be men Em m 


onen am — A * der Dftas 
RL : ‚der Keburt 

— ‚ia arten een 56.) | 
bet auf das Feſt der N 

ER en oder N, Der 
J WIR die Collecte ©. 56. 57.) | 

et am Sonntage nad dem Renjahn 
Wie die Epilecte '&. 59.) 

bet auf das Feſt der Erfdeinäng 
ki „nder das . Drevdinigsfef, 
(Wie die Colleete ©. * 


Hanifae * tler 
» ung —2 
— —— von Ina 


r und Aacmitiageandacht fe 
jährliche —— Ani Ru 
























Pfalm, Una dem 103. dir Yale) 

ht phon.) Groß nnd wunderbar iſt oft. 

et Eiwigen lobt meine Seele; * An allem 

Rt und wunberbät. 

in Kleid ift Majeitdt und Schöne: * ein 

ütel eicht, das glänzend ihn umfließt. 

ie Wolfen dienen ihm zum Wagen, Die 

ni ragen ihn, wohin er will. 

„Dis den Erdball feft in Angeln; Beh 

e Auffiht wankt er ewig nicht. 

* ab Im Waller zum Gewande, Heqh 
Bergen — dahin. 











2) Ex ſprach; es floh vor feinem Dröhen, " * 
er Donnerſtimme bebte es. 


| 1) * floß von Hoͤhen es in Tiefen, Dem O 


te zu, den Gott zum Bett' ihm gab. 
2) In Quellen hat es ſich ergoffen; * In Bache 
rieſelt es durch Thaͤler hin. 
1) Aus ihnen trinkt das Wild im Felde X 
nen ſtillen Voͤgel ihren Durſt. 
on ſeinen She tränft er Berge, ° Un 
„er tragen fie im Weberfluß. 
: Lu das Gras dem Viehe wachen, * Un 
nzen jeder Art durch unfern Fleiß. 
Imen wächst uns Brod zur ed 
Yen Heft of Wein, der unfer Herz erft 
2 Die * weislich einzutheilen * —* u 
den Mond ans Firmament geſetzt. 
2) Die Sonne läuft nach feinem Winke * Ge 
treu die Bahn, die ihr fein Finger mies. 
ı) Er führt herauf die SFinfterniffe, * Und es 
verbreitet fich die Nacht um uns, 

2) Dann regen fich der Wildniß Thiere, * Det 
junge Löwe brüllt nach Raub. - 

ı Die Sonne koͤmmt, und fie entfliehen * Ge 
fättiget in ihre Felfenkluft. 

2) Dann geht der Menfch An feiner Arbeit, "um 
Ackerbau bis an den Abend hin, . 

1) Wie groß, wie viel find deine Werfe; * Die 
Erde, Herr! ift deines Reichthums voll. 

2: Von dir erwarten Alle Speife. * Dur öffnefl 
deine Hand; — Sie werden fatt. 

2? Dem Bater und dem Sohn fer Ehre, * Und 
gleiche Chre Gott dem heifgen Geift. | 

2) So wie fie war im Aubeginn d-- > +4 
nun auch jegt, und m in C 


- 40 — 
—J DT, Pſalm, (nach dem 32. der Vulg.) 


Antiphon.) Wer Gott vertraut, wird nicht zu 
d &: Schanden. ‚ 


h » 3) Frohlocket in dem Heren, Gerechte! * Singt 
"neue Lob: und Danfgefänge ihm. 
1 2) Denn Gott ift treu in feinem Worten; * Bon 
“ feiner Güte ift die Erde voll. 
.ı X) Sein ew’ges Wort erfchuf die Himmel, * Und 
, feines Mund:s Hauch das Sternenheer. 
‚ 2) Wie Mauern thürmter Meereswogen, "Schließt 
: Schäge in des Abgrunds Tiefen ein, 
" 1) Sein ift die Macht; er Fan gebieten. Wenn 
er gebeut, gehorcht das Weltall ihm. 
2) Er ſchuͤtzt mit feiner Allmacht Fluͤgeln Wer 
durch Gehorſam ihn, als Herrſcher ehrt. 
)Woll Huid lenkt er der Fuͤeſten Herzen Nach 
feiner Weisheit uns zum Wohlergeh'n. 
’ 3) Er made der Bölfer Plane fcheitern, * Wenn 
ſeinem Rathſchluß fie zuwider find. 
ı) Dem Volke Heil, das ihn zum Herrſcher, * 
Das er zum Eigenthum erfiefen hat. 
2) Denn ewig mwähret feine Treue, * Wie feine 
Guͤte und Gerechtigkeit. | 
1) Se fchaut von feinen Himmelshöhen, * Bon 
feinem Heiligehum auf uns herab. | 
2) ‚Er hat die Herzen felbft gebildet, "Sieht un: 
ſrer Handlungen geheimen Grund, | 
1). Sein. Segen. wird auf jene firömen, * Die 
"immer redlich feine Wege gehn | 
2). Er.retter fie in Zodsgefahten, "Er nährer 
fie zur Zeit der Hungersnoth, 
1). Laßt, uns auf feine Güte bauen, * Mit de 
WGerechten uns in om erfreu n. 
e2 
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2) Wer ihm vertraut, wird nie zu fchanben,* Der 
er ſchuͤßt Recht und Wahrheit jedeweit, 

1) Dem Vater und dem Sohn ſey Chre, "U 
gleihe Ehre Gott dem heil'gen Geift. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * Son 
auch jegt, und ein in Ewigkeit, Amen, 


II, Pſalm, (nah 148. Vulg.) 


(Untiphom.) Des Höchften Lob ſoll ſtets in m 
nem Munde feyn. 
1) Lobt vom Himmel her den Ew'gen, *% 
ihn dort in jenen wöden J 
2) kobt ihn, alle feine Engel, * Lobt ihn, al 
feine Heere. u 


| rg — —— 

1) Alle Berge und die Hügel, * Fruchtbelad 
Baum’ und Zedern. | 

3) Was im Feld und Walde lehet, * Wir 
im Staub, und hoch die Adler; 

1) Alle Völker und Megenten, * Zürften IM 
Beherrfcher alle, | 

2) FSünglinge' zugleich mit: Mädihen, * Und i 
reife mit den Kindern, 


1) Alle Tobt des Ew'gen Namen, *Denn fein 


Ma’ it hoch erhaben. 
) Ueber Erd’ und über Himmel * Breiter aus 


"ich feine Güte. 
1) Gott gebührer Ruhm und Ehre * Ihm, dem 
Vater und dem Gohne.  * 
29 Gleiches Lob dem heil gen Geiſte, * So mie 
jetzt, zu allen Zeiten, Amen. 
Leſung aus der hl. Schrift. I. Teſſal. 5, 18. 
er! danket Gott fuͤr Alles, denn das iſt ſein 
‚der euch allen durch Jeſum Chriſtum dekannt 
gemad)t worden if. . 
3. Dir, o Gott! fey Dank für diefe heil, Lehre. 
Gefeng. 
DO Gott! du biſt der Here der Zeit, Un d 
> der Emwigkeiten! Laß mich andy jegt mit 
Frendigkeit Dein hohes Lob verbreiten! Ein 
Jaße .ift abermahl dahin! em dank’ ich's, 
Bot "bob sh noch Bin, Als deiner Macht 


; Site? | . 

— ———— 
SVich, Ewige dich beth· ich an! Dir will 
ich mich ergeben! Dir, den fein Wechſel treffen 
kann, Bertram ich froh mein Leben, Wir 
ee und vergehr dureh dich! Nur du bift un 

erlich! Du warf, und bift, und’ bleibeft. 

—— ewig waͤhret deine Treu', Mit Huld 
uns 














mir re wäre: 
sr) Be mich auch in dieſem Jahr Mit Bar 
rerhuld geleitet; Un d wenn mein- Herz voll Sor⸗ 


| Hegegnien; Mit jedem Morgen wird flenem, 77 
RW uns zu fegnen! Ich kenne keinen 
Augenblick, Da nicht su he ſteis neues Glaͤc 


J 
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gen war, Mir Hilf und Teoſt bereitet. Von gan⸗ 
zer. Seele preis’ ich Dicht Aufs neue, Herr! ergeb 
ich mich. Sanı beiner meifen Führung. 

5) Bergieb mir bie 1 gehe Schufd Bon 
den erfloßnen Tagen, Und laß, Herr! beine Bw 
terhuld Mich Schwachen ferner tragen! Lader 
nen Gegen auf mir ruh'n, Und lehre lebenlang 
mich hun Nach deinem MWohlgefallen! 

6) Laß mich, o Vater! meine Sei an | 
weislich kaufen! La$ mich die Bahn zur Emigfeit 
Mit frommer Vorfücht laufen! Des Lebens Lof 
erleicht're mit, Bis meine Ruhe dort bey di 
Kein weitrer Wechſel ſtͤret. 


cum Segen mit dem serien Gutei in ver Rote 
ſtranz I ge ungeu:) 


| Heilig, heilig, heilig, Bift du unſer gen 

und Gott! Deiner. Macht .und Herrlichkeit 

N der ganze Weltkreis vol, — Dir, Jeſus 

Ehrift! Der du zugegen biſt; Dir fen aus 

. Dankbarkeit Hier unſer Herz geweiht. 

Nimm es zum Opfer hin, Und beige unfern 
Sinn. Heilig, heilig x. 


’ eptaney. * 

Gerühet durch bie Menge der Wohlcharen, 
Die uns, o Gott! auch u diefem Jahre von 
Deiner a puren werfen wir uns nor 

en a nieber ‚, und rufen mit 
—* * baren Herzen: Fuͤr alles, was wir 
von Anbeginn unſrer Tage bis auf diefen Auges 


re bue 
tina Dir gehen Te on em und ewig 


* 


a 








\ ungen und erſ aeſchuf * 


























ten Seele. 


untergieng. 

die u die uns, unb — | 
m; belebte. 

ji ie Quellen und Outzänfe, bie uns «x 


Eichen, bie uns bebedften, 
Wohnungen, die uns Beherberg 


ie ie Menfcen, die uns im Guten. un: 
richteten. 

deine Gnade, Die uns in Berufsge: 
ften leitete, 

ah ‚ bie uns jur Vollendung 
Arbeit ſtaͤrkte. 

ven Schuß, ber ung vor Ungluͤcks⸗ 
run 

deine Hilfe, bie uns| aus Gefahren 


in e Barmherzigkeit, die ung zur Er 
Ri de deiner heili en Lehre berufen. 

be, aus welcher du deinen Sohn 
‚Mnfrer Erldſung ee gegeben. 
1 Opfertod, dem er zu unſrer Be⸗ 


Ri ha 
feefige ng geſtorben. 
je — much, mit welcher du uns | 


Buffe verliehen. 
uns b: ;ergebung der Sünden geſchenkt. 





eder unſeres Leibes, und. die | 
—— e Sonne, die alle Tage über uns 2 P 


tete, | 
deine Worforge, die uns beym keben 





—R 


— 


— 


aq 


uvqob 


en aus * ui 








En 
» 


Erfuͤlle unfern Bifhof NN. mit- Weis: | 


— A0 ⸗ 


jeben Fortſchritt auf dem Wege Die} 
Bir joe und: Tugend. 
Für deine ——— wodurch unfer | 
Herzen gebernäthiget wurden. 
Für deine Züchtigumgen, wodurch tie zut 
Buſſe bewegt werden, 
Sit Troft im Leiden, und Staͤrke in Wi | 
derwaͤrtigkeiten. 
Für alle Gnaden und Wohlthaten, bie uns, | 
und allen Gefhöpfen zugefleffen find. 
- Nimm, Allgätiger! dieſen unfern Dank 
Dig auf, und fen. auch in dem kommenden 
re unfer Wohfthäter. und. Begnadiger. 
V. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Regiere uns nach, deiner Weisheit. - 
Behuͤte uns nach ‚deiner Barmherzigkeit, 
Leite uns nach deiner. Heiligkeit, * 
Beſchuͤtze die heilige Kirche, die Jeſus mit | 
feinem Blute geftiftet: hat. 8 
Erieuchte und ſtaͤrke den. oberflen Hirten 
der Kirche, ben Pabſt NN, : 


heit und apoftolifchem Eifer. 
Gieb deiner. Heerde treue Hirten, und laf 
n * * * den Ge 


erzen zur Wohlfahrt —* Untergebnen. 
Erhalte deinen Geſalbten, unſern Landes— 
regenten NN,, zum allgemeinen Gluͤcke 
ſeiner Unterthanen. 
Unterſtuͤtze alle Obern und Vorſteher mit 
deiner li Gnade. 








A 
t den Eltern bey, daß ſie ihre Kin⸗ 
iſtlich auferziehen. A, 
zum Dich dee Unſchuld an, und zettg 
„gefahr, * Ingend. 
auf den Weg der 






















— und ugend zuruͤck. 
Erbalteunter Ehleuten Liebe und Eintracht; j 
| > Zufriedenheit in-den Familien, - $ 
ei uns allen das sägliche Brod, und I 
cafe und Freude zur Ärbeit. 1 
der Hilflofen an; und ſey Va⸗ 
der Wittwen und Waiſen. 
— * die Betruͤbten; amd eile, den Be⸗ 
— tenızu helfen, 
Erguicke bie Krauken, und Teite. die Str 
hd den um nn keben. 
Ver Sehen das Gute 
Be. * himmliſchen 
h wohl denen, die fr hafıten.,. und 
Be. jene, Die uns verſoig ten. 
DBewahre uns. uar- Kuisg, Song, und | 
I Miswahs, und Hungersnpth. 
Bewahre uns vor aoßedenen — 
N A zZ und 5* 


= gen Unfterbtid 
efus, du Sohn Got 
‚Du —* Fa du | | | 
Er Verſchone Ber 2. Ebbie und? ar unſer u. RENNEN. 
— did —* | nunle ar U m aann anne 








- 4m 
— SeDeum Laudamus. 
1) Herr, unſer Gott! wir loben dic, % 
danken dir, wir preifen Dich! Im Staube 
die Chriftenheit Voll Liebe, Teoft und $ 
digkeit! Die Thraͤne fließt, die Danf die br 


Und heilig, heilig, heilig! finge. Du, ® 


wirft uns gnaͤdig ſeyn, Sieh’, unfer ga 
Herz ift dein! Sa, deine Kinder fühlen 
Ahr Gluͤck, und deine Freundlichkeit! 

- 2) Wir banken dir mit frohen Sim: ( 
volles Jahr ift wieder hin, J ſt zwiſchen 
und Tranrigfeit Hin in den Strom ber E 
keit! - Sort deine Huld iſt täglich neu! ® 
trübe Wolke zieht vorbey! Du Tegft auf fi 
Lebenstag Mehr als das Herz ertragen IN 
Die Sonne blickt hervor, und lacht Ri 
ſchauriger Gemwitternacht! re 

Wir wollen. ganz: dein eigen fenn! Min 
unfer Lehen, wir find dein! Nimm unfer Of 
nimm unfern Stab, Und feg uns in das fin 
Grab! Gieb uns Vergnügen ober Schmen, 
Dir, Vater! bleibt doch unfer Herz! Dein dl 
es, Herr! und murret nicht, Bis es dem 
im Tode beiht! Dann führft du uns zur 
Ehrift, Der uns zum Heil geftorben iſt. 

Y. Laßt uns preifen den Vater, und den Soh 

fammt dem heiligen Geiſt. 

ie. Dankbar fey ihnen unfer Lob geweiht. 

gaffer uns beten. 

O Gott! deine Erbarmungen find ohne Zu 
und die Schäge deiner Güte ohne Maaß. 
giehft den Flehenden, um was jie bitten, un b 
nahe bey denen, die dich anrufen! wir danken d 
ner goͤttlichen Majeftät, die gan; Liebe ift, NT 


4 - 


Gaben, Die du uns angedeihen ließeſt; und flehen 
ohme Unterlaß zu deiner Milde, die ganz Weis: 
heiss nit, daß du uns auch in dem fommenden Jahr 
ve deine Kinder mit allem fegneft, was zu un: 
ker Wohlfahrt gedeihlich ift, und uns dereinft 

hinüber leiteftin jenes befjere ewige Leben; 


Es Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern 







nädig 

‚Herrn ‚ Ba Amen, | 

x (Zum Schluß⸗Segen mit dem hochwärdigften Gut?) 
Heilig, heilig, heilig, Biſt du unſer Herr 

‚und Ba Deiner Mache und KHerrlichfeit 

Ri der ganze Erdkreis voll. Du bift uns nah, 


J 

u 

P] 
D 







eilig, heilig ꝛtc. 


Beſper für die Sonntage nach heil. 
Dreyfönig bis Sonntag Septuagefima. 
I Eingang } 
a (Wie Seite 420.) | 
| I. Pfalm, (nach dem 8. ber Vulg.) 
f ipbon, anter dem Herin und lober ihn. 
lid, . allen en es 
1 2) Wie wunderbar iſt nicht dein Mame, * Gott 
unſer Herr an allen Orten! 
" 2) Hoc über alfen Himmeln tönet * Dev Ruhm 
“von deiner Macht und Größe, 
Du Haft dir Lob im Mund der Kinder, * 
. m Mund der Säuglinge bereitet. . 
" 2) Werſtummen muͤſſen die Dich ſchmaͤhen; "Mi 
* Scham bededt find deine Feinde. 
" 2) Verrat’ ich deiner Finger Werke, * Den 
” ber mie gewölbten Himmel, nd 











En a 
\ 
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— 444 — 


2) Die unzaͤhlbaren Sternenherre, VDen Read 
| 2 Gkeffen Lichtgewande. | 
d Er ** voll Zemund’ung fpeeden: . 








Pr Sp wie im Anbeginn be Seiten, Ro 


. von uns und alten Menfchen, Amen. 


u, Pfalm, (nach dem 110. der Vulg.) 
(Antiphen.) MR; *— Darmher ʒigtei und 


1) Bekennen will ich Gott von Herzen, * 
Dont und Ruhm mit frommen A 


2) Höchft mei” find alle feine Werke, * Gam, 


ihren Zwecken angemeffen. 

r) Ein: jedes zeugt von feiner Größe, "uns 
ein Denkmal feiner Güte, 

2). Ein ew’ges Denkmal der Erbarmung Die 
Frommen underflegbar firdme.. 

2). Er. fpeifet alle, Die ihm dienen * Er hält 
fein heiliges Verſprechen; 

2) Macht uns zu. Erben feiner Riem “mm 
wir auf ie Winke. achten.. 


\ | 
Je EEE 
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ae e als Diener ‚feines Willens. * Auf 
Des Worte horchen, | 
| * und Freude das vollziehen, Wis 
Aals Vater uns gebietet, 
e har uns von der: Sünde Ketten * Durch 
um feinen. Sohn erloͤſet; 
‚Hat. mit uns einen Bund geſchloſſen, Daß 
wir ihm unſer Leben weihen. 
1) Sein Name ift uns allen — Mit Eh 
furcht nenne ihn unſre Zung 
I wir erkennen es: u fürchsn * Giebt 
ſehe und begluͤckt auf immer. 
Dem Vater und dem Sohn ſey Ehre, “lud 
hre Gott dem heifigen Seife 
So wie im Anbeginn der Zeiten, * So jegt 
uns und allen Menfchen.. 


"m. Dfalm, (nach dem 95. ber Vulg.) 


hon) Dir, Herr! iſt Niemand gleich; du 
ir ‚groß und Sn Name ift groß» * 


DD Höchften finger neue Lieder, *. Ihm 
weihe Lobgeſang die ganze Welt. 

2) Beſi nget feine 2 ag und Gnade, * Beſinget 

was er uns an zut Heil. 

Verkuͤndet Bolkern feine Wunder, * Die 
Groͤße feiner Macht und Herrlichkeit, 
Die Götter, die noch Völker ehren, " 

* mur Geſchoͤpfe leerer Traͤumerey. | 

Der aber, dem wir Ehre bringen, * Dei 
—* des Weltalls Schöpfer, wahrer Gott. 

Id — der Weisheit, Macht und Staͤrke, 
rfuͤllt ſein Heiligthum mit. Majeſtaͤt. 
kommet Voͤlker, kommt und werfet a 
2 Euch demuthsvoll zu feinen Füßen hin, ... » 
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im ſeine ↄnio m 





2) Bringt eure FO ihm zum: Opfer, *ı 
fend ibm unverbruͤchlich zugethan. 
rt). Die Himmel rähmen feine Ehre; * Dieg 
. se Erde beuge fi) vor ihm. a 
2) Eriftder Hert, und unfer König; * Begei 

bet hat er hier: fein. Gottesreich. 

1) Ihn preifen Himmel ohne Ende, * Mit 
nen flimme froh der Erdkreis ein, | 
2) Es freuen feiner füch die Berge, * Bor di 

be widerhalte Geld und Ward, Zr 
1) Dem Vater und dem Sohn fen Ehre, "U 
gleiche Ehre Gott dem heil, Geiſt. 
2) So wie fie war im Anbeginn der Zeiten, *E 
nun auch jegt, und einft in Ewigkeit, Amen, 
gefung and der Hei l. Schrii 
Au erſten Sonntag nad) heil, Drey koͤnig. 


Der da gekommen iſt, iſt des unſichtbaren Gottt 


Ebendild, und Erſtgebohrner vor allem Erſchaffenen 


denn in ihm iſt alles erfchaffen in Himmel und dl 
Erden, Sichtbares und Unfichtbares, Thronen u 


2 "4 } 
Um beissen und an den übrigen Sonntagen nach heiligt 


‚Drepfünig bis Septuagelima, — 

Vott hat von den aͤlteſten Zeiten her vielfältig un 
= mancherley Weiſe in den Propheten zu ‚unfer 
Vätern geredet. Ju dieſer, unfere- ?-i- zu=t u 
Im jeinem Sohne zu uns geredet, d ' 


Bo DR Raub ven. £ auch die: Zeitläufe 
Di, .v Gott! fey Düut Mar dieſe heilige gehre, 


Hy mnus oder - 
) du, in defien Lichts: | | 




















Ni che dringt der 
Be, Erdenſohns, 
die Heil'gen zitz 
iehn, Sein Antlig 
di nie raph huͤllt! 
tiefen Naͤchten 
dien wir N a ch Licht, 
| + m Licht, o Gott! 
1 des Lichts! du 
| | Um uns zer: 
8 Wahnes Nacht! 
ie Sonn’ ift ſchwa⸗ 
le nur Des 
Ber einft herauf du 
ch warum fäumf 
: Tag ? Erft fin: 
18 rdgemand: 
Benn, ag Bande 
Inf Der Geift zu 
qhwingt, o Gott 
vird in: ew’ gem 
Shaun, Did 
lieben dic) der@eift! 


2” N 


Ried. 


7) Der du uns, Herr! 
erfchienen bift, Du Licht 
der Völker Jeſus Chrift ! 
Dein Name: fey gebene: 
deyt Von nun an bis in 
Ewigfeit. 

2: Schau gnadenboil 
auf und berab! "Du, der 
Unfterblichkeit uns gab. 
Dich preife Zılngling , 
Mann und Greis, Und 
wer von deiner Größe weiß. 

3. Dein Reich iſt, Chri⸗ 
ſtus! alle Welt, Dein ift 
die Macht, die fie erhält, 
Deim jeder Berg und jedes 
taub, Und jede Sonn’ und 
jeder Staub, 

4) Was aufder höchften 
Berge Höh’n, Die Augen 
fehen und nicht feh’n. Die 
ganze Erde weit und breit 
Berkünder deine Herts 
lichkeit. 


riefen ſey der Name des Herrn, Alelnjal 
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Sul 


e ur) Gott! Das 


nun an, bis in Ewigkeit, Alleluja! 


bon.) Su feinen Tagen wird Gerechtigkat 
gehen, und Ueberfluß des Friedens 


Lobgeiang oder Magnifikat. 
am Feſt der Geburt Chriſti Seite 31 — 432.) 


Geber 
Zaffet und. beten. 


Flehen deines. Volkes; 


d in himmliſche Önade an uns wirffam feyn, 


> 
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damit wir deine Größe und Gute erfemien, u 


2a a0 


es immer beſſer ainfehen, was wir zur Ehre dei 

Mamens thun follen, um deines Wohlzefalt 

würdig, und deiner Geligkeit theilhaftig zü « 

ch durch Jeſum Chriſtum, ze, nr. Amen 

ee ibibeilung nad Je, Deeplind Ik Com 
Septuagema). = 


V. Befpervom Sonntage Soptmagefin 
| rn. zum En u eng 
Eingang. 
- (Wie Seite 420.) 
I. Pfalm, (nach dem ıri, der Vug) 
ie) Dein Lebenlang habe Gou w 


1) Heil dam Menſchen, ber den Hoͤchſten fünfte, 
Freude am Gefege Gottes hat: - 
2) Sein Geſchlecht wird mächtig ſchon auf © 
den, * Und geehrt von alten Frommen fen. 
1) Ueberfluß und Reichthum werden wohne, 
In dem Haufe diefes Redlichen. 
2) Aber niemals wied er es vergeſſen,* Dah 
Duͤrftige ſein Bruder iſt; 
1) Wird ſich über Fetnen ſtolz erheben, * M 
nicht reich, wie er an Guͤtern ift; 
2) Wird ſich ſelig fühlen, dem zu geben, P 
vor ſeiner Thuͤr um Hilfe ſeufzt. | 
1) Mögen Bothen des Verderbens kom 
Seine Seele jagt und zittert nicht. * 
2) Er vertraue dem Hoͤchſten in Gefahren 
Schmiegt ſich kindlich an fein Varerhe 
1) Mitten in den größten Finſterniſſen 
delt ev Dem Licht des Wortes nach. 






—— — 


Mie leiht ex fein Ohr der Laͤſterzunge, *Achtet 
— Verlaumdung Dr hi 4 = | 2 
DL linter, Arme theilt er feine Güter, , ® Uebt 
erechtigfeit bis an das Grab, . _ 
). ‚pr svoll wird auch fein Andenfen * Bey 
ben Freunden Gottes fortbeſteh - .... 
I) Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, Glei— 
he Ehre Gott dem heil gen Geil...  , 
2) Wie fie war im Anbeginn der Zeiten, * So 
auch jegt und einft in, Ewigkeit, Amen, 
MP fatın, (nad den 36. der Vulg.) 
Antiphon.) Hüte dic, daß du in Feine Ende 
f willigeit. | 
D Auf Frevler fen nicht eiferfüchtig, * Benei⸗ 
Zu. Uebelthäter nie; | | 
Denn plöglich gehen fie zu. Grunde, * Sie 
weiten hin, ‚wie abgemähtes Gras. | 
Bertraue Gott, und wirke Gutes, * Was 
ne Bein Herz verlangt, das giebt er. Dir, 
>) Deficht dem. Höchfien deine Wege, .* Ber: 
traue ihm, und er wird. alfes hun, 
) Rab Sünder drohen dem, Gerechten, * Hub 
Eniefchen mie den Zähnen ‚über ihn; .. 
) Du aber zurne nicht des. Sünders, * Sen 
Sanftmuthsvoll ſelbſt gegen-deinen Feind. 
) Die Sauftmuthsvollen.haben Frieden, * Un: 
endlich groß ift ihre Seelenruh 1 0, ; 
) Mehr mükt das Wenige ‚dem, Frommen,, * 
Als Ueberfluß dem reichen Boͤſewicht. 
) Gott fegnet der gerechten Tage, * Sie, wer: 
den nicht zu Schanden in der. Moth. 
) Laß ab vom Böfen, und hu’ Öntes, .* Se 
haben deine Kinder BR 










1) Sch fah den Frevler mächtig werben; ® € 
wuchs empor dem Zederbaume gleich. 

2) Ich gieng vorbei, fah ihn nicht wieder, *Mei 
Fragen und mein Forfchen war umfonft. 

1) Bemerke ich der Frommen Ende, So' iſt e 
felige Unſterblichket. 2 
2) Der Herr iſt der Gerechten Hilfe, * Der 
traue ihm, und halte fein Geſetz. 
1) Dem Vater und dem Sohn fen Ehre, "Un 

gleiche Ehre Gott dem heiligen Geift. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * &o au 
auch jezt, und einft in Ewigkeit. 
II. Pfalm, (nah dem 1: der Vulg. 
(Antiphon) Mein Herz bleibe rechtſch 

1) Gort ift Höchft gütig gegen alle, * Die eines 
guten, reinen Herzens find. 5 

2) Doch hätte bald mein Fuß geſtrauchelt, "Wär 
abgeleitet von der Tugendbahn. 

ı) Sch fah die Mifferhäter glücklich, * Und 
fieng die Frevler zu beneiden an. 
2) Sie wiſſen nichts, dacht ich, von. Plagen, * 
Bon Leid und Elend nicht, das andre trift. 
1) Sie brüften fich mit Gräuelthaten, * Und & 

ben ftets gefunde Tage fort. 

2) Ihr frecher Mund fpricht Hohn dem Himmel, * 
Und:auf der Erde gilt ihr-prahlend Wort. 

ı) Ich fah die Sünder fich bereichern," * Sah' 
fie in ftetem Gluͤck und Ueberfiuß. °  _ 

2) Soll ich mein Herz den Guten weihen? 
Sol ih in Unſchuld wandeln. Iebenstang? { 

1) Ein. jeder Tag bringe neue Page, * Ein 
jeder Morgen’ bringe mir nette Noch, 

2) Soll ich der Sünder Sprache rn? MAR, 
hören, Heiligfter! dein Kind; 
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Das will ich thun: bie treu verbleiben, * 
Wenn Unglüdf auch mein Innerſtes durchwuͤhlt. 
2) Droh'n Leib und Seele zu verfchmachten, * Du 
bleibt mein Troft, mein Theil in Ewigkeit. 
1) Was koͤnnt' ich mir im Himmel a ° 
Was hier auf Erden neben die zur Luft 
2) Auf dich, mein Gott! will ich vertrauen; * 
- Dee Suͤnder ſcheinbar Gluͤck bethoͤrt mich nicht. 
1) Dem Vater und dem Sohne fey Ehre, * Und 
gleiche Ehre Gott dem heil'gen Geiſt. 
2) Sðo wie vom Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jeßt, und einft in Ewigkeit. 
gefung aus der heil. Schrift, 
Brüder! richtet euch nicht nach der Sitte biefer 
; fondern nehmer Durch Erneuerung eures Sins 
ned eine ganz andere Geſtalt an, damit ihr anerfens 
nen mdget, was Gottes guter, vollfommener Wille, 
was Gotteö Wohigefallen ſey. Roͤm. X 


H. 2. 
be. Dir, o Bote! ſey Dank für dieſe heil. Lehre. 


Hhmnus, oder Lied. 

ı) Dein Aug', o Barerı| 1) Vater! heilig moͤcht 
wachet mild Ob bem, der ich leben, Rechtthun 
lebt nach deinem Geiſt. Et wäre meine Luft; Aber 
zleicht Dem Bauım,der,reich | Lüfte widerftreben Dem 
n * ich — im Geſetz in meiner Bruſt. 
bach, Dei ihn erquickt 2)Locken de Begierde 
2) Dein Donner rollt, Mi, —J—— mich 
5 tobt det Sturm; Der ind meine Pflicht; Hhr 
Fromme zagt Und zittert mich Schiyachen zu bir bes 
icht. Dein riebe, Gott! gen, Warer! gieb mir 
mſtralt ſein Herz. Indeß' Fraft und Licht. 
umher Gewitter zieh'n. KR 

3) Den Frevler fieht er| 3) Reiß dieSuͤnde, reiß 
he Neid, Wennergleich | die Schmerzen, Tief im 
3edern ſchwingt fein Haupt: | Staube,birt’ich dich, Reif 
Des Gleißner Mark ——— Luſt aus meinem Her⸗ 
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feißs ein Darm. Du wintft, | zen; Heilige nu 
verrilgtift feine Spar. mich. 
4) Im Golppallaft, deymn 4) Sieb mich N 
rachtfeft wehn DenFrev: | nacdy dem Güten, 
er Goites Schreden an. |und ſpaͤt uf! id ii 
De rFrom̃e blickt mit heit'⸗ Laß mein Herz mi 
ver Anh Durchs Racht⸗ ger Blur, Si 
gewblk-der Noth zu Gott. |höh’re Kräfte 
5) DerZugenosir:ftgieb]| 5)Tau 
uns, o Bott! Laßıradten | ich — 
ns nach deinem Reich! li einen Fall b 
Die Herrlichkeit der Welt — 9 
vergeht. Dein Meich | vereinet, Und 
währt ewiglich, wie du! | Huld erfreut. 
Y. Wandelt würdig. dem Heren zu gefallen 
3. Seyd fruchtbar in allen guten Lürrtem 7 
(Untiphon.) Ich freue mich, und bu 
in bir, und lobe deinen Namen, Di 
höchfter ! aß 
Magnifiları 
oderdas Lobgefann 
(Wie Seite 451 — 432.) ’ J 
Geber. Sr 
(Wir Seite 87.) J 
(Die Marianiſche Schlußantiphon, ſuc 
vterten Abrheilung unter der Aufſchrift, 
Ra von heil. Drepfönig 
aften.‘ ' 


Vi. Veſper für die heilige Faſte 


bis Palm : Sonntag: 





Eingang. 
( Wie Seite 420, ) 
| J. Pſalm. 2 
ENTE (Antiphon.) Vom Himmel blickt der 
Erden. | iv 


ES U 1) Im Seren fprie Der freie Studer 
gaısuprggu, leb' in Lüften fort; es ift Bein Gott. | 


Inn 
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Wo iſt wohl unter Menfchen Kindern Nur 
einer auch, der ernſtlich Gutes wirft? 
Gott hoͤrt's und ſieht von feinen Höhen * 
Herab auf das noch Übrige Geſchlecht. 

o ſind, Fpricht.er, die mir gehorchen, "Die 
noch im Herzen fühlen, daß ich bin ? 

5) DBereint ſieht er ſie alle wandeln * Auf La⸗ 

Zu . den 1J 


erderben zu. 
ich; reden ſie mit. ihrem. Mächten * Mit 
ten Lippen und mit-Doppelfinn. 
ds ihrem: Munde ftrömen Fluͤche; * Ihr 
| re Rache nur, und. Bitterkeit. 

I Bon: Blutfchuld triefen ihre Tritte; * Bon 
eilen Lüften düfter ihr Gewand. 
Reooheit bezeichnet ihre Wege; * Die Gottes: 

furcht ift ihnen unbefannt, 
PN ie denken fie Gott anzurufen; * Ste wälz 
zen unbeſorgt in Laftern fich: 
1) Doch wird Entfegen fie ergreifen, * Wenn 
die Pofaune zum Gerichte ruft, > 
2) Sie werden dann vor Furcht erftarren, * 
Penn des Gerichtes fich der Fromme freut, 
1): Dem Water und dem Sohn fer Ehre, * Un 
gleiche Ehre Gott dem, heil'gen Geift. 
2) So wie im op Se der Zeiten, * Sey fie aud) 
etzt, und einft in Ewigkeit, Amen, | 
| I. Pfalm. 
(Antiphen Klein it ie Zahl unfrer Tage. 
1) Vernehmet mich ihr Völker alle, *Bewoh⸗ 
ner dieſes Weltalls hoͤret mich. 
3°; hr Edle, fo wie ihr Gemeinen, * Ahr Rei: 
chen, und ihr Armen Hört mich an. 
1) Wo ift der Bruder, der bei Bruder * Durch 
Macht und Gold vom Tod befteyen kann ? 








Sündedni® 











Su, 
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2) Sein eignes Leben zur erhalten: Sou mac 
kein Mensch ein Löfegeld erdacht. 84 

1) Voll — Muͤh find unſee Tage; * € 
ſcheint: Nur um zu ſterben leben wir. 

3) Wenn Weiſe ſelbſt ein Kaub des Todes werden/ 
Wie kann der Thor noch ſagen: Ich bin frey 

+) Mit Sorgfalt ſammein wir uns Schäge, 
Und unfrer Erben Hand verfchwender fie. 

3) Wird auch der Niedrige erhoben, * Bald, bla 
det ihn der. Schein der Hertlichfeit, | 

t) Er wird den Thieren gleich an Lüften, * Un 
ftürzt, mit Schande ganz bedeckt, ins Grab, 

2) Im tiefften Abgrund — Sünder; * Ga 
höre ihn, und will’ die Sünde flieh’n, 

ı) Dem Bater und dem Sohn fen Ehre, * Un 
gleiche Ehre Sort dem heil’gen Geift., 

3) So wie fie war im Anbeginn der Zeiten,* S 
num auch jezt, und einft in Ewigkeit, Amen, 
(Antiphon) Nur um zu flerben keben wir. 

2) Mein Vorſatz iſt: ich will mich Hirten, * Da 
ich nicht fühdige mit meinem Muub; ° 

2) Daß ich nichts Boͤſes unternehme, © Im 
niemals übertrete bein Gef, — 

1) Laß mich, o Herr! mein Ziel bemerken, *Un 
meiner Tage Maaß, wie Hein es fey. 

2) Daß ich erfenne, wie vergänglich, * bi) 
nichts vor dir das höchfte Alter ift,. # 

1) Wer kann von ung fich Nu dünfen? ? 
Ein jeder ift, wie oe ichtigkei, 000 

2) Der Menfch vergeht, wie Schattenbilder, Sei 
ganzes Streben iſt Geraͤuſch um Nichts. 

1) Womit oll ich mich Armen träften? @ N 
Sünde Schmerz burchwühle 
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| Auf dich, o Here! geht all mein Hoffen, * Auf 
dir allein beruht mein Glück und Heil. 
3) Erhör’, o Ewiger! mein Rufen, * Zu meinen 
Thraͤnen ſchweige nicht! u 
Laß mich nach deiner Huld Bergebung finden, * 
9 r Suͤnden Schuld Verzeihung ſchenke mir. 
Ich hin ein Pilgeim diefer Erde, * ch fehne 
"ach der ew’gen Heimath mich. | 
> in a die ige * zurechnen, *Daun 
werd’ 0 Gott! ich nie dein Antlitz ſehn. 
3) Dir, Vater! und dem Sohn. fen Ehre, * Und 
Er gleiche Ehre Gott dem heil gen Geift, 
2) So wie fie im Anbeginn der Zeiten, * Sey fie 
auch jezt, ‚und einft in Ewigkeit, Amen. 
iteloder nt aus vderheil.Schrift. 
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"wir fagen: daß wir Feine Sünde haben; 
hren wir uns felbft, und die Wahrheit ift 
in uns. Menu wir aber unfre Sünben befene 

it Gott treu und gerecht, Daß er uns unfte 
m nachläßt, und uns von aller. Ungerechtigkeit 
figet. Denn wir haben einen Fürfprecher beym 

er, Zefum CHriftam, den Gerechten ; diefer ift das 
ferföhnopfer für unfre Sünden; nicht allein über für 
anfre, fondern aud fr die Sünden der ganzen Melt. 
ug. Dir, o Gott! fey Dank für dieſe heil. Lehre. 

Hymnus, oder Lied. 

Mit ungeſchmuͤckter x) Nach deinemBeiſpiel 
uau (aft Un stindlic | winmen wir, Herr! dieje 
Hu, zu unferm Gott, | vierzig Tage dir. Erbar- 
(aß er mit feiner Weisheit ımer!höre das Gebet Der 
stral D en Pfaduns helle, Kirche, die mit Thränen 


je geh’n!. » Ifleh't! 
Kein Glied beleidige | 2) Du, den mein Gerz 
em! Richts Eities ſtets dankbar preiöt. Du, 
© der Verſtand! Den Jeſus, Gottes Sohn! du 
Sp und beherrſche Wahrheit weißt, Wie ſchwach die 








Buuz 
Sohn! do Id 
ſchwach⸗ dis „m 


Anno vi pr 


ri | N 
a Ih 

En 456 = 

Beim: nur, Mur reine Liebe das. Kraft des Menſchen fep! 
F ii Gemuͤth. Verzeih' uns Buͤſſenden, 


3) Von dir allein Forkt verzeih'! > 
Licht und Kraft! Stär® 3 Beihämr befennen 
uns, o Herr! mit deinem wir die Schuld, Ach? wir 
Get! Dann zwingt des mısbrauchten deine Hub. 
Herzens ihwahe Burg’ Gott! nimm Der Gände 
Der lift’ge Feind der Zu: | Laft von uns! Un d ſey die 
gend nicht. Richtſchnur unfers Thuns. 

4° Der Wandel jedes 4,DasFleisch bezaͤhmen 
Zages ſey E in unbefleckter fey die Zucht. DerKaftın 
Gottesdienft. Was mir | und der Bulle Frucht; Da: 
mit die beginnen, Herr mit das Herz, von Knecht⸗ 
Laß und vollbeingen auch | fchaft frey, Und unfe 
mit bir. Wandel heilig ſey. 

5) In ded bedrängten| 5 Du,Herr! bift unfre Zus 
Trauerkelch Gieß' nnfre | verficht. Wer laß, o Gort/ 
Liebe ianften Zroft. Des verlaß uns nicht! HF 
Armen Thraͤne trockne mild | ung der Sünde widerfteh’n, 
Des Reihen ſegenvolle Und treu den Weg der 
Hand. gend geh’n. 

6) Der Sinne frehen| 6) Dir, heiligfte Drey: 
Uebermutb Bezaͤhme ſeinigkeit! Sey von und 
Zucht und Mäßigkeit! | allen jederzeit F uͤr beine 
Srichtunterjochen mög’ in | große Huld und Macht 
und Denew’gen Geiſt | Anbetung, LKeb. und 
was fterblich ijt. Dank gebracht ! 

®. Wachet und beiet! 

Y. Damit ihr nicht in Verfuchnng faller ! 

Magnifilar, 
oder dag Kobgefang. 
Antiphon.) Gert will nicht den Tod des Gäu 
derd; fondern, daß er fich befehre und lebe. 
1) Did, Emwiger! preist. meine Seele, * Mein 

Geiſt ruͤhmt deine Huld und Gnade, - 7... 
2) Du fahft herab auf uns Verlohrne, * Sahſt 

* im Suͤndenelend' ſchmachten. | 
J 2) Crbarmteft vaͤterlich dich unfer, * Hand ſandteſt 
> deinen Eingehohrnen, 
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— Auer 
aß er von Suͤnden uns exlbfe, und ulse 


bie fahen Ihm ale den. Geringe, * ai 
Bir n ihn den. $ 
nen, von die felbft Wermorfenen. 

hatteſt ihm al ra Sünden, "AL 


fee Laſter 

"hat fich felbit zum — dFuͤr 
am Kreuz’ dahin er en; 

uns ſtarb erden Tod der Sünder, * Ward 
Berbrechern bengezähler. 

hat ee feinen Mund eröffner, * Dem 
mme gleich, vor. feinem Scherer. 

ft wollte uns zum SHeile bluten, * Vollbrin⸗ 
en Gottes heil'gen Willen. 

Dir, Vater! und dem Sohn fen Ehre, * 
ud gleiche Ehr’ den heil gen Geiſte. 

do wie im Anbeginn der Zeiten * Bon uns 
hd jeßt, und dereinft ewig, Amen 

Der Herr fen mit end. 

# Und mit feinem vrleſter. 

Geber. 


Hr: erweck' in uns durch deine Gnade 
Ü wahren Geift der. Buße, daß wir. Berge: 
gunfrer Sünden. erhalten, und der befeligem: 
N Srüchte des Leidens und Sterbens deines 
iebohrnen Sohnes würdig und theilhafti 
en mögen, Wir bitten dich darum als, 
Nelben Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, unfern 
N, Br. Amen. 

Mar ei 
Merten übrfeilung unter der Muffrift „Bier 
fe Shiufantiphon von der heil. Faften bis Oftern.“, 
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Vu, Nachmittaͤgige Gottesverehrn 
auf den Palm⸗Sonntag und die üb 
Tage. der heil, Charwoche zukgeme 
ſchaftlichen und zur Dein — 
Pla , EEE 207° Y7 HEBEL": | 
das Peiden und Sterben unfers Her 
| Ehrifti in XV Stationen. "a 


. e 6 e f a n g. — 

Ast die Gefchichte ee en 
ir großer Dulder! heilig fenn,. 

Sie lehre mich die Sünde meiden, 

Und dir mein ganzes Leben weih'n, 7’ 





















Dein Leiden fey mein hoͤch ſter Segen, 
ige * ſeligſter —— — 

ir e ſanft mein Herz entgegen, 

Weit ich Dun: oI geriet Din“ 
Y. Ehritus dat fr und 'gelitten, und fein Benf 
erianen, , — 

5. Daß wir ihm folgen, 

Gebet. 


Wir wollen, o Jeſu! dein heiliges Leiden! 
Sterben mit Aufinerffamfeit und Andach 
trachten. Segne biefe Betrachtung, daß 
durch fie gerührt, ‘den feommen Entfchlüß 
fen, der Sünde zu entfagen, deinem heil 
Beyſpiele nachzufolgen, im Leiden gebuldig 
in Erfüllung unferer Berufspflichten jrarkmil 
ger, und in allem deinem görtlichen Willen 
gebener zu werben; Damit wir zu jeiler QM 
feit gelangen, welche du uns durch dein WE 
den und Sterben verdient und erworben hAlı 
R. Amen, 

Vater unjer u. ſ. w. 


1 
f ale: I, Station. 
Seſſus an dem Selberg.) 


ff dich, der Menfchen Beßter! 
Drang Augſt auf Angft herzu, 
)0ch hieng niemand fefter 
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m a 
D für. auch unfre Zuverfi 
Ben Menjopenhilfe und gebriht? — 
bver heil, Ehrift, gut. 22) * 
dem letzten Abendmahle —A mit 
duͤngern auf den Oelherg. Daſelbſt ent: 
er fi etwas von ihnen, kniete nieder, und 
Vater! willſt du, ſo nimm dieſen Kelch 
Mies; doch nicht mein, ſondern dein Wille 
her Bald darauf gerierh er in eine To: 
oft,’ Hetele finger, und fein Schweiß fiel 
Dlütöreopfen auf die Erde. Nun erfchien 
- — ſtaͤrkte ihn. 
Bir beten dich a, o Jeſu, Sohn Gotted! 
id banfen bi Ber du fie Da fo wel gelitten haft. 
% Betrachtung. 
da Jeſus anf dem Oelberge angekommen war 
Abie ihm ſein Leiden, fein ſchmerzhafter und 
achvoller * und der Undank derer vor 
1, die er glücklich machen wollte; und da er 
eich fah, wie viele Die Wohlthat feiner Erld⸗ 
i9 zu ihrem Untergange mißbrauchen, wie viele 
he befeligende Lehre zwar mit dem Munde be: 
hen, aber durch ihr fündhaftes Leben verläug: 
‚würden, fo wurbe er darüber bis in ben Tod 
krübt, Dieß war der Kelch des Leidens, der 
aferm Exlöfer fo bange machte, — 
"V- Ehriftus Hat für und gelitten, mmb fein Bepiniet 
hinterlaffen, 
9. Daß wir ihin nachfolgen. 



















An diefer bangen Leidensftunde nahm Jeſus 
feine Zuflucht zum — Sein Gebet war eine 
kindliche Bitte um Errettung, aber auch zugleich 
die vollkommenſte Ergebung in den Willen Got—⸗ 
tes. Wenn uns daher etwas widerfaͤhrt, das 
unſer Herz mit Bangigkeit and Kleinmuth erfüllt, 
fo wollen wir, wie Jeſus beten, und unfer Ans 
tigen. gänzlich dem Willen des weiſeſten und gü: 
tigften Waters. anheimftellen, der feine Kinder 
nie verlͤßhßt. ee 

y. Göttliher Heiland und Erlöfer! 

2. Erbarme dich unfer! / 


Werah, —— 
O Jefu! fo oft unfer Herz berrübt, - —* 
get, oder kleinmuͤthig wird, fo (aß uns bei ans 
gigfeic. und Tobesangft ar, Oehlherge lebhaft vor 
Augen fern, damit wir ung, wie du, in ben 
Wilfen deines Vaters ergeben, und durch das 
Geber- in unfern. Widerwaͤrtigkeiten geſtaͤrkt wer⸗ 
dem Br Amen 10°: Re 


1 Geſus wird verrathen) 
Verfuͤhrt durch Goldes-Schimmer, 
BGBerſtockt an. Herz und Sinn 
Giebt Judas Kuß auf immer 
Den Freund und Lehrer hin. 
Wehmuͤthig redt ihn, Jeſus an: 
O Freund! was haft du hier gethan? 
. [Mus der götrlihen Schrift. Lukas a2. 8. 45. 8.] 
Da Jeſus vom Gebete aufftand, fand er feine 
Jünger vor Traurigkeit fchlafen. Da fprach er 
zu ihnen: „Was fchlafer ihr? Stehet anf ind 
betet, damit ihr nicht in Verfuchung +7 D- 
er aber noch redete, fo war die 
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. Wir beten dich an, d Jeſu, Sohn Gottes!, _ _ . 

We a 
Berrahtung 

Was mag wohl Judas veranlaßt haben, bie 


ſe Treuloſigkeit an Jeſu zu begehen? Wohl nichts 


anders, als die Habfucht, bie allzu große Gierde 
nah Geld. Judas hatte ſchon früher Marta, 


die Buͤſſerin, getadelt, daB fie mit fü theuerm 
Nardenoͤle die Fuͤſſe falbte; und jezt verraͤth 


erfür zo Silberlinge ſeinen goͤttlichen Lehrmeiſter. 
+ Sriitus hat für uus gelitten, und fein Beyipiel hin 
. Daß wir ihm nachfolgen. * 
Die Habſucht und Gierde nach Geid macht 
die Herzen treulos gegen Gott und den Naͤchſten, 
wie wir an Judas fehen. Laßt uns baher nut 
nach Tugend und Rechiſchaffenheit erachten. Dies 


find Güter, welche die Morten nicht verzehten, 


nd der Moft nicht verderben kann; Güter, bie 
ewig dauern. | 
Y.:@s r Heiland und Erlöfer! 
Ei 5* — — RER 


Gebet. — 


Bexwahre, o Herr! ünfre Herzen vor unttiäßiget 


Begierde nach zeitlichen Gütern, und lehre uns 
vor altem nach deinem Reiche und der Gerechtigfeit 
teachten, damit wir jener ewig dauernden Guͤtet 
würdig und theilhaftig werden, die du denen bes 


eifhaftig t u dei 
weitet haft, die dich als ihr hoͤchſtes Gur vom 


/ 
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nem. Heizen lieben, und bie bis an ihr Lebe 
* treu verbleiben. Dr. Amen. 
II. Station 
lJeſus wird gefangen.) 
Auch unter iger keiden | 
Sucht Jeſus wohl zu thun; 
Er heißt die Rache meiden; 
Befiehlt dem Zorn zu ruh’n;. . 

Und giebt fid) dann mit fanftem Sinn 

Den Banden feiner Feinde hin. ' 

. [Mrd ber göttlihen Schrift. Lukas 52, K.] 

Als die Jünger ei dieſe Verrätheren faheı 

ſo Fragten’fie: Here! follen wir mit dem Schwerb 
orein fchlagen? Wirklich ſchlug auch einer nac 
des hohen Priefters Bedienten, und hieb ihm da 
rechte Ohr ab. Jeſus hieß fie davon abftehe 
ruͤhrte fein Ohr an, und heilte es, Nun fpra 
er zu ben hohen Prieftern, Tempelwächtern u 
— „Wie gegen einen Mörder find i 
mit GSchwerdtern und Stangen ausgezogen, T 
ich täglich bey euch im Tempel war, habt ihe i 
Hände nicht an mich gelegt; aber biefe Stun 
der Finſterniß iſt euch guͤnſtiger.“ Yezt ergriff 
fie ihn, und führten ihn gebunden fort, 


. Wir beten dich an, Jeſus, Sohn Gottes! | 
r Und banfen bir, jet t und fo viel gelitten Haft, 


| Betrachtung. 
Jeſus heilt den verwundeten Knecht des Hohe 
prieſters. Einſt hatte er ſeinen Juͤngern die Leh 
gegeben: „Boͤſes nicht mit Böfem, ſondern ı 
Gutem zu vergelten;” und nun bringt er felk 
Diefe Lehre in Erfüllung. Ä 
Y. hriftus hat für uns gelitten, und fein Ad 
erlaffen, 
daß wir ihm nachfolgen. 





So oft wir nun von unſern Mitmenfchen be: 
leidiget werden, wollen wir uns an das Beyſpiel 
Jeſu erinnern, und unfern Beleidigern nicht nur 
herzlich verzeihen, fondern ihnen auch wie Jeſus 
das Boͤſe mit Gutem zu vergelten ſuchen. 

Y. Göttliher Heiland und Erlöfer! 

#. Erbarme dich unjer. 

— Gebet. 

Sanfmürhigfter Jeſu! flöße deine ſanftmuͤthi⸗ 
ge und — Liebe unſern Herzen ein, da⸗ 
mit wir nichts Suͤſſeres kennen, als Boͤſes mit 
Gutem zu vergelten, unſern Feinden wohl zu 
thun, und fie in dir und wegen deiner zu lieben. 
R, Amen. 


IV. Station. 
[Sefus ſteht vor Kaiphas.) 
Der Herr ſteht vor Gerichte 
Bon Feinden angeklagt; 
Beihimpft im Angefichte 
Des Prieftere, der ihn fragt: 
„Biſt du des wahren Gottes Sohn?“ 
„Ich bins, verfeßt er auf den Hohu.“ 
Aus der. göttliden Schrift, Markus 14. R.] 
Sie führten Jeſum zu dem Hohenpriefter,, bey. 
welchem fich alle Priefter, Aelteften und Schrift: 
gelehrren verfammelten, Inzwiſchen fuchte der Ho: 


'hepriefter und die ganze Kathsverfammlung Zeuge 


niß gegen. Jeſum, ihn umzubringen. Nun ftand 
der Hohepriefter auf, trat mitten unter fie, und: 
fragte Jefum, und fprach: „Antworteſt du nichts 
über das, was fie über dich ſagen?“ Jeſus ant; 
wortete nichts. Da fragte der Hohepriefter aber 
mal: ,„‚Bift du Ehriftus der Sohn des hochge⸗ 
lobten Gottes 7 Jeſus fprach: Ich bins; und 








ö wen A a 
* werdet des Merfehen Bohn zur rechten 
ottes fihen, und auf den Wolken bes 
Sommen ſehen. | 
* 1 
o Bünten Die, bet Da für mas jo vl gehen 
0 Berredbtnng 
Jeſus wird falfch angeflagt, und er [mei 
falfche Zeugen. beftätigen diefe, Verlaͤumdun 
er ſchweigt. Durch diefes Schweigen wollt 
uns bie jchöne Lehre geben: „Wer fa im S 
gen übt, ‚det ruͤſtet ſich zur Geduld.“ ef 
wird im Namen Gottes angefragt, wert | 
und nun oͤffnet er feinch Mund, und d 
laut; daß er der Sohn des Allerhoͤchſen m 
ob er gleich voraus fieht, daß ihm diett 
kenntniß als eine Gotteslaͤſterung werde 
rechnet, und er zum Tode verurtheilt werden. 
22 Sritus bat für une gelitten, und fein Beyipil t 
pi Dei wir ihm nachfolgen. — 
Das Schweigen, welches Jeſus bey den bo 
haften Anſchulbigungen feiner Feinde beoba 
ermahnet uns, — auch wir dulden und ſchu 
en und die Verlaͤumdungen durch einen 9 
ebenswandel widerlegen ſollen; das Reden 
Aber fodert uns auf, laut, und ohne 
dort zu reden, wo es Gottes Ehre umb des Ni 
ften Wohlfahrt erheifcht: ob wir. gleich einfe 
daß wir der Wahrheit wegen schaft und 
folgt werden. | | 
Te 
ER Bebet. Be 
ewwahre ung, o Herr! vor jeder Verlekung il 
Ehre und des guten Namens unfers Nebenmenſchen 









unſerm Herzen den Much ein, zu deiner 
ze und des Nächften Wohlfahre unerfchrocden 
ke Wahrheit zu reden, und dich, und deine. hei: 
ige Lehre mit Wort und That bis an unfer Les 
ensende zu bekennen, Br. Amen | 
" V. Station 
Geſus wird mißhandelt,) 
Gefangen und gebunden 
Traͤgt Jeſus allen Spott, 
Er leider Schläg’ und Wunde, 
Der Saofımurh Mufer, e fill 
Und leidet gern, weil Gott es will. | 
(Aus der göttlihen Schrift. Lukas aa. K.) 

Die Männer, welche Jeſum die Macht hir? 
durch bewachten, verfpotteten und mißhandelten 
qhn; fie verhuͤllten ihm das Angeſicht, ſchlugen 
ihn darein, fragten und ſprachen: „Weiſſage ung, 
wer is, der dich ſchlug?“ Und viele andere 
Läfterungen ftiegen fie wieder ihn aus. | 


J. Bir beten did an, o Jefu, Sohn Gottes! 
3: Und danlen dir, der du für ung fo viel gelitten Haft. 


Betrachtung. 

Sobald im Haufe des Kaiphas das Urtheil 
über Jeſum gefprochen wat, giengen die Raths: 
eder auseinander, und Üübergaben Jeſum deu 
erichtsbienern, die Nacht hindurch zur Bewa⸗ 
ung. Hier warb er vom verworfenſten Ge: 
nde aufs peintlichfte mißhandelt; und jeder Auf: 
fick zu feinem himmliſchen Vater wurde ihın mit 
neuen Läfterungen vergolten. 

Yu EChriſtus hat für uns gelitten, und fein Veyſplel bin- 











er n 
Daß wir ihm nachfolgen. 
En 69 | er 


il Idea 


» 











_ 166 — | 
Wie Leicht werben wir zornig, wenn ums ab 
nur die geringfie Beleidigung wibderfähtt; u 


Jeſus erträge mit unerfchürterfiher Geduld 


geöbften Beleidigungen aller Art. Laßt und f 
Beyfpiel nahahmen, und alle Micha 
mit Stillfhweigen und Geduld ertragen; da 
warum follten wir nicht Weniges aus Liebe 
ihm leiden, der für uns fo viel gelitten hat?, 

'y. Goͤttlicher Heiland und Erloͤſer! 

3. Erbarme dic) -unfer! 

| Gebet: E 

D Jeſu! verleih uns die Gnade, dir in “ 
Geduld immer ähnlicher zu werben, un) 
Schimpf und Verachtung mit Sanftmat) p* 
tragen; damit wir, die wir ans Liebe zu dir litt 
auch verdienen mit dir ung ewig zu erfkeur 
Br. Amen, 


VL Station. 
(eſus wird verläugnet.) 
Bon Furcht dahingeriſſen, 
Verlaͤugnet Petrus dich; 
Bald ftraft ihn fein Gewiſſen, 
Schon weint er bitterlich. 
Dein Blid, o Jeſu! rührt fein Herz, 
Wed’ auch in uns der Neue Schmerz ! 
(Aus der göttlichen Schrift. Markus a6, 8.) 
Petrus faß im Vorhofe, und es trgt eine MA 
zu ihm, und fagte: „Auch du warft ben 
aus Galilda. Und er laͤugnete es. 
aber zur Thür hinausgehen mollte, ſah ihn 
andere Magb und fprach:  „Diefer warı 
mit Jefu von Nazareth,” Und er laͤug 


abermal. Ueber eine Fleine Welle traten die 
tigen hinzu, und fprachen zu Petrua- 
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Ah, du biſt auch einer von denen, denn Beine 
Sprache verräch ‚dich. Da fieng er an, fich zu 
j chen, und zu fchwören, daß er den Mens 
sifhen nicht kenne. Und alsbald kraͤhte der Hahn. 
Mun erinnerte fih Petrus an die Worre Jeſu: 
‚Che der Hahn zweymal krähen wird, wirft du 
mi dreymal verläugnen. Und er gieng hin 
aus, und meinte bitterlih: 
‚Ye Wir beten dic an, o Jeſu, Sohn Gettes!. . . 
4, Und banken dir, der du für ung fo viel gelitten haft! 
—“ Betracht ungg. 
VBoll des Muthes und Vertrauens auf feine eig⸗ 
: un Kräfte erbot ſich Petrus kurze Zeit zuvor, 
! für feinen göttlichen Lehrmeifter zu fterben.. Nun 
} \inguete er dreymal nicht nur ein Juͤnger Jeſu zu 
noch mis einem Schwure. Jeſus wendet 
gegen den imeineidigen Juͤnger, und wirft ihm 
einen Blick voll Mitleids zu. .. Der Hahn Fräher, 
und-fein Herz zerſchmilzt in Wehmuth und Reue, 
Er sh eifends aus dem Vorhofe, and meint 
ich. 
5 — Ehrißus hat für und geliteen, und fein Beyſpiel Hin 
FD we ihei nacfolgen. 
Der Juͤnger Petrus kann uns zu einem war: 
Menden Benfpiele dienen, Wir fehen an ihm, 
e Ahr der Menſch iſt, der auf feine eignen 








afte baut, Wir wollen daher auf unfre Tu: 

MD nicht zu viel trauen, fondern flets wachen, 

eten, und jede Gefahr zur Sünde forgfältigft 

— ind wir aber wirklich gefallen, fo 

ben buͤſſenden Petrus zum Mufter 

b mit m Ernſt nach Beſſerung 
g2 


„fon, fondern er betheuerte die — 
ſich 
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ringen. Was wir dabey nicht aus eignen Kr 
ten vermögen, das wird uns möglich durch 
Gnade Gottes. 
. Y. Göttliche Helland und. Erlöfer! 

3. Erbarme did unfer! 

SS ce be rt 

Verleih’ uns, o Jeſu! deine ftärfende Onı 
um jeder Verfuhung zur Sünde zu miberfteh 
unfre Fehltritte und DBergehungen, wie Petr 
zu bereuen, und wuͤrdige Früchte der Buſe 
bringen, Br. Amen, 


VIE Statiom 
lJeſus vor Pilatus.) 





Man Hagt ald Muhefibrer - 
Den Gele ‚heftig am, 
Und doch hat dieſer Lehrer 


Nur Gutes hier gethan. nz 
Sein Neich iſt nicht von diefer Welt, 
' Die fern von Gotted Geiſt ſich Hält. 
Aus ber göttlihen Schrift. Mathäng ar. 8 M 
tus 15. K. Lukas 23, K. Joh. 19 K.) 
Am Freytage Morgens führten fie Jeſun 
Pilatus, und verflagten ihn, daß er das 
aufiviegle, dem Kaifer den Zins zu geben # 
biethe, und fich für den gefalbten König ! 
gebe, Pilarus fragte ihn: ,,Bift du dee 8 
der Juden?“ Jeſus antwortete ihm: m 
bin ein König, aber mein Meich ift nicht ! 
dieſer Welt,” Pilatus fagte hierauf zu | 
Dberprieftern und dem verſammelten Volke: un 
finde an diefem Menfchen Fein Verbrechen 
Sie abet beharrten auf ihrer Klage. 


Y. Wir beten dich an, o Jeſu, Sohn Gottes! 
3. Der du für und fo viel gelitten haſt! 


— 469 ⸗ 
Betrachtung. 


Jeſus hatte oͤffentlich gelehrt: Gebet Gott, 
was Gottes, und dem Kaiſer, was des Kaiſers 
ft; und er hatte fowohl für fi als Petrus 
ven Zoll und die Tempelfteuer entrichtet. Den: 
ch klagen ihn feine Feinde bey des Kaifers 
tandpfleger als einen Uebertreter der Landgefebe 
ınd Aufwiegler des Volkes an. So ungerecht 
a hart diefe Anklage war, fo ſprach Defus 
ennoch‘ Fein. Wort zu feiner Dertheidigung ; 
denn er wußte wohl, daß es feinen Feinden 
niche um Wahrheit, fondern um fein Blut zu 
hun war. 

J. Ehriftus dat für und gelitten, und fein Beyſpiel hin- 
terlaffen, ' 
3. Daß wir ihm nachfolgen. 

Wir fehen hier an Jeſu, wie wir uns zu be 
tragen haben, wenn wir ben unfern Obern an: 
gefchwärze, verläumbdet, oder fälfhlich angeflage 
werden; nämlich: wir follen dulden und fchweis 
jen; oder uns bey unfern Obern mit Achtung‘ 
md Ehrerbietung rechtfertigen, und ihrem Ur: 
heifsfpruche unterwerfen, Dadurch ehren wir 
Jeſum, der felbft einem heidnifchen Richter mit 
Achtung begegnete, und in deſſen Perfon die obrig: 
kitfiche Gewalt ehrte. | | 


+. Goͤttlicher Heiland und Erlöfer ! 
ij. Grbarme dich unfer! 


Geber 


Verleih’ uns, o Jeſu! deine Gnade, daß wir 
lach heinem heiligen Benfpiele allen unfern Obrig⸗ 
hrfurcht und Gehorſam begegnen, und 

durch Schmähen und Läftern an ih: 


" 2 





Pi 


wer al, 


di nat 


nen, als Stelleertretern Gottes verfündigen md 
gen. Br, Amen, . 0 
VE, Station, FE 
Geſus vor Herodes.) — 
Hler wuͤnſcht zu ſeh'n ein König 

Dew Heilands Wundermachtz | | 
Doch Gottes Sohn hat wenig va 
Ded folgen Suͤnders Acht. 

Er dulder lieber Hohn und Spott, 
Als zu verfüchen feinen Gott. aa | 
(Aus der göttlihen Schrift. Lukas 23. K, 7—14, V) 


al 


— 







und folglich aus dem Gebiete des Herodes 
ſchickte er ihn dem ⸗Herodes zu, Der Dazım 
auch in Jeruſalem wat, Herodes freneke “ 
Jeſum kennen zu lernen, und hoffte von ihm 
Wunder zu fehen, Er fegte ihm daher —— 
ley. Fragen vor; auf die aber Jeſus Feine Antwort 
gab, Herodes verſpottete nun Jefum, ließ ihn 
ein weifjes Kleid anziehen, und ſchickte ihn wiede 
zu Pilatus zuruͤck. ee" u 
Y. Wir beren dich an, o Jeſu, Sohn Bette 
%. Und danfen bir, der du für ung fo viel gelitten haft, 
Bersadenng 
IR Jeſus, der fo viele Wunder gewirkt hatte, tha 
—1 dem König Herodes kein ſolches Zeichen; den 
"IE er wüßte wohl, Daß es dieſem wohllüftigen Köni 
nicht um Ueberzeugung feiner göttlichen Senbun 
und der Wahrheit feiner Lehre zu thun wär, fol 
bern nur um Befriedigung der Neugierde, im 
dazu wollte Jefus feine Wunderfraft nicht Ami 
brauchen, | | ' — 


. Chriftueuiindd » Chrifin hat für uns gelitten, und fein | 
y» Esrifiuguiprdd — Y —— Dat für uns gelitten, and fein Benfpiel b 
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Mein Benfpiel, Yefu! fen uns heilig, Auch 
wie wollen die Würde und das Anfehen, gute 
Ehriften zu ſeyn, behaupten, und weder ſchmei⸗ 
chelhafte Verfprechen, noch Drohungen und Mis⸗ 
Handlungen follen uns verleiten, etwas zu reden 
oder zu thun, das diefer Wuͤrde zuwider wäre, 
— Tl 
Geber. ä 
Entferne, o Jeſu! ans unſern Herzen alle Ei: 
telkeit, damit wir bey al’ unferm Thun und 
Laffen nicht auf Lob und Tadel der Welt, fon: 
dern einzig aufdein Wohlgefallen, und jene Ser 
figfeie hinblicken, die du durch dein Leiden und 

teeben verdient, und den guten Chriften zur 

Belohnung beſtimmt und vorbehalten haft. 

FR. Amen, 


IX, Station. 

[Sefus und Barrabas.) 
Des Tiegers Herz begwänge 

Ein Blie ku Sottes Eohn. 

- Doc, diefe Menfhen:Menge 

Spricht feiner Unfchuld. Hohn. 

—— tobt das Volksgeſchrey: 

„Bieb: Barrabad den Mörder frey“ 
[as der göttlichen Schrift. Lukas 23. 8.) 

Da Herodes Jeſum an Pilatus zuruͤckgeſchickt 
hatte, rief er die Hohenpriefter, die Obrigfeiten 
und das Wolf zufammen, und ſprach zu ihnen, . 
„Ihr habt diefen Menfchen zu mir gebracht, als. 
wäre er ein Aufwiegler des Wolkes. ch habe 
ihn wor euch verhört, aber ich finde an ihm nichts 
jenigen, weßwegen ihr ihn verflagt habet, 

wenig finder ihn Herodes ſchuldig. Ich 
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will ihn alfo züchtigen, und lolaſſen.“ Nun 
fchrie. das ganze Wolf mit gleichem Ungeſtuͤnm: 
„Hinweg mit diefem; den Barrabas gieb 
los.” Barabas aber war ein Aufrührer und 
Mörder. | u 


‚ Wir beten did) an, o Jeſu, Sohn Gottes! .:; > 
L Und danken dir, der du für uns fo viel gelitten hafı, 


Betradtung. 


v..Chriftus hat für ung gelitten, und fein Bepſpiel hin⸗ 
terlaſſen, A 

%. Daß wir ihm nachfolgen. Y v 

Welch' ein trauriges Schickſal hat oftmals, der 
Fromme auf Erden! Wie fehr wird er nicht 
bey dem Guten, das er zu verbreiten fucht, mis 
kannt, verdächtiger, geläftert,, mishandelt, und 
nicht. felten bis zum Tode verfolgt; indeſſen das 
Lafter triumphiert, und auf Ehrenftellen glänzt. 
Dies foll uns aber im Glauben an bie Geres- 
tigkeit Gottes nicht irre machen; denn es koͤmmt 
eine Zeit, wo dem unterdruͤckten Gerechten die 
Leiden mitt unvergänglichen Freuden vergolten wer, 





Den; der Boͤſewicht aber die ‚yerdiente Strafe 


Des ewigen Todes erhält. 
en 
BER. : = m 
Laß, o Jeſu! dein heiliges Benfpiel einen fol- 
chen Eindruck auf unfer Herz machen, daß, wenn 
unſre guten Abfichten misfannt, unſre Wohlt ha⸗ 
‚ten mit Undank belohnt, und uns nichtswuͤrdige 
Menfchen . vorgezogen werden, wir alle dieſe 
Mishandlungen mit Geduld ertragen, und ohne 
Widerrede uud Murten uns deinen heiltgen Fuͤ⸗ 
gungen. unterwerfen. R. Amen, " 
X. Station. 
| (Zefus wird gegeifelt und mit Dörnern gekrönt.) 
Su einem Yurpurkleide 
Wird Jeſus ausgehbhnt, 
Mit roher wilder Freude 
Gegeiſelt und gekroͤnt. 
Mein Heiland! ach wie leideſt du 
Zu meiner Seelen Heil und Ruh.! 
K. .19. K. 
| — nen SION. Lutas 23.8 Joh. 19. K 
Pilatus wuͤnſchte die Loslaſſung Jeſu. Allein 
die Prieſter und das Volk riefen ihm wiederholt 
entgegen: „Ans Kreuz, ans Kreuz mit ihm!’ 
Er fprach nun zum bdrittenmal zu ihnen: „Ich 
finde am ihm feine Urfache des Todes, will ihn 
alfo geifeln und los laſſen.“ Hierauf ward Jeſus 
—— Die Soldaten riefen dazu die ganze 
otte zuſammen, und da fie ihn ausgezogen und 
gegeifelt hatten, legten fie ihm seinen. Purpurman⸗ 
tel um, feßten eine Krone von Dornen auf fein 
Haupt, fielen vor ihm auf die Kniee nieder, fpot- 











nor 





sogf ‚Ixt, 
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teten und fagten: „Sey gegruͤßt du König der 
Juden!“ fpieen ihn an, nahmen das Hohe, iind 
fhlugen ihn auf fein Haupt damit. 9 


V. Wir beten dich an, o Jeſu, Sohn Gnttes! 
Fr Und danken dir, der du für ung fo viel gelitten haft. 


Betradtueng. 

So viel litt Jefus unfrer Sünden wegen; und 
dennoch hängen wir ſuͤndhaften Gedanken nad, 
überlaffen uns unerlaubten Begierden, befriedis 
gen unfre böfen Meigungen und Leidenfchaften, 
und helfen dadurch der Sünde wieder auf, War 
rum erſticken wir nicht jede böfe Luft fogleich in 
uns? Warum bieten wie nicht allen ‚Kräften 
auf, un gegen die Sünde zu fämpfen, und unfre 
böfen Neigungen, Begierden und Leidenfchaften 
zu befiegen ? * 

V. Darst hat für ung gelitten, und fein Beyſpiel hins 

erlaſſen, 

3. Daß wir ihm nachfolgen. 

Erinnern wir uns zur Zeit dee Verfuchung 
an den mit Wunden und Blut bedecften Jeſu; 
fehen wir fein mit Dörnern ummundenes und 
durchſtochenes Haupt, und führen wir es zu Gr 
müthe, daß Jeſus alles dieß leiden wollte, um 
uns von der Sünde zu erlöfen; dies wird ums 
vom Böfen abhalten, wird uns im Kampfe ge 
gen das Höfe mächtig flärfen, und den Sieg ber 

ugend erleichtern, 

Y. Göttliher Heiland und Erlöfer! 

%. Erbarme dich unfer!; 

Gebet. 


Laß uns, d Zen! ſo vft ſich in unſern Innern 
vr Lüfte iind böfe Begierden regen, dei— 





ne fehmerzhafte Geislung und Krönung lebhaft 
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fügen ſchweben, damit wir, durch den Anblick 
er ‘Leiden gerührt, uns ſtark genug fühlen 
gen, der Berfuchung zu widerſtehen, und der 
nd treu zu bleiben, R. Amen, Je 
X, Station 
w Jeſu Todesurtgeil.) 


Begeifelt und zerfchlagen, 
B Wird Jeſus vorgeftelltz 
fe 6. Richter hört man fragen: 
„Worin bat er gefehlet‘ 

Volk ſtuͤrmt anf den Richter ein; 







And fchrent: „Er muß getreuzigt feyn !” 
der göttliche ift. 27 5, 
uses, ar Aa Matth Markudı 
latus führte (den gegeifelten und mit Dör: 
| gefrönten) Jeſum herans, und feßte fich 
a Richterſtuhl, und fprach zu den Juden: 
het ba euern König.” Sie riefen ihm ent— 
an „Hinweg, ans Kreuz mit ihm; wir 
len von feinem König, als dem Kaifer; giebit 
du diefem die Freyheit, fo bilt du fein Freumd 
Kaifers.” Da nun Pilatus fah, daß feine 
vergeblich war, nahm er Waſſer, wuſch 
} die Hände vor allem Volke, und ſprach: 
Ich bin anſchuldig an dem Blute dieſes Gerech— 
(tm; ihr moͤget es verantworten,” Das ganze 
"Vol antwortete: „Sein Blut komme über uns, 
und unfre Kinder,‘ 
Y. Wir beten dic an, o Jeju, Sohn Gottes! 
& Und danken dir, der du für uns fo viel jgelitten haft. 
Betradbtung. 
Jeſus, der unfchuldigfte der Menfchen, wird 
zum Tode verurtheilt. Was hat er denn Uebels 
gethan? frage ſelbſt fein Nichter, und dennoch 





Abergiebt er ihn den Händen feiner Feinde zur 
Kreuzigung. Er wäfcht zwar die Hände, umb 
Eat laut vor dem Volke: „Ich will feine Schuld 
haben an dem Tode diefes Gerechten,” Aber 
diefe Zeremonie rechtfertiget ihn nicht. Er hat 


Y. Eheitus hat für und gelitten, und fein Beyſpiel hin- 
2 ale ihm ‚nacfolgen. 
Die Feinde Jeſu fordern feinen Tod, und der 
hwache Richter erfüllt wegen der Drohung des 
Volkes, und aus Furcht vor. der Ungnade des 
Kaifers ihr Begehren. Wie viel Böfes wird 
doch gethan, wie viel Gutes unterlaffen, weil 
man ſich mehr fürchter, den Menfchen, als Gott 
zu gefallen. Laſſet uns daher, fo oft wir eine 
Pflicht zu erfüllen haben, nicht nach dein Lob oder. 
Tadel der Menfchen fragen, fondern einzig auf 
‚den Willen Gottes fchauen, und diefen, wie er 
ſus vollbringen. 


Y. Göttliher Heiland und Erlöfer! 
55. Erbarme did unfer! 


Gebet. 


Verleih’ ung, o Jefu! die Gabe, die ungerech— 
ten Urtheile der Menfchen mit Sanfmuth zu ew 
tagen; und laß uns bey all’ unferm Tun und 
kaſſen einzig auf dich und deinen heiligen Willen 
Minfehen, damit wir uns niemals durch Lob oder 
Tadel der Menfchen von Erfüllung unſrer Pflich: 
wen abhalten laffen, oder aus Menſchenfurcht Bo: 
fes thun. RB. Amen. | 





dadurch nur fein Verbrechen vergrößert; indem N} 
en das Lingerechte feiner Nachgiebigfeit beftätigte, 


| XI Station 
| | Geſus geht zum Kode.) 


Der Herr nimmt auf den Ruͤcken 
Des Kreuzes fehweren Pfahl! 
Er droht ihn zu erdriden, 
O welche große Qual! — 
Doch geht er ftill den Todespfab 
Zu tilgen unfre Miſſethat. 
(us ber goͤttlichen Schrift. Matth. 27. Marius 15. 
Zulas 25. Joh. 19.) — 
Die Soldaten des Landpflegers zogen Jeſum 
den Purpurmantel aus, legten ihm ſeine eignen 
Kleider an, und führten ihn zur Kreuzigung. 
Im Hinansgehen trafen fie Simon von Eyrene 
an, und noͤthigten ihn, Jeſu das Kreuz nachzu: 
tragen... Es folgte ihm eine roße Menge Volkes 
‚ fammt ‚vielen Weibern — die ihn beklagten. 
Jeſus wandte ſich gegen ſie um, und ſprach: 
Fr Töchter von Jeruſalem! weinet nicht über 
mich; über euch felbft, und über euere Kinder 
weinet; denn wenn dem grünen Holze das wider⸗ 
fährt, was wird an dem dürren gefchehen ? 
Zwey andere Miſſethaͤter wurden noch mit ihm 
zur Hintichtung hinausgeführt. 
x7. Witr beten dich an, o Jeſu, Cohn Gottes! 
3. Und danfen dir, der du fir uud fo viel gelitten haft. 





, — Betrachtung. 
Jeſus ward durch das viele Blutvergieſſen 
bey der Geislung und durch die mannigfaltigen 
Peinigungen, die er zu dulden hatte, an Kraͤf⸗ | 4 
ten ganz erſchoͤpft, und dennoch nimmt er die, ee 3 umin ni 
* Kreuzeslaft ohne Widerrede auf feine Schultern - Schult luch ariein 
und traͤgt ſie, bis ihm ſolche abgenommen wird, mmen wor nynmomo 
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und jeige Mitleiven gegen die ihn bemweinenden 
Frauen von Serufalem, | | 

y. Chriſtus hat für uns gelitten, und fein Bepfpiel hin⸗ 
terlaſſen, * I 
%. Daß wir ihm nachfolgen. oo. ki 
So oft uns unſte Standespflichten laͤſtig wer⸗ 
den, fo oft wir den Druck der Leiden empfinden, , 
fo oft Drangfale uns heimfuchen, wollen wir auf \ 
Jeſum hinblicken, und unfre“ Leiden mit ſeinen 
Leiden, tinfre Laften mit der Laft feines Kteuzes 
vergleichen; damit wir es vecht lebhaft fühlen, m 
wie gering unfre Leiden und Beſchwerden gen i 
die feinigen fenen. Dies wird uns vor eins | 
muͤthigkeit und Verzweiflung bewahren, und ung 
die Kraft einflößen, fo lange. auszuharren, als " 
Gott die Laft auf uns liegen läßt, und wir, durch: " 
"Leiden genugfam geprüft und gereiniget. ſind um: " 
mit Jeſu an den ewigen Freuden That zw ' 

nehmen, — 

FJ. Goͤttlicher Heiland und Erloſer! 

3, Erbarme dich unſer! 3 


Herr Jeſus Chriftus! du fagteft einft fe 
„Wer mir nachfolgen will, der nehme fein 
Kreuz auf fh.” Wir find bereit, alle. Muͤ— 
hefeligfeiten, Befchwerden und Laften dieſes Er⸗ 
denfebens mit Findlicher Ergebung auf uns zu 
uehmen, Verleihe uns deine Gnade zu diefem 
Vorhaben, damir wir muthvoll und getröft Den 
Weg des Kreuzes wandeln, den du ung vorany 
gegangen hiſt. Rs Amen. 
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= 419” 
Xu Station. 
(Jefus hängt am Kreuze.) 


Ans Kreuz wird hier geſchlagen, 
Bon Kleidern ganz entblopt, 
Der unfre Schuld getragen, 
Von Suͤnden uns erlbet. — 
Du, Jeſus! wahres Gotteslam, 
Du bluteſt hier am Kreuzesſtamm. 


Aus der göttlihen Schrift. iMatth. 27. 8. Maͤrkus 
xrukas 23. K. Joh. 18. K.). = 


— — 





Als die Juden mit Jeſu auf der Schaͤdelſtaͤtte 
ingefonmen waren, bothen fie ihm eßigten Wein 
Myrrhen vermiſcht zum trinken dar; ba er 
An verfoftete, wollte er nicht davon trinken. Nun 
en fie ihn ans Kreuz, und sieben ihm zween 
taffenräuber, To, daß Jefus in die Mitte kam. 
us aber fprah: „Vater! verzeih -ihnen, 
denn fie wiſſen nicht, was fie thun.“ Das 
ı Volk, velches umher ftand, und zufchaute, ver 
fachte ihn mit den Vornehmſten. Einer bee Mit⸗ 
ereuzigten läfterte ihn auch ; der andere hingegen 
ich: ,,Here! gedenke meiner, wenn bu in bein 
Reich koͤmmſt.“ Jeſus antwortete ihm; „Ich 
jerfichere dich, heute noch wirft du bey mir in 
Daradiefe ſeyn.“ 

z and Denken Bit, der di Fir 08 fo viel gelitten haft: 
> Betrachtuns. 

Da Jeſus auf dem Richtplatze angekommen 
= — ihm ſaurer mit Myrrhen gemiſchter 
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fehrecklichen Schmerzen des Kreuzestodes weniger „8 wenigginser docoro 


Wein zum trinken dargereicht, damit 'er die 


f 
I 





: : 
Li. de mens oqoꝛo 





den. Re, A an⸗d⸗ 


— Mo — 


empfinden moͤchte; aber Jeſus trinkt nicht davon; 
er verlangt für die größten Schmerzen keine Lin; 
derung; denn et will uns allen zeigen, Daß auch 
die größte Dual nicht vermögend fey, feinen Ges 
horfam gegen Gott und feine Liebe zu- uns Men: 
fchen zu erfticfen, | BE 

Y. Chriftus hat für and gelitten, and ſein Beyſpiel hin 
: terlafien, 

3. Daß wir ihm nachfolgen. Er | 

Jeſus laͤßt fih ohne Widerrede an das Kreuz 
nageln, und betet zu Gott für feine Mörder, 
und wir fochen Rache, wänfchen und füchen den 
Untergang unfter Feinde. Jeſus fehmweigt, wenn 
er am Kreuze verfpottet wird; und wir gerathen 
in Zorn, brechen in Scheltworte aus, wenn man 
unfrer Ehre zu nahe tritt. Jeſus im höchften 
Grad des Elendes erbarmt fich Tichevoll des 
Mitgefreuzigten, der zu feiner Rechten hängt, 
und fpricht ihm te fein mächtiges Gnabden; 
wort befeligenden Troft ein; und wir laſſen 
nicht felten unfer widriges Schid’fal andere Un— 
glückliche hart empfinden, oder verfagen. ihnen 
mitten im Weberfluffe unfre Hilfe. 


F. Göttliher Heiland und Erler! 
SH. Erbarme di unfer! 
Gebet 


Erfülle, o Jeſu! unfere Herzen mit jener 
Liebe, mit dee du felbft für beine Mörder um 
Gnade bathſt, damit wir deines Mamens w— 
big, und deines hinmlifchen Reiches theilhaftig 
werden. F. Amen. j 
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XV, Station. 
Geſus ſtirbt am Kreuze) 

| find fie uͤberwunden, | 
O Jeſu, Gottes Sopn! 
amd Stunden, 

einde Spott und Hohn, 

Sie ift an da, bie Todesnacht, 
Und du, 0 Herr! haft ed vollbracht. 
in der göttfihen Se t. Matthäus 27. K. MB 

ui 158. Luktas 23. 8 Jph. 198) - 
Bey dem Kreuze Jeſu fland feine Mutter. 
M ie de fus feine Mutter, und den Juͤnger, den 



























eb hatte, hier ſtehen fah, fprach er zu feinen 
fer: ‚Weib! fieh” da deinen Sohn!” 
m fagte er zum Sünger: „Sieh' da beine 
ter! — Gegen Mittag Fam eine Gonnen 
5 über das ganze Land, die-bis 3 Uhr ans ' 
hielt Um 3 Uhr rief Jeſus mit lauter Stimme: 
An Gott! mein Gott! warum haft du mich 
verlanen?“ Einer der Umftehenden nahm. einen 
Schwamm mir Efig, und reichte ihn auf einem 
Hopftengel Jeſu zum trinfen dar, und fagte: 
x * ob Elias kommt ?“ — Als Jeſus 
genommen haite, rief er mit lauter 
me: „Es ift vollbracht: Water! in. deine 
je empfehl ich meinen Geift.” Mach diefen 
fieß er das Haupt finfen, und gab ben 
iſ u 


Y. au, Jefes, Sohn Bott 
An nd Ya ber du für und fo viel gelittem haft. 
ou. Betradtung. | 
muͤthigem Blicke ſah Jeſus feine Mut⸗ 
an, , bie jet, wie Simeon es ihr voraus geſagt Magoco duoꝛora 
atte, von dem Schwerdte des Schmerzen ganz US gannng Bmsgsymer; 
A ingen ward, Er empfiehlt fie — * feinem gop monne fe 

Hh | 


e 
Verse Loß wens) 5 kt 


L ge Aysmn® muafeiensen 
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fiebten Jünger Johannes, der fie auch von diefer 
Zeit an zu fih nahm. So vergißt Jefus im 
höchften Schmerz die Seinigen nicht." Gr wird 
auch uns nicht vergeffen, wenn wir nur durch 
treue Befolgung feiner heiligen Lehre uns als ſei⸗ 
ne Jünger beweifen. Um uns die Größe feiner 
Dual fühlbar zu machen, ruft Jeſus mit Tauter 
Stimme: ‚Mein ——— ! warum 
aft du mich verlaffen ?” Er giebt - uns dadurch 
He Lehre, daß wir uns. immer feft an Gott Hafen 
follen, der uns nie verläßt, ob er und gleich zu 
verlaffen ſcheint. Nun fpricht der große Dulder 
„Es ift vollbracht! Water! in deine Hände em: 
pfehl ich meinen Geiſt.“ Zu RR 
Chriſtus ift für und geftorben, 
3 Um uns zu erlöfen. * = 

Es ift vollbracht das große Werk deu menfchlir 
chen Erloͤſung. Jeſus ftarb, damit wir MWerge: 
bung unfrer Sünden erhielten, und Erben des 
Himmels würden. Laſſet uns alfo :die Sünde, 
um deren willen Jeſus geftorben ift, ernftlich mei: 
den, und durch redliche Erfüllung unfter Berufe: 
pflichten der befeligenden Früchte des Opfertodes 
Jeſu theilhaftig werden. 0 

F. Göttliher Heiland und Erlöfer! 

+. Erbarme dich unfer, 

Gebet. 

Göttlicher Heiland, wir danken die für deine 
unausfprechliche Liebe, aus welcher du dich zum 
Verföhnungsopfer für uns dahin gegeben haft, 
und find bereit, mit Aufopferung aller irdifchen 
Vortheile deiner heiligen Lehre bis far unfer es 
bensende treu zu verbleiben, Br. Amen; 
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I) MV Stwrion 
. GdJeſus wird begrabew.) 
Hier bringen Jeſus Freunde 

























Es ſchließen ji ml 
. Die Grabeshöhle zu; 
doch wird am dritten ag der Stein 
"Dur Gotres Kraft zerfplittert feyn. 
I eg Schrift. Matth. ar. Markus 15, 
a6. a3: Job. 19.) 
Abend wurde, und weil es Vor: Gab: 
, Fam Joſeph von Arimathea, ein an: 
Rathsherr, der auf das Meich Gottes 
ee, und bath fich von Pilatus den Leichnam 
fa aus, Pilatus wunderte fich, daß er fchon 
ben ſey. Da er vom Hauptmann es ver: 
men hatte, fchenfte er dem Joſeph den Reich: 
Dieſer gieng alfo hin, und kaufte Lein: 
„und nahm den Leichnam ab. Zu ihm ger 
h auch Nikodemus und brachte bey huns 
9 nd gemifchte Myrrhen und Aloe. Gie 
ne men den Leichnam, und wanden ihn famt 
€ ewürzwerf in reine Leinwand ein, und leg; 
Abn in das neue Grab, das fich Jofeph in ei: 
Felſen ‚hatte hauen laſſen. Joſeph waͤlzte 
M großen Stein vor die Oeffnung des Grabes, 
$ Bi hiertie an, o Jeſu, Sohn Gottes! 
Und dauten bir; der du für uns fo viel gelitten haft; 
—Betrachtung. —— 
Die Feinde Jeſu haben ihre boshafte Abſicht 
Richt ;, fie ſahen Jeſum am Kreuze erblaſſen. 
Mein gleich nach feinem Tode ereigneten ſich Din: 
hi die FÜR feine Unfchuld laut genug fprachen: 
k Vorhang des Tempels riß mitten entjwen, bie 
sh: 


— 
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Erbe bebte, Felfen ;zerbarften, und die Gräber 
öffneten fih. Der Hauptmann, und bie, ß mit 
ihm Sefum bewachten, ſprachen: „Ja, wahrhaf: 
tig dieſer Menfch war unfchuldig; er war Gottes 
Sohn.” Auch alles Volk flug an feine Bruſt. 
Die frommen Rathsherren, Joſeph und Mikode: 
mus, veranftalteten ihm ein ehrenvolles Begraͤbniß. 
Die erbitterten Juden verfiegelten das Grab, und 
befeßten es mit einer Wache, damit. nicht der Ver: 
ftorbene, feiner Verſicherung gemäß, am dritten 
Tage von den Todten guferftehen möge. Allein 
was vermögen alle Anfchläge der Menfchen gegen 
Gott, der die Gerechten befchügt, uud mit Ehre 
kroͤnet? Be 

v. — hat für und gelitten, und fein Beyſpiel hin 

3. Daß wir ihm nachfolgen. — 

Der Leichnam Jeſu ruht nun im Grabe von 
feinen Schmerzen und Mishandlungen aus, und 
Harrer der nahen Auferftehung, bie ihn verherrli⸗ 
chen wird. Wenn auch ung dereinft die Ruhe 
des Grabes tröftlich ſeyn fol, fo muͤſſen wir Ye: 
fu im Leben, Leiden und Tode getreu nachfolgen, 
Wir müffen mit dem Stande, in welchen uns die 
göttliche Vorſicht fegte, zufrieden ſeyu, darin fo 
viel Gutes verbreiten, als uns ei ift, und 
die Laften, Leiden und Widerwärtigkeiten beffelben 
mit kindlicher Ergebung ertragen, und in Ausuͤ⸗ 
bung des Guten bis an unfer Febensende verharren, 

eiland 
en 
Gebet. 


J— Wir bitten dich, o Kerr! um beine Gnade, d 
mit wir er ricn nn it wir es vermögen, beiten heiligen =“ - * 





% 
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chzufolgen, und bey treuer Erfuͤllung unſerer 
Pflichten gegenwaͤrtiges Leben fo zu endigen, daß 
uns der Tod und das Grab nicht ſchrecklich, fon- 
dern als Uebergang zu einem beffern Leben erwuͤn ſch⸗ 
fich werden. B. Amen, 


ShiIußgefang) 


; 
Dank dir und Preis in Ewigkeit. 

! . Der, du r und — * | 

| Und’ Heil und Licht, und Ruhm und Troft 
Durch deinen Tod erworben! 

|. Du haft a 

| Der Unfhuld Ehrenfrone, 


vo. Veſper auf das Heil, Oſterfeſt und 






- 


deffen Oktav. 
| Eingang 
2*34 94 ( Bie Seite 420, 9 
| Be. I. Pfalm. 
lnfiphbon) Ich lebe nun von 


war tobt, unb 
Ewigfeit zu Ewigkeit. Alleluja! 
2) Die mich bis in den Tod verfolgten, * vers 
cſchloſſen auch die Grabesſtaͤtte. 
4) Der eit und ber Tugend Feinde, * 
Die wollten mich zum Lügner machen. 
7) Bersefen föllte ich in Felſen, ® Vie meine 
Treuen wiederſehen. | 
2) Nicht meinen el wieber. bauen, * Deu 
fie aus Meid zerträmmert hatten. 





Dmm* me 


"Ich flieg hinab ins Reich ber Todten, ’ Zobten, * —QWe 


Bollendet waren meine Leiden. | 
2) DieVorwels eilte mir entgegen; * Sie hoff⸗ 
19 immer mich zu ſehen. | 


Vopren‘ a nor, 
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ı) Mein Leib genoß ber Grabescune, ° Se 
ſellt wat ich zu Gruftbewohnern, 

2) Die Frevler fagten meinen Freunden: * Weckt 
ihn nicht auf mit euern Klagen; : 

1) Ich fprach zu Gott: rufſt du niche wieder ® 
Mich aus der To tengruft zum Leben?” 

2) Was nügt mein Blut, was mein Berwefen?* 
Wird Staub wohl deine Trene preiſen? 

1) Robfingt dem Herrn! ihr. feine Freunde ! . 
Und preifet feinen heil'gen Namen. 

2) Vom Todtenreich kehrt er zueide, ® Den 
fie aus Haß getoͤdtet hatten, * 

1) Dem Vater und dem Sohn fey Chir, "Und 
gleicher Ruhm dem heil’gen Geifte. 

2):S0 wie im Anheginn der — So num 


auch jezt, und dereinſt ewig, men. ° 


I Pfa L m, 
Anti Du, Here! bift groß. D 
mn le der Chat bewiefen. Kan "Rn ‘ 
.: Sch preife dich, o Gott! von Seren, "Er 
ı)jähle deine Wunderthaten; — 
2) Boll, Freude fing’ ich deinem Namen, *"Unt 
rühme deine Macht und. Treue, » 
1) Du haft den Heiligften von Geinden, e Bor 
Uebelthätern ihn errerte, | 
2) Sie dürfteten nach feinem Blue, ® Uni 
ftellten ihm nach ſeinem Leben.“ 
2) Er, hatte Feine That begangen, * Die ihr 
des Todes, ſchuldig machte, - 
Nie war Betrug in’ feinem Munde, © Zı 
‚fenm Wandel Fein’ — * 
- MO 1) Getreu vollzog er deinen -ABillen, * 
‚tete deiisd 0 J „tete dein Rei auf Even." 2 we 
— e: = — — N 
tets ꝑctiq 233 2 KKLh P: 
\ Meitsniaiach fr TN Mei 
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Dee immer unermüdlich Gutes, * Und ſeg⸗ 
te, Die ihn verfolgten, ſes 
Sie. aber haben ihn gemorder, * Den F 
m gleich behandelt. 
; Fiefjeft du fein Bein ihm brechen, * 
d nicht unter Mörbern finden. 
di Schanden machte du A; alle, "Die ihm 


m Kreuze Hohn 

di ‚haft ihn — Ei 
üdele unter ſeinen Juͤngern 
Waͤhrt iſt —* Wortes Lehre, ® DBefiegt 
ee 0 mu —— 
geoß if. deine Macht und Treue! * 
u petfe dich) von ganzem Herzen 
Bater und dem Sohne fey "Ehre, * 
er Ruhm dem heil gen Geifte. 
o wie vom Anbeginn der Zeiten, “Son nun 
hier, und bereinft ewig. Amen . 


— I. Pfalm. 
| Min — in unſerm Mun⸗ 


















Dein Lob, — din wir befingen, Ver⸗ 
deine Macht und Groͤße. 

ur du biſt unſer Ruhm und Helfer, * Du 
haft Unfterblichfeit begründet. 

Du bift der Gott, den wir anbeten, ® Der 

9ott, dem unfre Väter fangen. 

— iſt dein Name, * Wen 

Er man die, o Herr! vergleichen ? 

egt haft du der Wahrheit Feinde, *Der 

gend Seligkeit bereitet, z 

* er ift a du, 0 Here! — heilig? Wer 
he die Werke deiner Wunder ?- 








1) Wir find dein Eigenthum geworden; * Yon 
nun an bift du unfer Führer, 9 
2) Für uns haft du dein Blut vergoſſen, ꝰ Da⸗ 
mit wie ewig mit Dir leben. ge 
1) Du wirft zum Heiligthum uns feiten, Da⸗ 
beine Macht uns hat bereitet. FE 
2) Als König wirjt du ung beherrſchen, * Deiy 
Keich in Ewigkeit beftehen. 
1) Dir Bater und dem Sohn fey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil'gen Geifte, 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten "So num 
auch jegt, und dereinft ewig, Amen. 
(Kapitel, oder Lefung aus der 
beil. Schrift. J Korinth. K. 15. 8.3—7,) 
Brüder! Chriſtus ift für unfre Sünden geftorben. 
Er ift begraben worden, und am britten Zage nach 
der Schrift auferftanden. Er ift dem SKäphas er: 
fhienen, und hernach den Eilfen. Darauf hat er 
fh mehr als fünfhundert Brüdern zugleich mitein— 
ander gezeigt. Miele davon find noch jetzt beym Le— 
ben; einige aber entfchlafen. Hernach erſchien er noch 
dem Jatod ; alddann noch allen Apofteln miteingnver. 
%. Gott ſey Danf fir dieſe heilige Borfchaft! 
Hymnus, oder Lied. 
)R Iher Himmelschoͤr 1) Wir fingen; 
Rs AR, Und fin: ae Ihe — 
et freudigen Gefang : | tanden iſt; Daß ex in 
er —2— 
er — — ey uns iſt. 
2) Umſon ewacht! 2) Him 
die heil’ge Gruft Des der —* 
Wahnſinus Furcht mit|ded Todes Graun! Und 
u — — —— ie jeder kann nun leiche 
el hemmt des Sohng | he J 
Erſteh'n, Wenn ihn zu AR IE Def 
ſich der Bater ruf, 


' — 


O Bell! an Slaus Der Yunkle Meg, 
P fo’ gering! Der — bee Geht ia 
ere bedarf des Truges den Himmel ans; Und 
Zum Leben kehrtwer nur hört auf feinen 
8 eigner Kraft, Der ar Han. auch ins 


Am Sreneib a —*— —* —* 
ne fe habens Arifcher TE Denn 
sorte höhnifch zu. Her«| herrlich. wied ihm dieſe 
ab vom Arenze flieg er | Saat ge fhbnern Flu⸗ 

nicht; Doch fleige er|ren biäh 
aus. dem Stab, ) Er lebt, und wirb 

5) ITN Ehriftus! ſter⸗ u 
‚dem = * dir, mie Wenn alle uns verläßt! 


die laß uns zugleich er 
Er. D Der un ef und fern Ein Weuver⸗ 
eigene Inden zii wir! 


iſtus ift die A ‚und 
Ba ET ee 





— Ich, der Lebendige, der auch todt 
war, lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, und habe 
Läfel des Todes und der Holle. 
| Magnifikat, 

ober das Lobgefang. 

1) Did), Ewiger! preist meine Seele, *Rühmt 
ewig deine Huld und Treue, 
| 2) BR; —— in Suͤnden⸗Ketten, "in 

der ahr des Unterganges. 

Erbarmend ſahſt du auf uns nieder, * Ber; BER ꝛoꝛie 

rachſt uns gnädig zu erretten, | 


2) Du fandtefk deinen * Wie en, We mm 
K-du’s den Vaͤtern einſt verheiſſen. 
2) Er ward das Opfer der Verſohnung; *Gr ud We main 


farb für uns den Tod ber Sünder. | 


% 
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I) Du haft ihm auferweckt vom Grabe, * Ex 
lebt und herrſcht mit dir mm ewig. | 

2) Sein ift Unfterblichfeit und Leben; * Er ifl 
des Todes und der Hölle Sieger. :.. 

2) Er wird vom Grabe auferwecken, *-Die ihr 
als Heiland gläubig ehren. . .... ... 

1) Die nach bes Glaubens Vorſchrift wandeln, 
Wie er hienieden felbft gewandelt, ...-. 
2) Wie er der. Suͤnder Spott nicht’ achten , * 
Und muchig feine Pfade gehen = 
1) Dem Vater und dem Sohn fey Ehre, * Und 

gleicher Ruhm dem heiligen Geiſte. 
2) Sp wie im Anbeginn der Zeiten,: *So nun 
auch jezt, und dereinft ewig, Amen. : 
BEBeh '. 
GWie Seite 162.) . 


(Die Marianifhe Shlußantiphon nebft dem &e- 
bete fuche in ber vierten Abtheilung unter der 
Aufibrift; „Fuͤnfte Shlußantiphon von Oftern 
bie . Dfingften. 


IX. Beſper auf den zwenten, dritten, 
und vierten Sonntag, nah Oſtern. 
Eingang. 
(Wie Seite 420.) 2). 
i I. Pſalm. "4 
Antiphon.) Mein Gott und mein Erretter! bie 
| finge ich. ad: 2 


1) Den fie aus Haß getöber hatten, * Der wan⸗ 
ee FJüngen. © 

2) Seht doch die Male feiner Wunden; * Mie 

Et, .. fteälten je Rubinen fhöne. 

Nie fah tan se 1) Mie fah der, Erdfreis einen Steger, "Der ihm 

an Gröfeddsd) na an N an Größe zu verglekhen. " 





— — 


ie es in lu) Dun 
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So mußte der Meßias leiden/ Die Welt 
von Sünden zu erloͤſen. 

mußt am Kreuze: ſchmahlich ſterben, Um Tod 
ind Hoͤlle zu beſiegen. 
heapt uns ihm — fingen, "Die Größe 


feines Sieges ‚rahmen; 
——— ſeiner Treue preiſen. "Bir find 
fein — ——— worden. 
* find. fein Volk, das er erfaufte ; ; *Fuͤr 
gab er fein theures Leben. 
wollen wir mit Freude folgen "Dem treuen 


* unfrer Seele 
Stets feine milde Stimme hören, Nachwan⸗ 
deln ihm auf feinem Pfade. ‚ 
Die Water! und dem Sohn. ſey Ehre, * 
Und gleicher Ruhm dem heil’gen Geifte, 
wie im Anbeginn der Zeiten * So nm 
„ud jet iebt, und dereinſt ewig/ Amen. * 


baedeg Du Die mein in u Sa. Auf 


!) Der von den — ——— Der iſt 
mein Hirt, und mein Ernaͤhrer. 

) Er’ weidet mich auf nn Zluren, * Ce 
leitet mich an lautern 

) Ber feiner Hut wird mit nichts mangeln, * 
Mir ſtroͤmet uͤeberfluß an aller. 
Und wall ich auch im Todesthäle, Ich walle 
fteudig, ohne Beben. 

1) Denn du, mein Hirt, gehſt mir pur. Seite, ® 

biſt mein Stab und meine, Stüße. 

?) An deiner Hand kann ich nicht ireen ; "SU biſt 

der wahre Weg zum geben. 








1) Ich baue feſt af beine Hilfe. "Kein Unfan 


teüber meine Seele, | 

2) Dein Troft wird ſich aufmich ergieſſen, Wenn 
Leiden meiner Wohnung nahen. 

1) Ich freue mich, Herr! deiner Güte, "Und den? 
an dich, fo Tang’ ich athme. 

2) Einft werd’ ich bey Dir ewig wohnen, * Und 
ewig Deinen Damen preifen. 2 u, 

1) Dem, Bater! und dem Sohn fey Ehre, *Und 
gleicher Ruhm dem heiligen Geifte, 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und bereinft ewig, Amen, | 


UI Pſalm. 


(Antipbon) Ich wit ohn' Unterlaß;, Herr! deie 
‚ne Gnade rähmen. . 

1) Erretter! dir will ich jege danken* Für Beinen 
Tod und deine Leiden, — 
2) Groß iſt das Werk, das du vollbrachteft ; * 

Wer ift, der es ermeffen Pönnte? 
1) Es rühme dies ein Geſchlecht dem andern ;* 
Auch ich erhebe deinen Damen, 

2) Und alles ſoll mit mir einftimmen 5: "Die Erbe 
foll es wiederhallen. | - 
(1 Barinherjig und von ‚geoer Ste * Bift du 

mein Heiland und Erlöfe! -- 
2) Zu bir blickt der Gerechten Auge, * Und du 
erfüllt ihe frommes Flehen. 
I) Du eilft vol Liebe aufzufuchen, * Die fich 
von deinem Pfad verirrten; Ä 
0) hr fie zurück. auf deinen Schultern, * Lind 
og 
u ale, ich I ach € 
zu Erben deines Reiches. re 


| 


. heif’ge ni 
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— Dein Reich wird ew ig fortbeftehen, "Die Welt 


mag auch in Staub ee 


.x) Dem Vater, und den Sohn > Chre,. * und 


eicher Ruhm bem. heiligen i 
‚2 ee im 32 —* en ” & nun 
auch jet, und dereinſt ewig, Amen. 


Eeſuug aus der Geſchichte der Apoftel 
u.$.> 48.) 


pofkeln hat fich 


Hymnus, 


Tv) Des Staubs Be 


wwohner find wir. Doch lebt 
ein Seit Bon hoher Ab: 
in den Berwefungen. 
Unbd.bentt Gedanlen, d 
Entzäfung Durch die 
erfchätterte Nerve fchauert. 
2)A uch du wirft einmal 
mehr wie Berwefung ſeyn, 
Der Seele Schatten, Hits 
te, von Erd’ erbaut, Und 
bite Schauer 


Werden — du 


| deinen Strahlenhöhen mils | g 


} von Unfterb: 


—*8 


ſus nach ſeinem Leiden le⸗ 


ihnen vom 


| song, ig ge * et * vielen eweiſen, da er ei vor ihr 
Ei age —* F und mit 


„ Dir, ah! fe Dant für. diefe * wie 
ober 


Lied. 

2) Fefus lebt, mit 
ihm auch ich, Tod! wos 
mit —— du mich ſchrek⸗ 
ken? Jeſus lebt, und 
wird auch mid) Aus dem 
Grab’ ins Leben weden ! 

2) Fefuslebr; ihm iſt 
das Reich Ueber alle 
Welt gegeben! Mit ihm 
werde i id zugleich Ewig 
berrfchen, ewig leben: 

3) Je ſu s lebt, ſein Heil 
iſt mein! Sein ſey auch 
mein ganzes Leben. Dont. 
b ar will ſch es ihm weih'n, 
Und ben Lüften wiber⸗ 


eben. 
” Je ſu s lebt, Ich bins 
—* te 
i ch feheiden, Ketue 
ar der Rinfieruiß,K ei: 
n e Herrlichkeit, Fein Leiden. 








wibedier —* 
‚ebt, ich duie hi 1ds) 88 Tebt, 
„eöfolljenestlojat 1) tsf 


Telonieaaatno) asp tel 
REN ID prura ddr q⸗l 9 lept 


Do Google | 
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y. Rad) deiner. Barmberzigkeis bift du bet. Führer Meik- 
nes Volkes, Allelnja! 

3. Das du nicht mit Gold und — ſondern wie 
beinein Blute erkaufet haft. Allelnia. 


Antiphon.) Ich bin’ der'gute Hirt. Ein guter 
Hirt giebt feine Seele für feine‘ Schafe. - 
4gnifitat.) 
wis 489.) 7 ‘8 
Geber. 

Wir biste dich, 6 Gott! Taf durch Das An 
denfen der Auferftehung deines eingebohrnen Soh⸗ 
nes in uns den Entſchluß erregt werden, der Suͤn⸗ 
de g on abzuſterben, und einzig dir nach feinem Hei: 
ligen Vorbilde zu leben; damit wir dereinſt verbies 
nen vom Grabe aufermeift ; u werben; dutch benz 
felben Jeſum Ehriftum u. few; 


(Die, Martanifhe Schlufantiphon nebft ben Ge- 
bete fu vierten MY tbeilung unter ber 
er Kun Sqlußautlphon yon Oſtern 


x. Veſper auf den Bittfönntag, 
oder den fünften —— nad Oſtern. 


Eirgang 
(Wie Sehe . 420.) 


= I; Pfalm; 
[ei ntipbon.) Deine Güte, Her! feö ber uns; 
1) Allmaͤchtiger! ich —* zu dir empor, * Der 
bu den Himmel und die Erde ſchüfſt. 
2) Du Du decfft das Sterrigewölb” mit Wolken zu,* 
Und gieſſeſt Regen auf die Erde aus. 
1) Du Fleideft, Herr! deu hohen Berg mit Gras, * 
P Das An Thal erfrifchft mie Suellen du, 
u keimt Getreid' im Ueberfluß ;# 
Rebſtock Wein, ber unſer Hei 
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1) In «deinen Haͤnden iſt der Witterung Lauf, * 
Du ordnet fie nad) deiner. Weisheit an. 

2) Du, Ewiger! du bift des Weltalls Herr; * 

Was da tft, lebt und athmet nur durch dich. 

1) Dunimftdas Schrey’n der jungen Raben wahr,* 
Und deine Hand fireut ihnen Sutter aus... 

2) Du biſt's, der allen Thieren Nahrung giebt," 
Und uns nad Wohlgefallen fättiget, 

1) Herr! Allee Augen [hauen nur auf dich; * 
Bon dir allein Eömmt Leben und Gedeih'n. 

2) Erhöre unfer demuchsvolles Fleh'n, * Und 
kroͤne diefes Jahr mit Fruchtbarkeit. 

1) Dem Vater, und dem Sohn, und heiligen Geift“ 
Sen von uns allen Ehr’ und Lob geweiht, 

a) Gott ift allein von Anbeginn der Herr, * 
Sein Ruhm befteht allein in Ewigkeit, Amen. 


IL Pfalm, se 
(Untighon.) Es ſegne und Gott, unfer Gott. 


1) Vergeblich ift des Künftlers Mühe, * Wenn 
nicht der Herr mit ihm das Haus erbaut. 
2) Vergeblich ift dee Wächter Sorge, * Wenn 
Gott mit: ihnen nicht die Stadt bewadt. 
1) Vergeblich fiehe ihr auf vor Tage, "Arbeitet 
fort bis in die fpäte Nacht; j 


2) Ihr effet- euer Brod in Kummer,  Giebt 


euch der Herr nicht Segen und Gebeih’n, 
1) Der Landmann pflüge im Schweiß den Acer,” 
Streut Saamen in des Feldes Furchen aus, 
3). Doch. ift fein Tagewerk vergeblich," Waͤrmt 
deine Sonne nicht die junge Saat, 5 
1) Teankſt du das Ackerfeld mit Regen nicht, 
Erquickſt du nichs mis Thau den zarten Halt. 
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2) Der Menſch mag ſchlafen oder wachen, *.Go 
wächst die Saat, und wird zur Yerndte veif, 
ı) Oft drohen ihr Gewitterwolfen, "Des Land⸗ 

manns Herz flehe demuthsvoll zu dir. 

3) Du neigft dein Ohr dem feommen Beten,” 
Und zeigeft weife dich in deinem Thum, 
ı) Dem Pater und dem Sohn fen Ehre, *Und 

gleiche Ehre Gott dem heil'gen Geiſt'. 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * Go num 
. auch jegt, und einft in Ewigkeit, Amen. 


IT, Pfalm. 
(Antiphon) Gott ift mein Schirm; auf ihn ver⸗ 
srane id). 


1) Heil dem, der in des Höchften Schuße, * Ian 
Schatten feiner Allmacht wandeit, 
2) Er kann zu fich mie Wahrheit fprechen: *Sych 
darf auf Gottes Hilfe bauen ; 
1) lieh’ ich zu ihm in Angft und Nörhen , ’ Iſt 
er mie eine Burg auf Felfen. | 
2) Mich werden feine Flügel decken, "Sein ftar 
fer Arm wird mich befhügen. — 
ı) Ein Schirm und Schild ift feine Treue, »Ich 
darf beym Grau’n der Macht nicht zittern; 
2) Beym Tage darfich furchtlos wandeln, Wenn 
Seuchen meinem Leben drohen. 
1) Kein Unfall naht fich meiner Huͤtte, Wenn 
ich dem Ewigen vertraue, 
2) Er hat den Engeln anbefohlen, * Auf allen 
Wegen mich zu tragen. 
2) Und wenn ich feinen Namen ehre, * Nach 
feinem Reich vor allem trachte; 
2) So wird er mein Gebet erhören, * Aus je 
der Lebensnoth mich retten, 
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Mach feiner Huld mich täglich fpeifen ,, 
ide Tage mir verleihen; : | 
) Er wird, bin ich des Pilgerns müde , * Das 
Heil der Ewigkeit mir zeigen... ..... 
3) Die, Vater ! und dem Sohn fey Ehre,* Und 
gleicher Ruhm dem Keigen Geiſte. 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
ash. jejt , und dereinft ewig ‚Amen, 
Befung aus der heil, Schrift Matth. & 29. 


Penn ihr betet , fo follet ihr nicht vieh reden, wie 
die Heiden , die meinen ‚ daß fie .erhbret werden, 
n fie viel Worte machen. Sepd .alfo nicht wie 
; denn euer Vater weiß fcbon vorher, was ihr 
nuchet , ehe ihr ihn darum bittet. Ihr ſollet das 
ber alfo- beten : Du unfer Vater !._ der du in dem 
Himmel bift , geheiliget werde dein Name. 
B. Dir,o Gott! 2 Dauf für diefe heilige Lehre, 


Hyumnns odrt Lied. 
. DDubift,oUnerforfh:) 17) D Vater! der im 
Iicher I weil du bit. Nur Himmel if, Du deſſen 
weil du bift, find wir,umd ift Herz die Welt umfchließt, 
alle Welt. Di ch preist ver | Dein Name fol geheis 
Slübwurm und der Fire |ligt fenn „ So weit ſich 
sonniger betet der deine Minfchen freu'n. 
f 0 Bater!‘ * | 

2) Der böchfte Seraph, | 2) Erhelle des Bere 

Will ex dich nenien, fchweigt, | ftandes Nacht :, Dein 

Ind Hallt dae Antlitz Oun⸗ | Reid) , das uns zu Brü- 

ausfprechlicher ! Mie nefis | dern macht 5; Diekiebe, 

& dich der Staubbewohner | Treu’ und  Reblichkeit 
Hinterder Sterbilchkeit Bermehre ſich zu jeder- _ 

tem Schleyer ? Zeit. REM 

3) Doch uns Herbürgt| 3) Dein Bil iſt uuſer 
im Dimkel der Eidenbah Höhe But; Mahlie 


Si 


» Ge 
1 

















Derunf, in umfre Seele 
—— * dir, = 
dann 
> Stralt 7 
er. „Dein Reich er⸗ 


ſchein 


Die Eide, wie der * 
verkuͤndige des 
Achtung , nicht in leerem 
gippengetlin el, m 
* und Wandel ! 


hauft vie@anize. 

6 Sy ‚denfRaben fi te 
tigft, u. auch den Wurm, O 
laß diellehr’ und reifen, die 
Traube gluͤh'n, Nicht 
ſchmacht umſonſt nachkLicht 
die Seele! Spende den 


Kindern dein Brod,oBater, 


WB a s wurden wir, ent⸗ 
Pech der Sünder dich 
ur Rache ‚wie den Men⸗ 


a d 
r —— erfepitert fein 


Herz N 
2) Und milde verflärt die 


ähre des Buͤſſende 
Fre 
Wolke glänzt. leiſ 









dem der ihn kindlich er; 
— O möchten wird 


— — ” Den gen 
—* n zu ke 


— ——— 
d. | ft dein Geheiß B 
—— rieh zu ai 


— — 
—R —— 


) Die Sonne fcheinet 
als bein Bild, — 


Wie wie bergeben fremde 
Schuld ,„ VBergeb',und 
‚| deine. Bate:huld. ” Yo 


6) Der Seele Ruß, ibe 
wahres Heil Seyumtkein 
zeitlich Gut uns feil. Im 
er = Fine * der 

ihr, Verlap,o Gott» 
de uns BIO, er 





‚im von Himmel ehr: 


ſprechen wir. 8 daten! 
auf das Wort vom din 


Ge a ——— Unendlih mehr, a al 


s 


übr A du Die Menfehpei wir verſie ieb.ft du 
am höhern Ziele." “ as Dean dein n. 










— 9) Dein iſt das Rei 

Dad den Werth 5 nice fügt BE die —* Dh e 
Dirn rahmen ‚jollte der alles kann ımd fhafft ! 
Der Menich dir fen. D Dein ift die Macht und 


heit ‚die * Herrlichkeit Bon 
Bi die Chat. keit zu EIN u: 
in ‚der Hand die Mage. 


10) DieDeinen, Bater!| / 
an den Rojenftraud 
gerpfad, dag Sehn⸗ 
dr erg h’inuns Nach 
En enem taub, wo jede Klage 
ch weigt, nur die Thraͤ⸗ ⸗ 
der Wonne zittert! a ur 
itter, i 
- Ay ern we eat * Ale 
@intiphon.) Wenn ihr den Vater um eiwas in 
meinem Namen bitten werdet, fo wird er 
es euch geben, | 
Magnifilar) 
2) Dieb, Ewiger! preist meine Seele, * Sie 
als deine Ger —7 — | ; e 
ieh! ein Gefchlecht erzähle dem andern 
Bi Die Thaten deiner Macht und Größe, 
— ı) Herr! dw biſt gnaͤdig und barmherzig; * Dir 
fingen, die dich gläubig ehren. Ä 
2) Du zeigeft dich gerecht: in Allem, ® Und 
fiebevolt in’ deinen Werfen. . 
1) Biſt allen nah, die zu die beten, * In Kit: 
I deseinfals zw dir flehen. | 
2) Erfüllft die Winfche — — * Und 
he alle, Die dich lie —F | 
«ia. 
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ı) Herr! alle Augen harren Deiner, * Dee du 
der Raben Hunger ſtilleſt. u; 
2) Du Öffneft deine Hand aus Gnade, Und 
färtigeft, die zu dir flehen, 27 
ı) Du Ewiger! biſt Allbegluͤcker, * Wind „beine 
Herrſchaft nimmt Fein Ende. 
2) Es foll mein Mund dic ewig preifen, Ver⸗ 
kuͤnden deine Wunderguͤte. * 
1) Dir, Vater! und dem Sohn ſey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm den heil'gen Geifte, - ic“ 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, | Sohn 
auch jegt, und dereinft ewig, Amen... -.. 
(Geber) 4 


D Gott! von dem uns alle gute Gaben u: 
fliegen, verleih” auf unfer demüthiges Stehen, 
daß wir jederzeit das erlangen, was heilfam, und 
gut iſt, und Daffelbe deiner heiligen Abſicht ge— 
maͤß verwenden. Mir bitten dich darum durch 
Jeſum Chriftum, BR. Amen, 

m i An Bei [ ee = ie % hol t: hr ü a: 
te Schlufantiphon von Oſtern bie Pfingſten.“ 
A. Veſper auf das Feſt der Auffahrt 
unſers Herrn Jeſu Chrifti, und den Son 

tag in der Oktav. 3 


Eingang. 
(Wie Seite 420.) 
J. Pſalm. 


GAutiphon.) Dich lobe ich, mein Gott und mein 
Erlbſer. * 


1) Dein Lob, Herr! wollen wir beſingen, ® Yes 
Fänden deine Macht und Größe, — 


X nad 
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>) Pur dur bift unfer Ruhm und Helfer, * Du 
Haft Unſterblichkeit begruͤndet. 

Du biſt der Gott, den wir anbeten, * Der 
str, dem unſre Wäter fangen. 

2) Allmächtiger! dies ift dein Name, * Wen 
fann man Dir, o Herr! eichen ? 

1) Bſiegt haft du der Wahrheit Feinde, * Der 
Tugend Geltgfeit bereitet. 

2) Wer ift wie du, o Herr, fo heilig? * Wer 
thut die Werke deiner Wunder? 5 

) Wir find dein Eigenthum geworden; * Bon 
nun an bift du unfer Führer. 

2) Für. uns haft du dein Blur vergoffen, * Da: 
mit wir einft wie du erftehen. 

Ndu wirft zum Heiligthum une: keiten, * Das 
Bine Macht uns hat bereitet. 

>) Als König wirft du ung beherrfchen, * Dein 
Reich wird ewig feit een. * 

7) Dem Vater und dem Sohn ſey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil gen Geifte. 

ı) So wie im Anbeginn der Zeiten, * ©e 
mum auch jejt, und dereinft ewig. Amen. 


II. P fa l N). 


Antiphon) Auf. Wollen fährt er in die Höhe 
Eröffnet eur) Pforten. des Himmels. 

1) Frohlocket nun ihr Völker alle, * Klatfcht 
freudenvoll in: euere Hände, 

2) Singt Jubellieder dem Erlöfer; Denn Ihm 
gebührt Lob, Dank und. Ehre 

I) Er hat uns ausermählt zu Erben, * Zu 
Mitgenoffen feines Reiches. sn 

3) Das ihm mittheilen will fein Vater, 9 Hın 
zu belohnen den Gerechten. 
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) — hatte Peine That begangen, * Die ihn 
Todes ſchuldig machte. 
2) Mie war Betrug in feinen Munde, * 
‚ feinem Wandel fein Vergehen; 
1) Er übte unermüblih Gutes, * und fegn 
die ihn verfolgten. 
2) Sie Aber * ihn gemordet, * Den 
. thätern gleich. behandelt. 
1) un feßt ihn Gott, fein Gore zu Ehret, 
Er unterwicft ihm alle Voͤlker. 
2). An feiner Seite folk er herrſchen, " 
At die Welt einft richten. 
—— Triumpf, dem großen Sieg!" 
en fich des himmels Pforten. 
er Se gen Schaar eilt m entgegen, * 
Ne fährt er in.die Höhe. 
1) Dem Baker und dem Sohn ſey Ehre," 
gleicher Ruhm dem heil gen Geiſte. 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, *So 
auch jezt, umd dereinft ewig. Amen. 


II, p ſalm. 
(Untiphon) Er feget fich zur rechten ſeines 


1) Zu dir fprach, Her! dein Gott und at 
Sohn! feße dich zu meiner vechten. 

2) Du follft von num an mir zur Seite ' 
meinem Throne herrſchen ewig 

1) Dir unterwerf ich alle älter; Regier 
nach deiner Milde. 

2) Wenn Fremde dich nicht König nenn 

- Mein Wolf fchwört dir den Eid der ? 

1) Ich zeugte dich im Anbeginne * Im öl 
meines Heiligthumes. 
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Du biſt mein Sohn, der Herr und König, * 
Der Hohepriefter meines Volkes, 
Du brachteft mie in deinem Blute * Am Kreuz 
ir. Dpfer der Werföhnung. - 
o) Für deine Schmach * deine Beiden Geb 
ich dir meines Reiches Krone. 
Dein ſey die Macht von meinem Spoter; “Du 
- Bift und bleibſt des Weltalles Herrſcher. 
>) ‚Bor die foll jedes Knie fi beugen, * As 
err dich jeder Mund bekennen. 
2 r, Vater! unddem Boney tier; * und 
feicher Ruhm dem heil'gen Geifte 
* So wie im Anbeginn der — — nun 
auchjezt, und dereinft ewig, Amen. 


zeſans aus der dl. Schrift. Apoſtels Lii. 2a. 


Männer von mim! was Reber ihr da ! 
und“ et gegen den Himmel? Eben dieſer Jeſus, 
der vor euch in den Himmel Gasen worden 
iſt, wird eben fo wieder — wie ihr * babt 
gegen den Himmel fahren geſehen. 

5 Dir, o Gott! ſey dant für dieſe heil. Beten. 


 Hymnusı oder Ried 


DBDei agbttlich Werk iſt 1) Du giengſt zum hbch⸗ 
nun vollbracht! Dich, o ded | Ben Lohne J — 8 Bent ec 
Tod’? Defige * * De aters ein; N 


els — Sieges Krone, heran 
fei "Dis — v lieſſeſt, lichkeit iſt dein. | 
’ ; zund .. | J 







Pe 












2 enter ng sen r, empor vom 
du yaf Staube —- Zum Himme 
herab! Dit ſſchwingſt du dich! Heft 





—* — Erlboter Und: RER 
inr * 


— 








u Dez 


8) Prem bffine ſich 


bed — or. D —33 ge 


gelhbre ſeh nerſtaunt, Wie 


u des Vaters Rechten jege]| 


‚er Gottmenſch auf den 
Lichtthron fleigt. 

4) Dort fralt verkiärt 
das. blut'ge Kreuz. Worr 
an du fir die Menfchheit. 
ſtarbſt! Wer mir Bertrauen 
zum Kreuze blidt, Den 
Furt du in des Vaters Reich 

5) De rRebe gleich 
Deine Braut —Die Kirche, 
deines Gegend froh. Wie 
Lebens odem wirkt dein Geiſt 
In jedem Zweig mit Got: 
teskraft. 

6) Mit wäthenden Orka⸗ 
— kaͤmpft Der Kirche 

Si; es * nicht; 
7 teb du ‚dem. Kam Palme |fei 
den den Sieg ;, Die Pa 
winkt in be ner Hand. 

7) Wo du sorangiengft, 
Hehres Haupt Beru 
vu alle Glieder hin! Uns 
alle laß den Lichtpfad. 
geh’n, Den deines Wan⸗ 
dels Spur erhellt! 

ines Vaters 
er re um, A 


blüht |. 


wir fchon eg Erden 
Oinmeire ch. hinein. 


—* viele Wohnungen, Aleluja! 
Ort euch zu 





Der Gott, der dich 
Eiern 
dich auf: Nun war 
Werk vollender, Vo 
brach eber Drhfung Künfe 


a). Wir lichen mit 
—— Bollen 
ter! dir nah; Du 
vorangegangen Wit es 
dein ort verſprach 


5) Wir wandeln Bien 
im. Glauben; Sen eitd 
ded Grabe im Sch in \ 
Nichts kan roft 
uns rauben, Selbfnichr 
bes Todes Grau’n. 

6) Auch deine zen 
waren In dunkle Nacht 
gehälk ; Doc bald haft 

ahren, Wie Gott 
fein 5 rt erfuͤllt. 


7) Bereint mit dir zu 


fe ‚werden; Soll uufer&tre 


ben feyn; Dann jeh'n 


teiten. Allelniar 


Fe ti on.) Ich bin der ‚bie Wahrheit und 
2 4 8 Leben. Biemand Man zum Water als 


—* mich. 


Meagnifikar) 
1) Dich ewiger preist meine Seele, Rauͤhmt 


ewig deine Huld und 


Treue, 


2) Wir fchmachteten in Sünden: Ketten, * In 
der Gefahr des Unterganges. 


8) Erbarmend fahft du auf uns mich, * Wer, 
“sfprahft uns gnädig zu erretten. 
Du fandteft deinen Eingebohrnen, * Wie du 
ben Vätern einſt verheifjen, 
i) Er ward das Opfer der Verföhnung ; * Er 
farb für uns den, Tod der Suͤnder. 
Du haft ihn auferweckt vom Grabe, Gabſt 
ihm Unſterblichkeit und Leben. 
) Haft ihn in Himmel aufgenommen, * Grhöt, 
Herrſcher deines Volkes. 
FR Moch ift er bey. dir unfer Mittler; — Einſt 
‚aber koͤmmt er uns zu richten; 
And Leben denen mitzutheilen, Die Wandeln 
ſo wie er gewandelt. 
Die nicht den. Spott. der Sünder achten,“ 
ie ftandhaft geh’n der Tugend Pfabe, 
Dem Vater und dem Sohn fey Ehre, *Und 
gleicher Ruhm. dem heil gen Geifte, 
| 2) &p wie im Anbeginn der Zeiten, *Go nun 
| auch jezt, und dereinſt ewig, Amen. 


Gebet am Auffahrts⸗Feſte.) 
(Wie Seite 201.) 
(Gebet am en“ inber Oktav.) 












202,) 
—— —— ſuche in der vi 
ten Abtheilung unter der Aufſchrift: Eänfte 
Schlußantiphon von Oſtern bis Pfingſten. 


AU Veſper fen * Pfingſtſonn—⸗ 
| Zn A fingſt montag und 
| zeneinigfeitsfonntag. 
(Eingang. Wie Seite 420) 
Pſalm. 
(intiphen) — wie erbaben iſt dein — 


ber ganzen Welt. f 
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:) Du, Here! bift groß, bift hocherhaben ,* Du 
bift in aller Melt der Höchfte. 

2) DeinAllmachtswort erfchallt amSirnmel’ Dom 
Aufgang bis zum Miedergange, 

t) Bor deinem Antlig waller Feuer, * Die Bet 
erleuchten deine Blitze. : 
2) Hoc über Bergen rollt dein Donner, * Schraft 

auf der Wildniß ſcheue Thiere, 
2! Die Waffer fehen dich und beben,“ Erfehüen 
werden Mteerestiefen. | 
2) Das Erdreich wandelft du in Seen, * Das 
dürre Land in Waſſerquellen. 

ı) Giebft , du Herr! deinen Geiftder Erde, ’ Wirh 
fih ihr Antlig ganz erneuen. 

2) Weifjagen werden unfre Söhne, * Und eine 
heitre Zukunft fehen. 

x) Ein neuer Sinn wird ung beleben, - "Und wir 
auf deinen Wegen wandeln, 

2) Groß bift du, Herr! und groß dein Name. * 
Dich follen alle Voͤlker preifen. 

ı Dem Bater und dem Sohn fey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heiligen Geifte. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und dereinft, Amen. 


I. Pfalm, 


Nntiphon) Sch will, Herr! deine Hl und 
Treue fiets verkünden. 


x) Mein Gott! dich will ich immer eühmmen ; 3* 
Dein Lob ſoll ſtets in meinem Munde fepn. 
2) Denn du bift wen in deinen Worten. "Nas je 

dein Mund verfprach erfüllefi du. 
ı) „Du fehügefiden mit Allmachts⸗ Flügeln, *Der 
durch Gehorſam dich als errſcher ehrt. 


— 





— — 
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2) Es leiter uns auf ſicherm Pfade * Dein Geiſt 
zur feligen Unfterblichkeit, 
1) Duchaft die Herzen felbft gebilder, * Siehft 
unſrer Handlungen geheimen Grund. 
2) Du gibft das Wollen und Vollbringen ; Deir 
‚ist des Guten Saat und ihr gedeih n. 
1) Dem Volke Heil, das dich zum Herrfcher,* 
„Das du zum Eigenthum erfiefen. haft. 
2) Herr! deine Treue waͤhret ewig, * Wie deine 
. Güte und Gerechtigkeit. | 
1) Den Bater und dem Sohn fey Ehre, *Und 
gleicher Ruhm dem heil'gen Geiſte. | 
3) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und dereinft ewig, Amen. 


IH. Pfalm. 


(Antiphon) Wer Opfer des Dankes bringt, der 
ehret mic), und heiliget fich. 


ı) Lobt vom Himmel her den Ew'gen,' Lobt ihn 
dprt in jenen Höhen. 

2) Lobt ihn, alle feine Engel, * Lobt ihn, alle ſei⸗ 
ne Heere. — 

1) Lobe ihn, du Mond und Sonne, *Lobt ihn, 
alle Lichtgeſtirne. 

2) Lobt ihn alle Himmelskreiſe, * Ihr, Gewaͤſſer 
in den Lüften. | | 

1) Alles lobe ſeinen Namen; * Denn was er 
gebot, das wurde, 3 

2) Ewiglih erhält ev Alles; *Unverlegbar ift 
fein Wille, 

1) Lobt den Heren, ihr von der Erde; * Meeres: 
wunder, Fluthen alle; 





2) Blige, Hagel, Schnee und Nebel,“ Stuͤrme 


die Sein Wort voll ſtrecken 3 





l ajiis 
er HinmanmiQ. T 


‚Hl 


er di. 
x 
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x) Alle Berge und bie Hügel, * Feuchtbelabne 
Baͤum' und Zedern, a 
2) Was im Feld und Walde lebet, Wuͤrm' im 
Staub, und hoc die ln, 
1) Alle Voͤlker und Regenten, .Fürften und 
ale ae, tee 
2) Juͤnglinge zugleich mit tern, * Und ihr 
&teife mit den. Kindern, * ” 
1) Alle lobt des Ew'gen Damen, * Dem, fein 
Nam! ift Hocherhaben, | | 
2) Ueber Erd’ und über Himmel * Breiter aus 
fich feine Güte. ie 
ı) Gott, gebührer Rubm und. Ehre, * Ihm, dem 
Vater und dem Gohne, —— 
2) Gleiches Lob dem heiligen Geifte, So wie 
jezt, zu allen Zeiten, Amen. 
Gum Kapitel am heil. Pfiugſtſonntag und Mantag.) 


(Lefung aus ih der Apoftel 


Als der Pfingfitag angelommen war, waren alle 
miteinander am nämlichen Orte. Und es entſtand 
ylöslih vom Himmel herab ein Wehen, wie das 
Wehen eines kommenden Sturmwindes, md es ers 
üllte das ganze Haus, wo fie faflen; zugleich fahen 
ie zerftreure Zungen wie Feuer, und über jedem von 
ihnen fchwebte ein ſolches. Und alle wurden wit 
dem heiligen Geifte erfüllee, und fiengen an im vers 
ſchiedenen Sprachen zu reden, wie ber Geiſt fie nn: 
ter ihnen vertheilte, 


‚2 Dir, 0 Gott! fey Dank für diefe heilige Botſchaft. 


Hymnus, der Lied. 


o 
)Shwei —— 1) Nicht um ein fluͤch⸗ 
voll ! Zei 4 
— Brhbet —* i — Aa — 


auch. Fu ſrarigen Bofkal- | De in Geiſt, den find zut 
ten a t Der Liebe Sub Dein — 


herab. 

br Meugebobrenen 
ie Gott ! Entfagt un som ini ee A 
em Sitten heut ‚„\ter! Ichr Er mih!-Die 

‚Be Se!6 game Ew' gen — die das Herz ent⸗ 
bm, ee BAR AR ge⸗ 

je 256 * lieben, "Bott! 
iſt Han then; 
was Fee ft 
| frieder als 
17 es Gi «ber. I . 


| H Dein Geiſt verleih 





N 
e 
ERS, 
hr 
— 


A Wahr 
* — ai —— Fr Ey 
ie er, Wen chen, 


u d B i trau⸗ 
er rk Ka als 
Troͤſter * 


= heut fein 
F Er. — guter S5) Er ſchaf in wir ein 
we ‚auf Pfaden, die | reines £ {er erfiegle 
Mt, Laß \ Eri waffe 
| en * was Gott vers ı mid) in Leid und ee 
beut, Un baben, mes fin | Dit Much und mit Ge⸗ 
Wort em 
de in ei 
Een nn Ind ae sin, 
Des Magnifikat * weiter unten. 
Wapitel am heil, Dreveinigteitsſonntas * 


egß aus dem Brife des heil. Apoftels 
Ppaulnsan Bielime FE 
91 tole tief gebt der unermeßliche Sch 
beit und AR HA Gotted! ie alle —** 
aa feine Mrgpelie. er ie Aa! 
ge? Mer kann feinen Sinn —* "Sg — | 
Ber Fann no als —— 9* — Ey * — 4 5 
uerft gegeben, er Bart 
Diet es Mr alles nir aus Ihm, mid durdg., Mb due in ım 


a 
#3 
E27 
ER 
ER 
8 
2 
* 





waͤre? 








wirkt E32 lt 


— — 


t, 


Hymnus 
1) Noch vluͤhte nicht 


der Erde Pracht, Noch 


leuchteten die Sterne nicht; 


Dein liebreich Wort, o 


Gott! erklaug, Un d Erd' 
sind. Himmel preiſen Dich, 
2och ſchwang we 


‚Seele noch Bo m Stand’, 


Unendlicher! zu dir. Da 
blie8 ind. Erdgebild dein 
Hauch; Im Menfchen 


ſtralte jezt deln Bild. 


3) In deinen Werken 
bh der Menſch Nur Spu⸗ 


“fa 
* deinerBarerhuld.D 0 ch 


ach! von eitelm Wahn ge 


täufche, Berlohr fein li 


Blick der Unſchuld Pfad. 

MIn Nacht, in tiefe 
Nacht verſank Des Men⸗ 
ſchen Geiſt, nicht mehr dein. 
Bid; Sein ftille 
35 drang zu dir. 
Die Hoffuung glaͤnzte 
mild herauf. 


zur Suͤhnung dar Fü 


dar Für je⸗ 
den, ber dich herzlich liebt. 


6) Bo m Himmelöglanz 


. jandt’ under Sohn Der 


Lieb! und Weisheit heil’gen 
Geiſt. Dux ale Welt 


wirkt Gortes Geiſt: Der, 





n, und in Ihm! — Ihm fen. Ehre in Gwig 
Amen. 


"4 Dit, 0 ort! fep Danf für dieſe heuige Borfihafe, 
oder . . Lied 


'2) Uuüberfehbar, 
Wunder Menge! Sin bo- 
Sur ent iche er 
Ä 'Oibanr ih,Chip Yip= 
fer! ‚dich a ie 

„Brüder 


meine: Höhern 


nen. a 


5) Wer zählt wer leie 
tet ihre Schyaar ? Ber 


nennet jie. beym Namen? 


err! als noch die 


du: Kom̃t! — Sie kamen. 


6) OStaͤrke Gottes! 
Macht des Herru! Du 
meines Gottes Rechte, 
D Gott der Piche dem 


hie 


Bew: die —— — windig 
Zum Guten, Vater! ea zarte Rn 


Zum nach Das — — — 
Tugend Kranz Entel ſtert dic) Sters za 
| ee * brenne! ® 
Y preis. et 45 Sohn ſammt 
—2 = nen anfer * TR Welnja! 


E) agnifilet, oder das Lobgefang; 3 


atiphon für Pfingfien.) 

‚ werde den —* bitten, daß er euch den Trd⸗ 
de nämlich den Geif der Bahrbeit; und der 
bey, "eud) bleiben in Ewigkeit. Alleluja _ 
iphon fuͤr das ‚Seit der heil, Dreyeinigkeit. > 
1 dein Wamen des Vaters, des Sohnes, mud des 
im Geiftes find wir zum *— gebohren, und 
die daß wir Kinder Gottes genni 

MM, und ſind 


Dich, Cwiger! 'preist meine Seele, Wiein 

Xtz, * * ſich deiner Liebe. 

die fich im —— der Tage Noch eh’ 

Wir waren, offenbarte, 

Du Haft mit Heichthum diefen Exbfreis, * 
lie Güterüberfluß gefegnit. 

6 alles deiner fich erfreue, * Und di 
























- 
2* * 


€ ward das ws Aa 
 Rarh für uns den Tod ber an 7 





bj 


2) Ertaufte uns mit feinem Bhue Die Erkh⸗ 
fchaft deines ewigen Reiches. | 84 
1) Mach der Verheiſſung beines Sohnes“ Haſt 
du auch deinen Geiſt ergoſſſe. 

2) Daß er uns reinige von Suͤnden, * Uns 
neuen Tugenbfinn verlihe;  :. ya: 

1) Zu Tempeln deiner Gnad’ uns weihe, "Aus 
Much und Kraft fürs Gute gebe, —F 

2) Und auf dem Wege der Gebote * Zu deinet 
Herrlichkeit uns leite, i 

1) Dir, Vater! und dem Sohn fey Ehre * 
Und gleicher Ruhm dem heil'gen Geiſte. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nu 
auch jegt, und dereinft ewig, Amen: | 

(Geber am Pfingftfonn = und Montag. Wie Seite 027.) 
(Geber am heil. Dreyeinigkeitsfonutag. Wie Eefte 

249 — 250, i 
(Die Marianifhe Schlußantiyhan nebft. dem Geht: 
in ber vierten Abthei ü 

Garen „Sechste —A— — 


XHI. Veſper auf das heil. Fron leich—⸗ 
namensfejt und deſſen Oktav. 
(Eingang. Seite 420.) 


J. Pſalm. | 
Untipbon) Diefer ift mein Gott, und ich wil 
ihn ehren. | 


1) Zu dir ſprach, Herr! dein Gott und Bäter:® 

- Sohn, feße dich zu meiner Rechten. 

2) Du follft von nun an mir zur Seite * Yuf 

3 un Throne re ewig; Me; 

ı) Dir unterwerf ich alle Voͤlker; * Megiere 
' fie nach deiner Milde; Ro 
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DD: Wenn Fremde dich nicht König nennen‘ s 
Mein Volk ſchwoͤrt dir ben Eid der Treue. 

IH zeugte dich im Anbeginne * Im Change 
meines Heiligchumes,. 

Du 9 mein Sohn, der Herr und König, ® 
Der Holiepriefter meines Volkes, — # 
Du brachteft mir in deinem Wlute * Am 

„een; das Opfer der Verſuͤhuung. 

>) F deine Schmach und deine Leiden * Gch 
ich dir meines Meiches Sirone, 

») Dein ift die Allinacht meines. Szepters; ® 

Du bit und bleibft des Weltalls Herrſcher. 

2) Bor bir foll jedes Knie fid) beugen, * Als 
Herz, Dich jeder Mund befennen, | 

Dir, Vater! und den Sohn fey Ehre, * 

ad gleicher Ruhm dein heiligen Geifte, 

2) So wie tin Anbeginn der Zeiten, "6 nun 

auch, jezt, und dereinſt ewig, Amen. 


U. Pſalm. 
Anctiphou.) Dieſet iſt mein Gott, und ich will 
er ihn ehren, 


1) Herr! deine Güte preis ich ernig, ꝰGedenke 
deiner Treue für and für, 
) Du, Heiligfter! biſt unfer König, * Voll 
‚ Gnade wohnft du mitten unter uns, 
Werft, Fürften! euch anberend nieder, * 
"Und opfert ihm des Weihrauchs Wolhgeruch. 
2) Er iff’s, durch den wir find und feben * In 
feiner Hand liegt eurer Voͤller Wohl... 
1) Werft, Völker! euch zu feinen Züffen, * 
Seyd ihm mit feohem Herzen unterthan! _ 
— Kt | 





2) Erfchaffet Recht dem Unterbrüdten,, * Nimmt 
huldvoll, Ah verarmter Waifen an. 

1) Er rettet der Verlaßnen Leben, * Erbarmt 
‚ber. Dürftigen und Schwachen fidh. 

2) Wer ihm mit Kindesfinn vertrauet, * Dem 
ift ee Schirm und Schuß. in jeder North. 

I) Durch ihn bluͤht Medlichkeit und Treue; * 
Er fpender Regen, Sonnenfchein und Thau. 

2) Durch ihn ſtroͤmt Segen auf die Länder, * 
Wie Regen auf die abgemähte Flur. 

ı) Er Heißt den Mond und feine Sterne ® 
Des Wanders Pfad erleuchten in der Nacht, 

2) Rühme, Völker! feine große Mitde, "Be 
ſtreut und kraͤnzt mit Blumen den Altar. 

ı) Dem Barer und dem Sohn fen Ehre, ® 
‚Und 'gleiche Ehre Gott dem heil'gen Geiſt. 

3) So wie im Anbegirin der Zeiten, * Go nun 
auch jezt, und einft in Ewigkeit, Amen. ° 


Ul. Pſalm. 


Antiphon.) Der gnaͤdige und. barmherzi 
: hat ein Denkmal * —2*— —— 


1) Bon Herzen, Gott! will ich die fingen * In 
der Gemeinde deiner Frommen. | 

2) Groß, Emwiger! find deine Werke, * Ganz 
deinem hohen Zwecke bienend.. 
2) Von deinem Thun ſtralt Kraft und Schönheir;" 
Endloſe Guͤte * von deinem Antlitz. 
2) Du haft ein Denkmal deiner Wunder * Für 
ew'ge Zeisen uns geftiftet, 

— —— 1) Haft hier zu deinem Angedenfen * Ein Mahl 
peu" © 12Q ben, Fromman zubereitet; 

r) Beldlog (ı 1, 3) Für höhres Leben fie zu nähen * 7 
vn, 8oB au⸗ ihrer @eele Hunger, ° 

80 n € & 

2) Du u (a 2)" 


od CHR 2 
ganm — 
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x) Haft mit uns einen Bund gefchloffen, * Daß 


wir Dir unfer Leben weihen. 14 
2) Dein Name iſt uns allen heilig * Mir Ehr⸗ 
fürchte nennt ihn unfre Zunge, | | 
2) Lobfinger ihm ihe Wölker alle! * Unwandel: 
„bar ift feine Treue. * 
2) Lobpreiſet ihm ihr Erdbewohner * denn feine 
Eieb' hat keine Grenzen. 
3) Dem Vater und dein Sohn fey Ehre, * 
WUndbd gleicher Ruhm dem heiligen Geifte. 
2).So wie im Anbeginn der Zeiten, * Co nun 
auch jezt, und dereinſt ewig, Amen, 


en * ‚er 
Refung ausder heil, Schrift J. Korinth; 
ur 1i. 8. 23. 24. B. ; 
A. Der Herr Jeſus nahm in der Wacht, da er ver⸗ 
ättyen wurde, Brod; fagte Dank, hrach es, und 
ſpraͤch; Nehmet hin, und eſſet; das ift mein Leib, 
der für euch wird dahin gegeben werden, Thut das 
zum Andenken an mid). 

3: Gott ſey Dank für dieſe Heilige Lehrel 
A. Guade und Friede erfuͤll' euch ganz durch die 
Erkenntniß Gottes und Chriſti Jeſu unfers aus 
& wie uns alle feine gottliche Kraft zum Leben und 
jur Göttfeligkeit ag worden it; indem wir den 
ennen lernten, welcher ins durch feine eigene Herr⸗ 
lichkeit und Macht berufen bat: | 

3. Gott fen Dank für dieſe heilige Lehre! | 
"Hr Wit haben ed gefehen,; und geben Zeugniß 
Br bad it ater feinen Sohn als Heiland ver 

t gefandt hat: Wer immer bekennt, daß Jeſus 
Sottes Sohn tft, in demi wohnet Gott, und er wohnt 
in Gott. F 4 « 5 * | \ £ 
3; Gott ſey Dänf für diefe Heilige Lehre! 
IV. Jeder, der glaubt, daß Jeſus der Geſalbte 
Ä sta 








bohren ift. 


Hymnus 
1) Vater! aus bed 


Be firalte num dein 
ille; Denn die Hüke 
Sank, und vor uns 
ſchwanden Nacht und Grab. 


2) Aber ach! die Brut 
der Hoͤle Schwur den 
Untergang dem Licht, Das 
an bunter Wollen Stelle 
Goß die Hele, Die 
des Wahnes Zauberfefjeln 
bricht. 


3) Arglif® mit ber 
Wurh Geberden Lauer: 
te vol KHeuchelichein. 
Gott! dem Hirten dei: 
Erden Zu des muͤden 

4) Um ben Herrn die 
Juͤnger ſaſſen Tief be: 
truͤbt am Abſchiedsmahl, 
ALS ein Wunder ohne 
Mafen Ihren naflen 
Blick erheiterte mig Got: 
tes Stral. 


5) Brod und Wein 
den Juͤngern geben» , 
WR. Sprad der Her: „Eht 
a Leib! ! die? nen x. meinen feib) Trinde 
Bus“ 2 vIIR Blusı- Mein Blusi“ Wie 





® 


ner Heerden Blieb auf 
Hauptes Kuh Fein Stein. 
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„der ig aus Bott gebohren. Und jeder, der ben 
T euger liebt, der liebr. auch den, der aus ihm ges 


3, Gott jey Dank für dieſe Heilige Lehre! 


oder kieb. 
ı) D Engel Gottes, 


Uchtes Fülle Kam ver: eilt hernieder, Mad flimz 


Sohn zu und herab;imer ein im’ 


e Kieder! 
Der Tag if feftlich und 
und euch. Das Hinmels 
brod, das wir verehren, 
Mir dem ſich unſre Ser 
len nähren; Dies Brod 
macht Menſch und Engel 
glei. 

2) D fommt, fo wie 
ihr eint im Saale Bey 
Jeſu letztem Abendmahle 
Erſtaunungsvoll zu— 
gegen wart! Ihr ſahet 
dort dad Brod ihn bres 
hen, Ihr höoͤrtet ihn 
mit Liebe ſprecheu? Dies 
nehme vor meiner Him⸗ 
melfahet. 

3) Dies iſt mein Leib, 
den will ich ſchenten; 
Nebme ihn Zu meintm 
Yugedenfent So oft ihr, 
Sreunde! dieſes thut, Go 
oft ihr dies Geheinmiß 
handelt, Wird Brod 
und Wein, wie jezt vers 
wandelte In eures Mei 
ſters gleis und Blur. 

4) D Abgrund mm 
begriffuer Ye. Wars 
nicht genug auf Erben: 
Pfade 2* Uran an IE. 
es Himn 


—— 7, 


nd, Wie belebend | Zeit von mehr ald drey⸗ 

Dem, den gebahr ein Big Jahren Berater, 

lich Weib! arm und in Gefahren 
6) Diefes hehre Pfand, Mit Undankbaren um⸗ 
der Liebe Feyre heute zugeh'n ? 
Jubelton! Dankbar 5) Wars nicht genug, 
opfern unfre Triebe Wir | die Kranken heilen, Ge— 
der Liebe, Dicherab fih !funden Troft nnd Rath 
Lä6t vom ew’gen Thron. !ertheilen, Uns Höchfter 


eftlich triumphire Weisheit Lehrer fem ; 
wi Der ver | Fur uns in frechen Hen⸗ 







At die Gottheit fieht „Bere: Händen, Des Le⸗ 

em in fliler Friedens: !bens Lauf in Qualen en- 

Taube Hier im Staube! den, Uns von den Un: 

E wi.ger Vergeltung | tergang befrey'n ? 

Dämmung glüht. )D nein! ed walten 

f neue Zriebe Der emig 

„9 Seufzer fcweis | und verheißnen Liebe, Su 

ge, trocknet Thraͤnen! unfers Syrah ‚ treiter 

2 end blickt — Bruſt; Die lehren ihn 

teund, Der einit file |das Mittel finden, Sich 

des Herzens Sehnen Al⸗uns noch enger zu ver- 

Iendenen, Die die Lie: | binden; Bey Menfchen; 
be hier mit ihnen vereint. | Eindern fucht er Luft. 

a 7) Er läßt bis an das 

HNO | End’ der Zeiten Bey 

#9; INCH uns fich einen —* berei: 

ten, Uns feine Neigung 

daszuthun. Der Gott: 

heit Schimmer einzuhal: 

ten, Verhuͤllt er fich 

in Brodögeftalten, Und 

will in unſern Herzen rub’n. 

J. Dieſes iſt das Brod, welches vom Him̃el gekomen iſt. Alelujel 

Das Brod, welches der Welt das Leben mittheilt. Alleluja! 

Antiphon.) Wir find zur Erkenntuiß gekommen, 

und haben geglaubt an die Liebe, die Gott ums gab. 


Magnifilet. 


1) Di, Ewiger! preist meine Seele; “Mein 
Herz, 28 freuet deines Sohnes ſich. 





er, Li J 


Ich inay 





— 518 — 


2) Du fahft herab vom Heiligthume, * Sahſt 
ſchmachten in der Sünde Knechtſchaft uns; 
ı) Haft uns nach deiner Huld errettet, * Wie 
du es unfern Vätern zugeſagt. u 
2) Damit wir ohne Furcht dir dienen, * Mit 

Kindesfinn dir unfre Tage weh. 
1) Nun haft du uns’ den Sohn gefendet , * Den 
du, o Gott! won Ewigkeit gezeugt. 
2) Der alles, was da iſt, erſchaffen, "Und Ab⸗ 
glanz deiner Macht und Liebe ift, \ 
ı) Ein Licht, uns Menfchen zu erleuchten, 
Wenn Finfternif uns deckt md Todesnacht. 
2) Ein Liche zu feiten unfre Tritte * Aufficherm 
Pfad, der uns zum Leben führe. 

1) Uns von der Simbe zu erlöfen, * Berlieh 
‚er feine ew'ge Herrlichkeit; 

2) Erniedrigte ſich zu uns Sünden, Ward 
Menfch, und ſtarb für ans der Sünder Tod. 

1) Die, Vater! und dem Sohn fey Ehre, ” 
Uud gleiche Ehre Gott dem heil’gen Geift. 

2) So wie im. Anbegian der Zeiten * Sonun 
auch jezt, und einft in Ewigfeit, Amen, 
(Geber, wie Site 266.) 

rianifd Tnfhntiph 
— 
ul: m : an on von 
Maris Siunmehfapt.”) ? vr. 


XIV, Vefper anfdie Sonntage nad 
Pfingſten. | F 
(Eingang, wie Seite 420,) 

2 Palm. 
(Untipbon) Gottes Auge beobachtet mus. 


1) Du Heer erforfcheft, und du 


id Dun 
amt KEIH mar. Ich mag nun rulen über wi 


.® 
[ 
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Das Lager meiner Ruh ift dir bewußt, * Dir 
iſt bewußt, wohin Ich wandle. | 
FE) Mein ganzes Thun und Laffen fchaueft du, * 
er Dir ift befannt auch was ich denke, 
ee) Bevor mein Wort den Lippen noch entfchweht * 
Haſt du’s, Allwiffender vernommen. 
FE) Verborgen ift dir nie, was ich Zerhan, * 
. Und was ich noch vollbringen möchte. 
=) 53h bin ja ganz nur deiner Hände Werk; * 
Was wär" an mir, das du nicht wuͤßteſt? 
3) Groß, unerforfchlich groß ift dein Verſtand,“ 
Und unermeßlich deine Weisheit. . 
2) Midht-Geifter, die an deinem Throne fteh’n * 
Vermögen es, dich zu ergründen. 
Dir, Vater! und dem 5 und heil’genGeift* 
Se Ehr’ und Lob geweiht, von allen! 
2) Gott iſt allein von Anbeginn der Herr; * 
Sein Rubın allein befieher ewig, Amen, 


. NH Pfalm, 138, 
(Antiphon.) Er ift jeden von uns ganz nahe. 
1) Wohin koͤnnt' ich vor Gott entfliehen * We 
wäre Gott nicht gegenwärtig ? 
2) Steig ich hinauf bis in die Himmel, * So 
„find ich ihn in allen Himmeln, 
1) Steig’ in den Abgrund ich der Erde, *&o 
werd' ich ihn dort wieder treffen. 
2) Und würd’ ich mit der Möorgenröthe * Bis 
an des Meeres Grenzen fliehen; 
1) Ih wär auch dort ihm nicht verborgen; * 
- Mich würde feine Hand erreihen. 
| Ar > mich ein : Finſterniſſe, * Mic — 
ſeinem Auge zu entziehen. .n «. 
1) Unfonf!” ing Finftektife wuͤrden Durch den "Du" n 
feine Gegenwart jum Tage, 


.. 4 e 





1 
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2) Ihm PR fo hell die Finſterniffe, % Wie u 
der Schein ber Mittagsfonne. 

1) Die Nacht kann unſre Laſterthaten Den 
Auge Gottes nicht entziehen, 

2) Er hat des Leibes Eingemeibe * In meiner 
Mutter Schoos gebildet. 

1) Die, Water! * dem Sohn ſey Ehre, * 
Uub gleicher Ruhm dem hell gen Geifte, Ä 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, *&o nus 

auch jezt, und bereinft ewig | 


IL, Palm, 138. 


aA dc ) — ihn haben ur Se⸗ 
ung und 


1) Fein; tiger! Dich wil ich preifen, * Da 

- haft mich wunderbar gefchaffen ; 

2) Und wunderbar find deine Werte; Ich fot⸗ 
ſche nach, ſie zu erkennen. 

1) Ein Keim war ich, noch ungeſtaltet, * Da 
fahen mich ſchon beine Augen, 

2) Du hattejt alle meine Glieder “gm Bud des 
Lebens aufgezeichnet; 

1) Haft mir die Zahl der kuͤnft gen Tage Nach 
deiner Weishrit ab — | 

2) Ich mard noch nicht zur Welt gebobren, * 
Da bu fo zärtlich für mich forget! ! 

3 er wollte die Gedanken zählen, * Diedeine 

Sorgfalt uns beweifen ? 

n) Die weit an Zah! die Sandeskoͤrner * An 
Strand des Meeres übertreffen. 

1) Erſtaunend Faım ich nur bich preifen:, * Mich 
Deiner Tag und Nacht erinnern; 
2) Mich deiner Sorgfalt überlaffen..* Die Gerr 

und Prben danbar awihen. . 


EAREH DUMME uaqag —** 


Bee Arttite a Srttarm Anne wor 


= AI 


2) Duechfdrſche, prüfe nieine Bea! * Sieh‘ 

ob ich's redlich mit dir meine ; 

3) Und führe mich auf deinem Pfade Zn dem 

Genuß der ew’gen Freuden! 5 

1) Dem Bater und. dem Sohn fey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil’gen Geiſte. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * Sonun 

amch jezt, und deveinft ewig, Amen. 


ı) And dem Buche Ekkleſiaſtikus, ober Jefus des Soh: 
nes Sprachs. Au. Kap. 18 — 20, V. 


Der Herr ergründer die Meeres - Tiefen, und das 
Herz des Menfchen. Er Tennt alle liftigen Anfchlä= 
de. Er weiß alled, was man wiſſen kann. Cr fieht 
alle Zeitpunkte ein. Er kuͤndigt dad Vergangene und 

nftige au, und entdedr die — Spuren. 

Ken Gedanken entgeht ihm. Keine Rede bleibe ihm 
umperborgen. | 
%.,@ott ſey Dank für biefe heilige Rehrel 


») Huß dem Buhe der Weisheit. 1. Ran 6-7. 8 


Bott ift bee Zeuge defen, mas in unfern Inner⸗ 
fen vorgeht. Er ift der wahre Reue foeieen Er 
hört, was uuſre Zunge fagt. Der Geift bes Herrn 
erfüller den Umkreis des Erdbodens. Er euthält 
alles in ſich, und weig alle Worte. 

2. Bott fey Dant für diefe heilige Lehre! 


5) Ans ben Buche Ekkleſiaſtikus. u K. 24 - 26. V. 


Die Werke aller Menſchen liegen vor Gott, ba. 
Vor erg Augen ift nichts verbergen. Er ſieht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Vor ihm ift nichts wunder: 
bar. Man darf nice fragen: Mas ift das, wo⸗ 
zu jene ? den Alleb wird zu feiner Zelt erforfchr. 
werden. 


#. Gott fen Dant für dieſe Teiline Lehre! 








Hymnus, 
3)H errtdis bedarfft nichr 
unferöfobs! Do ch weil du 


vaͤterlich uns liebft, Ge⸗ 
fällt der Kinder Loblied 


dir, Das rein aus froms | 


men Herzen wallt. _ 
3) Wiefreudig hebt ſich 
unfer Herz, Wenned, Un: 
endlicher! dich denft! Wie 
finkt’3 beym Niederſchau'n 
auf ſich, Umringt von 
Finſterniß und Zod! 

3)B om Würmchen fleigt 
der Geiſt zu dir; Sm Troͤf⸗ 
chen Thau erblickt er did). 
Ihm fpiegelt fich dein Bild, 
e Bott! In allem, was 
fein Aug entdedt. 

4) Bon deiner Weisheit 
Ziefen zeugt Der Nadıt 
erhabnes Schweigen uns. 
Der Glanz des Tags vers 
finder frob, Wie deine 
Huld fo herrlich fey. 

5) 3ublöd für ſolche 
Wunder, ftauntD e 8 Men; 
fchen Geift; die Sprach' 
erarmt. Doch fchweigen 
Tann die Liebe nicht, Bir 
9 dad Innerſte durchs 

t, 


6Ergietzenmuß 


fie ſich in Preis Von 
Dir, o Vater Nder fo mild 
Der: Erdeleiven Kelch 
verfüßt , Und über'm 
> = * hellt. 

ve “hin, dahin 
Hönt fc : 


oder. 










i 

2) Er zuͤn det jede Son 
ne, $lamı mt jebes Ste: 
ned Fadel an; Strömt 
Leben, Luft und Monne 
Dur alles, was em 
pfinden Fann. 

3) Er giebt von feinem 
Throne N a d) feiner Weis- 
heit Luft und Schmerz. 
Giebt Zürften ihre Kr: 
* un d nen wie Waſ⸗ 
erbaͤch', ıhr 

„all egenmärtis 
ihaue Seiu Allumfai- 
jend Aug umber; Und 
wer mur ihm vertrauet, 
Den ſchuͤtzet und verfor- 

et ee ’ 

5 Wie koͤnnt ihrdamn, 
Verbrecher, Dem, der jo 
nah euch ift, entgehn? 
Könntwähnen: det 
Räder, Werd” euer finft: 
es Merk nicht feh’n ? 


6) Er wird, er wird 
euch finden; Denn in 
den Höhen h der 
Herr! Herrfcher im den 
tiefften Schlünden, An 
allen Enden hersfcher Er. 
7) Er ift Nera nane 


das Her Docidenen, D 
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feinen Aufſchwung hemmt] was Ter. gebot, Hoͤrt 
der Staub. Den fchmas ſie, zähle ihre Thränen, 
len Pfad zudir, o Herr! Un d rettet fie aus ihrer 


u wandeln, gieb uns | Not. 
bt umd Kraft | 


2 Befiehl den Heren deine Wege, und hoffe 
r: Denu feine Barmherzigkeit und — a 


Mntipb 3 So hoch der Himmel uͤber der Erde 
i 


er feine Gnade walten über 
ſo ihn fürdten. n über die, 


Magnififat, 
odexz das Kobgefang.) 


1) Meine Seele preifer Hoch den Höchften, "Und 
8 freut mein Herz fih Seiner ewig. 

2 Bon dem Anbeginn der Schöpfungstage "Ser: 
get er für uns mit weifer Güte. er 

1). Bäterlich ernährt er jedes Wefen; ” Auch des 
Wurms vergißt er nicht im Staube, 

2) Jede Gabe, die ich hier geniefle, * Danke 
‘ich: dir, milder FSreudengeber! - - | 

2) Unermeßlih, Gore! ift deine Güte; * End: 
los, wie du felbft, ift deine Treue, 

2) Angebetet ſey dein großer Nanıe, * Ewiger 
‚wer follte dich nicht ehren ? 

1) Deine Güte ftralet ohne Hülle, * Es ift gut, 
dir, Vater! zu vertrauen. 

2) Sicher-leiteft du den Lebens: Pilger, * Mag 
auch Dunkel feinen Pfad umhuͤllen. 

1) Halten will ich mich an deine Treue, * Hilf 
mir freudig: deine Wege wandeln. 

2) Meine Hoffaung ift das beßre Leben; *Ueber 

- Sternen wohneft du im Lichte, 

1) Ehre,‘ Vater! dir und deinem Gohne, * 
‚Und auch Ehre Gott dem heil'gen Geifte, 
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2) Wie im Anbeginne dieſer Zeiten, So au 
jejt von und, und bereinft ewig, Amen, 


Laͤßet uns beten. 


1) O Gott! deſſen Verſtand alles umfaſſet, 
und deſſen Forſcherblicken nichts entgehen kann! 
Laß uns deine Allwiſſenheit bey unſerm Then 
und Laſſen ſtets vor Augen haben, und mach 
dieſe Vorſtellung fo wirkfam auf unſre Gemuͤ— 
ther, daß wir dadurch von allem, was dir miß⸗ 
fällig ift, abgefchreift, und zu allem, was bir 
wohlgefälle, mächtig angetrieben werben; buch 
denſelben Jeſum Ehrium, u. ſ. w. 


2) O Gott! in dem wir leben, uns bewegen, 
und find; wir bitten dich: belebe unfern. Glau⸗ 
ben an deine Allgegenwart, daß wir überall vor 
deinem Angefihte wandeln, und bie in Recht 
fchaffenheit dienen ; buch Jeſum Chriſtum, 
u. ſ. w. | ee 


(Die Marianifhe Schlüßantivhoun ſuche in dee 
vierten Abtheilungunter der Aufihrift: „Sedste" 
Oder: „Siebente Shlußantiphon vom Mari 

Himmelfahrt bis Advent.” 


XV, Veſper auf die Sonntage nach 


Pfingſten. 
(Eingang, wie Seite 420.) 


I. Pfalm. N 
(Autipbon.) Furchtbar ift der Herr und r⸗ 
“aut “ haben. Wunderbar ift — her; 
obt Gott no adoꝰob. 1) Lobt Gott! den aut iſt es, ihm fihaen: * 
.. —— ’ n 3 
in folcher t zschlo} miin fo. Ein folder Eobgefang ent A, * 





* 





— Te 





zu LIDL 3 2270) unu Lot 


-nane SANtt * 2M— 


| a5 * 


:3) Er if es, der die Sterne zähle, Pu 


jedeu Stern mit feinem Namen nennt. 
1) Die Wolfen dienen ihm zum Wagen, "Lind 
auf den Winden fährt ex hoch daher, 
2) * er ſich ein in finfire Wolfen; Ss 
bebt vor ihn, was auf der. Erde lebt. 
1) Bor feinen: Antlig wallet Feuer; :;* Am 
Himmel ſchallt im ‘Donner feine Macht. 
2) Vor feinem Blicke fehmelzen Berge, * An 
ihre Stelle tritt ein neuer See, % 
1) Er fender Schnee, wie Wollenflocken, "Und 
ſtreut auf Fluren Reif, wie Afche hin. 
2) Er wirft fein Eis herab in Schloffen ,-* Zers 
malmet ift bes Feldes reife Saat, - 
NR Per kann vor feinen Froft beſtehen, Wenn 
er das Laud umher mie Eis bedeckt. | 
2) Daan fpenbes er fein Wort der Erde, * Sein 
Ahem haucht: zu Waſſer wird das Eis, 
ı) Die. Schwalbe kehrt von fernen Ländern ; * 
Und baut in ihrer Heimat fih ein Mei. 
2) Die Luft ertönt von Lobgefängen, * Auf Erz 
dem preifer Dich, was Athem bat, 
ı) Die Wieſen ſchiuͤckeſt dbu mit Blumen ; ®. 
Sie übertreffen Salomo an. Pradt, 
2) Durch dich gedeiht die Saat zur Reife; * 
.. Der Sandmanır betet beine Allmacht an.ı 
ı) Dir, Vater! und den Sohn fen Ehre, * 
Und gleiche Ehre Gore dem heil gen Geiſt. 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So hun 
auch jezt, wind einft in Ewigkeit, Amen; 
(Anti ) = ne in guͤti * ei 
nt on. gr Herr iſt allein guͤtig, tz 
ge ſich aux feiner Werke, — 
) Beſingen will ich Gottes Guͤte, Will ewig 
preiſen ſeine Treue. ve 











T. 
un. 


1 


2) Sie reicht, fo weit die Himmel veichen, * 
Biel weiter als die Wolken ziehen, 
1). Du forgft mit Vaterhuld für Menſt 
Mit deiner Milde forgft du auch für 
2) Du ſchuͤtzeſt uns mit deinen Flügeln , * Giehft 
uns zu often beine Güte; # 
1) Du haft zum Antheil deines Erbes 9 Nah 

deiner Huld auch uns erwählen 0 
2) Reichft deine Hand uns in Gefahren, *Er 
verteft uns aus allen Noͤthen. > 
ı) Das Land, o Herr! das dir vertramer, ? | 
Wirſt dir befuchen und bereichern. 
2) War gleich die Quelle ausgereocknet, * Sie 
flieffee nun von Waffe üben ..  — 
1) Du traͤnkſt zu rechter Zeit die Fluren * Er: 
twärmft mit Sonnenſchein die Saatem, 
2) Auf Bergen wächts für ind. Getreide, * Fu 
Ihälern Futter für die Heerden. 
1) Wohlthätig bift du gegen alle, Erbarmſi 
dich aller deiner Wale — 
2) Du ſchuͤtzeſt alle die dich Lieben. * Bft Denen 
nah, die zu bir flehen. x ee 
I). Du giebft dem Hirten, deinen-Segen, Zu 
Tanfenden mehrt fich Die Heerde 
2) Wie groß if; Em’ger! deine Guͤte Wer 
iſts, der fie ermeſſen koͤnnte a 
1) Dir, Vater! und dem Sohn fen Ehre, " 
» Und gleicher Ruhm dem heil gen Geifte, 
3) So wie im Anbeginn der Seiten, Se nun | 
auch jezt, und bereinft ewig, Amen 





ir | IH. Pſalm. F 
(Auntiphonu.) Lobet —1 — Redet von Allen 
a. ‚einen Wundern. N 
9 Preiſet den Herrn ihr feine Gugel, ‚Robet 


und wcheber ihn ewig; 
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2) Preifes den Herrn ihr feine Himmel, * Preir 
fer ihn Sonne, Mond und Sterne, 
=) Preifer den Heren ihe feine Winde, *Preifer 
ihn Feuer, Hitz' und Kälte, 
>) Preiferden Heren, Thau, Reif und Megen, * 
— MPreifer ihn, Eis und Schnee und Hagel. 
2) Pieifee ihr Tage und ihr Nächte, * Licht und 
Duntelheit euern Schöpfer. ar 
2) Preifet den Herrn ihr feine Bliße, * Laut 
verkuͤnd' ihn Donnergewoͤlte! Ess | 
ı) Did, o Höchfter! rühme die Erde, * Sie ar 
heb und preife dich ewig. 
25 Preifer ihr Berge und ih Hügel! "Pflanzen 
preifet, Dusch den ihr wachſet! 
V Preifet ven Herrn ihr Waſſerquellen, * Lober: 
nn Stüffe, lobt ihn Meere! 
2) Preifet den Höchften ihr Walfifche, * Preis 
fen hm von allen, was Iebet. 
x) Deeifer ihn ihe Vögel des Himmels! * Preis 
fee ihn ihr Thiere des Waldes: 
2) Preifet den Herrn ihr Menfchen: Söhne, ” 
Robert und erheber ihn ewig. 
2) Peeifer den Herr ihr ſeine Priefter,, * Preiſet 
den Herrn ihr feine Diener. _ 0° 
2) Dreifet ven Heren ihr feine Frommen, to: 
bet und erheber ihn ewig, _ er 
7) Ehre dem Water und dem Sehne, Ehre 
- Gott dem heiligen Seife — u. uch +1 ari 
2) Ehre fen Gott von allen Menfen * Jet und ATI ET M 
einſt in ‚Ewigkeit, Amen, gemacht. had Achnm 
(ı Aus der Üpoftelgefhihte, 17. Kap. — B. a 8% m: 
Der Bott, der Himmel and Erde gemacht hat, Eon ı 
RD u foae —2 
des Himmels und der Erde ift, wohnt nicht. in Teui⸗ 













ea 


u 


sl, die 008 Menfcheiihäubeg gebaus find; Griib 
a uicht mit Den chenhaͤnden va wenn 
er etwas beduͤrfte; denn es felbft giebt jeder 
keben und Athem, und alles, u 
"ge Dir, 0 @ots! {su Dank fie diefe Seige | 
de. Ins dem Buge@ttiefiafiins. sg. da. WM 
Lobet deu Herrn mit heiligem Geſande, und pri 
E ihn ir feinen Werken. Preifer feinen 

amen, preifer ihn mig ber Stimme eurer 
mit Liedern, nnd fager, wenn ihr ihm lobtt: 2 
Herrn Werke find he fehr gut. Er befiehlt, un 
es geſchieht, was ihm gefällt. Mo fein Heil ih, 
da ift Fein Abgang. Sein Segen flrbmt 
Fluß daher. Fe ; 

2. Gert fey Dank fir diefe Heilige Lehre - 


"$ Uns dem Bude Ettle ſiaſtitus. 45: 8 5. F® 


Preifet den Herrn, und erhöher ihu, fo sie ihr 
— Er iſt dach weit u a eieh fh, 
Erhdhet ihn. Nehmet alle eure Kräfte zufammt, 

daß ihr nicht ermüdet. Ahr werdet ihm doc) wit 

erreichen, Mer hat ihm gefeßen, und Bann vom 
erzählen? Wer kann ihm fo fehr erhöhen, als ent 

Anbeginn her erhöht iſt Es find. und uod Wil 

wichtigere Dinge verborgen, als dieſe. Denn ME 
haben nur etwas Weniges von feiner Werken gefeht 


>. Dir, o Gott!ſey Dank für dieſe heilige Schr 


— Humnus ° ober Lied. 
1) Groß iſt der Herri) 2) Alımadeigt 

ie Himmel ohne Zahl ſwir fingen dir, Und PM 
ind feine Wohnungen; ſen deine Stärte, IM 

—— uno Fir. nd oh I 
onnernde Gewoͤlk, Un r, d in 

nr  Blige fein Geſpann. er M 





[__ 


2) Die Mosgenrbih’ iſt 


nurein Miederichein Bon | 
feines Kleides Ganm; | 


Und gegen feinen Glanz: 


iſt alles Licht Der Sons, 
ne Dämmerung. 


3) Den Herrn, der war | 
und ift und ſeyn wird, preist 
Iher Lichter feiner Burg! 


2) Nach⸗ deinem Wil: 
len drehen fich Des Hims 
mels Sternenheere; Nach 
deinem Willen Heben jich, 
Und legen ſich die Meer 
te: | 


3) Du leiteft des Ges 
witters Gang, Den 
Donner in der Wolke. 


Ka eg 1 flammt | Dir. tönt der Lerche Lob⸗ 


zu- feinem Ruhm! Ihr 
Erden , fingt fein Lob, 


4) Erhebet ihn, ihr 
Meere, braust jein Lob! 
‘hr Zlüffe, rauſchet es! 
€& neige fich der Zedern 
hohes Haupt, Und jeber 


Bald vor ihm. 
3) Ih r Edwen, brüft zu 
feiner Ehr’ im : Hain! 


Singt ihm, ihr Vögel, 
—— ihm Altar, 
oFels, den traf ſeinBlitz, 
Dein Dampf fey Weih⸗ 
uch ihm! | 


6) Die Sonne fteige 
nie aus rother Zlurh, Und: 


finte nie daten „. Daßı. 
Stets 


unfer Preisgejang nicht 
dankbar ſtimmt hs Lob⸗ 
lied der Natut. 


5) Mit welcher Vater⸗ 
huld ſorgt er für uns! Er 
ad uns eitien Gert, Mit 
ihm die Kraft, die Wahr⸗ 
beit einzufeh’n, Und 
nachzuahmen Ihm 
| 2 


gelang, Und Preis von. 
el Volke. 


: 4) Wohl denen, bie 
im Herzen rein Auf deine 
Wunder fhauen! Wohl 
denen, bie aufdich allein, - 
Und nicht auf Menfchen 
bauen... 


5) DO bu, ber aller 
Welt gebeut, Won Klein: 
fien bi8 zum Gröoͤßten! 
@teb, bag ſich deiner 
Herrlichleit Die Men: 
ſchen ade Itröften! \ 


J J 


let dein Gebot ers 
üllen !! | | 


7) Wir ruͤhmen dich 
mit Mund und Hay 
Und preifen deine Erärs 
te; Und mit uns — 
dich allerwaͤrts er 
Reichrhum deiner" Merle. 


t 


. ner «N 
l a % oo... 
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s)Erhalt'unst mild, 
o Herr! was bu verlieh'ſt! 
Gieb das Gebeih’n und 
MWahsthum uns! Mir 
Kindesfinn und Demuth 
wollen wir Dich preiſen 
ewiglich ! 
. Unfre Hilfe kommt von dem Herrn. JAlleluja! 
4 2 le und Erde erſchaffen er Alleluja! 
al tiphon.) Dem ewigen Könige, dem Unve: 
gänglihen, unfichtbaren, allein weifen und 
allmächtigen Gott fey Ruhm und Ehr in 
Ewigkeit. Alleluja ! 


(Magnifitat, wie Seite 523,) 


Geber, 


1) D Gott! der du deine Allmacht jederzeit 
zum Wohl deiner Gefchöpfe gebrauchft; flöße 
uns ein folches Bertauen zu dir ein, daß wir in 
allen Fällen diefes Lebens dasjenige von deiner 
Guͤte zuverfichtlich erwarten, mas uns nach dei: 
ner Weisheit zum Beßten dient. Um biefes 
bitten wir dich durch Jeſum Chriſtum, u. fi m. 


2) D Gott! der du uns allzeit vom Himmel 
Gutes zufendeft, Regen und fruchtbare Zeiten 
ertheileft; uns Speife giebft, und unſer Herz 
mit Freuden erfülleft; deine menſchenfreunduͤche 
Güte rühre unfre Herzen, und bewege fie zur 
banfbaren Gegenliebe zu dir und allen. Men: 
fen. Um diefes bitten wir dich duch Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn, u. fe w. 
(Die Marianifhe Schlußantiphon ſuche in der vier 

ten Abthei : | 

— a Beh | 


” 
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xvi. DVefperanfdenKirchweihfonn- 
tag, und deſſen Oktav.. 
(Eingang, wie Seite 420.) 

| I, Palm. 

Antiphon.) Das Haus, in dem ift 
— * — —* a e — 
#3) Wer darf, o Here! dein Haus betreten, ® 
#. „Dem Throne deiner Gnade nahen? 

..2) Wer darf in deinem Heiligchume * Dir Dank, 
und Lobgefänge weihen? 

1) Und mer an deines Altars Stufen * Vertrau: 
: end dir. fein Herz ergieffen, 

2) Dich feinen Gott und Vater nennen, * Und 

der Erhörung fich getröften? | 

1) Nur der, der immer redlich wandelt, * Der 
Atreu erfuͤllt die heil’gen Pflichten; 

2) Der ftets von Herzen Wahrheit redet, * Des 
Mund nie von Verlaͤumdung triefer; 

‚ 1) Der fich nicht freut beym Sturzdes Nächten, * 
Micht Benfall lächelt böfer Rebe; 

3) Den nicht verlockt der Sünder Stimme, * Der 
des Gerechten Wort nur achtet; 

I) Der treulich hält, was er verfprochen, * Aus 
Bucher niemals Gelder leihet; 

2) Der fich die Unfchuld zu bedrüden * Nie 
durch Gefchenfe läßt beftechen; 

1) Wer fo gerecht hienteden wandelt, * Der 
"darf das Heiligehum. betreten. 
2) Sein Lobgefang wird Gott gefallen, * Und 

ſein Gebet ihm Heil erflehen. 
ı) Dem Vater und dem Sohn fey Chr’, * Und 
° gleicher Ruhm - beifgen Geiſte. | 
2 


—— 








2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jejt, und bdereinft ewig. Amer, 


N, Pſalm. 


(Untipbon.) Die Augen bed Herrn werden offen 
fenn, und feine Ohren werden auf das Ge— 
bet desjenigen merken, der an diefem Orte 
beten wird, | 


ı) Wie lieblich iff’s in deinem Haufe * Dir, 
Hoͤchſter! Ruhm und Dank zu bringen, 

2) Wie füß ift es dem frommen Herzen * Zu 
preifen deine Huld und True, 

1) Wie, wenn die Taube ihre Wohnung; * Ihr 
Neſt die Schwalb’ im Sturme findet; 

2) So freut mein Herz fich deines Haufes, * Be: 
fuch ich es nach Leidenstagen, 

1) Mir ift es eine Zufluchtsftätte, *-Der Ort, 
wo ich Vergebung finde, 

2) Wenn ich, o Herr! von deinem Pfade * Mich 
auf der Sünder Weg verirre, | 

ı) Hier fließt des Wortes Segensquelle, * Wird 
mir zum Strom des ew’gen Lebens. 

2) Hier fchöpft der Geift des Sieges Stärke *Ym 
Kampf mit Finfternig und Sünde, 
ı) Ein Tag in deinem Heiligehume *Iſt beſſer 
mir als taufend Tage, — 

2) Die ich im Kreiſe meiner Freunde * Mach 

eitler Sinnesluſt durchlebe. 

1) Dein Haus fen mir die liebſte Staͤtte,“ In al⸗ 
len Nöthen meine Zuflucht, er 
2) Mir fey es Luft hier, Gott zu fingen, * Bis 

ich dereinft ihn ewig ſchaue. \ 
a) Dir, Vater! und dem Sohn fen Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil’gen? Geiſte. 
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2) So. wie im. Anbeginn der Zeiten, So nun 
auch jetjt, und dereinft ewig, Amen, 


MM. Pfalm 


(Untipbom) Gott hat diefen Ort geheiliget, daß 
fein Name verehrer werde. 


1) Here! uns ift’s Pflicht und hohe Freude * 
In deinem Haufe dich zu preifen. 

2) Du bift die. Zuverficht der) Erde, * Die Zus 
verficht der fernften Meere, 

1) Gelegt haft du den Grund der Berge, * Haft 
fie mit deiner Macht umgürtet ;' 

3) Du ftillft der Meere wildes Braufen, * So 
wie den Ungeſtuͤmm der Voͤlker. 

YOb deinen Wundern ftäuner Alles. * Groß, 
Emiger! find deine Werke. 

2) Du neigft dein Ohr dem frommen Beter, “ 
Erhoͤrſt fein demuthvolles Rufen. 

1) Dir tränfft das dürre Land mit Regen, * Er: 
wärmft mit Sonnenfchein die Gaaten. 

3) Mit Fruchtbarkeit Frönft du die Jahre, * Und 
deine Güte nimmt fein Ende. 

1) Dir, Gott! gebühren Lobgeſaͤnge. * Won 
Dank erfhall’, o Herr! dein Tempel, 

2) Dein Thun ift Majeftät und Milde, *Unb 
Liebe ohne Maaß und Grenzen. Ä 

1) Dem Vater und dem Sohn fen Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heiligen Geifte, 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und dereinft ewig. Amen, 


(fefung ans der heil, Schrift, Joh. Df- 
fenb. 21.) 


Ich hörte eine ſtarke Stimme, die vom Throne 











herab fagte: Sieh' da! die Hätte Gottes unter 
Menſchen; denn bey ihnen wird er wohnen , amd 
fie werden fein Voll, und er bey ihnen wird ie 
Gott fern. 


Be. Div, o Gott! fey Dank für diefe Heilige Borfchaft. 
Hymnus oder * Sieb, 

1) Ew’gem Srieven, . x) Gott dffentlich,und 
eingeweihet, Selig iſt treu verehren, Mir Ehr—⸗ 
die Gottes-Stadt, Die furcht in die Kirche gehn, 
die Tugend in den Him- Das Wort des Herrn be: 
mein Ans lebeud'gen gierig hören, Mit from: 
Steinen haut. Heilig,imer Sehnſucht zu ihm 
heilig, heilig! fingt Stets|Alchn — Wie billig if 
dort aller Engel Chor. nicht diefe Pflicht, Und 

welchen Gegen bringt fie 
nicht ? e 

2) Eine Braut, fhun! 2) Dazu ward dieſes 
wie die Sonne, Wenn Tempels Halle Erbaut 
fie früh dem Meer’ ent | von milder Frömmigkeit, 
fteigt, (Liebe mildert Und unter -frohem Zus 
ihre Hoheit,) Wird dem|belfhale Dem Herrn 
Heiland angeführt. Des!vdes Weltalld eingeweiht. 
Triumpfszuge Straſſen Vergiß es nie, o Chri⸗ 
gluͤh'n Von des reinften |ftenfhaa! Was die 
Goldes Pradr. fer Weihe Abficht war ! 

3) Perlen fhimmern]| 3) Wie billig iſt's, 
an den Pforten Zu dem das höchite Mefen Durch 
Innern Heiligthum. Nur]das der Menſch umd Als 
der Tugend Seraph Ieis|Ies ift, Und ven, der 
tet Jene in dies heil’ge|vor der Melt gewefen, 
Zelt, Die um Chriſti A en Mittler, Je— 
willen bier Druͤckt der ſus Chriſt — In heil’gen 
Thorheit blinder Haß. Zempeln zu erhöhen, Zu 

loben, und zu Ihm zu 
fleb’n ? 

4) Gottes ewige) 4) Deum kommt, 
Lob ertdne Auch in dier|o Chriften, theure Brü- 
fem Tempel hier, Den]vder! Vereine mit und 
zum Gotiesdicnft der Chris vor Gore zu ſteh'n! 
fen Jener Geht hat Kommi? wir nd eines 


— 
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eiht, Deſ ſen Leibes Glieder; Laßt un: 
des Menſchen Bruft ſernSchoͤpfer und erhoh'n! 
lebend'gen Tempel Kommt! preiſet freu— 
t. dig Jeſum Ehrifi, Der 
hier ſtets gegenwärtrg ift! 
J. Fteuet euch und Frohlodet! Alleluja! | 
®. Denn der Herr wohnt in unſrer Mitte, Alleluja! 


Intiphon.) Der Herrerhbret und, vergiebt und 

unfre Sünden, und verfchafft sdem Lande 
R ‚Heil. 
* GMagnifikat, 

oder bald; Robaefang.) 
Dich, Ewiger! preist: meine Seele, * Mein 
‚Herz, es freut fich deiner. Liebe. 
F ſich im Anbeginn der Tage * Noch eh’ wir 
baren, offenbarte, _ 
I) Du haft nach deiner Huld die Erde * Mit 
Wern jeder Art gefegnet. _ 
DE Alles deiner fich erfrene, * Und dich 
als Vater danfbar ehre. 
Noch mehr hat fich uns deine Liebe ® In dei 
nem Sohne fund gegeben, 
) Du fandteft deinen Eingebohrnen, * Wie 
du’s den Vätern einft verheiffen. 

1) Er ward das Opfer der Verfühnung, * Er 
ftarh für uns den Tod der Sünder ; 

2) Erfaufte uns mit feinem Blute * Das Erber 

theil des ew'gen Lebens, ° 

1) Nach der Verheiffung deines Sohnes * Haft 
du auch deinen Geiſt ergoffen, 

2) Daß er uns reinige von Sünden, * Uns 
neuen Tugendfinn verleihe; 

t) Zu Tempeln deiner Grad’ uns weihe, * Uns 
Muth und Kraft fürs Gute gebe; 
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2) Und auf dem Wege ber Gebote * Zu deiner 
Herrlichkeit uns leite,. 
1) Dem Bater und. dem Sohn fey Ehre, *Und 
gleicher Ruhm dem heil'gen Geifte, 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, *So nun 
| auch jezt, und dereinſt ewig, Amen. 


Gebet 
( @ie Seite 294. # 


(Die en Shlufantiphon nebft hem Gebete 

juche in ber vierten Abtbeilung unter ber „ua: 

ſchrift: „Sichente Shlußantiphon, von Marid 
Simmelfährt bis Advent,’ 


XVu. Defper auf die Feſte de 
ſp 5 auf Die Gefieder feligfien 


(Eingang, wie Seite 420. 


I, Pfalm. 
(Antiphon.) Der Glaube der Auserwaͤblten iſt 
Erkenntniß der Wahrheit zur re auf 
Hoffnung des ewigen Lebens, 


1) Deinift, Allmaͤchtiger! die Erde, — Die Wil, 
und alle Weltbewohner. | j 

2) Du leiteſt unerforfchlich allez Nach beiner 
Weisheit uns zum Heile. 

1) Was dunkel iſt im Erdenthale * Klaͤrt uns 
ſich auf einſt ob den Sternen 

2) Wo wir in Herrlichkeit dich ſhauen⸗ *Von 
Choͤren Seliger umgeben. 

1) Wen haftdu, Emwiger! berufen, Wenn aus⸗ 
erwaͤhlt bey dir zu wohnen? 

2) Rur die bey ihrem Thun und Laſſen Die 
Augen fters us dir erheben, 
ee a At ihren Vater fehauen, "Um 

ie Winfe zu vernehmen; 


) Die unverrücht auf deinem Pfade "Dach des 
Geſetzes Vorſchrift wandeln. 

Die rein von Weltſinn ihre Seele,*Und 
unbeflecfe ihre Herz erhalten; ‚ 
Nur dieſen oͤffneſt Du mit Milde * Die Pfow 
ten deiner em’gen Wohnung. 

, Die, Vater! und dem Sohn fen Ehre, * 

Und gleicher Ruhm dem heil gen Geifte, 

So wie im Anbeginn der Zeiten, * Go nun 

ch jejt, und dereiuft, Amen. 


— U. Pfalm 


Intipbon.) Sch will wandeln vor dem Herrn 
im Lande ber Lebendigen. 


eil euch, die, treu der Lehre Gottes * Vor 

kinen Augen heilig wandeln; 

Die Gott von ganzen Herzen fuchen, * 

eu, was er befiehle, vollzichen. " 

DDR Herr hat feiner Frommen Mamen* Im 
Buch des Lebens aufgezeichnet ; 

) Für fie.ift hinterlegt die Krone, * Die treuen 

ienern er bereitet. 

) Gelänge mir doch mein Beſtreben, * Gtets 
die Gebote zu vollziehen ; 

Dann würd’ichnie, o Gott! erröthen, * Wenn 
bein Geſetz mir ftralt in’s Auge.‘ 
YHere! deine rechte will ich halten; * Gich 
meinem Wollen das Bollbrinnen. 
) Dann preif’ ich ewig deine Guͤte,“ Daß 
fie dies Herz in mir gebildet. 
) Ich Halte mich allein zw denen, * Die dich 
von ganzer Seele lieben. 
) Denn ich vertraue deinem Worte, * Ind 
wähle mir den Weg der Wahrheit. 








eu. 


:) Mit Schnfncht blick er nach dem Exit, ” 
Das du aus Gnade uns verheiffen. ° 
2) Möcht’ ich doch bald dazu gelangen, * nn 
ewig felig ben dir wohnen, 

1) Dem Vater und dem Sohn fey Ehre, "und 
gleicher Ruhm dem heil'gen Geifte, 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten , “Som 
auch jegt, und dereinft ewig, Amen. 1 


U, Pfalm | 
“"Antipbon.) Die Gnade des Herrn twadiel ; von 
Ewigkeit zu Ewigkeit uͤber die, ſo ihn 
fuͤrchten. 
x) Gott unfer Herr! des Weltalls Schöpfer,* 
Wie groß und mächtig ift dein ame, 
2) Der Erdfreis und der Himmel töner * Von 
deines Namens Ruhm und Ehre, 
x) Du haft, die Böfen zu befpamen,:* Im 
Mund des Kinds dein Lob bereitet. 
2) Des Säuglings unſchuldvolles Lallen-* zu 
unmwillführlich deine Wunder. 
1) Du ſchufſt nach deinem Bild den Menfchen," 
Zwar niedriger, als deine Engel; Ä 
2) Doch haſt du ihn, der Schöpfung Zierde, * 
Zu der Unfterblichfeit berufen, 
:) Mit Benfall fiehft du die Öerechten, Und 
ſchuͤtzeſt ſie auf ihren Wegen. 
=) Haft fie zum Eigenthum exkohren, * * Zu & 
ben deines ew'gen Reiches, 
2) Gepriefen fey dein großer Name * Bom 
se PA bis zum Niedergange ! 
Erhaben preifen ihn die Bölfer, * Erhaben 
2 alle Himmel. 
7) Dir, Vater! und dem Sohn fen Ehre „*Und 
gleicher Ruhm den heil gen Geifte, 


u. ——— 


— 
— 89 m 


So wie im Anbeginn der Zeiten, *So num 
h jejt, und bereinft ewig, Amen. 


m Gedähtnißtage der Empfäng: 
niß Mariä. 

Iefung ausder bL Schrift, Rim,L.ı9 — 2r.) 
Durch den Ungehorfam eines einzigen Menfchen 
viele Menfhen Sünder geworden; aber eben je 
en viele durch den Gehorſam eines Einzigen 
er als Gerechte hergeſtellt werden. Wie alfo die 
de herrſchie, um zu tödten; fo foll die Gnade 

n, um gerecht zu machen, und auf ewig zu 
en; durch Jeſum Chriftum, unſern Herrn. 

F. Gott fep Dank für diefe heilige Botſchaft! 


Hymnus oder Lied. 

) Hebr, Brüder! ı)NReinite Zungfran! 
die Häupter zumffbnnen Sünder, So ns 
melauft DasGrau'u|n en ſchwache Menichen- 
Nacht verliert ſich, kinder Dir ein würdig 
iſt nah! Schon Loblied weih'n? Dei— 
von Pumpen lan ner Liebe ſich erfreu’n ? 

e; Stralend 


licht hebt ſich die 


2)Der Flur gefenfte] =) DO du Heilige! du 
en erquickt der Thau; Meine! Fromme, wie 

oh glänzt vor allen| der Frommen Keine, Wer 

t eine Lilie; Dielik dir im Himmelreich, 
ip entfaltet ſich, oWer iſt dir auf Erden 
der! Engelenzuͤcket gleich? 

fe Himmelöblume. 

1) Umibren Thron ver] 3)Alle aläubigen Ge: 
mmeln ſich huldigend| fihlechter „ Heiligſte 
erechtigkeit und der Erden Töchrer! Mens 
aub, und die holdeinen wegen reinem Sinn 
ham; Die Wahrheit Dich der Engel Koni— 

ebt um ihre Fippen,|gin. 

enen der Odem der 

Lich" enchaucher, 

»Gegrügetfenft du,) 4Gottes reiuſte Se⸗ 

Nutier des Herrn! du biſt aphs— Choͤre Nennen 



















Seſeg net er alsSeraph, dich der — 
und Therubim! So fingen Ruͤh men heute hoh 
alle Hiſkelschdre: „Z ung⸗ freut Deines Ha 
frau! der Tw’ge hat dich Reinigkeit. Ä 
begnadigt.” 5 —V 


Y. Selig find, die einer reinen Berzens ſud 
3.. Dem fie werden Gott ſchauen. 


(Antipbon.)  Marig!. dich hat Gott nord 
deines Geſchlechtes gefegnet. 


(Das Magnifikat, Seite 424.) 
II. An Maris Lichtmeß 
(Eeſung ausder heil. Schrift, Hebr.Xg-n) 


Opfer und @aben, und Brandopfer für bie Sn 
de willſt du nicht, und es it dir nicht 
was nach dem Gert geopfert wird. Da aber il 
frag: Sich’! ich komme o Gott! ich will deinen 
Willen thun;: fo bob er das erftere auf, umd 
das andere an feine'Stelle zu fetzen, Mach diem 
Willen find wir nun durch das dr eins und alt 
mal dargebrachte Opfer des Leibes Yefu Chrifi ge 


heiliget. 
%. Dit, o Gott! fey dank für diefe heit. Lehre. 
Hymnus odrr Lied 


ar? Zugleich iſt Chris] Vorfchrift zu erfüllen , 
ſtus rief: und Opfer! Stellft du did dei 
; heut! Der Schleyer faͤut! Prieftern dar, Feſum 
MINE (zn der ew gen Wahrheit Wei: opfernd am Altar, 
ihn! che verblichener Bilder 
Chatten! } 
2) Nicht Opferheerden| 2) Unbefledte! 
ſchlachte der Priefter mehr !pXReidy an Gaben, Uebet 
Nicht ferner Färb' inr|Cugel felbft . erhaben, 
Dlut den Altar! Er iebft du Gort die Ehr 


db 
@ 





fc 

2 
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iſt Dier Hoheprieſter allein; Seine 
het ſaäͤHnend Bor dem nur willſt du ſeyn, 
* ſich Gott dem Ba: 


Die Jungfrau, from̃ 
Augen geſenket hält 


Magd 


3) Nach Mariens heil'⸗ 
gem Bilde Laßt und hier 
18 Kind, fih ſeiner im Staubgefilde Gott 
itheit bewußt, imarm; das Herz in Demuth 

I Demuth zarte Tur⸗ weih'n, Ganz des Hoͤch⸗ 

ven Opfernd, der ſieu Diener ſeyn. 
nen beſcheidne Gabe, 
),NRunlapuns, Her!| 4) Wie Maria dich 

mit Stmeon Wir zu lieben Iſt ung Pflichtz 
t,«laß uns fterben mit | von unfern Trieben Ni 
Ruh, Daunſerm das Dpfer, Herr der 
dedasHeil ſich zeigte, | Welt! Weil dies Opfer 
du bereitet haft | dir gefällt 
dllern! 
‚ Wer Dankopfer bringt, der verehret mic; 
Und ich zeige ibm den Weg des Heils ! 
tip bon. ) Dich will ich loben von ganzen Herzen, 
und dich preifen wegen deiner Barınherzigkeit. 

(Das Magnifilar fiehe Seite 424.) 

I, An Marid Verkündigung. 
(kefung ausderhl. Schrift. Iſ. VIL 14.)4 
' Der Herr wird euch felbft ein Zeichen geben Se⸗ 
f! eine Zungfrau wird empfangen, und eisen Sohn 
daͤhren. Eein Name wird fein Emanuel. 


Dir, o Gott! ſey Dank für diefe heilige Borfchaft. 
Hymnus, oder. Lied, 








N) Wie heißt die Tus 
Md, die, o Maria! dir 
warb die Wuͤrde: 
Butter des Sohn's zu 
Ha Bom em’gen Vater, 
Sıder Armuth Schar: 
“N di barg, wie der 
Strauch die Rote 


1) Zu der Menfchheit. 
höchiten Ehren, Jung: 
R * ee ers 

'n; n, ben Hei— 
land au gebähren, Bifk 
du, Reinjte! auserſeh'n. 
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2) Durch Kdıperreißf 2) Frage nicht :_ wie 
verdunfelte dich vielleicht | kanns gef eben? Got: 
Manch’eilte Tochter, dir |tes Allmacht bar tein 
nicht  beneidenswerih !| Ziel! Mile Völker wer: 
Bom Himmel floß der |den’d fehen, Seinen 
Glanz, mit welchem Au— Wort iſt nichts zu viel. 
dacht und Sittſamkeit 
dich verklärten. | 

3) Doc wasbihmehr) Seht! das hohe 
noch ſchmuͤckte mit Engels | Wort erfuͤllet Er, der 
reis, Befheidne Uns Hoͤchſte! — Sie empfängt 
muth war's, mitdem Blick Ihn, der AlleSe hnſuch 
zu@ott, Die, nie ſich felbit | ftiller, Der uns Keil 
gefaltend, reines Stre: | md Leben ſchenkt. 
ben der Seele — zur Tu: 
gend adelt, 

4) Die Demuth weihte 4) Ihres Namens 
dic; vor des Ew’gen Thron | denkt mit Ruhme Stets 
Zur hohen Würde; Mut: | die ganze Shriftenbeit. 
ver des Sohns zu ſeyn; Dennfie ſteht im Hei⸗ 
DieDemuth, die zum Ens | ligthume Gottes vol 
gel Gottes Sagte: bier | der Herrlichkeit. 
bin ich, die Magd des 
Herim! 

F. Sev gegruͤßet, du Gnadenvolle! der Heer ift mit dir. 
a Du bift ef feligfte unter den Bra ſt * 
(Uu ntiphon.) Der heilige Geiſt wird uͤber did 
kommen, und die Kraft des Allerhoöoͤchſten 

wird did) uͤherſchatten. 


(Das Magnifikat Seite 424.) : 


IV, Am Fefte Mariä Himmelfahrt. 
(Refungausderhl. Schrift. Judith XIIL.23—2$) 
Tochter! du bif: von dein Herrn, dem 
Gott, vor allen Weibern auf Er gefegnet. ar 
A a Ba ag fo fehr verherrlicher, daß 
mer im Munde derjenigen feyn wird 
der Allmacht des Herrn aebenfen. s | i 


np. Gott fey Lob mııd Dank für alle Gnaden, die er MA 
tia erwiefen bat.ı 
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Hymnus 


—) Jauchzr mit Sie⸗ 
gesgetoͤn, Bruͤder des 

Simmels! Heut an ib: 
res Triumpfs feftlichem 
Zage Ward die Mutter 
der Herrn, friedlich ent- 
ſchlummert In dem Arme 
des Tod's himmliſch vers 
klaͤret. 


2) Wonneſchauer 
durchbebt bey dem Glanz 
dich, Deren Leben fo 
fit, floß, wie der Wies- 
bah! Die ins irdifche 
Kleid hüllte den Ew'gen 
Wird vom Ew'gen ges 
ſchmuͤckt jest mit dem 
Urlihe, 


3) Hehren Troftes 
Geftirn leuchtet zur Erbe 
Bon der Höhe, wo du, 
Heilige! ftraleit. Du, die 
erite. im Chor aller Er: 

ten, Stehſt dem 

bie zunaͤchſt, hell 
wie die Sonne. 


) Bitt', o bitte für 
uns, Mutter des Hei⸗ 
lands ! 2 vom Irdi⸗ 
fhen uns läurre die Tu⸗ 

nd Auf dem dornigten 
fad zu der Verklärung ! 
Uns! Die Brüder des 
zen liebe wie Kins 
er! 





oder Lied, 


ı) Aller Aumuth, 
aller Güte, Aller Huld 
verehrtes Vorbid! Du 
Befcheidene! du Keufche! 
Reinen Sinns, und 
rein im Herzen! Heil i⸗ 
— und milde Jungfrau! 

dimm von deines Soh⸗ 
nes Kindern Heut ein 
— ei L 

2) 0 egnadigte 
vor —* Deines Bol: 
tes und Gefchlechtes! Des 
muthsvolle, bie bie 
Gottheit Waͤhlte, fi 
zu offenbaren! Du des 
Ew'gen reinſter Tempel, 
Schoͤnſte s8Bild der 
terwürte! Mufter aller 
Lieblichkeit ! | 

3) Engel reichen die 
den Szepter, Patriar 
den und Propheten 
Grüßen jubelnd did, 
Maria! Jungfrau'n 
— dir ihre Kronen, 
Märtyrer dir ihre Pal⸗ 
men, Und in einem Lob⸗ 
gefange Preifer dich 
der Himmelschor. 


PHimm liſche nimm 
an das Loblied, Das 
dir deine Treuen bringen. 
Bitt', o bitt fuͤr uns 
Maria! O dein reines 
Leben leucht' uns Durch 
der Zeit und Welt Ge— 
tuͤmmel. Dan kbar wer 





ame 






=“ 
fen wir dir folgen, Wie 
Freude, jo durch 
eiö ! * 


| * 
. Viele Töchtern ſammelten ſich Reichthuͤnmer 7 
3. Du haft ſie alle an Tugend übertroffen. 2; 


(Antiphon.) Maria! dich ehren alle Be, 
preifeu dich felig. 


(Das Magnifitalt Seite 424:) 4 


di. 





i 


. 


V. Am Feſte der Geburt Marık En 


(Zefung aus der heil. Schrift. Led 
UI 8. 13 — 15. 3.) | 


Der Herr fagte zur Eva: Warum haſt bu von 
der „verbotnen Frucht gegeflen, und deinem | 
davon gereiig Gie antwortete: Die Schlange bat 
mich dazu verführt. Gott der Herr Iprasg als zur | 
Schlange: Weil du das gethan haft, fo willih 
Seindfhaft zwifchen dir und dem MWeibe erregen; 
wifchen deiner Nachlommenfchaft und einem aus | 
ihrer Nachkommenſchaft. Sie wird dir den 
zerereten, und du wirft feinen Ferſen nachitellen. 


5. Dir, 9 Bott! fey Danf für dieſe Heilige Boiſeſt 


Hymnus oder Lied. J 


1) Ein Geſchlecht, ı) O du mit Tautenm 
dem Tode geweiht, war | Sottesfinn Der reinit 
jenes, Deſſen Murter | Geifter Königin! Be 
Eva belog die Sünde. |gnadigre, die mm: 
Doch erbche, Luͤgnerin! Herr Zur Mutter fein 
vor der neuen Eſsa Be: Sohns alohr; Sieht 
ſtimmung. ligend von — 
Se y.unfere Fürfprecherin 


muunud · bunuiuiuuuun 
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2) Jene, blind durch 
eiffenden Trug der 
lange. Sog ihr Gift 
vererbend aufsalle Nady- 
welt, Diefe koͤmmt voll 
Heiltraft, des Drachen 
en Giftfamm zer: 
d. 


3) Froh verdreitet ſich 
Fr der Engel Harfen 
Beh der neuen Eva Ge: 
DBurt der übel. And der 
Wolken Dunkel erglänzt 
des Friedens Sarbiger 
Bogen. 


X 





2)D Heiligel die 
rein und groß Das Heil'⸗ 
getrug im heil gen Schoo®l 
O du bie ihren Gott und 
Herrn, Das Heil, die 
Hoffnung aller Melt, 
Mit zartem Mutterarın 


umfchlang! Dir tönt der _ 


Ehriften Preitgefang! 

3 Die voll der Liebe 
im Verein Mir ihrem 
Schöpfer; engelrein ®on 
ſchnoͤder Luft, von Suͤnde 
fern, Sn feliger Wonne 
Bott empfand! O laß 
und beine Kinder ſeyn! 
Sp fromm, wie du, ſo 
bimmlifch rein! | 


hi, Toqter! von Gort dem Allerhoͤchſten gefegnet. 
wist nie von feinem Pfade abweichen. 
(Mutiphbon) Did) hat der ‚Herr, der Allerhoch⸗ 


| let, um große Dinge an dir zu than. 
(Da Magnifilar fude unten.) 


VL An den Gedaͤchtnißtaͤgen Mariä 
| Aberhbaupt. | 
Aefungansderdl. Schrift. Zudith.XIN.23—25) 
Tochter? du Bift son bem Herrn, dem großen 
Gert, vor allen Weibern auf Erden gefegnet.. Sen: 
te hat. er deinen Mamen fo fehr verherrlicher, daß 
dein. Lob immer im Munde derjenigen ſeyn wird, 
die der Allmacht des gi edenken. 
5. Gott_fen Lob mn Dauf für ale Snabden, Die er 
* Matria erwieſen hat. 
Hymuus oder Lied. 
) Die du in der Ent:| 1) Laßt uns die Zur 
— dunkelm Schoos genden — Die 
en Erdpfad ftill durch⸗ Yierden an Mari Bild: 
wallteſt, die Magd * Laß ans mit ihr nach 
* 








N, 
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Herma; Nur feine Magd ‚I Gnade ringen, Mach Eh- 


als ſchon des Sohnes 
Gottheit fo mild fid 
- der Welt verklärte. 


2Wie ſtralt aus deinem 
Leben der Vorfiht Hand 
Seit di der Engel: 


„Mutrer d. Herrn“begruͤßt, 


Bis bey Triumpfgeſang 
die Mutter Kroͤnte der 
Sohn vor. des Waters 


Lichtthron. 


2) Daß deine hehre 
Wuͤrde Fein Erdenglanz 
Entweibe, ſtellet Gott 
dein befcheidnes Loos 
Den Frauen dar zum 
Vorbild. Kämpfend Zeigt 
er mit Schmerz dein Ges 
muͤth voll Sanftmur). 


4). Wie prüfter nicht, 
Erkohrne! dein Murters 
herz. Ein Stall empfängt 
did) zu der Geburt des 
Herrn; Dich treibt Ty—⸗ 
Dee aus an 
eimath zu flüchten 

das Pfand des Himmels. 


‚DI Dann feh'n wir 
tief bekaͤmmert im Tempel 
bi) Den Knaben fuchen, 
al? er vom Rafer forıch , 
Wie noch kein Menfch. 
Mit welcher Wehmuth 


— — — — mn U — — — — — — 
—ñ— —— — — — —ñ— — 


re, die im Himmel gili. 
— Lebens: 

auf Uns, alle 1 
— Fo ” 

2) Als Kind ſchon war 
fie fanfr, befcheiden, War 
lernbegierig, hoͤrte gern 
Die guten Lehren, that 
mit Freuden Der Eltern 
Willen , hielt fich fern 
Von Citelkeit und Eigens 
ſinn; Schon früh war. 
Zugend ihr Gewinn. 

3) Als Jungfrau war 
fie keuſch und zuͤchtig In 
Mienen, Reden, 44 
und Blick; Ihr Herz 
blieb rein, ihr Fußtrirt 
richtig; Sie flrebte nad 
dem höchften GWE,N a ch 
Seeleuruh und Froͤmmig⸗ 
keit, Der Tgend ſchoͤn⸗ 
ſtem Ehrenkleid. 

4) Als Gattin lebte 
ſie zufrieden; Ihr Herz 
und ihres Mannes 
War eins; was ihr der 
Herr beſchieden, Das theil⸗ 
te fie mit Freud und 
Schmerz,Und;zoganihres 
Mannes HandG ed uldi g 
nach Egyptenland. 

5) Auch leruen Muͤt⸗ 
ter von Marien, Was 
mande faum zur Hälfte 
weig, Die Kinder tugend- 
bafı erziehen, In holder 
Muttertreuefreid.Dru m 
Muͤtter! folgt denifhönen 





UT- 


Pfad, Den fie alö 


Solgft bis zumſtreuz du 
ig nr ter einft betrat, 


dem großen Dulder ! 


| 







| 2527 Ze . 
* Du Ä 
ni. ee ann and | —* — pe Kam, 
n wonneſchauernd | allen Himmelsbirgern ein : 
ckſt du der Wolfe nad) ©. fie geglau * 


ngt der Erde. Fa u ch⸗ —— volle’ Barden ein. 


wie -fie, 
ihr — 


F —* deines 1 Osten 6 NAT 


Antipbon.) Alle Völker ' werden Gott wegen 


we ia 


(Magnifilae, 
oder das Lobgeſang der feligften Jungfrau Marid,) 
(Wie Seite 424.) 


Gebete find gu finden: 
ı) Gebet zur Verehrung Marid überhaupt, : Seite 304. 
JAm Gedaͤchtnißtage Maria Empfäuguiß, Eeite :304, 
Am Gedaͤchtnißtage Mariä Geburt, Seite 304, _ 
O Un Marid Verkündigung, Seite 304 — 305. 
) An Maria Lichtmeß, Seite 305. 
Am Gedaͤchtnißtag der Schmerzen Marid, gelte 305, 
Au Maria Heimfuhung, Selte, 305306, 
V An Marik Himmelfahrt, Seite 306. 
An Marid Opferung, Seite 306. N 
Martanifhe una wer het ſuche in 









vierten Abthetlung nach der Zeit, fu welder d 
Gedaͤchtnißtag der feligiten Jungfrau Draria begangen wird, 


Veſper auf die Gedaͤchtnißtage 
eines oder mehrerer Heiligen. 
a . 


LP Ä Ä 
Yutipbom) Das ift die Verheigung, die er 
‚gegeben hat, das ewige Leben, - 


) Wer find, die aus bem ad ” Zu 
, Gottes Wohnungen gelangen? 
ı,Mmz2 


jenen Höhen M 4 


ie glänzend % „ ents | wird fie hen, Und: 
ab 8 t aͤr 
* ſi ch “in er ——— will, 


deiner preifen, und ihm Lodgefänge derdriagen · 





BE BR 


von gmp Has 


a0 dWwb taa 


2) Mit IR (er. 
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9) Die fürb es, welche sen und freudig * Auf 
feines Wortes Pfaden wandeln; 

1) Die offen mit dem Mächften reden, * Bo} 
Dorpelzüngigfeit ſich hüten; ef 

2) Die rein bewahren Sinn und Wandel, Di 
Hand durch Unrecht nie beflecken | 

1) Die nie von Hochmuth aufgeblafen, * Die 
Armen druͤcken, ihrer fpottend; | 

a) Die mild der Wirtwen und det MWaifen, * 
Und der Verlaßnen fih erbarmen; . 

1) Die an ben Feinden. Sanftmuth üben, * Gore 
um Verzeihung für fie flehen; _ 

2) Die für die Tugend, nicht Verfolgung, * Nicht 
Feſſeln für die Wahrbeit ſcheuen! 

1) Die Jeſum, den Geſalbten Gottes *” Der 
Welt durch Wort und That befennen; 

2) Das Merkmal tragen fie der Liebe, * Bereit 
für Brüder ſich zu opfern. 

1) Die find es, die der Herr erwählee * In fe® 
ne Wohnung einzugehen, 1 

2) An ew gen Freuden Theil zu nehmen, ® Die 
er den — zubereitet. 

1) Dir, Vater! und dem Sohn ſey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil gen Geifte, -- 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten, „Son 
auch jegt, und bereinft ewig, Amen. 


U. Pfalm 


(Antiphon) Die den Herrn fuchen, baben kei⸗ 
wen · Mangel an irgend einem Gure der Gele. 

1) Der Herr iſt guͤtig gegen alle, * Die feine 
Pfade redlih wandeln. 


+2) Mit Liebe ſieht fein Yugaufjene, * Die Ihn 


von ganzen Herzen. lichen, 


—3540 - 


Sein Licht ſcheint immer ſeinen Frommen, *— 
— ſie nicht vom Pfade gleiten. 
Die Dunkelheit der Leidensnächte · Verwau⸗ 
delt Er in Wonnetage. 
Er ſendet ihren Herzen Frieden, * Giebt 
ihnen Seligkeit zu koſten; | 
Geußt Muth in ihren Geift und Stärke, ” 
DierSiegesfrone zu erkaͤmpfen. 
) Fuͤr ihre Seele hat er Speife * Im Ueber; 
fluſſe zubereitet. | | 
Der führer fie an Mare Ströme * Sich hier 
zu fchöpfen ew'ges ‚Reben, 
So wie ein guter Hirt der Heerde, * So 
wandelt er voran den Frommen. 
2 Sie fotgen ihm auf feinen Steigen * Zu 
feinen ew'gen Lichtgefikden.* | 
Bon ihrer Arbeit: Auszuruhen, * DesSieges 
Fruͤchte zu genieffen. | 
2) Des Siegs, den: fie geſtaͤrkt vom Glauben * 
Im Rumpf mit dieſer Welt erfochten. 
Bater und dem Sohn fey Ehre, * 
Und gleiche Ehre Cote dem heil’gen Geiſte. 
2) &o wie im Anbeginn der Zeiten, * Go nun 
auch jezt, und einjt in Ewigfeit, Amen. 
2 7 


UI. Pſalm. 
Auntiphou.) Das ſey meine Freude, daß ich 


„mich. zu Gott haltt. | 
Sch will, Gore: Deine Gnade preifen, * 
ae deine Huld und Weisheit rühmen. 
NDu leiteſt mich auf fichern Pfaden, * Zeus 
ı freuft vor mir die Zinfterniffe. -— | 
) Bereit bin ih, auf deinen Wegen, * So 
lang ich lebe, fortzuwaudeln. Ä 








2) Gieb ‚deinen Gegen — Willen, N 
heilige du meine Werke, 

ı) Nie will ich Boͤſes thun - vor Anden, — 
Auch nicht im Innern meines Herzens 5 à 

2) Will nichts vor meinen Augen dulden, ” 
Was dir, mein ‚Gott! , zuwider wäre. 
ı) Der Bosheit will ich niemals Benfall, " ! 
Der Arglift mein Gehoͤr nicht ſchenken⸗ 
2) Wer Fromme läftere und verläumbet, Der 
ift zum Abſcheu meiner Seele 
ı) Nie finde Hochmuth eine Stätte m In mei: 
ner Bruſt. Ihr Schmuck ſey Einfelt! m 

2) Ich liebe nur die Demuthsvollenze In "ihr 
rer Mitte will ich wohnen; — 

1) Mit ihnen deinen Ruhm verkuͤnden, * Su 
dir nur ‚meine ‚Freude, ſuchen. 

2) Daß ich dereinft mit den Gerehten . * In 
Herrlichkeit dich ewig ſchaue. 

ı) Die, Vater! und dem Sohn fen Che, * 
u gleicher Ruhm dem eigen Geiſte. 

2) So wie im Anbeginn der Beten, So nun 
auch jezt, und bereinft ewig, Amen. 


(Lefungen audder heil, Shrife) 


. Am Gedaͤchtnißtage aller Heiligen Gottes. 
{Uns bee Offenb. Joh. 7. Kap. 9— 13. 2.) 


SH fah ein ganz unzählbar großes Heer and als 
len — — Stä äbtar hrößes Gerd Spra: 
den. Diefe alle kunden vor dem. Throne: amd. Anz 
Hefichte des Lammes, angerhan a weiffen Kl 

und mit Palmzweigen in ihren Händen. Gie 

chen mit lauter Stimme die Worte aus: Unfer ‚ it 
it von Gott, der auf dem Throne fit, und vom dem. 


Lamme. Und alle Engel ſtunden zin s um ba 
x<hron, um die Aelteften, und um die sie 7 


ZUR ONE 






‚und Verherrlihung, Weisheit und Dank, Ehre, 


n: Wefen umher, fielen vor dem Throne auf ihr 
eſicht, und beteten Gott an; und fangen: Amen! 






zu Ewigkeit, Unten ! 


Hymnus, 


1) Laut von Yubel ers 
tönt, Himmel! dernStern: 


gewoͤlb! Aller Heiligen 
Preis fingen die Eugel 


tt. Mir, vom Vater: 


= fern, ftimmen dem 
a * * t der 
uſucht gedämpftem 


2) Wann erfheint 
und der Tag, weldyer die 
Bande loͤßt, Die den 
Aufſchwung zu Gott hem: 


men dem Sterblicyen ?| 


Wann verfcdywinder des 
Tugs wechjelndes Dunft: 
depalf Das den Him⸗ 
mel und Armen bringe ? 


Ahr, Verklaͤrte des 


! fchauet die Wahrs 


und Stärke fey unferm Gore von Ewigkeit 


2: Gott fey Dank für dieſe heilkge Offenbarung! 
ober . gie 


ı) Heiligfter! nad) 
deinem Bilde Schufeit 
du des Menichen Getit! 
Hauchte ſt Kraft in ihn 
und Milde, Und vie 
Ausſicht in Gefilve, Wo 
fein Trug des Irrthums— 
aleift, Wo der Meisheit 
feine wilde Leidens 
fbaft den Stab ent 
reißt. 

2) Kinder nenneft du 
und Ale, Weil dein 


Weſen Liebe ift. Liebe 


ebt vom. Sündenfalle, 
iebe ſchwingt zur ew’- 
en Halle, Die dein 
eil'ger Glanz umfließt. 
Heilig, Vater! follen 
ale Werden, wie du 
heilig biſt. | 

3) Heilig preifen mir 
die Guten, Deren Geift 


di rein; Wir dur fuͤt Wahrheit rang ; Die 
ever. Euch fließt ewi⸗ | unheil’ger Luͤſte Gluten, 


ger; Liebe. Born, Richo Siegreih 


daͤmpften, 


von Wehmuth getrübt; die nicht ruhten, Wenn 
‚wie nach dem Quell der der Ruf ver Pflicht er: 


Dirk, Nach Unfterb: tlang, Die fürs Heilig: 
tigkeit ſchmachten wir. Ithum zu bluten Gien⸗ 
= —— en wmit Triumphge⸗ 
ang. * 8* 28 
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»D-&eyd, ihr. Heili⸗ Laf, a Gott! Ihe 
—8 ——— ——— — Spiegel Und 
— Mut, der im Kampf. des‘ Lebens 
des Siegs winket ſeyn; Der Begierde werd’ 
‚und mild berab,. Daß es 3ugel!UnfrerZugend 
ber kaͤmpfende Geift mu: |leih’ es Flägel! Fu bee 
iger fireb' "ans "Ziel, | Hoffnung Dämmerfchein 
elches ewig vereint Weih’ es unferm Todten⸗ 
mit Gott! 0 Thilgel Zu des Himmels 
na Vorhof eint 


V. Laſſet und Gutes thun, und nicht müde werden! 
3. Zu fehner Zeit werben wir auch drndten, ohue Auf 
(Antiphon.) Wer Gott gerrey ift bis in den Tod. 
bem wird er bie. Krone des Lebens geben. 


Magnifikat fuhe weiter unten m nen 
ern . „un Sieden) Nick auten ua Dan Lecer⸗ 


LU, Am Gedaͤchtnißta e des heil. maͤrtyrers 


Gpoſtelgeſch. 7. Kap. 35—660. ©.) 


Stephanus, ein Mann voll der heit, des 
Olaubeng und der. Gnade, blickte Age — em⸗ 


por, und fprach: Ich ſehe den Himmel offen, und 
den Sohn des —5 zur Rechren Gottes ſtehen. 
Da dies die zu en hörten, erhuben fig ein laute® 
en ‚ hielten die Dhren zu, ſtuͤrzten ſaͤmmtlich 
auf ihn los, flieffen ihn zur Stadt hinaus und jteis 
nigten ihn. Während der Steinigumg berete er, und 
ta: Here. Jeſus uimm meinen Geift- auf! 
an * — bir ‚Knie, . zus wit lauter 
stimme; Herr}. rechne ihnen diefe Sͤnde nicht zu! 
it biefen Worten eutſch I: ei, u: 





l 
** m eng für die Gnade, die er ſeinen Heili⸗ 
ae BEE 3, Bm 22 cn SSH, N: 


ee Hymnus — oderx Lied. 
9 Dr. deſſen Ed) ı) Frey, wie ein Enz 


di:  Ausfoat word Zum gel 
Acrwötefeld des Minen, And er da, Boll 













ums! Wir le 
ae Krome dir Yu 
imen, die vergänglich 


- Heiz zerfloß in dem Gebet, 
Dat * Moͤrder Gott 
5) Deiu Leben gab Bar 
Dyfe ſich Für Jeſus, 
Der, ſich opferud, farb. 
Dein, Tod beijtättigte 
mie Kraft, Das Wort: 
0 it dein Stachel, 


6) Du giengft voran 


ben blur'gen Pfad, Det 
zum Zriumph der Wahr⸗ 
jeie führe} Dir folgte 
nach, mit Sieg gekrönt, 
—JJ Helden⸗ 










7. Liebet eure geinde! | 
etet fix die, bie egch verfolgen, HERREN 
in 2 ) Selig fo Ta as der Gerechtig⸗ 
RP wien Berfoi | 

I; ons Bi ht tier ude uhten,) 


Berborgner 

Race 
tern. Doch Stephanus 
erzistert nicht; Verklaͤ⸗ 


xet wird fein Augeſicht, 
Aufblic a; dem 
e 


Jar 

mm . nd) 
2) Entzäde x 
im Subelton :. - 


dro ß dieSchriftgelehtten. 
— ——— 
Wiſſenſchaft, Die Erden⸗ 
weisheit ehrten. Es ſtun⸗ 
den falſche Zeugen auf; 
Sie logen: dieſer börr 
nicht auf Zu laͤſtern Gott 
und Tempel. 
4) Num kuirſchte ſeiner 
Beinde Wuth, Und drohte 
ihm Berderben; D e s Glau⸗ 
benfämpfers edles Blur 
Selkihre Steine färben. 
Shon fchleudern ſolche 
ſie auf ibn; Er wirft ſich 
anf bie Zuie bin, Stirbe 
betend für. die Mörder. 


ung leidein 


und fay- 
Aus Enifihen Geſich⸗ 


Bee ie 





Alus dem r. Brief Johannes 4. Kap. 7-94. ® 


‚ bie Liebe ift aus 


n 
er feinen Sohn, den Eingebohrnen in die 


- ber: Bruft öffnete Gottes | Do dh bit du naar gen 


- Berg Unverſchle vert ſcheſt dir die 


du ruhteſt am Buſen Ihm, Trieb in dir, 9 
gen reichlicher feinen@eift } oft: Gore ift die 
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HE.“ "Ai Gedaͤchtnißtage des heil, Sohanke 
des Evangeliſten. 


4 


Geliebteſte! ser und doch einanderlieben: ® 

ort, und jeder ber Hiebe, UE 
Gott gebohren, und kennet Gort. Mer nie 
kennet Gort nicht; denn Gott iſt Die Liebe: 
rinn hat ih Gottes Liebe gegen uns gezeigt, 


damit wir durch ihn zum Leben kommen folk 
"2. Gott ſey Dank fie dieſe heilige Lehre! 
Hymnus oder Lie 
1) Den vor andern/ 1) So jemand 
der Herr liebte, wie ſei⸗ Ich liebe Gott 
nenSohn, -Deffen lau: | baßı doch feine © 
tererGeift Wonne dem Heir | Der treibt mit IM 
land war, Seine r Sor⸗ Glauben Spott, # 
e Gefährt, Ihm in den | reift, ihn ganz 
Ko — S einer G —4 — 
erlichkeit Augenzeug! dapıb Den 
* — * ß er — 8 id. 
2) Selig preijen. wir ip Zwar es 
dich, welchem den innern | ein jeder nicht, © 
&inn Gern aus lieben: | durch die That zu mt 
Sohn; Deifen Bliden] die Prliye Gerrenl 
er fih anf dem verklärten | auszuüben, _ Krafe 
tan 

als Gott gezeigt. * Doher forgft Saft, | 
k “ Tliebeft du, . "22:3 

3) Als am Abendmahl] " 3) Ermartet ? 


Stromte Gott im dein ihn zu beleben. SP Til 
och wer faͤhlet dir nach, und mir Hat anf 

was deine Seele litt, Bild gegeben, * 

Al s am Kreuze des — Gott p 


du ſtandſt! ſt dei SW 
dleich dir dihe Wehe MM! 











4) Al die Mutter er] 4) Wir haben einm 

fir fterbend, ein heil'ges Gert und Herrn, SinY, 

fand Die der Murter |eines Leibes Glieder 

leich zärtlich ald Sohn | Drum diene — 

; Wie entbrannte Naͤchſten — Denn 

— ſchwoll der wir find. alle Brüder 
in Dir Bbrrlid | Sort ſchuf die Belt 









Kr 
— 
Bruͤder 


letztes Wort. 
'Y Laſſet Arten nicht mar mit Witten und mit der PR 
9: Sondern In der Chat und fu Der Wahrhen. 


utp bon.) Sehet doch, welch eine Liebe und 
a der Vater eriviefen har, daß wir fogar Kius 
der Gottes heiffen und find. 


* (Das Maguifitat fuge unten). ,, —F 

» Am Gecdaͤchtnißtage des hei. Joſephs 
MNaͤhrvaters unfers Herrn Jeſu Chriſti. 

a (Refung aus dem Buche @eclef. 45.) 


Er war Bott und den Menſchen lieb. Sch Un 
denen iſt im Segen. Wegen feiner Treue und 
Sanftmuth heiligte er ihn, und wählte ihn aus al: 
< Im Menfchen.. 









. 2. nn ſey DM für die Gnade, die et *Iofenh erste: 


— oder ‚ Lied. F 
A der 2. u“ r 1) —28 - —* 
t um Gefpons | Her e Liebe 
erlohr —— die Mutter — Güte; D ir 
des Sohus, Ba dein | vertraiite,, treuer Mann t 


+) 





| yutacı 8 Bar um 


inſchüuld ein. Zum Ber 


4) Du entzogeft das 
Kind liebreich beſorgt 


durch Zucht; pie 
teſt des zarten if, Se ſ⸗ 
ser Gottheit bedacht in 
ber verfchwiegenen Bruft, 
en e t : * a das 
ufte Bild 
3) Welde Schule für 
und wird noch dein Ster: 
— D — der 
mer i vom 
Auge bei Etralt de der 
der Muster Herz, 2. ims 
ntelsdanımru ug. 
Joe ſephs Blick. 


trauien des Himmels dich.” 


** ‚Eines Waͤth⸗ 


goͤttliche Sohn Troſt im. 


ein eu Er ber * 


2) Schönes Bil 2. 
Ehegatten! Fu perborgs. 
ner Tugeund . Schatten: 
Brachteſt mit Marien’ 
du ‚Deine Tag’ im: m. 


3) Jimmer Rrebreft: 
du den Willen: Deines: 
Gottes zu erfüllen, Warſt 
anf jeden Wind bereit, 
Stets zu en, was‘ 'en, 
gebeui, S 


Möchten is, wie 
du. auch ſtreb ‚ Uns 
fern Yilicten ‚freu ine. 


Ma eben, Raltlos8 zu dem’ 
— Ziel empor, Welchem 


uns ber Hetr erkohr. 


Y. Die Wege des Herrn find Güte und Wahrheit. 
. . Denen, Die feinen Bund und feine Gebote halsen. 
(Antiehen). Got - du bift groß von Math, 
mächtig von That! Deine Augen ‚beobachten 
Kan lege: ber —— un Jedem zu ver⸗ 
gelten nad: ſeinen Werken: 


Gas Magniſikut ſuche unten.) 
V. Am Grägimiftage * heil Jopammes des. 


— aus der hl. Schrift. Lukas I. 13.) 
Sürchre Dich, nicht, Zacharias! 9 b 
eihbrt. Eliſabeth, Beine grau wird nen En 
ren, den du Johannes nennen folft, Er wird 


sor dem’ Herrn: ‚groß: ſeyn, und 
* an mir demn heiligen” en ee 





19T, a 
a nit Bed air * 











— ii — 


Ge wird mit dem Geiſt und in der Kraft des Ellas 
sor ihm hergehen, um in ben Nachlommtienidie Ges 
finnungen der Väter herzuftellen, „und die Unglänbts 
ben zur Gerechtigkeit 3 befehren‘, und fo .bem Herru 
ein vnllfommenes Volk zubereiten. 


m. Gott ſey Dank für dieie heilige Botfchaft 


Hymnus ober = Lied. — 


7) Wer iſt der Juͤng 7) Seht, Wrüber! auf 
Johannes hin, Bewuns 
dert feinen hohen Sinn, 
Erwäget feine Werte; 
rüft feines Muthes 
taͤrke. 











von Gott geweiht, Lohrt 


ewande An Jordans 


Bekehret, ruft 
er, Sünder euch, Es na⸗ 
ber fich das Himmelreich 
Ich tauf' im Jordanfluſ⸗ 
fe; Kehrt euer Herz 
zur Buſſe!“ * 
4) „Seht Jeſus Chri⸗ 
ſtus, Gottes Lamm! Er 
blutet einſt am Kreuzes⸗ 
ſtamm, Euch, Gnade zu 
verdienen, Mit Gott euch 
aus zuſuͤhnen.“ 


2) Nidyt reichft_ du 
doch den Becher ter Wol⸗ 
in bat, in fohe 

eyer glänzender Fürften: 
macht. Nicht ſchwankt 
dein Sinn nach leichter 
Vollsgunſt; Schwach, 
wie das Schilfrohr, der 
Luͤfte Spielzeug · 

3) Schon dreyzeh'n 
Jahre lenkte ſich nie dein 
Fuß Aus bder Wildniß, 
wo, von Elias Muth 
B egeiftert, du denSuͤn⸗ 
dern rufeft ! „Büffend 
bereitet ded Heilands Wer 


104 


velfinn Des Mächtigen! In des Herodes Angelicht 
den Spiegel der Wahrheit | Hhre man voll nr 
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vor; Weckſt das Gewif: | ihn fprechen : „Du ſollſt 
fen zum: Gefühle Def: !nicht Ehebrechen!“ — 
fen, ber über den Ster:| | 
nen richtet. =, 
Dein Haup, als) 0) Sir Wahrheit floß 
a der Henker es bin, | Tein edles Blur! ud 


tenderug Zum Gaftgelag, uns fev Wahrheit hͤch⸗ 

der — Dirne —* ſtesGut. Na ch ihr nur laßt 

Sprach aus erlofchnen | Und ftreben : Die Er der 

Aug’ entfeglich N och dem | Tugend leben! 

Tyranen ind Herz: Du 

fündigft! | Ä J 

Y. Höret die Stimme des Rufenden in der Wuͤſte. 

3. Bereitet dem Herrn die Wege. —— 

(Antiphon.) Geprieſen ſey der Herr, der Gott 
Iſraels, denn er hear fein Volk heimgeſucht, 
und von Sünden erldfer. : 


[Das Magnifikat ſuche unten.) 


VI. Am Gedaͤchtnißtage der Heil. Apoſtel Petrus 
und Paulus, und aller Heiligen Aoſtel. 
[£efung aus der heil. Schrift. ı. Korinth 27. Kap. 30,8. 


Mas vor der Melt thöricht ift, das hat Gott er- 
wählt, damit er die MWeifen zu Schanden made, 
Und was ſchwach iſt vor der Welt, das bar Gott 
erwählt, damit er, was mächtig iſi, zu Schanden 
mache; und was vor der Welt unanfehnlicy, ver: 
adıtet, und für nichts gebalten iſt, das hat 
erwählt, damis er das, was Etwas ift, zu Nichts 
mache; damit ſich Fein Menfch vor Gott ruͤhme. 

3%. Gott fen Dank für die Gnade, die er und an feinen 
heiligen Apofleln geoffenbaret hat. - 
Hymnus oder Lied, 

DDes Himmels erfie] 1) Euer Lob fol heut 
Zierden ihr, Die ihr vor erfchallen, Boten Sefu 

allen Heiligen glänzt. unjers Herm! Bon eu 
redet ae — widerhallen Alle 
elt, Zw ichter Tempel nah 

aͤm Gerichtstag ein. — 


K 
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2) Den tief geſunl'nen / 2) Eingeweiht dur: 


Brüdern führt Ihr einen 
ſchoͤneru Tag herauf! Die 
eitler Wahn mit Trug ums 
308, Erleuchtet mild 
der Wahrheit Licht. 
73) Nicht mir Gewalt, 
Waffen nicht, Nicht 
mit beredter Zunge Kunft. 
Mit deö verhöhnten Kreuz 
es Wort Beſiegt für 
Chriftus ihr die Welt. 


) Die Feſſeln ſprengt 
er hehrer Gen. Fu de 


ren Zwang die Melt ge: 
feufjt. Des Jochs entler 
digt, freut fie fih Der 
Srepheit unter Gottes Hur. 
5 Durch euch wird al: 
len Volkern kund, Was 
lang von Gott verhuͤllet 
blieb. Wa s ihr Erhabenes 
vollbracht, Dies jagt ein 
Pol dein andern Pol. 

- 6) Dem einzigen,drey: 
ein' gen Gott Se y hoͤchſter 
Dank, ſey hoͤchſter — 
Ih m der aus fiuſtrer Nacht 
und rief Zum fichtglanz 
feiner Herrlichkeit. 


Lehre führte 





Sorres Flamme, Bol 
von feines Geiftes Licht, 
erstere vom ew’gen 

amme, Bon Verſoͤh— 
nung und Gericht. 

3)dreudewar’s euch, 

zu bezeugen: „Chriftus 
nur ſey unſer Heil; ‘’ Keine 
Drohung made - euch 
ſchweigen, Keine 
Schmach,, Fein Henker: 
Beil, 


a) Wahrheit, Liebe, 
Gottes Rechte Lehrtet 
ihr zum Voͤlker-Gluͤck, 
‚Und des Aberglaubens 
Naͤchte Floh'nu vor en: 
erm Wort zuruͤck. 


5) Goͤtzze n-Tempel ſtuͤrz⸗ 
ten nieder; Wo ihr lehrtet 
fiel der Trug, 
Wunde heilte wiedrr, Die 


Und die 
der Wahn der Menſchheit 
chlug. | 

6) Preis euh! eure 
? Uus. auf 
ſichre Yebensbahn; Und 
‚den Pilger, der verirrte, 
Taͤ uſcht nicht mehr der 
Sinde Wahn. 


Y. Bis an der Erde Grenzen iſt ihre Stimme gedrungen! 
%. Und 9J Voͤller werden belaunt mit der Lehre des 
er Pr 


(Antiphon.) Wir waren verivrten Schafen gleich, 


Durch 


Hirten unſter Seele; 


preiſen. 


ſie ſind wir bekehret worden zum 


arum laſſet uns Gott 


(Das Magnifikat ſuche unten. 


c 





Do — 


Vu. Am Gedaͤchtuißtage der Helfiger FREUDE, 
und auch nur eines Maͤrtycers, oder @iner , 
Martyrin. 


ſLeſung aus dem Buge der Weisheit K. E70 25 


Die Seelen der Gerechten ftehen im Gottes 
Hand, und keine Dual berührt fie. In Den Ak 
gen der Thoren febienen fie zu ſterben; ihr Hine 
tritt ward fir ein Ungläd gehalten, und ihre Ente 


fernung von ung für —— aber ſie 
ruhen im Frieden. Wenn fie von den Menſchen z* 


leiden hatte, fo tröftere fie die volle ‚Hoffnung 
der Mafterblichfeit. Sie wurden ein wenig ge 
zuͤchtiget, und erhielten dann den ewigen reis 
dengenuß; denn Gott prüfte fie, und fand fie fe 
ner wuͤrdig. 


3 Bott fey Dank für diefen heiligen Unterricht. 


oder Lied. 


s) Unter der Berfel- 
ger Peinen Bedten 


Hymnus 


x) Euch, Maͤrtyrer des 


Herrn! gebuͤhrt Von ung! 





ver Tugend Preisgefang. 
Umfonjt zog euch Die 
arge Welt Jezt fehmeis 
chelnd, drohend jezt an’s 
Jod). 


2) Voll Sehnſucht 
nah dem Materland , 
Verhöntet ihr die 
Erdeluſt. Für Gottes Ga: 
che felbjt ward eub Des 
Lebens Opfer ſuͤß amd 
leicht. 


3) Eudy fchredte nicht em 


ber Henker Wuth, Des 
Drangers Truß, der Fol: 
ter Pein. Hoch ſchwang 


Ehrifti Zeugen nie. Set 
ne Lehre zu verneinen, 
Zwang nicht Drob'n, 
nicht Folter fie. Mit des 
Glaubens Heldenmuth 
Habenfie ihr edles Blut 
Freudig für fie hinge 
geben, Emwig, Epriftus! 
dir zu leben 


2 Nicht nur fireiten, 
überwinden, Muß, we 
nad der Krone flrebt; 
Siegeskraft laͤßt Gott 
pfinden Den, der ſich 
gu Ihm erhebt. Bleibe 
18 ans Ende treu! Jar 
(ns Chriſtus ſteht bir 


— BÖLL m 


euche übir Qual und Todibey; Kampf und Muth 
—* iaubens Helden: | find nicht vergebens , 
f empor. eichnen dich ind Buch 

* — F et haſt mi 
P'4 o ſtieg zu Dir,) 3) Herr! bu haft mit 
Herr! die Schaar Mit|Kraft von oben Sie 
ig arıinem Palmen |: Ihn) zum. Kampfe ftark 
Des Mit. Siegeslor: | gemacht, Sie (Ihn) zu 
beit, deflen Blue Als|deinem Thron erhoben , 
Edelſteine heller glänzt. Wo Hein Feind mehr ih: 


E 


Y. Chriſtus hat gelitten, und uns fein Corbild Hinter: 


en. 
2 Dah wir feiner Fußſtapfen nachfolgen. 


Antiphon) Wenn euch die Menſchen, wegen 
des Menfchen: Sohns ie und verfol: 
gen, fo freut euch und frohloder; denn 
euer Kohn ift groß in dem Himmel. 


das Maguifikat ſuche unten, | 
VE. Am Gedächtniftage eines heit. Bifchopfs , 
wenn er fein Märtyrer iſt. | 
Befund aus dem Eendfäreiden des —E —— 
lan gap un ame gun 
Brüder! erinnert euch eurer Vorgefehten, die 
ih Gottes Wort vorgetragen haben. Geber auf 


dem "herrlichen Yusgang ihres tugendhaften Wandels, 
und folger ihnen im Glauben und den Sitten nad. 


2: Gott fey Dank fr dieſe Heilige Lehre! 
Rn 





yyMiltft du den Gerz ıı; 
gen wirbig ehren, DEeB 
Angedenken wir begeh'n 
Muß dein Gemäth auf | 
feine Lehren, Und feines 
Wandels Benfpiel feh'n. 
Du muft, wie er bes 
fliffen fenn, Dein anzes 
geben Gott zu weihn. 

1) Berrahr ihm im 
Beſitz der Güter, DerChr 
und Hoheit diefer Welt! 
Da 8 Chriſtenthum ift fein 
Behter, Da ß er durch fie 
nicht wanft und faͤllt. K ein 
irdifch Gut iſt ihm ein Reitz 
Zur Üeppigkeit, zumStolz 



















Deinen Zum Gedaͤchtniß 
- eines erhabenen Hirten 
Feſt lich im Tempel. 


2) Huf dem Kehren 
Stuhle fap Er voll De 
murh, gern von eitelm 
Geifte, nicht eigenmäch: 
tig; Ihn beriefit du, Herr! 
wie den Petrus, fpre 
a . Weide die Scha- 

e, 


) Seiner Heerde 
Pater und hohes Vor— 
bild, Gab er or: 
alles ihr bin, ſich felb 
auch. Alter Diener, 
ftrebte fein Eifer, Allen 
Alles zu werden. — 


men, nd bricht den 
ungrigen fein Brod. € ! 
ſchmeckt die hohe Selig⸗ 
keit, Womit das Wohl⸗ 
thun uns erfreut. 
4) Wirf einen Blick 
auf. ihn, wenn Leiden, 
Und Truͤbſal ihn zu Bor 
vendrüdt. „Meim Das 


H Fuͤr bie Sünder 
bath er mit tiefer Ruͤh⸗ 
tung; Die Gefallnen 
richtet anf fein Troſt⸗ 
wor; Seine Lehre 
warnte vor Kift ‚die Un- 
(hub, Bannte den 
JIrrwahn . 


* 

=. 
> 
—* 


in Leiden Gottes Huld, 
Und trage Prüfung mit 
Geduld. 

sten ihn im Kreife 
der Geſch 





—— — dre gutig, Herr! 
E B wir el) ia AN U —— item, 
ihm, „di Dim“, mir di „ vereinet 
bn * hm, den Vater, 

‘ 
ee ee > 0 arte — — 


— — 


‘ 


Sohn und Geift mit: a da nicht ? 
Liedern des Danks durh | Gewiſſenhaft braucht 
alle Ewigkeit preis |erdiefräfte, Zur Uebung 
fen. eder heiligen Pflicht. 
| ein Fleiß, dem Meu: 
fhenwohl geweiht. Er: 
füllt ihn ſiets mit Heie 
terfeit. 
6) Schau bin, wenn 
— lan des Lebens Ende 
Dem Zagwerf ihn der 
Tod eitreißt. „Mein 
Gott! fpricht er, im deie 
ne Hände Befehl’ ic 
fterbend, meinen Geift. 
Du bift mein Troſt in 
Todesnacht, Gelobt 
ſeyſt du, es iſt voll: 
un | bracht .“ 
.Das i — * daß ich mich zu Gott halte, 
3 Und * auf feinen Wegen wandle. | 
(Antiphon.) Wenn der Fürft aller Hirten ei 
feinen wird, werder ihr die unverwelklis 
che Krone der Herrlichkeit erhalten. 
. Das Maguififat fuche uuten.) 
XI, An dem Gedächtnißtage eines heiligen Be 
kenners oder Beichtigers. 
Eeſung aus dem Buche Jeſus Sirach 31. K. — 11. V.) 
Wohl demjenigen, der unbefleckt befunden wird 
and der dem Golde nicht nachläuft. Mer ift es 
Hläclich wollen wir ihn preifen; denn Wunder that 
er nnter feinem Volle. Wer ward darin geprüft, - 
und wer bewährt gefunden ?_ Ihm werde Ruhm 
dafür! Mer konnte fich_vergehen, und doch vers 
gieng er ſich nicht? Wer Boͤſes thun, uud thag 
es nicht ?,, Seine Güter find in dem Herrn befeitiz 
et, und die ganze Gemeinde der Heiligen wird 
eine Werke (und Gutthaten) ihnen. 
z. Gott Fey Dank für — gen Unterricht! 
i n 2 








— Al — 
Hymuus oder Lied, e 


1) Gott! dbufihtumd, 1) Slädfelis if, 
Kruft der Schwachen! wer bier auf Erden Mit 
Erb’ und Krone deiner | allen feinen. Kräften firebt, 
Zreuen! Ketre und von j An guten Merken reich 
Nacht und Ende, Von zu werden, Und einzig 
den Banden ſchnutder nur der Tugend lebt, 
Knechtſchaft! 

2) Frey und heilig 2) Nie bebet er vor 

gieng derF oe, Dejfen,Hinderniffen! Durch Ues 
Lob wir beur Ddefingen,|berlegung färkt er fi, 

Auf dem Pfade deines Und bleibe in heiligen 
Lichtes; Tief verachtend | Entfchläffen, Gleich Fel⸗ 
Trug und Ende. - fen, unerſchuͤtterlich 

3) Sehnend hieng| 3) Mit Selbfiverläug- 
fein Blick am Himmel. | nung ausgerüfter,Preist 
Heiß entflamme von deis’er auch leidend Gottes 
ner Liebe, Trug er mus|Huld. Was jeiner Sinne 
thig jede Buͤrde; Und llichkeit gelüftee, Ents, 
errang den Lohn des Sie: |behrt er gern, und mit 
ges! Geduld. 

4) D du ewiger Erbar:| 4) Er widerſetzt mit 
mer! Laß bey unfermfeltem Muthe Dem Las 

Feftgepränge Auch deinfter fih, und hoffe auf 
sreued Volt Vergebung,| Gott; Ihn tere 
Gnade, Licht und Leben | Kamıpfe für das Gute 
finden. Der Welt Berfolgung 

5), Preis und Ehre ſoder Spott. ’ 
ſey dem Vater! Preid| 5) D lehre, G®ntk! 
und Ehre fey dem Sohne! mich ſtan haft kämpfen, 

reis und Ehre fen dem Und ſtehe mir im Aampfe 
eifte! Gott fey Lob; bey! Hilfmirden Dran 
zu allenzeiten! — Amen, | der Läftedämpfen! &T —* 
ut ih bir nur folg 
ey. 


X. Wer mid von den Menfchen bekennen wird, 
% Den werd>’- ich much vor meinem lm oncbam 
bekennen. 


(antiphon. 
nern eine 
bereitet. 


he 


Der Herr hatfeinen treuen Beken⸗ 
Stätte im Haufe, feines Vaters 


(Das Magnifikat ſuche weiter unten.) 


X, Am Gedächtnißtag einer heil. Jungfrau, die 
feine Maͤrthrin ift, 


’ 


| Eeſung en Hr Briefe des Br Ernest Yaulus au die 
a 


later 6.8. 7—8. 8%.) 


Mas der Menich fäer, 


Mer fiir feine Lifte ſaͤet, 
ſten Verderben 


aͤrndten; 


das wird er auch aͤrndten. 
der wird von feinen Luͤ— 
wer aber für den Geiſt 


fäet, der wird vom Geifte ewiges Leben aͤrndten. 
2. Dir, o Gott! fey Danf für diefe Heilige Lehre ! 


Hymnus 


ID e8 Himmels Pfor⸗ 
te ſchließt ſich auf. Der 
Braͤut'gam kommt! Eilt 
alle froh Entgegen 
ihm, Jungfrau'n des 
u. ‚ In engelreinem 

fanzgewand ! 


2)Erfhienen ift der 
Hochzeittag, Der eure 
lange Sebnſucht ſtillt. 
Der hehren Wonne die— 
ſes Tags Weicht unſter 
Erde hoͤchſte Kuft.ı 


337 Mas Fonnt euch 
geben diefe Welt Euch 
deren Herz für Gott nur 
ſhlug? Suͤß lohnt euch 
jest ein himmliſch Band, 
Das euen Geift m 
Gott vereint. 


1) Dornicht ift ber 
Pfad und fell, Wel: 


cher zur Vollendung lei: 
tet. Der gelangr auf ihm 
um Heil, Der als Kaͤmp⸗ 
er Jeſu ſtreitet, Muth: 
voll jeinen Kampf voll: 
bringt, Und der Tugend 
Sieg erringt. 
‚2)Ueberfhweng lich 
ift der Lohyn Der bis 
ınden Tod Getreuen, Die, 
derLaſt ver Welt entfloh'n, 
Willig ihrem Gott ſich 
weihen; Deren Hoffnung 
unverrädt Na ch der Sie⸗ 


geskrone blickt. 


3) Den wir lieben, 
und nicht ſeh'n, Er hat 
uns den Ehn errungen; 


it Von dem Kreuz zu Got— 


tes Höhn Hat er ſich hin⸗ 


aufgeſchwungen. Sieger 





Nie bat euch nied: | In der Todesnacht Sprach 
re Sinnenluſt Der Une |der.Her: € 6 vollbracht! . 
* reines Licht verrocht. 4 4) HerrliherVollens 
rum fchließt euch jeztjder! dir Folg et nach die 
der Bräutigam Sein Schaar der. Gtreiter! 
Lichtgemach mit Freuden] Sturm und Nacht ums 
auf. fängt ung hier; Jenfeits 

0 ift es til und heiter, Ho ffs 

5) Auch unſer Herzinungfieht das Morgen: 
entweihe nie, O Chri⸗ roth Schimmerm bins 
ſt us! ein unheil’gerZrieb. ter Grab und Tod. 

Der Keinen ift das Him⸗5) Auf dann, Mirgenofs 
melreich! Sie werden; fen!geht Htn zum Streite 
Gottes Antlig ſchau'n. Imiverfifte! Sohr me ge⸗ 
I | ſum! wachet, fleht, Daß 

| Gott felbft zumfKampfeuch 

a Der in Schwachen 

mächtig ift, Giebt und 

Sieg durch Jeſum Eprift! 

.,Der Herr bewahrt die Seelen feiner Heiligen. 

1% er beſchuͤtzt alle, bie — ea — 
(Antipbon.) Die den Herrn lieb haben, werden 
...” wie die Sonne glänzen, wenn fie aufgehe in 

ihrer Pracht. ! | I 5 


(Das Magnifitet fuche unten.) 
Are 2 


Al, Am Gedädtnißtag einer Heiligen, die eine 
5, Ehefrau oder Wittwe war. . 


I. Wenn fie eine Ehefrau war. 
[Erfung ans den Spruͤchw. Salom. zı. Kap. 10, ®.] 


‚Ein tugendhaftes Weib, wer wird es finden? 
Sie hat einen weit hihern Werth als Perlen. Sie 
| — ihrem Manne Gutes, und nicht Boͤſes fo 
‚ giebt ihedi 2ER. gange er lebt. Sie ſteht auf, indem es noch Nacht 
: Tagewverf Frsunpna Tr ſt, „giebt ihren Knechten Arbeit, und ihren Mädgen 
R et, um ‚ar von Ä ihr — — Ihre Hände ſtreckt fie + > = 

*8 * wen anß, mb Reicht der Däurftige 






\ 


u ut mn FA aa Bei’ | 
Ex sinerh" Fran vr. — 4 





Bi mit Weisheit, und fpricht nur was nuͤtzlich 







Aufmerkſam beobachtet fie alled, was in ihrem 
anfe eh Viele Frauen übten Qugend; du 
i 





aber haft ſie übertroffen. | 

| eden 

"Wefung aus dem Briefe des heiligen Mpoftels Petrus 
8. Kap. 5: V.]J 





Des Weibes Schmuck und Zierde fey nicht duf- 
ferlicher Pracht, nicht Fünftliches Haargeflechte, 
goldened Befhmeide, präctige Kleidung ; fondern 
Der im Herzen verborgene, fi) immer gleich fanfte, 
im Auge lesbare ftile Sinn. Diefer bat hohen 
Werth vor Gott. So ſchmuͤckten ſich einft jene ehrs 
wiürdige — ſie hofften auf Gott, und folgten 
ihren Maͤnnern. 


Dir, o Gott! fen Dank für dieſe Heilige Lehre! 
| I. Wenn fie eine Wittwe war. 
Eeſung aus dem Briefe des heiligen Apoſtels Paulus au 


Timotheus 5. Kap. 5—6. V.] 

Ehre die Wittwen, die wahre Mittwen find. 
Eine wahre Wirtwe, die niemand mehr har, der fich 
ihrer annimmt, fege ihr Vertrauen auf Gott, und 
laßt nicht nach mir dem Beren und Flehen. Die aber 
ein uͤppiges Leben fuͤhrt, ift lebend ſchon todt.“ 


x. Dir, o Gott! fey Dank für diefe heilige Lehre! 


Hymnus oder Lied. 
- I) Dein Leben, fromme, 1) Wie ſanft fließt 
Magd des Herrni Das | mir dad Yeben hin, Und 
wie ein Bad) im Schar: 4 jeder meiner Tage, Wenn 
ten floß, Schien ohme| ich Gort ganz ergeben ‚bin, 
Reiz dem Aug der Welt. | Der Sünven Kujtentfage, 
Doch mit Gefallen ſah Vonallen niedern Xrieben 
es Gott. frey, Der Xehre Jeſu 
CEhriſti treu, Rech— 








cuu Mund 


— 568 — 


2) Nur ein Geſetz, die 
Liebe nur War tief ge: 
prägt in bein, Gemuͤth. 
Fuͤr jedermann der Nach: 
ſicht vol Sah man dich 
fireng nur. gegen di). 


3) Du linderteft mit 
‚milder Hand Verſch aͤm— 


„ter Armuth ſtille Noth. 


Was deine Rechte gab, 
davon Ward deiner. 
Linken nichts bekannt. 


4) Wenn deine heitre 
ge ih In Anhenbew 
ebet ergoß, ie hold 
verklaͤrte dein Geficht 
Der Friede, den die Welt 
nicht giebt! | 
5) Das Herz zum Goͤtt⸗ 
. lien gewandt, Schienft 


du, dem Tand der Erde! 
fremd, Hieniedenfhon 


u wandeln bort, Wo 
jezt mit 
dein Geiſt. 


Engeln ftralt 


2) Erhabene Muhe 
fühle mein Herz, 
mich beherrfcht Bein Lafter; 
Mich quält nicht des Ger 


wiffens Schmerz, Stets 


\ 


ſchaffen denP * haundle. 


und. 


| 


fühl ich mich gefaßter3 u m | 
Kampf mit jeder Leiden 


ſchaft, U nd Gott verleiher 
mir die Kraft Sie drift- 
lich zu befiegen. — 
3) Mich. führer feine 
Vatertreu Auf diefes] Le 
send Megen; Gie wird. 
mit jedem Morgen neu F m 
Mohlthun und im Gegen. 
Er, deffen Allmacht mich 
beſchuͤtt Gewährt mir 
alles, was mirnägt,fen Et 
Uebel felbit zum Guten. 
4) € 5 freut mid) jede 
ute That, Die ich durch 
ott vollbringe! Es freut 
mid, wenn ich auf dem 
Pfad Der Tugend wei: 
ter dringe! Den Emft 
in meiner Befferung, Den 
Eifer inder Heiligung Be 


lohnteinft ew'ge Wonne, 


Y. Kampfet den’guten Kampf des Glaubens. 
3. Ergreifer das ewige Leben | | 

“(Antiphon.) Wer ftandhaft nach feinem Berufe 

‚wandelt, dem wird ber Eingang in das. 

ewige Reid) unfers Herrn Jeſu Chrifti er 


öffnet werden. 


Magnifikat. 


1) Dich, Ewiger! preist meine Seele, * Mein 
nd rühmt ewig beine Gh 


s, 
369 — 


2) Du haft im Anbeginn der Tage * Uns ſchon 
"zur Geligfeit berufen, FR | 
X) Von dir ward unfern Geift gegeben, * Was 

. gut und bös iſt, zu erkennen , 

2) Und dir in Heiligkeit zu dienen, * Durch alle 

I). _Tage unfers Lebens. | rg 
2) Du haft nach deinem Wort uns Pilgern * 

Auf-Erden deinen Sohn gefender ; 
2) Daß er der Wahrheit Macht uns. zeige, * 
Den Weg der Tugend Fenne fehre; 
1) Daß er aufjuche die Berirrten, * Zurüd auf 
deinen Pfad fie führe; — 
2) Dem muͤden Wandrer Labung reiche," * Den 
. Schwachen auf den Schultern trage. 
1) Dies hat dein Sohn nach deinem Willen * 
. Treu wie ein guter Hirt vollzogen; 
\ 2) Hat fih als Opfer hingegeben, „Uns vonden 


Sünden zu erlöfen, | 

ı) Durch ihn find wir nun beine Kinder, * 
Sind Erben deines ew'gen Meiches, 

2) Und follen mit den Auserwählten * Einft 
deiner Seligkeit uns freuen, | 

ı) Wie mächtig hat fich deine Gnade * Au deir 
nen Frommen ftets erwiefen! | 

2) Dlaß auch uns mit Vätermilde * Zum Heil 
gedeihen deine Gnade, 

ı) Dir, Vater! und dem Sohn fey Ehre, * 
Und gleicher Ruhm dem heil’gen Geifte, 

2). So wie. im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jejt, und dereinft ewig, Amen, | 

Die Gebete auf die Feſttaͤge der Heiligen R 

Sucde: 4 









Im Gedachtnißtage eines Heil. Martyres oder Märtyring 
im Gebähtniftage mehrerer Weil. Märtyrer, —ı ——— 


_ J 


ge 

Am Gedächtniftege eines Heil. Kirchenlehters und Biſchoffs, 

— — — — Seite. z14. 
Am Gedaͤchtnlßtage einer heil. Jungfrau, die krine * 

Maͤrtyrin iſt, — — — 3323 
Am Gedaͤchtnißtage einer Heil. Chefrau oder 

‚Bwittwer, = .. — — 38 
Um Gedächtnißtage ‚eines Heiligen, ober einer 

Heiligin Überhaupt, — — — 414. 
Am Gedaͤchtniß age bed heil. Erzmartyrers | 

Stephan, — Kor 316. 
Am Gebächtnißtage des heil. Joſephs, 316. 
Um Gedaͤchtnißtage des heil, Johannes des ——— 

Taͤufers, — — — — 416. 
Am Gedaͤchtnißtage des heil. Apoſtels Petrus | 


— 


und Paulus, — 326. 
Am Gedaͤchtnißtage des hl. EvangeliftenTohanned, — 326. | 
Am Gedaͤchtnißtage vesihl. Evangeliſten Markus, — 326. 
Am Gebaͤchtnißtage eines Apofteld überhaupt, — 326. 
Am Gedähtnißtage aller Heiligen Gottes, — 329. 
Die Marianifhe Shlußantiphon richtet fih nach des 

Zeit, in welder das Feſt begangen wird, 


xIx, Veſper auf die Gedaͤchtnißtage 


eines oder mehrerer heil. Engels. 


(Eing ang, wie Seite 420.) 
1L1.Pſalm. 
(Antiphon.) Du liebſt Aufrichtigkeit und Un⸗ 
ſchuld. n 


Ich will, mein Gott und Herr! Dich preiſen!“ 
Zurch alle Tage meines Lebens. 
2) Mein Mund foll fters dein Lob verfünden, * 
Soll deine Huld und Gnade ruͤhmen. 
I) Du Haft die Engel angewiefen, * Der Mew 
una. 9 Er ie iu — 
—22 te vor dir in Unſchuld wandeln,“ 
Bde 0 zofE Mk, Die atf der Günter Ang 





x) Du liebſt Aufrichtigfeit und Unfchub, * Sie 
ee mit Wohlgefallen. ” * SR 
2) Bor deinen Augen find Verftellung, *Schalk: 
heit, Betrug und Lüge Greuel, 
2) Mur jene, die gleich deinen Engeln, * Was 
du befiehlſt, mit Luft vollbringen; 
2) Die dich in Wort und That verehren, * Yun 
Wahrheit und im Geijt anbeten; 
1) Nur diefen fendeft du vom. Himmel, * Ste 
zu befehägen, deine Engel, | 
2) Sie mild zu warnen vor Gefahren, "Die fie 
umgeben gleich Gewittern. 
1) Die Meichen werden öfters darben * Beym 
Ueberfluß nicht felten hungern. | 
2) Doch jene, die den Herrn verehren, * Die 
werden feinen Mangel haben. 
I) Dir, Vater! und dem Sohn ſey Ehre, * 
Und gleicher Ruhm dem heil’gen Geifte. 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jezt, und bereinjt ewig, Amen, 


I, Pſalm. 
(Antipbon.) Du haft Wohlgefallen am Lobe ver 
Unmundigen. 


1) Mein Mund foll, Here! dein Lob verfiinden,* 
Die Größe deines Namens rühmen, 
2) Soll did mit deinen Engel : Chören,* Mit 
den Verflärten ewig preifen. 
1) Dein Name ift fehr groß auf Erden; * Um 
Tag verkünder ihn die Sonne, | 
2) Des Nachts die unzählbaren Sterne, * Der 
Mond im blaffen Lichtgewande. 
1) Dich preifen Voͤlker aller Zonnen, * Des 
Säuglings und der Kinder Lallen ; 





we —— —— 
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2) Die Voͤgel, die in Lüften ſchweben = “Des 
Waldes und des Feldes Thiere; 

1) Was Odem hat, im Schöpfungsfreife Be 
Fünder deine Macht und Groͤße. 

2) Auch wir, Here! wollen Lob die Bringen * 
Am Angefichte deiner Engel; : 

1) Dir unſer Herz zum Opfer meiden, * Hub 
heute das Gelübd erneuern: 

2) Durch alle Tage unfers Lebens * Auf deinen 
Wegen treu zu wandeln ; 

1) Nie deiner Kleinen Eins zu ärgern, * Die 
ſelbſt dein Sohn fo zärtlich liebte ; — 

2) Und deren Engel in dem Himmel,* O Ewiger 
dein Antlitz ſchauen! 

1) Dir, Vater! und dem Sohn (ey Ehre, * 
Und gleicher Ruhm dem heifgen Geifte. 

2) So wie im Anbeginn der Zeiten * So nun 
auch jezt, und dereinft ewig, Amen. 


II. Palm, 
(Antiphon.) Ich rühme deine Huld und Treue. 


) Ich danfe dir von ganzen Herzen, O Gou! 
fuͤr deine Vatertreue. 

>) Als Keim im dunkeln Mutterfchooße * Be: 
fhüßteft du mich vor Gefahren, | 

1) Noch wußte ich die nicht zu ſagen, * Bas 
meines Yebens Wohlfahrt fordre, 

2) Doch hörteft du mein Findfich allen, * Ver 
nahınft das Rufen meines Mundes ; 

) Gabft mir, was ih, o Here! bedurfte "zu. 
friften meine tebenstage ; 

2) Und fandteft mir mit Vatermilde Vom 
Heiligthume deinen Engel; | 
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+) Damit id) auf der Pilgerreife * Nicht gleite 
von dem Pfad der Tugend; y 
2) Nicht auf des Lajters Wege gerarhe, * In 
des Verderbens Abgrund ftürze, 
NM) Zum Manne ſelbſt herangervachfen ;* Wie 
oft bedurft” ich deines Rathes, 
2) Wie oft erfuhr ich deine Hilfe, * Wie oft 
Erretung aus Gefahren, 
ı) Wie groß iſt, Water! deine Güte, * Wie 
unausfprechlich deine Treue. 
2) Lobpreifet ihn, ihr feine Engel, * Lobpreifet 
ihn, ihre fel’gen Geifter ! | 
1) Dem Vater und dein Sohnfey Ehre, * Und 
gleicher Ruhm dem heil’gen Seife, 
2) So wie im Anbeginn der Zeiten, * So nun 
auch jejt, und dereinft ewig. Amen. 


lLeſung aus der bl. Schrift. Exod. 43. 8.20— ar. 8.) 


Ich werde meinen Engel vor dir her fenden, der 
dih auf dem Wege bebüten, und an den Drt bins 
führen ſoll, den ich dir zubereitet habe. Verehre 
ihn, und gehorche feiner Stimme. Er wilrde deine 
Uebertretungen nicht ungeftraft laſſen; denn er ver⸗ 
tritt meine Stelle. 


>. Dir, o Sort! fey Dank für diefe Hl. Offenbarung I 


Hymnus oder Lied. 


ı) Vater des Lichtes!! ı)Wer gilt der Engel 
iberſtralt vom Glanze| Heere, die du zu deinet 
Deines Angefihts,| Ehre, Herraller Welten ! 
ſchwebt um dich der Engel |fhufft. Sie freu'n ſich 
tichr ch o f,gleich der@trers | dDeinen®illen®e hor ſam 
nen, bie um die Sonne|zuerfüllen, Wenn du 34 
Schimmern unfichebar. | deinem Dienft fie rufft. 





AntipRgisn®XUnit, 
l 
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I 


>) Da, von bem. Ur⸗ 
licht heil, die Engel ju⸗ 
a. Dich als ewige 
iebe preifen, welhte 
Segnend fie; 0 Schoͤp⸗ 
fer! dein Bli zu hehten 
Freuden der Men: 
ſchen! | 


3) Deinen Erwähl: 
ten brachten ° fie vom 
Himmel Botſchaft von 
dir. Ein Engel grüßt’, 
o reinie Jungfrau! 
dich als Mutter des 
Herrn; dir dienten En: 
gel o Heiland! 


4) Engel! vo wacht 
am Pfad der Unſchuld! 
warnt fie Sanfterro- 
thend beym Reit deö La⸗ 
fters! trocknet Dem Ge: 
drücdten leid vom Geficht 
die Thraͤne. — Traget 
vor Gott ſie! 


5) Eilt, wo des Dul- 
ders Seele ringt, mit Hoff: 
nung Ihr zu laben den 
Blick, bevor fie hinſinkt! 
ns - en 
es Vergeltungstages. Heel⸗ 
let die Grabnacht! 


zu bewahren 


2) Sie eilen, vor Go 
fahren Den Frommen 
In feiner 
Pilgerzeit. Sie freu’n an 
deinem Throne Si dh einft 
auch feiner Krone, Wie 


ihrer eignen Seligfeit. 


) Bekehrer fid ein 
Sünder Zum’ Kreife dei 
ner Kinder, Wie jauchzt 
der Engel Lied! Sie 
freuen ſich wie Brüder, 
Daß der Berirrte wieder 
3uräd ins Haus des 
Vaters zieht. 


4) Su folder Geifter 
Churen Dich ewig zu 
verehrten, Welch' eine 
Seligkeit! Wer wird fie 
einft empfinden? Nur 
der, derrein von Sünden , 
Der Zugend fi, und 
Gottes freut. 


5) Drum laß mid, 
Her! auf Erden Den 
Engeln ähnlich werden, 
Sp weir ih Schwacher 
faun! Dann ber id, 
rein von Mängeln; Mit 
deinen. heil'gen Engeln 


Dich, Ew'ger! einft im 


Himmel, an: 


1 Gott Bat feinen Engeln befohlen dich zu ‚befhäten; 
—X de nicht deinen Fuß am einem Steine verlepeft. 


Antiphom) Ich will dem H 
ren nit feinen Engeln & 
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* 
(Magnifikat, wie Seite 528.) 
Das Gebet am Schuzengelfeft, ſuche Seite 330. 


2) Am Feſte des hl. Michaels, Gabriael, Raffaels, u. ſ. w. 
39 Seite — — — — 331. 






xx. Veſper für die abgeſtorbene Chriſt⸗ 
— glaͤubigen. 


Eingang. 


Y. Erhöre, Ewiger! unfer Flehen. | 
Br Lab ale Hufen für Verſtorbere dir, Heiligſtert 
gefallen. 


| 1. Dfalm, 
(Antphon.) Der Herr dehuͤte meine Seele! 


D Dir, Eiger! will id) vertrauen, "Du hoͤrſt 

| nen demuthvolles Flehen. 
2) Du neigft dein Ohr zu meiner Bitte, * Dich 
ruf' ich an, fo lang id) athme; 

1) Umfangen mich des Todes Bande, Ergrei⸗ 
fen mich der Zukunft Schreden; 4 

2) So ſchau ich auf zw deinen Höhen, * Zum 
Throne deiner Huld und Gnade, = 00 

1) Du fendeft Hilfe mir in Roͤthen, * Errerteft 
mich aus Heilsgefahren, — 

2) Siehſt du mein redliches Bemühen * Auf del⸗ 
nen Pfad zuruͤckzukehren. 

1) Denn du biſt hoͤchſt gerecht und gütig, * Ers 

. Harınft dich liebvoil der Schwachen. | 

2) Hilfit ihnen auf vom Sündenfalle, * Dem 
Untergange fie entreiffend. Fre sat 

1) Bewahre, Her! uch meine Seele, "Daß 
fie der Sünder Tod nicht ſterbe. ' 

3) Erhalte fie in deiner Gnade, * Daß fie mit 
dir einft ewig lebe. | | 


— 











ieB den ED nad Asitieı. 
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Sieb den Entfchlafnen ew’ge Ruhe! * Dein ew 


ges Licht, Herr! feuchte ihnen, 
1. Pſalm, 


(Antipbon.) Menn du Sünden willſt 
nen, Here! wer kann vor dir beftehen ? 


| x) Herr! ſtraf' mich nicht nach meinen Sünden,” 


Nicht nach den vielen Mifferhaten, 
3) Die ich von meinen Jugendtagen * Bis dies 
fen Augenblick verübte. 
1) Laß mich um meiner Reue willen Nach beiner 
Huld Vergebung finden, — 
2). Dir iſt mein Kummer nicht verborgen; * Du 
hodrſt das Seufzen meiner Seele. . 
1) Ich weiß: nur eines reinen Herzens * Kann 
ich im Herrlichfeit dich ſchauen. 


3) ch aber. wich von deinem Pfade ; * Ich wan⸗ 


deite dee Sünder Straße. 

1) Wer reiniget nun meine Seele? * Ber ldutert 
fie von Sündenmadeln ? — 

2) Dein iſt die Macht, mir zu vergeben; * Du 
Fannft von Sünden mich befreyen. 

1) Du läuterftjenfeits die Gerechten ; ;* Sie wer⸗ 
den rein wie Gold durch's Feuer, 

2) Laß mir auch diefer Erde Leiden * Zus Sinues⸗ 
Reinigung gedeihen. | 

1) Nur Tugend führe jur Seelen: Würde, "Mur 

reiner Sinn zum wahren Frieden, 

2) Herr! ſtaͤrke mich, ihn zu erringen, *Exfülle 
“mich mit Kraft zum Öuten! 2 


Gieb den Entſchlafnen enge Rı 


Licht, GR bi? Liche, Licht, Here! ieuchte ihnen: 


i ü N. 
erde) Ma Sams sim) ° 


— — — BE min — — — — — — = 


IL Pfalm, 


Inti .) Du bift barm s . 
2 Ken id). a a Ann 


) Heil dem, dem ort die Miſſetbaten * Ins 
Buch der Emigfeit nicht fchreibt; 

) Dem er vergeben hat die Sünden, * Weil er 
fie reuevoll befannte, 

) Ich hatte Sünden Gott verſchwiegen, * Wis 
ob fie ihm verborgen wären, 

) Wahnfinn’ger Stolz band mir die Zunge, * Um 
beffer, als ich war, zu ſcheinen; 

) Gott aber hat mich preis gegeben * Den bren: 

Beafen Gewiffensbiffen. 
Y meiner Bruft rief fters die Stimme: * Ge 
fieh es nur: du bift ein Sünder! 

) Wohin ich mich zu flüchten fuchte, * Fand hir: 
geb meine Seele Ruhe 

ı) Ich fah? des Grabes finftre Höhle, *Und mich 

„ageiffen Todesſchrecken. 

) Mir liefen Thränen von den Wangen, * Ber 

Inegend meine Lagerſtaͤtte. 

) 6 färie: Erbarme dich, Herr! meiner’ Nach 
deiner großen Huld und Gnade, 

) Ich fündigte vor deinen Augen, * Gieh! id 
bekenn' es voll der Reue. 

) Und, 0 um meines Schmerzens willen * Haft 
du die Sünde mir erlaſſen; 

1) Damit wir dankbar es erfennten: * Berge: 
bung fen bey dir zu finden; 

2) Und liebevoll dir fleh'n für Jene, * Die ihrer 
SAnden wegen leiden. | 


+7) 











m 


* ⸗ * 


= 
Gieb den Entfchlafnen ew'ge Ruhe! * Dein eg 
Licht, Here! Leuchte en 


Y. Eine Stimme höre ich, die mir vom Him 
zuruft: 
& cl find die Todten, die im Herrn fi 
en 


| 





. (Antipbon.) Alle die leben, werben die, 
ger! preifen. 


((maguifikat.) 


1) Den Ewigen preist meine Seele, "N 
Herj freut feiner Huld und Gnade fih, 

2) Er fandte feinen Eingebohruen, * Wie 
unſern Vaͤtern zusefagt; 

1) Ein Licht, uns Sterblichen zu leuchten, "Wen 
Finfterniß ung deckt, wie Todesnadt. | 

2) Ein Licht zu leiten unfre Tritte * Auf fi 
Pfad, der uns zum Leben führt. y 

1) Uns von der Sünde zu erldfen, * Verlih 
feine ew’ge Herrlichkeie; 

2) Erniedrigee fich zu uns Sünden, * Bl 
Menfch, und ftarh für uns der Sünder Tel. 
1) Er ftand aus eigner Kraft vom Grabe, 

Zuhr zu des Waters Rechten fichtbar auf. 
2) Sein ift Unfterblichkeit und Leben; * ® 
feine Macht ward Hoͤll' und Tod befiegt. 
1) Wer an ihn glaubt, wird wieder leben,” 
gleich fein Leib im Grab vermodert iſt. R 
2) Er wird vom Grabe ihn erwecken, * 31 kt 
nen ihn mit ew’ger Seligkeit. 






* » 


= 
hieb den Entfchlafnen ew'ge Ruhe! * Es leuch⸗ 
te ihnen, Herr! dein ew’ges Licht. 

Vater unfer ꝛc. ıc. 

. Führe uns nicht in Verfuchung ; 

‚ Sondern erlöfe und von dem Uebel. 

. Erlöfe, o Herr! die Seelen deiner rc ala 
5. Nimm fie auf in deine ewigen Wohnnngen 
Gebet. für Abgeftorbene überhaupt Geite 364. 

Bey den Ablebungsopfern. Seite 364. 
Bey Jahrtaͤgen. Geite 365. 


Dat iberanad) der Ehoral: Melodie fucheSeite364. ) 
. Die —— fuͤr die Abge— 


orbene. 
Eingang 
Herr! d unfre Lippen, 
Fi be en heiligen Namen, 


au 
Fa preifen deine Huld und Gnade, 

; — ſich an und, und den Entſchlafnen offen⸗ 
aret. 


Pfalm, 89. 
Intipbhon. otten werden dein Lager ſeyn, 
2. PR deine Dede. * fen 
) Gott, unfer Schöpfer, Herr des Lebens, ® 
u unfer Water und Erretter! 
) Du bift Durch alle Menfchenalter * Uns eine 
Burg und Zufluchtsftätte, ern 
) Du warft ſchon, eh’.die Berge waren, * Ch 
dieſe Welt gefchaffen wurde; ET WE 
Bift über alle Zeit erhaben, *DOhn’ Anfang, 
und auch fonder Ende, 
O o 2 








1) In Staub verwandelft du die Menfchen;, * 
ESprichſt: Adams Söhne!. werbet Erbe ! 
2) Jahrtauſende, vor deinen Augen" Gind, wie 
ein Tag, der Faunt vergangen. , 
1) Kurz, wie ein Schlafift unfer Leben, * Schnell 
fließt es hin, wie Regenbaͤche. ie 
2) Wir find den Blumen gleich auf Wiefen, * 
Die lieblich blüh’n im Morgenglanze ; 
1) Die Mittags: Hiße „macht fie welfen, * Der 
Abendfchein zeigt ihre Leihe 
2) Nicht fiebenzig erreichen viele, * Und noch weit 
ſeltner achtzig Jahre; j Ä 
1) Sind ihrer mehr, fo find fie Kummer, * Und 
neue Laft für jeden Morgen. 141 
2) Herr! lehr' uns unſre Tage zaͤhlen,“ Daß unſ⸗ 
re Herzen Weisheit lernen. 
1) Ergieß in uns der Gnaden Fülle, * Und leit 
ung ſtets auf deinen Wegen. | 
2) Seyunfer Schild, und unfre Stärke, "Wem 
Todesfchreden fih uns nahen. | 


Gieb den Entfchlafnen ew’ge Ruhe! *Dein ewig’s 
Licht, Here! Teuchte ihnen, en 


Leſung. 
t. Aus dem Buche Hiob. Kap. 14] ” 


Der Menfh, vom Weibe gebohren, lebt 
nur kurze Zeit; und ift mit vielem Elende bela 
ſtet. Wie eine Blume fproßt er hervor, und 
wird zertreten. Wie ein Schatten verfchwindet 
er, e Zehl feiner Monate hängt von bie 
ab; du Haft ihm feine Grenzen 


We uͤbadu 2 we überfchreiten kann. 


a ·⸗.. F ooge 


a) Att tr « 


| ee 

2. Echnel! wird es mit dir hienieden oefchehen 

— ſeyn; darum fey nichr mit dir zufrieden, bis 
du ein anderer Menſch geworden fenn wirft, 

Y. Sieh’! heute noch ift der Menſch, und 
Morgen ift er nicht mehr. 

y. Darum fen nicht mir Dir zufrieden, bis du ein 
anderer Menſch geworden ſeyn wirft. 


[2. Aus dem Buche Hiob. Kap. 7.] 


Herr! ſchone meiner, denn meine Tage find 
wie Dunſt. Was ift der Menfch, daß du ihn 
fo Hoch achteſt, und aufihn merfit? Du unter: 
ſuchſt mit jedem Morgen fein Verhalten, und 
prüfft ihn jeden Augenblid, Hab’ ich gefünbiget, 
was that ich dir, du Menfchenhüter? Warum 
vergiebft du meine Sünde nicht ? und laͤſſeſt meine 
Sul nicht nach ? Denn bald werd! ich im Staus 
be Tiegen, An einem Morgen fuchft du mich. 
Ich bin nicht mehr! 

5 . Was nuͤtzt es bir, lange leben, wenn bein Eis 

fer befier zu werden von kurzer Dauer ij. 
Ein langes Leben macht den Menfchen nicht 
immer beffer; oft vergrößert ed nur die Zahl 
unfrer Schulden. 

J. So fey denn immer bereit, und lebe fo, daß 

dich der Tod nie umbereitet finde. 

. Denn was nüßt ed dir, lange leben, wenn 

dein Eifer befier zu werden, von kurzer Dauer iſt. 
lz. Aus dem Buhe ber Nahfolgung Ehrifti. 
| a3. Hauptft.] | 

Wie felig und klug ift doch der Menfch, 
feine andere Sorge fennt, als fo zu leben, 
wie er im Tode wünfchen wird, gelebt zu haben! 
Die Lüfte der Welt ftandhaft verfhmähen, in 
allen Tugenden mit Eifer vorwärts bringen , 
Zucht und Ordnung lieb haben, im ſtreuger 


% 


⸗ 








Wird dieid daR“ 
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Buſſe und ſchuellem Gehorſam, in Berläugnung 
feiner Selbſt, und in Erduldung alles Widrigen, 


aus Liebe zu Jeſu ausharren — das giebt Muth 


und Züverficht, Telig zu fterben. 
ge. Berlaffe did nicht anf deine Freunde und Wer: 
wandte, und fihieb die große Angelegenheit 
deines Heild nicht auf die Zukunft hinaus. 
y. Es ift ungleich beifer, fein Geihaft im Drd- 
nung bringen, und gute Werke voraus ſchicken, 
als auf fremde Hilfe zahlen. i * 
zy. Schieb die große Angelegenheit deines KHeils 
nicht auf die Zukunft hinaus. 5* 
I, Nocturn. 


Nach dem 149. Pfalm. - 
bon. werde fommen , fpricht ber Herr, 
ein “ —* keit der ve * 
terfuchen ; und ihnen vergelten nad) ihren 
Merten. Ä Er. 
x) Einft wird des Welten: Richters Stimme * 
Ergehen an die Erdbewohner. 
2) Bom Aufgang bis zum Miedergang * Wird 
ex fie einberufen alle. | . 
ı) Kömmt Er, von Majeftät umgeben, * Dann 
wallt vor ihm verzehrend Feuer. 
2) Bon Winden und der Meere Brauſen? Wird 
feine Anfunft uns verkündet, 
1) Die Engel werden ihn umnſtralen, *Di⸗ 
Frommen ihm zur Rechten ftehen. 
2) Hat er den Richterſtuhl befliegen , *Wird er 
der Völker Urtheil ſprechenz — 
) Wird unfere geheimſten Werke, * Und mas 
wir dachten, offenbven; = Sr 
2) Wird die verfolgte Unfchuld Fränen * Da 


Eafter in : mi soMngEafte. Laſter in den Abgrund flürjen 


u 








a... u. u. — 
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1) Ihr brachtet mir, wird er beginnen, * Des 

: Morgens und des Abende Opfer: et 

2) Bon Weihrauch dufteten Altäre, * Vo 
euern Liedern fchallten Tempel, Ä 

1) Ich aber wollte Kichesopfer, * Und einen 
reinen Sinn und Wandel. 

2) Ihr priefet mich mit euern Lippen, * Doch 
ferne waren eure Herzen. J 

1) Was ſchwatztet ihr von meiner Lehre? * Und 
führtet meinen Bund im Munde? 

2) Ihr haftet mich, und die Geſetze; * Ihr 
wandeltet nach. euern Lüften ; 

1) Ihr wähltee Menfchen euch zu Freunden, * 
Die tief im Herzen Raubfucht nährten ; 

2) Lieb war euch Umgang mit den Frevlern ;* 
In Lüften feyd ihr hingeraumelt. 

1) Ich hab’ auf euern glatten Zungen * Betrug 

. und Lüge wahrgenommen ; | 

2) Euch höre ich oft von euern Brüdern * Mit 
Kohn und Läjterworten reden. Ä 

1) Jh ſchwieg zu euern Frevelthaten *Meintihr 
darum, daß ich nicht fehe ? | | 

2) Daß ih an Sünden und an Laftern Wie 
ihr ein Wohlgefallen habe? 

1) Ihr figecht, wie Feinde meiner Ehre, *Wie 
Feinde Ihres eignen Heiles. | 

2) ch rief euch wiederholt zue Buße; * Verach— 
tet habt ihr meine Stimme. 

1) Unfähig feyd ihr, mit erechten, * In meine 
Wohnung einzugehen. R 

2) In Finjterniffen follt ihe fhmachten, * Bon 
des Gewiffens Wurm gepeinigt. 

3) D Pilger diefes Erden- Thales! * Vergeſſe 
niemuls des Gerichtes. a 









nr ve 
Bemuͤhet euch, por Gottes Augen *y 

9 — Herzen ſiets m ndeln, A 
1) 







Baterunferu, fm, [wird fin gebetet) ) 
tfefun de 
« Aug Sendchreiben des heiligen 
Pe —8 Kap. 3,] 


‚Der Here zögerte niche mit dem, y 
Fündigte, wie eg einige für 25 




















| je kehre. Aber Ep men. 
ber Tag des Herrn, wie ein Dieb, mt 
hend werden bi 


| ben, 
mente werden im B 






wo die Himmel in Feuer jergehen, 
mente in Brand zerſchmeljen werden. 
3. In allem 






+ dei Feine Gefchenfe beftechen 
ven, und der Teig: a 


di ana 
* Y Du wirft vielleicht. bald um Verlängerung Bei: 
nes Lebens bitten. Aber wozu? Du bift ein 






ttes Yon 


ww. 


Ä bleibende Stätte hienieden. 

be 5. Dedwegen ſchaue in allem, was du thuft, 

uch nF" auf das Ende, und frage dich: wie werde ich 

wen |: por Gott, meinem allwifjenden, unbeſtechli⸗ 
is chen Richter beftehen ? 

nen, A 


u Aus dem Buche ber Weisheit. 1. K. 7— 11. V.] 


© Der Geift des Herrn erfüllt die Welt, und 
Hm iſt Fein Laut verborgen; dasunı bleibt nicht 
Verborgen, der Boͤſes redet, Die ſtrafende Ger 
techtigfeit wird ihn gewiß finden. Die Gedan- 
ad fen des Gottlofen werden unterfucht werden, und 
ine Reden werden vor Gottes Gericht fommen, 
4 Dihie feine Sünden die Strafe treffe. Denndas 
r des Allmächtigen hört Alles, Ihm kann 
Nichts verborgen bleiben. Sucher alfo nicht ger 
* fliſſentlich den Tod durch euere Vergehungen; 
„und reiſſet das Verderben durch euere Thaten 
ſicht mit Gewalt herbey. u 
























ergeht, Tu m Wo foll ich mich verbergen, wenn bu kommen 
auflfe, P wirft, die Erde zu richten? Sieh’, meine 
* Mutter empfing mich in Sünden, und mein 
5 Leben ift mit Suͤnden befleckt. 


1g BER. v. Ih ſchaͤme mich vieler meiner Thaten, und 
? ME ° erröthe vor dir. Ach! verdamme mich nicht: 


muͤſet if fondern erbarme dich meiner! 

funft ME . Denn ich weiß nicht, wohin ich mich verber⸗ 

en, IE „gen fol, wenn du kommen wirft, die Erde zu 
ol Aus dem Buche der Nachfol Chriſti. a. 

il A 


n, DM Wer die Sinnlichfeit der Herrfchaft des Gei- 
a fies vollfommen zu unterjochen ſirebt, der hat 
nen 


‚Ba Drembling und Gaft auf Erden; für dich iſt 
> feine — 
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ſchon in diefem Leben in fi fein Reinigurngs- 


Feuer, das nicht geringe ift, und großen Segen 
ſchafft. Es iſt doch beſſer, fchon in Diefem Ve: 
ben die Bande des Lafters Idfen, und von Der 
Sünde rein werden, als die Reinigung in Die 
Ewigkeit hinüber auffchieben. Was wird auch 
jenes verzehrende Feuer anders zu verzehren Ha 
ben, als unſre Sünden. Se mehr wir jezt ung: 
tee fehonen, je mehr wir unſrer Ginnlichfeie 
nachgeben, defto mehr Stoff werden wir für je⸗ 
nes verzehrende Feuer mit hinüber bringen, und 
defto empfindlicher und länger zu leiden haben. 

+ Die vollflommene Freyheit des Geiftes kanm 
nur der erobern, der fich zur vollfommenen 
Berläugnung feiner Selbft duccharbeitet. 

J. Verlaß alles, dann findeft dur alles. Gieb Ab- 
ſchied der Begierde, befiege die Lüfternheit ; 
dann koͤmmt die Ruhe entgegen. 

B. Denn die volllommene Freyheit des Geiftes 
kann nur der erobern, der ſich zur vollkomme— 
nen Verläugnung feiner Self Dlsbinbarbeiter. 


II, Nocturn 
Nach dem 41. Pfalmpder Vulg, 


(Antiphon.) Meine Seele ſehnt ſich nach dir, 
o Herr! und deinen Wohnungen. 


1) So wie der Hirſch in heiſſen Tagen * Nach 
einer friſchen Quelle lechzet; 

2) So, Heiligſter! iſt mein Verlangen *Na 
dir, und deiner ew’gen Wohnung. 

1) Ich fehne mich nach deinen Himmeln, * Mit 
Seligen bir Lob zu fingen, 

2) An’ deinen Freuden Theil zunehmen, * Die 
treuen Dienern du verheiſſen. 


—⸗ =3 e** V—— — 


or 


Sad — Fer up 
Ser 5 
— 


— 
ER 


— > Mrs 
Hienieden feufze ich in Leiden, * Mein täglich 
Brod find Reuethraͤnen. 
Es grämen, Water! mic die Sünden, * 
ie ich begieng vor deinen Augen. 
hr Schmerz durchwuͤhlt mein Eingeweibe; * 
irſt du denn mir nicht Nachlaß fchenken ? 
Soll mich die Sünde ganz aufjehren, * Da 
efe doch Verzeihung finden ? a 
Wie oft fang ich in deinem Tempel * Voll 
honne Lob: und Dankeslieder ? 
ie waren Vorgefhmad von Freuden," Den 
igen bey dir befchieden. 
Werd’ ich denn nimmermehr verfoften * Die 
onn', oEmw’ger! dich zu loben ? 
Nicht ewig mir den Engeldhören * Die Gröf 
deiner Huld verfünden ? 
edenk' ich, daß allein die Reinen * In bei 
ver Herrlichkeit dich ſchauen, 
YEMe Bangigkeit auf meine Seele, * Mit 
Macht umfängt fie tiefe Trauer. 
YIH war dem fteilen Abgrund nahe, * Zn 
dem die Bahn der Sünder führet. 
) Doch duch dein Lebenswort gewarnet,* Stand 
ih auf breiter Strafe ftille ; 
Und kehre nun zu dir, Erretter! * Und wandfe 
deines Wortes Pfade ; 
) Will auch mein Pebenlang dir dienen, * Und 
fen vom Weg der Sünder wandeln. 
) Dann öffnet ſich mir deine Wohnung, "Mach 
der fich nreine Seele fehnet, 
:) Wo du am Mahle deiner Freuden, * Mir 
einen Sig haft zubereitet. — — 
Antiphon.) Meine Seele ſehnt ſich nach bir, 
| und deinen- Wohnungen. 
Vater unfer u. ſ. w. lwird ftill gebeter.) 















Lefung | 
1. Aus dem Evangelium des heil. Johannes. 1.8.1.8] 


In der Zeit ſprach Jefus zu feinen Sängern? 
Euer Herz verzage nicht, Wenn ihr auf Sogf 
Vertrauen feßer; fo feßt es auch auf mich! gr 
meines Vaters Haufe find viele Wohnungerr. ı 
Wenn den nicht fo wäre, fo würde ih es euch 
ſchon geſagt haben. Ich gebe Hin, um end eis 
ne Stätte zu bereiten, Und wenn ich hingehe, 
und euch einen Platz bereiten werde, will ich 
wieder kommen, und euch zu mir nehmen, da= 
mit auch ihr da fend, wo ich bin. Wohin ich 
gehe, wiffet ihr, und den Weg dahin, wiffee : 
ihr aud). | X 

h. Du biſt der Wea, bie Wahrbeit und da3 Le⸗ i 

ben. Niemand kommt zum Baer, als nur N} 
durch dich. | 

Y. Bleibet mit mir verbunden; fo werde ich es ws 

auch mit euch bleiben. Ohne mid) vermöger 4 
ihr nicht®. 

Be. Nur du bift dee Meg, die Wahrheit und das &M 

Leben. Niemand kommt zum Vater, ald nur bir 
durch dich. 2 fe 


[2. Aus dem zwenten Briefe des heiligen Apofteld Pau |, 
lus an die Korinth, 5. Kap. 1. ©.) af 
Ich weiß ja, wenn diefe hinfällige, irdiſche 9 
Hütte, die ich bewohne, zerſtoͤret wird, fo ers | Wi 
halte ich ein Haus von Gott; eine Wohnung, IN 
nicht von Menfchen : Händen gebaut, fondern die ya 
ewig ift, im Himmel. In der jezigen Hütte , “N 
feufze ich noch, und fehnlich verlange ich dar; Y 
nach, mit einer himmlifchen Wohnung überkleis af 
det zu werden. Denn, fo befleidet werde ich h M 
doch nicht ohne Körper feyn. Sa, fo lang ich N 








<T" 
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och in dieſer Huͤtte wohne, ſeufze ich unter ih: 
er Laſt; wiewohl ich fie nicht gern ablege, ſon⸗ 
ern mit einer andern überkleidet werden tmöche 
»; fo, daß dies fterbliche Leben von dem Un— 

erblichen verfchlungen würde, | 
. Ich glaube, dag mein Erlöfer lebt, und ich 
am jüngften Tage vont Grabe auferftehen, und 


in diefem meinem Sleifche Sort meinen Heiland 
ſchauen werde. 

Y. Brenn diefes Bermwesliche wird unverweslich, 
ind diefes Sterbliche wird unfterblicdy gemwore 
den ſeyn; dann wird in Erfüllung geben, was 

— ſteht: Auf ewig beſiegt iſt der 
0d, 

2%. Sch glaub’ es, daß mein Erlöfer lebt, und 

| ih am jüngften Tage vom Grabe auferſtehen, 
and mit verflärtem Leibe Gort meinen Heiland 
fchauen werde. - 


(3. Aus dem Buche der Nachfolgung Ehrifti. a5. und 
43. Hauptfiäd.]) | 

Sey wachſam und eifrig im Dienfte Gottes. 
kaß Die angelegen ſeyn, immer beffer zu werden ; 
denn ſieh', bald wird dir der Lohn deiner Ar: 
beit ausbezahlt werden, Wirft du im Gutes: 
thun eifrig und treu bleiben, fo wird gewiß 
Gott auch treu und eifrig im Belohnen ſeyn. 
Nur die Bürger des Himmels wiffen es, mas 
bee Tag der Emwigfeit für den Guten für eirten. 
Freudentag ſey. Uufre Pilgertage hienieden find 
voll Angft und Schmerz. Hienieden werden, 
wie don vielen Sünden befleckt, von vielen Lei: 
denfchaften gefangen, von Furchten gefejielt, von 
orgen umbergetrieben, von Begierden zerſtreut, 
von Irrthuͤmmern umlagert, und von vielen 
Verfuchungen gefoltert. Der Tag der Ewigl'eit 





u 

ober, den wir auf Erden nur von ferne, wie 
im Spiegel. fehen, Fennt feinen Wechfel mehr, 
Er ift ewig ein und derfelbe Tag; Feine Nacht 
verdunfelt ihn; er leuchtet mit ewiger Klarheit, - 
3, Vater des Lichtes und der ewigen Klarheit ! A 
Laß auch uns Ddiefen Tag bald fehen, und - 
mit deinen Heiligen an deiner Herrlichkeit 3 
Theil nehmen. de 

y. Erbarme dich unſer, und aller entfchlafenen E 
Ehriſtglaͤubigen. Gieb ihnen die ewige Ruhe; x 


dein ewiges Licht leuchte ihnen. I 
z. Vater ded Lichtes und der ewigen Klarheit! » 
Laß auch uns diefen Tag bald fehen, und. “ 
mit den entfchlafenen Chriftgläubigen an dei " 
ner Herrlichkeit Theil nehmen. | A 
er Bu: RT 

Die Laudes. 4 

ie 


Mach dem 102, Pfalm in 
(Antiphon.) Gott! deine Güte ift groß; meine de 
Lippen preiſen dich. 9 
1) Du Hauch von Gott in meinem Buſen! * | 
Lob’ ihn und preife feinen Namen ! = ki 
2) Dank ihm, dem du wie Licht entfloffen, * 
Dem Duell der Weisheit, Lieb und Staͤrke! 44, 
1) Vergiß niemals des vielen Guten, * Das Er \y, 
‚die liebreich hat befchieden, | we 
2) Er hat dir deine Schuld vergeben ‚* Gieft ip 
heilend Del in deine Wunden ; 

1) Den Leib entreißt er der Verwefung, * Dem 
ew'gen Tode dich, o Seele! 9 
2) Eriftes, der durch deine Gnade *Des Guten Nip: 

- Sinn in dir erneuert. a: 
1) Er hat Gefege dir gegeben, * Hat Fund ge de, 


than dir ſeinen Willen, F 








— 501 — 
> Daß du nicht auf des Lafters Wege * In des 
Verderbens Abgrund ſtuͤrzeſt. J 
)Der Herr iſt guͤtig und barmherzig, * Lang⸗ 
muͤthig, und von großer Milde; 
2) Vergilt uns nicht nach unſern Sünden, * 
Erblickt er Neu” in unferm Herzen; 
1) Denn er weiß es, wir find gebrehlih,* Sind 
gleich dem Staube diefer Erde; 
2) Ein Lüftchen nur, wir find verwehet; * Nie: 
mand erkennt mehr unfre Stätte, 
1) Nur Gottes Güte waͤhret ewig * Für alle, 
die ihn treu verehren ; | 

2) In ihrem Wandel auf ihn fchauen, * Und 
nie von feinen Wegen weichen. 

V Sie ift wie Wolfen an dem Himmel * Weit 
über unfer Aug erhaben. 

2) Kein Sterblicher kann fie ermeffen, * Exfor: 
fhen nicht kann fie ein Engel, 

ı) Berflärte preifen fie im Himmel, * Sie wie 
auf Erden Gottes Werke, 

2) Auch meine Seele foll fie rühmen * Durch 
alle Tage meines Lebens, 

» * 


” ) 
Gieb den Entfchlafnen ew'ge Ruhe! * Dein ew'ges 
Licht, Here! Feuchte ihnen, 


(Yntiphon.) Gott! deine Güte iſt groß; meine 
Lippen preifen dich. 


U. Pfalm 
Antiphon.) Opfert Gerechtigkeit und hoffet auf 
den Herrn. 


1) Dir, Here! gebühren Lobgefänge, * Und dir 
entrichter man Geluͤbde. 








— | | 


2) Dein Ohe vernimmt das ftomme Sch * 
E Der Öläubigen, die Dir fich —* m 
1) Hienieden feufzen twir in Sünden, * Gin) 
oft der Leidenfchaften Sklaven, 
2) Du Aber, Herr! kannſt uns erretten, ® 
Kaunft uns von ihrem Joch befrenen, | 
1). Die du zit Lieblingen erfohren, * Dieman 
dein freudig beine Wege; | 
2) Sie haben Ueberfluß an Gnade ;*Du gieffeft 
Troft in ihre Leiden — Du 
1) Erbarmer! laß auch unfre Bitte * Vom Staub 
zu deinem Throne dringen! 
2) Send’ uns von deinem Heiligehume® Errets 
tung in den KHeilsgefahren. - | 
1) Hilf.uns mit deinem Arme Pämpfen, * Daß 
wir in der Verfuchung fliegen. 8 
2) Hilf uns! du bift die Hoffnung aller, Biſt 
unfer Heiland und Erretter; ö 
ı) Mit Allmachtskraft fchufft du bie Berge, 
Umgürtereft das Meer mit Ufern. 
2) Erfchütterft es in feinen Tiefen, * Undfik 
left feiner Wogen Brauſen. a 
1) Erſchrecklich, Herr! find die Gerichte, * Die 
du den Gündern angedrohet. 
2) In deiner Hand find Tod und Leben; Laß 
uns bey dir Erbarmung finden, 


Gieb den Entſchlafnen ew'ge Ruhe!* Dein ew'ges 
Licht, Herr! Teuchte —* 
(Antippon.) Opfert Gerecht igkeit und hoffet auf d Herrn. 





In Pfalm. 

| N [kobgefang des Ezechias nad dem Iſaias] | 
Antippd? Antiphen.) ‚Herr! deine Rechte erbält wich 
ı) Mir ne 1) Mir ift noch nicht der Een 


yollen\’naljoy vo. 
| 1) it ans (i £) AT — 





— Ks 


2) Ich bat den Schöpfer meines Lebens, ? Des 
Scheidens Stunde zu entfernen. | 
> Mich fehnte, länger unter Menfchen * In 
Ruh des Lebens zu genieſſen. 
2) Er drohte, wie der Hirtenwohnung * Ein 
Felsſturz, meiner Lebenshütte, | 
1) Zerreiffen wolle er mir das Leben, * Wie Fa: 
den an dem Weberftuhle, 
2) Noch eh’ der Tag vorüber wäre, * Am Abend 
noch ſollt' ich erblaffen. | 
1) Der Schmerz ergriff” mie die Gebeine, * Als 
ob ein Löwe mich zerreiffe. 
'2) Es nahte mir der Tod fih Morgens; * Gieng 
; To fam er Abends wieder, 
7 glich mein Klagen und mein Geufjen ® 
Dem irren einer Turteltaube, 
2) Es glich dem Angfiruf junger Schwalßen . 
| eenimme ihr Ohr des Sperbers Raufchen. 
1) Die Augen find vor Weinen blöde, *Wirſt 
du nicht Linderung mir fenden ? | 
3) Here! darfich zu die hoffend blicken ?* Sind 
meine Leiden nicht dein Wille ? 
1) Ich will durchforfchen meine Jahre, * Will 
‚ prüfen meines Herzens Tiefen, 
2) Hinfällig ift des Leibes Leben, * Mein Geift 
allein fol fortbeftehen, 
1) Willft du durch Züchtigung mich verten; * 
' &e fhene meiner nicht hienieden, 
2) Nur laß ben dir mich Stärke finden, * Daß 
ich vor Schmerz nicht unterliege, _ 
ı) Scenfft du Gefundheit meinen Cliedern; * 
So will id das Geluͤbd dir weihen; 
2) Durch alle Tage meines Lebens * In Heilig 
keit vor bir zu — 
Pp 














Bi⸗h den Erd mad rikd. 
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1) In deinem Tempel dich zu preifen, "Mir 
Kindesſinn dir Dank zu bringen, . 
2) Dis ich dereinft mit den DVerklärten * Für 
deine Huld dir ewig danke, | 


Gieb den Entfchlafnen eiv’ge Ruhe!* Dein ew ges 
Licht, Herr! Leuchte ihnen. 
(Antiphon.) Herr! deine Rechte erhält mid, 


IV, Pſalm. 
(Antiphon.) Was Odem hat, lobe den Herm. 


x) Ihr, Diener Gottes! Tode den Hödften, * 
Hochpreifer feinen großen Namen! 

2) Gepriefen fey von uns dein Name * Hietier 
den jezt, und dereinſt ewig. 

1) Wo auf: und niedergeht die Sonne, * Er 
fchallen Lieder die zum Lobe. | 

2) Du wirft von Völkern aller Zonen, * Und 
von den Himmeln ftets gepriefen. 

1) Wer Fann an Majeftär und Größe *Mit dir 
jemals verglichen werden ? ! ' 

2) Dec fhauft du von des Himmels Höhen * 
Herab auf uns im Erdenftaube. 

1) Du hebft die Niedrigen zu Ehren, * Malt 
fie zu Führern deines Volkes, 

2) Reichft muͤden Kämpfern neue Stärke, * Die 
Siegespalme zu erringen. | 

1) Verwandelſt der Gerechten Leiden * In Freu⸗ 
den ohne Zahl und Ende, & 

2) Ihr Diener Gottes! lobt den Höchfien, 
Berkünder feine Huld und Gnade! 

’ * 


Sieh den Entſchlafnen env’ge Ruhe! * Dein ew aes 
Licht, Herr! Teuchte ihnen. 


- 1 — | 
Antiphon.) Bas Odem hät, lode den Herrn 
vr. Ich rief zudem Herrn, ach: | * 
Dias. 9 und ſprach: du bift meine 
5. Mein Erbrheil im Lande der Lebendigen. 
Antiphbom) Ich Bin die Auferſtehun d das 
Leben; wer an mic) elaubt, —— 9— * 
Tode leben; und ein jeter, ber lebt, und au 
mid) glaubt, wird nicht flerben in Ewigkeit. 


er Lobgeſang, oder das | 
a nach tuf. 1. K. 68. sg 

ı) Gepriefen fenft du, Herr des Lebens, * Der 
feinem Bolfe Rettung fandre! F 

2) Du hatteſt es ſchon uufern Vätern * Durch 
der Propheten Mund verh-iffen ; IR 

N „Du werdeft voh der Suͤnde Ketten, ? Von 
nTodesbanden uns erloͤſen,“ | 

2) „Damit wir ohme Zucht dir dienten, * Ge 
recht in unfern Tagen lebte: — 

1) Wir faffen hier im Todesf.;atten, * Mit 

wandelten in Finfterniffen: | 

2) Du haft nah ewiger Erbarmung -* Bom 
Sturz ins Elend und erreiter ; | 

1) Haft ung den Eingebohruen felber * Herab 
vom Heiligthum gefendet, nn 

2) Daß er die Finfterniß erleuchte, * Und auf 
den Pfad des Heils uns leite, v 

) Befiegt hat er des Todes Schrecken, ” Zw 
ftört hat er die Macht der Hölle 

) Wer an ihn glaubt, wird ewig leben, ® 
Wird von dem Grab’ dereinft erfiehen. 

I) In Herrlich keit den Netter fchauen, * Tet 

“ns in Knechtsgeftalt erfcheinen, | 

) Der uns. vom Suͤndentod befreyet, * Unt 
ero’ges Heil bey Gott erworben; 

D»> 





(antiphee) Ich bin die Yuferftehung und 
Xeben; wer an mich glaubt, wird auch nad 
Tode leben; und ein jeder, ver lebt, und an 
_ glaubt, wird nicht erben in E wigkeit, 


— =, u. f. w. (wird still gebetet,) 
ig er nicht in Verſuchung; 
dern etldſe uns vom Uebel. 


Nach dem 129: Dfatm, oder das 
dis, 


(Wird nur gebetet.) 
1) Tief gebeugt rufen bir, o Herr! * 
ne, die bu reinig’ft, zu. 
2) Meige mild dein She, o Herr! zu 
Flehen ihres Geiftes. 
1) Wenn du Sünden willft zurechnen, Her 
Wer wird dann vor dir befteh’u ? 
2) Nur bey dir ſteht's, zu vergeben, * Nett 
Fannft nur du, nur du befreh'n. | 
1) Here! fie fehen deiner Hilf entgegen; " 
verheifjeft fie; fie trauen auf dein Wort. 
2) Sehnlicher, als Wächter auf den M 
Warten fie auf deine Hilfe. 
1) Gott! Taß fie umfonft nicht hoffen, " 
bift du ja, und retteft gern. 
2) Von der Sünden: Straf und Pein! * 
du fie beftey’n, o Herr! 
- 9. Aus dem Orte der Reinigung. 


JErlöfe die Seelen der Abgeitorbenen! 
3° Erlöfe die Seele des Ge) Abgeſtordenen 


3 Laß fie ruhen im Frieden, 5. Amen. 
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UIID : 


as kibera, oder a sur Bahre oder 
i j zum Grab. 


1) Bewahr an jenem Tag, der die Natur 
fchüttert, An dem der Himmel felbft und 


auf lichter Wolfe Als Richter fprechen wirſt, 
das Urtheil deinem Volke, Hilf mir aus Angſt 
und Noth! 

2) O bebe Sünder du ſchon hier! den Gott 
‚gründe, Was du hier denfft und thuft, und 
vas fein Auge findet, Zieht ervordas Gericht! 
Doch, Fromme! dieihenur Gott und der Tugend 
Ibet, Euch über Welt und Zeit auf Erden fchon 
ehebet, Verzagt und zittert nicht. 

3) Entſchlafne Chriften! was wird euer 
der empfinden Wenn ihr, gereiniget von 
allen euern Sünden, Gott mehr als jemals 

icht! Wenn ihr mie Gold bewährt, vom 

igen gerufen, Vor feinen hohen Thron 
fder Vollendung Stufen, Das fhöne Ziel 
meicht. : 


A. Die Befuchung der Gräber am 
Gedaͤchtnißtage aller abgeftorben Chriftgläubigen. 
ah vothergegangener Do oder Seelen = Veſper und 
Metten am Vorabend dieſes Gedaͤchtnißtages — oder 
am Tage felbft nah dem Amte der heiligen Meße wird 
ur Prozeifion aus der Kirche folgender Pfalm in 
fen gewöhnlichen Choraltone gefungen :) 
| Pfalm, 
oder daB Miserere für die Abgeftorbene. 


) Sen Gnaͤdig Gore den Abgeſtorbnen!?“ Barm⸗ 
herziger! tilg’ ihre Schulden! 
















2) Bon Flecken, die dein Aug entdecket, Ohm 
ger! laͤutre ihre Seeten! 
1) Bezeugt find wir von fünd’gen Vätern 


’ 


eilige nicht ohne Suͤnden. Me 

I F- u haft zur Tugend fie geleitet; * Sieh 

| beiten auf deinem Pfade, 1 
2) Du laͤuterſt fie, wie Gofp im Feuer, !M 
| prüfen ihre Tugendftirke ; 4 

ji Nur rein, wie Schhee von jeder Ma 

Sind wärdig Nie, dich, Herr! 

2) Du haft hienieden Miſſethaten 

uns Suͤndern nachgelaſſen; 
ı) Wirt du dem jezt die R 


1) Erbarmer! indre ihre Leiden, 


3) Erhöre deiner Kirche Flehen, * Laß 
itte zu dir dringen! 4 

2) Schentꝰ ihren Seelen ew'ge Ruhe; *R 
ewges Licht laß ihnen Ieuchten, 

| Zur erſten Station, “ 
(An der Grabfkätre ger Derrfchaften, Stifter, 
‘ vorzůͤglich Gutthaͤter der Kirche. 


2) ef ihrem Geifte, fich sundhern * Der eh 
g 


s 2a fer! deſſen Huld das bei Uns ' 
We n 


> Flehonn au 





ru’ — 


e frommen Stifter Seelen Deiner Milde 
empfehlen, 


Chor.) Herr! erbarme dich ber Seelen, 
ie wir deiner Huld empfeblen. 


J. Laffer und beten fir unfere abgefchiedene Herr: 
ſchaft, (Obern), fir alle Stifter und Gutthäs 
ter umfrer Kirche. 

R.Gieb ihnen die ewige Muhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen. 

Y. Laß fie ruhen im Frieden. 

g. Amen. 

Vater unfer u. f. w. «wird till gebetet.) 

y. Führe uns nicht in Verſuchung; 

F. Sondern erlöfe uns von dem Uebel. Amen, 

JAus dem Orte der Reinigung und Läuterung 

Erlöfe ihre Seelen! 
‚Herr! erhöre mein Gebet. 
F. Laß umfer Rufen für fie zu bir kommen! 
(Gebet) u 
D Gore! du einziger Geber des Heils und 
ve Seligfeit; dankbar erinnern wir uns unfrer 

Imaligen Herrfchaften (DObern), Stifter, Erbauer 

md Gutthaͤter diefer Kirche, Wir empfehlen fle 

einer erbarmenden Gnade. Laß fie als deine 

virdigen Verehrer nach der Fürbitte deiner Hei⸗ 
gen zum feligen Genuß der ewigen Freude ger 
angen, Mir bitten dich darum, durch Jeſum 

Shriftum, deinen eingebohrnen Sohn, unſern 

ern, Br. Amen. 

Zur zweyten Station, 


An der Grabftätre der geiftlichen Vorſteher, Pfarrer 
und Kaplaͤne. 


(Gefang.) 
Ewig felig find die Hirten, Die ihr Volf 
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zur Tugend führten! Ihnen reicht des Hoch 
sten Sohn Reichl ich den verheißnen Lohn. Ihr, 
Gebein mag Erde decken, Chriſtus wird e 
auferwecken. 


(Chor. Ihr Gebein mag Erde decken, Chr 

ftus wird es auferwecfen, 4 
Y. Laſſet uns beten für die Seelen. unfrer hinge⸗ 
ſchiedenen GSeeljorger.! . 

Gieb ihnen die ewige Ruhe, und dad ewige 
vicht leuchte ihnen. © j 
J. Laß fie ruhen im Arieden! 

y. Amen. \ 
(Wie in der 1. Station.) 


| (Gebet) 
O Gott! der du duch deinen Sohn Jeflım 
Ehriftum, unfern Heren, deiner gläubigen Ge 
meinde Hirten und, Lehrer vorzufeßen angeordnet 
Haft? wir bitten dicht Erbarme dich der Seelen 
unfter hingefchiednen Geelforger und Prieflr; 
Taf fie um de guten Saamens willen, denfiemit 
unermödlichem Eifer ausſtreuten, zum Wohnſth 
ewiger Ruhe gelangen, Nimm fie ihres erhau⸗ 
lichen, fegenreichen Wandels wegen in Die ® 
meinfchaft der fchon verklärten Hirten und Pie 
fter im Himmel auf, Wir bitten dich darum, 
durch den oberften Hirten Jeſum Chriftum, deinen 
Sohn, unfern Heren, R. Amen, | 


Zur dritten Station. 


(An der Grabftätte von Wohlrhätern der Schulen 
und der Armen.) 


BGefang) 
— Gleich dir, Vater! an Erbarr Maren 


\ 
} 


ne 


—— 
— — 
* En v x 


— — 
— — — 





— 
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lie ber Troſt der Armen, Fichten Kinder innlg⸗ 
lich, Freuten ihrer Liebe ih. Wohlzuthun 
mar ſtets ihr Streben; Laß fie, Vater! ewig 
leben ! En 

(Ehor.) Wohlzurhunmar ftets ihr Streben ; 
Laß fie, Bater! ewig leben ! 


F. Laffet uns beten für die Seelen der hingeſchied⸗ 


nen Wohlthaͤter der Schulen und der Armen. ! 
B Gieb ihnen die ewige Ruhe, und das ewige. 
Licht leuchte ihnen. u 
v. Laß fie ruhen im Friebe, 
iy. Amen, 
(Wie zur 1. Station.) 


(Sebet) 

D Gott! der du dich uns durch deinen Sohn 
als den zärtlichften Freund der Kinder, und den 
liebveichjten Water der Armen geoffenbaret haft; 
deiner Liebe empfehlen wir die Geelen derjenigen 
Abgeftorbnen, deren Angedenfen durch milde 
Stiftungen für Schulen und Arme unter uns 
ſegen svoll Bee Vergilt ihnen ihre irdifchen 
Gaben mit unvergänglichen Himmlifchen Gütern ; 
laß fie an deiner ewigen Herrlichkeit Theil neh: 
men; durch Jeſum Chriftum, deinen eingebohrr 
nen Sohn, unfern Herten, F. Amen, 


Zur vierten Btatiom 


(Für die Seelen aller Ehriftgläubigen, deren Gebei- 
. ne auf dem Gottesacker ruhen.) 


($efang.) 


— 








Jeſus Chriſtus! nicht vergebens! Gab F 


du uns das Wort des Lebens! Auf der Grür 


Ben 10) 





Alle heiligen Jünger des Herrn! 
Ale heilige Märtyrer und Beichtiger! 
Aue heilige Jungfrauen und Wittfrauen ! 


— (02 — 


ber Saatenfeld Reift die Aerndte jener Welt. 
Ewig deines Reiches Glieder, Sceh’n ſich 
Gottes Freunde wieder. 

eher.) Gottes Freunde ſeh'n ſich wieder, 
Ewig Deines Keiches Glieder ! 

y. Laſſet uns beten für unfre hingeſchiednen El: 
tern, Geſchwiſtrige, Anverwandre, und alle, 
deren Geveine hier auf dieſem Gortesader 
ruben. 

% Sieh ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen. 

V. Here! erbarme dich Ihrer! 

Br. Chriſtus! erbarme dich Ihrer! 


Gott, himmliſcher Vater! der du fie erſchaffen 
haſt: „Erbarme dich Ihrer!“ 
Gott Sohn, der du ſie erloͤſet haſt! 
Gott heiliger Geiſt, der du fie geheiliget | ? 
hajt! | 
Heiligſte Dreyeimigkeit, Die fie geglaubt und 
befennet haben ! | 
Barmherzigſter Gott! auf den fie gehofft 
haben ! 
Gürigfter Gott! den fie von gan,em Herzen 
geliebt haben! | 
Heiligfier Gott, den fie angebetet, und dem 
fie gedient haben ! | 
Heilige Maria, Mutter Gottes: „Bitt 
für fie!” 
Alle heiligen Engel und Erzengel! 
Alle heiligen Patriarchen und Propheten ! 
Alle heilige Apoftel und Evangeliften ! 


AA Pig ↄuavqa 


lang & 
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All e heilige Büffer und Büfferinnen ! 
BR. Bitter für fie ! 
Ale Heilige, Auserwählte Gottes! 
RB. Bitter für fie ! 
. Een ihnen anädig ! 

V. Verſchone fie, o Herr! 

J. Se» ihnen gnaͤdig! 

RB. E:löfe fie, o Herr! 

Y. Von ihren noch anflebenden Sünden! 

RB. Eridje fie, o Here! 

Bon allen ihren Peinen! 


Y. 
Erlöfe fie, 0 Herr! 


v. Wir ſuͤndige Menſchen! „Wir bitten 
dich, erhöre uns! 


Berleihe den leidenden Seelen Reinigung 
von ihren Mackeln. 
Laß ihre Sündenfhuld duch das Foftbare 
Blut deines Sohnes getilget werden. 
E ſie in ihren Leiden mit himmliſchem 
roſte. 
Erhoͤre ihr frommes Seufzen und Flehen 
nach deiner Hilfe. 
Stille ihr Verlangen, dich in deiner Herr— 
lichkeit zu ſchauen. 
Vollende die Zeit der Laͤuterung ihrer Seelen. 
Verwandle ihre Leiden in unvergaͤngliche, 
himmliſche Freuden. 
Gieb ihnen nach dem Gebete aller Heiligen 
dein himmliſches Reich. 
Kröne fie als deine Auserwaͤhlten mit ewi— 
er Herrlichkeit. 
6: auch und das Andenfen an ihre Leiden 
nüßlich und heilfam werden. 





ur 
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Gieb, daß auch wir geringere Sünden meiden, uns 
nicht durch größere ewig verlohren zu gehen. 
. Mir bitten dich, erhöre uns! 

&cfıs, Sohn Gottes! 

3. Wir bieten dich, erhöre uns! 


© 


O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmft-die 
Sünden der Welt! R. Erbarme dich ihrer! 
(Dies wird dreymal gefproden.) 


Vater unſer u. ſ. w. 


(Gebet.) 


O Gott! der du das demuthsvolle Gebet 
deiner Kinder nicht verſchmaͤheſt; wir flehen zu 
Dir fuͤr unſre Eltern, Brüder und Schweſtern, 
Verwandte und Wohlthaͤter, fuͤr unſre Freunde 
und Feinde, fuͤr alle Pfarrgenoſſen. Verleihe 
den Seelen dieſer Verſtorbenen Vergebung und 
Nachlaſſung ihrer Suͤnden und Strafen, da— 
mit fie, rein vor deinem heiligen Angeſichte er 
feinen, und der Seligkeit aller. Verklärten im 
Himmel würdig und theilhaftig feyu mögen. Wir 
bitten dich darum duch Jeſum Chriftum, deir 
neneingebohrnen Sohn, unfern Herrn, Br, Amen. 


V 9 laß Die Seelen aller Abgeftorbenen Chriſt⸗ 
gläubigen nach deiner Barmherzigkeit im Frie⸗ 
‚ ben ruhen! 
Bu Amen, j 
gied, 


N kaßt hier uns das Geluͤbd ernenen An 
“T verflärten Brüder Grab, Das Leben 
3 nur Dem zu weihen, Der jur Unſterb— 
hkeit es gab. 
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Lied aufdem Rüdwege zur Kirde. 
ı) Wir gleichen ganz der Feldesfaar, Die 
reif und glänzend wehet,;, Sie weiß nicht warn 
der Schnitter naht, Wann fie die Senſe 
maͤhet. Wer ift es, fag: Wer fennt den Tag, 
An dem wir aus dem Leben Empor jum 
Himmel fchweben, 


| 2) Zum Himmel führt des Lebens Lauf; 


Drum fegnen wir fen Ende; Entzuͤckt 


ſchwingt unfer Geift fih auf; Wir falten ' 


froh die Hände. Unfterblichfeit Folgt die 


| fer Zeit. Das Grab mag einſt uns been; 


Das Grab foll uns uicht ſchrecken. 
3) Wohlan! von Herzen wollen wir Die 
Bahır der Tugend gehen. Wer weiß, ob wir 
uns alle hier Cinander nochmal fehen. Wir 
ſeh'n uns doch Im Himmel noch. Das Grab 
mag einft uns deifen,; Das Grab kann uns 


nicht ſchrecken. 


— — 
SZ 


W Inder Kirche. 
Das De Profundis zum Singen oder Beten.) 


1) Herr! ih rufe tief gebeugt zu bir: 
Mein Begehren Zu erhören, Meige dich 
herab zu mir! — 

2) Meine Seele ſeufzt zu dir empor. Ih— 
ren Thränen, Ihrem Sehnen Deffne, 

err! dein Water Ohr! 

3) Will dein Aug’ auf unfre Suͤnden fehn; 
Willſt du rähen Die Verbrehen! Herr! 
wer wird vor dir befteh’n ? | 

4) Nein, du bift ein bald verföhnter Gott! 
Darum traue Ich und baue Auf dein Wort 
und dein Gebot! Zr 








we 
) Dein Verfprechen, Vater! täufchet nie, 
ein Gemüthe Kennt die Güte Geines 
Gottes, hofft auf fie. | | 

6) Iſrael! vertraue feiner Macht Deine 
Sorgen Ben dem Morgen Bis zur ftillen 
Mitternacht ! Zu 

7) Dennder Herr ift lauter Guͤtigkeit; Sich 
der Armen Zu erbarmen. Sie zu retten ftets 
bereit ! 

8) Iſrael wird jeine Vaterhand Gnaͤdig 
rerten Aus den Ketten, Die um ihn die 
Sünde wand. ' | 

9) D du Gore der Liebe und Geduld! Wir 
empfehlen Auch die Seelen Der Verſtorbnen 
deiner Huld ! | 2 

10) Führe fie, Gott der Barmherzigkeit! 
Ausden Leiden In die Freuden Deiner 
Ruh’ und GSeligfeit, | 

Y. Herr! erhöre mein Geber ! | 

3» Laß unfer Rufen zu dir fommen ! 

(Gebet) 

D Sort! Echöpfer und Erlöfer aller Glaͤu⸗ 
bigen! verleihe den Seelen: deiner Diener (Dies 
nerinnen) Verzeihung ihrer Sünden, damit fie. 
duch unfer demüchiges Gebet die Nachlaffung 
derfelben, welche fie allzeit gewünfcht, erhalten 
mögen, und indie Wohnung der Geligen aufz 
genommen zu werden verdienen; wo du lebft 
ri uer u Sort dem Water in Ewigkeit 

igen Geiftes Swigfei i 
— 9 ftes von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Bur Privat: Andadt; 

(x. Sur die verftorbenen Eltern.) 


O Gott! du Haft uns geboten, unfte Eltern 


| 


w 


' fie an mir u haben, Laß ihnen die Ver- 


ſchauen nach der Fülle deiner Erbarmung ges 


ur de 


zu... ehren. Im Gefühle Eindlicher Dankbarkeit 
erinnere ich nrich am die meinigen, die du zu die 
berufen haft. Ich empfehle ; re Seele deiner 
Erbarmung. Vergieb ihnen alle Sünden, und 
erlaffe ihnen alle Strafen. Nimm fie, wie fie es 
immer -gewünfcht und gehofft haben in ven Wohnz: 
fig der ewigen Freude und Seligkeit auf, und 
laß mich ſie dereinft verfläre wieder ſehen. 

bitte dich darum, duch Jeſum Chriftum, - deis 
nen eingebohrnen Sohn, unfern Heren, Amen. 


(2. Ein ähnliches Geber für die Eltern.) 


Allbarmherziger ! zu dir falte ich meine Hans 
de an der Grabjiätte meiner Eltern empor, und 
danf dir für alles Gute, das ich von deiner 
Hand durch ihre Sorgfalt und Liebe genoſſen 
habe. Vergilt ihnen mit ewigen Freuden was 


gehungen ihres Lebens nah, und laß fie bald 
die Freude dich von Angeficht zu Angeſicht zu 


nieffen. Gieb auch, daß ich fie in den Woh— 
nungen der ewigen Eeligfeit wieder fehe. ch 
Bitte dich darum, durch Jeſum Chrijium, dei— 
nen eingebohrnen Sohn, unfern Herrn, Amen, 
efchwiftrige, Tauf- und Firmungspathen, 
3 Bir ———— * ae ) — 
O Gott, du ewige Liebe! laß den Seelen 
unſerer Brüder, Schweſtern, Tauf-⸗ und Fir⸗ 
mungspathen, Wohlthaͤter und Freunde voll— | 
Fommenen Nachlaß ihrer Sünden angeveihen, — 
Sedenke nicht ihrer Vergehungen, deren fie ſich 
aus menfchliher Gebrechlichkeit fchuldig mamz 
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ten; fonderu belohne ihe Findliches Vertrauen 


auf dich und deinen eingebohrnen Sohn. Krk: 


ne ihe Bemühen, nad deinem Worte zu warn: 
deln, mit unvergänglicher Seligkeit. Erhoͤre 
unſer demuͤthiges Flehen nad) der Fuͤrbitte der 
ſeligſten Jungfrau Maria, der heiligen N, N. 
und aller deiner Heiligen, Wie bitten dich 
darum, duch Jeſum Chriftum, deinkn einge: 
bohrnen Sohn, unfern Herrn, Amen. 


xx, Nachmittagsandacht zur 
Verehrung dev götrtlihen Bor 
fehung: 


Y- Sende uns, o Gott! deinen heiligen Geiſt. 

3: Zu betrachten und anzubeten deine heilige Vor⸗ 
ehung. | r 

fey dem DBater, dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte * Von und und allen Men: 
ſchen jezt, und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Betradhrtung.) 


Großer, unbegreiflicher Gott! welche Maje⸗ 
ſtaͤt umgiebt dich. Licht ift dein Gewand, Dir 
haft den Himmel wie ein Zelt ausgefpannt ; 
haft ihn mit wundervoller Pracht und mit Schön: 
heit ausgefhmüdt. Du feigft auf die Wolfen, 
wie auf einen Wagen, und gehjt auf der Win 
de Flügeln, Stuͤrme jind deine Bothen; Feyer- 
flammen deine Diener. Gott, wie Fr 
unbegreiflich groß biſt du! Wir beten dih in 
tiefſter Ehrfurcht an. 


% Wir beten dich im tieffter Ehrfurcht am, 


— 
(GGeſang.) 


1) Der Herr iſt Gott und keiner mehr. 
dlockt ihm alle Frommen! Wer iſt ihm 
ih, wer ift wie er? Go herrlich, fo voll: 
imen? Der Herr ift groß, fein Nam’ ift 
ß! Er ift unendlich grenzenlos In feinem 
hen Weſen. a 
2) Um feinen Thron. ber firalt ein "Licht, 
a8 ihn vor uns verhülle, Ihn faſſen alle 
mmel nicht, Ob er fie gleich erfuͤllet. Er 
ibet ewig, mieer war, Werborgen.u 
H offenbar In feiner Werke Wunder 
 Betrabhtung.) 
Allmaͤchtiger! du biftes, der die Quellen in 
Thaͤler leiter. Ihre Waſſer drängen fich 
ti durch die Berge, . und bie :Thiere des 
Übehfommen, davon zu trinfen. Die Berge 
befeuchteft du mit den Wolfen. Das gan⸗ 
Eidreich wird durch deinen Eegen "fruchtbar. 
N läffert Gras dem Vieh zur Epeife. wach: 
; und durch dich ‚bringt die Erde: Pflanzen 
Brod zur Nahrung der Mienichen hervor. 
# Gipfel der Bäume prangen von: Früchten 
F Ehre die, und zur Freude der Menfchen. 
ie - ganze Erde ift.voll deiner Wehlthaten. 
te feföpfe erwarten von dir Gpeife zur 
ft, da fie es beduͤrfen. Du giebſt; fie. ſam⸗ 
ein Du thuſt deine Hand auf; fie wer 
pn gefättiget. : Wie groß. bift du, o Gort! 
FR niemand gleich, weder im Himmel nod) , 
MErden. Wirbeten dichin tieffter Ehrfurcht an, =, . 
5. Wir beten dic) ” tieffter Ehrfurcht ang * 
u . 








BR. Bit A 
Br 


tiefſter EIY ill, © 





— 610 — 
(GSeſanng.) 


| 1) Wenn ich, o Schöpfer! beine Macht, 
Die Weisheit deiner Wege, Die Liebe, die 
fuͤr alle waht, Anbetend überlege, So 
weiß ich, von Bewund'rung vol, Nicht, 
wie ich dich erheben fol, Mein Gore, mein 
Herr, mein Vater! | — 
2) Dich preiſet Sonnenſchein und Sturm , 
Dich preist der Sand am Meere. Bringt, 
euft auch der geringfte Wurm, Bringt 
meinem Schöpfer Ehre! Mich, ruft der 
Baum in feiner Pracht, Mich, ruft die 
Saat, hat Gott gemacht, Bringt unferm 
Schöpfer Ehre ! | ae 
Berrehtung) 

Gott! wer als du, wer als du allein ift der 
Almächtige, der Schöpfer aller Dinge, der 
König der Könige, wunderbar in feinen Wer⸗ 
een, und unerforfchlich in feinen Rachfchlüffen ? 
Dver wer hat die Sandkoͤrner des Meeres, 
die Tropfen-des Regens, und die Tage des Welt: 
alters gezähler ? er die Höhe des Himmels, 
die Breite der Erde, und die Tiefe des Abgrun— 
des ausgemefjen ?” Wer Farm den Winden ger 
biethen? Und zu den Wafferwogen fagen: bis. 
bieher fommer, und weiter nicht! Wer führe die 
Morgenröthe herauf, wenn es Tag, und dem 
en, wenn e8 wieder Macht werden foll, 

er fendet die Ungewitter aus, daß fie hinfah: 


„ven, und fprechen: hier ind wir! Gott,’ 
- als du, wer ale = — — 


⸗ ! * 
**— — m allein! Wir beten dich in 


%. Wir beten dich im riefſter Chr 
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(Gefang) 


1) Nach deinem Willen drehen ſich Des 
jimmels Sternenheere. Mach deinem Willen 
eben fih, Und Segen fih die Meere. Du 
iteft des Gewitters Gang, Und dir gehorcht 
it sobgelang ‚ Der Donner. in den ofen. 

2) Wohl denen, die im Herzen rein Auf 
ine Wunder hauen! Wohl denen, die auf 
ih allein,, Und nicht auf Menfchen bauen! 
Sie fügen ih auf deine Macht, Und ſheuen 
liches, auch nicht die Naht Der Trübfal und 
es Todes. | 
| (Berradrung) 
; Was du willſt, Allmächtiger! das gefchieht. 
du gebeut'ſt, und es iſt da. Tu fprichft jur Tiefe : 
ichwinde! Zu den Fluͤſſen: verſieget! und fie 
nd nicht mehr. Du toͤdeſt, und machſt wieder fe: 

ig; deswegen erſchrecken die Stolzen dieſer 
a und die Gottloſen zittern; aber die Dich lies 






en; freuen fich deiner, und rühmen deine Gnade , 
id vertrauen dir; denn du weißt fogar unſte 
Hedanken; du Penneft alle unfre Leiten, und Die 
— und Begierden unſers Herzens liegen 
or. dir aufgedeckt. Darum will ic auch nie 
zagen: mag auch der Crtball einflürzen, ber 
rund drohen, mich zu verſchlingen, und alle 
e Feinde fich wider mich aufmachen. Du hast 
eſchaffen, du bift auch einzig unſce Zuflucht , 
ınfer —28 unfer Beſchuͤzer und Helfer; Wir 
jeten dich im tiefſter Ehrfucht an, 
ne Wir besen dich in tieffter Ehrfurcht an: - 
SR 2, Er: 


















-— — | 
(Sefang.) 
1) D du, der aller Welt gebeur Bon Kleir 
fin bis‘ zum Groͤßten, Gieb, daß fich deine 
Herrlichkeit Die Menfhen alle tröften. Ei 
halter diefes Weltalls fern Kann wienan 
fonft, kannſt du allein; Es hänge an deinen 
Willen. LAN 
ı) Laß überall gewiffenhaft Nach deinem 
Wort mich handeln, Und flärfe mich mit Deiner 
"Kraft Vor dir getroft zu wandeln. Dein Wr 
geifts, das Altes fieht, Auch was noch fo gehein 
gefchieht, Mein Gott, mein Here, mein Vater 
Betradhtumng.) 
Woas iſt des Menfchen Leben, daßer ſich ſo ſeh 
‚wm das Zeitliche bekuͤmmert. Seine Tage gleiche 
einer Blume, die des Morgens aufblüht, und der 
‚Abends verwelft; fie fliehen dahin, tvieein Schatten 
‚Du aber, o Gott! bleibft wie du bift, und deine Jah 
nehmen nicht ab. Bey dir allein ift Heil und Leb 
zu finden. Wer aufdichnichttrauet, wen will € 
trauen? Du bift der befte Lehrer, der ficher 
nr ber weiſeſte Rathgeber, der gefteite 
Freund, und ber einzige Helfer! Nichts gefchieht, 
ohne daß du eszufafjeft, oder willft. Und ob di 
gleich nicht der Urheber des Boͤſen oder eines Liebe 
ſeyn Pannftz fo weiße du es doch fo zu lenken, 
es dem Unzufriednen eine Quelle der Aual, dem wa 
‚ren Anderer deiner Vorſehung aber eine Duelle Be 
Seligkeit iſt. Heilige Vorfehuig! Dich wollen w 
preifen und verherrlichen.' Ed gelchehe, wasda we 
Ä fe. Wir vertrauen ganz aufdich: du wirt at 
wehlmomldon. wohl machen. Wir beten dich in tief 
m x *. Wir beten dich in tieffter Ei 
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| 1 0.0. (Befang,) ne 
1) Nie biſt du, Höchfter! von uns fern, Du 
irkſt an allen Enden. Wo mwir nur find Here: 
e Heren! Sind wir in beinen Händen, 
urch dich nur leben, athmen wir; Du nähs 
uns noch für und für, N a ch deiner groſſen Guͤte. 
2) Du höreft unferm Seufjen zu, Undläffeft 
ilfe fcheinen. Voll Mitleid, Vater! zähleft du 
Die Thränen, die wir weinen. Du fiehft und 
Bägeftunfern Schmerz, Und ſtaͤrkſt mit deinem 
Froft das Her; Dir wollen wir vertrauen. 
gytaney. 
V. Herr! erbarme dich unfer! 

F . Chriftus! erbarme dich unfer! 
Go Vater, Sohn, und heiliger Geift, Drey: 
einiger Gott! Rr. „Erbarme dich unfer!” 
Gott, Schöpfer Himmels und der Erde! 
Allmächtiger, allweifer, und allguͤtiger Gott! 

‚ nah dem alle Augen vertrauenspoll 
ſchauen! 
J du aller deiner Geſchoͤpfe dich erbar— 
f | 






der tu alles, was da lebt, mit Segen er: 
fuͤlleſt! 

Der du den Mond uns zum Zeitmaaße er- 

Iſhufſt! | 

durch den die Sonne weiß, wann fie un⸗ 
tergehen foll! ir — 

Der du die Erde in Nacht verhuͤllſt, und 
Dunkel fendeft ! | Ä 
Eden die Sturmminde als Bothen gehen, 

"und deffen Diener die Blige find! = 

der du dem Waſſer ſeine Grenzen angewie 
fen haſt! 


an,um pr way. A 





a BB War ih 
— ⸗ 





Daß wir immer ein herzliches 


Daß wir im Glüce nie hoch 
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Der du die Wolken fammelſt, und dem 
Lande Regen fendeft ! a 
er du mit Kräutern und Blumen fhön die 

Berge bekleideſt! 

Der du Nahrung dem Vieh, und jungen 

Raben Speiſe ereheilet ! — 

Zu dem die wilden Thiere nach Saͤttigung 
ſchreyen! Zi 

Dem der Vögel Schaar anmuͤthig in Luͤf⸗ 
ten ſingt! | 

Der für Heerden Gras, Getreid für Men: 
ſchen wachfen läßt! u 

Der du uns ein Mahl aus der Erde bereiteſt, 
und Brod, das Kräfte giebt, u 

Der du die Lilien und Blumen des - Feldes 


bekleideſt! 


2— 


mn 


P — 


Der du alles zum Dienſte des Menſchen er— 


ſchaffen haſt, und erhaͤlſt! 
Der du die Truͤbſale zu uuſrer Prüfung und 
Befferung fchickeft ! | 5 
Der du denen, die. dich lieben, alles zum 
Beſten lenkſt! | 
Der du alfe Haare unfers Hauptes zähleft, und 
ohne deffen Willen fein Sperrling vom 
_ Dad fälle ! —— 
Mir, Vater! 
erhoͤre uns! 
. Wir bitten dich, erhoͤre uns! 
Daß du uns vor Ungeduld und. Kleinmuch t 
wahreftt fr. Wir bitten did,erhöreun: 


Vertrauen | 


deine Kinder, wir Bitten Did 


3 deiner Vorſehung haben, | 
| | mütbt iz 
den, ımd deiner vergefem: ” F 









Daß wir alfen deinen Fügungen uns find: \ 
lich unterwerfen. | 
Daß wir deinen Namen preifen, ‚du magſt }.z 
geben oder nehmen, „.. ; | 
aß fich dein Reich immer mehr unter uns 8 
verbreite. Fe = 
Daß dein Wille, wie im Himmel, fo aud 


Daß du uns in der Verfuchung Hilfe fen 
deſt, damit wir nicht unterliegen. 2 
Das du uns von allen Uebeln ber Seele] 
Mad des Leibes erretteft. * 
du uns von Schauer, Hagel, Mis-] _ 
= 
ke 


ei 
| fir vrrzeihen unfern Beleidigern. > 











‚wachs und Theurun bewahreft. 

du uns in allen Widerwärtigfeiten ſtaͤr⸗ 

, und zur Tugend hinführeft. 3 

du uns allen nach dieſem Leben bie 

ige Seligkeit ertheileft. 

efu, Lamm Gottes! welches du hinwegnimmſt 

e Sünden der Welt! (Wird dreymal geſprochen.) 
Baternnfer u. 

j. Suchet zuerft 

crrechtigkeit. 

J. Und das Andere wird euch dazu gegeben. 

(Gebet.) 

—— wir unterwerfen uns mit Demuth 

‚beiten unerforſchlichen Anordnungen voll des 

Hasen seen auf die Weisheit und Güte deiner 
väterlichen) Regierung. Stärke uns zur Geduld 

und Ergebung durd einen feften Glauben an 

deine ‚allwaltende Vorfehung, „damit wir Dich 


. w. 
Va Reich Gottes und feine Gr: 
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einft mit: deſto frendigerm Danke loben und prei; 

f a, durch JeſamChriſtum, unfern Heren ,.R Amen, 
XXIV. Nachmittaas andacht. 
GBitte um, und Dan? fr Aerndtes Segen.) 
| 1. Aerndte⸗Andacht. ve 

. Uufre Hilfe fommt von dem Herrn! 

n Du ee Sa und Birk iſt! 

) Des Heren iſt die Eede, und alles was darauf 
iſt, *Der Exdfreis mit allen feinen Bewohnern. 

Er hat fie auf Waſſer gegruͤndet, * Und hat 
ihre Flüge mit Ufern befeftiget, ——— 

Durch fein Wort erſchuf er die Verge, * Und 
mit feiner Allmacht hat er fie umgürtet.. 

Er ijt es, der den Fruͤh- und Spätregen fen: 
det; * Er wiffeee die Furchen und macht frucht⸗ 
bar die Felder. tn Bra 

Bom Sonnenaufgang Bis zum Niedergang * 
Ergießt ſich feine Milde über alle Gefchöpfe; 

Er ift die Zuverſicht der ganzen Erde und bes 
fernen Meeres; * Seiner freuen und teöften 
fich alle lebendige Wefen, | 

Er erhörer Gebete; darum nahen ſich alle Men⸗ 
ſchen zu feinem Throne; *Alle rufen zu ihm 
mit kindlichem Vertraugen. 

Er kroͤnet das Jahr duch feinen "Gegen mit 
Gütern; * Eriweicht das Land, und giebt den 
Suaten Gedeihen. 

Durch ihn ſproßt aus der Erde Getreid im Ueber: 
fluſſe zur Nahrung; * Durch ihn grünen Trif⸗ 
en, und blühen die Fluren. —— 
er iſt, der nicht feine Mache und feine Güte 
erfeimee, * nd feinen heiligen Namen dank⸗ 
bar lobfinge ? | 


l 
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Ghre ſey dem Vater, dem Sohne, und heiligen 

»eifle * Von uns und allen Menfchen je 

und zu allen Zeiten, Amen, 

 (Befang.) 

(Einige) 1) Hör’, o Gott! mit Wohlgefallen 
Deiner Kinder frommes Lallen! Unfer Her; 
erweitert ſich, Denn es fühlt als Vater dich) 
Deine milde Hand giebt Segen, Giebt den 
Sonnenfchein und Regen. £ 
Chor.) Vater! gieb uns deinen Segen, Gieb 
uns Sonneuſchein und Megen, 

(Einige) 2) Freudig fireuten wir den Saa— 
men; Denn wir freuten ihn im Namen 
Defien, der mit einem Ruf, Erde, Sonn’ 
p Pflanzen fhuf. Dein, o Vater! iſt der 
‚Gegen, Dein ift Sonnenfchein und Regen. 

(Chor) Dein, o DBater! iſt der Segen, 
Dein ift Sonnenfchein und Regen. 

(Einige.) 3) Sä’n und pflanzen hilft noch wenig! 
Das Gedeihen giebt Fein König. Keiner hat 
mit aller Macht Pur ein Blatt hervorgebracht. 
Seh’t! von oben kommt der Segen, Kommt 
uns Gonnenfchein und Regen. 

her) Seh't! von oben Fommt der Gegen, 
Kommt uns Sonnenfhein und Regen. 

(Einige) 4) Der fo fchön die Blumen Fleidet, 
Der fo mild die Vögel weider, Alles nährt 
in Feld und Hain, Wird für uns auch Ba: 
ter ſeyn. Ya, dem Frommen giebt du Gegen , 
Gieb ſt ihm Sonnenfhein und Regen. 
(Chor) Ga, dem Frommen giebft du Segen, 
SGiebſt ihm Sonnenfchein und Regen, * 

(Ginige) 5) Laß mie Frucht den Baum ſich 
fchmüfen, Reich an Korn den Halm ſich 


—— 





buͤcken, Ar der Mebe Trauben glüh’n, Wie | 
fen für die Heerde blüh’n! Weberall auf 
unfern Wegen Walte väterlich dein Segen! 

(Shor.) Weberall auf unfern Wegen Walte 
väterlich dein Segen, | AR | 

Einige.) 6) Schone, Vater! in Gemwittern, 

chone, wenn mir ‚flehend zittern! Ruf in 
der Gewitternaht Mit der Stimme deiner 
Macht Uns zurücd von böfen Wegen! Auch 
dein Donner bringe Gegen. . 

(Chor) Schreck uns ab von böfen Wegen ! 
Auch dein Donner bringe Segen. . En 
(Einige) 73 Ruhen laffen wir den Eaamen 
In des Alldelebers Namen. Der den Leib in 
Gräber fü’, Bis er glorreich auferfieht. Alte 
Frommen führt fein Segen Einft dem Aernd: 

tetag entgegen. | 

(Chor) Alle Frommen - führt fein Gegen 

Einf dem Aerndtetag entgegen, 
Lytaney. 


V. Herr! erbarme dich unſer! 
— Chriſtus! erbarme dich unſer! 
. Here! erbarme dich unfer! Chriſtus! 
eerhoͤre uns! 
Fe. Chriſtus! erhoͤre met 


* Gott Vater vom Himmel! - 
he Sort Sohn, Erlöfer der Welt 
F Gott Heiliger Geiſt! | 
. Heiligſte Dreyeinigkeit ! 


Bor! das !mols.. D Gott! deſſen Macht fich uͤber alles erſtre 
V. Aufn KeoV. “9 Auf dich vertrauen wi 





Ranavgıd 


a 2 
a 
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> Gott! deſſen Fürforge fich über alle Ge 
fchöpfe verbreitet. 

)Bott! der du die Vögel der Luft ernäheft, 
und die Blumen des Feldes beffeideit. 

Gott! der du vonjeher für die Menfchen 
liebreich geforge, und fie mie Mahrung 
verfehen —* 

dGott! der du uns durch deinen Sohn um 
das taͤgliche Brod zu beten gelehret haft. 

HEört! auf deſſen Winf die erwärmende 
Sonne auf : und niedergeht. 

Hort! der du die Erde mie Than und 
Regen befeuchteſt. 


za wanvaplaa (pıq Ing A 


Gott! der du alle Elemente mit Allmacht und 
Weisheit beherrfheft! W. Wir bitten 


dich, erhöre uns! 

U unfre Felder, (Weinberge) und Fluren 
fruchtbar feyn. 

Stone die Müh des Landmannes, und gieb 
allen feinen Arbeiten Gedeihen. 

daß die Gewitter den Früchten des Feldes 
fruchtbar vorüber ziehen. 

Laß durch den Donner die frehen Sünder 
an das Gericht erinnert, und zur Buße 
aufgefchrecft werden, 

Gieb, daß die Arbeiter auf dem Felde fich je: 
derzeit deiner Algegenwart erinnern, und 
von allem Böfen enthalten mögen. 

‚Verleihe, daß wir bey dem Anblicke aller 
© Gewächfe un deine Güte erinnert, und 
jurdanfbaren Freude ermuntert werden. 

"Verleihe, daß wir beym Anblicke der Bluͤ⸗ 
then und Fruͤchte den Entſchluß faſſen, 
Fruͤchte der Tugend zu bringen. 


um * 


“a mag 


gum 21940 








—— 


Werreihe daß wir bey dem Anblicke des \ 
Unfrautes uns an die Suͤnde erinnern, | 


und fie gleich dem Unkraute ausrotten.| * 
mögen. | | 2: 
Gieb, daß wir ums jederzeit mehr um. die 8 
unvergaͤngliche, als vergängliche Nahrung | 
bewerben. | ⸗ 
Laß deine Gnade an uns wirkſam ſeyn zum] 5 
ewigen Leben, * 
Sieh, das wir treu mie den irdiſchen Gi] & 
tern umgeben, damit ung einft diej himms | ” 
lifchen anvertraut werden. * 
Laß uns fröhlich in der Hoffnung, gedul⸗S 
dig in der Teübfal, und unermüder im * 
Gebete fenn. | | = 
Fewahre uns nicht nur vor dem zeitlichen, | & 


fondern noch vielmehr _vor dem ewigen 

Verderben. | 2 
O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmft bie 

Sünden der Welt! (Dies wird dreymal geſprochen.) 
1) Verſchone uns, o Herr! 2) Erhöre uns, oHerr! 
3) Erbarme dich unfer, o Herr! | 


Geber. 


O Hereunfer Gott! wir glanben feft, daß du 
allmächtig, und unendlich heilig und weife bift, 
Unsgefchehedemnach, wiedu willſt! Denn dir if 
befant, was für ung an Leib undSeele in diefem und 
dem kommenden Leben heilfam ift. Deiner Vor: 
licht überlafen wir Alles; deiner Liebe empfehlen 
wvir Alles; von deinerErbarmung hoffen wir Alles, 
So unwüͤrdig wir auch deiner Barmherzigkeit 
Rena fo haft du uns bisher dennoch ſo viel 

ms gethan, daß wir mit Zuverficht hoffen, 


nn 
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werdeſt unſer Schickſal auch kuͤnftig mit Va— 
guͤte leiten. Vergieb uns alle unſere Suͤnden, und 

e alles Boͤſe in uns, damit wir alle Tage unſers 
Is dir mit reinem Herzen dienen. Mach dieſem 
ben laß uns bey dir Freude und Seligkeit fin- 
n, duch Jeſum Ehriftum, deinen eingebohr; 
a Sohn, unfern Herrn, F. Anıen. 

y. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Ehrifti fey ime 

merdar mit und. „7. Amen. 


II. Aerndte-Andacht. 
Denn die Hoffnung ber rn durch Gewirter zerftöret 
2 wurde, 


Y. Unfre Hilfe fhmmt von dem Herrn, 

+. Der unfer Schöpfer und Bater ift. 
Im ſchmerzlichen Gefühle, die Hoffnung unfrer 
Ncheit, im Schweiße des Angefichts verrichtet, 
md unfre Aerndte zerftöre zu jehen, erfcheinen 
wir vor deinem heiligen Altare, um dir, All: 
mächtiger! unfre Pindfiche Unterwerfung zu bes 
jeigen. KHoffnungsvoll feimten und wuchjen unfre 
Saaten. Ungewitter haben fie zernichtet. Aber 
noch lebft du, Allbarmherziger! Du nähreft die 
Vögel der Luft, und PFleideft die Blumen des 
Feldes. Auch uns, deine Kinder, wirft du nicht 
darben, nicht verhungern laſſen. Noch ift dein 
Arm allmaͤchtig, um uns helfen zu Fönnen, und 
deine Güte unbegränzt, um uns helfen zu wollen. 
Noch lenkſt und leiteft du die Herzen der Men: 
ſchen. Du wirft auch die Herzen unfrer Obern, 
und der MWohlhabenden zur mitleidigen Theil: 
nahme erwecken, und zur thärigen Hilfe bewe: 
gen, Wir rufen deswegen in Pindlicher Gefinnu 
Mm bir: O Gore und Vater! %, Auf di 
vertrauen wir! 








Pen 


Du fiehit unfre Noch, kennſt unſre Angie, 
noch ehe wir fie Dir klagen. 

Du öffneft deinen Bater Schoos dem Kums 
mer und ben Seufzern unjers Herzens, 

Du haft die Macht uns zu bejchügen, und 
aus Nöthen zu erretten. 

Die ganze Welt ſteht unter deiner Aufſicht 
uud Gewalt. 







Nichts kann uns widerfahren , Fein Haar von 
unſerm Haupte fallen ohne deinen Willen. | 
Bon Anbeginn haft du ſchon alles zu unſtetſ 


Du willft — Truͤbſal uns von Fehlern laͤu⸗ 


— uns vor aller unnuͤtzen Furcht und 
ſt. — * 
Betyahre und vor Ungeduld, Kleinmuth und] 

Verzʒagtheit. I; 2 
Bewähre uns vor allem Mistrauen aufdeint| S 


Mi. 
* —— 
Bi. 


I > Bean weiſe Vorſehung. | 
iR 
Ks 





1. 


Laß uns deinen heiligen Willen in allen Fuͤ— 
gungen erfennen und anbeten, 

Laß uns das Widrige, wie das Angenehme von 
deiner Hand mit Dankbarkeit annehmen, 
Laß uns allen deinen Anordnungen, auch 

wenn fie für uns fchmerzlich find, mit Ge: 

Duld unterwerfen, De 
Laß uns deinen heiligen Willen unfre einzige 

Freude, Troft und Sorge feyn. 
D Jeſu, du Lamm Gottes! welches du hinweg 

nimmft die Sünden der Welt! m ſ. w. 

Bater unfer u. f. w. F 

(Geſang.) 

1) Laſſet, Chriſten! Gore nur walten; Be 
tet ſeine Vorſicht an! Liebreich wird er uns 
erhalten, Wandeln wir nur feine Bahn: 
Wer auf ihn fich ganz verläßt, Deffen Heil 
ſteht felfenfeft. 

2) Gott weiß alles wohl zu lenken; Sein it 
Weisheit und, Berftand. Warum follten. wie 
uns kraͤnken? Sind wir nicht in feiner Hand? 
Er ift Vater, der uns liebt, Wannerntimmt, 
uud wann er giebt, — ö 

3) Führt er uns durch rauhe Wege; Schidt 
er unsauch Leiden zu; Treffen uns gleich. bare 
te Schläge, Nichts truͤb' unfre Seelen Ruh, 
Duldend benfen wir daran: „Was. Gott 
thut, ift wohl gethan.“ | a 
.,4) Gott weiß alles, was uns fehlet; Er wei 
es, was uns gebricht. Er, der jede‘ Thräne 4 
zähle, Die uns fließt vom Angefihe Une m 
wartet fender ee Hilfe unsvon Er 4 

5) Alle Arbeit und Beſchwerden, 





i gung qjo ng aig; ð 





* 


| = 
* Beiden diefer Zeit, Wenn ſie Gott geweihe 

‚werden, Fuͤhren uns jus Seligkeit. Woht 

geth an iſt was er thut; Baut auf ihn, haͤbt 

frohen Much! — | 

ı» Pe. juerft bad Reich Gottes und feine Ge 

| rechtigkeit. 
de Und dad Andere wird euch Dazu gegeben werden. 

Behih -* 

O Gott ber Erbarmung und des Troſtes! 
mit kindlicher Ergebung unterwerfen wir ‚uns 
deinen heiligen Fuͤgungen; und im Vertrauen 
auf beine Hilfe wollen wir unſre Arbeit: wieder 
beginnen, unſre Saatfelder beftellen, und alle 
Kräfte anwenden, um das tägliche Brod zu vers 
dienen. Haben wir uns bucch Misbrauch deiner 
Gaben an deiner Guͤte verfündiget, fo wollen wir 
uns jezt durch Abbruch, uud Beherrfchung unſrer 
finnlichen Begierden für dei Aerndtez Segen des 
naͤchſtkommenden Jahres würdig zu made be | 
freben. Sich’, Allbarmherziger! diefen Ent: 
ſchluß guädig an, und gieb uns Kräfte denſel⸗ 


ben auszuführen. Stärke uns zur Gedulb und 
Ergebung durch einen feten Glauben an beine 
allwaltende Vorfehung, und durch getrofte Hoff: 
nung einer beßern Zukunft; Damit wir dich einft 
init deſto freudigerin Danke loben und preifen , 
duch Jeſum Chriftum, deinen eingebohrnen 
Sohn, unfern Heren, R, Umen, 


HL. Aerndte⸗Andacht bey Fehljahren— 


I Unfee Hilfe #5 | | 
4 unge - —* — Der —— ee 

t o re 6 In, 3 icht ſo rei li P [8 Y Ir Histaee rl. 
ein Aerndiaue undein; Te dein ee ; Algdeiger " 





an Retudiqua⸗e japan Re 
gzicht 19 262 0) pnagıadt 





Wenige, was wir empfangen haben, ik uns 
‚ Beweis deiner Liebe und Güte, Bey deinem 
Segen wird es genug fenn, um uns, und die 
‚ Unfrigen zu erhalten. Du bift noch unfer Gott 
und Vater, und wirft es immer fen, wie du 
Ies bisher warf. Wir halten feft an dich; du 
wirft uns nicht verlaffen. 


Ve Auf dich Vertrauen wir! 
*. Auf dich vertrauen wir, u. f. w. wie Seite 622. 


(Sebet.) 


Wir danken dir, o Gott! auch für die weni 
‚gern Gaben, die du uns in Diefer Aerndte ges 
ſchenkt haft. Auch fie find uns ein Merkmal 

Niger Güte, die ſich ſchon öfters fo reichlich ges 

ofenbarer hat. Laß fie uns in Cefundheit mit 

den unfrigen, entfernt von allem Ungluͤck, ges 
nieſſen. Wir wollen ung beftreben durch Zufrie— 

denheit und Genügfamfeit deiner Güte in, dem 

kommenden Jahre um fo würdiger zu fenn, als 

wir es einfehen, daß deine Segenshand das Ger 

deihen zu unſrer Arbeit geben muß, wenn fie ges 

rathen foll; und daß wir nur durch treue Erfüls 

lung unſrer Standespflichten und Findliche Hin: 
gebung in deinen heiligen Willen deiner Gnade 
würdig find. Du haft es felbft gefagt: Mur 
wer fiber Weniges treu ift, werde über Vieles 
gefegt werden. — Hilf uns, o Herr! daß mir 
diefe Gaben nun fo gebrauchen, daß fie uns 
um Heil der Geele und bes Leibes gedeis 
ben. Wir bitten dich darum durch Jeſum 
Chriſtum, deinen eingebohrnen Sohn, unſern 
Herrn, Br Amen, J 
Nr A 
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Für die Sonne, die den Adfer des Gerech— 


Fuͤr jede -Aehre, mit welcher du unſre Fe 


\ 


— 626 — 


VE Aerndte⸗Andacht. 
Mantfagung für eine reichlihe Werndte, ober Aerndteſe⸗ 
gen überhaupt.) , 

, Unfre Hilfe Fommt- von dem Herm! 

- Be Der unfer Schhpfer und Vater ifl. 

(Der Pfalm: „Des Herrn ift die Erde, und alles was 
darauf ift u. f. w.“ wie Geite 616 — 617 bey der 
Andacht um gefegnete Aerndte. Hierauf folgendes.) 

' Gebet: ' 
In Findlich dankbarer Gefinnung erfcheinen 
wir vor dir, o Gott! Wie einftens Abel dir ein 
wohlgefälliges Opfer der Dankbarkeit darbrach⸗ 
te; fo möchten auch wir dir für den Gegen bes 

Feldes unfre Danfbarfeit darbringen, damit wir 

deiner ferneen Gnade würdig und theilhaftig wer⸗ 

den; duch Jeſum Ehriftum, deinen einges 
bohrnen Sohn, unfern Herrn, der mit dir und 
dem heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und 
vegiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Br. Amen, 

V. Herr! erbarme dich unfer! 

RB, Ehriftus! erbarme dich unfer! 

Für alles Gute, das wir von deiner Vaterhand 
empfangen haben; V. „Danfen wir Die 
o Gott!” 

Für den milden Thau, mit welchen du die 

Saaten erquickteft. 


Zür den Degen, mit welchem du di 
traͤnkteſt. ‚gen, mit welchem du die Erde 


ten und Boͤſen befhien.. ( 


‚der fegneteft, 


ur jede Blume 
beffeidereft, ä 


Anne fen. 


OT ELEIEITWIPRTT TE AG, 


mit denen du “' 


a — 
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e die Geſundheit und Kraft bie Felder | 4 


u bauen, 
r die Luft und ausdaurenden Much, die 





befhwerlihen Arbeiten zu vollenden. a 
t deine Liebe, welche die Gewitter fchorf S, 
end bey uns vorüber ziehen hieß. Ben 


it arme fündige Menfhen: V. Wir bir 
ten Dich, erchöre uns! 


wahre uns vor dem Misbrauch deiner 

Gaben und Wohlthaten, 

wahre uns vor jeder. Art des Undanfes 

d der Laͤſterung deiner Güte, 

hre ung vor Unmaͤßigkeit, wodurch wir 

s an deiner Freygebigkeit verfündigen, 

ahre uns vor —8 und Verſchwen⸗ 
wodurch wir deiñe Baterguͤte entehren. 

leh ung ein genuͤgſqmes und zufriede⸗ 


16 Herz. 
heb uus ein Herz, das ſich ber Dürftigen 


erbarmet. 

* immerhin ein guͤtiger Vater, und 
fttige alles was da lebt nach deinem 
Wohlgefallen. 


Jeſa, du Lamm Gottes! u, fe w. 


Geſang.) — 

IM Wir danken, Herr! für deinen Segen, Auf 
fern, Wiegen, Keld und Au! Du gabit uns 
nenfchein und Regen, Gabft Raͤrme, Touner, 
d und Than. Es bluͤht' und reifte une Saat 
ch deinem wunderbaren Rath. 

2) Der Himmel träufelt deine Euͤte, Die Erd’ 
deiner Echäge voll; Damit em adtfanes Ge 
be Di ch finden und bewundern you, Dich, 

| | Rt 
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bes durch feine weiſe Macht Dies Alles Bat Bet 
porgebradt. | Sr 

3) So fey die Liebe dann gepriefen; Geprie 
fen fev die Wunderkraft, Die auf den Feldern, 
Hügeln, Wiefen Dem Menden Brod und Nahe 
sung ſchafft. Du naͤh eſt und, wir werden ſatt; Ds 
giebft, dag mean noch übrig hat. | 

4) Du fchütteft deines Gegend Fülle Herab, 
ob wir's ſchon nicht verdient. Es ift allein dein gır 
ter Wille, Daß Feld und Yu, und Garten grünt; 
Und uns, find wir es ge niche werch, Die 
Frucht der Erde reichlich nährt. | 

5) Erhalte ferner unfre Saaten, Umd unfte 
Häufer, Hab und But! Bewahr und, Herr! 
vor Mifferhaten, Vor MWohluft, Geig-und Weber: 
muth; Weilfonft beyn größten Ueberfluß Zu Grund 
die Seele gehen muß. . I Du 
6) Ja, Vater! wenn wir dich nicht ehren, 
Der du fo liebieih an und dent, Muß fih in 

luch dein Segen Tehren, Mit dem du Haus und 
eld befcbentft. Wird au) der Vorrath nicht zer⸗ 
reut, So mangelt doch Zufriedenheit. 

7) So laffet.und denn hier auf Erden, Den 
guten Saamen aus zuſtreu'n, Nie müde, nie ver- 
droffen werden; Und und weit mehr der Yerndre 
freu’n, Die einft nad biefer Zeit der Saat Für 
uns erfah dein weifer Rath. 

(Statt des obigen Liedes kann aud) Folgendes ge- 
fungen werden :) 


1) Wie mild und gütig zeigt fih Gott! Lo b⸗ 
. fingt, lobfingt dem Ir r giebt uns täglich 
unfer Brod, Giebt mehe noch, giebt uns germ. 

2) DeinSegen, Gott! verfieget nie; Erfließt 

von Jabhr zu Jahr. So reich bleibt deine Huld, 
als fie. Im SchdpfungsAnfang war. 

3) Bon erzen danket Gott und liebt Den 
— — Er iſt ſo gut; Liebe ihn, der uns fo 
28 eundlih giebt, Und fo viel Gutes thut. | 
Se us mE 4 ©enießt mit frober Danfharie Dam 
no 2542 a eures Herrn! Und wenn ’ 
ve (ent einsı) —* me \ eut, So gebt, wie er, au 
gr cnano ũab⸗ ren 
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5) Die Echaar der Armen feufje nie: Ach! 
228 nur mangelt Brod!“ Erquickt und unter 
ſtuͤtzet fie, Ihr Reichen in der North. 

6) Ein folder Danf „peut Gore wohl, Und 
er verheißt, daß euch icht Saat nnd Aerndte 

en ſoll; Denn er ift ewig reich, | 

7) Er fammelt einft auch väterlih, Uns ewi 
zw erfreun, Wenn wir ihm folgen nus gu fi 
51 feine Scheunen ein. | 


V. Wohlzuthun und mitzucheilen vergeffet nicht! 
Br. An folhen Opfern hat Gott ein Wohlgefallen! 
O Gott! ber du an uns Unmwürdigen beine 
Srengebigfeit gezeigt haft; ſetze deinen großen 
Gaben, die du uns angedeihen Tieffeft, auch 
die Gnade bey, diefelben jederzeit recht zu erken⸗ 
nen) zu fchägen, zu deiner Ehre und unſerm 
Heile, und zum Nugen unfers Mächten zu ver 
wennden:" damit wir durch ihren guten Gebrauch 
zur dankbaren Gegenliebe entflammt werden, und 
jo vor dir wandeln mögen; daß wir würdig ſeyen 
in den Wohnfig deiner Heiligen aufgenommen 
u werden; und mit ihnen deine unermeßliche Güte 
und Freigebigfeit ewig zu loben, und zu preiſen; 
durch Jeſum Chriftum, u. f. w. 


XXV. Monatlihe Nachmittags 
Andacht der Bruderfhaft der Lie 
— be Gottes und bes Naͤchſten. 


Vorbereitungsgebet. 
Jeſus Chriftus! du haft felbft die Bruders 
fhaft der Liebe Gottes und des Nächften einge: 
ſeizt. In deinem Namen find wir hier brüder 
lich verfammelt, um unfere Liebe zu deinem und 
anferm Water, und za unſerm Tächften durch 
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Geſang und Geber zu beleben und zu ſtaͤrken; da: 
mit wir mit div In Liche vereinigt, des ewigen 
Lebens mögen . würdig und dereinft theilhaftig 
werden. Seude uns hiezu beinen heiligen Geift; 
wir bitten dich darum, der du mit dem Watet, 
and dem beiligen Geifte als gleicher Gore lebſt 
und vegierft von Ewigkeit zu Ewigkeit, R. Anten; 
(Erftes Lied, Die Liebe Gottes.) 
1) O, Water deiner Menfcbenfinder, Der du 
bie Liebe ſelder bit! Umd deſſen Herz auch gegen 
Suͤnder Noch gärig und vol Mirleid ift! La 
mi von ganzem Herzen Dein, Laß mich's mit a 
len Kräfen ſeyn. A in 
2) Sieb, daß ich als dein Kind dlihliebe, Der 
du mic als ein Vater Tiebft, Und jo gefinnt zu 
feyn mich übe, Wie du dazu mir Vorpehrift giebſt. 


Was Dir gefüllt, gefall' auch mir z Nichts ſcheide 


mich, o Goͤrt! von dir. | — 

3) Vertilg' in mir durch deine Liebe Den 
Hang zur Liebe dieſer Welt! Und gieb, daß ich 
Derläugnung übe, Wenn mir die Eitelkeit gefällt. 
Wie follte ich die Kreatur, Dir vorziey’n, Scho— 


pfer der Natur! 


4) Laß mid um deines Namens willen Gern 
thun, was mirdein Wort gebeut. Kann ich's nicht, 
wie ich joll, erfüllen, .So jieh auf meine Willig⸗ 
Te tz; Und rechne mir nad) deiner Huid Die Schwad)s 
heit, Vate ! nicht zur Schuld. u 

5) Der liebe dich nicht, der noch mit Freuden, 
Das thüt, was dr, vH Gotr! misfaͤllt! Drum 
laß es mich mır Ernit ‚vermeiden, Gefieles auch 
der ganzen Welt Die Heinfte Sünde ſelbſt zu jcheu’n 
xaß, Barr!- mich bemüber feyn, 
6) Aus Liebe laß mic) alles leiven, Was mir: 
bein weier Raıy beſtimmt; Au ch Zrübfal führt zu 
en Wer = Laſt gern *— 
19 tragt und weisli ‚a)s 
tig von-dır —— t. x . 6 wäh, a 

7) In deine hebe laß mich 


— — 
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wird der Tod felbft mein Gewinn, Dann werd’ 
icy deinen Himmel erben, Wo ich Dir ewig nahe 
‚bin. Da lieb’ ich in Vollfommenheit Dich, Vater 
der Barmherzigkeit. 

Gwepytes Lied. Die Liebe des Naͤchſten.) 

D. So jemand ſagt: er liebe Gott, Und haßt 
doch feine Brüder, Der treibt mit Gottes Wort 
nur Spott; Er handelt ihm zuwider. Gott, der 
zu lieben ihn gebeur Befiehlt uns auch zu glei 
cher Zeit Die Brüder ſtets zu lieben. 

— Wer dieſer Erde Guͤter bar, Und ſieht den 
Naͤchſten leiden, Und macht den Hungrigen nicht 
ſatt, Laͤßt Nackende nicht kleiden, Der kennt und 
liebt. den Höchften nicht, Der zu uns fo vernehmlich 
ſpricht: Liebe mich in euern Brüdern! 

3) Wer feines Nächten Ehre ſchmaͤht, Und 
ene fchmähen hoͤret; Sich freut, wenn fich fein 
nnd vergeht, Nic) fchonend ihn belehret, Nicht 

den Berläumder widerfpriht, Der lieber feinen 
Bruder nicht; Wie es ihm Gott gebieret. j 

4) Wer zwar mir Rarh, mir Zroft und Schutz 
Den Nächften unterſtuͤtzet; Doch nur aus Grolz, 
aus Eigennug, Aus Weichlichkeit ihm müger, Nicht 
Gottes wegen, nicht aus Pflicht; Auch der liebt 
feinen Nächiten nicht, Wie er ihn lieben follte 

5) Wer harter, bis, ihn anzufleh'n Ein Dürf: 
tiger erſcheinet; Nichteile, dem Bruder benzufteh'n, 
Der im Verborgnen weinet; Nicht guͤtig forſcht, 
ob's ihm — Auch der liebt ſeinen Naͤchſten 
nicht, Wie Gott uns alle liebet. 

6) Wer Riedre, wenn er fie beſchirmt, Mit 

Art” und Vorwurf quälet, Und ohne Nacjicht 

aft und ſtuͤrmt, So bald fein Nachiter fehler; 
Beleidigungen nicht verzeiht, Wie Chriſtus 
— und uns gebeut, In dem wohnt nicht die 
Liebe. — | 

7) Wahr if’s, empfindlich ift der Schmerz, — 
Bon Brüdern imredht leiden; Doc kann und fol 
das Bruderherz Haß, Zorn und Rachſucht meiden, 
Berzeihen, ift des Chriſten Pfliht; Wir fin 
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des Heilands Freunde nicht, Wenn wir die Feinde 
haſſen. | 

8) Der du, o Gott! die kLiebe biſt, Und Men: 
fchen gerne ſegneſt, Ja dem, der felbft dein Feind 
noch iſt, Mir Wohlehun ſtets begegueft; O bilde 
unfern Sinn nad dir, Und laß und, Vater! alle 
hier In deiner Liebe waudeln! 


Lytaney 
von der Liebe Gottes und des Nächten 


Yo Here! erbarme dich unfer! 
RB, Ehriftus! erbarme dich unfer! 


Gott Vater, Sohn, und Heiliger Geift, Drey⸗ 
einiger Gott! Erbarme dich unfer! 


Dich, ewiger, allmächtiger, allwiffender, gütiger 
und barmherziger Gott, deffen Wefen und 
Thun Liebe ift! V. Dich lieben wir von 
ganzem Herzen! — 


Du haſt uns nach deinem Bilde erſchaffen, 
und zur Seligkeit berufen. 
Du haſt uns, um dich zu erkennen und zu lie⸗] 
ben einen vernuͤnftigen, und unſterblichen 
Geiſt gegeben. e 
Du bift unfer Vater, und forgeft für uns 
mit endlofer Treue, | | 
Du ordneft und lenkſt jenen, die dich lieben, 
alles zum Heil ihrer Seele. Ben 
Du haft uns deinen Sohn gefendet, daß er 
uns auf den Weg der Wahrheit und Ser 
ligkeit führe, 
Du haft uns durch ihn das Gebot gegeben : 
dich über alles, und den Nächten wie 
uns ſelbſt zu lieben. ei 
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ch dich, Jeſus, Sohn Gottes! lieben 
vie fo, tie deinen himmlifchen Vater. 
e groß warſt du, und wurdeſt fo geringe, 
yamit Du uns erheben Fönnteft. 

ie reich warft du, und wurdeſt doch fo arm, 
yamit bus uns bereichern koͤnnteſt. | 
ı famft und fuchteft die. Verirrten auf, fie 
aufden Pfad des Heils zurückzuführen. 
nzog’ft durch Städte und durch Dörfer, 
um Hilfsbedürftigen zu heifen. u 
u Karbft der Sünder Tod, uns von ber 
Sünde zu erlöfen. Ä 


thabenes Vorbild reiner Liebe zu Gert und dem 
Nächften! V. Wir find bereit, dit 
achzufolgen! N. | 
liebteſt Gott als deinen Vater, und 
wandelteſt vor ihm in unbeflecfter Tugend. 
dey allen Freuden blickteft du zu ihm em: 
por, und bankteft ihm als Geber alles 
Guten. | 
Leiden fahft du vertrauend auf zu ihm, 
und unterwarfft dich feinem heiligen Willen. 
Erden mwarft du Gott gehorfam, und 
bliebſt ihm treu bis zum Tod am Kreuze. 
du gabft uns das Gebot: liebt euch, fo 
wie auch ich euch liebe. 
Pu giengft umher, tharft allen Gutes, die 
di um Hilfe flehten. 


a uoqen oe k 


u fegneteft ſelbſt deine Feinde, thateſt de: 
nen wohl, die dich verfolgten. 

it unausfprechlich großer Liebe nahmſt du 
dich an der Armen. 

u warſt die Zufluchesftätte der Verlaſ 
nen, ber Troſt der Wietwen und der Weikem 
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dich, Se uns! 


Bilde unfern Sinn nach deinem Er 
und unfer Herz nach deinem Herʒen. 
Laß uns als hoͤchſtes Gut Dich über alle 
und wie uns felbft den ad) 
lieben, * 
Hilf uns, daß wir dich — —— mehr | 
Geifte und der V Sahrheit wuͤrdig ehreme 
Es ſey dem Herzen Freude, ſich zu bit 
Gebet zu erheben. J 
Hilf, deine heiligen Gebote uns immer ! 
vollziehen, Pu‘ 
Dein heit ger Wille fey im Freud” und 
den die Richtſchnur unfers — 3’ 
Laß alle Menſchen uns als deine Kin 2 
wie unfre Brüder lieben. wen 
Laß Freude uns bey ihrem Glüd, beh 
vem Ungluͤck aber Schmerz empfind * | 
Gieb uns Gelegenheit und Kraft zul) em 
Wohlergehen mitzuwirken. er 
Nach deiner Milde fegne unſre 
thin denen wohl, die uns verfolgen 
Mie möge unfer Herz unredlich gegen 
dre handeln. J— 
Was wir von andern wuͤnſchen, das vol⸗ 
fen wir an ihnen auch ausüben 77 
Unaufgefodert wollen wir Littgückfichen be 
ſpringen. Pr 
Wir wollen in den Armen durch miſde 
ben dich verehren. 


— 





— 


Staͤrk' uns mit deiner Gnade getreu bien? 
alles zu erfüllen, | J 

In deiner Liebe möchten wir hienieden 
leben. 

Um ewig dein zu ſeyn, moͤchten wir in dei— 
deiner Liebe fterbem ! 3 

O Jeſu, du Lamm Gottes! welches du hin— 
wegnimmſt die Suͤnden der Welt! u. ſ. w. 

V. Er hat uns ein neues Gebot gegeben, 

Br Daß wir einander lieben, wie er ung geliebt hat. 


O Gotr! der du uns das Gebot gegeben haft, 
dich über alles, und den Nächften wie uns felbft 
zu lieben; verleih' uns, daß. wir diefes Gebot 
ſets genau erfüllen, und an unfrer. Liebe jeder 
mann erkenne, daß wir würdige Schüler deines 
Sohnes, und Achte Glieder feiner Bruderſchaft 
find, die er hier auf Erden gejtifter hat, damit 
wir mit ihm und allen Heiligen duch das Band 
der Liebe wereiniget des ewigen Lebens würdig 
und theilhaftig werden; der du lebſt und regierit 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, R. Amen. 

D Gore! derbudenganzen Inhalt deiner Ger 
bote durch die Liebe gegen dich und den Nächjten 
zu erfüllen gelehret haſt! Gieb uns die Gnade, 
daß wir, deine Familie guf Erden nicht nur mit 
ungetheilten Herzen dir ergeben. bleiben, ſondern 
auch durch Gerechtigkeit und Guͤte ung einander 
wie Kinder Eines Vaters, und Erlöste Eines 
Heilandes lieben, und durch diefe Liebe mit dir 
und deinen Auserwaͤhlten vereiniget würdig ſeyn 
mögen, andeiner Herrlichfeit und Seligkeit Theeil 
zu nehmen. Wir bitten dich darum, durch Je 
ſum Chriſtum, u. ſ. w. | En) 


—* Aq augð 
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(Gebet für die Verfiorben —** 


iiprtefter.] D Here des Lebens umd gt 
wie uns dein Sohn lehrte‘, rufen‘ si 1 
[ Bolt.) Vater unfer, der du bift in dem & 
fpriefter.) Dir bift nicht nue Vater ı 
auf Erden, fondern auch aller im 
und vorzüglich der Hingefchtedenen at 
nigungsorte. Aus Liebe (äuterft D 
damit fie, reinven Sünden, wuͤrdi ch 
an deiner GSeligfeit Theil zu nehm 
_ ganzem Herzen rufen wir Desiwegen: re 
[Boll] Geheiliger werde dein Namel 
(ptiefter.] Der Himmel ift unfer wahres 2 i 
dort allein haben wir eine bleibend: 
Laß auch uns und den (die) Werftorb 
din elangen, Sehnſuchtsvoll —* 
Bolf.) Far und dein Reich! 4 
Prieſter.) Die Teben und dir fterben MW 
wenn du uns von biefer Welt able 
wollen wir noch mit ir PO St 


fprechen — 8 
Woltk.) Dein gRille gefchehe wie im Hi k: 
auch auf Erde 
Ppriefter.)] Der Erde Güter find vergängli glich 
ohne Werth vor dir, o Gott! desn en ‘ 
wir uns nicht nach Leberfluß, 
PFindlich zu dir: 
Rolf] Gieb a heut unfer tägliches Ent! 
wprieſter.) Vor dir, o Gott! iſt hier at the 
auch nicht ein Heiliger ganz von < Sünde 
rein. Wie follten wir bey deinem AM 
rent beſtehen? Ach, reuevoll febe 


PER Bergieb und unfre Schulden, * * ⸗ 
dergeben unſern Schuldigern 1 
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Bpriefter.) Keine Sünde fol uns mehr von dei⸗ 
wer Liebe trennen. Gtandhaft wollen wis . 
die Bahn der Tugend wandeln. Doc, 
was vermag der Menfh, Herr! ohne deine 
Gnade ? Darum ſehen wir: 

Wolt.] Fuͤhre uns nicht in Verfuhung! -. 

[Meiefter.) Water! nochmals rufen wir: Erbaw 
me dich des (der) abgeftorbenen Gläubigen, 
Doch laͤutre nicht nur ihn (fie) von allen 
Madeln der Sünde; | | 


Boll.) Sondern erldfe auch und von allem Uebel, 
Amen. Er 


gaffet uns beten. FR | 

O Herr, unfer Gore und Vater! Im Ge 
Mile der Liebe, mit welcher du alle Menfchen 
iu lieben befohlen haft, empfehlen wir dir un: 
fere verftorbenen Mitbrüder und Miefchweftern 
wie Nachſicht und Erbarmung; und bitten Dich: 
jaß fie deines ewigen Reiches wuͤrdig und theil⸗ 
haftig werden, Uns aber, Allguͤtiger! verleihe 
deine Gnade, unſre irdifche , Wanderſchaft in 
indlichem Gehorfam gegen dich. fortzufegen und 
zu. vollenden, daß wir einft das verheißne Erbe 
erlangen, welches du den Frommen bereitet haft, 
durch Jeſum Chriftum, u. ſ. m. 

xxvi Nachmittagsandacht für 
die vier Hauptfeſte der Bruder— 
ſchaft der Liebe Gottes und 
des Naͤchſten. 

(Am Feſte der chriftlichen . Erziehung.) 
Borbereitungsgebet, 
OGott! des du den Menſchen mis fo vielen 








und herrlichen Anlagen begnadiget haft! Wir 
verfanmeln uns vor deinem heiligen Altare, um 
über die Pflichten und Mittel nachzudenken, 
diefe Anlagen zu entwickeln, und dich um die 
Gnade zu bitten, die heranmachfende Jugend 
fo zu erjiehen, daß fie, von der Liebe zu Dir, 
und allen Menfchen befeelt deines himmliſchen 
Reiches würdig, und dereinft theilhaftig werden ; 
durch denfelben Jeſum Chrijtum, deinen Sohn, 


unfern Herrn, Amen. a 
(Zur Predigt oder Exhortation wirb eines der Predigtlieder 
gefungen, _welde in der Sechſten Abtheilung 
zu finden find, 


(Gebet: Kied chriſtlicher Eltern für ihre 
Kinder] Rn. 

1) Du aller Vaͤter Vater! treuer Er⸗ 
barmer! Gegner und Erfreuer! Der du der Varer 
3 efit Ehriſt, Und unfer aller Vater bift! Schau 
guadenvoll auf die herab, Die veine Baterhand 
uns gab. 

2) Dir fey des Leibe, der Seele Leben, Dir, 
befter Vater! übergeben! Dein, der fie ſchuf, 
erlöst, erhält, Dein find fie ewig - nieder Welt. 
Sie waren in der Taufe ſchon Geweiher Dir 
und deinen Sohn. 

3) Geweipe dir, Zefus! Bon dem Boͤſen, 
Kant du, auch Kinzer zu erlöfen. Sie zu erhe⸗ 
— * — Warſt du einſt einem Kinde 
gleich. Man fuͤhrte dir die Kinder zu, Sie ſegne⸗ 
fejt, fie herzteſt du, : ſegn 

4) OKinderfreund! aufdeinen Armen Trag 
deine Kinder voll Erbarmeu! Laß fanft fie dir im 
sen —— Dir folgen, deinen Willen thun! 

ein Tempel jey Ihr Leibz es ſey Ihr Herz vo 
jedem Laſter frey. ————— * — 

5) Olehr' uns ſelbſt in allen Pflichten Mit 
Munterfer ne unterrichten! Nie fehl! und Eruſt 
und Zaͤttlichkeit, Die liebreich warnt, und weislic) 
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rechten firafet und belohnt. 

6) Nur dein Gebot, nur weife Lehren Laß fie 
ans unferm Munde hiren! Keim bbſes Wort, Fein 
a Scherz Verderbe ihr zu ſchwaches Herz! 

dB’ ihnen den Gchorfam ein! Und und, uns 
ehr’ ihr Beyſpiel feyn! 

7, Fa Vater! laß ihr Findlich Lallen Um 
Ehrifti willen ‚Dir gefallen! Gieb dem Werftande 
Licht, und gieb Dem Herzen zum Gebete Trieb! 
Mir Einem Herzen bitten wir, Wir Eltern: zieh 
fie ganz zu dir! en Ä 

8) Diefanften, hirklifch’ z fchönen Triebe De 8 Mit⸗ 
leids und der Menfchenliebe, Des Wohlthuͤns edle, 
füße Luft Erwed in ihrer zarten Bruft! Stets 
müß’ es ihre Freude feyn, a8 Elend liebreich zur 
erfreu’n ! 

9) Und fine einft ihre Hütte nieder; - Sm Hims 
mel, finden wir fie wieder. Dann wird und feines 


dräut, Zur-rechten Zeit vergiebt und fchont, Zus 


| mehr entflieh’n, Wenn wirdem Himmel fie erzieh’n, 


O Gott! der du uns Verftand gegeben haft! 


Aud Einer Geele jauchzen wir Dann ewig 
Alleluja! Dir, | 
Lytanmey. 
V. Herr! erbarme dich unſer! 
RB. Chriſtus! erbarme dich unſer! ⸗ 
Gott, Vater, Sohn, und heiliger Geiſt! 7 
„Erbarme dich unfer!” 
D Got! der du uns aus Liebe erfchaffen 
a 


O Gott! der du uns eine unfterbliche See: 
Ie gegeben haft ! | 

O Gott! der du ung zur ewigen Gefigfeit 
berufen haft! 


yaalun Puma 


Das Gute zu erkennen! 
O Gott! der du uns ein Herz gegeben haft, 
das Gute zu wollen ! a 








O Gott! der du uns Kräfte verliehen Haft,y* 
das Gute zu vollbringen ! @ 
DO Gott! der du willft, daß wir zu würdigen d 3 
Gliedern deines Reiches erzogen werben „| 2 
O Gott! der du auch ung berufen haft die Nach⸗ 
kommenſchaft würdig zu erziehen! V. Wir 
bitten dich, erhöre ung! | 
Gieb uns Weisheit, die Jugend zu leiten, 
Gieb uns Geduld, fie zu unterrichten, 


Gieb uns Wachfamkeit, fie vor dem. Boͤſen 
zu bewahren. 

Gieb uns Sorgfalt, fie zum Öuten zu ges 
wöhnen, 

Gieb uns Liebe, fie zu züchtigen und zu 
ftrafen. 


Gieb uns Kraft, fie zu beffern und auf dem 
Pfad der Tugend zu erhalten: | 
Berleih’ ihnen, daß fie, wiean Jahren, fo 
auch an Verftand und Tugend mwachfen. 
Gieb, daß fie die Freude der Eltern, und 
die Stüße ihres Alters werden, 

Laß fie mit ung einft deiner Seligkeit theil⸗ 
haftig werden. | 

Jeſus, Sohn Gottes ! 


O du Larım Gottes! welches du hinwegnimm 
= Sünden der Welt ! i r 
1) Serfchoneuns, o Herr! 2) Erhöreung, o Herr! 
3) Erbarme dich unfer, o Herr! * 
Vater unfer u. ſ. w. 


(Gebet) 


Deiner unermeßlichen Vaterliebe empfehleu 
vis unſte Kinder, o Herr? Dein find fie, weil 


an a a an;z * 


bu ihr Schöpfer bift; dein, meil bu ihre Erlöfer 
‚Bft; und dein, weil du fie in der Taufe geheiz © 
‚Tiger haft. Laß uns an ihnen treue Mitarbeiter 
‚deiner Önade feyn, und fie zu nüßlichen Buͤr⸗ 
‚gern des Staates, zu heiligen Gfiedern deiner 
Kiche, und würdigen Erben des Himmelreiches 
erziehen. Laß auf ihnen ruhen den Geiſt der 
Weisheit, damit fie jederzeit das ſuchen und 
waͤhlen, was ihnen zur Heiligung und Befelis 
gung dient. Gieb ihnen ein Herz, das dich über 
alles, und den Mächten wie fich felbft licht, 
Bewahre fie vor Aergerniffen und Verführung. 
Sende ihnen beine heiligen: Engel zur Führung 
und Leitung in diefem Pilgerehale, damit ihr 
Tnt nicht ausgleite, und fie auf dem Wege 
deiner Gebote ins ewige Leben eingehen mögen, 
Wir bitten dich darum durch Jefum Ehriftum , 
deinen eingebohrnen Sohn, unſern Hernn, der 
mit dir und dem heiligen Geiſte als gleicher 
Bott lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
kit, BR. Amen. 


(Am Feſte des &riftlichen Unterrichts.) 
Borbereitungsgeber, 


D Gott! du haft durch deinen Sohn in deiner 
Birche Lehrer aufgeftellt , dag fie deinem Volke 
bie Heilswahrheiten verfünden, und in allem un: 
keichten, was feine Wohlfahrt befördert. Ge; 
meinfchaftlich haben wir uns hier verfammelt, 
im für diefe Gnade dir unſern Danf darzubringen, 
Segne unfre Andacht, damit wir durch fie in 
kr Erkenntniß deiner befeligenden Lehre wach: 
m, und zu immer er Liebe zu dir und deu 
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Nächften entflammt werben. Gieb uns deinen 
heiligen Geiſt dazu; durch Jeſum Chriſtum, dei— 
nen eingebohrnen Sohn, unſern Herrn, KRe. Amen, 


| redigt wird eines der Predigtlieder aus der ſech s— 

— Abtheilung gefungen  - Darauf das Lied: 
‚Religion von Gott gegeben, "Seite 6—7, oder fols 
gendes Lied. ee 


I) Kein Lehrer ift dir, Jeſu! gleich. An Weise 


| heit und an Liebe reich, Kam ft vu herab von Gott 


efandt, Und machteſt und den Weg befaunt Zur 
Seligteit, die du erwarbft, Als du für und aus 
Liebe ftarbft. A 

2) Erhellet von der Gottheit Licht Sapft 


du in götttlihem Geſicht Was nah des Hoͤchſten 


weifen Rath Die Menſchheit zu erwarten hat; 
Auch machteft du dur) deinen Mund Die Zukunft 
felbft den Menfchen Fund. | 
3) Dies, und die Wunder deiner Hand Gind 


uns ein göttlicy Unterpfand: Was maͤn aus deinem 


Mund gehört, Sey Wahrheit, die und Gott ge= 
lehrt. Nie ſchwaͤche uns der Srevler Spott Den 
Blauben an dies Wort von Gott. 

4) Du lehrteft und dur) Wort und That Den 
Meg zu Got, der Tugend Pfad, Du bift das 
Haupt, du giengft voran. Gieb, Herr! daß ic 
auf gleicher Bahn, Geftärft von dir mit fteter 
Treu Dir nachzufolgen willig ſey. - 

* Du biſt es, Herr! von dem das Amt, Das 
die Verſohnung predigt, ſtammt. Du machſt durch 
treuer Lehrer Mund Noch jezt das Heil den Men— 
ſchen kund. Begleite ſtets mit deiner Kraft Ihr 
Amt, damit es Nutzen fhafft! 

6) Noch immer hilfſt du deinem Wort Inſei— 
nen Eiegen maͤchtig fort. Du ſendeſt, wie Dein 
Mund verheißt, Noch immer beinen guten Geift, 
Derdem, der Wahrheit jucht und liebt, Zum 
Glauben Licht und Kräfte giebt. 

.ZD Mein Heiland! ſend' ihn aud) zumir! Durch 
Wahrheit leit' er mich zu dir, Drir wu me 
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düntel frey, Ich deinem Wort gehorfant fey; 

hs mich deceinſt ın Ewigkeit Ein hell'res Be 

it erfreut ! J 
Bater unſer u. ſ. w. 
Y. Selig find, die Gottes Wort hören ! 
. Und es in ihrem Herzen bewahren. 


Gebet. 
Gott, unfer Vater! ewiger Urquell der Wahr: 
jeie! deiner unendlichen Guͤte verdanken wir es , 
(a6 die) befeligende Lehre deines Sohnes Jeſus 
Shriftus ſeit Jahrhunderten auch unferm Vater: 
Inde leuchtet. Wir find aber, o Herr! ganz 
* der Ueberzeugung durchdrungen, daß Dir 
ur jene Dankbarkeit wohlgefaͤllig ſeyn koͤnne, 
die. füch durch kindlichtreue Benutzung deiner 
Vehlthat an den Tag legt. Sieb demnach, 
Vater des Lichtes! daß der Geift ver Wahrheit 
md Liebe, der die Apoſtel und ihre Nachfolger zu 
heidenmüthigen Bekennern, und Vollziehern der 
Ehre Chriſti machte, auch unfre Herzen entflamme 
und ſtaͤrke, damit wir die Erkenntniß unfrer götelis 
den Religion und die Ausübung ihrer Vorſchriften 
allen andern Gütern ftandhaft vorziehen, und auf 
ſolche Art ihres erhabenen Troſtes und ihrer Früchte 
des ewigen Heils würdig und theilhaftig werden 
mögen. Nerbreite auch deine göttliche Lehre immer 
** unter allen Menſchen; zerſtreue die Nacht des 
Unglaubens; erhelle das Gemuͤth des Irrenden 
nit dem Stral deiner Gnade; wecke die hartnaͤcki⸗ 
gen Suͤnder aus ihrem toͤdtlichen Schlafe, und 
eefuͤlle alle Herzen mit dem lebendigen Feuer deiner 
himmliſchen Liebe, damit anf Erden, wieim Hin 
mel nur ein Hirt fenn möge, und ‚eine Heerde, 
die dich preife in — Amen, 7 
f.2.:. 





un 4 ⸗ 
(Am Sefte der chriftlihen Mildthaͤtigkeit.) 
VBorbereitungsgebet. 
O Gott! dumwillft, daß wir unſre Bruderlie 
be werkthaͤtig zeigen. Wir bitten Dich deswegen : 
fende uns deinen heiligen Geift, daß Er in diefer 
Andachtsfiunde unſre Kerzen mit einer folchen 
Liebe erfülle, die inder Wohlchätigkeit ihre Freude 
ſucht, und dereinft ihre Geligfeit finder. Wie 
bitten dich Darum duch Jeſum Chriftum, unfern 
Herin, R. Amen, 
f. Zur Predigt oder Anrede wird ein Lich a 
——— Abtpeilung gewählt; nah der * 
digt aber das folgende geſungen:) Sr 
gied) Ä 

1) Wohlthaͤtigkeit ift unfre Pflicht, Wenn 
wir Betruͤbte ſehen. Helf' ih, o Gott! Bedraͤng⸗ 
ten nicht, Wenn fie um Hilfe flehen; So kann ich 
mich des Ruhms nicht freu'n: Nachfolger deines 
Sohns zu feyn. 2 

2) Kraͤnkt mich nicht meines Nädhften Schmerz , 
Fuͤhl' ich nicht feine Leiden, So kennt auch nicht 
mein hartes Herz Die evelften der Freuden; Go 
kenn' ich dich, den Vater, niht, Und nicht der 
achten Kiebe Pflicht. 

3) Ruͤhrt mich nicht der Verlaßnen Noth, Und 
nicht der MWirtwen Zaͤhre; So bin ich fern von bir, 
o Gott! AUmd läugne deine Lehre; Ich bin dem 
Hr Knechte gleich; Nicht werth zu gehen in dein 

eich). 

4) Iſt's Geitz, iſt's Trägheit, die mir's wehrt, 
Den aus der Noth zu reifen, Der mir es Elagr, 
aan en ; „gen ich ein Chriſt dann heif: 
alle Bruder — — gleich zu ſern, Muß 
was ns — * et. ee Dim, 
Leid Zulegt in Freude n8 mildert, und der Seele 
Sinn nach dir! 7— ehret. O bil d' auch meinen 

- dern fey ein hartes Herz von mir! 


| 





== 


6) Wer fo, wietu, barmherzig ift, Empfängt 
on Deinem Throne, Meil er nicht dein Gebot 
ergißt, Einſt ewig Heil zum Lohne! Doch den 
Zeraͤchter dieſer Pflicht Erkenn ſt du für den Dei: 
en nicht. 

Vater unſer u. ſ. w. 


* Selig ſind die Barmherzigen! 
ie werden Barmherzigkeit erlangem. 
Gebet). 

D Gott! du willft es, daß wir nicht bloß mit 
Borten, fondern auf eine thätige und aufrichtige 
Beife einander lieben; und du haft durch. dem 
Nund deiner heiligen Apoftel ung Fund gethan: 
aß wer zeitliche Güter befiße, und feinen Bru— 
we Noth Leiden fehe, ohne ihm zu helfen, der 
habe auch die Liebe gegen dich nicht, Wir bitten 
ich: Tab es immer unfre größte Freude feyn, 
Dürftigen und Mothleivenden auch ungebeten Hil- 
e zu leiften, die Thränen dev Wittwen und Waiz 
en zu trocknen, und wie dein geliebter Sohn Jeſus 
SHeiftus duch Wohlthun, felbftauf unſre Nach: 
ommen Gegen zu verbreiten. Hilf uns aber auch 
denFunken des geheimen Stolzes in unferm Innern 
merſticken, daß wir nicht aus Eitelkeit und Lob: 
ıht geben; wodurd wir das Herz des Unglück 
chen mehr kraͤnken, als erfreuen würden, Gieb 
ns zur Wohlchätigkeit Demuch, damit unfre 
nee Hand nie erfahre, was unfre rechte that, 
8 uns den Beduͤrftigen jede Unterftügung aus 
iebe zu dir, und mit freudigem Aufblicke zu dei— 
m Sohne, reichen, der es feldft gefagt hat: 
r wolle jede Gabe, die wir dem Geringften ge: 
n, fo betrachten, als 06 fie ihm felbft wäre ge’ 
ben worden, und er werde fie nicht unbelohimt 
gen. Gieb uns, Allbarınherjiger! diefen Geiſt 








der Wohlthaͤtigkeit! Wir bitten dich darum durch 
denfelben Jeſum Chriſtum, deinen eingebohrnen 
Cohn, unfern Heren, Unten, 
y. Die Gnade unferd Heilandes fey und bleibe 
jederzeit mit uns allen, 
B. Amen, 


(Am Fefte der Feindes-Liebe.) 
Borbereitungsgeber, 


Görelicher Heiland, Jeſus Chriſtus! der du 
uns ſelbſt das neue Gebot gegeben haft! „unſre 
Feinde zu lieben; in Deinem Namen find wir 
hier verfammelt, um ung durch Anhörung deines 
befeligenden Wortes, und durch Geber diefe Lie: 
be zum Eig nehum zu machen. ende uns dei: 
nen heiligen Geift, Wir bitten dich datum, der 
du miedem Vater, und dem heiligen Geifte als 
gleicher Gott lebſt und regierft von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, BR. Amen, 

LCie d.) 

1) Nie will ich dem zu ſchaden ſuchen, Dei 
mir zu ſchaden ſucht. Mie will id meinem Feind 
fluchen, Wenner aus Haß mi- fluche. 

2) Mir Güre will ich ihm begegnen, Nicht 
troben, wenn er dioht. Wenmer much ſchilt, will 
ic) ibn fegnen; Dies iſt des Herrn Gebor. | 

) Er, der von feiner Sinde wußte, Vergal 
die Schmady mie Huld, Und litt, fo viel er leide: 
mußte, Mir Sauftmuth und Geduld. 

4 Will ich, jein Jünger, wieder ihelten, Di 
er nicht wieder fchalt? Mir Liebe nit den Hai 
— Wiae er den Haß vergalt? 
J — —9 — Verlaͤumdung dulden muͤſſen 
2 Pflicht. Doch felig, wenn eii 
L ae iſſen Zu unfrer Ehre fpricht ! 
Dies will ich defto mibr bewahren; S 


! 


beffert mich mein Feind, And lehrt mich weifer nur 
verfahren, Indem er's boͤſe meint. 2 

- DI will mich vor den Fehlern hüten, Die 
er Bon mir erfann,; Und auch die Fehler mir vers 
bieten, Die er nicht wiljen kann. 

8) Sp will ich mid dur Sanftmurh rächen, 
An ihm das Gute feh'n, Und nur dies Gute von 
ihm fprehen; Wie koͤnnt' er länger fhmäh'n ? 

9) In feinem Haß ihn zuermüden, Will ich 
ihm gern verzeih’n, Und als ein Chrift bereit zum 
Srieden, Bereit zu Dienften feyn. 

20) Und wird er, mich zu untertreten, Durch 
Guͤte mehr erhitzt: Will id im Stillen für ihn 
beten, Und Gott vertrau'n, der fchütt. 

Vater unfer u. f. w. 


VY. Ih fage euch: liebet eure Feinde; . 
Be. Thut wohl denen, die euch haſſen, und betet für die, 
die euch verfolgen. 


(Gebet.) R 


Allmaͤchtiger, barnıherziger Gott! derduuns 
in deinem Sohne das erhabenfte Vorbild der 
Feindes + Liebe gegeben haft; wir bitten dich, gieb 
uns beine Gnade, daß wir demfelben, wie dein 
heiliger Blutzeuge Stephanus, nachfolgen, und 
unfre Feinde von ganzem Herzen lieben. Mit 
unverftellter Gefinnung flehen wir deswegen auch 
zu die: Verzeih' Allen, die uns je beleidigt 
haben, Vergilt ihnen das Böfe mie Gutem, . 
und verwandle ihre Feindſchaft in zärtliche Lies 
be. Gieb ung Gelegenheit, ihnen werfthätig zu 
jeigen, daß wir ihre Beleidigungen vergeſſen 
‚haben, und mit Freude ihre Wohlfahrt beförs 
dern. Sollte unfer Herz je fich ſtraͤuben, dieſe 
Gefinnungen zu erfüllen; fo wollen wir zum 
Kreuze deines gelichten Sohnes blicken, und nus 
Stärke zur Ausübung diefer Pflicht erfichen. 
Wir wollen ung des Verfprehens erinnern, das 
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wir ſo oft erneuern, als wir die Worte derjenigen 
Bitte ſprechen, die uns ſagt: „daß wir von 
dirnur dann Verzeihung hoffen duͤr— 
fen, wenn auch wir unſern Beleidgern 
verzeihen.” Heiligſter Bater! fegne Diefen 
Entfehluß, damit jeder Keim der Feindfchaft in 
uns erfticft werde, und wir als deine Kinder in 
brüderlicher Liebe hienieden wandeln, um nach 
diefem Leben, durch Diefe Liebe mit die. vere ni⸗ 
get ewig felig zu ſeyn; durch denfelben Jeſum 
Chriftum, deinen eingebohrnen Sohn, unfern 
Heren, der mit dir und dem heiligen Geifte als 
gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, R. Amen, | 


Y. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chrifti fey und 
bleibe jederzeit mit uns allen. 3. Amen. 
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Bierte Abtheilung. 


Marianiſche Schlufantiphonen,, Lieder und Gebete 


—r 


zu den Veſpern oder Lytaneyen. 
LVom Advent bis Weihnachten, 
Sclußantiphon oder Schlußlied. 


Mild, wie der Mor:| 1) Des hoͤchſten Engel 
genſtern an des Himmels kam zu ihr, Der Heilig- 
dunfelm Gewölbe, Stras | ften inMenichenhälle: Der 
let dein Bildniß auf uns, Herr, fo fprach er, ift mit 
o Gebährerin des Meßias! dir Mir feiner ganzen 
Tief verfunken in Nacht er Empfans 
war die Menſchheit: nach genfouk du feinen Sohn; 
Dimm’rung ſich febnend; Durch did) fproßt er von 
Als dir ein Engel des Davids Thron. 
errn, o Jungfrau! er: 
bien mit dem Gruße: 2) Gott fah dich feine 
„Unter ben Weibern hat | Wege gehn, Sah did 
Gott dich begnadig’t ! Jihm Findlichtreu verehren; - 
Sein Geift wird Ueber JEr hat darum dich auser— 
dich fommen. Des Sohns, | feh’n Den Welterlöfer zu 
v» Erfohrne vom ewigen — Sein heil'ger 
Vater! Wirſt die Mutter Geiſt ergieſſet fich,O reine 
du ſeyn. Doch du verſetzteſt ſt e Jungfrau! uͤber dich. 
voll Demuth: „Siehe 
des Herrn Magd bin 5A 
an mir gefchehe ſeinWille!“ 
. Der Engel bes Herrn brachte Maria die Botfchaft, 
T: Und fie empfieng von dem heiligen Geifte. 
2affet ung beten. | 
D Gott! dein Wille war es, daß die feligfte 
Jungfrau Maria auf die Verfündigung des En: 
gels deinen eingebohrnen Sohn-empfangen follte: 
Wie wir nun dies ducch deine Gnade. erfennen, 
fo verleihe uns auch, daß wir durch fein, Leiden 





s on 650 — 


und Kreuz zur herrlichen Auferfiehung gelangen; 
durch denfelben Jeſum Chriſtum, u. |. m. 
Y. Deine Gnade, o Herr! ſey und bleibe allegeit 
mit und. A. | 


PR. Amen. | | 
1 Bon Weihnachten bis hl. Dreykoͤnig. 
Schlußantiphon oder Schlußlied. 
„Preis in den Höhen; x) Wie fehr haft du, 
dem.KHeren, und Friede den Maria dich erfreut, Als 
Guten auf@rven!“Engel|du gebahrft den Herrn der 
farigen dir fo indasMutter: Herrlichkeit! Wie haſt du 
erz, oMaria! Einen ſihn, ſo hoch entzuͤckt, 
‚als du zu dem So mütterlic), ans Herz 
naben dich neigteft, dei’ | gedrüdt! 
Auge Gdttlich zu bir 
auflächelte. Hirten eilten 2) Wir freuen, liebe 
somZelde Andie Krippe, |Murter! uns mit dir; 
zu feh'n, was ihnen bie&n: |&eloben danfbar dei⸗ 
gel verkündet, Fielen, nem Sohne hier: Stets 
aufs Antlitz, entzuͤckt nach⸗ fo, wie Deiner wir uns 
ftammelnd die Pfalmen der |freu'n, Ihm auch mit 
Engel Bon bem Erldfer | dir uns ganz zu weih'n, 
der Welt in Kindeögeftalt | | e | 
jezt erſchienen. Feg lich es 
Wort in der Bruſt erwog'ſt 
du mit Sorgfalt, oMutter! 
++ tür und, © heilige Gottesgebaͤhrerin! 
% ** wir wuͤrdig werden der —— Chriſti. 
gaffet uns beten. en Bye 
..D Gott! der du die feligfte Jungfrau Maria 
ihrer Unbeflechtheit wegen gewuͤrdiget haft, dei⸗ 
nen Sohn zu gebähren! — Wir bitten dich ; laß 
uns durch) Heiligung des Sinnes und. Wandels 
ihrer Sürbitte wuͤrdig, und dereinft der verheiße: 
nen, Seligkeit theilhaftig werden; durch denfelben 
and) I - Jeſum Chriſtum, u. j. mw. 
ale . X * | 2 Baal unjers Heilandes fey mit uns allen. 
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I. Bon hl. Dreykoͤnig u. dem Sonntag 
Septuagefima bis zum erſten Saftenfonntag, 
(Nro. 1. An hl. Dreyfönigsfeft und deffen Oktav.) 
Schlußantiphon oder Schlußlied. 

Als, oMaria! du fahft| 1) Groß war die Freu— 
den freundlichen Stern, der de, die dein Herz empfand, 
den Meifen Morg en=| Da Meife Famen aus dem 
land heilte den Pfad, | Morgenland, Auf Pfa⸗ 
ſtill ſteh'n ob dem göttlichen | den hell von Gottes Stern ; 


Knaben; Und entzuͤckt Im' Kinde fahen fie den 
von dem Glanz, der dem Herrn, 


‚Knaben entftralte, ſie Mirr⸗ 
hen Dpferten, Weih⸗ 2) Noch nimmſt du, 
rauch und Gold, wie em⸗ Mutter ! an der Meufchen 

fandft du die Wuͤrde: Heil, Beym Sohn ver- 
Dentter des Sohnes zu | Elärt, wie einft anf Er: 
ſeyn, den allen Geſchlech⸗ den Theil. Du bitteft ihn 
tern der Menfchen Hat) fir uns um Ficht, Um 
als Retter vom Tode ges | Kraft zur Uebung jeder 
fandt, der ewige Vater! I Pflicht. 

Y- D heilige Jungfrau und Mutter Maria! 

B. Bitt für ung deinen Sohn Jefum Chriſtum! 

Laſſet ung beten, 


Verleih’ uns, o Gott! auf die Fürbitte der 
Mütter deines wingebohrnen Sohnes, daß wir 
gleich den Weiſen aus Morgenland, unermüd: 
lich nach der Erkenntniß der Wahrheit fireben , 
und fie in der Lehre deines Sohnes finden; auch 
nah dem Beyſpiele der, Gebährerin deffelben die 
gefundene in unfern Herzen bewahren, und nach 
ihr wandeln; damit wir ihrer Fürbitte würdig, und 
ihrer Seligfeit theilhaftig werden ; durch Den: 
felben Jeſum Chriftum, u. ſ. w. 

*. Die Gnade unfers Heilandes ſey und bleibe 
u „Jederzeit mit und, | 


” 
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(Nro. 2, Am eriten Gonntag nach heil. Dreykdnig.) 


Schlußantiphon oder Schlußlied. 
Da vom Tempel Sa:| 1) Zwen Tage ſucheſt 
lems Fehrend, Du = du .. Iron — —— 
Sohn vergebens ſuchteſt, verwandten den geliebten 
O an — tiefen | Sohn; Mit jedem Schrite 
Zrauer Ward dein Mutz | te fühlt dein Herz Derum 
terherzumfangen! Doc | gewißbeitgrößern&chmerz. 
als du den Knaben fan: | 2) Dueileft nady Zerus 
deft In dem Kreis der | falem zuräd! Und dort er⸗ 
Schriftgelehrten Mir der | fcheint der felge Augenblid 
Macht der Gottheitsfülle, | Der deinen Sohn dir wie: 
Sprebhend von dem |der (henft, An dem dein 
ew'gen Darer,— Welch | Herz fo innig hänge, 
ein: fkaunendes Entzücden | 3)De rKnabe, der im Tem⸗ 
Stroͤmte durch dein Pel Weisheit lehrt, Wie 
Herz o Mutter! ſie noch nie ein menſchlich 

Ohr gehört, Derift, o beß⸗ 
te Mutter! dein; Wie muß. 
te dich der Anblick freu'n! 

y. Bitt für und deinen Sohn Jeſum Chriftum ! 

3. Dendu, o Jungfrau! im Tempel gefunden haft. 

Laſſet ung beten. 


D Gott, der du den Kummer dee feligften 


Jungfrau Maria durch Auffindung ihres geliebten. 


Sohnes in Freude verwandelt haft; verleih’ uns 
aufihre Zürbitte: daß, fo oft wir in einem Anz 
liegen vor deinem heiligen Altare erfcheinen , wir 
auch, wie fie, mit freudigem Gemuͤthe aus deinem 
Tempel zurückkehren. Wir Bitten dich darum 
duch Jeſum Chriftum, u, f. w. | 
(Nro, 3. An den noch uͤbrigen Sonntagen nach heil, 
- Dreykoͤnig bis Septuagefima.) 
Schlußantiphon oder Schlußlied. 
Wenn entzuͤckt der / 7) Dein Sohn, Marial 
Juͤnger Seele, Wie am wuchs der Zeder gleich, 
Dlumenfelh die Biene Ward Mann, im orte 


Hienganihrers Meifters farf, an Tugend reidr! 


1 
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Sippen, Gluͤhte do 
fein Herz, wie deines, 


DM aria! Keines fühl | 


te So der hehren Weis: 
heit Stärke, So den Bor- 
geſchmack des Himmels, 
Wie dein Herz, Gebe: 
nedegte! 


An feiner Seite wandelft 
du, Und höreft feinem 
orte zu. 

2) Um was, o Herr! 
dich deine Mutter bach, 
Gewährteft du nach 
deinem weifen Kath. Er: 
höre deiner MutterFleh'n, 
A u cd) jezt fuͤr unſer Wohls 
ergeh’n. i 


F. Selig find, die; wie Maria Gottes Wort hören! 
3. Und es, wie fie, in ihrem Herzen bewahren} 


- 2affet anne beten. 


D Gott! 


der du das fromme Flehen ber 


Mutter deines eingebohrnen Sohnes erhörer 
haft ; mir bitten dich: laß uns auf ihre Bitte 


m dee Erkenntniß deines heiligen Wortes taͤg⸗ 


lich veiher, und duch feine Befolgung ihr im- 
mer ähnlicher, und dereinft auch ihrer Seligkeit 


theilhaftig werden; durch denfelben Jeſum Ehri⸗ 


ftum, u, f. w. 
(Nro, 4 Yu 

Sclußantiphon 

Du, die über alle Muͤt⸗ 
ter Weir erhaben bift an 
Würde, Wollteftihuen 
feyndas Vorbild Jeder 
Zugend, auch der Demuth. 
D rumerfcheinft du in dem 
Tempel Gle ich den Nied- 
rigſten des Volkes Zween 
Turteltauben opfernd; 
Mehr gefiel dem Herrn 
deinDpfer, Als das Op: 
fer aller Reiichen, OMa: 
ria! die der Geraph 
Mit der Ehrfurcht leifem 
Schauer Mutter nennt, 
des Sohns vom Water. 


& 


Maria Lichtmeß.) 
oder ES chlußlied, 
1) Maria fell ihr 
Kind im Tempel dar, 
Wie es in dem Gefeß 
befohlen war. In ihm 
erfennet Simeon Der 
Völker Licht, des Hoc 
ften Sohn. 


2) Deimheiliges Bey: 
fpiel, Mutter! lehrt uns 
heuer Gehorfam, ‚De: 
muth und Befcheidenheit ; 
Lehrt uns getreu die 


Wege o 
tes —32 uns erſeh'n. 


geh'n, Die Gots, F 
4 





J 
F 


— 
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v. Birt für uns deinen Sohn Jeſum Chriftum ! 
3. Den du, o Jungfrau! im Tempel aufgeopfert haft. 
gaffet ung beten. 


O Gott! der du uns 


Gehorfam und Demuth 


des Herzens als den einzigen Weg jur wahren 
Seelengröße gezeigt haft, wir bitten dich: ver: 
leih, daß wir diefe Tugenden allezeit nach dem 
DBenfpiele der feligften Jungfrau und Mutter dei- 
nes eingebohrnen Sohnes ausüben, um wie fie, 
deines Wohlgefallens und deiner Gnade würdig, 
und dereinft deiner Herrlichkeit theilhaftig zu wer: 
den; durch denfelben Jeſum Chriſtum. 

(Nro. 5. Anden Conntagen Srptuagefima, GSeragefi- 

ma undQuinguägefima bis erfiengaften-Sonntag.) 


Schlußantiphon 

Die der Barer zu des 
Sohnes Murrer auser- 
Tohr, Maria! Deines 
Sohnes heilige Lehre 
Spiegelt fi im bei: 
nen Wnadel, Wie das 
Nerberblau des Himmels 
Auf der Quelle Eilber: 
flaͤche. Weil du tharıt 
des Vaters Willen Lıeb: 
te dich der Sohn vor 
Andern. 





oder Schlußlied. 

1) Wer wollte fie nicht 

ı herzlich lieben, Die Jeſus 
ſelbſt fo zärtlich liebt? 
Sich nicht im Guteu ftands 
haft uͤben, Wie ſich Ma— 
via hier geübt ? Mit Ehr⸗ 
furcht neigt ſich unfer Sinn 
Zu dır, der Tugend Kb- 
nigin! 

2% deinerHuͤtte wohnte 
Yiebe, Und haͤusliche Zu: 
friedenbeit; Es madten 
dich die frommen Xriebe 
Zujever Tugend ftetö be: 
reit. Mit Liebe neigt ſich 
umer Sinn Zu dir, d gute 
Mutter! hin. 


V. D feligfie Jungfrau und Mutter Maria! 
+ Bitt für uns deinen Sohn Jeſum Eyriftumf 
£affet uns beten. Ä 


Verleih’ uns, o Here! nach der 


Fuͤrbitte dei⸗ 


ner heiligen Mutter, die Önave, unfre Tage mit 
beſtaͤndigem Hinblick auf ihr heiliges Beyſpiel 


.. 
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in Zufriedenheit und Gottſeligkeit zu durchleben; 
damit wir wuͤrdig ſeyn moͤgen, an den hehren 
Freuden des ewigen Lebens Theil zu nehmen; 
der du lebſt und regierſt mit Gott dem Vater, u. ſ. w. 
IV, Vom erſtenFaſtenſoñtage bie Oſtern. 
Schlußantiphon oder Schlußlied. 
1) Beh des Mittlers Kreu⸗ 1) Sch aut die Mutter 
ze ſtanden Bang Maria vollerSchmerzen, Wie ſie 
und Johannes; Seine mit zerrißnemHerzen, Bey 
Mutter und ſein Freund. demKreuz desSohnes ſteht 


2) Sprechend neiget er ſein 
Antlitz: „Du biſt dieſes 
SohnesMutter! Uud du 
diefer Mutter Sohn !” 
)Engel freuten ſich des 
Vroftes, Dender Mittler 
Iner Mutter, Seinem 
tennde fterbend gab. 
Wer wirdzähren ſanf⸗ 
ten Mitleid Nicht mit 
dDiefen Frommen weinen, 
Diedih, Her! im Tode 
fah’n ? 
s)A berleiden, Sohn des 
Baterd! Leiden mäjlen 
deine Brüder, Eh’ fieEr- 
ben find mit Dir. 
6) Au fven finftern To: 
beshügel, Aufumwöltter 
Schädel ftätte, Mittler! 
lernen wir’s von Dir. 


2 Weſſe naAuge kann der 
en Bey dem Jammer 
ich erwehren, Der die 
Mutter Chriſti druͤckt? 
3Jeſum ſieht ſie feſt 
gebunden, Blutend feine 
vielen Wunden, Fürder 
Menfchen Mifjerhat. 

R Sieht den Sohn ver- 
ſchmaͤht, verlaſſen, Dürs 
ſt end an demKreuzerblaſ⸗ 
fen, Den fie einſt geſaͤu⸗ 
get hat! 

5) Wer erwäget ohne 
Schauer, Der.verwaisten 
Mutter Trauer ? DO wer, 
fühle nicht ihre Noth? _ 

6) Laß mich, Mutter! mit 
dir weinen, Mich durchs 
Kreuz mit ihm vereinen, 
Leiden, ſterben ganz nur 
ihm. 


O ſchmerzhafte Mutter Maria! 
Y Si für uns deinen Sohn Jeſum Chriſtum! 
Laſſet uns beten, 
Wir bitten dich, o Herr! laß uns bey dem 


Andenfen der Leiden deiner heiligiten Mutter den 
Entſchluß faſſen und vollbringen: atle Leiden und 
Widerwaͤrtigkeiten dieſes Lebens mit kindlicher 








Ergebung und Unterwerfung nad) ihrem Heiligen 
Beyſpiele zu ertragen; damit wir einft auch der: 
felben Freunden eheilhaftig werden, die fie jezt bey 
dir im Himmel verflärt ewig genießt; der du mit 


dem Vater, u, f. w. 
V. Don Oſtern bis Pringften. 


Schlußantiphon oder Schlußlied. 
O Maria! welch' ein] 1) DO Mutter Jeſu! 
Jubel, Halleluja! freue dich, Frey vondes 
Mußte himmel an dic) | Todes Banden J ſt Er, der 
ſchwingen, Halleluia! Jan dem Kreuze ftarb, — 
Als du ſahſt erfüllt dein] DerHeiland,auferftanden, 
Hoffen, Halleluja! Halleluja! 
Durch desSohnes Auf— 
erſtehung, Halleluja! 2) D bitt für uns, 
Und er lebend dic er: |daf wir den Weg— Der 


ſchienen, Hallelugx! Zugend muthig gehen, — 
Biserfegnend warder: [| Damit auch wir vom 
hoben, Halleluja! Grab erwedt,— Zurgerr: 
Durch ein Ölanzsewölff lichkeit erftehen. Halle: 
zum Vater! Halleluja! Iluja! 
V. Freue dih, Jungfrau und Mutter Maria! Hallelnja! 
%. Dein Sohn ift wahrhaft auferftanden, Hallelnja! 
gaffet ung beten. * 
O Gott! der du durch die Auferſtehung deines 
Sohnes, unſers Herrn, Jeſus Chriſtus die Welt 
erfreuet haft; verleih’: daß wir durch die Fuͤrbitte 
feiner jungfräulichen Mutter zu den Freuden des 
ewigen. Febens gelangen, Wir bitten dich darum, 
durch Jeſum Chriftum, u. f. w. 
(Am Auffahrtstage und am Conntage in der Oktav 
deſſelben.) 


Schlußantiphon oder Schlußlied. 
O du Mutter des Erld:| 1'Dein&ohn, Maria! 
ſers, Halleluja ! fuhr hinauf Zu feines Bas 
‚Deren Glaub’ an ihn | ters Kechten, Um geben 
nicht wanfte, Hallelnja! | von der Engel Chor, Be: 
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: Als ſein Haupt am Kreuz jaleitet dan Gerechten. 

ſch neigte, Halleluja! — — 

Of ken ſtralte dir der Him⸗ — — 

mel, Halli! | 2)Erfleh’uns, Junge 
Da du ſahſt — frau! Licht und Kra 

bes Vaters, Halleluja! | Z umwandeln mir den From⸗ 
VWordemAug erflaunter men, Daß wir dereinft 

Jünger, Halleluja! |imitibnen auch Zu deinem 

\ Auf dem Glanzgewolll Sohne Fommen- Halles 

verfchwinden, Hallelujat luja! 

' Bon dem Erdkreis in 

den Himmel. Halfeluja ! 





y. Bitt fürung, ofeligfte Juugfrau ind Mutter Maria} 


3. Daß wir wärdig werden, der Verheiſſung Eprifti! 

| Laſſet uns beten. 

Allniächtiger, ewiger Gott, der du durch Einwir⸗ 
tung des heiligen Geiftes den Leib und die Eeele ber 
feligften Jungfrau Maria zur würdigen Wohnung 

deines eingebohrnen Sohnes gebilder haft, verleih'; 
daß wir aufihre Zürbitte von demſelben Geiſte erfüllt 


werden, damit wir jederzeit erfennen, was dir wohl⸗ 


gefällig ift,, und durch Vollbringung deſſelben unſre 
Zerzen zu einer wuͤrdigen Wohnung deiner göttlichen 
| Gnade zubereiten. Wir bitten dich darum, durch 


( Vom Dreyeini feitöfonntag ! bis | am Sonntag > 


vor Marik Himmelfahrt.) 


Schlußantiphon oder Schlußlied. 


O, Mutter des Batin- | 1) O, Mutter! mit dem 
herzigen! Maria fen ge: Himmelskinde, Da 8 jedes 
rüßer: Wenn wir dich | Leiden uns verfüßt, Und 


ott vertrauen feh’n, und erldsr von Tod und. 


Mir d jedes Keid verfüfler. | Sünde; Se y milde, Zunge 
Sieh! gleich Verbannten | frau! und gegräft! — 
fenfzen wir Im dunfeln] 2)Sieh' aus dem Himel 


Thal der Thraͤnen hier: Ndeineräreuden Auf und 


Tit | 





Mail 


2) D wende du bein 
Angefiht Auf und vom 
Kichtgefilde! Den Zus 
gendpfad hell’ uns ein Licht 
Aus deinem Aug, o Mil: 
dei Vom Abgrund warn’ 
und fanft dein Blick, 
Menn die Verführung 
lockt, zurüd. 


) In aller Trübfal, 
Angft und Noch Zeiguns 
das Bild des Sohnes, 
Merklärt im hehren 
Morgenroth Vom Land 
desTugendlohnes.Stral’ 
und noc) Troſt im Tode zu, 
Dfüffe, milde Mutter du! 


herab mitMutterblif, Die 
wirim Thal der Zähr” umd 
Leiden Uns fehnen nad 
des Himmel Sid, 
3)Bitt’, daß nach deinem 
(hönen®ilde Sters hei- 
lig unferWandel fey, Boll 
— — Sanft⸗ 
muth, — n allem 
— Willen tiem, 2 
4)Dann zeige nd: 
lid) du einft Kr 8 m 
Vaterland uns deinen 
Sohn, Und Er, der did) 
fo hoch erhoben, Reicht 
donn den Kranz auch uns 
zum Lohn. 





yJ. Heilige Maria, Mutter Gottes! 
Z. Bitt für und, deine Verehrer!, 


Laſſet ung beten. 

Allmächtiger, barmherziger Gott; verleih': 
daß wir als wahre Verehrer der feligften Jung⸗ 
frau und Mutter deines göttlichen Sohnes duch 
Nachahmung ihres tugendhaften Wandels auf. 
ihre Fürbitte deiner Gnade wuͤrdig, und des ewis 
gen Lebens theilhaftig werden, Wir bitten dich 
darum durch Jeſum Ehriftum, u. ſ. mw. | 


Y. Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chrifti ſey und 
bleibe jederzeic mit uns allen, u - 


B. Amen, 
VI.Von Maris Him̃elfahrt bis Advent, 
Schlußantiphon oder Schlußlied. 


(Nach der gewoͤhnlichen Choral⸗ 1) Dugi 
Melodie desSalve Regina.) kin = at i En 
Sey uns Maria !|Ier Cingezogenheit; Ein 
Mutter des Barmherzigen, | mildes Herz ward dir ges 


— 


ern 


Freude der frommen Erden⸗ 
ilger, ſey uns gegruͤßt 
ydir, 0Mutter ! wenden 


wir unfere Augen. Sey du | 3 


ein Vorbild und; wir möch- 
ten fo, wie du, in diefem 
Erdenthale wandeln, Damit 
"wir ded Allerhöchften Huld 
und Gnade würdig, und 
deiner ewigen Seligkeit 
theilhaftig_ we.den. 
D, daß wir alle auf dein 
Flehen nad) diefem Leben 
deined Sohnes Angefichr 
fhauen! DO milde, o rein: 
fte, o heilige Jungfrau, 
Mutter Maria! - 


* ger 
erhabne Wil: 
gerin! , 

2) Hellglänzend, 
wie ded Himmels Sonne , 
Stehſt du umriuge von 
Seligteir, Und blickſt 
herab mit Mutterwwonne 
Au jedes Herz voll Froͤm⸗ 
5 et. Hoch preiſend 
Schwingt ſich unſer Sinn 
Zu dir, du hehre Sie— 
gerin! 


. Heilige Maria, Mutter unſers Heilandes! 
14 Sir für ung, deine Verehrer! ? 
Laffet ung beten. 
Laß, 0 Gott! bir unfre Verehrung in ber fes 
ligſten Jungfrau, Mutter deines eingebohrnen 
Eohnes gefallen, und verleihe uns die Gnade, 


‚ihrem heiligen Vorbilde immer ähnlicher zu werz 

den, damit wir ihrer Fürbitte würdig feyen, und 

jederzeit dasjenige erlangen, was uns zum Heil 

der Seele‘ und des Leibes gebeihlich iſt; duch 

- Denfelben Jeſum Chriftum, u. ſ. w. 

Y. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti ſey und 
bleibe jederzeit mit uns allen. 

BR. Amen. 


— (eu — — 


Tta 








Fünfte Abtheilung. 


Abendandachten auf verfchiedene 
Lan) * ’ 


H Semeintfchäftlihe Andacht für alle 


Zeiten. | 


(Worbeter) D Gott und Water! mit dank: 
barem Herzen erfcheinen wir vor dir am Schluße 
biefes Tages. Du hörft nicht auf, unfer Vater 
zu ſeyn, und haft uns heute wieder fo viele und 
manigfaltige Wohlthaten angedeihen Laffen. 

V. Für alle diefe Wohlthaten „danken wir 

dir, 0 Gott! 


Tür das Leben und die Gefundheit, * 
* Speiſe und Trank, 
Fuͤr Kleidung und Wohnung, » 
Für allen Troft und Stärke, 3:4 
Fuͤr alles Gute, das wir heute gehöre und] 3 
gelernt haben, * 
Für alles Gute, das wir mit deiner Gnabel = 
gethan, En 
Für deine Gnade, um der Günde zu wi⸗ F 
derftehen, 
Fuͤr deine mwohlmeinenden Warnungen und @ 
Strafen, < 
Für alle Wohlthaten der Seele und des] \ 
Leibes. 


(Vorbeter. Uber, wie haben wir dieſe Wohl 
sten angewendit? Bald ift diefer Tag vor: 
& uͤber, und wir ſind mit ihm dem Tode und je⸗ 
x ner Stunve näher gekommen, in welcher wie 


, 
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vor dem Richterfiuhle des Allwiffenden erſchei⸗ 
nen muͤſſen, um über unfer ganzes Thun und 
Laffen, über jede That, jedes Wort, und jeden 
nfrer Gedanken genaue Nechenfchaft zu geben. 
Wie werden wir por diefem unbeftechlichen Mich: 
ter beftehen ? — 
Es ift Feine Ruhe und kein Friede des Her: 

jens auffer dir, o unfer Herr und Gott! deswe⸗ 
en wollen wir mit Aufmerffamkeit unfer Ger 
wiſſen durchforfchen, und den Zuftand unfers 
Herzens kennen fernen, damit wir nichts an uns 
dulden, was uns beiner Liebe unmerth machen, 
und des ewigen Lebens berauben koͤnnte. Sende 
ung, o Herr! den Benftand deines heiligen Geiftes. 

V. Auf den wir vertrauen! 

(Anmert. Die Selbitpräfung oder Gewiſſenserforſchung, 

ift Seite 402 — 406, oder auch S,409 — 412 zufinden. 

(Borbeter) Ach Gott und Vater, welche ei: 
ne Menge der Sünden, womit wir dich belei⸗ 
diget haben! Wir erfennen unfre Thorheit, 
und fühlen, daß wir nicht werth find, beine 
Kinder zu heiffen, V. „Wir bereuen es, 
o Gott! . 


Dich, das Höchfte, über alles liebenswuͤr⸗ 
dige Gut haben wir beleidiget. 

Deiner DBaterliebe haben wir uns untürbig 
- gemacht. 

Noch liegt uns zeitlicher Gewinn mehr am 
Herzen, als dein heiliger Wille, 
Noch wird deine Liebe misfannt, und über 

beine heiligen Fuͤgungen gemurret. 
Noch fuchen wir mehr unfer Vergnuͤgen, als, 
+ deinen väterlichen Beyfall. 





MO 9 99 wonarg gu ſñ 
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Noch immer verſpottet man die Tugend, 1% 
und ergiebt fich dem Lafter, i8 
Moch öfters wird das große Gebot der Näch: g 
ftenliebe groͤblich verleßer. = 
Noch hört man öfters nicht auf die Stimme 5 
des Gewiſſens, und begeht die alte Sündel 2 
wieder, * 


5 
Allbarmherziger! ſieh mit verſoͤhnter Huld 
auf uns gebrechliche Menſchen; vergilt uns nicht 


nach unſern Suͤnden und Miſſethaten, ſondern 


vergieb uns nach deiner unermeßlichen Barmher⸗ 
zigkeit! Von nun an ſoll ung keine Sünde mehr 
von deiner Liebe trennen. Dies mit allem Ernſt zu 
thun: V. „Nehmen wir uns vor, o Gott!” 
Unfre böfen Neigungen und Begierden Wach je. 
deinem heiligen Gejege zu bezähmen, 
Alle unfre Reden und Gefpräche nach Ver; 
nunft und Gewiffen abzuwaͤgen. | 
Jeder Gefahr und Gelegenheit der Sünde 
forgfärlig auszuweichen. Fu 
Das verfäumte Gute nach allen Kräften 
wieder einzubringen, u 
Den verurfachten und veranlaßten Schaden 
bald moͤglichſt zu erfeßen, | 
Das gegebene Aergerniß durch einen chrift: 
lichen fronmen Wandel wieder zu tilgen. 
Zu wachen und zu beten, daß wir nicht wies 
der in die alten Sünden fallen. 
Ale heilfamen und vorgefchriebenen Mittel 
der. Beſſerung fleißig zu gebrauchen. 
Mach der priefterlichen Bitte um Eiindenvergebung fprücht der) 
Borbeter) O Gef, ewiger Wohlehäter und 
Begnadiger, wir nehmen zu die unſre Zuflucht, 
hoffen und vertrauen, du tverdeft Dich deiner Er: 


* 


J 
* 


“ 2 


Nog a aoa gun m manıdarG 


sten annehmen, und ihren Willen zur Befle 
ng mit deiner Gnaden Hilfe unterftügen. 

T. „WBirbitten dich, erhöre uns!” 
ende alles Lebel von uns ab, das durch 
unfre Sünden Pönnte veranlaßt worden feyn. 
ermehre in uns den Abfchen vor der 
Sünde, und befehre uns von unfern bö-fw 
fen Wegen. | 

ehre uns Das Gute immer mehr erfennen ‚J - 
und immer getreuer und freudiger üben.| & 

aß dir auch unfre Fürbitte für alle Men⸗ ” 
(hen wohlgefällig feyn. | 

Degne alle geiftliche und weltliche Obern, und 

ihre Untergebenen, 

Fegne alle Eltern, Kinder, Geſchwiſtrige, 

Freunde und Wohlthäter. 2 

Segne alle Meiſterſchaften, Dienftborhen,| & 
Taglöhner uud arbeitfaine Lente. 

The Gutes unfern Feinden, und laß uns 





“nicht eher fchlafen, bis wir mit ihnen 3 
ausgeſoͤhnt find, * 
Tröfte alle Arme und Kranke, lindre ihre 
Schmerzen, und gieb Stärfe und Geduld] „ 
. ihrer Seele. = 
Nimm alle jene im Frieden auf, die in bieferh — 


_ Mache fterben. 

Wende jedes Unglüf ab von uns, unfern 
\ Wohnungen und allen Menfcen. 

aßt und nach der Anordnung Zen beten? 


Bater unfer m f. w. ſohne: Gegräßt ſeyſt du 
| Maria ıc.) 


Y. In un Hände, o Herr! empfehl' ich meinen 
Ä et! a , 
5. Du wirft ihn felig machen, mein Gott und mein 


e 


Erloͤſer | 


uw. N 
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w 


Unter deinem Schutz, o Gott! wollen wir uns 
dieſe kommende Nacht zur Ruhe begeben. War 


che du über uns. und diellnftigen; und gieb, daß 


wit beym Erwachen am Morgen unfern ‚erften 


Gedanfen zu dir wenden, Dich für deine Gnade 
preiſen, mit neuen Kräften geftärkt Die eifrig Die 
nen, wufre Standesarbeiten munter und frey ver 
richten, und duch ein frommes Leben nach einem 
feltgen Tode zur ewigen Ruhe gelangen; Durch 
Jeſum Chriftum, unfern Heren, Amen, 
(Sefang), 

1) Du lieber Gott, du bift bey.mir, Wenn 
ich dich fchom nicht ſehez Du fiehft umd hoͤrſt in’ch 
bort undihier, Ich liege oder fiche. Wer deine 
Gegenwart nicht ſcheut, Wird bald fein Gluͤck ‚vers 
lieren; im kleiner Fehler kann ihn heut Zu geöf- 
fern Laftern führen. 
a) Drum mill ich ſtets mit frohem Muth Nach 
beinem Millen handeln; Ya bis mein keib im Grabe 


ruht, Den Pfad ber Tugend wandeln; Du wirft 


danneinft, o Gott! bey dir In jenem beffern Leo 
ben Der reinften Freuden Fuͤlle mie Im reichiten 
Maße geben, 2 

* — 
Naun wenden wir uns noch am Abend dieſes 
Tages, o Gott! zur Mutter deines eingebohrnen 


Sohnes, und rufen im Vertrauen qufihre Fürbitte: 


£ntaney 
faur Verehrung der ſelleſtzn Suusften Maria, Muttes des 


V. Here! erbarme dich unfer! 
B. Ehriftus! erbarme dich unſer! 
Gott Vater vom Himmel! [& 
SE 


Gott heiligen Geiſt! 


Heiligſte reyeinigkeit! 


X. 
3 Sort Sohn, Erlöfer der Welt! 
v. 





4 


eig Maria! 

eilige Gottesgebährerin ! 

‚Heiligite der Yungfrauen! 

Du feufchefte Jungfrau ! 

Du ſittſamſte Jungfrau ! 

Du demüthigfte Jungfrau! 

Du tugendreichfte Jungfrau! 

Mutter unfers göttlichen Erloͤſers! @. 

Mutter unfers Heilandes und Seligmadhers! |". 

Du reinfte Mutter! 

Du unbeflefte Mutter! 

Du trauefte Mutter! 

Du liebenswürdigfte Mutter ! | 

Du Benfpielder Andacht und Gottfeligkeit! 

Du Vorbild dee Sanftmurh und Geduld! |’ 

Du Fürbitterin um die Gnade des Heils! 

Daß wir dir nachfolgen in deiner Frömmigkeit! 

Daß wir die nachfolgen in Unſchuld und 
Reinigkeit! 

Daß wir dir nachfolgen in Dienſtfertigkeit 
und Gehorſam! | | n 

Daß wir die nachfolgen in treuer Erfüllung: — 
unſrer Berufspflichten ! 

Daß wir dir nachfolgen in Demuth und fer] 
ſtem Vertrauen auf Gott! 

Daß wir dir nachfolgen in der Zufriedenheit 
bey Armuth und Miedrigkeit ! 

Daß wirdienachfolgen in Geduld und Stand: | 


18 


u 


haftigfeit bey Leiden und Widerwaͤrtigkeiten! 
Daß wir die nachfolgen im Leben und im 
Sterben! 
O Jeſu, du Lamm Gottes! welches du hin— 
wegnimmſt die Suͤnden der Welt! 
Segruͤſfet ſeyſt du, Marion. ſ. w. Heilige 
— Mariau.f. w. 








—— 


Seligſte Jungfrau, Mutter unſers Helandes! 
vereinige deine Bitte mit unſerm Flehen, daß 
uns dein geliebter Sohn in allen Noͤthen und 
Gefahren diefes Lebens feinen allmächtigen Schuß 
und Hilfe angebeihen laſſe. Sey auch unſte 
Mutter durch deine liebreiche Fuͤrbitte, damit wir 
würdig befunden werden, als Brüder Deines 
Sohnes an dem Reiche des himmlischen Vaters 
Theil zu nehmen. 

Bitt für uns, o heilige Gottesgebährerin ! 
#. Damit wir würdig werden der Verheiſſung Chriſti! 
Wir bitten dich, o Gott! du wolleft unſre 
Herzen mit deiner Gnade erfüllen, daß wir das 
Heil unfrer Seele erkennen, dem Beyſpiel der 
feligften Jungfrau in der Tugend und Froͤmmig⸗ 
Feit nachfolgen, und dadurch der ewigen Gelig- 
keit theilhaftig werden; durch Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn, Amen. 

y. Bitt für uns, o heiliger Joſeph! 

% 1 a wir würdig werden Dev Verheiſſung 

riſti. 


ir bitten dich, o Herr! daß du uns bey⸗ 


fteheft und helfeft, auf die Fürbitte Joſephs, des 
Bräutigams deiner feligften Mutter, damit, was 


unfer Geber nicht erlangen kann, uns duch ſei⸗ 


ne Fürbitte gefchenfet werde; . der du lebſt und 

vegierft mit Gott dem Vater in Einigkeit des heil. 

Geiftes, Gott von Ewigkeit zu Cwigfeit Amen, - 
(Berehrung der heil, Engel.) 

Ihr, unfre heiligen Schugengel und alle Heilige! 
preifet Gott für uns, die wir ung fehnen, einft in 
ihm zu ruhen. Preifet ihn für alle Gnaden und 
Gutthaten, die er uns auf. emere Fürbitte ers 
wieſen hat, bis wir ihn mit euch unaufhörlic) 

ndefien wir jezt fehon dan . 


| 





| — 667 — 
(Vorbeter und Voll) 
Ehre fey Gott dem Vater, und dem Sohne, und 
heiligen Geifte, wie fie war im Anfang, jejt 
und zu ewigen Zeiten, Amen, 


Y. Laß auch, Albarmberziger! die Seelen der ab: 
‚geftorbenen Ehriftgläubigen im Frieden ruhen. 


‚1. Gemeinfchäftliche Abendandacht für 
die heilige Faftenzeit. 
Miferere 
Mach dem 50. Pfalm, zum Beten, oder Singen 
nad) der Choral: Melodie.) 

Gedenk' an deine Huld, o Herr! die fich an-ıms 

von Anbegirm- bemwiefen!  _ 

Sey unfer eingedenft nach deiner Gnade, um die: 

‚ner Güte willen, Emwiger! — 
Ach, Herr! verzeih’ mir meine Miſſethat, um 
deines Namens willen, 

Sieh” meine Leiden, meinen Kummer, und ver 

gieb mir alle Sünden. 
' Erbarme dich meiner, o Gott! nach deiner Gnade, 
nach deiner großen Güte tilge meine Schuld. 
kaͤutre mich von meiner Miſſethat, und reinige 
von meinen Sünden mid). 

Denn ich erfenne mein Verbrechen, und meine 
Sünde ſchwebet ftets vor mir, 
' Dir, dir allein hab’ ich gefündiger; was bös in 

deinen Augen ift, gethan. | 

Verwirf mich nicht vor Deinem Angeficht, und deinen 

heiligen Geiſt entzieh' mir nicht. 

Schenk mir deine Huld und Gnade wieder ; dem 

deine Huld ift Föftlicher, als Leben. 
Du willſt nicht Öpfer, die. vergängfich find; das Op⸗ 








fer, das dir wohlgefaͤllt, ift ein reuevoller Sinn. A 





nfichen jtän nedbilin. 


Ein zerfnirfchtes, ein wehmuthvolles Herz, 
o Gore! verſchmaͤhſt du nicht. | 

Gott! prüfe mich; fieh’ in mein Herz; durchfor⸗ 
fhe, fhaue mein Beſtreben. 


Erſchaff', o Gott in mir ein reines Herz, und 


gieb mir einen neuen Qugendfinn, 
(Auch mag folgendes Bußlied gefnugen werden.) 


1) Deiner Kinder, ach! erbarme, Gott! er ' 


barme dih! Taͤuſchend zog die Sind’ uns Arme 
Zog uns, ach! an ic. 

2) Nimmer find wir deine Kinder, Deinem 
Bilde gleih!, Troſtlos irrten wir, ald Sünder, 
Fern von deinem Neid). 

3) Ach! wir fühlen tief im_ Herzen Keine Ru- 


bei mehr. Keine Thrane file Sie Schmerzen; | 


Nacht liegt um uns ber, 


4) Gleich verlaffnen Waiſen flehen, Seuf . 


en wir zu bir! Wieder deine Pfade geben, — 
Vaͤter! wollen wir, 

3) Dir empfahl dein Sohn die Sünder Einft 
am Kreuze noch. Drum befrey und arme Kinder 
Yon der Sünde Joch! air 
» 6) Nicht umfonft fleig unfer Flehen Reue 


soll zu dir! Künftig beine Pfade geben, — 


Vater! wollen wir. j 
Y. Send wachfam und betet! 
BZ: Daß ihr nicht in der Verfuchung fallet. 


(Gebet) * 

O Gott! der du das demuͤthige Gebet der 
Buͤſſenden erhoͤreſt, verleih’ uns deine Gnade, 
daß mir unſre Herzen von allen unreinen Abfich- 
sen läutern, unſre Liebe zu den irdifchen Gütern 
mäßigen, ben Reizen ber Sünde ernftlich wider⸗ 
ftehen, und uns zu dem Kampf für die Tugend 
duch Enthaltfamkeit im erlaubten Genufje des 
Sinnlichen ſtaͤrken. Wir bitten dich darum, 


) Jeſum muB 9 durch Jeſum Chriſtum, deinen e 
n, unſern iin sen, kSohn, unſern Herrn, Br Amen. 


ud nuhetn uanun us) —— 
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\ Lytaue Y 
V. Herr! erbarme dich unfer! 
B. Chriſtus! erbarme dich unfer! 
Gott Vater im Himmel! 
Sort Sohn, Erlöfer der Welt ! 
Gott heiliger. Geift! | 
Heiligfie Dreyeinigfeit , einiger Gott ! 
'Jefus! der du am Delberge Angft des Todes 
empfunden, und Blur gefhwißet ‚haft. 
Veſus der du in der Todesangſt beteteſt, und 
vom Engel des Himmels geſtaͤrkt wurdeſt. 
Jeſus! der du von Judas, deinem Juͤnger 
verrathen wurdeſt. * 
Jeſus! der du dich gelaſſen den, Händen 
der Feinde übergeben, und Dich gebunden 
zu Pilarus führen Fiefleft: 
Sefus! der du unfchuldig zum ſchmaͤhlichen 
Tode des Kreuzes verurtheilet wurdeſt. 
Jeſus! der du von deinen Freunden und Jüngern 
verlaffen,und von Perrus verläugnet wurdeſt. 
Jeſus! Der du gefchlagen, und mit einer 
Dornenkrone gekroͤnet wurdeſt. | 
Jeſus! derdu geduldig Verfportung, Schmach 
und Unrecht aller Art erduldet haft. 
‚Jefus! der du felbft dein Kreuz zur Richt: 
kaͤtte tragen mußteft. 
Jefus! der du Deiner Kleider beraubet wurdeſt. 
Jeſus! der du ans Kreuz geheftet, drey Stunde 
lang zwifehen Mördern hiengft. 
Sefus! der du deine Mutter und beinen 
Freund getröfter haft. 
Jeſus! der du fterbenb für beine Feinde 
gebetet haſt. 
Jefus! der du dem bußfertigen Sünder 
das Paradies verfpsochen halle 
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Jeſus! der du in deinem Durfte mit Efig]? 
und Galle getränkt wurdeft. | ® 
Jeſus! der du ſterbend deinen Geift in die} 3 
Hände deines Vaters übergeben haft. 3 
Jeſus! durch defien Blue. wir find geheiliz\ 3 
get worden, u | 3 
Sey uns gnädig und bewahre uns, o Herr! 
V. Bewahre uns, o Herr! 
Bor allem Uebel und aller Sünde, 
Bor Kleinmurh und Ungeduld in Kreuz und 
Leiden. 
Bor Murren und Klagen wider Gott und 
Menfchen. Zu: 

Bor Haß und allen Feindfeligkeiten, 

Bor unchriftlicher Zucht des Leidens und 
bes Todes, 

Bor einem gefahrvolfen und unverfehenen Tode. 

V. Wir fündige Menfhen! „Wir bitten 
dich erhöre uns!” | 

Daß du uns veefchoneft, 

Daß du uns verzeiheft. re 

Daß dein. Leiden und Sterben. uns. vom 
Suͤndigen zuruͤckhalte. * 

Daß dein Leiden und Sterben uns in allen 
guten Vorſaͤtzen ſtaͤrke. | 

Daß dein Leiden und Sterben uns zur Ge— 
duld und Ergebung in den Willen © ottes 
ermuntere, * 

Daß dein Leiden und Sterben an uns nicht 
verlohren gehe. 

O Jeſu, du Lamm Gottes! welches du hin 
wegnimmft die Sünden der Welt! . u. | 
Y. Chriftus har für uns gelitten, * in Mowe 

fpiel binterlaffen ! 

3 Daß wir ihm nachfolgen. 
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Gebet; Fe: 
D Jeſu! der du durch dein Leiden und Ster— 
ben die ganze Welt erlöfet, und uns ein Bey: 
fpiel binterlaffen haft, wie wir uns im Leben: 

und Tode verhalten ſollen. Gieb uns Gnade, 
daß wir deine Lehre und dein‘Benfpieliiner vor Aus 
gen haben, denfelben bey jeder Gelegenheit treus 
fich folgen, und dadurch die glorreiche Früchte 
nn Erlöfung in vollem Maße erlangen mögen. . 

men, 


1. Am Donnerfiag Abend 
zumAndenfen des Leidens und Sterben 
Jeſu aufdem Delberge, ; 
Jeſus gieng nach dem legten Abendmahle mit 
feinen Süngern auf den Delberg, Da fprach er 
zu ihnen: „Meine Seele ift betrübt bis in den . 
Tod.” Dann fiel er auf Die Kniee nieder, und 
betete: „Vater! willft du, fo nimm den feis 
densfelh von mir. Doch nicht mein, fondern 
dein Wille geſchehe!“ Und da er mit dem Tode 
ang, und heftiger betete, ward fein Schweiß 
wie Blutstropfen, die zur Exde fielen. . Da er: 
fchien ein Engel vom’ Himmel und ftärfte ihn, 
Y. Zefus! das Andenken an dein Xeiden 
g. Halte und vom Boͤſen ab, und ftärfe uns 
zum Guten! 
falm 
Ehrift, alles, was did) Fränfer, 
Empfiehl getroft dem Herrn. 
Er, der die Himmel lenfer, 
Iſt auch von dir nicht fern, 
Warum willft dn verzagen? 
Zu Gorr erhebe dich, 
Er hörer deine Klagen, 
Und liebt dich varerlich. - 
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5 deinen Vater forgen, 
&r nimmt fich deiner 


an ihm iſt nichts verb: 
* Pr NA bekuͤmmern 


Detr Gott, auf deſſen Se 


Fein ganzes Wohl b 
St ſiets in feinen Wegen 
Gerecht, und weil’ ı 


Will auch bein Herz oft 
Als daͤcht' er deiner ! 
Wirſt du ihm einft noch 
Er hält, : was. er ver 


Etgieb dich ihm mit Frei 

— Der Wonn' aus Truͤ 
Seny ſtark zur Zeit der Le 
Durch des Erldſers Kraft 


de Herr! erhdre mein Geb 
%: Laß unfer Rufen zu dir 
(Gebe t 

Bob uns, o Herr! dei 
Todesangft jedesmal vor Au, 
Herz betrübt, oder geängftig 


muͤthig 5 werden beginnt. 


deines Gebetes, damit wir wi 
Willen deines Vaters ergebei 
in unfern Leiden und Wider 
und in unferer Todesangft du 
Engel geftärft werden. 


Y. Göttlicher Heiland und € 
#. Erbarme did) unfer. Am 


1. Abendandaht aufden Mite 
woch in der heiligen Charwoche; 

oder die Trauermetten. 

Intiphon.) Die Sünde ift durch einen Men: 

ben in die Melt gefontmen, und hat fidh auf 
alle Befchlechter der Erde verbereiter. 

) Im Anfang fhuf Gott Himmel und Erbe; 
Eonne, Mond und Sterne; * Er ſchuf Pflan: 
zen und Thiere, jedes nach feiner Art, und 

fgnee fie. ee: 

) Da er nun fah, daß alles, was ei gemacht 
hatte, fehr gut fen, * Sagte er: Laſſet uns 
auch den Menfchen erfchaffen, nach unſerm 
Ebenbilde. — | 

1) Und Gott erfchuf den Menfchen nach feir 
nem Ebenbilde, ihm ganz ähnlich. * Nach dem 
Bilde Gottes erfchuf er den Mann und das 


— A rer 


ge verführen, : * Und beredete auch den Mann 
‚von der verbotenen Frucht zu genieſſen. 
h Und ihre Augen erkannten plößlich das Gute, das 

ſie verlohren, * Und fahen das Boͤſe, das fie ſich 
durch Hebertretüng ge zugezogen; 
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3) Sie wurden ihre Nacktheit und Bloͤße gu 
wahr, und errötheten. * Gie flohen, des Un 
gehorfams fich bewußt, das Angeficht Gottes, 

1) Der Schlange fündigte der Herr ewige Feind: 
ſchaft mit dem Weibe an — * Zwifchen der 
Schlange, Nachkommenfchaft, und : Einem 

- aus des Weibes Nachkommen. i 

2) Diefer werde ihrden Kopfim Staube zertreten, 
Und fie feinen Ferſen nachftellen,, ihn zu verwun; 

den. | n 

1) Aber auch dem Weibe fprach ber Allgerechte das 
Urtheil: * In Schmerzen ſollſt du gebähren, und 
unter des Mannes BotmäßigFeit ftehen. 

2) Adam mit ihr und feinen Nahfommen follen, 
aus bem Paradiefe verftoffen, *Der Sünde Elend 
fühlen, und den angebrohten Tod fterben, 

1). So ift durch einen Menfhen die Sünde in 
die Welt gefommen, * Und hat fih über alle 
Gefchlechter auf Erben verbreitet, * 

2) Die Suͤndfluth harte fie bis auf Noe und feine 
Söhne begraben. * Aber bald wurde auch 
wieder die Zahl der Gerehten von der Menge 
der Böfen verdunfelt, ie: Dose BSR: 
(Untipbon.).. U. ſ. w. wie oben. 

über das ſittlihe Verderben des Menſchen. 


Alerh. Wie ſank der Menſch, den Gott nach 
feinem Bilde ſchuf — Sofchnell und tiefin Abe 


Tee. rund der. * * 
erfuͤhret dung wadin * —— er Verdorbenheit; — Seit dem das Weib, 


ß, der in.d.ni a0 quß, 


vet durchder Schlange Lift, — Bo m Baume 


ing ihm! Ymıdt eniing ı un, det in des Paradiefes Mitte fund, zur Prüs 
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und felig macht; Bon Gott nunmehr getrennt ift 
er des Irrthums Sklav. Die Finfternig um: 
Hülle den Geift, der forfcht und denkt. — Wie 
. Werterleuchten nur, nimmt er in dunkler Ferne 
noch den Lichtſtral wahr. 

Gimel) Im’ Paradiefe war Gott feine größte 
Luſt; Er war mit ihm ein Herz und eine Seele 
nur. Sezt flieht er feinen Blick, haft feines - 
Mundes Hauh; Empoͤrt fich wider ihn, und 

fein Gebot, verlacht fein Drohen und Gericht, 
Dalet) „Es ift fein Gott!“ ſpricht er; wozu 
noch ein Altar? Laßt uns zertrümmern ihn, daß 
nicht ein Denkmal fey Uns zur Erinnerung an 
des Geſetzes Joh, An das der Wahn, als wär’ 
ein Gott, die Freygebohrnen noch gebunden haͤlt. 
(He) Wo der Altar geftanden, baut ex eis 
nen Thron, Set Eigenlieb’ als feine Königin 
"darauf; Schmuͤckt' fie mit Ehr’ und Macht, 
beugt ſelbſt vor ihr das Knie; Ruft hochents 
zuͤckt: die ganze Welt ift mein, feit dem ich los 
yon Gott mich ri! Ä Ä 
* ,- Belehre did, befehre dich, o Menſch! zu deinem 
Schöpfer, yu deinem Gott und Herrn! 
. Der Stolz ift der Anfang der Sünde, und wer 
ihm ergeben ift, der richtet viel Greuel an. 
Der Anfang des Stolzes ift, daß der Menſch 
von Gott. abweicht. | 
Y Was erhebt fich doch der Staub und bie Afche ?° 
. Der Etolz ift Bott und Menfchen verhaft, 
und vor beyden thut er Unrecht. 
2%. Er ift der Anfang der Sünde, und wer ihm ers 
eben ift, der richtet viel Greuel an. (Ecles 
4 taftie. X. 7. 12 13.) 


Wan) Mit des Geraden Blut befleckt er 
| 4Uu2r . 
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man bie Hand, — Und feine Finger mit der Wai 

fen Eigenthum, — Zu ftillen feiner Seele heife 
Durft nah Gold, — Nah Schägen diefer Erde 
die der Motte und des Roſtes Zahn verzehrt. 
(Sain) Von feinen Lippen triefen Lüge un 
Betrug, — Des Nächften Wohlfahrt ift in fe 
nem Aug’ ein Dorn — Ungluͤcklich ihn zu feh' 
ift feines Herzens Wunfh — In flillee Mitter 
nacht, wenn alles ſchlaͤft, reift er der Boshei 
ſchwarzen Plan. 
(Her) Mit Sonnen + Aufgang fängt er,dam 
zu morden an, — Und feyert ihren Miederganı 
in Voͤllerey. — Entflammt in geiler Luft übte 
Schandthaten aus, — Neimt fie ein Opfer, da 
er Göttern bringt, die er von Holz und Thon fid 
(auf. | 
En Dom Herzen fteige durch feinen Want 
ein Aasgeruch, — Wie ausdem Pfuhlzur Som 
merszeit Verweſeungsdunſt. — Verpeſtet wir! 
durch ſeinen Hauch, wer ſich ihm naht. — 
Durch ihn Werbreitet von Gefchlechtern zu Ge 
ſchlechtern fich der Sünde Gift. 
Belehre dich, befehre did), o Menſch! zu deinen 
Schoͤpfer, zu deinem Gott und Hecrrn 

> Wie diefer Eine ift, fo find noch Viele. Et 
haben ein ungläubiges und rohes Gerz. Ach 
‚vom Kleinften bis zum Größten fröhnen fi 


i 
dem Geitz, und befleden ſich mit Schandtha 
ten aller Art. | 

% Niemand thut über feine Suͤnden Bufle, um 
fagt; was hab’ ich gethan? Wlle laufeı 
ihren Lauf, und rennen. st, wie ein wilde: 
Pferd bey einem Treffen in den Tod. 

x. Ah! vom Kleinften bis zum Grhäten Frhhmen 
fie dem Geiß, und befleden ſich | 
thaten aller Ars. 


— — 
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(305) Es find die Frommen alle aus dem 
Lande weg, — Nicht einen fehe. ich noch , der füch 
ber Tugend weiht— Der beßte unter ihnen gleicht 
dem Dorn am Zaun. — Gie üben Böfes ohne 
Maaß und Zahl, und nennen, was fie hun, 
noch gut, > 

(Saphf,) Miemand fpricht für Gerechtigkeit, 
Niemand für Recht; — Gie fhwagen nur ven 
eiteln Dingen unter ih, — Bon dem, was 
reicher madht, was Aug und Ohr ergößt, — 
Weiffagen Lügen, deuten Träume, brüten Bar 
fifisfens Eyer aus, 

Eamed.) Sie haſſen den geraden Pfad des 
Friedens fehr,— Der Zanffucht krumme Wege 
fuchen fie nue auf, — Erregen Eiferfuht, und 
blafen Zwietrah an. — Der Gatte trennt von 
* Gattin ſich, der Bruder wird des Bruders 

eind. | 
 (Mem) Mir Füßen ftöße dee Sohn des Var 
ters Rath von ih; — Die Tochter lehnt fih 
gegen ihre Mutter auf; — Empsrung ift des 
Unterthanen Loſungswort; — Der Erdfreis ift 
von Unzucht, Blut und Mord, von Diebftalund 
Meineid befleckt. 

Run) Wie fchrecdflich zeigt die Suͤnd' in 
ihren Folgen fh; — Zum Ungeheuer umftaltete 
den Menfchen fie; — Der, wie der Tiger nun, 
vom Raub und Morde lebt! — Die Erde machte 
fie zur Mördergrub’, nmfchwebt von Grau‘u 
und Finfterniß, \ | 

Belehre did, befehre dich o Menfh! gu deinem . 

: Schöpfer, zu beinem Gott und Deren! 

+ Jezt ift der Sold der Sünde ausbezahlt. Wie fich 

des Menfchen Geift gegen Gott empoͤrt hatte; 
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5 fo empört ſich das Fleifch gegen den Geift, und 
BER der Menfc) finft herab zum Thiere, wird ein 
Unterthan des Todes und ein Knecht der Hölle. 
Y. Unfer Verftand ift finfter, unlaufer und boͤſe un⸗ 
fer Wille, ohnmaͤchtig unfre Freyheit ; das Boll: 
bringen des Guten liegt nicht mehr in und. 
%. Sieh’, wie bitter es fey, den Herrn verlaffen, 
wie ungluͤcklich, wie elend die Sünde und madır. 
Wer wird ung erlöfen von all’ diefem Sammer 


1, Pſalm. 

(AUntiphon.) Der Herr wird fi unferer erbarmen, er 

wird fich zu und wenden. 

1) Herr fey unfter eingedenE nach deiner Gnade! * 
Erfreue uns nach deiner Huld, mit deiner Hilfe, 

2) DieSünde hatyammer und Elend über die Men⸗ 
fchen ergoffen. * Wirft du uns nicht erretten, fo 
gehen wir ewig verlohren. — | 

1) Du haft Sodom und Gomorrha in Afche ver: 
wandelt, * Daß wir erfennen: du haffeft und 
beftrafeit das Boͤſe; 

2) Daß wir von unfern Miffethaten abftehen, * 
Bon Sünden unsreinigen, und dir Göhr geben. 

1) Wir haben gefündiger, wie unfre Väter, * Wir 
haben unrecht gehandelt und Böfes gethan. 

J 2) Unfere Vaͤter achteten in Egyhpten auf deine 

u Wunder nicht, * Sie dachten an die Größe dei: 

ul IE ner Barmherzigkeit nicht, 

—44 1) Sie empoͤrten ſich gegen dich am rothen 
br] BE Meere, * Und doch haft du fie deines Namens 
J und deiner Allmacht wegen errettet. 

J 2) Bald aber vergaſſen fie wieder, was du ihnen 
Gutes gerhan, * Und vertrauten nicht mehr 
anf deine Verheiffung, . 

1) Sie wurden wieder lüften in der Wüfte, * 
Und verfuchten dich in der Eindde; 
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2) Sie empörten fich im Lager wider Moſes,“ 
Und wider Aron, die Geheiligten des Herrn. 
1) Die Erde öffnete fich , und verfchlang Dathan,“ 
Und begrub die Norte Abyrons. 
2) Feuer warfft du in ihre Verſammlung,“ 
Und die Flamme verzehrte die Ruchlofen. 
2) Doc, goffen die Webergebliebenen wieder ein 
. Kalb, * Und beteten gefchnigte Bilder an. _ 
2) Undanfbar vergaffen fie deiner, * Der du fo 
geoße Dinge in Egypten gethan. | 
2) Du befchloffeft fie zu vertilgen, * Aber wegen 
Mofes haft du ihrer verfchont. | 
2) Haft fie fremden Völkern in die Hand gegeben ” 
- Zur Züdhtigung, daß fie zur dir fich befehrten. 
3) Den du willft nicht den Tod des Sünders , ” 
Sondern daß er fich befehre und lebe. 
2) Du haftihnen einen Erretter verheiffen, * Sie 
zu beftey’'n von den Banden des Todes und ber 
y Due: 6 
I u haft zu ihnen gefprochen: gebt mir Ge⸗ 
hör, . So werdet Fr wieder mein Volk, und 
ich euer Gott feyn! | 
2) Wäreneure Sünden auch ſo roth, wie Schar⸗ 
lach und Purpur, *Yhr follet doch weiß wer- 
den, wie Wolle und Schnee, 
1) Ich werde reines Waffer über euch ausgieffen,” 
" Und ein neues Herz mwerdeich euch geben. 
2) ch werde euch meinen Geift einflößen , i 
- Daß ihre nach meinen Geboten wandelt. 
Antiphon.] Siehe wie oben. 
[Lefung aus dem Prophet Iſaias. 11. Kap] 
I 


| Ein neuer Sproffe fehießt aus Iſaias Stamm; 
es grünt ein fruchtbarer Zweig aus feinen Wur— 





zeln auf. Auf ihm ruht der Geiſt des Herrn, 
der Geift der Weisheit und des Verſtandes, 
des Raths und der Stärke, der Geift der Er 
Fenntniß und Gottesfurcht. Er hat fein Wohl 
gefallen an der Fuccht des Herrn; er uerheilt 
nicht nach dem Auffern Schein; er richtet nicht 
nach dem, was er von Audern Hört, Er fchaffer 
den Armen Recht, und fpricht ein gerades lie: 
theif den Elenden im Lande, Er fchläge die Erde 
mit feines Mundes Stab, und toͤdtet den Boͤſen 
mit feiner Lippen Hauch. Gerechtigkeit. ift die 
Gurt feiner enden, mit Wahrheit umfchürzter fich, 
>: Sagt den Muthlofen: Send getroft und fuͤrch⸗ 

teet euch nicht. Sehet! Gott wird felbft kom⸗ 

men, und euch retten. 

%. Dann werden die Augen ber Blinden, und bie 
Ohr n der Tauben gedffnet werden. Fahne 
wird foringen, wie ein Hirſch; und die Zunge 
des Stummen wird reden. , * 

Be. Sagt den Murblofen, u, ſ. w. 


2) 

Wer glaubt unfre Reden? Derienige, den Gott 
zu unſrer Errettung fendet, fchießt unter ung auf, 
wie ein Fleines Reis, wie der Sproffe einer 
Wurzel im dürren Erdreich. Schöne Geftalt und 
herrliches Anſehen hat er nicht. Verachtet iſt er, 
verfchmäht unter den Menfchen, ein Mann der 
Schmerzen durch feine Leiden entftellt, fo, da 
man das Angeficht por ihm verbirgt, Er trägt 
unfre Schwachheiten; und unſre Schmerzen Ia 
det er auf fih. Wir halten ihn für einen 248 
fäßigen, fiir einen von Gott geſtraften, gefchla: 
genen, und gemarterten; und dennoch ift er nur 
um unter Miſſethaten, und um unſrer Sünden 
willen zerfchlagen, bamit wir durch feine Wu: 
Sen geheift werden, Iſai. 50, 53. 
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%. Obſchon fein Anfehen gegen Andre ſehr niebs 
ig, und feine Geftalt geringer, als der übs 
rigen Menfchen ift; ſo wird er doch viele Vak 
Fer entfündigen. | 

Y. Könige werden vor ihmdie Hand auf den Mund 
egen, und erfennen, was fie vorhin nie vere 


nommen, verfiehen, was fie vorhin noch nie 
gebört hatten. 


x. Den obſchon fein Anfehen, u. f, w. 

Wir waren alle wie irrende Schafe. Jeder 
ef auf feinem Wege dem Verderben zu. Gott 
aber warf unſre Suͤndenſchuld auf ihn, damit 
wir errertet werden. Unſertwegen wird er auf: - 
geopfert und gepeinigt, und öffnet dennoch feinen 
Bund, nicht, einem Schafe gleich, das man zur 
Schlachtbank führt, dem Lamme.gleih, das in 
des Scheeres Hand verflummt, und feinen Mund 
nicht aufthut. Er wird in dem Gerichte unter: 
druͤckt, und aus dem Wege geräumt werden, 
Unter Miffeehätern hat man ihm fein Grab zu 
gedacht; Er wird es aber ben einem Meichen fin: 
den, weil er Feine Miffethat begangen, uͤnd nie 
in Betrug in feinem Munde gewefen if. Dem 
Heren war es gefällig, ihn in feiner Schwachs 
deit aufzureiben. Hat er aber fein Leben als ein 
Sühnopfer dahingegeben, fo wird er an feiner 
Nachkommenſchaft unvergäungliche Freuden erle— 
ben. Der gnädige Rachfcehluß Gottes wird durch 
ihn gluͤcklich ausgefuͤhrt, und wir erlöfet werden, * 

4 Sp fpricht Gott der Herr, derden Himmel. ers 
Schaffen und audgefpannt, der die Erbe mit 
Gewaͤchſen bekleidet hat; der den Menfchen, 

2 die darauf wohnen und wandeln, Leben und 
” Achern giebt; fo fpricht er: rs 
J. Ich rufe Dich, ich der Herr, um bee Wahrheit 


— 
* ur i 
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und Gerechtigkeit willen. Du ſollſt die Augen 
der Blinden erdffnen, die Gefangenen aus dem 
Gefaͤngniſſe fuͤhren, und die in der Finſterniß 
ſitzen, an das Licht bringen; denn ich habe 
dich beſtimmt, der Bund und das Licht der 
Voͤlker zu ſeyn. 

u. So ſpricht Gott, u. ſ. w. 


II, Pſalm. 


(Antiphon.) Ich bin nicht in die Welt gelommen, 
zu verdammen, fondern zu befeligen. . 


1) Den uns der Höchfte durch der. Propheten 
Mund verheiffen, * Der ift vom Heligehum 
zu uns herabgejtiegen. 

3) Er ift das Wort, das fchon bey Gott im 
Anfang war, * Durch welches alles, was da 
ift, erfchaffen wurde, * 

1) Als ihn Johannes in dem Fluße Jordan 
taufte, * Sah er den Geiſt wie eine Taube auf 
ihn herab vom Himmel ſchweben. 

2) Und hörte Gottes Stimme vom offnen Him⸗ 
mel fagen: * Es ift dieß mein geliebter Sohn, 
an ihm hab’ ich mein Wohlgefallen. 

1) Er ift es auch, auf den Johannes wieſ', ins 
dem er fagte: * Seht Gottes Lamm; diestilgt 
die Sünden der Welt ; 

2) Ich bin nicht werth, ihm feine Schuhe nach: 
zutragen, * ch taufe nur mit Waffer, er 
tauft mit Gottes Geift und Feuer. | 

ı) Er ift des Lebens Duell, wer davon trinkt 
lebt ewig; * Wer aberihnnicht höre, der wird 
das Leben auch nicht fehen. u 

2) Wer feine Lehre hier getreu befolgt, der wird 
erkennen, * Daß, was er Ichre, die Lehre 
Gottes fey, der ihn gefendet hat, | 
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1) Nach feines Waters Willen, reist er durch 
Städte und. duch Dörfer, . * Thut Allen Gus 
tes, und prediget das Eaangelium vom Reiche 
Gottes, . — * 

2). Die Blinden macht er ſehend, und Tauben 
giebt er das Gehör; "Er fpricht. ein Wort, 
und Stumme reden, und Lahme gehen wieder, 

ı) Den reuevollen Sündern vergiebt er ihre 
Schuld, * Ertheilt audy feinen Jüngern bie 
Vollmacht, Sünden zu vergeben. 

2). Ich bin aufdiefe Welt gefommen , fpricht er, zu 
fuchen , was verlohren war, * Wer immer meis 
ner Stimme folgt, ben werde ich befeligen. 

1) Ich bin der gute Hirt, und gieb mein Leben 

für die Schaafe, * Und darum liebt der Vater 
mich, weil ich für fie mein Leben gebe, 

2) Sie werden ewig nicht verlohren - gehen, " 
Und Niemand wird fie meiner Hand entreiffen. 

1) Bedrängten und Unglüclichen ruft er voll Mit: 
deid zu: *Die. ihr mühfelig und beladen feyd ; 

kommt her! ich bin bereit, euch zu erquicken. 

2) Die Kranken heilet er, uud Todten giebt er neues 
Leben. * Wie wiran Jairus Tochter, an Lazar 
rus und der Wittwe Sohn von Nain fehen. 

1) Er lehrer "fie in Geift und Wahrheit Gott 
anbeten, * Verwirft das Lippenwerk und heuch: 
leriſches Flehen. 

2) So wie er lehrte, ſo wandelt er auch unter ihnen;* 
Sein ganzes Thun ift voll der Gnad und Wahr: 
heit, ift reine Liebe Gottes und des Naͤchſten. 

1). Mit feinem Vater Eins, thut er auch feines 
Vaters Werke; * Beweist duch Wunder 

’ „taten bie Wahrheit feiner Lehre, 








a) Es glauben an ihn viele, und halten ihn fin 
Gottes Sohn; * Doch vieler Augen ſind ver 
blendet, daß fie das Licht nicht fehen, | 
1) Sie wandeln lieber in der Finfterniß auffrm 
„men Wegen, "Und finnen nach, mie femit 
| Liſt ihn fangen und ermorden koͤnnten. 
2) Inzwiſchen fähre der Satan in Judas, fein 
Juͤngers Herz, *Under erbietet fich für dreißig 
- Silberfing «in ihre Hände ihn zu liefern. 

1) Da der Erretter wußte, daß feine Leidensflun 

de nahe fen, * Da fehnte er fich noch mirfeinen 
Juͤnger das. leßte Dftermahl zu halten, . 

2) Deswegen fpricht er auch zu zwey von ihnen: 
geht zu Jemand in die Stadt und fagt: * 
„Es läße die unfer Lehrer ſagen: meine Zeit 
iftnah’, bey dir halt' ich das Dftermahl.” 

1) „Dann wird er einen großen Speiſeſaal ud 

‚zeigen, *Ich effe dort mit euch das Oſterlamm, 
bevor ich mich von euch noch fcheide,“ 

2) Genau vollziehen die beſtuͤrzten Jünger den Auß 

trug ihres Meifters, *Ein Lamm, fein und des 
Opfers Vorbild, wird nach dem Gefege zubereitet. 

 Qlntipbon.) Ich bin nicht in die Welt gelom 
| men, zu verdammen, ſondern zu befeligen 








| 4) 
[Lefung aus der heil. Schrift.]. . 
F. Aus dem Evangelium des heiligen Luladu | 

BR. Mit Ehrfurcht hören wir es an, | 

v. Es find Worte des ewigen Lebens. 

3. Wir ftehen bereit, fie zu erfüllen. 

Da nad) dem Auftrage Jeſus, das Oſtermah 
bere'tet,. und es nun Effenszeit war, ſetze er 
zu Tifche nieder, und die. zwölf Apoftel mit ihm, 
und er ſprach zu ihnen: Sehnlichſt habe ich MF 
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ach verlaugt, diefes Oſterlamm noch vor med 
em Leiden mit euch zu effen; denn ich verfichere 
uch, weiter werde ich Feines mehr genieffen, bis 
8 im göttlichen Meiche erfüllet feyn wird; Dann 
ahm er Brod, dankte, brach und gab es ihr 
en, und fagtes Dies ift mein Leib, der für euch 
ingegeben wird, Diefes thut zu meinem Ans 
edenken. Auf gleiche Weife nahm er, nad) dem 
Affen, dein Kelch, und fagte: Diefer Kelch ift 
er neue Bund in meinen Blute, welches für 
sch vergofien wird, 

Be. So oft ihr diefed Brod effet, und aus diefent 
Kelch trinket, ſo Herkündiger Ihr den Ted des 
Herrn, bis er wieder kͤmmt. Wer demnad) 
auf eine unwuͤrdige Weife von diefem Brod ißt, 
oder aus dem Keldye des Herrn trinkt, der vers 

fſuͤndiget fich an dem Leibe und Blute des Herrn. 

x So prüfe fich denn erft jeder,dann eſſe er von diefem 
Brode, und trinte aus diefem Kelche. 

Be. Denn wer aufeine unwuͤrdigeWeiſe ipt und teinfr,; 
der ißt und trinkt ſich felbft zur&trafe; weil er 
keine Achtung für den Leib der Hein zeigt. 
(I, Korinth.) 

| 5) Ze u 

Nach dieſen Reden erhob Jeſus feine Augen 
um Himmel, und ſprach: Vater! ſie iſt da die 
Stunde; verherrliche deinen Sohn, damit dein 
Sohn auch dich verherrliche. Haſt du ihm doch 
Zollmacht über alle Sterbliche gegeben, daß er 
Her, die du ihm übergabft, das ewige Leben 
etheile! Das ift das ewige Leben, daß fie er— 
ennen, dich, den einig wahren Gott, und den , 
velchen du gefande Haft, Jeſus Eheiftus. Ich 
‚abe: auf- Erden dich verherrlicht; vollendet * 
ch das Geſchaͤft, das dus mir anfgetragen hafle 
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Nun, Vater! verherrliche auch du mich bey dir 
mit der Herrlichkeit, die ich, ſchon ehe die Welt 
war, ben dir hatte! Geoffenbaret habe ich dei: 
nen Namen den Menfchen, die du aus der Welt 
mir übergeben haft, Dein waren fie, du haft 
mir fie übergeben, und fie haben deine Lehre 
wohl bewahrt. oh. XVII, | | 
3. Sie haben fie angenommen und wahrhaft er⸗ 
fannt, daß ich von Dir ausgegangen bin, und 
geglaubt, daß du mich gefandt haft. | 

J. Heiliger Vater! erhalte fie, die du mir über 
tt. in deiner Erkenntniß, damit fie Eins 

ſeyen, wie wir. 

Für fie bitte ich, nicht für die Welt; nur Für 

fie, die du mir übergeben haft, weil fie dein 
find. Alles, was mein ift, iftdein, und alles . 
Deinige ift mein, und ich werde durch fie ver- 

herrliche werden. 
| 6) Ä 

Deine Lehre Habe ich ihnen mitgetheiltz aber 
die Welt hafjet fie, denn fie halten es nicht mit 
ihr, wie auch ich es nicht mit ihr hafte, Heilige 
fie in deiner Wahrheit; deine Lehre ift Wahr: 
heit! Wie du mich in die Welt gefandt haft, 
fo habe ich auch fie in die Welt gefandt, und für 
fie opfere ich mich felbft auf, damit auch fie in der 
Wahrheit geheilige werden. Doch nicht für fie 
allein bitte ich, fondern auch für die, welche durch 
ihre Lehre an mich glauben werden; Damit. alle 
Eins feyn, wie du, Vater! mit mir, und ich 
mit dir Eins bin; daß fo auch fie mit uns Ein’s 
feyn mögen, damit die Welt * daß du 
mich geſandt haſt. Joh. XVII. | 


x. Vater! das ift mein Verlangen, daß auch fie 
da, wo ich bin, bey mir ſeyn, auf daß fie 
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ſehen, welche Herrlichkeit du mi e 
= daß * mich — ehe bie gu led. 

yJÿ. Gerechter Vater! die, Melt Fennt dich nicht; ich 
aber kenne dich; und nun haben es auch diefe 
erfannt, daß du mich gefandt haft. 
u. Ich babe ihnen dich bekannt gemacht, und 
werde ed noch ferner thun; damit die Liebe, 
„womit du mich geliebt haft, in ihnen, und fo 
auch ich in ihnen bleibe. we 
[Die Laubes) { 
Il. Pſalm. 

(Antiphon.) Der Herr hat fich ein Denkmal 
feiner Wunder, und Speife feinen Srommen 
bereitet. | 

3) Von ganzen Herzen will ich di), mein Net 

“ter! preifen, * Robfingen dir in der Verſamm⸗ 
lung beiner Frommen, | 

2) Du wandelteft voll Huld und Onad’ hier unter 
Menfchen; * Du fuchteft die Verirrten auf, 
fie zu erretten. 

1) Aus deinem Thun ftralt Gottes und des 
Raͤchſten Liebe, * Noch nie gefannte Güte 

ſchwebt um deine Lippen. 

3) Du haft ein. Denkmal deiner unbegrenzten 
Liebe, * Den Deinigen vor deinen Leiden noch 

eftiftet. 

1) Den Deinen haft du hier zum ew'gen Ange 
denken * In deinem Leib und Blut das Him⸗ 
melbrod gegeben; Ta 

2) Ein Mahl, zu flillen ihrer Seele Durft und 
Hunger, * Zu nähren ihren Geift für heh'res, 
fel'ges Leben. | | . 

1) Du haft mit den Erlößten einen Bund ges 
gefchloffen, * Daß fie aus Dankbarkeit auf 
deinen Pfaden wandeln; a 





; 
* 





2) Daß fie, gleich Zweigen einer Rebe, durch 
die Liebe, * Wie mit dem Vater du, mit dir 
vereinigt bleiben, 

1) Es ift dein Name uns, o Heiland! unver: 
geßlich. * Mit Ehrfuccht nennen ihn der Kim: 
mel und die Erde, | * 

3) Lobſinget unſerm Gott! ihr Voͤlker alle. * Un: 
wandelbar ift feine Liebe, Huld und Treue, 


IE Pſalm. 

(Antiphon.) Lobe den Herrn, ineine Seele, und 

vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat. 

1) Du meine Seele! lobe deinen Gott und 
Heren, * Es lobe in mir Altes feinen Namen; 

2) Ja lob’ ihn, Seele! er ift deines Lobes 
werth. * Denn Miemand ift ihm gleich an 
Huld und Gnade, F 

1) Vergiß des Guten nicht, das er dir ſchon 
aethanz "Und taͤglich noch uns ſtroͤmt aus 
feiner Gnade, 

2) Er ſchenkt uns Nachſicht, und verzeiht die 
Suͤndenſchuld, * Er heilet unſere Winden 
und Gebrechen, 

1) Vom ewigen Verderben rettet er den Geift, * 
Und Frönet dich fein Kind voll des Erbarmens. 

3) Der Güter Ueberfluß ergießet erauf dich, * 
Und giebt dir neue Luft und Kraft zum Guten. 

1) Er ftelle im dir der Anfchuld Schönheit wie 
der her, * Erwirbt uns das verlorne Erbtheil 


wieder. 


2) Er hat den Pfad des ew'gen Heils uns kund 
gethan, * Hat Gottes Willenuns geoffenbaret. 


1) Unend lich auͤtig und barmherzig iſt der Herr," 


Langmuͤthig und gebultig gegen alles 


Ba ya 


2) Weit ift dee Sonne Aufgang von dan Nie 
dergang „* Zur Sommerszeit beyn längiten 
Tag entfernt, M 
1) Doch weiter noch entfernt der Allbarmherzige * 
WVon uns die, Suͤndern angedrohte Strafe, 
2) So wieein Vater feiner Kinder ſich erbarmt,* 
Erbarmt er unfer ſich nach feiner Milde, 
ı) Er ſtraft uns nicht nach unſrer Miſſethaten Zahl,“ 
Bergilt uns nicht, nach unſrer Sünden Menge. 
2) Denn hoch, wie Wolken uͤber uns erhaben 
-- find, * Soift erhaben feine Huld und Gnade, 
ı) Er. weis es: Wir find Staub; wir find 
pen Blumen gleich; * Kaum blühen fie, be; 
ginnen fie zu welfen: ° 
3) Mur er veralterr nicht; Er ift von Ewigkeit ® 
Erbarmungsvoll und gnädig unaufhörlich, 
1) Er ift des venevollen Suͤnders Zufluchtsort, 
der Schwachen Stab und feiner frommen Stüße, 
2) Dir, Sohn! des Vaters Ehenbild, fen Lob und 
Preis Von allen Zungen jeßt, und dorteinftewig. 
(autinhon) Das ift meine Freude, daß ich mich 
zu Gott und meinem Heiland halte. 
1) Du Heiligſter, von Gott gefender!' * Du 
biſt mein, Hirt und mein Ernährer, 
2) Du weideft mich auf reihen Fluren, * Du 
leiteſt mih an lautern Bähen.. 
ı) Bey deiner Hut wird mir nichts mangeln, 
* Mir firömet Ueberfluß an Allem. 
2) Und wall' ich auch im Todesthale, * Ich 
walle freudig ohne Beben. 
ı) Denn du, mein Hirt! gehſt mir zur Seite, 
* Du bift mein — und meine Stuͤtze. 
wor x 
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2) An deiner Hand kann ich nicht irren, * Du 
bift der wahre Weg zum Leben. 

1) Du Teiteft mich auf fihern Pfaden, * Zer— 
ftreuft vor mir die Finfterniffe, 

2) Bereit bin ich, auf deinen Wegen, * Go 
lang ich lebe, fortzumandeln, 

1) Gieb deinen Segen meinem Willen, * Und 
heilige du meine Werke. 

2) Nie will ih Boͤſes thun vor Andern, * 
Auch nicht im Innern meines Herzens. 

1) Wer Fromme Täftere und verlaͤumdet, * Der 
ift ein Abfchen meinem Herzen. 

2) Ich baue feft auf deine Hilfe; * Kein Un: 
fall trübet meine Seele. 

1) Du ſchuͤtzeſt alle, die dich lieben, *Machft 
fie zu Erben deines Meiches. 

2) Groß ift das Werk, das du begonnen, ® 
Wer ift, der es ermeffen Fönnte ? 

1) Barmherzig und von großer Güte * Bift 
du, mein Heiland und Erlöfer! 

2) Es ruͤhmt dieß ein Gefchlecht dem Andern. 
* Auch ich erhebe deinen Namen. tr 


IV, Pſalm. 

(Antiphon.)Ich will den Herrn loben, fo lang ich Lebe, 

1) Lobt vom Himmel her den Emw’gen, * Lobe 
ihn dort in lichten Höhen. | 

2) Lobt ihn, alle feine Engel, * Lobt ihn, alle 
feine Heere. | 

1) Lober ihn, o Mond und Sonne! Lobt ihn 
alfe Lichtgeſtirne. 

a) Lobt ihn, aller Himmel Himmel, * Ihr 
Gewäfjer in den Lüften, 

2) Alles lobe feinen Namen; * Denn was er 
geboth, das wurde, al 


— 


2) Ewi ig, erhält er alles; "U 
fein gs rhaͤ nverletzbar iſt 


x) Lobt den Herrn, ihr von der Erde; Mee⸗ 


res-Wunder, Fluthen alle. | 

2) Blige, Hagel, Schnee und Nebel, * Stuͤr— 
me, die fein Wort vollſtrecken. 

1) Ale Berge und die Hügel, * Fruchtbeladne 
Baͤum' und Zedern. 

2) Was im Feld' und Walde lebet, * Wuͤrm' 
im Staub, und hoch die Adler ; 

2) Alle Völker und Regenten, * Fürften und 
Beherrfcher alle, 

2) Jünglinge zugleich mit Töchtern, * Und ihe 
Seife mit den Kindern. 

1). Alle lobt des Ew'gen Namen, * Denn fein 
Nam' ift Hoch erhaben, 

2) Ueber Erd’ und über Himmel * Breitet aus 
ſich feine Güte, 
3. Darin hat ſich Gottes Liebe gegen uns Beisiefen, 
z. Daß Gott feinen eingebohrnen Sohn in vie 

Welt fandte, und zu befeligen. | 
3um Benedictug, die Antiphon.) 

Er ift das Verſoͤhnopfer nicht nur für unfere, fondern 

für die Sünden der ganzen Welt. (J. Joh. II, 2.) 

Benediftuß,) 

1) Gepriefen fenft du, Herr des Lebens, De 
ſeinem Volke Rettung ſandte! 

2) Du hatteſt es ſchon unfern Vaͤtern Durch 
der Propheten Mund verheiſſen. 

1) „Du werdeſt von der Suͤnde Ketten, "Bon 
Todesbanden uns erlöfen ;’ 


2) „Damit wir ohne Furcht die dienten, * Ge | 


recht in unſern Tagen lebten.“ 
&rz2 


| 
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1) Wir ſaſſen hier im Todes: Schatten, * Wir 
wandelten in Finſterniſſen. 
2) Du haft nach ewiger Erbarmung * Vom 

Sturz ins Elend uns errettet; 

1) Haft uns den Eingebohrnen ſelber Herab 

vom Heiligthum geſendet, * 

2) Daß er die Finſterniß aleuchte, * und auf 
den Pfad des Heils uns leite. 

1) Den Tod durch ſeinen Tod beſiege, *Zer⸗ 
nichte die Gewalt der Hoͤlle. 

2) Das Opfer der Verſoͤhnung bringe, * Und 
tilge unſre Miſſethaten. 

1) Wer an ihn glaubt, wird ewig leben,“ Wenn 
er auch gleich geftorben wäre, 

2) Er wird vom Grab ihn ERBEN, ” — 
ew'ge Seligkeit ihm geben. 

v. Der Herr fen mir euch. 

3%. Uud mit feinen Priefter. 

Laſſet ung betem. 

Götrtlicher Heiland! der du noch am m Abend vor 
deinem Leiden mit deinen Juͤngern in liebvollſter 
Vereinigung das Oſterlamm genoſſen, und zum im⸗ 
merwaͤhrenden Denkmal deines Opfertodes den Ge: 
nuß deines heiligſten Leibes und Blutes unter den 
Geſtalten des Brodes und Weins eingeſetzet und an⸗ 
geordnet haſt; wir bitten dich, laß uns di⸗ſe 
heilige Handlung jedesmal mit folcher Ehrfurcht 
begehen, daß wir mit immer größerer Liebe zu 
dir erfüllt, und dadurch der Früchte Deines. bes 
felinenden Opfertodes würdig und theilhaftig 
werden; der du mit dem Vater und bem heili- 
gen Geiſte als gleicher Gott lebſt und vegierft 


von Ewigkeit zu Ewigkeit. » Amen, 
Y. Goͤttlicher —— — —5 — 


x 3%. Erbarme dich unfer. 


"n 
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V. Abendandacht fuͤr den gruͤ— 


nen Donnerſtag oder die Trauer 
 Metten 
(@ingang.) 

Nachdem das Abendmahl vorüber war, und 
fie den Lobgefang geſungen hatten, giengen fie 
an den Delberg. Da fprach Jeſus zu ihnen: 
Ihr alle werdet noch diefe Macht Anftoß an mir 
nehmen; denn es fteht gefchrieben: Ich werde 
den Hirten fchlagen, und die Schaafe der Heerde 
werden zerftreuet. werden, _ Nachdem ich aber 
werde auferftanden feyn; werde ich vor euch wie⸗ 
der hergehen in Galilaͤa. Petrus aber erwies 
derte ihm: Wenn auch alle an dir Anfioß neh- 
men, fo werde ich:es nie thun. Ich verfichere . 
dir, verfeßte Jeſus, noch in diefer Nacht, ehe 
der Hahn kraͤhet, wirſt du mich dreymal verleugnet 
haben. Petrus aber betheuerte noch ftärker : wenn 
ich auch mit dir fierben müßte; fo werde ich dich 
doc nicht verläugnen, ben das verficherten auch 
alle Jünger. — Demnah Fam Jeſus mir ihnen 
zu einem Landhaufe, Gethſemane genannt, und 
fprach zu ſeinen Juͤngern: Setzet euch hier, ich 
will erft dort hingehen und beten; denn die Stunde 
ift gefommen, da der WVerräther des Menfchen: 
fohns den Händen feiner Feinde Überliefern wird. 
Hierauf nahm er Petrus und die beyden Soͤhne 
des Zebidäus und gieng mit Ds auf den Delberg. 
Math. XXVI. Mark. XIV, 

L Noctsrı 
= Pſalm. 

(Antiphon.) Sie verfammeln ſich wieder mich, 
- und finnen darauf, mich zu tbören. 
ı)Erbarme dich meiner,o Gott! erbarme dich meiner ; 
Denn ich vertraue auf dich, u.ſuche Schuß beydir · 
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2) Ich fliehe und verberge mich unter dem Schatten 
deiner Fluͤgel, * Bis die Zeit des Schreckens 
und der Verfolgung voruͤber iſt. 

1) Ich rufe dich, Alerhoͤchſter! um Hilfe und 
Beyſtand an. * Denn du weißt dein Werk, 
das du mir auftrugſt, hinauszufuͤhren. 

2) Du ſendeſt mir Hilfe von deinem Heiligthume 
herab, * Und du wirft fie alle beſchaͤmen, die 
wider mich mwüthen, — 

1) Du wirft mir Barmherzigkeit und Hilfe ange 
deihen laſſen; * Denn fie umzingeln mich, und 
dürften wie hungrige Löwen nach meinen Blute, 

2) Mit ihren vergifteten Zähnen zerreiffen fie mei 
nen guten Namen; * Und ihre Zungen ſchneiden, 
wie ein Schwerdt, das frifch gefchliffen ift. 

1) Sie legen Schlingen mir und Meße, mich zu 
fangen, * Und höhlen Gruben aufden Wegen, 
auf denen ich zu wandeln pflege, | 

2) Doch diefe Gruben find zu ihrem eignen 
Untergange; * Sie werden in bdiefelbe zur 
Strafe ihrer Bosheit fallen 

1) Du aber wirft aus ihren Händen mich nach 
deiner Huld befreyen; * Wirft mih nicht um 
terliegen laffen in meinen Leiden ; 

2) DenndirBertraue ich, mein Gott und Herr! 
von ganzer Seele, * Und rühme deine Treue 
und Barmherzigkeit vor allen Völkern, ı 

(Antiphon.) Giche wie oben. 

(Die Leiden des Erlöfers am Delberge,) 


Aleph. Warum liegft du, Erloͤſer! zu Gerhfe 
—7 — Gleich einen Sünder, tief in Exdene 
her —— Nie trof von deiner Zunge Lüge, 


nna Sans i ein Wandel war, wie deines 





von Feiner Mifferhas beflede, 


Beth.) Warum eneflieht, Sohn Gottes und 
des Menfchen Sohn! — Bon deinem milden Ans 
geficht das holde Koch ? — Warum entfärbt die fo 
beredte Lippe fih ?— Warum erftarrt dein helles 
Aug, und einer Leiche gleich, erblaffeft du. 
“ [Simel) Du warft wie von der Sonne goldnem 
Stral verklärt. — Nun ſinkt dein Haupt in Finſter⸗ 
niß, die dich umgiebt; — Auf deiner Stirne ſteht 
des Todes kaiter Schweiß. — Ein Quell vor Blut 
ſtroͤmt über deinen Leib; du ringeft, wie fein 


Menfch noch rang. 
Barmherziger, Barmberziger! ſchent und nah deiner 
Gnade Verzeihung unſter Schuld. | 

x. Da ihn die An ft uͤberfiel, fprach er zu denen, 
die er mit fich auf den Delberg genommen hat⸗ 
te: Meine Seele ift bis. zum Tode beiruͤbt; 
wartet hier, und wachet. mit mir. 

%. Darauf betete er alfox- Mein Vater! wenn es 
möglich iſt, laß diefen Kelch. mie vorüber gehen; 
doc) nicht te ich will, fondern wie bu willft. 

z. Meine Seele ift bis zum Tode betrübt, war⸗ 


tet hier und wachet mit. mir, 
* 


[Dater.) Du ſiehſt verkaufen dich um ſchnoͤden 
Geldgewinn;— Siehſt Judas, der Das Bun 
desmahl mit die genoß, — An. deiner Feinde 
Spige nah'n, zu binden Dich ; — Siehft ihn an 
dir, du Göttlicher! den Sriedend » und dem 
Freundſchafts⸗ Kuß entweih'n. te 

[501 Du fiehft, wie nun das. Volk, den Meer 
veswogen gleich „— Zu Taufenden ſich gegen dich 
erhebt und tobt, — Des wachen Richters Herz 
mit Drohungen beſtuͤrmt, — Bis et dich. ihnen 
übergiebt, zu ftillen ihren Duft nach; deinem Blut, 
Bau.) Dies fiehft du auf Gerhfemane , o Gottes 
‚Sohn! — Und deine Seele wird zum zweytenmat 

























betrübt;— Zum zweytenmal Fämpfft du den 
bitteren Todesfampf, — Um uns von feinen Schre⸗ 
cken und des Grabes Finſterniſſen zu befrey'n. 


Barmherziger, Barmherziger! ſchenk' ung nach deiner 
Gnade Verzeihung unfrer Scıuld. 


5 · Als er num wieder zu ihnen fam, fand er fie 
ſchlafend. Er redete Petrus an: Simon, du 


ſchlaͤfſt, und Fonnteft nicht einmal eine Stun 
de wachen ? | 


J. Wachet und betet, daß ihr nicht in Berfuchung 
gerarhet. Der Geijt iſt zwar willig, das Fleiſch 
aber iſt ſchwach. 

3. Darauf gieng er abermals hin, und wieder⸗ 
holte daſſelbige Gebet, und ſprach: Vater! 
die iſt alles moͤglich, nimm dDiefen Kelch doch 
von mir! Doch nicht was ich will, ſonderu 
was du willſt. 


* * 

Sain.“ Nur Liebe iſt's, die dich, des Hoͤchſten 
Sohn! bewog, — Daß du vom Heiligthum zur 
Erde niederjtiegft, — Kein Leiden in dem Kampf 
für Gottes Wahrheit flohſt, — Und wie ein Lamm 
zur Schlachtbank giengſt, zu tilgen unſrer Mife 
fethaten Schuld. 

(Chet. Und diefe Liebe wird misfanne, fie wird 
verſchmaͤht; — Das Kreuz ift Vielen Aergerniß und 
Thorheit aur. — Hohnlächelnd wandeln fie auf 
ihren Wegen fort, — Und flürzen triumpbhirend an 
des Laſters Hand in der Verdammniß Pfuhl. 

Thet.) Auch Viele, die auf deinen Kreuztod 
getauft, — Und deren Zunge ſchon ſo oft beken⸗ 
net hat: — Du ſeyſt ihr Heiland, ſeyſt ihr Aller 
Herr und Gott, — Die ſpotten deiner Leiben jejt, 
und fröhnen ihren Raftern bis ing Grab, . 

1308.) Dies alles fiehft, Erlöfer! du in dier 
fer Nahe, — Und fühlt zum Drittenmal des 


Todes bittre-Angftl.— Dur fhmwißeft Blut, das 
tropfenweis zur Erde rinnt; — Und doch trinfft 
du. den Leidenskelh zum Heile jedem, der dich 
gläubig fucht. | | 
Barmberziger, Barmberziger! ſchenk' und nad beiner 

Gnade Verzeihung unfrer Schuld, 

Be Nachdem Yefus zum drittenmal gebeter hatte, 

a fam er wieder zu feinen Füngern und fand fie 

abermal fchlafend,, fo, daß fie ihre Augen nicht 
mehr offen halten Fonnten, und nicht mehr 
wußten, was fie ihm antworteten. 

3. Da fagte er: So fchlafet denn, und ruhet! bald 
ift fie da die Stunde, die des Menfchen Sohn 
in die Hände feiner Feinde überliefert. 

Be. Laſſet uns gehen; feher mein Borräther ift nah. 

. Beeturn 
Pfalm, (nach dem 54. der Vulg,.) 
(Antipbon) Ich ſuche Gott in meiner Noth; 
meine Hand ift ausgeftredt. Ä 

a) Erhoͤre mein Gebet, o Gott! verfehmäh mein 
Flehen nicht. * Meig’ dich zu mir, und höre 
meine Stimme. 

2) Mein Herz nimmt Dinge wahr, die es bw 
ftürgen; * Ich fehe meine Feinde nah'n, und höre 
ihr Gefchrey. | - . 

1) Die Sünder, die fi wider mich verbunden 
haben, * Sie drängen fich in Rotten mit Ge: 

walt heran, a 

2) Sie wollen alle Schuld und alles Unheil auf 
mic) waͤlzen; * Obgleich fie wiffen, daß mich 
feine Miſſethat befleckt. — 

1) Ihr Grimm heißt alles ſie erdenken, was mir 

ſchaden kann; * Und darum iſt mein Herz 
beſtuͤrzt; und mich befallen Todes ſchrecken. 

2) Furcht und Zittern haben mich ergriffen, * Und 
Zinfterniffe die gebengte Seel! umgeben. | 











7) ir diefem Zuftand fagteih: Wer giebt mir 
Taubenflügel, * Daß ich entfliehen kann, von 
meinen Leiden auszuruh'n. 

2) Ich würde weit von bier in eine Wuͤſte 
fliehen; * In Felfenklüften wird’ ich üben 
nachten gern, ! 

1) Und würde dort in Ruhe Dem entgegenhaw 
ven, * Der mich von dem Gewitter, das 
mir droht, befreyen kann. 

2) Zerftöre, Herr! das Werk, das fiebeginnen, 
durch ihre eigenezwietracht; * Ach! ſieh' ihre 
Stadt ift voll von Unrecht, Hader, Lüge u, Betrug. 

1) Wär’ es mein Feind nur, der fo fehmähet 
gegen mih, * So würde ich es gern mit 
Sanftmuth noch ertragen. Ä 

2) Der aber hat an meiner Feinde Spitze fich 
geftelle, * Den ich wiemeinen Bufenfreund 
behandelt habe. 

1) Er hatte Theil an allem , wasich Gutes hatte, * 
Und wandelte mit mir oft in das Haus des Herrn, 

2) Jezt aber hat er fich den Frevlern beygefellt, * 
Die wider dich und den Gefalbten fich zw 
ſammen rotten. 

1) Ich rufe wiederholt zu dir empor: * Errette 
mic) aus deiner Widerfacher Hände ! 

2) Sch weiß es, mein Geber wird durch die 
Himmel dringen, * Und du wirft meiner Seele 
Muh und Frieden fchenfen, 

1) Erbarmer! dir empfehl' ich die gerechte Sache; * 
Du Fannft und wirft nach deiner Weisheit fie 
durchführen, 

2) „zent — as des Gerechten Herz durch Leis 

en; o lohnſt Du ihn mit bimmlifchee 
Zufriedenheit. w h h 


eRefuug aus der Abhandlung des heil, Viſchofs Angnfti 
nus über die Palmen, j 
e | 1.) 
„Erhoͤre mein Gebet, o Gott! verfhmäh mein 
Flehennicht. Meig’ dich zu mir, und höre meine 
Stimme.’ — Dies find Worte eines mühfam 
Mingenden, durch Sorgen und Kummer tief ge— 
beuten Mannes. Der Leidende betet, und ſehnt 
fih nah Rettung vom Boͤſen. Nun müffen wir 
fehen, welches Uebel ihn druͤckt; und wenn wir 
feine Noth Feunen, fo erfennen wir auch die 
Pflicht, unfer Gebet mit ihm, dem Gefährten 
unſrer Leiden, zu vereinigen. Sch bin betruͤbt, 
fagt er, und verwirrt in meiner Bedrängniß ger 
worden, — Worin betrrübt? Worin verwirrt? — 
In meiner Bedrängniß, antwortet er, Er er 
zahlt von böfen Menfchen, von denen er viel zu 
leiden habe; und diefe Verfolgung böfer Men: 
ſchen nennt er fein Bedrängniß und feine Prüfung. 
. Judas verräth mich mit einem Kuffe. „Den 
ic) Füffen werde, fagt er, der iſt's, halter ihn feſt.“ 
JY. Bos haft giebr er Diefed Zeichen, und vollbringt 
durch feinen Kuß die Mordthat. 
B. Der Unglüdlicye verraͤth das Blut des Unfchul- 
digen um fchlechten Sold. Befler wäre es für 
ihn, wenn er nicht gebohren wäre.” 


Ä 2.) 

Glaubet nit, daß die böfen Menfchen ohne 
Urfache in der Welt feyen, und daß Gott nichts 
Gutes durch fie wirke. Jeder Böfe lebt, entwe— 
der, Daß er gebeffert, oder daß der Fromme durch 
ihn geprüft werde, Möchten doch) jene, die uns 
jezt prüfen, fich befehren, und mit uns geprüft; 
‚werden! — Doch, fo lange fie uns prüfen, > 4 
len wir fie nicht haſſen; weil wir nicht wifjen, 

4 
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I | fie in ihrer Bosheit bis ans Ende verharren wer 
j 35 den. Gewöhnlich, wenn man’ glaubt, man 
Ba BE; haffe einen Feind, haſſet man unwiffend einen 
| 1— Bruder. 
J 3. Um wenige Silberlinge lieferte Judas Chriſtus, 


feinen Lehrer und Freund den Händen ſeinerFein⸗ 
de und Mörder aus. 

X. Der Herr nahm den Kuf des Judas an, wie 
ein unſchuldiges Lamm, und fprach : ‚Mein freund, 
in welcher Abficht bift du bieher gefommen 7“ 

*. Alsbald kamen fie herbey, bemächtigten ſich 
feiner, und nahmen ihn gefangen. 


3.) Ä | 

Ich fagte: „Gewoͤhnlich, wenn man glaubt, 
man haffe einen Feind, haffet man unmiffend ei: 
nen Bruder.” Darum vernimm mid), und führe 
wohl zu Gemuͤthe, mas ich jezt ſage. „Wenn 
du gut bift, fo mirft du feinen andern Feind has 
ben, als den Böfen; und dann laffe dir die Güte 
deines himmliſchen Vaters zur Richtfchnur dienen, 
der feine Sonne über Gute und Höfe aufgehen 
läßt, und über Gerechte und Ungerechte Regen 
ſendet.“ Meinſt du etwa, du nur habeft einen 
Feind, Gott nicht? — Ya du haft einen zum Fein: 
de, der mit div erfchaffen wurde; Gott aber hat 
denjenigen felbit zum Feinde, den er erfchuf, und 
dem er bis diefen Augenblick fo viel Gutes ers 
weiſet. Haft du aber wohl mehr, als Gott dem 
Feinde Gutes erwiefen, daß du ihn jezt fo unter: 
träglich findeſt? — Go liebe alfo deinen Feind, 
damit du deinem himmlifchen Vater, und dem: 
jenigen, den er gefender hat, ähnlich fenft. Wie 
fönnteft du auch Das Gebot: Liebet euere Feinde, ' 
fegnet die euch fluchen, thut wohl denen, dieeuch 
bafien und verfolgen,” wie fönnteft du diefes 





De 


Gebot der Liebe erfüllen, wenn du feinen Feind 


haͤtteſt? — Sag’ alfo nicht mehr: es nuͤtzt mir 


nicht Feinde haben, und es ift nicht gut, daß 

Gore den Böfen verfchonet. Gieh’ es müßt dir, 

denn es giebt dir Gelegenheit Barmherzigkeit zu 
’ üben, und dich im Guten zu flärfen, 

3. Da die Finger Jeſum gefangen nehmen und 

| binden fahen, fragten fieihn: Herr! follen wir 

drein ſchlagen ? — Und einer von ihnen hieb 

nad) dem Knechte des Hohenpriefters, und jchlug 

ihm daß rechte Ohr ab. | | 

Y. Sogleidy ſprach Jeſus zu ihm: ſtecke dein 

Schwert ein, denn alle die dad Schwert fo er: 

‚greifen, werden durch da8 Schwert umfommen. 

. Hierauf berührteerda8 Ohr, und heilte es ihm. 

- RK. Alsdann jprad) er zu denen, die von den Ober— 
prieftern, Schrifrgelehrten und Nelteften ihn zu 
fangen abgeihicft waren: „Wie zu einem Mör: 
der ſeyd ihr. mit Schwertern und Knitteln ansge— 
— Taͤglich war ich bey euch, und lehrte im 

empel; aber da habt ihr mich nicht ergriffen. 
Allein dies ift eben euere Stunde, und die Nadır 
der Zinfterniß. “ | 
HI, Nocturn. Ä 
Pfalm, (nach dem 30. der Vulg.) 
QAntiphon) Beſchirme mid, mein Gott! wider 
den unbilligen Haß meiner Feinde. 

1) Dir hab’ ich jederzeit,.o Herr! vertraut, * Du 

wirjt mich ewig nicht zu Schanden werden laſſen. 

2) Erfülle was du mir verheiffen haftz *Errette 

mich aus deiner Widerfaher Händen ! 

1) Neig’, Albarmherziger! dein Ohr zu meinem Fle⸗ 

“ben, *Und eile mir nach deiner Huld zu helfen, 

2) Groß ift jegt die Gefahr, in der mein Leben 


schwebt; * Es haben fekbſt die Mächtigen ſich 
l * 


|. wider mich erhoben, 


x 
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ı) Sy alſo du, mein Gott! auch mein Be 
fhüßer, * Sey du ein mächtiger Erretter mir 
aus den Gefahren, 





* 


2) Denn du allein biſt meine Staͤrk' und meine. 


Zufluchts s Stätte; * Um deines Namens wil⸗ 
len wirſt du meine Tritte leiten. 

1) Du mirft mich aus ben Sclingen deiner 
Feinde löfen, * Und wirft dem Elend fteuren, 
das fie mir bereitet haben. 


2) In deine Hände, Here! befehl ich meinen 


Geift * Denn du biſt die Wahrhaftigkeit u. Treue, 


1) Aufalles, was vergänglich heißt, . feß’ ich nicht 
mein Bertrauen ; * Mur deiner freu’ ich mich, 

um deiner Güte willen. Ä 

3) Du fennft mein Leiden, fiehft, wie tief ich 
‚bin erniedriget, * Du wirft dich ‚meiner auch 
erbarmen, auch erlöfen mich, 


1) Sieh meiner Seele Angft, den Gram in meir 


Bruſt; *Es ſchwindet meine Kraft, und es 
verſchmachten meine Glieder. 

2) Ju dieſer Drangſal ſpottet mein der Feind; 
»*Selbſt jene fliehen mich aus Furcht, die 
vordem Freunde ſchienen. 

1) Ich bin, wie ein jertrimmertes Gefäß, das 
nichts mehr taugt, * Dieß fagen ‚fie mie 
hoͤhniſch ins Geficht, 


2) Die mich umgeben, Täftern anaufhotlich, J— 


Und mich zu morden, hielten die Vornehm— 
ſten Rath. 
1) Und allem dem entgegen ſetzen kann ich nichts,* 
Als meine Zuverſicht: Mein Schickſal ſteh 
in deinen Händen. 
2) Erbarmſt du- meiner dich; fo mögen fie mich 
nur verfolgen; * Denn groß ift die Glüdfe 
» 4 en du Gerechten aufbehe 


a) Du haft noch allen, - die vor dir ihr Efend 
klagten, * Im Angeficht der Welt den Troft, 
den fie verfagt, verliehn, | 
=) Vor Uebermacht hat fie dein Aug befchirmt 
im Stillen, * Und der Verlaͤumdung Pfeile 
glitſchten ab von deinem Schild. 
(Lefung aus der heil, Schrift. Math. XXVI) 
ä | 1.) 

- Die Gerichtsdiener und alle, welche abge: 
ſchickt waren, Jeſum gefangen zu nehmen, führ: 
| ten ihn nun gebunden zu dem Hoheupriefter 
Kaiphas, wo fih.die Gefeglehrer und Aelteften 
des Volkes verfammelt hatten, Die Oberprie: 
fer und der ganze Rath fuchten jetzt falfches 
Zeugniß wider Kefum, um ihn zum Tode ver: 
ureheilen. zu koͤnnen, fanden aber nichts, ohnge: 
achtet viele. falfche Zeugen auftraten. Endlich 
traten noch zwey falfche Zeugen auf, und fagten 
aus: „Dieſer hat gefprochen; Ich kann Got: 
tes Tempel zerftören und ihn innerhalb drey Tas 
gen wieder aufbauen... Da fland der Hoheprie: 
ſter auf, und fprach zu ihm: „Antworteſt du 
nichts auf das, was diefe wider dich zeugen?‘ — 
Jefus ſchwieg aber. Darauf fuhr der Oberprier 
fter zu ihm fort: „Ich beſchwoͤre dich bey dem le: 
bendinen Gott, daß du uns fageft: obdu Chriftus 
der Sohn Gottes bift ?“ — Jeſus antwortete 
ihm: „Duhaftes gefagt ;. und ic) verfichere euch; 
von nun an werdet ihr den Sohn des Menſchen 
zur Mechten der Allmacht Öottes-figen, und auf 
den Wolken des Himmels kommen fehen,“ Da 
zerriß der -- Hohepriefter feine Kleider, und 
ſprach: „Er hat Gore geläftert, was brauchen 
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wir weitere Zeugen! Ihr habt die Gotteslaͤſterung 
ſelbſt gehoͤrt. Was iſt nun euere Meinung?“ 
Sie antworteten: „Er iſt des Todes ſchuldig““— 
Hiergnf‘fpieen fie ihm ins Angefiht, ſchlugen 
ihn mit Zäuften, gaben ihm Backenſtreiche und 
fagten: ’ „„IBeiffage uns Meffias! Wer ift, der 
dich gefchlagen hat?“ Sie fließen auch noch viele 
andere Läfterungen wider ihn aus. 
Als Judas, ber ihn ausgeliefert harte, fah, 
daß Sefus verurtheilt war, reute ed ihn sehr. 
Er bradıte die zo Silberlinge den Oberhäuprern 
der Priefter und den Aelteften wieder zuruͤck, und 


fprad) : | 

Y. „3b habe mid) verfündigerz einen Unſchuldigen 
habe ich dem Tode überliefert.“ Sie aber ſagten: 
„Was geht das und an; fieh du zu.“ 

B. — warf er die Sliberlinge in den Teu— 
pel, machte ſich davon, und erhieng ſich mit 
einem Stride. Die Oberprieiter nahmen die Sil— 
berlinge, und fagten:z „Dieſes Geld darf man 

nicht in den Gotteskaften legen, denn cs ift 
Blutgeld.“ 


2.) 


Eus der Abhandlung des heiligen Augujtins über die 
u Palmen.) 


Es: euch befannt, wie boshaft die Rath— 
fchläge der Juden, und wie groß die Menge ber 
Mifferhäter unter ihnen war. Aber welche Miſ⸗ 
fethat verübten fie ? Sie wollten ven Herrn Je⸗ 
fus Chriftus ermorden!—. Ich habe vor eu, 
fprach Er,» fo viel Gutes gethan; und ihr wolet 
wich für dieſe Wohlthaten toͤdten - Er made 
ihre Kranken gefund, heilt ihre Preßthaften, 
-predigte ihnen das Himmelreich, verfchwieg ihnen 
ihe Lafter nicht; — Dieſe folker- te mißfaffen. 


he wicht der Arzt, der fie heilte! 


— — — — 
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vergeſſen ſie der Heilkraft; wie Fieberkranke toben 
ſie wahnſinnig gegen den Arzt, der fie zu heilen, 
gefommen war, und erfinnen Ratbfchläge, ihn 
zu verderben! — als wollten fie verfuchen, ob Er 
ein wahrer Menſch, und des Todes fähig, oder 
ein über die Menfihen erhabenes Wefen fey, das 
nicht ſterben kann! — Ihre Gefinnungen find in 
dem Buche der Weisheit deutlicher ausgedrückt: 
„zum fchimpflichften Tode, fprechen fie ‚- wollen 
wir ihn veruetheilen; dann fragen wir ihn, und 
aus feinen Antworten wird es fich erklären. Denn 
wenn er wahrhaft der Sohn Gottes ift, fo mag 
Gott ihn retten, X 

3. Meine geliebte Seele habe ich in den Händen der 
Frevler überlaffen; Sie, mein Erbtheil, find in 
wilde Löwen audgeartet; und mein Miderfacher 
brülft wider mich und ſpricht: Verſammelt euch 

und eilet herbey, ihn zu verfchlingen. 

VY. Meine Lieben haft du von.mir weit entfernt. 
Ich bin eingeferkert, und finde feinen Ausweg. 

K. Männer ohne Erbarmung ftehen wider iyn auf, 
und fchonen feines Lebens nicht; weil Niemand ihng 
‚erkennt, und Gutes thut, 

3.) 

Viele Märtyrer erduldeten folche Leiden; aber 
unter allen ftralt das Haupt der Märtyrer weit 
hervor. Hier fehen wir deutlicher, was jene ex 
fahren mußten. Er war gefchüßt gegen die Menge 
der Miſſethaͤter, gefhügt von Gott, geſchuͤtzt 
durch fich ſelbſt, den Sohn Gottes , der in unferm 
Sleifche als —— weil er Gottes und 
des Menſchen Sohn war; Gottes Sohn, wegen 
feiner goͤttlichen Hoheit, des Menſchen Sohn, 
weil Er die Geſtalt eines Knechtes angenommen. 


| | u 25 





Es ſtand alfo in ſeiner Macht, fein Reben zu 
laſſen, undeswieder anzunehmen. Was Fonnten 
ihm die Feinde ſchaden ? Sie tödteten den Leib, . 
die Seele fonnten fie nicht tödten, Dieß verdient : 
unfere ganze Aufmerffamfeit, daß es dem Herrn , 
zu wenig war, die Märtyrer mie Worten zu er⸗ 
muntern. Er ftärfte fie auch durch fein Beyſpiel. 
Das madıt Gott gefälig, wenn man Midriges 
erduldet und unverbdient leidet, denu auch Ehrie : 
fius hat für und gelitten. . 

y. Er, der feine Sünde begieng, und in deſſen 
Munde fich kein Betrug fand; Er, der nicht läs | 
fterte, auch wenn er geläftert wurde, der nicht 
drohte, ob man ihn gleich mißhandelte, har für 
und gelitten, und fein Beyſpiel hinterlaflen; 

3. Daß wir ber Suͤnde abfterben, der Gerechtigkeit 
leben, und im Leiden und Tode in feine Fuß— 
ftapfen treten, um Vergebung der Sünden zu 
erhalten. - 


Die Laudes,) 
on.) Belennen wir unfere ‚fo. 
en # * — und Gerechte —J | 
und und von allem Boͤſen reiniget. I. Joh. 9 
I. Pfalm, Miserere, Bi 
(Nad) dem 50. der Vulgata..) 

1) Erbarme meiner dich nach deiner Güte, * 
Nach deiner unermeplihen Barmherzigkeit, 
2) Und tilge nach der Fülle. deiner Gnaden * 

Die Uebertretungen,, die ich vor dir begieng. 
1) Befreye mich von: meinen Mifferhaten , “ 
Laß mir Verzeihung meiner Sünden angebeih’n.. 
2) Denn ich erfenn’ und fühle mein Vergehen, * 

Und alle meine Sünden ſchweben ftets vor mir. 
"I Dir, dir allein, o Gore! hab mind » 
Was bös in deinen Augen ift, ' 





— ——— 





- 77 - 


2) Wirt du nach deiner. Drohung mich beſtra— 
. fen, * So handelt du an mir. nur nach Ge 
rechtigkeit. 
1) Doch weißt du, daß wir alle ſchon in Suͤn⸗ 
den. Im Mutterleib empfangen und geboh— 
ven find, SR, 
2). Und du haft auch mein Streben wahrgenom: 
‚ men, * Zu wandeln auf der Wahrheit und * 
der Tugend Bahn. | 
1) Mir ward durch deines Wortes Licht vers 
gönnet , * Zu werfen in der Weisheit Abgrund 
einen Blick. 
3) Here! veinige du mich, daß ich rein mer 
de, ” Und weiffer bin ich dann, als neu ge 
“ falfner Schnee. 
1) Laß in mein Herz die Freude mwiederfehren, * 
Laß wieder Munterfeit beleben mein Gebein. - 
2) Verbirg dein Angeficht vor meinen Sünden, * 
Und löfche alle meine Miſſethaten aus, 
1) Erfchaff’ in mir ein reines Herz, o Schoͤ⸗ 
pfer! * Und gieb mir einen neuen feften Tu⸗ 
gendfinn. — F — 
Verwirf mich nicht vor deinem Angefichte, * 
_ Und nimm von mir nicht deinen heil’gen Geift 
' hinweg. z . 
1) Erfreue mich durch deine Hilfe wieder, * 
Uidunterftüße mich durch deines Geifted Kraft.‘ 
2) Dann: ehr” ich den Verirrten deine Wege,“ 
Und führe Sünder wieder auf dem rechten 


Pfad. | 
1) Und ſteh! Verkuͤnden werben meine Lippen,ꝰ 


Zum Lobe dir, die Größe der Barmherzigkeit: 
3): Btandopfer find dir, Herr! nicht wohlgefälfig 5": 
Daoopfer, dasdu er ein zerknirſchter Sinn, 
| y2 


| 
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ı) Ein Herz, das feine Miffethat und jeden 
Tehler * Aufrichtig die befennt und reuevoll 
bemweint. ; 

23) Ein Herz, daseifrig nach der Tugend trachter,® 
Und fie gerreuin feines Lebens Tagen uͤbt. 

(Antiphon.) Bekennen wir unfere Sünden, u. ſ. w. 


(U, Pfalm, (nah dem 31. der Vulg.) 
(Antipbon.) Viele Plage hat der Sünder; Mer 
aber aufden Herrn vertraut, wird Gnade finden, 


3) Heil, dem die Mifferhat vergeben, * Lind 
deffen Sünde hier fhon ward getilgt. 

2) Fa, felig ift, dem Gore die Sünden, *Der 
Reue willen nachgelaffen hat. | ih 

1) Der nicht Betrug verbirgt im Herzen, "Und 
deffen Geift nach Beß'rung redlich ftrebt. 

2) Berſchweigen wollt’ ich mein Vergehen: * 
Doch Schmerz durchwühlte unaufhörlich mid, 

1) Ich fing an, Tag und Nacht zu ſchreyen, ® 
Denn Gottes Hand lag aͤußerſt ſchwer auf mir, 

2) Es ſchwanden meine Lebensfäfte, * Wie in 
der Sonne Brand zur Sommerszeit, 

1) Ich nahm mir vor, das zu bekennen, * Was 
ih im Stillen wider Gott gethan. 

2) Ich fprah: Bekenn' ich mein Vergehen, * 

Vergiebt er mir die Strafe meiner Schuld, 

1) Es werden dann, durch mich ermuntert, ” 
Doch mehrere zu ihm um Gnade fleh’m 

2) Er wird fie dann in Noͤthen ſchuͤtzen, * Daß 
fie in Feiner Fluch zu Grunde gehn. 

| 1) = — biſt — mie in Gefahren, * 

— | efreyſt mid) aus der ft, diemichum giebt. 
| fi ‚Pal ‚lu = . 2) W will, ſpricht du, dic unterweifen, | 
eg Dir zeigeraging aid Q° eg dir äh ' Meg dir zeigen 4 den du wandeln fr ““ — 
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1) Ich will mie Nach dich unterfiügen,- *Mit 
meinen Augen wachen über di. 
2) Viel Plagen warten des Verruchten; * Die 
Frommen aber Tohneft du mit Hub, © 
1) Erfreuet euch in Gott ihr Frommen, * Fr 
locket ihr Gerechten eures Heren! 0 © 
2) Die ihre aufrichtig vor ihm mwandele, "hy 
lob' und rühme euer lautres Hay 
Antiphon) Viele Plage, u. f. w. a 
II, Pfalm, (nad dem 102. dere Vulg.) 
Antipbon.) ° Unfer Herz erfreuet ſich in Gott, 
‘und wir vertrauen feinem heiligen Namen. 

) Du, meine Seele! lobe deinen Gott und 
Herrn, *Eslobein mir alles feinen Namen. 
) Sa lob’ihn, Seele! er ift deines Lobes werth.* 
Denn Miemand iſt ihm gleich) anHuld und Gnade, 
I) Vergiß desÖuten nicht, das er dir fehon gerhan,* 

Das täglich noch ung ftrömt von feiner Gnade, , 
) Er fchenft uns Rachſicht und verzeiht die Sünderr 
ſchuid,* Er heilet unſre Wunden und Gebrechen. 
Vom ewigen Verderben rettet er den Geift, "Und 

kroͤnet dich ‚fein Kind. voll des Erbarmens, 

) Der&üterlleberfluß ergießer er auf dich,“ Und 
giebt dir neue Luft und Kraft zum Guten. 

) Er ftekt in die derUnfchuldSchönheit mieder her,” 
Erwirbt uns das verlohrne Erbtheil wieder. 

) Er hat den Pfad des ew'gen Heils uns Fund ge 
than, * Hat Gottes Willen uns geoffenbaret. 

') Unendlich gütig und barmherzig ift der Herr, ” 
‚Langmüthig und geduldig gegen Alle: 2. 

) Weit ift der Sonne Aufgang von dem Nie— 
Dergang * Zur Sommerszeit beym, laͤngſten 


Tag entfernet. 
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a) Doc) weiter noch entfernt der Allbarmherzige 

Bon unsdie, Suͤndern angedrohte Strafe, | 
2) So wie ein Bater feiner Kinder ſich erbarmt,. * 

Erbarmt er unfer ſich nach feiner Milde, ... | 

a) Er ſtraft ung nichtnach unfrer MifferhatenZaht,* 

# Vergilt uns nicht, nach unfter Sünden Menge, 

2) Denn hoch, wie Wolken über unserhaben find,* 

So ift erhaben feine Huld und Gnade, , 
1) Er weiß es: Wir find Staub;. wir, find den 

Blumen gleich ; * Kaum blühen fie, beginnen fie 

zu mwelfen. . Rt; 

2) NurCr veraltertnicht; Er iſt von Ewigkeit, -* 

Erbarmungsvoll und guädig gegen Alle. : _ 

1) Er ift des reuevollen Sünders Zußuchtsort, * 

DaeShwahenStab und feiner grommen Stuͤtze. 
2) Dir, Sohn! des Vaters Ebenbild, fen Lob 
uud Preis *WBon allen Zungen jeze, und ders 
einft ewig. | | ı 
(Antipbon.) Unfe Herz, u. f. w, 
: ihr a 
— —— 

AU tiphon zum Benedictus.) Derſelbe iſt 
dad Suͤhnopfer für unfre Suͤnden; nicht allein aber 
für die unfrigen, fondern aud) für die Sünder 

nder ganzen Welt, haut 24 
(Das Benedlctus.) Wie Seite 691. 
Y. Goͤttlicher Heiland uud Erlöfer! — 
&. Erbaruie dich uuſer( — 
Gebet.) * 
Herr Jeſu Chriſte! du ſagteſt einſtens ſelbſt: 

„Wer mir nachfolgen will, der nehme ſein \ 

auf ſich.“ Wir find bereit, alle Mühfeligkeiten, 

Beſchwerden und Laften diefes Erdenlebens mit 

mit Findlicher Ergebung auf unt + mahmanı mans 

Teihe uns deine Gnade zu 1 


* 





damit wir muthvoll und getroft den Weg des 
Kreuzes wandeln, dendu uns vorangegangen bift; 
und der Verdienfte deines heiligen Leidens cheil: 
haftig werden, F. Amen. | 

@or dritten Mette wird ſtatt des obigen Folgendes gebetet) 


Y. Ehriftus ward gehorſam für uns bis in.den Tod; 
3. Bis in den Tod des Kreuzes. . 


....  Raffet ung betem. | 

Wir bitten dich, o Gott! fieh’ deine glaͤubige 
Gemeinde mit gnädigen Augen an, für welche jüch, | 
dein Sohn Jeſus Chriftus den Händen der 7 
fchuldigen Sünder auslieferte, ‚und den ſchmerz⸗ 
lichen Kreuzestod farb. Verleih’ uns, dag mir 
feinen Fußſtapfon nachfolgen, der Verdienſte feines 
Leidens und Sterbens würdig, und Des ewigen 
Bebens theilhaftig werden. Wir bitten dich da: 
rum ducch denfelben Jeſum Chriftum, deinen 
eingebohrnen Sohn, unfern Heren, der mit dir 
und dem heiligen Geifte als gleicher Gott lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, Rr. Amen, 


vi. Abende ..ucht auf den heil. 
Charfreytag, oder bie Trauer 
Merten. 


(Eingang. 


Sobald es Tag geworden war, faßten die Ober⸗ 
priefter und Aelteften des Volks wider- Jefum 
den Befchluß, das Todesurtheil an ihm zu voll: 
iehen. Sie übergaben ihn deswegen dem Statt: 
Kater Pontius Pilatus. Jeſus ftand jest vor 
dem Statthalter, der ihn fragte: „Biſt du der 
Juden König ?’ „Du fagteft es,“ antwortete 
ihm Jeſus. Die Oberpriefter klagten ihn nun 








über Vieles am; er erwieberte aber nichts hierauf 
fo, daß ſich der Statthalter fehr wunderte, Am. 
Feſte pflegterder Statthalter dem: Volke einen Ge 
fangenen loszugeben, und weiler gerade damals 
einen berüchtigten Öefangenen hazte, der Barad 
bas hieß; fo fragte Pilarus: „Welchen wollet 
ihr, daß ich euch losgeben fol: Barrabas oder 
Jeſum, den man Ehriftus nennt?“ — Die Ober 
priefter und Welteften überrederen das Wolf, Ban 
rabas losjubitten, und Jeſum umzubringen. DA 
alfo der Statthalter noch einmal fragte; fo amt 
woͤrtete das Voll: „Barrabas wollen wir“ 
- Pilatus vief ihnen noch einmal zu: „Was fol 
ich aber mit Jeſus nrachen, den* man Chifus 
nennt?’ — Gie riefen alle: „Ans Kran mit 
ihm!” — „Was hat er denn aber Böfes gethan?“ 
Darauf rief das Volk noch ungeſtuͤmmer: „Ans 
Kreuz mit ihm!” Pilatus wufch fich hierauf in 
Gegenwart des Volkes die Hände, und fügt: 
„Ich bin unfchuldig an dem Blute des Gerechten— 
Ihr möger e8 verantworten!” Der ganze Volls⸗ 
haufe ſchrie: „Sein Blut komme über uns und 
uͤnſre Kinder!’ Hierauf gab er ihnen den Dar 
rabas 108; Jefum aber ließ er geiffelm, und IP 
ferte ihn ihnen zum Kreuzigen aus, 


N 


I. Nocturn. 

IL, Pſalm, (nah dem. 21. der Vulgata.) 
' QAntipbon.). Sie nahmen Jeſum und führten iſt 
| fort. Ernahm fein Kreuz und gieng zum — 
hinaus, der die Schädelftärte, und pebräll 
Golgatha heißt. Joh. XIX. 16.17  %, 
1) Mein Gott! mein Gott! ſieh jezt herab auf m 
 Löirf-einen Blick aufmih Veriaßnen, Du 
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2) Warum gabſt du mich in die Hände meinen 
Feinde hin? * Warum ijt deine Hilfe Pr da 
ich fo Eläglich. rufe? .: .. 
| ) Sind fremde Suͤnden, deren Bort ih auf 
mich ud, * Sind diefe Schul, daß du mit 
deiner Hilfe zoͤgerſt? sg 
2) Ich rufe Tag und Nacht zu dir um Hilfe, und 
Doch fcheintes, du hörft mein Flehen nicht, 
1) Du thron’ ſt im Heiligthum, und hoͤrſt den 
Lobgeſang, * Den dir dein Volk für die Erret⸗ 
tung bringet. 


| 2) Auf dich vertrauten unſre Vaͤter in des Jam 

.  mersTagen, " Und du befreyteſt fie von Elend | 

uund von Noth. 

1) Kaum riefen ſie zu dir, ſo kam die Hilfe 

ſchon; * Pie blieb die Hoffnung — 

Nie wurde fie zu Schanden. 

| 2) Ich aber bin nur wie ein Wurm; man halte 

. mich nicht für einen Menfchen. "ch bin dent 

- Reuten zum Geſpoͤtt'; ein an bin ich jezt 

dem Volk. 

1) Die mich in meinem Leiden ſcha' un, verhoͤhe 

. nen mich, * Sie laͤſtern mich, und, Arges dem 
kend fchütteln fie die Haupter, . | 

2) „Er Elag’ 6, fagen fie, nur Gott; der wird 
ihn retten, * Er wird ihn fchon befrey n, wenn 

er fein Liebling iſt.“ 

1) Mein Gott! du warft mein Schirmer ſchon 

im Mutterleibe, * Au Mutterbruͤſten warſt du 

meine Zuverſicht. 

2) Da ich gebohren ward, warſt du mein Hel⸗ 
> fer, Warſt du mein.Gott und Herr; da 

vum verlaß — jejt ai nicht! 
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1) Sieh auf die Groͤße meiner Noth, und ſende 
mir Errettung; *Denn, wenn du mir nicht 
hilfſt, iſt Niemand, der mir helfen kann. 

3) Es haben meine Feinde mich umringt glad 
wilden GStieren; "Den Machen gegen mich, 
wie Löwen aufgerhan. | 

1) Sie haben mich, wie Tieger angefallen, * 

Aus denen Hunger bruͤllt, aus deren Dliden 
blißt dee Mord. 

3) Sie haben mich, mie Waffer ausgegofen, ' 


Und die Gebeine von- einander mir getrennt, 


1) Wie fchmelzend Wachs zergeht mein Haj 
im Leibe mir, * Und meine Lebenskräftefin: 
mir aufgetrocknet. er 

2) Ich bin wie Thon in eines Hafners Hand ſo 

. mürbe,* Und meine Zunge Plebt am Gaumen mit: 

2). Du: laͤßeſt mich verfinfen in den . Todes 
ftaub; * Der Sünder Rotte hat, zu morden, 
mich umzingelt. 


2) Sie haben Hände mir, und Füße durchge 
bohret, * An meinem Leibe zählt das Age 
Bein für Bein. SE. 
1) Au meiner Marter weiden ihre Blicke ſch 

mit Luft; * Sie werfen über mein Gewald 

das 2008, es unter fich zu theilen, 

2) Du aber, o mein Gott! errette mich au 
ihren Händen, * Entreiffe mich den Klauen 
diefer wilden Thiere. | | 2 

1) Dann werd’ ich in der Mitte deiner rl 

der die: * In heiliger Verſammlung Lobge 

fünge bringen, | Ra 

2) Es müffen fi zu die bekehren alle He 
den, *Anbeten müffen tief der Erde SU" 
ften dich, en | 
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1) Nurihm, der mie Barmhetzigkeit erwies 
ſoll meine Seele leben, *Es foll die Ru 
welt ihn verehren fo, wie ich. | 

2) Man wird ihm dienen von Gefihlechte zu 
Gefchleht, * Ihn preiſen, der fein Werk au 
Heil der. Völker ausgeführet; 

(Antiphon.) Gie nahmen Jeſum, u. ſ. w. 


Die Leiden des Erloͤſers auf Golgatha.) 


Ateph.) Erheb' dein Aug’, o Menſch! Blick 
hinauf Golgatha! — Und fieh den Edeljten , den 
‚je die Erde trug, Wie er mit dornumwundnem 
: biutbefpregtem - ‚Haupt — Als-: Opferlamm der 
Schlachtbank naht, zu tilgen Anſcer Suͤnden 
große Schuld. 
BGeth. Verworfen ſieht des neuen Tempels 
Bauſtein ſich; — Des Weinbergs Erbe trift auch 
feiner Knechte Loos: — Es reiffen die gedungnen 
Moͤrder ihm mit Wuth — Die Kleider von dem 
Leib, der durch die Geiſelſtreiche war mit Blut 
bededt. | 

EGimel.) Er, dem der. Himmel fonft nur Saum 
Des Kleidesift, — Steht hun zum Schaufpiel aller 
Belt hier nackt und bloß; — Der Henker Schaar 
tritt ihn, dem Wurme gleich in Staub; — Durch: 
bohrt die Haͤnde und die Fuͤße ihm, und fehlägt ihn 
an des Kreuzes Pfahl. 

MDalet. Uns Kreuz geheftet, wird der Menfchen: 
Sohn erhöht, — Wie Mofes ehrne Schlange, vor: 
bedeutend einft, — Daß, wer fein Auge glaubensvoll 
zu ihm erhebt, — Den Tod nicht fterbe, den des 
erften Menfchen Sünde in die Welt gebracht.  ' 


‚Erbarme dich, erbarme dih, o Herr! u deiner Snabe 
tilg m Sündenfhulb. 





Hr Nachdem fie ihn nefreuziger Hatten, ſetzten fie 
fich nieder, und bewachten ihn. — 

Y. Als Urſache feines Todes warb über feinem 

aupte die Aufſchrift angeheftet: „Jeſus von 

Nazareth, König der Juden.“ 

BFe. Die Oberp-iefter der Juden ſagten zu Pilatus: 
„Schreib nicht: König der Juden; ſondern: des 
fi) für den König der Juden aufgegeben hat.” 
Pilatus aber fprrah: „Was gejchrieben ift, 
bleibt gefchrieben.’ -- 

Und mit ihm wurden zur gleichen Zeit zwey 
Mörder gekreuziget, einer zur Nechten, der am 
dere zur Linken, * 

_ Zu ze ’ ” ’ 

(He) Der Heilige, vor dem die Himmel felbfk 
nichtrein, — Gerechte, im Vergleich mit ihm, 
nur Sünder find; — Er, deſſen Speife nur des 
Vaters Willen war, — Haͤngt zwischen Miſſethaͤ⸗ 
En 3 ha dem Pfahl, als wär auch'ein Verbres 
cher Er, ! 

Ban) Duch Würfel theilen die Soldaten 
fein Gewand, — Und rufen unter Spott und 
Hohngelächter ihm: — Du Helfer aller Leidens 
ben! Hilf dir nun ſelbſt!“ — „Erbau den Ten® 

pel in drey Tagen, fteig” vom Kreuz, und di 
bift unfer Gott !” 7 

GSain.) Die Läfterung zerriß fein Tiebevolles 
Herz; — Doch [wand die Liebe nicht, die er gepredigt 
bat; — Denn fterbend übt er gegen feine Feinde fie.— 
„Vergieb, rufter, o Vater! ihnen, denn fie wifs 
— * F mir thun!“ | 

het.) Dutch biefe Huld bewogen, fleht ver: 
frauensyolfl — Der Mitgefrenigte zue —* 
Seite ihm: — „O 
— ** Herr! gedenke meiner, koͤmmſt 
— bene rel — Und der Erbarmer fpricht: 

ſollſt du mie mie im Parc 


- or 


Whet) Auch Freund und Sohn ift er in feb 
ner Todesnacht. — Er forgt für die Verlaffene, 
die ihn gebahr. — Da fie des Leidens Schwert 
durchdringet, ſprich der Herr: — „Sieh deine 
Mutter!,, zu Johannes; und zu ihr: „Frau! 
fieh’ hier deinen Sohn!” 
Erbarme dich, erbarme dih, oHerr! Nach deiner Gna⸗ 
| de tilg’ unfre Suͤndenſchuld. | 
%. Wir fehenihn, wie Iſaias ed und vorher gefagt, 
verachtet, verſchmaͤht unter ven Menfchen, einen 
Mann der Schmerzen, durch feine Leiden entſtellt; 
fo, daß man dad Angeficht vor ihm verbirgt. 
y. O ihr alle, die ihr auf dem Wege vorüber geht! 
feyd aufmerkfam, und ſehet: obein Schmerz feis 
nem Schmerzen gleiche. | “n 
. Die Zufchauer halten ihn für emen von Gott 
geftraften, gefhlagenen und gemarterten; und 
dennoch ift er nur um unfrer Mifferhaten, und 
um unfree Suͤnden Willen zerfchlagen, damit 
wir durch feine Wunden geheiler werden. 


* 

GSGod.) Mit Finſterniß verhuͤllt die Sonn’ ihr An, 
geſicht, — Und Nacht bedeckt drey Stunden lang 
das ganze Land, — Zur neunten Stunde ruft der Herr 
in Todesangft — Hinauf duch feine Himmel? 
Bater! warım haft du denn verlaffen mich ?“ | 

cCaph.) Geleeret bis zur Hefe ift des Leidens 
Kelch ;—Der ewigen Öerechtigkeit genung gethan ;— 
Im Hochgefühle der Vollendung fpricht er Taut: — 
In deineHaͤnd' befehl’ ich, Water! meinen Geift ; 
ind neigt das Haupt und flieht. 

(Camed.) Die Erde bebt, des Tempels Vorhang 
eißt entzwen, — Die Felfen berften, und die Graͤ⸗ 
‚er Öffnen ſich; — Erſchrocken kehrt das Volk. von 
Holgatha zuruͤck, — Es fchlägtan feine Bruſt und 
uft: Der an demKreuze flach, iſt Gottes Sohn!“ 
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mem) So litt und ſtarb, zu retten uns, des 
Hoͤchſten Sohn!— Erfenne feine Fieb’, und ſag 
ihm frommen Dank; — Und meid' und ſlieh' Die 
Sünde, die ans Kreuz ihn ſchlug, — Daß nit, 
s Chrift! an die verfohren geh’ fein Leiden, und 
fein bitt’rer Tod. a 
Erbarme dich, erbarme dich, o Herr! Nach deiner Gnade 

tilg’ unfre Suͤndenſchuld. , an 

2. Sehet, wie der Gerechte firbt, und Niemand 
nimmt ed zu Herzen! Die Gerechten Männer 
werden ermordet, und Niemand bedenft es. 

. Mie ein Lamm ward er zur Schlachtbank ges 
7 fiihrt, und dffnete feinen Mund nicht, Da man 
ihn übel behandelte, 

3. Er gab fein Leben hin in den Tod, um feinem 
Volke Heil und Leben zu erwerben, und ward 
wie ein Mifferhäter behandelt. | 

EEE 11, Nocturn, 

Pfalm, (nad) dem 87. und 15. der Vulg.) 
(An tiphon.) Die Eolvaten zerſchlugen den zwey 
Mirgefreuzigten die Beine; Jeſus aber nicht, 
weil fie fahen, daß er fhon todt war. .. ., 
1) Du, Emwiger! mein Gottund mein Erretter! * 
Des Tages und des Nachts fchrieich zu Dir. | 
2) Du liefjeft mein Geber zu dir gelangen, * Unb 
haͤſt dein Ohr geneigt zu meinem Weheklagen. 
1) Du fahft mit Leiden überhäufer meine Seele; * 
- Mun hat mein Leben fich dem Todtenreich genaht. 
2) Schonrechnet man mich zu den Abgeftorbnen, * 

Zu denen, die im Grab verwefen. 

1) Sch bin in ihren Augen deiner Handentriffen, * 
Gleich denen, deren du nicht mehr gedenfft, 
2) Wie einer, den in finftre Gruft dutief verfenkt „" 

In de Finfterniß, in Abgrund hingelegt. 

1) Sie findim Wahn, esdrücfe mich dein Zorn, 
gleich einem "Frevler; * Zur Strafe fey auf. 
mich der Leiden Fluch ergoſſen. 
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2) Von mir entfernten meine Freunde und Be 
kannte fih. * Ich ward durch meiner Leiden 
Zahl zum Greuel ihnen. SE 

x) Du läßeft mich vor ihnen, als wie einge 
kerkert, ſchmachten, * Als gäb es. ewig kei⸗ 
nen Ausweg mehr für mich. 

2) Bor ihnen ift mein Auge, wieerftarrt; * Werd 
geblich ſtreck ich meine Hände aus zu dir, 
1) Willft du an mie Verftorbnem Wunder wir 
ken; "Wit du mich auferwecken, dich, Ewi⸗ 
ger! zu preifen ? | — 

2) Wird man im Grabe deine Güte rühmen ?* Und 
- deine Treue am Berwefungsort verfünden? _ 

+) Wird man in Finfterniß erfennen deine @Bunder?* 

Und deine Huld im Reiche der Bergeffenheit ? 

2) Soriefih, Herr! zu Dir empor, getrennt 
‚von meinen Freunden. * Wirſt du dein Ange⸗ 
ficht noch länger mir verbergen ? 

1) Wirft du nicht aus dem Todtenreich mich ru: 
fen? * Wirft du nicht den Verlaſſenen mich 
wieder geben ? 

a) Bewahre mih, mein Gott! ich ſuche Schutz 
bey dir; * Du Fäffeft deine Frommen nicht 
Verweſung fchauen, s 

1) Auch felbft mein Fleiſch wird ficher ruhen, * 
Du giebft der Gruft nicht meine Seele Preis, 

2) Vor deinem Antliß ift.der Freuden Fülle, * 

In deiner Rechten Celigfeit auf ewig. 

(Antipbon) Die Soldaten. zerfdrlugerden zwey 

Mitgekreuzigten die Beine, Jeſus aber nicht 
weil fie faben, paß er fon todt war, _ f 
Eeſung aus der Abhandlung “ bl. Biſchofs A uguftinns.) 


k I — 
„Der Menſch hat feine Abſichten im Herzen 
‚tief verftecke, aber auch da trifft Gott!” Jene 


en 
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ſprachen: „Wer bemerkt uns dort?“ Wer 
mumme waren ihre Bubenſtuͤcke, verſchlagen ihre 
Raͤnke; allein die böfen Anfchläge wurden zu 
Schanden, Der Gottmenfch überließ fich ihren 
boshaften Abfihten; Er ließ fih als Menſch 
behandeln. Nur als Menſch Fonnte Er anges 
halten, gefehen, gefchlagen und gefreuziget wer 
den. Mur als Menfch konnte Er fterben. — Als 
Menfch alfo überließ Er fih allen jenen Mißs 
Handlungen, die gegen Ihn nichts würden vers 
mocht haben, wenn er nicht Menfch gemefen wäre, 
Allein, wenn Er die Menfchhit nicht angenoms 
men hätte, fo wäre der Menfch nicht erlöfet wor: 
den, Er verbarg alfo feine Abfichten tief, und 
verbarg fein Herz, Den Menfchen zeigte Er fich 
als Menfh, und verbarg ihnen feine Gottheit. 
Er verbarg die göttliche Natur, die mit dem Bas 
ter von gleicher Wefenheit ift, und zeigte ſich in 
der Geftalt eines Knechts, dem Vatr unterthan! 
g: Er war von görtlicher Würde; und ob es gleich 
fein Unrecht gewefen wäre, wenn Er fich Gott 
gleich «geachtet hätte, fo erniedrigte Er ſich doch 


elbſt. 

— die Geſtalt eines Knechtes an, und 
ward uns Menſchen gleich. 

3. Er demuͤthigte ſich, und war feinem Water ges 
horfam bis zum Tod; ja bis zum Tode des 
Kreuzes. Philipp. U. 6.—- 8. 

2.) 

Wohin führten dieſe ihre Raͤnke, die mit if 
nen zu Schanden wurden, da fie nach dem Tode 
und Begräbniße des Herru noch eine Wache zum: 
Grabe hinftellten? Denn fie fagten zum Pilatus # 
„Der VBerführer!” — Diefen Namen erhielt 
der Herr Jefus Chriftus zum Trofte feiner Diener , 
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, 120 
wenn man fie Verfuͤhrer nennt. =: Sie fprachen: 
alfo zum Pilatus; „Dieſer Verführer hat, da 
Er. noch lebte, gefagt: „Ich werde am: dritten. 
Tage wieder auferfichen. : Darum gieb. Befehl, 
Daß fein Grab big an den dritten Tag bewacht 
werde, damit nicht etwa feine Jünger kommen ; 
and ihn fehlen, und dann unter-dem Volke vers 
breiten, Ex fey von den Todten auferftanden, und 
fo der legte Betrug ärger werde, als der erſte!“ 
Pilatus antwortete ihnen: „Da habt ihr Wache! 
gehet hin, und verwahret das Grab, wie ihr 
nur immer wollt!“ Sie diengen alſo bin, ſtell⸗ 
ten au das Grab eine Wache, und verſiegelten 
den Stein, der vor dem. Eifigang desſelben lag. 
3. In tiefe Gruft baden fie mich eingefenfr, in, 
dde Finiternig und die Nacht des Todes, 
Y. Ich bin in ihren Augen, wie eines Mannes 
Geftalt ohne Kraft, die verlaflen unter den 
"Todten wandelt. J J 
—. In tiefe Gruft haben fie mich eingeſenkt, in 
dde Finſterniß und in die Nacht des Todes. 
2 3 A 2.) L 
Aus dem zweyten Buche bes bl. Epiphanius gegen die 
>. Irrlehrer.) 
Die Gottheit des Herrn beſchloß Alles, was 
zum Geheimniß des Leidens gehoͤrte, zu vollfuͤh⸗ 
ren, und in Die Hölle, den Verſammlungsort der 
Baͤter, niederzuſteigen, um die ſchon laͤngſt Ver⸗ 
ſtorbnen, d. h. die —— Patriarchen in ſein 
Lichtreich zu uͤberſetzen. Dies mußte deshalb ge⸗ 
ſchehen, daß die Ausſpruͤche der goͤttlichen Schrift 
erfuͤllt wuͤrden, welche durch ſeine Propheten von 
ihm geweiſſagt wurden. Deswegen ſtieg er in 
Menſchengeſtalt zur — ‚um das auszuführen, 
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was durch ihn vollendet werden ſollte; und da⸗ 
mit der Fürft der Hölle und dee Tod, die den 
gefangenen Menfchen nicht entlaffen, und feine 
mit ber Seele. verbundene Gottheit nicht erfenz 
gen wollten, felbft gefangen genommen und ihre 
Herrſchaft zernichtet werde: Dadurch wurde dann 
die Schrift erfüllt, welche von ihm fagt: „Du 
goirft meine Seele nicht in der Hölle, noch den 
Heiligen die Verweſung ſchauen laſſen.“ 
g. Die Frauen fafen bey dem Grabe, trauerten 
cr an beit roh ! dein Zerſtd⸗ 
wer R ! 

1.29 5: ich feyn, ; Grab! | 
Du laffeft deingn Heiligen nicht die Verweſung 
fhauen. Mein Fleifch ruht in der Hoffnung 

der Auferftehung. | 

II, Nocturn. 


Dfalm ‚, (nach dem 48. der Vulg.) 
(Mntipbon.) Er hat uns alle durch feinen Tod 
. erldfet, und die Eibſchaft des Lebens wieder 

erworben, 

4) Du warft gnädig, o Herr! deinem Lande, * 
Du haft uns wieder befrent von der Knecht 
ſchaft der Hölle, = 

2) Das haft deinem Volke die Sünden vergeben,” 
Du haft feine Miſſethaten bedeckt. und vergeffen; 

1) So fehre denn wieder zuunszuräck, du, unfer 

- Heiland! * Tröfte uns wieder du, unfer Gott 

. und Retter! 

2) Du haft dich fiir uns zum Sühnopferinden Tob 
bingegeben, * Sollte denn Gott fortfahren zu 
zürnen über uns und die Nachfommen ? 

2) Willſt du denn uns nicht mit neuem Leben bes 
glüfen, *Daß wir, bein Volk, fich über 
dich freuen ? 





2) Zeig” uns, o Kerr! nach deiner unbegraͤnz⸗ 
ten. Önade * gt ſchon dein Heil, das du uns 

durch Leiden verdienteft, | 

1) Gluͤckſeligkeit haft du verheißen deinem Vol 
fe,  *, Deinen Geliebten, wenn fie nicht zu⸗ 
rücffehren zur Sünde, F 

2) Denn du haſt wahrhaftig gezeigt; daß du 
alle exloͤſeſt, * Die Dich glaͤubig durch Wort 
und That verehren. — 

1) Du wirſt dich auch verherrlichet uns wieder 
zeigen, * MWirft Segen und Heil über unfer 
Land ergießen. — | ! 

2) Barmherzigkeit und Wahrheit werben fich 
begegnen, * Gerechtigkeit und Friede werden 
fih umarmen, 

1) Auf Erden wird die Wahrheit und: die’ Tus 
gend fich ausbreiten, * Und die verföhnte Ges 
vechtigkeit huldvoll auf uns hernieder fehauen, 

2) Die Tugend wird nicht nur in unfrer Mitte 
neu aufblühen, *° Gie wird durch Gottes 
Segen auch reichlich Früchte tragen. u 

(Antipbon.) Er hat md alle durch feinen Tod erldſet, 

und die Erbfchaft des Lebens wieder erworben, 

b 
Ban u FE ll wa do 
1.) 

Wenn wir, Geliebtefte! Die Leiden und den 
Tod unfers Herrn betrachten, fo fehen wir, daß 
es. durch den görtlihen Narhfchluß befchloffen 
war, daß die Vornehmften der Juden und die 
gottloſen Priefter, welche Öfters Gelegenheit fuchs 
ten, gegen Chriftum zu würhen, erft an dem 
Oſterfeſte Macht ur: follten ihre Wurh aus⸗ 

i 2 | 
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zulaſſen. Es mußte nämlich offenbar tn der That 
erfüllt werden, mas lange fchon durch ein ges 
heimnißvolles Vorbild verheiffen war, daß das 
wahre Lamm, das VBorbedeutende entfernen, 
und daß-ein einziges Opfer alle übrige Opferdienfte 
aufheben follte. Damit alſo die Schatten dem 
Körper, die Vorbilder der Gegenwart der Wahrz 
heit weichen, wird der alte Gortesdienft durch 
‚ein neues Geheimniß vernichtet; wird das Opfer 
in ein anderes Opfer verwandelt ; das Blut 
durch ein anderes Blut weggefchafft, und die 
geſetzliche Feyer durch ihre Verwandlung erfüllt, 

z. Der Vorhang ded Tempels riß von oben bis 
unten mitten entzwen, um anzudeuten, daß das 
alte Gefetz feine Endfchaft erreicht habe, und ein 

‚neued-an feine Stelle trete „Denn, fprichit 
du, blurige und unblutige Opfer gefallen mir 
nicht; Brand = und Sündopfer verlang’ ich nicht.“ 

J. Da fprad ihr „Sieh! ich Fomme zu erfüllen , 
was: von mir im Buche gefchrieben ſteht; naͤm⸗ 
lih, deinen Willen zır vollziehen: denn dein 
Geſetz trag ich mitten int Herzen.‘ 

Be. Das ganze Gefe ward alfo als unfräftig und. 
unnüß aufgehoben; Es führte nicht zur Voll⸗ 
kommenheit. Dafuͤr ift die beifere chd kp 

durch Fefum Chriftum eingeführt; wodurch wir 
uns Gott nahen, - 


2, Ä 
Eeſung aus dem Briefe bes heilfgen Apofteld Paulus an 
die Hebräer.) | 


Chriſtus, der Hohepriefter, dem wir die er 
marteten Güter verdanken, ift durch ein größeres 
und vollfommeneres Zelt, das nicht von Menfchens 
händen verfertiget., oder von irdifcher Bauart iſt; 
und. zwar nicht mit dem Blute der Boͤcke und 
Rinder, fondern mit feinem eigenen Blute ein 





für allemal ins Alferheiligfte gegangen , und "har 
uns auf ewig Erloͤſung verfchaffer. Denn kann 
Bas Spreugen des Bluts von Böden und Rin⸗ 
dern, und der Afche der verbrannten Kuh die 
Unreinen in Abficht auf das Aeuſſerliche reints 
gen; mie vielmehr wird: das Blut Chriſti, ver 
aus Antrieb: des heiligen Geiftes ſich felbft als 
ein vollfommenes Opfer‘ Gott dargebradht hat, 
unſer Gewiſſen von Stunden reinigen, daß wit 
uns wieder dem lebendigen Gott naͤhern, und 
Ihm dienen duͤrfen. 

3 Ihm ward das Prieſterthum von demjenigen zu 
Theil, der zuihm ſprach: Du bift Priefter auf ewig. 
Y. Darum kann er. auch ewig diejenigen retten, 
die fich durch ihn Gott nahen; denn er lebt 

| ewig, für ung ewig zu bitten. | 
. Einen ſolchen Hohenpriefter müffen wir haben, 
- ber heilig, unfchuldig ,. unbefledt, von Sünden 
frey und über alle Himmel erhaben ift, um für 

uns ewig zu bitten. Hebr. Kap, VILL 


> Da wir alfo an Jeſu, dem Sohne Gottes, 
einen großen Hohenpriefter ‚haben, . der .in das 
Innerſte des himmliſchen Heiligehums .eingegans 
gen ift, fo wollen wir Hey dieſem Bekenntniß feft 
verharren. Denn wir. haben Feinen Hohenpriefter, 
der bey. unfern Trübfalen nicht Mitleid. haben 
koͤnnte. Er wurde vielmehr, wie wir, die Sünde 
ausgenommen mit allen menſchlichen Berfuchuns 
gen durch Erfahrungen bekannt. Laſſet uns aljo 
voll: Vertrauen zum Throne der Gnade treten, 
um Erbarmung und Gnade, und Hilfe in jeder 


Noth zu erlangen ! | ee 
ʒ5. Jeſus gieng nicht in ein von Menfchenhänden gebau⸗ 
tes Heiligthum ein, das nurein Vorbild des wahren 


Beiligthums war; fondern er gieng In den Him̃el ſelbſt 
hinein, ſich vor Gottes Angeficht für und zu ftellen. 
y. Nicht aber, daß er fich dfterd opfere; wie ber 
Hoheprieſter jährliy mit fremdem Blute ind Al⸗ 
lerheiligſte hineingien ;- Bi. — 
Br. Sondern er iſt nur einmal in der Welt erſchienen, 
die Suͤnde durch fein eigenes Blut zu tilgen. 


[Die Laudes find wie im den vorhergehenden Metten 
Seite. 706, und das Gebet Seite 711. 


VI, Abendandacht für den Heil, 
Charfamftag.. ' “ 
(Zur auferteüungbfenent bei umfers Herm Jeſu 


(Eingang.) | 
(Lefung aus der göttlichen Schrif. Matth. 275 
Mark. 15. Luk. 23. Joh. 19.) 
Nachdem Jeſus geftorben war, und es Abend 
wurde, Fam Joſeph von Arimathea , - ein ange: 
fehener Rathsherr, der auf das Reich Gottes 
wartete, und wagte es, von Pilatus ben Leichs 
‚nam Jeſu fich auszubitten, Pilatus wunderte 
fih, daß er fchon geftorben fey, ließ. den Haupt⸗ 
mann rufen, ‚und fragte:  ,,ob er ſchon lange 
todt wäre?” Da er vom Hauptmann es ver: 
nommen hatte, fchenfte er dem Joſeph den Leichs 
. nam. Diefer gieng alfo hin, und faufte Leinwand , 
und nahm den Leichnam ab. Zu ihn gefellte fich 
auch Nifodemus, der vormals bey Nacht zu Jeſu 
gefommen mar, und brachte bey hundert Pfund 
gemifchte Myrrhen und Aloe. . Sie übernahmen 
den Leichnam Jeſu, und mwanden ihn, fammt 
den Spezereien, in reine Leinwand ein, wie es 
bey den Juden Gewohnheit iſt. Naͤchſt am Orte, 
wo Jefus gefreuziget ward, lag ein Garten, und 
darin ein neues Grab, das fih Joſeph in einen. 
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Felſen hatte ‚hauen Iaffen, und worin noch Nie— 
mand war bengefest worden. In diefes brach} 
ten fie Nähe halber, und weil es Vorſabbath der 
Juden war, und der Sabbath) fih nahete, den 
Reichnam Jeſu. Joſeph wälzte einen großen 
Stein vor die Oeffnung des Grabes, und gieng wege 
' | (Gefang.) FU 
1) Das Grab iſt zu; Nun xuheſt du Bu 
freht von jeder Plage. In der Selfenhöhle aus, 
Bis zum dritten Ta. oa 
2) Borbey, vorbey Iſt das Geſchrey, Das 
Toben deiner Feinde. Deinem Grabe nahen 
ſich Tief beſtuͤrzt die Freunde. — 
. 3): Um’s Grab herum I ſt alles ftumm ; Nur 
Thraͤnen fieht man flieffen, In Gebärden ihren 
Schmerz Still die Fraun ergieſſen. 
4) Du haft geliebt, Sanftmuth. geübt, 
Wie noch hienieden Keiner. Doch gekreuzigt 
wurdeſt du, Wie der Mörder Eine.. 
5)Ich weiß, du wirft, DRebensfürft! _ 
Bom Grabe auferftehen; Und verkläcet werd’ 
Ah dich „Heute wieder fehen. > en 
(Lefung aus der hl. Schrift. Matt h. XXVII. 62-66.) 
Den Tag darauf, der auf den Vorbereitung 
Tag folgte, kamen die Oberpriejter und Phari⸗ 
fäer zu Pilatus, und fagten: Herr! wir erin⸗ 
nern uns, daß dieſer Verfuͤhrer noch bey Lebzei⸗ 
ten gefagt hatte: Nach drey Tagen werde ich wieder 
auferſtehen. Laß alſo das Grab bis auf den 


pP 


dritten Tag bewachen, Daß nicht etwa feine Juͤn⸗ 
er Fommen, ihn ftehlen, und zum Volke fagen: 
e ift von den Todten auferſtanden. Denn fo 

würde der lebte Betrug aͤrger, ale der erfie - 

ſeyn.“ Pilatus fprach zwihnen: „Da habet 


mrrccccrrh„„ää — 


ihr die Wache! Gehet hin, und bewachet ihn; 
wie ihr es für gut halter,‘ Sie giengen nun 


hin, befegten das Grab mit Wächtern, und vers. 


fiegelten den Grabftein.. — 
Pfalm, (nach dem 15. der Vulg.) 


(Antipkon.) Gott iſt mein Helfer, der Herr if 


* 


mein Leben! 


1) Erhalte mich, o Herr!; denn du biſt meine 


Hoffnung, * Du biſt mein Gott, du biſt mein 
hoͤchſtes Gut. | -_ 
2) Ich hab’ an denen nur ein Wohlgefallen, *Die 

heilig, die gerecht auf dieſer Erde wandeln. 
1) Sah id) von Gebrehlichfeiten die Menſchen 
ſchwer gedruͤckt; * Sp eilte ich fie zu erquicken 
und’ zu-teöften. RE 
2) Nur Sünder, die zum Blutvergieſſen ſich 
verſammelten, * Diewaren mir ein Abfchen ; 
ich nannte ihre Namen nie, | Ä 
1) Du, Herr! allein, dw biftmein Erbetheil 
- und Sreudenfelh; - * Du räumft mir „mieine 
Erbfchaft wieder ein. IE 
2) Durch dich ward mir ein gutes Loos zu Theil. 
Mein Erbegut ift lieblich, herrlich und : erhar 
ben fhön. Ä Mar: 
1) Ich preife dich, daß -diefe Einfiht. du mir, 
haft gegeben. * Sie war in Leidens: Mächten 
mir Ermunterung zu.deinem Lobe, 
3) Ich habe immerdar dich, Emwiger! wor Augen, * 
Du bift zur Rechten mir, damit ich niemals wanke. 
3) Dies ift es auch, was meinem Herzen Freude 
macht, * Und meinen Geift entzüdt, daß die 
mein Mund lobfinget. *** 
2) Mein deib ruht felbit aufHoffnung in dem Grabe:⸗ 
Es werde deine Macht ihn wieder auferwecken. 


a 


\ 
J 
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' 3):Du. wirft im Grab' auch meine Seele nicht 
verlaſſen; * Geftatten nicht, daß inder Gruft 
bein Heiliger verwefe, ED | 
2) Vor. deinen Antlitz ift der. Freuden Fülle, * 
In deiner Rechten Seligfeit auf ewig. 
(Antiphron.) ort: iſt mein. Helfer, der. Here ift 
Iren mein Leben. 0 41 
. Aus dem Coangelium des heiligen Matthz 
Y- XXVI. Re — F — 
*. Mit Ehrfurcht u. m | | 
.. Spät am. Sabbathe, da fchon: der erfte Wo⸗ 
chen: Tag anbrach. fam Maria von Magdala 
| und die andere ‚Marin, um die Grabhöhle zu bes 
| füchen. Und fiehe! ein ftarker Erdſtoß war das 
ſelbſt geſchehen; denn ein Engel des Herrn war, 
vom Himmel gefommen, hatte den Stein von der. 
Oeffnung gewälzt, und ſich darauf gefeßt. Sein 
Anblick war wie ein Blig, fein - Kleid. glänzend 
weiß, wie der Schnee. Die. Wachthaltenden 
geriehten darüber vor Furcht auffer fih, und war 
zen, wie todt. Zu den Frauen aber fprach der 
Engel: „Fuͤrchtet euch nicht! ich weiß wohl; 
daß ihr Jeſum fucht, der gefreuzigt iſt. Er ift 
nicht mehr hier; fondern auferflanden, wie er ges 
fagt hatte; kommt nur und ſehet den Plag, wo 
der Herr gelegen hat; und gehet dann eilends 
hin, und meldet es feinen Schülern, er fey von 
Todten auferfianden., Er wird, ſo fagt ihnen, 
euch nach Öaliläa vorangehen, dort werdet ihr 
ihn ſehen; fehee! ich habees euch vorhergeſagt.“ 
3. Diefe heiligen Worte, u. wm 
— (Geſang.) 
1) Chriſtus iſt erſtanden! — Von des Todes 
Banden Schwebt Er frey, und auf fein Grab 
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Sch aut Er mit Triumph herab! — Freut euch, 
Menſchenkinder! Singt den Ueserwinder 
Alleluja, Alleluja! 

2) Chriſtus lebt! den Glauben, Solluis 
Niemand rauben; Emig lebe Jeſus Chriſt! 
Der des Menfchen Heiland ift. Laßt ung ihn 
befennen, Herrund Gott ihn nennen! Aleluat 
Alleluja! 

3) Er ſey unfre Ehre, Theu’r uns. feine 
Lehre, Wort des Lebens offenbar, Beil‘ än 
Gott der Lehrer war! Laßt uns fie erfüllen, 
Dach des Baters Willen! Alleluja! Alleluja! 

4) Erft noch, mie verlaffen; — (D wer 
mocht' es faffen!)— Von den Menfchen und 
von Gott, Hieng Er, feiner Feinde Sport! 
Geht Ihn itzt mit Wonne Leuchtend wie 
die Sonne! Alleluja, Alleluja! 

5) So entflieh'n die Sorgen, Wenn den 
goldnen Morgen Sendet nach der finſtern 
Macht Gott, der über Fromme wacht! Aus 
den Kelch der Leiden Schöpft der Dulder 
Freuden, Alleluja, Allelnja ! 

6) Tod! Du bift gebunden, Kann nicht 
mehr verwunden; Heiter wird die dunfle Gruft, 
Weil Gott neuin’s Leben ruft, Ha! des Todes 
Erben, Werden ninımer ſterben. Alleluja, 
Alleluja! J 

7) Aufdes Himmels Throne, Vater! mit dem 
Sohne In des Geiſtes Einigkeit, Sen gelebt in 
Ewigkeit! Hoc von allen Zungen, Sey Gott 
Preis geſungen! Alleluja, Alleluja! 

. Ehriftus iſt von Todten auferjtanden, Aleluja ! 

. Damit auch wir vom Grabe auferfteben. Alleluja! 
Y. Zriumpfdem Held, der uns vom Tod befregt! 
&, Triumpf dem Retter unfrer Seligkeit! 
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Laffet und beten, innen, En 

.. D Gott! der. du. in biefer- Nacht: durch die 
herrliche. Auferftehung deines - Sohnes uns dey 
Weg zur feligen Unfterblichfeit eroͤffnet haſt; ver⸗ 
leih’ ung deine Gnade, daß wir vom Grabe der 
Sünde auferftehen, und durch einen heiligen Les 
berismandel deines himmliſchen Meiches wuͤrdig 
und theilhaftig werden mögen; durch denfelben 
Jeſum Chriftum, deinen Sohn, unfern Herrn; 
der mit dir und dem heiligen Geifte als gleicher 
Gott lebt und regiert von Ewigkeit: zu Ewigkeit 
Y. Die Gnade unſers von ben Todten auferſtanden 
Heilandes fey und bleibemit uns allen. A. Amen: 

(Zum heiligen Segen mit dem Hochwuͤrdigſten. 

1) Sebt, Ehriftus, unfer Ofterlam, Dur 
ben uns Heil und Leben kam! Befiegt- hat 
er ber Hölle Macht, Des Irrthums und des 
Grabes Nacht! | =. 

2) Gelobet fenft du Jeſus Chrift, Der 
du vom Tod erftanden biſt! Dem Water ver 
Barmherzigkeit, Dem Geift fey Lob in Ewig⸗ 
feit! Amen, — 


vm. Abendandacht auf die Hei: 


lige Sronleihnams:DEtav. 5 
(Ben Segenögefang ſuche in der. Sechsten Ab: 
5 J theilung.) 


Vorbereitungsgebet. 

Wir verſammeln uns an deinem heiligen 
Altare, o Herr! um dich unter der Geſtalt 
des Brodes anzubeten. Segne unſre Andacht, 
daß unſer Glaube immer lebendiger, unſre Hoff: 
hung und unfer Vertrauen immer Eindlicher, und 
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unſre Liebe zu die tugendreicher, und wir dee 
Befeligenden Früchte deines heiligen Opfertodes 
N theilhaftig werden; der du lebſt und regierft mit 
1:0 Gert dem Vater in Einigfeit:des heiligen Geiftes, 
m als gleicher Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
... (I. Jeſus Chriſtus, unſer Glauben.) 
Worbeter.n 1) Jeſus Chriſtus! du der Anfang 
und das Leben, das Wort, welches Fleifch ges 
worden ift, und unter uns, gewohnt hat; du 
der Erſtgebohrne, der alles, den Himmel und 
die Erde, erfchaffen hat, das Sichtbare und Un— 
ſichtbare, Die Thronen, KHerrfchaften und Fürs 
ſtenthuͤmer; du, dem alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden gegeben iſt; dich "glauben wir 

egenmwärtig unter der Öeftalt des Brodes, und 
> dich an. | 

Be Wir glauben an dich, und beten did an als 

unfern Gott und Herrn! 

[Worbeter.) 2) Jeſus Ehriftus, eingebohrner 
Sohn Gottes! du biſt eins mit dem Water, und 
erweckt, ‚wie Er, Todte, ımd giebt ihnen das 
Leben. — Du bift die Quferſtehung und das Les 
ben; wer an dich glaubt, ob er ſchon ſtirbt, wird 
dennoch) leben; denn du bift geftorben, und wies 
der auferftanden, um uns zu zeigen, daß du ewig 
der Herr bift über Tod und Reben, 

3. Wir glauben an dich, u. f. w. “ 

[MWorbetet.) 3) Jeſus Ehriftus! du biſt das 
Brod, welches vomHimmel gekommen ift ,— nicht 
das Manna, das die Väter gegefien "haben, 
weiche geftorben find,— fondern das Brod des 

NN Lebens; damit derjenige nicht fterbe „ der davon 
Y pen ; ißt, fondern das * Leben in ſich habe, und 
—A TO da ihn am juͤngſten Tage auferweckeſt. 
Wir glautiunlg TER wir on en nal * vb, F 
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(Bordbeter und Bolk)> - .- — Er 
' Heilig, heilig, heilig bift du unfer Herr und 
Gott! — Himmel und Erde find mit deiner Herr⸗ 
lichkeit erfülle. — Lob, Preis und Danffen dir , 
0 Jeſu, Sohn Gottes! — der du gekommen bift, 
uns fündige Menfchen zu erlöfen, 
Vater unfer u. f. m. 
4 Das ift fein Gebot, daß wir an ihn glauben, 
. Und unfernGlauben mitHerz und Munde befenien. 
Laſſet uns beten. ' . — 
Jeſus Chriſtus, unfer Heiland ! der du ſelbſt 
gefagt haft: ,, Wer dich fehe, und an dich glaus 
| be, ‚habe das ewige Leben,” O verleihe uns, 
daß der Glaube an deine heilige Gegenwart unfer 
| ganzes Leben begleite, uns vom Böfen abhalte, 
und zum Guten ermuntere; damit wir wuͤrdig 
feyn mögen, von die zum ewigen Leben aufers 
weft zu werden; ber du mit dem Vater und 
dem heiligen Geifte als gleicher Gott lebſt und 
gegierft in Ewigfeit, R. Amen, | 
(IL. Jeſus Ehriftus, unjre Hoffnung.) 
[Borbeter.] 1) Jeſus Chriftus ift in die Welt 
gefommen, zu fuchen, was verfohren war, und 
das gefundene zu befeligen, Er hat fich für uns 
dargegeben, um uns von aller Lafterhaftigkeit zw 
befreyen, um fih ein Volk zu reinigen, das 
duch gute Werke der Heiligung befliffen, und 
der Seligfeit würdig wäre, Wir hoffen vor 
ihm Vergebung der Sünden, und die Gnade zu 
einem tugendhaften, heiligen Leben. 
. Wir hoffen auf ihn, und beten ihn an als 
unfern Sort und Herrn! | 
[Morbeter.) 2) Der Allmächtige hat Jeſum Chri⸗ 
ſtum zu unferm Nichter und Begnadiger erwählt, 
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und er ift durch feinen Tod bey ihm unfer Mitt⸗ 
ber und Fürfprecher geworden ; damit alle, bie 
an ihn glauben, und Buffe wirken, Vergebung 
der Sünden erhalten. Er ruft: uns allen zu: 
„Komme zu mie, die ihr mähfelig und beladen 
feyd, ich will euch. erquicken. Ihr werdet Ruhe 
finden für eure Seele, ni We 
Br Wir hoffen auf ihn, u. f. we —W 
Vorbeter.) 3) Jeſus Chriſtus iſt der Buͤrge bes 
verheißnen ewigen Lebens. iſt das Lamm 
Gottes, welches die Sünden der Welt auf ſich 
enommen hat, = und er ift treu in feinen 
erheißungen. Er ift geſtern und heute Der: 
felbe, und ift es in. Ewigkeit. Auch ift er maͤch⸗ 
tig genug, zu Stande zu bringen, was er ver 
fprochen hat. r 
x. Wir hoffen auf ihn, u. ſw. vo 
(Borberer und Bo] Heilig, heilig, u. ſ. w. S. 733. 
Water unfer u. ſ. w. 
. Sn Jeſu allein iſt wahres Heil! 3 
J Niemand koͤmmt zum Vater, als durch ihn. 


Laſſet uns beten. | | 

Jeſus Chriftus, unfer Mittler, Fürfprechee 
und Begnadiger! auf dich hoffen und vertrauen 
wir; du bift unfre Zuverficht und unſer Troft. 
Schenk' uns Verzeihung unſrer Sünden und 
Hilf uns, die böfen Neigungen befiegen , und nach deis 
nem heiligen Benfpiele wandeln, damit wir des 
ewigen Lebens würdig und theilhaftig werden, 
das du uns verheiffen, und durch deinen Tod 
verbdienet haft; der du mit dem Vater, und dem 
heiligen Geifte als gleicher Gott lebſt und regierft 
von Epigfeit zu Ewigkeit, F. Amen, 
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(III. Jeſus Chriſtus, unfre Liebe.) 
orbeter.) 2) Jeſus Chriftus! du bift die 
ewige Liebe, die vom Himmel herab Fam zu 
'uns auf Erden, Jedes deiner Worte ift Aus⸗ 
guß heiliger Liebe, „Ich gebe euch , fprichft du,. 
ein neues Gebot: Liebet einander, wie. ich euch 
liebe.“ „Ich fage euch; nicht etwa nur fiebens 
mal folle ihr verzeihen; fondern fiebenzig uud 
fiebenmal ; ja, ihr follet fogar euere Feinde lieben ; 
jene fegnen, die euch fluchen; wohlthun denen, 
die euch haffen und. verfolgen; denn nur daran 
wird man erkennen, daß ihr meine Juͤnger feyd, 
| wenn ihe einander liebet.“ | p 
Re. Wir lieben did von — Herzen, und beten 
dich an, als unfern Gott und Herrn! j 
[Morbeter.) 2) Iefus Chriftus! du bift die 
ewige Liebe, Jedes deiner Werke ift Ausflug. 
re Denfinal deiner Liebe, Du. verlieffeft die 
ülfe deiner Herrlichkeit und Geligfeit, nahmſt 
unſre menfchliche Natur an, giengft umher, und 
thateft Gutes. Du erduldeteftnamenlofe Leiden, 
und den fchmählichen und ſchmerzlichen Tod bes 
Kreuzes, um uns die Exrbfchaft des ewigen Les 
bens wieder zu erwerben, Wo ift ein Freund, 
der für feinen Freund das Leben dargiebt? Und 
dennoch haft du dies fir uns Sünder gethan! — 
Br Wir lieben dich aus ganzem Herzen, u. f. wm. 
-Morbeter.] 3) Jeſus Chriftus ift die Liebe, 
r wollte uns nicht vermwaifen laffen. Wie er in 
Menfchengeftalt unter ung wohnte, wollte er in 
rodsgeſtait unter ung bleiben; und er will, 
aß, wo er ift, mir auch feyen, und wir mit ihm 
feine Herrlichkeit teilen. Zum Unterpfande deſſen 
nterließ er ung feinen Leib und Blut in dieſem 
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heiligen Sakramente. Jeſas Chriſtus! du biſt 
wahrhaftig die ewige eiebe , die vom em 
zu ung herab gefommen ift. 
. Wir lieben di von ganjer Herzen, u 
"beten di an, ald unſern Gort and Herm! 
Vorbeter and Wort} Heilig, heilig, u.ſ.w. S. 733. 


Vater unſer u. ſ. m. 
Y. = * Gebote haͤlt, der Da in Bein 


t Ihm 
I. und Ar Liebe ift vollkommen. 
LZaßbet uns beten. 

Jeſus Chriſtus! du die Liebe ſelbſt. kehn 
uns lieben, wie du geliebt haſt, und laß uns 
duch dieſe Liebe mit dir vereiniget bleiben, das 
mit wir würdig feyn mögen, an deiner Herrlich 
Feit Theil zu nehmen ; der du lebſt und regierft 
mit Gott dem Water und dem heiligen Geiſte 
als gleicher Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
RB, Amen.“ 

[Rtobgefang.] 
1) DeinemHeiland, keinem Lehrer, u, [m 
(Seite 267— 268 der Fronleichnams mn 
Lytaney 
zur Verehrung des heiligſten Altarsſakraments.] 
V. Herr! erbarme dich unſer! Be — 
erhoͤreuns! u. ſ. w. 
Gott Vater vom Himmel! 1 
Gott Sohn Erlöfer der Welt! 2 h 
& 
= 
S 


r 


Gott Heiliger Geijt! 

Heiligfte Dreyeinigfeit! | 

Jefu, du Sohn des lebendigen Gottes ! 

Jeſu, du Sohn der Jungfrau Diaria! 
—, du Vorbild aller a 


u 


Sefu, du Retter der Seelen ! 

Jeſu, du Freund der Armen ! 

Jeſu, du Tröfter der Berrübten! - 
Sefu, du Hoffnung der Gläubigen ! 
Jeſu, du guter Hirt ! 

Jeſu, du unfer Mittler zwiſchen Gott und: 
den Menfchen ! | 
Jeſu, unfer Weg, die Wahrheit und das Leben !; 

Jeſu, du Zuflucht der Bußfertigen ! 
a du Verföhnung der Suͤnder! 

efu, du wahres Licht der Welt! 
Jeſu, du ewige Weisheit ! m 
Jeſu, du unendliche Güte! & 
Jeſu, du Troſt der Leidenden ! | 
Jeſu, du Heil der Sterbenden ! 
Sefu, du Richter der Lebendigen und Todten ! 
Jeſu! unfer Anführer und Wollender | 
Jeſu, du Freude der Engel! 
Sefu, du Wunſch der Patriarchen! _ 
Jeſu, du Erleuchter der Propheten ! 
Jeſu, du Meifter der Apoftel ! 
Jeſu, du Stärke der Maͤrtyrer! 
Jeſu, du Stifter der chriftlihen Kirche! 
Zeſp, du Quelle aller Heiligkeit! 
Jeſu, du Koͤnig des ewigen Reiches! 
Sey uns gnadig! 35 Verſchone uns, o Herr! 
Sey uns gnaͤdig! 1. Erhöre and, v .Hert! 
Bor allem Uebel! * 
Vor Uebertretung deiner heiligen Gebote! 
Nor aller Unreinigkeit des Herzens! 
Vor allerlinehrerbietigfeit gegen d. bl. Eafrant. 
Vor unmürdigem Genuße deines heiligen 
Leibes und “Blutes! | 
Vor der Gefahr N Todes! 

aa 
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XR. Wir arme Suͤnder! F. Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Daß du uns verfchoneft! 

Daß du uns verzeiheft! 

Daß du uns im Ölauben an dich erhalten 
wolleſt! 

Daß du uns in der Hoffnung auf dich be— 
faͤrkeſt! | 

Daß du dietiebe zu dir in uns vermehren wolfeft! 

Daß du alle chriftlichen Herzen in Liebe und 
Eintracht vereinigen wolleft ! 

Das du alle Menſchen auf dem Wege der 
. Tugend zu Dir führen woileft ! 
Das du deine heilige Kirche regieren und er: 

halten moͤgeſt! 
Das du die Anzahl deiner würdigen Der: 
ehrer vermehreft ! 

Das du uns die Gnade verleiheft, dir in 
deinem heiligen Gehorfam nachzufolgen! 
Das wir immermehr deine heifige Geduld und 
Sanftmuth uns eigen machen ! | 
Das wir in deiner Gott: und Mächftenliebe 

dir immer Ahnlicher werden ! Ä 
Das wir mitdir bis an unfer Lebensende eines 
Sinnes und Herzens verbleiben! 
Daß uns Fein Ungemach und Drangfal, ja ſelbſt 
| nicht der Tod von deiner Liebe trenne! 
Daß wir vor unſerm Tode deinen Leib und 
Blut zu empfangen würdig ſeyn mögen! 
Daß du bey unferm Lebens: Ende ung bey: 
ſteheſt, und in die ewige Geligfeit aufs 
nehmeſt! 
O Jeſu, du Lamm Gottes! welches du hinweg⸗ 
nimmſt die Suͤnden der Welt! 
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1) Verſchone uns, o Herr! 2) Erhoͤre uns, 
oHerr! 3) Erbarme dich unſer, o Herr! 
Geber. —— 

Du haſt uns, o Jeſu! im heiligen Sakrament 
des Altars ein ewiges Denkmal deines Leidens 
und Todes hinterlaſſen. Gieb, daß wir dies 
heilige Geheimniß jederzeit mit ſo wahrer Ans 
dacht verehren, daß wir durch Nachahmung dei: 
nes heiligen Benfpiels auch des Segens deiner 
Erlöfung würdig und theilhaftig werden; der du 
lebft und regierft mit Gott dem Vater in Ei— 
nigfeit des heiligen Geiftes als gleicher Gott von 
Emigfeit zu Emwigfeit, Amen. 


(zum Segen wird aus der nachfolgenden Sehsten Ab: 
Itheilung ein Gefang genommen.) 


XI Abendgebet für Privat: Yn- 
dacht. 


Die Nacht iſt da, ich will zur Ruh mich legen; 
Dank dir, o Gott! fuͤr dieſes Tages Segen! 

Die Nacht iſt da; o Vater! ſegne mich, 

Und ſicher ſchließt mein mattes Auge ſich. 

Mein Gott und Vater! So iſt den aber 
mal ein Tag dahin, und mit ihm ein Theil meis 
nes Lebens! — Wiedie Zahl meiner Tage wächst, 
fo nimmt mein Leben ab, denn ich nahe mich 


mit jeder Stunde dem Grabe, Daß ih doch 


diefen Tag ohne unreinen Gedanfen, ohne Verletz— 


ung meiner Pflicht, ohne Sünde zugebracht haͤt⸗ 


te! — Water, befter Vater! wenn ich etwag 
gethan, das deinem heiligen Willen zuwider war, 
wenn ich eine meiner Berufs: Pflichten unerfüllt 
ließ, wenn ic Jemand beleidigt habe; fo bitte 
ich Dich reumuͤthig — Verzeihung. — Laſſeſt du 
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mich den Pommenden Tag wieder erleben, fo will 
ich alle Mühe anwenden, den begangenen Fehler 
zu verbeſſern, das Unrecht zu vergüten, und den 
zugefügten Schaden nah Kräften zu erfegen. 
Hab’ ich aber heute etwas Gutes vollbracht, hab 
ich den einen oder andern Menfchen duch Kath 
und That unterftügt, oder zu meiner eigenen Ber 
vollfommnung etwas gethan, fo betrachte ich es 
als Ausflug deiner Milde und Gnade, — Mit 
dankbarem Gemuͤthe befenne ih, daß, was mir 
heute Angenehmes, Glücliches und Heilfames zu 
Theil geworden ift, mir vontir, derQuelle alles 
Guten zufloß. Deswegen fage ich dir von Hew 
zen Dank für alle unzählbare Wohlthaten, die 
du mir heute und mein ganzes Leben hindurch 
haft angedeihen laffen. Ich bitte dich auch, bet 
fehüge mich diefe Nacht hindurch nach der Für 
bitte deiner Engel und aller Heiligen, Entferne 
von mir jeden Gedanfen, der meine Seele befleden, 
und ihr Heil gefährden kann. 
Unter deiner Obhut lege ich mich nun zue Ruhe, 
o Vater! laß fie mir zur gedeihlichen Stärfung 
werden, und mich Morgen, wenn es deinem weifes 
ften Rarhfchluffe nicht entgegen ift, wieder ges 
fund und munter, und mit neuem Much und 
Eifer belebt, erwachen, damit ich es vermöge mei⸗ 
nen Mitmenfchen nach Kärften zu dienen. Bas 
ter! in deine Hände empfehle ich meinen Geift; — 
ich empfehle dir auch die Meinigen, alle meine 
Mebenmenfchen, vorzüglich die Nothleidenden, Uns 
| glücflichen und Kranken. 

Waß auch, Allbarmherziger! den Seelen meiner 
BRETT... Abgeftorbenen (Eltern, Verwandten... Geſchwi⸗ 

TIGEN, | MIRITIIPEIGEN, zu ſtrigen, Freunde, und Wohlthaͤter) 
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aller Chriftgläubigen ewige Ruhe angedeihen ; 
duch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unfern 
Herrn, Amen, 


(Lied \ 
zum fingen, beten, ober Betrachten.) 


1) Der Tag iſt wieder hin, Und dieſen Theil 
des Lebens; Wie hab’ ich ihn vollbracht? Ber 
fteich er mir vergebens ? Hab’ ich mit allem 
Ernft Dem Guten nachgeftrebt ? Hab’ich viel; 
leichte nur mir, Micht meiner Pflicht gelebt ? 

2) Hab’ in der Furcht des Herrn Ich ihn 
auch angefangen? Mit Danf und mit Geber, 
Miteifrigem Verlangen, Als ein Geſchoͤpf von 
Gott Der Tugend mich zu weih'n, Und züchtig 
und gereht, Und Gottes Freund zu feyn ? 

3) Hab’ ich in meinem Stand Auch ihm mich 
treu bewiefen? Durch Eifer und duch Fleiß , 
Ihn, meinen Gott gepriefen? Mir und der Welt 
genügt, Und jedem wohlgethan, Weil es der 
Herr gebot, Nicht, weil mich Menfchen fah'n ? 

4) Wie hab’ ichdiefen Tag Meineigen Herz 
regieret? Hat mich im Stillen oft Ein Blick 
auf Gott geruͤhret? Erfreut' ich mich des Herrn, 
Der unfer Fleh' bemerkt? Und Hab’ ih, im 
Vertrau'n Auf ihn, mein Herz geftdrft ? 

5) Dacht ihbeydem Genug Der Güter hier 
aus Erden, Anden Allmächtigen, Durch den fie 
find, und werden? Verehrt' ich ihn allein? Ems 
pandich feine Huld? Trugich das Gluͤck mit 
Danf Den Unfall mit Geduld ? 

6) Und wie genoß mein Herz Des Umgangs 
füfeStunden? Fuͤhlt' ich der FreundſchaftGluͤk? 
Ha b' ichs mit Dank empfunden? Warſtets mein 
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Ernſt auch fanft, Mein Scherz auch unſchuldsvoll? 
Und hab' ich Nichts geredt, ‘Da s mich gereuen foll? 

7) Hab’ich die Meinigen DurchSorgfalt mir 
verpflichtet? Sie durch mein Benfpielfiil Zum 
Guten unterrichtet? Warzu des Mitleids Pflicht 
Mein Herznicht zu bequem ? Ein Gluͤck, das 
andere traf, War dies mir angenehm ? 

8) War mir mein Fehltrittleid, So bald if 
ihn begangen? Beſtritt auch ich in mie Ein 
unerlaubte Verlangen? Un d wenn in diefer Nacht 
Gore über mich gebeut, Binichvorihn zu fteh’n, 
Auch millig und bereit ? 

9) Gore! du verzeiheft dem, Den feine Sünden 
fränfen; Du liebſt Barmberzigfeit, Und wirſt 
auch fie mir fchenfen ! Auch diefe Nacht bift dus 
Der Wächter über mir; Leb' ich, ſo leb' ich die 
Sterb’ ich, fo ſterb' ich Dir, 


u & ;- See 


Schste Abtheilung. 
(Predigt Chriftenlehr: Segens⸗Prozeßions- Konz 
munion= Sonn: Fefttags und Gelegenheit: Ges 
fänge und Gebete.) 

1. Predigt: Lieder, 
1, Bor der Predigt. | 

1) Geift der Wahrheit, Geift der Liebe!- Den 
der Herr den Züngern gab, Laͤutre jeden unfrer 
Triebe; Geift der Liebe, Geifider Wahrheit, 
Komm zu uns herab! 

2) Getit ver Kiebe, Geift der Wahrheit! Nebel 
hüllt des Menichen Pfad. Fuͤhr' ihn Du zur Sonnene 
Harheit! Geist der Wahrheit, Geiſt der Kiebe, 
Sey und Licht uud Rath. 

) Unferd Herzens Tugendquelle Truͤben 
Einnen= Luft und Schmerz! Leidenfchaft treibt 
Mel’ auf Welle; Derbelle, Geift der Xieb’ 
und Wahrheit, unfer Herz ! 

— 1, Rad der Predigt. 

Danf, Herr! für deiner Wahrheit Acht, Kür 
deines Wortes Unterricht. Wie glüdlich ift der Menſch 
als Chriſt, Wenn er dir teen ergeben ift; Ihm 
wird durch deines Geiftes Kraft, Der alled Gute 
wirft und fchafft, Ein hehres unvergaͤnglich's Heil 
Zum Zugendlohn und Erberheil. 

| 2. Bor der Predigt. 
1) Komm heiliger Geift auf uns herab! Dein 
Zroft erhellt uns Leiden und Grab! Won dir koͤmmt 
Meisheit, Licht und Nach, Koͤmmt Luft und Kraft 
zur guten That. Komm heiliger Geift zu uns herab! 

2; Komm heiliger Geift mir Gottes Kraft, Die in 
uns neue Herzen ſchafft; Erfülle uns mir heil’gem 
Sinn, Fuͤhr' uns zur Quelle des Lebens bin. 
Komm heiliger Geift zu uns herab! 2. 

3) Komm heiliger Geiſt, ded Wortes Licht! Ente 
flamme uns für Wahrheit und Pflicht. Mach’ ung 
Durch deines Priefters Mund Den Rathſchluß deiner 
Weisheit fund. Komm heiliger Geift aufuns herab! 
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22. Nah der Predigt. 

Did), heiliger Geift! Did preifen wir, Ans 
Dankbarkeit, aus Liebe zu dir. Noch wirkeſt du 
durch Jeſu Wort Zu unferm Heile mächtig fort. 
Dich, heiliger Geift! dich preifen wir, 

3, Vor der Predigt, 

1) Jeſus Chriſtus! wir find hier, Deine MWeiss 
beit anzuhören! Gieb und Andacht und Begier 
Zudes Himmels füllen Lehren, Daß die Seele von 
ber Erde Ganz zu dir gezogen werde! 

2) Diefes Lebens Wilfenihaft Bleibe mie 
Finfternig umhuͤlle, Wenn nicht deines Geiftes 
Kraft Ums mit Licht von Gott erfüllt, Herr! 
das Gutelehr’ und üben, Und dich über alles lieben. 

3) O du Glanz der Herrlichkeit! Licht vom Licht 
aus Gott gebohren! Heiligiter! von Ewigkeit 
Haft du dir uns auserfohren! Lehre deines Hims 
mels Erben, Lehr’ uns leben, lehr' uns flerden! 

5. Nach der Predigt, 

Preis, Ehre, Danf, Erlöfer! dir, Dich ruͤh⸗ 
mer meine Seele; Den Pfad des Tebend zeigft du 
mir! Was tft noch, das mir fehle? Du führft 
mich deinem Himmel zu; Mein Troſt, mein Heil, 
mein Gott bift du! 

4 Vor der Predigt, 

1) Herr! vor deinem Angeſicht Hat die Andacht 
uns verfammelt, Aw! verwirfdie Bitte nie, Die 
bein Volk dir, Vater! ſtammelt. Hör auf unfre 
ſchwachen Lieder, Blick auf uns mit Huld bernieder! 

2) Kap dein Wort, das hier erfchallt, Viele gute 
Früchte bringen, Und mit göttlicher Gewalt Tief 
in unfre Seele dringen! Laß es unfern Sinn erneuen, 
Und des Jerthums Nacht zerftreuen ! 

3) Daß von Eiferganz enthrannt, Wir, was du 
befohlen, üben; Did und den, den du gefandt, 
Jeſum Chriſtum herzlich lieben, Daß kein Schmerz 
und feine Freude Uns von deiner Liebe ſcheide. 

4. Nah ber Predigt. 

) Dir, unſerm Gott, ſey Lob für deines Wortes 

Lehren! Den Suͤndern riefſt du zu, ſich ernftlich 
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& befehren; Betruͤbten gabit. du Troſt, dem 
hwachen Muth und Kraftz Und Luft zur Hei⸗ 
ligung in ihrer Vilgerfchaft. 

2) Gieb, Gott! daß wir dich ſtets ald Kinder 
fürchten mögen! Dein Segen fey mit und, auf 
allen unfern Wegen! Dein Friede fey mir ung, den 
und dein Wort verheißt! Lob, Dank und Preis 
fey dir, Gott Varer, Sohn und Geift! 

5. Bor der Predigt. 

ı) Komm zu und, du Geift des Lebens! Trda 
fter! Gott von Ewigkeit, Ach! wir ftreben fonft 
vergebend Mach der wahren Seligkeit! Licht und 
Weisheit koͤmmt von dir. Komm, wir fehnen uns 
nad) dir! 

2) Komm, erleuchte alle Seelen Durch des Blau: 
bens helles Licht, Daß wir uns zur Richtſchnur wahs 
len Jeſu Wort und Unterricht! Ni a ch e uns vom Irr⸗ 
thum frey! Geiſt ver Wahrheit fteh’ uns bey ! 

3) Geiſt der Heiligkeit und Liebe! Der in und das 
Gnte fchafft, omm, entflamme uns zur Liebe! 
Giedzum Kampfe Much und Araft! Leucht’ uns 
ſtets mit deinem Lichte! Trodfter! o verlaß ung nich ! 

6. Nah der Predigt, | 

ı) Gott ſey Preis und Danf gebracht! Denn 
wir haben nun vernommen, Was die Sünder felig 
macht; Gottes Wert, den Zroft der Zronmen ; 
Lehren, die zu guten Werfen Unfern ſchwachen 
Glauben ftärken, | 

2) Unfer Gott erhört Gebet, Giebt uns feinen 
Varerfegen. Wer die Wege Gorted gehr, Finder 
Heil auf feinen Wegen. Laßet nie von Gott uns 
trennen, Ihn bis in deu Zod bekennen, 


2. Chriftenlehr: Lieder. 
1, Bor der hriftlihen Lehre. 

Du Quell der Weisheit, Freund der Frommenn 
Du deflen Freude Segnen iſt; Du ladft uns ein, 
zudir zu fommen: Hier findwir, Heiland, Jeſu 
Chriſt! Erhoͤre unfer kindlich Fleyen; Send’ 
uns, wie es dein Wort verheißt, Um deine Lehren zu 
verſtehen, Vom Himmel deinen heil'gen Geiſt. 


* 
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| 1. Nah ber hriftlihen Lehre, 
j ger Jeſus Chriftus! deine Lehren Sind ewig 
‚wahr, find himmltſch ſchͤn; Moll Kraft die Seele 
zu ernähren, Um in das Leben einzugeh’'n. © o oft 
wir, Herr! dich hören nennen, So fühlen wir in 
unfrer Bruft Die größte Freude dich zu kennen, An 
deinem Wort ſtets größre Luft. 

2. Bor der hriftlihen Lehre, 


Mer Ohren hat zu hören, Der höre Jeſum an; 
Er. folge feinen Keyien, Sie, befiern Jedermann. 
Er ijt ver Weg, das Leben, Die Wahrheit und 
das Licht. Nac Licht und Wahrheit fireben, Sf 
jedes Ehriften Pflicht. | 
| 2. Nach der hriftlihen Lehre, 


Herr; kraͤftig find die Lehren, Die du uns 
Zund gemacht; Nach ihrem Gert did ehren, Iſt 
es, was Heil verfchafft. err! ſtaͤrke unſern Mille, 
Dafwır zu jeder Zeit, a8 du befiehlft, erfüllen 
Mit Xuft und Freuvdigkeit. 

3, Bor der hriftlihen Lehre. 


1) Geiſt Gortes! komm, du Geift der Liebe! Du 
biſt's, der wahre Weishen lehrt: In meiner Seele 
iſt's, noch truͤbe; Gieb, was mein Herz von dir 
begeyit. Erleuchtemich! gieb vem Verftande Dein 
Licht, dem Herzen Zugenblraft! O führe mich vom 
Erventande 3 u Gott, dem Quell der Wiffenfchaft. 

2, Ömenf aid) dem Lehrer deine Gaben 3 u einem 
frommen Unterricht: Gott! deine Salbung muß er 
haben; Sonft fruchter ſeine Mühe niht. Dann. 
wird er mich recht unterweifen, Nach deinem Evans 
gelium. Dann lern’ ich, großer Gott !_ dich preijen, 
Erhellt vom wahren Chriſtenthum. 

3. Nach der chriſtlichen Lehre. 

Guter Gott! wir danken dir, Daß du Jeſum 
uns gegeben! Gieb uns Gnade, das wir bier 
Stets nad feiner Vorfehrift leben! Segne uns, 
und gieb uns auen, Daß wir um dh zu gefahen, 
Freudig veine Wege wallen! ( 


— 
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zent, 7 Aa 
4. Bor der hrilihen Lehre, 

1) Wir Fommen por dein Angefiht, Du Schoͤp⸗ 
er unſrer Zugeny! Verwirf jezt unjre Birte 
iht Um Meisheit nud um Zugend. Laß unſer 
ernen, Fleiß und Muͤh' Umjonft nie jeyn, 
yerr! fegne fie. 

2) Gieb, daß fich unfre Lehrer freu'n, Uns auf⸗ 
nerkſam zu fehen: Laß ihren Unterricht gedeih'n 
a unferm Wohlergehen! O Varer! jegne ihr Bes 
ihn, Daß fie zu Ehriften und erzieh’n. 

’ — 4. Nach der chriſt lichen Lehre. | 

Sefu, Herr! und lehreft vu, Was wir thun 
nd glauben folen! Schen? uns deine Kraft das 
1! Gieb zum Willen aud) dad Wollen, Und 
um Wollen das Volbringen! Dann wird alles 
ohl gelingen! Ä 

5, Bor der hriftlihen Lehre. 

7) Herr! präge alle Lehren, Die wir mit Anz 
acht hören, Tief unfern Herzen ein, Laß uns in, 
üher Zugend, Verehrer wahrer Zugend, Nach 
sinem Beyſpiel ſoꝛn —;; 

2) Verehr' in uns die Triebe Zur Andacht und 
ır Liebe, Zur wahren Froͤmmigkeit; Laß deinen 
il’gen Willen Uus immer treu erfüllen, Wie 
; dein Wort gebeut. 

5 Nach der griftlihen Lehre, 

1) Religion, von Gott gegeben! Sey ewig 
einem Herzen wertb, Du bill, die mich ein heh— 
8 Leben, Und einen Schöpfer Fennen lehrt. Du 
ft mir. zu: bein Sort ift gut; Wohl dem, ver 
inen Willen thut. | : 
2). D leiteſt mic) auf allen Wegen, Du fchärfelt 
eines Geifted Bid, Du machſt mir jedes Glüd 
m Segen, Und ſchreckſt vom Boͤſea mich zuruͤck. 
ur du veredelſt Herz und Sinn, Und führit zu 
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einem Gott mid) hin. 


3. Segensgefänge, 





I. | J 
z) Wir beten on, Herr! deinen Leib und Blut 





— 
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n Brodögeftalt als unfer hochſtes Gut! — Heis 

ig, heilig, heilig Unausfpreclich heilig. 
Preis und Dank feg dir geweiht, Heiligfter! 
in Ewigkeit! | ß 

2) Wir betenan, Di! wahres Gottes Lamm, 
Du! bluteteſt für und am Kreuzesſtamm. — Heiz 
lig, u. f. m. 

3) DO guter Hirt? ber für und Sünder flarb, 
Durch. feinen Tod Verzeihung und erwab. — 
Heilid,uf.w 

4) DO Lebens: Brod! das die Gerechten naͤhtt, 
Zur Zugend ftärft, und Seligkeit gewährt, — 
‚Heilig, u. f m 

5) Du bift der Weg, die Mahrheit und bad 
Licht! Bift unfer Troft und unfre Zuverficht I Heie 
4ig, u. ſ. w. | | 
6 Erbarmungsquell! bem ew'ges Heil ents 
‚fließt; Erguid’ und auch, wenn einft das Aug" 
lich ſchließt. — Heilig, ufl.w 


2. 

* (Chor) DHeilig, heilig, heilig! Biſt du, 
iunfer Herr und Gott! Deiner Macht und Herz 
lichkeit Iſſt der ganze Weltkreis voll. 

Nur Einige) Dir Zefus Chriſt! Derduzus 
‚gegen bift; Dir fey aus Dankbarkeit, Hier une 
fer Herz geweiht. Nimmes zum Opfer bin, Und 
!heil’ge unjern Sinn. 

(Ehor.) 2) Heilig, heilig , heilig! Biſt du, 
:unfe Herr und Gott! Deiner Macht und Hers 
lichkeit Ft der ganze Weltkreis voll. 

Nur Einige) Du biftung nah’, Den ned 
kein Auge fah !— Sey, mo wir find, mit uns! 
Sey, Leiter unferd Thuns! Fuͤhr' uns nach die 
fer Zeit, In deine Herrlichkeit! | 


3. | 
1) Uns zum Himmel zu erheben, Stiegft du, 
Herr! zum Staub herab; Gabft. für und, dein 
theures Keben! Sankftzuunferm Heil ind Grab! — 
eilig, unausfprechlich Heilig! Biſt du, unfer 


Gott und Herr! 





2) Ach! fein Menfh, der Engel Keiner, Ra nie 
ir gleich an Liebe feyn; Ewig fol mein Herz 
dh deiner, D du ew'ge Liebe! freu'n. — Heilig. 
3 * . 

3) Vater! dir fey ewig Ehre! Ehre bir, 
Jerr Jeſu Chriſt! Dir, o&eift! fen ewig Ehre! 
yore! der du die Liebe bift!— H eilig..n.f.m. 


4 

1) Betet an im Staube Unfern Gott, dem 
Swigen! Sey gefegner Chriftenglaube An dem 
Inausfpredlihen! Schwing e did) zu ihm empor ; 
Singe mir dem Engelchor: Heilig, heilig, hei— 
ig iſt Unfer Heiland, Jeſus Chrift! 

2) Ihm, den goͤttliches Erbarmen, Heiffe Men— 
ſchenliebe drang, Daß er Retter ward uns Armen 
Bringt Ihm Lob- und Preis-Geſang. Er lehrt auf‘ 
der Tugend Bahn, Gott, dem Heiligften ung nah’n.— 
Heilig, u ſ. w. 

1) In der Geftalt des Brodes bit Du, Her 
uns bier zugegen. Du Quell des Lebens, Jeſus 
Chriſt! on dir ſtroͤmt Heil und Gegen. 
Heiland, Herr der Herrlichkeit! Dir fey Lob und 
Danf geweiht! Heilig, u. f.w. 

2) Am. Kreuze floß dein theures Blut, Zur Tile 
gung unfrer Sünden; Du ewiges, du höchftes 
Gur! Laß und Erbarmung finden; Zeig’ uns 
dein mildes Angefiht, Umftrahle von deiner 
Gottheit Licht. Heilig, u. fr m. 

6 


ı) Der einft fprad) das große Werde, Der. 
die ganze Eternenwelt, Alle Himmel und die Erde 
Schaf, und väterlid erhält; Gottes Sohn! 
did) fehen bier Unter Brodsgeftalten wir. Neie 
lig, heilig, heilig! Unausfprechlich 

2) Zeig, ꝓGott! im ew’gen Sohne, Uns dein 
mildes Angefiht! Sieh” wir fleh’n an deinem 
Throne Mit des Glaubens Zuverfiht:s Laß, die 
wir verfrauend nah’n, Deinen Segen uns ema 
pfah'n. Heilig, heilig, heilig! Unaus ſprech— 
lich heilig. | i 
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I) Fefns, du der Frommen Segen! Bift den 
Betenden zugegen. Unfer Herz und unfer Sim 
Rich ten fi auf dich nur bin. 

2) Fefus, unfer Heil und Leben, Dir find wir 
ftetö treu ergeben; Gehen wir aud) gleich von 
bier, Unfer Herz bleibt doch bey dir. 

% 

2) Preiſet kippen das Geheimniß Eines Leibe 
vol Herrlichkeit; Eines Blut, dem Schäße wei 
ben, Da 8 zum Löfegeld ver Welt, Er, der holven 
Mutter Sproffe, Er, der Völker Heil, vergoß. 

2) Uns geſchenket, uns — Aus der rein 
ften Jungfrau Schoos; andelt Er voll Huld 
auf Erden, Streut des Wortes Saamen aus; 
Kroͤnt mit wundervoller Stiftung Seiner ſchoͤnen 
Tage ſchluß. 

3) In der Nacht des letzten Mahles Saß von 
Bruͤdern Er umringt; Aß mit ihnen von dem 
Lamme Nach dem heiligen Geſetz; Reichte dann 
e neuen Bundes, KHöh’re Epeld den Zwoͤl⸗ 
en dar. Ä 

4) Er nahm Brod, und fpradh mit Segen: Ef 
jet, denn dieß ift mein Leib; Nahm pen Keld 
nd fprady mit Segen: Trinkt mein Blut in 
neinem Bunde! Und gedenfer mein, ihr Freunde 
Zrets bey euerm Liebesmahl! | 

5) Laffet uns voll Ehrfurcht feyern Die er 
yabne Saframent! Hier find Feine alten Bilder; 
Neu ift unfer Liebesmahl, Und der Glaube muß 
nthüllen, Was dem fchwahen Sinn entgeht. 

6) Dir, o Vater! inden Himmeln, Dir, o eins 
ebohrner Sohn! Schallen unfre Danfes Lieder; 
traft und Segen ftromt von Cuch. Geift des 
Seift des Sohnes, Dir gebührt der gleiche 

ubm. - j s 
| 4 Prozeffions: Gefänge. 
ZupProzefſionen mit dem hochwuͤrdigſten Sute 

.,.!Erfier Geſang.) 

1) Chriſten! finge mir frohem Herzen, Prei⸗ 
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fet Bott, das hoͤchſte Gut; Das Geheimniß ſel⸗ 
ner Liebe, Wahrhaft feinen Leib, fein Blutz 
Dieſen Leib, der angeheftet Am dem Kreuze für 
uns farb; Diefes Blut, das dort geflojjen, 
Und uns Gottes Heil erwarb? 

2) Uns von Nacht und Tod zu retten, Nabm er 
unfre Schwachheit an; Und er wandelte auf Ers 
den Uns als Lehrer tren voran. Seine Wunder 
gaben Zeugnig Bon der Lehre Goͤttlichkeit. Doch 
vom größten aller Wunder, Ward fein Scheiden 
nod) geweiht. 

4) Al der Herr mit feinen Sängern Bey dem 


Abendmahle fa, Und nach PVorjchrift des Gefekes . 


Von dem Diterlamme af, Macht Er eine Liebess 
ftiftung! Da das Mapl Bang! war, Saberfich 
vor feinem Leiden Ihnen felbit zur Speife dar. 

4) Chriſten! beter dieß Geheimnig Fan dem Geift 
der Demuch an! Nur ver Glaube fann enthuͤllen, 
Was kein Meufh ergründen kann. Diefes Denk: 
malfeiner Liebe, In dem heil’gen Saframent,, Kors 
dert unfre Gegenliebe. — Liebe iſt fein Te 
ftament ! Paare 

5) Guter Hirt, der feiner Heerde Selbſt ſein 
Fleiſch und Blut gewaͤht; Der und arme, fchwas 
che Pilger Mir dem Brod des Lebens nähır! Laß 
uns zu dem Gaſtmahl kommen, Bo wir dich einit 
unverhällt Ewig jehen, ewig lieben! Dann ift 
unfer Wunfch erfüllt. Ä 

6) Gott dem Barer, Goft dem Eohne, Sey Lob 

reis, und Herrlichkeit! Lob und Preis dem, 
heil’gen Geilte! Heiligite Dreyenigkeir! Was 
ter! Schöpfer! Mittler! Troͤſter! Herr! ih 
glaub’, ich hoff' auf oiy! Ich bereue meine Suͤn⸗ 
den; Sort! mein Gott! ich liebe did). 

(Zweyter Gefang.) 

1) Laßt uns dem Heiland fingen, Bon Herzen 
ihn erhöh'n — Ihem Dank und Ehre bringen Dem 
fiebenswürbdigiten ! 

(Chor) Erfenner es, wie er geliebt, Und 
fuͤhlt, was feine Liebe giebt. 





2) Denn gütiger ift Feiner, Als Jeſus, unfer 

J ur Und heiliger und reine, Und mächtiger, 
ald Er. 

(Chor) Erkennet es, wieer geliebt u. |. w. 

3) Zwar konnen wir nicht fchauen Sein holz 
des Angeſicht; Doc dürfen wir Ihm trauen, Und 
glauben, was er fpridht. 

(Chor) Erfennet u. f. m. | 

4) D wie ift feine Lehre So göttlich wahr und 
aut; Sieh't nur auf Gottes Ehre, Giebt uns fo 
Heitern Mutb. 

(Chor) Erkennet uf. w. 

5) Er ftarb, um und von Banden Des Todeb 
zu befrey’n! Für uns ift Er erfianden; Laß r uns 
hm dankbar feyn! 

(Chor) Erkennet u. ſ. w. | 
6) Geduld hat Er mit Sünden, Und Lade 
fie zufih;_ Macht fie zu Gottes Kindern, Und 
liebt fie brüderlich ! | Ä 

(Chor) Erkennet u. ſ. m. 

7) So haben wir denn wieder Der Kinder Recht 
und But; Sind Jeſu theure Brüder, Erkauft 
mit feinem Blut. u 

(Chor) Erfeunet u. f. m. „® 

8) Daß Sünder ewig leben, Die ew'ge Naht 
Bedsoht, Hat er fi) hingegeben Für uns in To⸗ 
desnoth. | - 

(Chor) Erfennetuf. mw _ 

.g) Wir merden ewig leben, Für und ftarb un- 
ferBerr! Wir werden ewig leben, Und fdig 
jeyn, wie Er! ” 
- (Chor) Erfennet wm f. w. | 

10) Und bis wir felig werden, Macht er uns 
fromm und rein; Sein Geift führt und auf Erden, 
Und läßt und nie allcin. | 

(Chur) Erfennetru. f. m I 

a1) Er mildert unfre Plagen, Er ſchenkt dem 
Miden Raſt; Er hilft uns muthig tragen Des 
Kreuzes ſchwere Kal. | 

Chor.) Erkennet an. ſ. m 


12) Wenn Freund’ und Feind’ uns haſſen, Die 


legte Stuͤtze bricht; Wenn alle uns verlaifen; 


Verlaͤßt uns Sefus nicht. 
u ER, ſ. w. Sf hier ſet Ps 
13 ac) feinem Teſtamente Iſt Bier fein Flei 

und Blut Im heil'gen Saframente; ya 

höchftes Gut. 

(Chor) Erkennet en. f.w. . 

14) Wir werden ewig leben! Fuͤr uns flarb 
unfer Herr! Wir werden ewig leben, Und felig 
feyn, wie Er! 

(Chor) Erkennet u. f. w. 


2. Zur Prozeffion an den e ta en Matia, 
oder zu ihrer Werehrung Übergaupt , 


Herr, erbarmedih! Herr, erbarmedih! Herr, 
erbarıne did unfer! Ehriftuserhöre uns! Chris 
us, erhöre und! 2. Erbarme dich unfer, o Herr! 

r) Allmaͤchtiger, Und Alwiflender, Unfer 
Schöpfer und Vater! dre 3 Rufen, Sieh 
auf unſer Flehen! Be Erbarme dich unfer, o Gott! 

2) D du Gottes Sohn, Und Begnadiger! Je— 
us, Heiland und Mittler! Höre unfer Rufen! 
Siehaufunfer Flehen! R. Erbarme dich, u. ſ. w. 

) DO Gott, heil'ger Seit! Der du Kraft ver: 
Ieibft, Das Gute zu vollbringen! Hoͤre unſer Ru⸗ 
fen! Sieh auf unſer Slehen! Pe. Erbarme dich, u.fw. 

4) D du Heilige, Hochgefegnete, Süffe 
Mutter der Liebe! Zröfterin im Leiden! Neins 
fe Quell der Freuden!  „.D bitt fürung, Mair 

5) du Srömmefte, Gott vertrauendfie, Schön- 
ſt e Tochter des Himmels! Daß: wir hier auf Erden 
Fromm, wie du aud) werden! ur O bitt, u. ſ. w. 

O du Reineſte, Auserwaͤhlteſte, Heller 
Spiegel der Unfhuld! Reim wiegilienbläthe Sep 
unfer Gemüthe! zz ˖ O bitt, u. f. w. 

2) D Sittfamefte, Ein gegogenfte, Zierde dei⸗ 
ned Geſchlechtes! Daß wir treu im Stillen Gots 
tes Wort erfüllen. he. O bitt, fm. . 
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HD Sanftmirbiafte, Aller ſteundlichſte, Zar⸗ 
te Jungfrau vol Anmuth! Daß wir friedlidy leben, 
Keinen Anftoß geben! m, O bitt, u. ſ. w. 

9) O Demuͤthige, Sanftbefheidene, Wie 
das Veilchen im Thale! Daß wir Gott nur ehren, 
Aller Hoffart wehren. Be O bitt, u. ſ. w. 

10) O Geduldige, Gotrtergebene, Auf dem 
Nacht pfad des Lebens! Daß wir ohne Klagen, 
Still die Leiden tragen. 5 . O büt, u. f. w. 

11) O du Himmlifhe, Lieben dwürdigfteteude 
tend Vorbild der Tugend! Daß wir dir auch ale 
hen, Dir, der Tugendreihen! Ba O bitt, u. ſ. w. 

12) O du Seligfte, Hoch verherrlihte, Naͤchſt 
ur Rechten des Sohnes! Daß und werd’ zum 

ohne, Einſt des Himmels Krone! he. O bitt, u.f. m 
13), D-Barmpherzige, O Mit leidige, Murter 
unfers Erloͤſers! Trdftend uns begleite In dem 
letzten Streite!. he. D bitt, u. fe w. _ nn 
14) Gottes Lieblingin! Sey Fuͤrſprecherin? 
Daß wir einſt im Gerichte, Wegen unſern Sins 
den Gnade moͤgen finden. 5. O bitt, u. ſ. w. 

15) O du Gottes Lamm! Das am Kreuzeds 

Kamm Zür uns Sünder .geblutet, Ra und Enes 
de finden, Nachlaß unfrer Sünden! 
55. Verſchone, verfhone ung, o Herr! | 

16) O du Gottes Lamm! Das am Kreujzes⸗ 
ſtamm Für und Sünder geblutet, Laß ung Gus 
de finden, — Nachlaß unirer Sünden ! 

3. Erldfe, erlöfe und, o Herr) 

- 17) O du Gottes Lamm! Das am Krenzes⸗ 
flamm Für uns Sünder geblutet, Laß uns Onas 
de finden, — Nachlaß unfrer Sünden ! 

3 Erdarme did unfer, o Herr! 


, Zur Prozeffion am Markus: Tag, und 
3. Zur Proz — 9, und in ber 


Lytaney aller Heiligen nach der rim 
— Melodie. 


4 Kyrie eleyfon! m. Chrifte eleyſon! 
. Kyrie eleyfon, Ehriftus höre ung ! 
%. Chriſtus erhöre uns! 


— 
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Y Gott Bater vom Himmel! 
. Gott Sohn, Erlöfer der Welt! 
» Gott, heiliger Seif! Fa: 
. Heiligfter, Dreyeiniger Gott! 


eilige Maria! 

* eg ' 

eilige Jungfrau aller Fungfrauen 

eiliger Michael ! Junglt 

eiliger Gabriel! 

eiliger Raphael! | 

le heiligen Engel und Erzengel! 

Ne heiligen Chöre der feligen Geiſter! 

eiliger Johannes der Täufer! 

eiliger Joſeph! 

lle heilige Patriarchen u. Propheten ! 

eiliger Petrus | 

eiliger Paulus ! 

eiliger Andreas! 

eiliger Jakobus ! 

eiliger Johannes ! 

eiliger Thomas ! 

eiliger Jakobus! 

eiliger Philippus! 

eiliger Bartholomäus } 

eiliger Matthäus! 

siliger Simon! 

iliger Thaddaͤus! 

iliger Mathias! 

iliger Barnabas! 

iliger Lulas! Ä ge ana 

iliger Markus! 

le Beiligen Apoftel und Evangeliften ! 

(e heiligen Sünger des Herrn! 

(e heilige unſchuldige Kinder 

iliger Stephanuß ! 

iliger Laurentius! 

iliger Binzentius!_ 

ilige Fabian und Gebaftian! 

ilige Johannes und Paulus! 
Bbb 2 


EEE 
amd 





gun“ 


EL 





u 756 ⸗ 


lige Cosmas und Damian! 
eilige Gervafius und Protaſius: 
AÄlle Beiligen Märtyrer! | 
eiliger Silveſter! 
eiliger Gregorius! 
iliger Ambrofins! 
eiliger Auguſtinus! 
eiliger en 
eiliger Martinus ! 
eiliger Nikolaus ! 
Alle heilige Bifchdfe und Beichtiger! 
Alle heilige Kirchenlehrer ! 
eiliger Antonius ! R 
eiliger Benediktus! 
eiliger Bernardus! 
eiliger Dominikus! 
eiliger Franziskus! 
Alle heilige Priefter und Leviten! 
Alle heilige Mönche und Einfiedler! 
eillge Maria Magdalena! 
eilige Agarha ! 
eilige Luzia! 
eilige Agnes! 
eilige Caͤzilia! 
eilige Katharina } 
eilige Anaftafia! J 
Alle heiligen Jungfrauen und Wittwen! Be. et 
Der un. > Bittet er — 
er, ſey uns gnaͤdig! . Ber 
Herr und Gott! BERTINSRE NER 
gnaͤdig! Erhdre uns, Herr und 
ott! | | 
Bon allem Uebel! . Der 
Bon aller Suͤude! | 
Mon deinem Zorne | a 
Vom unvorhergefehenem Tode! 
— = ra ee — 9 * , 
om Zorne, Haß und allem en Willen! 
Bom Geifte der Unlauterkeit! . 3 
Von Blitz und Ungewitter! | | 
Bon demewigen Tode} 
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Durch das Geheimniß deiner heiligen | 
€ 


werdung ! 
Durch deine Ankunft! 
Durch deine Geburt! 
Durch deine Taufe und dein heiliges Faſten! 
Durch dein Kreuz und Leiden ! 
Durch deinen Tod und Begraͤbniß! 
Durch deine heil. Auferftehung ! 
Durch deine wunderbare Himmelfahrt! 
Durch die Ankunft des hl. Geiftes, des Trdfters ! 
Am Tage des Gerichtes ! 1 
Wir arme Sinder! Be. Wir bitten Did, 
böre uns! | 
Daß. on uns verfchoneft! 
Daß du uns verzeiheft! | | 
Daß du uns zur wahren Buße führen wolleft! 
Daß du deine heilige Kirche regieren und er- 
halten wolleft ! 
Daß du die apoftolifchen — und alle geiftlichen J 
taͤnde in deiner hi. Religion erhalten wolleſt! 
Daß du die Feinde deiner heiligen Kriche be⸗ 
ſchaͤmen wolleſt! 
Daͤß du den chriſtlichen Koͤnigen und Fuͤrſten 
Friede und wahre Einigkeit geben wolleft 4 
- Daß du allen chriftlihen Volkern Friede, und 
Eintracht verleihen wollefl! i 
Daß du uns felbft in deinem heiligen Dienfte 
ftärfen und erhalten wolleft ! 
Daß du unfere Herzen zu Himmlifchen Begirs 
den erheben wollejt ! 
Daß du alle unfere Wohlthäter mit ewigen Guͤ— 
tern belohnen wolleft ! | 
Daß du unfere Seelen, und die unfrer Brüder, Ber 
wandten und MWohlthäter von dem ewigen Ber: 
derben erretten wolleft ! 
Daß du die Früchte der Erde geben und bewah⸗ 
ten toolleft ! > RER 
Daß du allen verftorbenen Chriftgläubigen die 
ewige Ruhe verleipen wolleft ! | 
Daß du uns erhören wolleft! 
Du Sohn Gottes! 
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O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmft die 
Sünden der Welt! | 
&. Verſchone nus, o Herr! — 
O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmſt die 
Suͤnden der Welt! 
3%. Erhoͤre uns, o Herr! EN 
O du Yamm Gottes! welches du hinwegnimmſt die 
Sinden der Welt! - | — 
. Erbarme dich unſer, o Herr! U 
Chriſtus hoͤre uns! J Chriſtus erhoͤre uns! 
. Korie elevfon! g. Chriſte eleyfon! Kyrie errufml 
Water unfer u. f. w. | 
3% ühre uns nicht in Verſuchung; 
ondern erlöfe uns vom Hebel. 


(Mach dem 69 Pfalm der Vulg) 
1) Mein Gott! laß mir Hilfe angedeihen; ” Su 
me nicht, mir beyzufiehen. ! 
2) Laß fie zu Schauden werden, * Die meiner Sets 
Se Wohlfahrt untergraben, 
1) Befchaͤmt laß fie zurice weichen, * Die voͤſes 
wuͤnſchen, und meiner in dem Ungluͤck ſpotten. 
2) Diejenigen hingegen, die dich aufrichtig ſuchen, 
Laß deines Segens fie erfreuen. De 
3) Sie werden dankbar Lob und Preis dir bringen, 
Sie werden deine Huld und Gnade rühmen., 
2) Sch geizenicht nach Ueberfluß von Gütern. * Pin 
ich auch arm, fo leb' ic) Doch zufrieden und verguuͤgt. 
1 Wirſt du nach deiner Huld von Suͤnden mich beſreyen 
Wirſi ou mir nur Verzeihung meinerSuͤnden ſchenlen. 
2, Du biſt mein Helfer und Erretter; * Herr, jaumt 
nicht, vom Heiligthum mir Hilfe zuzuſenden! 
Y. Herr, hilf deinen treuen Dienern; 
. Denn wir vertrauen deiner Güte} 
S. Sen ung, wie ein flarfer Thurm, 
. Zum Schuße in allen Gefahren; 
, Damit unfre Feinde nichis wider und vermögen, 
8. Und der Boshafte ans nicht ſchaden koͤnne. 
V. Herr! handle nicht mit und nach d. Menge unſrerEuͤnden. 
B. Undvergilt uns nicht nach unſern Miſſechaten. 


Laſſet ung beten, 
SC ot, dem es fo ganz eigen iſt, allezeit ſich zu er⸗ 


barınen und zu verfchonen! Nimm auf nn Gebet, 

damit uns und alle deine Diener, welche d e Sinden 

gleichfam gefefielt hatten, deine Erbarmniß davon 
efreyen. 

Wir bitten dich, o Herr! erhöre dad Geber der 
Demüthigen, und fchone denen, welche ihre Sünden 
reumiitbig befennen,, damit uns mit ihrer Nachlafjung 
auch dein Friede ertheilt werde. | 

Erzeige und, o Herr! deine unausſprechliche 
Barmherzigkeit, daß du uns nach der Erledigung 
— Sünden, auch die dafür verdienten Strafen 
erlaſſeſt. 

SGott! der du durch die Suͤnde beleidiget, durch 
aufrichtige Buße aber wieder verſohnet wirſt; erhoͤre 
das Gebet deines demuͤthigen Volkes, und wende von 
uns die Geiſſeln deines Strafgerichtes, welche wir fuͤr 
unfre Suͤnden verdient haben; wir bitten dich darum 
— Feſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, 

Amen. 

Y. Laſſet ung beten für unſern oberſten Kirchen-Hirten N. 

Der Herr erhalte und ſegne ihn auf Erben, und 
beſchuͤze ihm wider feine Feinde. , | 

Allmächtiger, ewiger Gort! erbarme dich deines 
Dieners, unfers oberften Hirten N., ‚und leite ihn 
“nach deiner Güte-auf dem Wege bed. ewigen Heils; 
damit er nach allem ‚was dir gefällt, trachte, und 
daffelbe vollbringe ; durch Jeſum Ehriftum, deinen 
Sohn, unfern Herrn, g. Amen, ; 

Y. Laſſet uns beten für unfern Landesfürften, (für die 
T hoͤchſte Kandesobrigfeit.) I; 

3. Gott! erfuͤlle ihm (fie) mit feiner Weisheit; damit er 

(fie) dad Volk nach heiliget Gerechtigkeit regiere. 

Almächtiger, ewiger Gott! der du mit unen d⸗ 
licher Macht alle Reiche. der Welt beherrfcheft; fieh 
mit Huld und Gnade auf unfer Vaterland, und vers 
leihe, daß fowohl unfer Landes fürft (unfre Obrig- 
keit) durch gerechte und milde Regierung, ald wir, 
die. Untergebenen durch unverbrächlichen Gehorfam 
zur Ehre deines Namens die gemeinfame Landed- 
wehlfahet mit einftimmiger Frömmigkeit nad) Kraͤf⸗ 
befördern! durch denfelben Jeſum Ehriſtum, deinen 
Sohn, uufen Gern, u Amem . — 
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F. Laſſet uns beten für unfern Oberhirten N. R. 
$. Der Herr verleihe ihm feinen Geift, daß er ung zune 
ewigen Heile führe. s 

O Gott! du Hirt und Regierer aller Gläubigen} 
fieh gnädig auf deinen Diener, unfern Biſchof N., 
und verleihe ihm auf unfer Flehen, daß er durch 
Lehre und Beyfpiel uns, die ihm anvertraute Heerde 
um ewigen Xeben führe, nud dereinft felbft der vew 
eiffenen Krone der feligen Unfterblichkeit theilhaftig 
werde; durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
unfern — g. Amen. 

. Rafler ung beten für alle Gerechte. 

. Daß fie von Tugend zu Tugend empor felgen, bit 

ſie das hohe Ziel ihrer Seligkeit erlangen. 

O Sort! deſſen Angen allezeit mit Wohlgefallen 
auf die Gerechten herab ſchauen; verleihe, daß ſie 

in vereinigter Liebe durch ihren tugendhaften Yan 
del viele zur Nachahmung aneifern, und die Zahl 
der wuͤrdigen Bekenner der Lehre deines eingebohrs 
nen Sohnes ſich taͤglich vermehre. Wir bitten dich 
darum durch denſelben Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn, 5. Amen. 
Y. Laſſet uns beten für ale Ungluͤkliche, Kranke, und in 
Gefahren bes Leibes und der Seele fhwebende, 

F . Daß fe Gott nach feiner Vatermilde von ihren 2b 

den befreye, und ihre Seelen ervette. 

Allmächtiger Gott! laß die Bitten aller Hilfäbes 
dürftigen zu dir dringen; damit fie, aus ihrer Notb 
errettet, ſich deiner unermeßlichen Barmberzigfät 
dankbar freuen. Mir bitten dich darum durch Se 
fum Ehriftum , deinen Sohn, unfern Herrn, F. Amen 

J. Laffet ung beten für unfre Wohlthäter, 

&. Daß ihnen Gott für vergänglihe Güter, ewigdauen® 

de verleihe. 

O Gott! der du auch das geringfte Gute, dad 
wir unfern Mitmenfchen erweifen, zu belohnen ver 
bheiffen haft, wir bitten dich , vergilt unfern Freu 
den und Wohlthätern die un® erwiefenen Gutthaten 
nach deiner unermeßlichen Huld mit himmlifchen GR 
‚ben, und laß fie dereinft zum Genuße deiner ewigen 
Seligfeit gelangen; dur Jeſum Chriftum , ‚deinen 
Sohn, unfern Heren, 3. Amen. 


ni — — ——— 





Y. Laffet uns beten für unſre abwefenden Brüder, und 
* alle Chriſtglaͤubigen. j ß 


z. Made ſelig, o Gott! beine Diener und Dienerine. 
nen, bie auf dich hoffen. 


Allmächtiger, ewiger Gott! von dem alle heilige 
Begierden, gute Anfchläge und gerechte Werke ent- 
-fpringen; der du zugleich über Lebendige und Todte 
herrfcheft, und dic) Aller erbarmeft, die durch Glau— 
ben und Werte die Deinigen find; wir bitten dich 
demüthig: verleihe denjenigen, für die wir beten , 
ben Frieden, den ihnen die Melt nicht geben Tann; 
und, fie mögen noch am Leben oder davon abaefchies 
"den feyn, auf die Fürbitte deiner Heiligen, Verzei⸗ 
hung ihrer Sünden, und das ewige Keben; durch 
Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, unfern Herrn, 
z. Amen. 

XF. Laſſet ung beten für die abgeftorbenen C läubigen 

14 Das ihnen der Herr die * Ruhe an — 

O Gott, Schöpfer und Erlöfer aller Gläubigen! 
verleihe den Seelen deiner Diener und Dienerinnen 
Verzeihung ihrer Sünden, damit fie durch unfer 
demuͤthiges Gebet, die Nachlafjung derfelben,, welche 
‚Be allezeit gewänfcht, erhalten mögen, und in die 
Wohnung der Rn afgenornmen zu werden ver⸗ 
dienen; wo du lebft und regierft mit Gott dem Va⸗ 
ser in Einigkeit des heiligen Geiftes von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, 5. Amen, | 
« Y. Die Gnade unfers Herten Jeſu Chrifti fen und [bleibe 
Ä 7 auf die Fürbitte feiner feligften a De: mit 
* uns. F · Amen. 

Lytaney 


des Auferſtehun | 8 
Bon de uferft A Pie hal Herrn Sein 


7. Herr, erbarme dich unfer! 
"3. Ehriftus, erbarme dich unfer! 


Gott Water im Himmel! 

Bott Sohn, Erlöfer der Welt! 

Gott, heiliger Geift! ' 

Heiligſte Dreyeinigkeit! 

Jeſus Chriſtus, du wahres Oſterlamm! 


rg ↄꝛuavqad * 


mn 762 u 


Der du den Zempel deines Leibes in drey Ta⸗ 
gen wieder erbauet haft! 


Der du nach deinem Morte am dritten Tage]? 
vom Grabe erftanden bit! | 
Du, deffen Auferfiehung Engel den Frauen am] , 
Grabe bezeugt haben ! | A 
Der du dich deinen Juͤngern nach der Auferfte] Z 
bung wiederholt gezeigt haft! 3 
Der du deine Auferſtehung mit. unzahlbaren | * 
3eugniffen bewiefen haft! Er 
Du, dejien Auferftehung die Apoftel geprebiget, | „ 
und mit ihrem Blute beftättiger haben! & 
Der du dich durch deine Auferftehung als Hery 
des Lebens und des Todes bewiefen haft! 
Der du durch deine Auferflehung uns von den] z 
Banden der Sünde befreyet haft! 3 
Der du durch deine Auferſtehung den Tod und)“ 
die Macht der Hölle befieget haft! - 


Du, dem alle Gewalt im Himmel und auf Erd 
den gegeben ift! | 
Wir arme Suͤnder! 5. Wir bitten dich, erhds 


| re uns! 
Daß wir vom Grabe unfrer Sünden wahrhaft 
auferftehen ! a 


Hilf uns unſre böfen Neigungen befiegen, und 
der Sünde ganz abfterben ! 

Laß uns deine heilige Lehre immer mehr erfen: 
nen, und freudiger üben! Ä 

Gieb, das wir alle Tage unfers Lebend in Zu: 
gend und Heiligkeit dienen! 

Verleihe, daß fi) unfre Leiden, wie die Deini- 

- gen dereinft in ewige Freude verwandeln ! 

Laß und nicht nad dem, was auf Erden, fon: 
‚dern was im Himmel ift, trachten! F 
Erwecke uns dereinſt vom Grabe zur Auferſte⸗ 

huug ind ewige Leben! 
Laß uns bey der allgemeinen Auferfiehung an 
deiner Herrlichkeit Theil nehmen! 
Jeſus, Sohn Gottes! | 
O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt! | 
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I. 5. Verſchone und, o Herr! 2. Erhdre ung, 
go Her! 3. Erbarme dich unfer, o Herr! | 


(Gebet) 


Anbetungswuͤrdigſter Erlöfer und Herr! mit ins 
nigfter Freude gedenken wir deiner ftegreichen Auf- 
erfiebung! Du bift nun ald Sohn des ewigen Bas 
terd der Welt dargeftelt; deine Verſoͤhnung für unfre 
Sünden ift für angenommen erklärt; die Goͤttlich⸗ 
keit deiner Lehre ift beftärriget, und die feltge Un- 
fterblichkeit, wie die kuͤnftige Auferfiehung unfers 
Leibes hat ein fichered Unterpfand erhalten. Sey 
ewig geprieien, görtlicher Mittler! fuͤr alle diefe 
Wohlthaten. Unfer ganzes Leben fey ein thäriger 
Dank für all dad Gute, welches wir durch dic) hier 
und in Ewigkeit geniefjen werden. Unterflüge uns 
nur mit deiner mächtigen Dilfe, damit wir ganz der 
Sünde abfterben , und einzig der Tugend leben. So 
wegen wir und zu den höhern Freuden der feligen 
Unfterblichfeit vorbereiten, welche wir dereinft mit 
verklärtem Leibe in dem Reiche deines Vaters genief- 
fen werden. Be Amen. 


5. Öefänge und Gebete zur Prozeffion 
um die Felder und Weinberge. 
| Belang) 

[Einige) ı) Blick, o Sort! mit Wohlgefallen 
Auf die Flur, die wir durchwallen; Unfer Herz 
erweitert fih, Den es fühlt ald Vater dich. Dei- 
ne milde Hand giebt Segen, Giebt den Sonnen 
fchein und Regen. | | F 

[Chor] Vater! gieb und deinen Segen, Gieb 
uns Sonnenfchein und Regen. | 


"De 2. 3. 4 5 6. und 7, Strophe fuhe Seite 
0 #17 — 618, 


Erfte Station 
Nachdem heil, Evangelium 


Y. Herr, aller Augen hoffen auf dich! : 
3 Und du giebft ihnen Sfpeife zu rechter Zeit, 


Y. Du dffneft. deine Hand, - 
> Und erfüleft alles mit Segen! 

V. Herr, erhöre mein Gebet! 

3: Laß unfre Bitte dir gefällig ſeyn. 


' Laffet ung beten. 

D Sort! der du ed dem Menfchen auferlegteit, 
fein Brod im Schweiße feines Angefichts zu vers 
dienen; wir bitten dich, daß du dich nach deiner 

roßen Barmherzigkeit, die. über alle deine Merle 
jo ergießet, biefes deines Volkes erbarmit, und 
hm, welches im Schweiße feines Angefichtes — 
naͤhrt, das taͤgliche Brod ſo gebeſt auf Erden, da 
auch jener gute Saame, dein heiliges Wort in Ihm 
aufwachfe, und ed einft ald Frucht erfunden werden 
möge, die würdig tft, in dein ewiges Reich ges 
fammelt zu werden. Um dieß bitten wir dich, durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn unfern Herrn. x. Amen. 

Y. Gepriefen fey der Name des Herrn. 

. Bon nun an, und in Ewigkeit. 

J Unfere Hilfe koͤmmt von dem Herrn, 

8. Der unfer Schöpfer und Vater ift. 


Nach dem Segen. 
Gott, erbarme fih unfer! Gott, fegne ung! Gott, P 
Barıne fi unſer. 
(Sefang.) 


_ 2) €8 baute, Herr! auf dein Geheig * Dr? 
Landmanns Hand die Erde; Voll Hoffnung, daß 
nun auch ſein Fleiß * Von dir geſegnet werde. 
2) Um ſonſt iſt aber ihre Müh” Im pflanzen 
und Begießen, —Laͤßt du vom Himmel nicht auf 
fie * Des Segens Ströme fließen. m 

3) So kroͤne denn mit Fruchtbarkeit * Das Fel 
nach deiner Sure, — Und wenn die Ausſaat nun 
gedeiht, *Schoͤn ſteht in ıhrer Bluͤthe. “ 
'_4) So gieb, daß Reif und Hagelfchlag * Un 
Näfle ober, Diere — Sie nicht gerſibrend treffe 
mag, ie Saat und Frucht verheere. 

5) Bir trau'n auf dich h allguͤt'ger Gott! Du 
wirft zum beiten walten; - Du Eennft am beften 
unfre Noch, * Haft lang fchon hausgehalten. 
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O ſegne und auf diefer Welt, * Fa unfern 
iß gelingen; = Und gieb, daß wir wie gutes 
d * Dir gute Früchte bringen. 


Zweyte Station. 


ah dem heil. Evangelium 
r. Mädhtig und gütig ift der Herr in allen feinen 
Werfen. 
-, Und liebvol in allem feinem Than, 

r, Der Herr ift allen denen nahe, die ihn anrufen. 

- Und erfüllt die Wuͤnſche derer, die ihn fürdten. 

. Herr, erhöre mein Gebet! 

. Lab unfre Bitte dir gefällig feyn! 


Laſſet ung beten. 4 


Venn du ſegneſt, barmherziger Gott! ſo bring 
Erde unzahlbare Tauſende der Pflanzen und 
jurer zur Nahrung der Menfchen hervor; fegne 
; den ausgeftreuten Saamen; daß er reichliche 
ichte bringe. Wir wollen, dankbar gegen beine 
ndliche Guͤte, diefe Gaben nicht zur Meichlichkeit 
r ſuͤndhaften Wohlluſt mißbrauchen, fondern nach 
sem heiligen Willen zu unſrer und unſers Naͤchſten 
hlfahrt verwenden, - und bey ihrem Gebrauche 
re Herzen nad) den ewigen Gütern erheben; um 
; bitren wir dich durch Jeſum Chriftum deinen 
jebohrnen Sohn unjern Herrn 5. Amen. 
Geprieſen ſey ac. fiehewieinder erften Station. S. 764, 


(Gebet.) 


RO milder Geber aller Gaben, *Herr! bir, 
ihrer Ruhm und Dank. — Du hoͤrſt das Schrey'n 
jungen Raaben, * So wie der Lerche Lobgeſang. — 
neige jetzt dein Ohr. zu mir! * Du forderſt 
af; ich danke dir. u 
Die Kleinfte deiner Kreaturen *M act deine 
isheit offenbar. — Ich fehe deiner Güte Spuren 
nd deine Macht von Jahr zu Jahr.  Einjedes 
echen lehret mich: *Wie groß iſt Gott, wie 
bin 
Das Saamkorn ward in deinem ‚Namen *_ 








Boll Hoffnung in das Feld geftreut. = O gieb, 
Allguͤtiger! dem Saamen * Den Gegen jest zur 
Fruchtharkeir — Zur Ausſaat gabſt auch du allein 

Uns Kraft und ger und dad Gedeih'n. 

4) Was dürr ift, feuchteit du mir Regen, * 
Mas kalt ift, wärmt dein Sonnenfhein; — Du 
theilft gu deiner Kinder Segen, * Die Witterung 
‚fo weislich ein. — Bey Warm’ und Kälte, Hi’ und 
Froſt *Reimt, wächst und reift des Menfchen Koft. 

5) Der Erdkreis iſt von deiner Güte, * Von 
deiner Weisheic ift er vol. — Herr untermeife mein 
Gemäthe, * Wie ich, did würdig Toben fol. 
Gteb, daß mein Herz did) freudig liebe! * Did, 
der mir foviel Gutes giebt. 


Dritte Station 


Nah dem heil. Evangelium) 
Y. Der Gerechte braucht feines Gutes zum Leben. 
. Der Gottloſe braucht feines Einkommens zur Suͤnde. 
. Was hilft's dem Menfhen, wenn er die ganze Welt 


gewänne. 
Und nahme doch Schaden an feiner Seele, 


F. Hert, erhöre mein Gebet! 
3. Laß meine Bitte dir gefällig ſeyn! 
| Laffer ung beten. 


O Gott! dein eingebohrner Sohtt, unfer Herrund 
Heiland Jeſus Chriftus, hat uns den wahren Werth 
der zeitlichen Güter Fennen gelehrt; o fo Verleihe 
dann und, daß wir vor allem nad) dem Reiche Got⸗ 
tes und feiner Gerechtigkeit trachten; und dann mit 
kindlicher Ergebung von. dir erwarten, was wir zu 
unferm Lebens = Unterhalt bedürfen, der ou es nach 
deiner unendlichen Güte uus verheiffen haſt, durch 
denſelben Jeſum Chriftum deinen eingebohrnen Sohn, 
unfern Herrn, x. Amen. 

Y. Sepriefen fey ic. wie in der erften Station. S,76% 

(Gefang.) 
ı) 5m bir ruht, Herr! mein ganz Gemuͤthe; nd 


Kein banger Kummer quäler mid). — traue 
get auf deine Güte; "Du forgft für ua ie vaͤ⸗ 


ME —— 





| 
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terlich. — Du diſt's, der ſtets dad Beſte wählt, ® 


Dem nie zum Zwed das Mittel fehlte. Du weißt 
es! was uns nuͤtzlich iſt! *Und giebft es, weil 
du gütig biſt. | | 

2) Wie koͤnnt' ich doch den Argwohn fallen, * 


Der manche ſchwache Seele quält: Daß du mid) 


wuͤrdeſt ganz verlaffen, * Ein Gott, der meine 
Haare zahle! — Gin Vater, der mich zärtlich 
liebt, * Der auch den Bögeln Speife giebt! — Du 
weißt ed, was und nuͤtzlich iſt, * Umd giebſt es, 
weil du ai bift. | | | 

) Giebjt du nicht gleich, was ich verlange, * 


: &» harr' und wart’ ich mit Geduld; Und wenn 





ich) nichts von dir empfanges * So geb’ ic) mir als 
lein die Schule. — Ich weiß, wie eitel und wie 
blind * Oft menfchlihe Begierden find. — Du 
weißt ed, was und miglic ift, * Umd giebit es, 


weil du aiig bift. 


t | 
5) JIchh will mich gänzlich) dir ergeben; * Soll 
ich — foll ich reich, — Verachtet oder duͤrf⸗ 
tig leben; * So kiag' ich nicht; ed gilt mir gleid. — 
err! richte du mein Schidfal ein, * Ich will da⸗ 


mit zufrieden feyn. — Du weißt ed, was uns nuͤtz⸗ 


lich ift, * Und giebft es, weil du gütig biſt. 


Btierte Station 


NRach dem heil. Evangelium 
, Der Herr, unfer Gott, erzeigt ſich Allen wohlthätig. 

Y Er ik barmherzig gegen alle feine Gefchöpfe. Y — 

3. Mer dich Fennt, o Herr! ber hoffet auf dich ; 

. Dem du verlafeft dieienigen nicht, die dich fuchen. 

Laſſet ung beten. | | 

Deine Güte, barmherziger Gott und Vater! rufen 

wir vertrauensvoll an, und bitten dich: -gieb uns 


— 
* 


das taͤgliche Brod, und verleihe, daß wir ſolches ſo 
genieſſen moͤgen, daß in uns der Hunger nad) der 
 unvergänglichen Speife deines Örtlichen Wortes er= 


regt werde, und wir durch Befolgung deffelben, jener 
Seligkeit wÄrdig und theilhaftig werden, die dein 
eingebohrner Sohn, Jeſus Ehriſtus allen denjenigen 


—— 


verheiſſen hat, die das Wort Gottes anhoͤren, und 
im Herzen bewahren. Wir bitten dich darum, durch 
Durch ebendenſelben Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unſern Herın, g. Amen. 4 
F. Gepriefen, u. ſ. w. wie in der erften Station. S. 764. 


Gefang) * 


7) Von allen Himmeln tönt dir, Hear! * Ein 
frober Lobgefang. — Zu dir, Anbetungswärdigfter!* 
Steig’ auf der Menfchen Dan. Ä 

2) Du brauchft zwar unferd Preifes nicht, *Biſt 
felig ohne ihn, — Doch bleibt dein Lob ftets unfıe 
Pflicht. * Wer darf fih ihr entzieh'n ? 

3) Dich preifen, ift uns Geligkeit, * Dir dan⸗ 
ten, hohe Luft; — Schon hier fühlt,. wer ſich deis 
ner freut, Den Himmel in der Brufl. 

4) Und du, der und Empfindung gab * Für 
beine Herrlichkeit, — Sieh huldreich auf-das Lob 
herab, * Das unfer Herz dir weiht. 7. 

-5) Wir ftammeln’d zwar in Schwachheit nun, * 
Go heiß das Der auch gluͤht; — Denn deinem 
— Herr der Natur, *Erreicht kein ſterblich 

ied 1 


6) Doc) du verſchmaͤhſt das Opfer nicht, *Dad 
dir die Andacht bringe, — Die fidy mir Kindeszt 
verfiht * Zu dir, Erhabner! fchwingt. & 
+7) € 8 fen; au) nod) fo ſchwach und Klein, * ©® 
gut ſie's bringen kann; — Iſt nur dabey das Hay 
auch rein, * So nimmſt du's liebreih an. | 
8) Sp fol dein Lob denn allezeit * In unferm 
Munde ſeyn; — Und dankool deiner Gütigteik * 
Stets unfer Herz fich freu'n. » 


[Dantgefeang)] 


| 2) Wenn ich, o Echöpfer! deine Macht Die 
Weisheit deiner Wege, Die Liebe, die fuͤr alle 
wacht, Anbetend uͤberlege; So weiß ai 
















Bewundrung vol, Nicht, wie ich dich recht pc 
ſen, Nicht, wie ich dir, o Beßter! ſoll 
erzens Dank erweiſen. — 





| | 


—— 
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2O Vater! welchem Feiner gleicht An Liebe, 
wie au Staͤrke, Kein. Dank, kein Lobgeſang er— 
reicht Die Wunder deiner Werke. Erheb’ ihn 
ewig, o mein Geift! Erhebe feinen Namen! Preis 
fey dem - Vater, Sohn und Geift, Und alle Welt 
fag’; Amen. 
« Gepriefen fey der Name bes Heren ! 
z. Yon nun an und in Ewigkeit. 
Y. Unſte Hilfe koͤmmt von dem Herrn, 
3. Der unjer Schöpfer und Vater iſt. 


Laſſet ung beten. 


D Herr, unfer Sort! wir glauben feft, daß du 
allmächtig, und unendlich gürig und weiſe biſt. Mach’ 
*8 denn,, wie du willft, und weißt, daß es für ung 
an Leib und Geele in diefem und dem fommenden 
Leben heilfam iſt. Deiner Vorſicht überlaffen wie 

Aues; deiner Liebe empfehlen wir Alles; von deiner 
Erbarınung, hoffen wir Allee. Go unwirdig wir 
auch deiner Barmherzigkeit waren; fo haft du uns 

bisher dennod) fo viet Gutes gethan, daß wir mit 
Zuverfiht hoffen, du werdeft es auch Fünftig gut mit 


uns maden — Pergieb uns alle unfre Sünden, 


| Gott! 


und. tilge alles Böfe in und, daß wir alle Tage uns ) 

fers Lebens dir mit reinem Herzen dienen. Nach dies M“ 
m Leben laß uns bey dir Freude und Seligkeit finz 

‚ durch Jeſum Chriftum, Deinen eingebohrnen 
öhn, unfern Herin, „. Amen. X 


e Lytaney-Geſang zu Prozeßionen 
BD:Erbarme did, Herr, unſer Gott! Erbar⸗ 
ISdich, Jeſus Chriſtus! O heil'ger Geiſt, ers. 
barme dich! Du heiligſte Dreyeinigket! Erbars 
me did) unſer, Gott! x. Erbarm’ dich, unſer 






2) Wenn ih, Gott, im Geber vor dir Der 
eo. innigfte Begir Erflären, und dic preifen 
‚» Wie wohl ift meinem Herzen dann! 5. D 
Et, erhöre uns! Ä | | 
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3) Dann fuͤhl' ich, welch ein Gluͤck es iſt, Daß 
du, o Gott, mein Vater biſt, Und bin des Glau⸗ 
bens voll, du giebſt, Was nuͤtzlich iſt, dem, ben 
du liebft! Be DO Gott, erhoͤre uns! | 

4) Ach, großer Gott! hier liege ih; Zuerſt 
dire ich voll Neue dich: Vergieb mir — 
Schuld, Du Gott, der Gnade und Geduld! 
RK. O Gott, erhöre und! 

5) Dann, Her! von deiner milden Hand, 
Hab’ ich empfangen auch Verftand. Erhalt ihn 
mir, und durd) dein Wort Erleucht' ihn, leit' ihn 
immer fort. Be. O Gott, erhöre und! 

6) Auch ift mein Gluͤck, was du mic) lehrſt; So 
gieb, daß ich dann auch zuerſt Nach deinem Rei⸗ 
che tracht', und treu Zu allen meinen Pflichten ey. 
3 DO Gott, erhöre und! | 

7) Ich bin zu ſchwach aus eigner Kraft Zur 
Dämpfung meiner Leidenſchaft; So ziehe dann mit 
Kraft mih an, Daß ic den Sieg erlangen kann. 
5. O Gott, erhoͤre uns! 

898) Bieb von den DEE diefer Welt So viel 
mirnägt, und dir gefällt; Bey Wenigem Zufrieden: 

‚heit, »3u meinem Fleiße Heiterkeit. u. D Gott, 
erhöre und! | — 

0) Schenkſt du mir aber Ueberfluß; So laß 
mid) mäßig im Genuß, Und duͤrft'ge Brüder zu 
erfreu’n, Deich einen frohen Geberfeyn. 5. O Gott, 
erböre uns! Ä | 

10) Gieb mir Gefundheit, und verleih, Daß 
ich fie nuͤtz' und dankbar ſey, Doc nie aus feiger 
Sorg’ um fie, Mich zaghaft meiner Pflicht eutzieh', 
F. S Gott, erhdre uns! — 

15) Erwecke mir ſtets einen Freund, Der's 
treu mit meiner Wohlfahrt meint; Mit mir in deiner 
Zurcht fi übe, Mir Rath und Troft , und Beyfpiel 
giebt, m. DO Sort, erhböre und! 

12) Beftimmft du mir ein läng’res Ziel, Und 
werden meiner Tage viel; So fey, Herr! meine 
Zuverſicht; Verlaß mich auch im Alter nicht. 
%: O Gott, erhdre uns! — 
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13) Und wenn fich wird mein Ende nah'n; So 
nimm dich meiner herzlich an, Und fey durch Ehriftum 
deinen Sohn Mein Schirm und Schild, und g:oßer 
Lohn. u O Gott, erhöre und! 5 
‚ 14) D Gottes Lamm, dasauffich nimmt, Und 
tilgt der Sünden größe Schuld — Verſchone und, 
verſchone und — Zilg’ unfrer Sünden große Schuld. 

5. Erbarme did unfer! 

7. Kommunion: Öefänge 
| i. Vor der Kommunion, | 

1) Fefuschriftus, Fomm zu mir! Diwie fehn’ 
ich mich nad dir! Meiner Seele befter Freund ! 
Wann werd' ich mit dir vereint? | | 

2) Tauſendmal begehr' ich dein! Lebenohne 
dich ift Pein Tauſendmal ſeufz' ich zu dir: 
Jeſus Chriſtus, komm zu mir! + | 

) Keine Kuft ift in ver Welt, Die mein Herz 
zufrieden ftelle! Deine Kiebe, Herr! allein Kann - 
mein ganzes Herz erfreun. 000. 

4) D duallerhöchites &ut! Herr! dugiebft dein 
Fleifcy und Blut Mir zu Speiſe, mir zum Trank! 
Dir fen ewig Lob und Dmnf! 005. 

5) Ah! du littſt uno ftarbft für mih! O wie 
innig lieb’ th dich! Welche Freude, wel eim 
Ruhm, Dein zu feyn, dein Eigenthum! 

6) Darumfehn’ ih michnad dir! Kehr', o Je 
fust ein bey mir! Floͤß' in Xranrigfeit und 
Schmerz Deinen füllen Troft ins Herz! _ 

7) Hoffend Hari’ ich in Geduld! Du wirft noch 
nach deiner Huld Auch in meiner Todes-Pein 
Einft, o Fein: bey mir fepn. 
| | 2, Bor der heil, Kommunion, | 
I) Jeſus! tief gebengt im Staube Bete id) 
dich an; ich glaube: Wahrhaft biſt du hier zus 
gegen, Herr! id eile dir entgegen, Und mein 
Herz wallt vor Verlangen, Dich, niein Heiland! 
zu empfangen! Herr! id) hoffe! Herr! ich liebet: 
Jeſu! du bift meine Liebe! 

—— Cee2 
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2) Sohn des Baters! Licht vom Lichte! Lamm, 
dem wilden Blutgerichte Hingegeben! Heil der 
Suͤnder! Retter! Todes- Ueberwinder! Heilig— 
ſter! es iſt dein Wille, Un dich ſchoͤpfe aus der 
Fuͤlle Deiner Liebe, deiner Gnaden! Herr! du 
haſt mich eingeladen. 

8) Ah! nicht wirdig bin ic), Armer! Deinem 
Tifch zu nah'n; Erbarmer! Gprid ein Wort, 
und meine Seele Wird genefen! Meine Seele 
Wird entlaſtet ihrer ‚Sünden! Und der Feſſeln 
die mic) binden! Ah! nicht wirdig bin ich, Armer! 
Wuͤrdige du mih, Erbarmer! * 

4) Gott! auf wunderbare Weiſe Giebſt du dich 

mir hier zur Speiſe; Daß ich mich zu dir erhebe, 
Daß ich ewig, ewig lebe! Si,eh' mein Herz in 
Dank zerflieffen! Herr! laß würdig mich geniefien 
Diefer deiner Hinmelfpeife - Mir zum Heil und 
Dir zum Preife. 
: 5) 3um Gedächtniß deiner Leiden, Und zum 
Voͤrſchmack jener Freuden, Die du, Gottmenſch! 
mir erftritteft, Als du unasfprechlid) litteſt, Als 
dich Angft und Schweiß bedeckten, Dich die Schreden 
Gottes ſchreckten; ATS du blutereft verlaffen, Ach! 
vom Water felbft verlaffen. 

6) Alle Wandrer ſchwer beladen, Haft du freund: 
lic) eingeladen! Ad)! wie pflegt’ ich oft mir Thräs 
nen, Mich nad deinem Mahl zu fehnen! Ad! 
wie oft hat mich gedürfter! Gort, nad) dir! mein 
Gott, gedürfter! Jeſu! ftille mein Verlangen; 
Laß mid würdig dich empfangen! 

27) Deiner Huld will ih mich freuen, Ganz 
mich deinem Dienfte weihen, Sters nach deinem 
Willen leben, Und pic dankbar froh erheben! 
Deine Huld ift unermeßlich; Herr! fie fey mir 
unvergeßlich, Daßich dich auf alle Weile Herz 
lich liebe, thatig preije! | 
8) Du, dem die verklärten Schaaren, Die, wie 
ih, aud) jterbli waren, Ewig Dank und Zubel 
fingen, Daß fie hier dein Heil empfiengen; . 24 
auch mich dahin einſt Fommen, _ Wo ich mich mit 


. 
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allen Frommen Ewig deiner Huld erfrene, Und 


dir meinen Jubel weihe! 
3. Bor der heil, Kommunion. 


z) Jeſu, Gottes Sohn! im Staube Bereich 
Dich an; ich glaube Da bift wahrhaft hier zugegen , 
Kömmft voll Gnade ung entgegen, Giebſt auf 
wunderbare Weife Uns dein Fleifh und Blut zur 
Speiſe; Herr! du wohnft in unfeer Mitte, Hels 
ligft unfre nieore Hütte! 

-.4) Deiner Huld will ih mich freuen, Und 
mein ganyed Herz dir weihen! Wie du hier gelebt, 
zu leben, Mill ich taͤglich mich beflrebeu! Dir 
gelob’ ich: deine Glieder, Alle Menſchen, meine 
Brüder Immer mit den reinften Zrieben, Js 
mer, wie mid) jelbit, zu lieben! 

3: Ich gelobe dir von Herzen: Meiner Brüder 
Noth und Schmerzen, Taͤglich brüderlich zu Linz 
dern, Elend, wo ich fann, zu mindern. Ich 

elobe dir mit Freuden, Auch das Unrecht ftill zu 
eiden; Ungeduldig nie zu klagen, An dir nies 
mals zu verzagen ! J 

4) Was du haſſeſt, will ih haſſen; Ganz von 


dir mich leiten lailen; Nie mit Borfatz Dich betrů⸗ 


ben; Alles, was du liebeſt, lieben! Doch ich 
kenne meine Schwaͤche, “ Jeſu! da ich Dies vers 
ſpreche! Morgen iſt vielleicht gebrochen, Was 
ich heute dir verſprochen! | 

5) Gottmenſch! Hilf du mir, und flärte Mich 
zu jedem guten Werte! Komm, und eile, mid) 
som Böfen, Mon der Kuechtfchaft zu erloien! 


Hilf den-erften Reis der Sünden, Hil fmir, Herr! 


ib: überwinden! Laͤß mich, — weich ich ab vom 
Guten, Sehen did am Kreuze bluren! 
6) Laß mich deine Treu’ ermefien, Deiner lie 
be nie vergejien! Brod des Lebens! gieb mer Staͤr⸗ 
fe, Daß ich uͤbe deine Werke! Dei ne Liebe, Herr! - 


durchdringe Mich, damit ich ſtandhaft ringe, B is 


vor deinem Thron ich ſtehe, Jubelnd dort dein 


— 
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4. Vor der heil. Kommunion, 

1) Hier bin ih, Jeſu! ‚zu erfuͤllen, Was du 
in deiner feidenenadt Nach deinem Gnadenvollen 
Willen Sur Pflicht und Mohltbat mir gemadit, 
Verleih? zur Uebung Dieggr Pride Mir deines 
Geiftes Kraft und Licht. 
2) Mit dee mic) näher zu verbinden Sehnt 
ſich mein vir ergebnes Herz In dir mein ganzes: 
Glück ‚u finden Seh ic auf dich in Freud’ und 
Schmerz. Es lebe ſtets dein Geiſt in mir; Nichts 
ſcheide mich, o Herr! von dir— 

3) Mir großer, unerhoͤrter Liebe Mar ft du anf 
unfer Heil bevah.. Groß waren deines Mirleids 
Triebe; Sie harten did) an's Kreuz gebracht. DE 
ftarbit_ für mich, drum din ich dein, Und dein, 


11* 


dein will ich ewig ſeyn. 


RNie will ich mid) der Zugend fhämen, Durd 
welche man dich thaͤtig preise, Nie mich zu einem 
Schritt bequemen, "Den mein Gewiſſen ſuͤndlich 
heißt. DO flöße mir den Eifer ein, Wie vn, 
D Herr! gejinnt zu jeyn. EEE si: | 

5) Fe will den Nächiten herzlich lieben, Und 


wenn er fehle, und fic) verfieht, Verfohnlichkeir 


und Sanftmuth üben; Nie komm es mir aus dem 
Gemuͤthe: Welch’ eine ſchwere Sündenlaft Du 
mm aus Huld erlarjen yaft. W | 

6) € 8 jtärfe ſich in mir der Glaube,. Daß enig 
meine Seele lebt; Und daß einft aus des Grabes 
Staube Dein Ruf aud) meinen Leib erhebt. Bift 
du vereiniget mit mir, So trenner mich Fein Tod 


von dir. 

7 Ich uͤbergebe mich aufs neue O du mein 
Kerr und Gott? an dich, Gelobe Dir beitändig 
Treue Vor deinem Tiſche feyerlihd. Dein Abends 
mahl, mein Heiland, jey, Ein Stärkungsmittel 
diefer Zen, 00000 — 

7) Undeuch, oder Gemeinde Blieder! Umarmt 
mein freundlich Gerz zugleich, Eu d) nennte Jeſus feine 
QTrüver; Um jeineiwillen lieb’ ich eu. O laßr ung 
Eine Seele feyn, Uns völlig feiner Liebe weih’n. .. - 
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t. Unter der heil, Kommunion, - 
1) Herr! deines Lebens legte Naht, DieNadt 


sol Angft und Schmerzen; Die du fo göttlich zur - 


— Sey heilig unſern Herzen! An deine 
eiden ohne Zahl Erinnert dad Gedaͤchtnißmahll, 
Bor deinem Mittlerrode. | 
2) Um dich, der ganz voll Liebe war, Saß dort 
im Speifefaale Der teanuervollen Singer Schaar 
Beym lebten Abendmahle Du ſprachſt von deinem 
Tode nur, O Lebensfürft! und jede Spur — 
Der Hoheit fchien verſchwunden. Ä 

3) Im GBeifte fahft du ſchon voll Blut Did 
an Das Kreuz geheftet, Sahft dich durch deiner 
Feinde Wuth Verſchmachtend und entkraͤftet, 
Sahſt ſchon dein liebevolles Herz Vor ungus⸗ 
ſprechlich großem Schmerz, — S Herr! im Tode 
brechen. RE ee, 4 

4) Dies ſahſt du, doch der deinen Wohl Lag 
Dir noch mehr am Herzen; Du tröfteteft fie liebe— 
vol Bey allen eignen Schmerzen. Du nahmeit 
betend Brod und Wein, Und fegteft, Herr! dad 
Denkmal ein Von deinem Tod und Leiden! 

5) O du, der du für alle ftarbfi! Auch uns 
giebft du dies Siegel, Das. du das Feben und er- 
warbft Auf deinem Todeshuͤgel. Du laͤd'ſt zu 
deinem Tiſch uns ein, Uns deines heiligen Tods 
zu freu'n, Und Deiner zu gedenken. 

6) So laß aus Dankbarkeit und nun Mit Ern ſt 
die Suͤnde meiden, Mit Freuden Gottes Willen 
thbun, Und ftandhaft feyn im Leiden. Du, Herr! 
und deine große Huld, Und deine Sanftmuth un 
Geduld — Sollewig in uns leben! | 


2. Unter ber heil. Kommunion. 


ı) Bey des Abendmahles Schluffe Nahm der 
— Brod und Wein, Weihte beydes zum 
enuße, Und zum Liebes- Denkmal ein. „Neh⸗ 
met, ſprach er, Zifchgenoffen! Meinen Leib zur 
Speiſe hin; Nehmt, von meinem Blur umfloſſen 
Dieſen Kelch und trinken ihn.“ 


a 


2) „Diefenkeib, den ihr genieffet,, Opf’reid 
zu Heil,der Welt; Diefes Blut, das für euch 
flieffer, - Zahlt der Sünde Löfeged. Zum Ge: 
daͤchtniß meines Leidens, , Führer aus, was id 
beganu; Ehrt den Mbend meines Scheidens; 
Ewig, ewig denkt daran. | 

2) „Kiebe, herrſch' an diefem Mahle, Liebe 
ift auch meim Gebot; Sn der Liebe heil gem Strale 
Mandelt Brüder bis in Tod.“ Chriften! ruͤhrt 
euch Jeſu Liebe; Iſſt euch werth, was er gethan? 
Komme und opfert eure Triebe; Folget ihm 

7 auf feiner Bahn! ° end 
| Jeſus ift in unfrer Mitte, Jeſns bridt 
und heut das Brod, Bringerindes Todes Hütte 
Uns des Lebens Morgenroth.' Gnad' und Stärke, 
Zroft und Frieden Schenkt er uns zum Tugend— 
lauf; Und ein Himmel ſchließt hienieden Sid 
* der frommen Seele auf. Ran 
25) Kommzofomm! in unfre Herzen Göttlk 
her: in Brodgeftalt! Stille du der Sehnſucht 
Schmerzen - Durch den füffen Aufenthalt. Liebe 
ent bey unferm Mahle; Lieb eiſt ja dein Gebot; 

n der Liebe heil'gem Strale Wandeln wir bis 
in den Tod. Dr 


3. Unter der heil. Kommunion. 


I) Berfohnt. mie Got, empfinden wir Des 

Lebens reinjte kuft, Und fingen, o Verſoͤhner! die 
Mit danferfüllter Brut. Gott lieber uns! rep 
Er fandte dich hernieder, 
2) Du lehrteft und, mas ihm gefällt, Marft 
immer fanft und gut, Und ad, zum Heilder Suͤn— 
derwelt Verftrömteft du dein Blur. DOwel 
he Huld! rep. Wer Ffann fie ganz ermefjen ? 

3, Dufprachft, von Freunden ftillumringt, Ein ſt 
mit gerährtem Sinn: ,„Nehmer ihn, und ept! 

nehmt bin, und trintt! Sch gebe mich euch him 
Denft iters an mih,rep. Wenn ıhr dies Mahl 
genießer ! - 

4) So fprachft du, Herr! dem Tore nah, Und 
giengit dann hin, und ftarbfi, Und jeder, der Er— 
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Idsten fah,. Wie viel du ihm erwarbſt. O Mens. 
a sep. Dein Herz war voll von 

ebe. | 

5) Wer dic) erkennt, und doc) nicht gern Dich 
Denft und dich vereyrt, Der ift von deinem Reiche‘ 
fern, Und feiner Sreude werth. Mir Fennen dic) ! 
rep. O jey von und gepriefen! \ 

6) Wir wollen in der Deinen Zahl Auch dffent- 
Ud uns freu’n, Und gern bey deinem Fiebesmahl 
Den Bund mit dir erneu'n. Du leiteft uns rep. 
Zur Wahrheit und zur. Tugend. | 

7) Als deine Freunde fühlen wir Bon Stolz 
and Neid und frey. VBereinigt lernen wir von dir, 
Wie ſchoͤn die Fiebe fey,. Nur Guted thun rep. 
Macht dir, o Herr! uns ähnlich. | 

8) Vergeben iftder Sünden Schuld, Die Se 
Ligfeic beginnt; Uns überftrömer Gottes Huld, 
Wenn wir dir folgfam find... Wir fchwörens bir! 
rep. Wir wollen treu’ dir folgen. | 

9) O was ift deiner Freundfihaft gleih? Sie 
bleibt, wenn alles, flieht. Nurder ift groß, nur 
der it reich, Der. nie fih dir entzieht. Die 
Melt vergeht! rep. Du, Herr! biglüdft ‚ung 
ewig. | | 

| i Nach der hei. Kommunion. | 

1) Wenn ih ihn nur babe, Wenn er mein 
nur it, Wenn mein Herz, bis hin zum Grabe 
Seine Treue nie vergift: Weiß ich nichts vom 
Leide, Fühle nichts ald Andacht, Lieb’ und Freude. 

) Wennid ihn nur habe, Hab’ ich auch die 

Melt; Seligfeit ift feine Gabe, Selig, wer 
fters feft ihn ale! Hingeſenkt im Schauen, 
Kann ihm vor dem Frdifchen nur grauen 

3) Wo ich ihn nur habe, Iſt mein Baterland; 
nd es falle mir jede Gabe, Wie ein Erdtheil in 
Die Hand; Längft vermißte Brüder Zinde id 
in feinen Juͤngern wieder, | | 


— 
1) Was kann ich, Jeſus! dir Fuͤr deine Liebe 
eben? Geweiht ſey dir mein Herz, Geweiht 
ey dir mein Leben! Dir folgen will ich ſtets, Und 
jedes Unrecht ſcheu'n, Go bleib ich ewig dein— 
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2) Was wär ich ohne dich, Umringt mit 
Finſterniſſen; Auf meines Lebend Bahn, Wuͤrd' 
Ach ſtets zagen muͤſſen. Du haft den Geiſt erhellt 
Durch deines Lichtes Schein; Dir will ich dank 
bar feyn. | A: 

3, Durch Dich nur lernte ih Den Gott dei 
Liebe Fennen, Und kann vertrauensonll, Ihn 
meinen Vater nennen. Ein Bater ift mir Gore! 
Mas Fonnt’ ich Ängftlich fcheun? Wie Fonne’ id 
troſtlos feyn ? 

4) Komme felbft ver Tod, ermwird Als Em 

el Gottes Fommen. Das Schreden, das ihn fonft 
Umgab, ift ihm genommen, Wie follt’ich, Jeſu! 
Dir Nicht herzlich dankbar ſeyn? Ich bin auf 
ewig bein. ee 


I) Meines Herzens reinfte Freude, Dies ik 
fe, Daß ich nie Mich von Jeſu ſcheide; Daß 
ch ihn Durch Glauben ehre, Jederzeit Hoihers 

freut Seine Stimme höre. — 

2) Freun dlich ruft er alle Muͤden, Und tw 
filt Sanft und mild Ihren Geiſt mir Frieden, 
Seine Rajt ift leiche zu tragen; Er madı Bahn, 
Geht voran, Troͤſtet, wenn wir jagen. 

3) Deun er kennt die Leidensſtunden; Groͤſ— 
fern Schmerz; Als jein Herz, Hat . 
empfunden. Darum blidt, wenn feine Bruder 
er weint, Unfer Freund Mit leidsvoll her⸗ 
nieder. 

4) Will das Herz für Sammer brechen, O dann 
pflegt Er, und trägt Uns in unfern Schwächen. 
G elig, wer in böjen Zeiten, In Gefahr, Im— 
merdar Sich von ihm läßr leiten. a 

5) Zefu! treufter Freund von Allen, Mit dir 
wil, Froh und ſtill Ich durch's Leben wal⸗ 
len! Auch der Tod kann mich nicht ſchrecken: 
Denn du wirft, Lebensfuͤrſt! Mich einſt auf⸗ 
erwecken. W | Zn 

4. J & 
(Chor) _ Fee er * 
1) O freut euch allzuſammen, Bruͤder Wer 


—W 
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e int fingt euerm Heiland Lieder! Der Herr fieht 
unſers Herzend Drang, Hort feiner Kinder Lob⸗ 
— Hört jeden Seufzer, jede Bitte, Und 
ft in feiner Kinder Mitte. Nie ift Er fern, nie 
ift Er fern! Und Er, der väterlid uns. liebt, 
Uns immer ueue Öna'en giebt, Stets fegnend 
auf uns niederſah, Wie ift er heute uns fo nah’! 
O ſingt Ihm, unferm Gott und Herrn ! 


[Die Gemeine] 

Ja, vereint durch dich! wie. Brüder, Gingen 
bocherfreuet wir, Glaubend, liebend, Jubellie⸗ 
ver, Mittler, Jeſus Ehriftus! dir. Für uns litt 
Er Todesſchmerzen, Für uns wollt’ Er alles thun, 
Uno anfeiner Kinder Herzen Wollte der Erbarmer 
ruhn! Ga, Er ift in unfrer Mirte, Und wir alle 
um Ihn her! Und in unfrer Seelen Hütte Kam 
herab vom Himmel Er! Und mir vollem Vaterſe⸗ 
gen Kam Er, unfer Saft zu jeun; Kam und 


ebevoil entgegen, Kehrte huloreich bey unsein! 


Eypeipre und mir feirem Leibe! Traͤnkte uns . 
mit jenem Blut! O daß jeder treu Ihm bleibe, 


hm, der alles für uns thut! Chriſti Leib war 
unſre Speife, Chrifti Blur war unfer Trank. 
Unſer ganzes Leben preife Künftig Ihn, und 


ſag' Ihm Dank! 


Hot) . | 
50 feige deines Volkes Flehen, Und Preis und 


Dank zu deinen Höhen Dir, Zefus Ehriftus! lieb— 


Lich auf! Wie Abeld Rauchwerk fey es dir, Und 


. deine Kinder bleiben wir, — Wir, zu vollenden un- 


fern Lauf Mit Treu im Leben und im Tod Nun 


neugeftärkt. vom Engel: Brod} 


Die Gemeine) | 
Ja, num find wir deine Kinder, Kinder Gottes 
für und für! Ah, wir waren alle — Sünder! 
run find wir-geheilige dir Wende von uns 
Sind und Plage, Daß wir uns in dir erfreu’n ! 
@ieb! daß wir mit jedem Tage Näher, aͤhnli⸗ 
eher dir feyn; Daß wir wachien in der Liebe,. In: 
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wi ger ftetö gegen dich; Daß wir wachfen in der 

Liebe, Gegen Brüder brüderlih: Bis dereinſt, 

von dir berufen, Eine Heerde, felig wir, Uns 

um deines Thrones Stufen Sammeln, ewig Eins 

mit Dir! | 

3, Ambrofianifches Lobgefänge, oder 
‘ Te deum laudamus, 


1. 
1) Herr, großer Pott! dic) loben wir, Beten 
nendich, und danken dir; Die ganze Schöpfung 
preiiet dich Durch Himmel, Erd und Meer; 
Zu deinem Throne neigen fih Der Engel felge 
Shore! Unberend beugen fih vor Zhm Die 
* Seraphim und Cherubim. Herr, großer Bott! 
did loben wir, Bekennen di, und danfen dir. 
2; Laut tönen alle Himmel weit Vom Lobedeis 
ner Herrlichkeit. Propheten, Jünger, Martyrer 
Mit Seligkeit umgeben, Berkfünden deinen Rubm 
umher Mir Sonnen, die dort fhweben. - Der Wel— 
ten Bau, der Blumen Pracht. Sind Zeugen deiner 
Kraft und Macht. Herr, großer Gott! u. f. w. 
3) Die Kirche dur) die ganze Welt Bekennet 
Gott‘, der jie erhält; Und preißt ihn jetzt umdalles 
zeit Als Water ew’ger Kiebe, Als Sohn von 
u Mefenheit, Als Geift der heil’gen Zriebe, 
[8 Geiſt, der unfre Kirche lehrt, Und und ein 
ewig Heil gewährt. Herr, großer Gort! u. f. w. 
4) Es flieg des ew’gen Vaters Sohn Zu und 
herab von feinem Thron; Und ward uns Men: 
ſcheukindern gleich Den Tod zuüberwinven! Da: 
mitwir einjt in feinem Reich Das ew’ge Leben 
finden. Er, der zur Rechten Gottes thront, Jſt's, 
ber als Richter firaft und lohnt. Herr, Großer 
Bott! uf. w. 


5) Vernimm der Deinen Fleh'n, o Gott! uͤr 
die dein Sohn durch Kreutz und Tod —— 
bung und das Heil gewann; Gieb deinem Volk 
den Segen! Onimm's zum Himmelserben an, 





— | 





sit’ ed auf QTugendwegen Zur Krone der Aniterk 
chket! Dann fey dir Lob und Dan ng 
err, großer Gott! u. f. m. a 


Ä 2, 
Herr, Gott! dich loben wir! 
verr, Sort! wir danken dir! 
jie ganze weite Schöpfung preißt 
jott Vater, dich! dich Sohn und Geiſt! 
ver Cherubim und Seraphim, 
rer Himmel ſingt mit Ungeſtuͤm: 
eilig, heilig , heilig } 
ft unfer Gott! r 
jer Herr Gott Sabaoth! a 
3eir, über alle Himmel weit | 
jeht Gottes Macht und HerrlichFeig. 
jie, die den Erdfreis wunderbar 
jefehrten, deiner Boten Schaar, 
ed Mittler» Todes Märtyrer, 
zie preifen ewig did), o Herr! 
m Gral’, am Rand der Ewigkeit, 
yreist dich die ganze Chriftenheit. 
(h! was find wir, die deine Machf 
lus todtem Staub an's Licht gebracht? 
Yr jauchze jede Kreatur! | 
Ya bift der Schöpier der Natur. 
s freut mein Geift im Glauben ſich, 
Jerr Sefu! dein — und lober dich, 
dich, der für und gebluter hat. 
Ju ſtarbſt für unfre Miſſethat. | 
em Tode nahmſt den Stachel du, = 
nd führteft uns dem. Himmel zu! # 
)u, Geiſt des Höchiten! ſteh mir bey, 
daß ich dir ganz geheiligt ſey! 
>) nimm mein Herz zur Wohnung ein! 
Ber dich nicht hat, ver ift nichr dein, 
ein Licht zerſtreut des Irthums Wahn, 
nd führt mic) auf der QZugend Bahn. 
zott, deine Huld ift täglidy nen! 
Yu liebft uns vaterlich und treu; 
Stebft. allew uns das täglich Brom! 
rgleichterft jede Lebens: North. - 


Fuͤhrſt manche Freude ftill herbey, 
gienit und zu dir mit Lieb’ und Treu. 
ir wollen ganz dein eigen feyn. 
Nimm unfer Leben, wir (m dein. 
Sey immer bey uns, lieber Gott! 
Verlaß uns nicht in unfrer Noth, 
Und leire und durch Welt und Zeit 
- Hinüber in die Ewigkeit. | 


ı) Großer Gott! wir loben dich, Preifen 
deine Macht und Stärke, Deiner freut die Erde 
fib Boll oder Wunder deiner Werke; Ehre, Lob 

und Dank fey dir, Water! von und allen ber. 

2) Dich befingt der Engel Schaar, Cherub:m 
und Seraphs Chöre Bringen Lobes: Jubel darz 
Unermuͤdet dir sur Ehre, Rufen Himmel, Hims 
mela zu: Heilig, heilig, Herr! bift du. 

3)Heilig, Herr Gott Sabaoth! Preiſen 
dich der Seifter Heere! Heilig dich, den Einen 
Bott! Himmel, Erde Luft und Meere Prei— 
fen »einer Almmacht Ruhm, Nennen fi dein 
Eigenthum. - — | s 

4) Der Apoftel. glänzend Chor, Der Prophes 
gen ligte Menge, Schickt zu deinem Thron em⸗ 

por aohe Lob» und Dankgefänge,;, Dir ftoh— 
lockt fiegreich dad Heer Der verklärten Märtyrer; 

5) Zater! dich voll Herrlichkeit, Deinen 

- &ohn, der Heil uns. bradıre, Und den Geiſt, der 
Troft vrleiht, Daß nicht Einer hilflos ſchmachte. 
Gott! auf dunkler Erdenbahn, Beten wir Did 
Tindlid an | BE, 

6) Sohn des Vaters, Herr der Welt! Jeſus 
Chrift! du bift gefommen, Haft, zu ſeyn das 
Loͤſegeld Unfrer Suͤnden angenommen Knecht s⸗ 
— Zum Tode hin Gabſt du Dich — beſieg⸗ 

7) Dffen ſteht des Himmeld Thor, Die dich 
glaubend, Herr! beiennen, Stelleft du dem 
Vater vor; MWillft dich unfern Bruder nennen. 
Kommen wirft.da zum Gericht; Richtend, Hear! 
verwirf uns. nich 5. —— 


8) Deines Blutes Werth find wir; _ Heiland, 
ilf du den Erlösten! Nimm uns alle auf zu 
ir, Zu ded Himmels FSreudenfeften! Laß uns 
eines Segend freun, Uus dein Volf, dein Erbe 
pn. | 
9) Zeit und Ewigkeit, fie fy Deinen Rob, 

ott ! geweiher 5; Dein Erbarmen täglich neu, 
zchont und Sündern und verzeihbet. Gott, du 
nfere Zuverfiht, O verlaß , verlaß uns nicht. 


9 Sonntags s Lieder vermifchten 
Ä Innhalts. 


1. Vom Glauben. 


ı) Was hilft es mir ein Chriſt zu ſeyn, Wenn 
h nicht chriftlich lebe, Und heilig, Fromm, gerecht 
nd rein Zu wandeln mich befirebe? Wenn ich 
n feligen Beruf, Zu weldhem mid) mein Gott 
fhuf, Nicht würdig.mich beweife; Und ben, 
er mich erlöfet hat, In Worten blos, nicht durch 
e That, Und gute Werke preife ? 

2) Was hilft der Glaub’ an Jeſum Chriſt, Den 
b im Munde führe, Wenn nicht mein Herz recht= 
baffen ift, Und ich die Frucht verliere; . Wenn 
ich die Eitelfeie der Welt Mir ihrer Luft 6* 
en haͤlt, Ich ihre Feſſeln liebez Und fuͤhlbar 
ir die Sünde Reis, Zorn, Fleiſchesluͤſte, Stolz 
nd Geis In Werk und Thaten übe. 

3) Weit ftrafenswürd’ger binich dann, Ich, der 
h Ehriftum Fenne, Weiß, was er einft für mich 
than, Ihn Herren und Meifter nenne; Als der, 
r in der Finfterniß Des Irrthums tappt, noch 
ıgewiß, Ob er auc) richtig wandle.. Was nuͤtzt 
ir feines Wortes Lihr? Was hilft mir aller Une 
rriht, Wenn ich darnach nicht handle? 

4) Woher nehm ich wohl Troft und Ruh, 
zenn Leiden mich umgeben, Und meine Sünden 
ch dazu Mir dann vor Augen fehweben? Was 
(ft mir in der legten Noty, Wenn fi ver 
yauervolle Zod Mir zeigt mit feinen Schreden, 
nd. mein Gewiffen wacher auf, Bon meinem 
mzen Kebenslauf, Die Schuld mir aufzudecken 








5) Weh mir! mas hilft es mir einft dort, Ere 

ect aus meinem Grabe, Daß ih an Ehriftum 
und fein Wort . Zum Schein aeglaubet habe ? 
Wenn feine fromme qute That Mein Leben bier 
bezeichnet hat, Den Glauben zu beflärten? Des 
Ehriften ganze Seligfeit Wirkt Glaube und Recht— 
fchaffenheit,— Der Glaub’ in guten Werfen. 
6) Sort! diefer Hoffnung werth zufenn, Hilf, 
daß ich chriftlidy lebe, Umd vor dir heilig, fromm 
amd rein Zu wandeln mich beftrebe! Gieb mie 
Erkentniß, Muth und Kraft, Damitid Suͤnd' 
und Leidenfhaft Im Glauben überwinde, Und 
dann nad) wohl durchlebter Zeit, Den Lohn in 
jener Ewigkeit Für meine Werke finde. 


2. Bon der Hoffnung. 


1) Auf Gott, und nicht auf meinen Rath, Mile 
ich mein Gluͤck ftetö bauen, Und dem, der mich 
erichaffen hat, Mit ganzer Seele trauen. Er, der 
die Welt Allmaͤchtig halt, Wird mich in mei— 
nen Tagen, Als Gott und Vater tragen. 

2) Erfah von aller Ewigkeit, Wie viel mir 
nuͤtzen würde, Beftimmte meine Lebenszeit, 
Mein Gluͤck und meine Buͤrde. Was zagt mein 
Herz? Kann aub ein Scherz, Bey diefem fe= 
ſten Glauben, Mir Murh und Ruhe rauben ? 

3) Gott fennet, was mein Herz begehrt, Und 
hätte, was ich bite, Mir gnädig, ey’ ich bar, 
gewährt! Wenns feine Weisheit litte. Er forgt 
für mich Stets vaͤterlich. Nicht, was ich mir 
erſehe; Sein Wille, der gefhehet 

4) Iſt nicht ein ungeftörtes Gluͤck Weit ſchwe⸗ 
rer oft zu tragen, Als felbft das widrige Geſchick, 
Bey deſſen Laft wir lagen? Die größte Noth 
Hebt doch der Tod, Und Ehre, Gluͤck und Haabe, 
Verlaͤßt mid) doch im Grabe. 

5) Un dem, was ewig glüdlih macht, Läßt 
Gott es Keinem fehlen; Geſundheit, Core, 
Glüd und Pracht Sind nicht das Glüd der See— 
len. Wer Gottes Rath, Vor Augen hat, Dem 
wird ein gut Gewiſſen Die Truͤbſal auch verfüllen. 
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6) Mas ift des Lehens Herrlichkeit? , Mie bald 
ift fie verfchwunden? Was ilt das Leiden Diefer. 
Zeit? Mie bald iſt's überwunden! Hofft auf 
den Hein, Er hilft und gern; Send fröhlich, ihr 
Gerechten, Der Herr hilft fernen Knechren— 

3, Von der Liebe. | 

3) Duelle der Vollkommenheiten, Bott mei. 
Gott, ich liebedih! Und mit welchen Scl:ofeiten 
Saͤttigt veine Liebe mih! Je der Blick auf dei— 
ne Werke, Deine Guͤte, deine Staͤrke Zeigt 
mir deine Freundlichkeit, Giebt mir neüe Seligket. 

2) Flofſen mir aus deiner Fuͤlle, Gott! nicht 
tauſend Gnaden zu? Daß ich wärd, das war dein 
Wille, Daß ich noch bin, ſchaffeſt du. Daß ich 
denke/ daß ich wähle, Da fuͤr preist dich meine 
Seele, Dankt dir, daß fie dich erkennt, Und 
dich ihren Vater ment. OO 

3) Du befrenteft vom Verderben M ich dur: ch dei⸗ 
en Sohn, vB Gott! Kieffeft den Gerechten fterben 5 
Mir zum Leben ward fein Tod. Mir ward auch 
das Heil gegeben, Ewig dort mit Ihm zu leben, 
Ewig deiner mid zu fieun,; Und von dir gel. 
liebt zu ſeyn. | ee ea ö — 

4) Ach! vom freyer Huld getrieben, Haft. du 
mich zuerſt geliebt! Sollt' ih dich nicht wieder 
lieben, Vater! ter mich ewig liebt? Könner. 
ich ruhig bier auf Erten Ohne beine Liebe wers 
Den? Ohne fie nach diefer Zeit Wuͤrdig ſeyn 
ver Selisfet? But, ee 

5) Heil mir, Wenn ich e8 ewrfinde, Wie fo 
liebenswerth du biſt; Menn mein Herz vom Haß 
ver Sinde Innniglich durchdrungen if; Men 
ich deinen Willen achte, Und ihn zu erfüllen trach⸗ 
te. Heilmir, dann verbiügft du nicht Einſt 
Bor mie dein Angefihte 

6) Fern ift noch von jener reinen Liebe, 
Dater! mein Gemäth, Die im Vaterland der. 
Deinen Ewig ihre ruft durchglüht. Dort erfk 
werd’ ich deinen Willen Recht erkennen und er⸗ 

| Dvd», 


fällen. Dort an beiner Liebe Thron, Dortems 
pfang’ ich deinen Lohn. — 
4. Reue: Gefang, 

1) Hoͤchſter! denk' ih an die Güte, Die du 
mir bisher erzeigt; O fo wird mein ganz Gemuͤthe 
Zu der tiefſten Scham gebeugt: Daß ich dich ge= 
ring gefhäßt, Häufig dein Gebot verlegt; Und 
mich , der du mic) geliebet, Doch fo oft und ſchwer 
betrübet. | 

2) Alle meine Sedenfräfte, Meine Glieder 
ſind ja dein; Und fie follen zum Geſchaͤfte Deines 

Dienftes fertig ſeyn. O wie hab’ ich mich ent: 
weiht! Ach! zur Ungerechtigkeit, Und zum ſchnoͤ⸗ 
den Dienſt der Suͤnden Ließ ich mich oft willig 
finden. | | 

3) Deine Huld warb jeden Morgen Ueber 
mir, o Vater! neu; Don wie manden fchweren 
Sorgen Machteſt du mein Herz dann frey! 
Mas mir müset, gabft du mir; Uber ad! 
wie dankt' ih dir? O! wie hab’ ich fo vermeſſen 
Deines Wohlthuns Zwed vergeflen! ! 

4) Ach! an dir hab’ ich gefündigt; Gott, mein 
Vater, ſtrafe nicht! Oft mit Leichtſinn aufgefündigt 
Hab’ ich dir des Kindes Pflicht. Ach! vergieb, 
was ich gethban, Nimm mich nod) erbarmend an! 
Führe mich vom Sündenpfade Schnell zuräd zw 
deiner Gnade. | 

5). Dir ergeb’ ich mich aufs neue;  Gieb, daß 
mein gebeuntes Herz Deiner Vaterhuld fich 
freue, Die dein tröftend Mort verheißt. Mas 
dein Sohn auch mir erwarb, Da er für er die Süns 
de ftarb, Fried’ und Freude im Gewifen Werd’, 
9 Sort mir nicht entrifien ! 

3, Die Sonntags: Feyer. 

1) DS Gott! du bift mein Preid und Ruhm! 
. Mein Herz fey ganz dein Eigenthum! Laß mir 

den Sonntag heilig jeyn, Und gern mic) deinem 
Dienfte wieh'n. | . 
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2) Gieb, daß mein Herz von Andacht gluͤh', 
Den Weltgedanken ſich entzieh’, Wenn id) in dei⸗ 
j : Zempel geh”; Daß ich mit Ehrfurcht vor Dir 

e * 


3) Erinn’re, Vater! meinen Geiſt, Da du 
mir gegenwärtig feyft! Steh’ mir mit deiner Gna⸗ 
be bey, Daß ich dein freuer Diener fey! —« 

a) Hilf, daß ich deinen Ruhetag Zu meinem 
Segen feyern mag! Bemwahr mid vor dem Sinn 
der Welt, Die deinen Tag veraͤchtlich hält! 

5) Doch laß mich, Herr! dabe y nichtſteh'n, Di ch 
nur am Sabbat zuerhöh’n!. Herr! meine ganze Le⸗ 
benszeit Sey deinem Dienft und Ruhm geweiht ! 
6) Lob ſey dem Vater; Lob dem Sohn! Und Lob 
dem Geift im Jubelton! Der heiligften Dreyeinigteit 
Sey Preis und Ruhm in Ewigkeit ! | 


6. Dad Vater unfer. 

3) DO unfer Vater! ver du bit Im Himmel 
und auf Erden. Dein Name, ver fo liebvoll ift, 
Soil ftetö geheilige werden. - In's Reih, von 
Anbeginn der Welt . Bereitet allen Frommen, 
Laß auch, wenn diefer Leib zerfällt, Uns einftens 
alle kommen; \ | 
2) So wie auf jeden Wink von dir Die Hims 
 melögeifter fehen;, So mög’ auch unter Menichen 
bier Dein Wille ſtets gefhehen! Das Brod, 
das unfre Seele nähır, Sieb und, um dir zu ler 
ben! Auch werd’ uns; was ber Leib begehrt, 
Bon dir dazu gegeben ! 

3) Vergiebuns, Vater! unfre Schuld, Die 
wir vor dir bereuen; So wie wir alle mit Geduld, 
Den Sculdigern verzeihen, Erftide,; wenn Vers 
führung droht, In uns des böfen Saamen; Er 
188’ und jest, und einft,;, oGott! Bon allem 
Hebel, Amen; 

Ddd2 


ro, Einige Fefttagss Lieder, 


(Mehrere Licder anf die Fefttage findet man entweder bey 
ven Meſſen ſchon eingerädt, oder in den Veſpern 


und Nachmittags: Andahten, neben den Hyım: 
nen u. ſ. w. 


| 1. Advent: Ried, 

1) „Thauet, Himmel! ven Berehten, Mol 
fen! regnet ihn herab!“ Rief das Velk in bangen ° 
Nächten, Dem Bott die Berheiffunggab! Seinen 
Seiland bald zu fehen, Auf dem Pfad ihm nad): 
zugeben, Den er liebevoll ihm zeigt, In 
das Land der Seligkeit. i u 

2) Und er fam; mit ihm Fam Segen, Wie 
vom frifchen Morgenthbau; Go mie fanfter Früh: 
lings⸗Regen ild erquicket Feld und Au. Er 
ward uns zum Heil gegeben; Durch ihn kam uns 
Licht und Leben; So halt Gott, was er verfpricht, 
Seine Morte täufchen nicht. 

3) Kommt denn, reinigt eure Seelen, Werdet 
heilig, feyd bereit, Das, was ihm gefällt, zu 
wählen, Das zn flieh'n, was er verbent. Fried’ 
and Ruhe, Licht und Leben. Will er jedem Herzen 
geben, Das fein Wort mit Freude hört, Und 
zu ihm fich ganz bekehrt. | 

4) Nur, wer Tugend herzlich. lieber, Nietrve 
Erdenluft verſchmaͤht, Sich in guten Werken über, 
Gern auf Gotred Wegen gebt, Der nur wird 
ichon bier auf Erden — Geines Gottes inne wer: 
den; Ihm, nur wird von Gott das Heil, Fried’ 
nnd Seligkeit zu Theil. 

5) Deines Heiles mich zu freuen, Laß mein 
Herz dei eigen fyn. Heiland! vie willich es 
weihen; Ewig, ewig fen ed bein; Dap ib, 
wirft du wieder fommen, Dir, o Herr! mirdemen 
Frommen Freudig mög’ entgegen feh’n, Uwd 
gerecht vor Dir beſteh'n. 

2. Weihnacht: Lied. SR 

») Es Fam die gnadenvolle Nacht, Die und det 
hellſten Tag gebracht! Wie freute fich der Engel 
Shan, Da Gottes Sohn gebohren war! 


2) Froh jubelte der Engel Her: „Gott in 
den Himmeln, Gotrfey Eher’, Und Friede, Freud’ und 
Seligkeit Herrſch' auf der Erde weit und breit. 

3) Aus goldnen Wolfen fangen ſo Die Boten 
Gottes himmlidy froh! Und bimmlifh froh und 
hochentzuͤckt Hat fie die Hirtenjchaar erblidt. 

4) Die hocherfreuten Hirten geh’'n, In Windeln 
Gottes Sohnzufeh'n; Erbliden in der Krippe 
ihn, Und finten auf die fintee bin. 

5) Und jeder, der dort Jeſum ſah, Warfroh, 
und ſprach; der Herr ift da! Es koͤmmt fein gna— 
benvolles Reich! Welch Kind, ift diefem Kinde gleich ? 

6) O wie viel Zroft und Gnade gab Mir Ihm, 
Bott in die Welt herab! O wie und unfer Water 
liebt, Daß er den liebften Sohn uns giebt! | 

7) 3a, Gottes Lieb’ ift unumſchraͤnkt! Ein Gott, 
der feinen Sohn ung fhent, Schenkt alles uns, 
was heilfam ift; Er fchenft es ung durch Jeſum Chriſt! 

3. Weihnacht-Lied. 

Dies ift der Tag, den Gott gemacht. Sein 
werd’ in aller Welt ge dacht! Thu preife, was durch 
Jeſum Chriſt: Im Himmel und auf Erden ift. 

2) Dumarft gebohren und zum Heil; Dunimmit 
an unferm Schicfal Theil, Wirt unfer Freund und 
Lehrer hier, Und Gottes Kinder werden wir. 

3) Gedanke hoher Majeſtaͤt, Du bilt es, ber 
das Herz erhöht! Gedankevoller Seligkeit, Du 
bift es, der das Herz erfreur! 

4) Jauch zt Himmel, die ihr ihn erfuhrt, Den 
Zag der heiligen Geburt! Und Erde, die ihn heute 
ſieht, Sing’ ihm, dem Heren, ein neues Lied. 

.. 5) Herr! der du uns den Tag gemadt, Der 
ans ſolch großes Heil gebracht, Dich preife, was 
durch Jeſum Ehrift, & m Himmel und auf Erden ift. 
4) tptaney 
auf die heilige Weihnachtzeit. 

Y. Herr}. erbarme dich unfer! 3. Chriſtus, erbar- 
me dich unfer ! | 
Y. Gott Vater, Sohn, und heiliger Geiſt, dreyei: 
niger Gott! Be, Erbarme bi unfer: | 
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Jeſus, du ewiges Wort des Vaters, das die menfehliche 
Natur angenommen hat! 2. Wir beten dic an! 


Jeſus, du Erwartung und Troſt aller Völker! 
Jeſus, in dem alle Gefchlechter der Erde gefeg- e. 
net wurden! | ° 
Jeſus, der du aus Maria, der reinften Jung: 
frau gebohren worden! ms 
Jeſus, den als Kind in der Krippe die Hirten 
gefehen, und angebetet haben! = 
Jeſus, dem die Weifen aus Morgenland diel gs 
Schäße ihres Landes dargebradht haben! 
Sefus, der du alle Menfchen zur Erkenntniß der 
Wahrheit berufen haft! | u 
Sefus, der du allen Völkern ald ein Licht fie zul & 
erleuchten auf Erden erfhienen bift! 
Sefus, der du gefommen bift, die Berirrten aufs | „ 
zufuchen, und die Gefundenen zu befeligen. 3 
Jeſus, unfer liebevoller Heiland, und einft unfer [ °- 
gerechter Richter! | | 


Bir arme Sünder! F. Wir bitten dich, erh 
re uns! 


Daß allen Menſchen auf Erden Friede, Heil und 
Segen zu Theil werde. Be 

Daß wir nad) dem Benfpiele der Hirten dich mit 
vedlichem Herzen aufjuchen und finden ! 

Dag wir durch Reinigkeit der Sitten dir wohl: 
14 1.1 Eee 

Daß wir die Beſchwerden unferd Lebens nach 
deinem heiligen Beyfpiele aba bis ertragen. 

Daß ſich alle Kinder dir in Zugend und Froͤm⸗ 
migfeit nachzufolgen beftreben, 

Daß auch wir Erwachfene dich immer mehr vor 
Augen haben, und täglich dir ähnlich werden. 

Daß wir unfre Herzen zueiner würdigen Woh⸗ 
nung für dich bereiten. 

Daß wie der Sünde entfagen und einen tugend⸗ 
haften Lebenswandel führen. 

Daß wir von unfern Herzen Hochmuth und Stol 


— und demuͤthig geſinnt ſeyn. * | 
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Daß wir nicht nach den Reichthämern der Erde, 
fondern nach den unverganglichen Gütern deines 
Reiches trachten. 

Daß wir der Früchte deiner Menfchwerdung wür: 
Dig, und deiner Seligkeit theilbaftig werden, 
Jeſus, du Sohn Gottes! ; 

D du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmft die 

Sünden der Welt! 

1. 5. Berfchone und, o Herr! 2. Erhdre ung, 

o Herr! 3. Erbarme dich unfer, o Herr! 


” Laſſet uns beten. 


Wir bitten did, o Gott! heilige und durch die 
Geburt deines Sohnes, damit wir, von der Sinechta 
fchaft der Sünde befreyt, des Gegend der Menfch- 
werbung würdig feyn mögen, und dereinft feiner 
Herrlichkeit theilhaftig werden. Mir bitten dich da= 
rum durch denfelben Jeſum Chriftum, deinen Sohn, 
unfern Herrn, der mit Dir und dem heiligen Geifte 
als. gleicher Sort lebt und regiert von Ewigfeit zu 


Ewigkeit, 5 Amen. 
5. Auf dad Neujahr. 


1) Gott rief der Sonn’, und ſchuf den Mond, 
Das Zahr darnady zu theilen;, Auf Erden, die 
der Menfch bewohnt, Darf ewig nichts verweilen. 
Gott ordnet Jahre, Tag und Nacht. Auf, Brüder 
laßt uns feiner Macht, Ruhm, Preis und Danf 
ertheilen. 

2) Herr, der da ift, und der da war! Von 
Dank erfüllten Zungen Sey dir, für das verfloßne 
Fahr Ein heilig Lied geiungen; Fuͤr Leben, Wohl: 
fahrt, Troſt und Rath, Kür Fried, und Kuh, und 
jede That, Die und durch did) gelungen. 

3) a8 auch dies Jahr gefegnet feyn, Das du 
uns nen gegeben! Verleih' uns Kraft > die Kraft 
ift dein, Nach deinem Wort zu leben! Dufchüßeft 
und, und du vermehrft Der Menfchen Glüd, wenn 
fie zuerft Nach wahrer Weisheit fireben. 

4) Gieb mir, wofern es dir gefällt, Des Lebens 
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Kuh, und Freuden; Doc ſchadet mir das Glück der 
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Bett, So gieb mir Kreyz und Leiden. Nur ftärke 
mit Geduld mein Herz, Und laß mich nicht in Noth 
und an Die Glüdlichen beneiden ! 

5) SE einem Wolfe vaterlich” In viefem Fahre 
wieder! Erbarme der Verlaßnen di, Undder 

' bedrängten Brüder! Gieb Gluͤck zu jeder guten 
That, Und laß dih, Gott, mit Heil und Kath 
Auf unfern König Fürften nieder! | 
6) Daß Weispeit und Gerechtigfeit Auf feinem 
Stuhle throne, Daß a und Zufriedenheit 
In unferm Lande wohne, 38 Treu’ und Liebe bey 
uns fen; Dies, lieber Vater, dies verleih” In 
Khrifto, deinem Sohne! | nn 

| 6. Der Name Tefu. 

1) D füffelter dee Namen al’, Den Men 
fhen= Zungen nennen! O du, der Himmel Mieder: 
ball, Dem taufend zarten brennen! O Zefns! 
Feſus Chriftus! ganz Neigt unſer Herz fi vor 
dem Glanz, Mor dem die Engel Fuieen. 

2) Gottmenſch! ver ewig und befreyt Von 
Suͤnde“ Tod und Schmerzen! Wer, aller Menfchen 
Heiland! freue Sich deiner nicht von Herzen ? Dein 
Nam’ iſt Hilfe, Heil und Huld; Vor dir verichwins 
det Tod und Schuld; Wo iff, wiedu, ein Name? 

7. Am Fefte der Erfcheinung, oder der heil, Dreykoͤnige. 

I) Der du uns heut erfihlenen bift, Du Licht 

er Bölker, Zefus Chriſt! Wir beten dich in Ehrs 
— an, Der Alles hat, und Alles kann! 

2) Dich preife Juͤngling, Mann und Greis, Und 
wer von deiner Größe weiß, Der ſtimm' in unfer 
Xoblied ein, Undzeug’ und ruf’: auch ich bin dein! 
3) Tief aus dem Staube rufen wir, Erbar: 
mer! Hellanı! Herr! zu dir; Und Huld und Segen 
ſendeſt du Der Sängerfchaar im Gtaube zu! 

4) Dein Reid it, Ehriftus! alle Welt; Die 
Sterne, die Fein Engel zäble, Die Zeder und das 
kleinſte Laub, Und jede Sonne, jeder Staub ! 

5) Was auf der hoͤchſten Berge Höh’n Die Aus 
gen ſehen, und nicht ſeh'n, Die ganze Erde weit 
nd dreist Iſt Zeuge deiner Herrlichkeit! 
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8. An den Fefttagen des Herrn überhaupt, Ä 

ı) Bon ganzem Herzen lieb’ ih dich! Pein 
Geiit, o Jeſu, leite mih! Dein Leben, thatenvoll 
und ſtill, Se y Vorbild, dem ich folgen will! 

2) Dein Dulden unter Feindeswuth Floͤß' in 
mein Herz der Tugend Much! Dein Gpttvertrau’n 
wenn alles droht, Ver leih mir Troſt in jeder North 

3) Dein Tod, das Denkmal deiner Huld, Til g' 
aller meiner SuͤndenSchuld! Es nehme dein verlaß: 

‚nes Grab Dem Meinigen die Schrecken ab! 

4) Durchdeiner Auferftehnng Macht Erhelle 
meines Grabes Naht! Dur deine Auffahrt zeige 
mir: Mein Vaterland fey dort bey dir! | 

5) Dein Herrjchen mit dem Vater ſey Mir Sie: 
ge! deiner Macht und Treu’! Einftfhmmft du wider, 

orted Sohn, Den Frommen ew'ger Troft und Lohn ! 

6) Sieb Glauben, Hoffnung, Liebe mir! Erhale 

‚fe deine Gnade mir! Dannfürcdht ich Grab und 
Hoͤlle nicht; Demm du bift ‚meine Zuverficht! 


9. Bußlied in der Faſten. 


1) Ich Armer kehre mich zu dir Mit renevol: 
lem Herzen. Beweife Gnade, Gott! an mir, Und 
fieh auf meine Schmerzen! ch übertrat Durch 
Wort und Zhar, Obgleich mir Strafe drohte, 
Doch ungeruͤhrt Und leicht verfihtt Die 
heiligften Gebote. | e 

2) Ach das, deß ich mich fhuldig weiß, Liegt 
ſchwer auf meinem Herzen. Was iſt des Laſters Lohn 
und Preis? Schaam, Neue, Furcht und Schmerzen. 
Ich Fonnte dein, Undgluͤcklich ſon, Men nich 
Dir folgen wollte; Gewiß, daß ich Auch einit 
durch) dich Mich ewig frenen follte! x 

3, Gott! wie viel Gutes tharft du mir! E 8 iſt 
nicht zu ermeſſen. Wie dankte dir mein Herz dafuͤr? 
Schnell har es dich vergeſſen. Du giengſt mir 

nad, MeinGott! und ach! Ich hab’ es nicht 
geachtet; Selbſt die Geduld Der Vaterhuld 
Aus Leichtſinnoft verachtet! u | 

4) Und dad haft du fo väterlih Dich meiner 

angenommen; Du riefſt zu deinem Reiche mich, 
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Zum Heiledeiner Frommen! Du fudhteft, Gott ! 
Dur Gluͤck und Notb Zur Beß'rung mich zu 
führen! Doc fucht ih nicht Dein Angeſicht, 
Und ließ mein Herz nicht rühren! 

) Wenn alles dies mein Geift bedenkt, Vor 
Schaam möcht’ ich vergehen! O wie es mich nun 
fhmerzt und Eränft! Kaum wag’ ich, aufzufehen. 
Sch, fo verkehrt, Sch wär ed werth, Daß du 
nicht länger fehontefl; Daß du mir nun Nach meis 
nem Thun, Und meinem Undanf lohnteft ! 

6) Doch, Vater! oͤffne mir dein Herz! Vollen⸗ 
de deine Liebe! Hilf, daß gewarıt durch meinen 
Schmerz Ich mid) im Guten übe! Dieslaß mid 
thun, Und eifrig nun, Was dir verbaßt iſt, meiz, 
den! Bis du mih ent, Wenn du erfheinft, 
Sührft zu des Himmels Freuden! 

10. Jeſus am Delberg. 


1) Als dort im Angſtgebete, Herr! deine Seele 
rang, Und immer heiffer flehte, Ward dunkel dir 
ımd bang; Dufandeft feinen Troſt, fein Licht! Nur 
Zod und Marter ſchwebten Bor deinem Angeficht! 
‚ 2) Die fchauervollen Stunden Des Leidens find 
jeztda! Dufiehft das Blur, die Wunden, Das Kreuz 
auf Golgatha; Jedoch vertrauensvoll und ftill 
Flehſt du nur: „Edgefchehe‘ „Was Gott, mein 
Dater, will! 

3) Herr! heilig fey dein Wile Auch mir in 
Leid and Schmerz! O gieb mir Muth und Stille, 
Ergebenheitin’d Herz! Laß mid, wenn Angft 
und Trübfal droht , ie du, mein Heiland, leiden, 
Dir treu bis in den Tod. 

4) Die Juͤnger, die entfhloffen, Uud männlich 
dich befannt, Sind muthlos, find verdroffen, Bo m 
Schlummer uͤbermannt. Sie fchauen deiner Seele 
Schmerz, Und feiner deiner Brüder Spricht 
Labſal in dein Herz. 

5) Doch dieſe wachen Seelen Traͤgt deine 
Lieb' mit Huld, Auch wenn ſie ſich verfehlen, 
Mit ſchonender Geduld. Erbarmend ſprichſt du: 
„Detet, wacht! Nur alſo uͤberwindet Ihr de— 
Verſuchung Macht!“ ni 


6) Du Tröfter ſchwacher Brüder! Herr! nimm 
hich meiner an! Mie leicht fa’ ich auch nieder, 
Berführt durd flolzen Wahn! Ach! öfters 
ſch lumm'r ich forglos ein, Bin ruhig bey Gefah⸗ 
ren; Ich falle, und vergefle dein. | 

7) Herr! rette du mich Schwadhen, Wenn 
Stolz; und Sicherheit Den Beijt verdroffen machen. 
Sieb Kraft und Muth zum Streit! Der Geele 
flöße Troͤſtung ein; Sprid zu ihr: Kämpfe! 
bete! Bald ift die Krone dein! 

11. Jeſus am Kreuze. 

I) Ah! fieh Ihn dulden, bluten, fterben! 9 
meine Seele, fag’ Ihm frommen Dank! Sieh’ 
Gottes eignen Sohn und Erben, Wie mächtig Ihn 
die Menſchenliebe drang! Mo ift ein Freund, der 
je, was Er getban? Der fo, wie Er, für Süns 
der fterben fann ? | | 
2) Wie dunkel waren jene Stunden, DO Herr! 
und welche Xaften drüdten dich! Wie ftrönite 
Blut aus deinen Wunden! Und ad! es flog zum 
Heil und Troſt für mih! Es ruft auch. heut mir 
noch ermunternd zu, Daß du mic lienft, bu 

frommer Dulder du! 
3) Fa, mir zum Zroft und dir zur Ehre Ges 

reichr dein heiffer Kampf, dein Kreuz, dein Tod! 
Beftätige iſt nun deine Lehre; Ich baue feft 
darauf in jeder North. Unſchuldig litteft du; 
Doc Preis und Ruhm Iſt auch im Kampf der 
Unſchuld Eigenthum. — 

4) Herr! Died dein Beyſpiel fol mich lehren: 
Des Lebens Unſchuld fey mein Ehrenfleid. Gern 
will idy deine Stimme hören, Und — thun, 

was mir dein Wort gebeut. Die Dankbarkeit vers 
bindet mid) dazu; Wer hat es mehr um mich vers 
dient, als du? 3.. 

5) Nie will ih mid) am Feinde raͤchen; Auch 
dies lern’ ih, mein Heiland! hier von dir, Nie 
Gottes Schikung widerfprehen, Scheint gleich 
ihr Pfad jezt noch fo dunkel mir, Auf Dornen. 
giengft du felbft zum Ziele hin! Sch folge dir, 
weil ich deig Juͤnger Din. | 


’ 
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6) Was fuͤrcht' ich noch des Todes Schrecken? Du 
ſchliefft auch einſt im Grab, du Seelenfreund! 
Mag fie doch meine Aſche deden — Die Erde, 
wenn des Todes Nacht erfcheint! Der Gott, der 
Dir das Keben wieder gab, Gott wälzte auch einit 
den Stein von meinem Grab. 

) Nimm hin den Dank für deine Leiden, Den 
Dir, mein Retter! treue Liebe bringt! Aufjubeln 
ſoll mein Herz vor Freuden, Menn es den Dank 
ihm Chor der Engel fing. Dann flimmen alle 
Seligen mit ein; Der ganze Himmel ſoll mein 
Zeuge feyn. 

12. Die legten Worte bes fterbenden Erlöferg, 


1) Begleite mich, o Chriſt! wir gehen Zum 
fhmerzenvollen Golgatha, Auf deſſen fchauerlichen 
Hoͤh'n, Was nie ein Engel faßt, geſchah! Er— 

waͤſa' an dieſem heil'gen Orte Des ſterbenden Er: 
loͤſers Worte; Und rufe Gott um Glauben an! 
Sie koͤnnen dir den Zroft im Leben, Und einit 
den Troſt im Tode geben, Wenn bier dich nichts 
mehr trdften Fann, 

2) Schon zeigtder Blutberg fid) vem weiten, Er- 
ſchrick und zittre frommes Herz! Sieh deinen 
Netter, fieh ihn ftreiten, Und werde ganz’ Gefühl, 
ganz Schmerz! Hier hieng, den Mördern überge: 
ben, Am Kreuze, Gottes Sohn, dein Leben; Hier 
trug er unjver Sünden Schuld; Empfandin jenen 
bangen Stunden, Was nie ein Öterblicher empfun= 
den, Umd bracht’ uns wieder Gottes Hulp, 

3) Geduldig bey den größten Schmerzen, 
Nimmter fi feiner Feinde an, Er ruft mit ſanft— 
muthvoll⸗m Herzens Sie willen nicht, was fie ges 
than. Der gortlibe, der größte Beter Kleber 
liebreich noch für Meifferhärer, Werfzeuge feiner 
Pein und Schmad) ! OMenſch, Den Rah’ 
und Zorn verführen, Laß Dich, durch dieles 
Denfpiel rühren, Und bete dem Verſohner 
Ri 


4 Welch Beyſpiel kindlich frommer Triebe, Als 
unter Leiden ohne Zahl Der Herr dem Juͤnger ſeiner 
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tiebe Die Mutter fterbend anempfahl! Ach! tel 
ich eiuſt beftürze die Meinen Inmeiner lesten Stunde - 
weinen; So ſoll dies Wort und Troit verleih'n 
Der, als der Tod ſchon um ihn ſchwebte, Die 
Seinen noch zu ſchuͤtzen ſtrebte, Wird auch ver 
Meinen Pfleger fern. Ä 

5) Frolockt buffertige Verbrecher! Wer glau⸗ 
bet, kommt nicht in's Geriht. Hört, was zur 
dem gebeugten Schäber Der Mund der Liebe 
fterbend fpriht! „Du wirft, fo ruft er ihm ent= 
gegen, Noch beute, deines Glaubens ivegen, Mit 
mir im Paradiefe fern!” DO Herr! laß an des 
Todes Pforte Einſt diefe troſt erfüllten Morte, 
Auch meiner Seele Troſt verleih’n. _ nt 

6) Wer kann die hohen Leiden faſſen, Als Chris 
Ras ait dem Kreuze rief: „Mein Gott! wie haft: 
du mid) verlaſſen?“ Wie beuget ihn die Laft fo 
tief, Die unfre Sünden auf ihn brachten! Bor 
Angft und Pein müßt’ erverfhmachten, Mär Gott 
nicht feine Zuverfiht Hert! der für mich zum Tod 
gegangen, Für mich verlaffen dagehangen, Mein 
Herr und Gott?! verlag mich nicht. | 

7) Der Fuͤrſt des Himmels und der Erde, Vor 
alleni, was ermidt, entbloͤßt, Wuͤnſcht, daß fein 
Durſt geitillee werde. DO Menfh! der dih fo 
theu’r erödt, Der Heiland rufet dir noch heute, 
Aus taufend Armen dir zur Seite, Die Hunger, 
Durft und Mangel druͤckt! S felig, wer den Ruf 
erfüllet! Denw, wer den Durjt des Armen ftiller! 
Der hat den Heiland felbft erquickt. | \ 

8) Nun enden fich die ſchweren Leiden; Der Hei⸗ 
fand ſpricht: „Es ift vollbracht: DO Mortdes 
Sieges! Wort der Freuden! Du nimmſt dem 
Tode feine Macht Heil und! wer darf ed jezt 
noch wagen, Uns, die Erlösten zu verklagen, 
Da er für und genug gethban? Gieb, daß am 
Ende meiner Zage Auch ich, o Herr! mit Freuden 
fage: Bollbract ift nun des Leidens Bahn. 

9) Das letzte Mort aus deinem Munde, Vers 
fohnter Gortes! fey auch mein. Laßes in mein 
Todesſtunde Mir Much uno Zuverficht verleih” 





Du rufe: Waters: ich befehle In deine Hände 
meine Seele, Die allen Menfchen Heilerwarb. Nun 
war dad große Werk vollendet, Wozu der Darer 
ihn gefendet ; Daneigt' er ſanft fein Haupt, und ftard ! 
13. Danfbares Andenken an das Leiden und deu Zod 
Jeſu. 

1) Laß deinen Geiſt mich ſtets, meinen Heiland! 
lehren! Dein goͤttlich Kreuz im Glauben zu ver: 
ehren, Daß ich getreu in dem Beruf der Lebe 
Mich chriftlich übe! | u 

2) Das Bute thun, das Boͤſe flieh’'n und meiden 
en diefe Pflicht lehrt mid) dein heilig Leiden. 

er koͤnnte wohl Das Boͤſe fich erlauben, Und 
an dic) glauben ? FJ | 

3) Und follt’ ich nicht, wenn Leiden hier auf Ers 
den, Wenn Kreuz und Noth mid trift, gelaflen 
werden, Da bu fo viel für uns, Die wir's ver: 
ſchuldet Liebreich erdulder ? eo. TOR 
4) Wie fbnnte ih wohl meine Brüder haffen, 
Für welche du dein Leben felbft gelaſſen? Wie 
du, will ich auch meine Seinde lieben, Die mid 
betrüben ! | | —J 
5) Ich wlll nicht Haß mit bitterm Haß vergel⸗ 
ten, Wenn man mich ſchilt, nicht raͤchend wieder 
ſchelten. Du Heiliger, du Herr und Haupt der 
Glieder, Schaltft auch nicht wieder! = 

6) Ein reines Herz, gleich deinem edeln Herzen, 
Dies ift der Dank für deines Kreuzes Schmerzen, 
Und Gott giebt und die Kraft, in deinem Namen, 
Dir nachzuahmen. | — 
Z)5 ch bin verſoͤhnt o Herr! in deinem BlutelErFfauft 
baft du mich dir mit deinem Blute! Du haft mir 
Heil, da du für mich geftorben, Am Kreuz erworben! 

8) Ja nun Din ich fchon felig hier im Glauben; 
Nun wird mir nichts, nichts meine Krone rauben; 
Nun werd’ ih dort, von Herrlichkeit umgeben, 

Einft ewig leben. j er 3 

9) Herr! gieb, daß deinen Pfad ich fterö be: 
trete, Im Glauben Famipfe, ringe, wache, bete, 
Wie du, mein Kreuz geduldig auf mich nehme, 
Nie dein mich fchäme, - 


10) Lockt böfe Luft mein Herz mit ihrem Reize, 
So fchrede mich zurüd dein More vom Kreuze; 
Und werd’ ich matt im Laufe guter Werfe, So 
fey mir's Stärke! 

11) Seh’ ich dein Kreuz den Klugen bier auf 
Erden Ein Xergerniß und eine Thorheit werden! 
So fen mi'rs doc, troß alles frechen Spottes, 
Die Meisheit Gottes! y 
ı 12) Wenn endlih, Herr! mid meine Sünden - 
‚tränfen; Go laß dein Kreuz mir wieder Frieden 
fchenfen! Dein Kreuz fey, wenn ich fterbe, wenn 
ich leide, Mir Zroft und Freude! 


14. Auferſtehung Jeſu. 


1) Chriſtus iſt erſtanden! DO freut euch Chris 
ſten! Er erhebt Aus feinem Grabe ſich uud lebt! 
Leber ewig, ftirbe nicht mehr! Preis Shm, 
Dank, Lob, Ruhm und Ehr! Alleluja! 

2) Ehriftus ifterfianden! MWollGlauben beten 
Wir ihn an! Ihn, der auch uns erwecken kann ! 
“pn, der einftend aus der Kruft! Uns zum neweu 
Leben ruft! Alleluja! 

) Ehriftus ift erflanden! Gelobt fenft du, 
o Gottes Sohn! Ach! gieb, daß wir an deinem 
Thron, Einſt nach unferm Auferſteh'n, Ewig, 
ewig dich erhoͤh'n! Alleluja! 


15. Lied in der Oſterwoche. 


1) Er ift erftanden, Die Welt ift neu, Erift 
erftanden! Und ewig treu! 

2) Die Erde feyert Im Morgenliht; Die 
Sonn’ entfhleyerr Ihr Angeficht. E 

3) Wir zieh'n entgegen Dem hellen Schein, 
Ind alle prägen Sein Bild fi ein. 

Aus den Gewanden . Der Leichnam los, 

Der Erd’ abhanden, Sm Licht zerfloß. 

=) Er ift ung wieder In Gott gefhentt; In 
sine Glieder Steh'n wir verfenkt. 

6), Wir find entbunden Von aller Noch; Aus 
einen Wunden Fließt Morgenroth. 
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7) Auch wir erſtehen Aus feiner Gruft. Auſch 
wir vergehen Im Morgenduft. | BR 

8) Zum Licht hinüber! Der Vater ruft! Leid 
geht vorüber, Und fprengt die Kluft: 

9) Er ift entfhwunden Zur Herrlichleit, Hält 
feine Wunden Der Welt bereit. 

10) Faßt feine Haͤnde! Liebe fein Gebot! 
Des Kampfes Ende Iſt Morgenroth. 


16. Auf die Himmelfahrt Chriſti. 


+) Auf, Ehriftent ‚auf, und freuet euch! Dir 
Herr fährt auf nn Reich! Er triumphi 
Lobſinget ihm, Lobſinget ihm mit lauter Stimm: 
Alleluja! Alleluja! 

3) Sein Werk auf Erden iſt vollbracht! Zer—⸗ 
ſtoͤrt hat er des Todes Macht! Er hat die Welt 
mit Gott verfühnt, Und Gott hat ihn mie Ruhm 
gekrönt! Alleluja! Allelnja! 

3) Weir, über alle Himmel weit Reicht ſeine 
Macht und Herrlichkeit. So weit der Bau der 
Mielten geht, Erfuͤllt ihn jeine Majeftärt Al 
lelujat Alleluja! — 

4) Er berrfehf in alle Ewigkeit! Er ſchuͤtzet feine 
Chrinftenheit, Und ift ihr Haupt! Kobfinget Ihm! Lob⸗ 
ſingt mit frommem Ungeſtuͤmm! Alleluga! Alleluja! 

5).3a, Heiland! wir erheben dich, Un d unſre Her⸗ 
zen freuen ſich Der Herrlichkeit und Majeſtaͤt, Zu der 
dich Gott, dein Gott erhoͤht! Alleluja! Alleluja! 

6) In deiner Hand iſt unſer Heil! er at 
dic) glanbt, dem giebft du Theil Am Segen, ben 
du uns erwarbfi, Als du für ung am Kreuze 
ſtarbſt! Alteluja! Alleluja! 

7) Wir freuen und nad) diefer Zeit Bey dir zu 
feyn in Gwigfeit! Nach treuvollb-achrem Pilger: 
lauf Nimmft du uns in den Himmel auf! Al 
leluja! WAlleluja ! | 

8 Herr! zieh uns liebvoll zu dir! Hilf uns, 
mit heiliger Begier Nur das zu ſuchen, was dort il, 
Wo du, verklärter Heiland! biſt. Alleluja! Ada! 


» * * 
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9) Dein Eingang in die Herrlichkeit Staͤrk' uns in 
unfrer Pruͤfungszeit, Daß wir dir leben, dir vert au'n, 
Bis wir von Angeſicht dich ſchau'n Alleluja ! Alleluja! 

10) Dannwerden wir und ewig dein, Verklaͤr— 
ter Menfchenfreund! erfreu’n. annfingen wir im 
Heiligthum Kin neues Lied zu deinem Ruhm. 
Alleluja! Alleluja} 


17. Auf die Himmelfahrt Chriftt. 

1) Wie herrlich hat tein Lebenslauf, Dein eis 
ben ſich geender! Du fährft verflärt zum Vater anf, 
Der dich zu und gefendetz Won num an ftrbme 
uns Heil und Licht, Zroft, Freude, Krafr und 
Zuderfichr Won deinem Throne nieder. 

2) Herr! fidß‘ und Muth und Eıfer ein, Das 
Eitle zu verachten, - Vor allen Dingen nur allein 
N ad) deinem Reich zu tiachten! Zie h' unfre Herz 
zen ganz zu bir, nd hilf und, daß aud wir 
mit dir Zur Seligkeit gelangen! 

3) Den deine Liebe und verheift, Damit 
wir nicht ermüden; O, fende Ihn, den heil’gen 
Geift, Umd gieb und deinen Frieden! Erhöre, 
Sefu! unfer Fleh'n! Wenn wirdic einft als Rich⸗ 
ter feh’n, Erbarme did der Sünder! 


18 kitaney | 
auf die heilige Auffahrtszeit unfers Herrn Jeſu EChriſti. 
Y. Herr, erbarme dich unfer! 5. Chriſtus, erbarz 

me dich unſer! Ä | 
Gott Vater, Sohn und heiliger Geift, einiger Gott! 
PB, Erbarme dich unfer! 

Jeſus! du Urheber und Vollender unſers Elaubens. 
Jeſus! der du uns durch deinen Tod Vergebung 
unirer Sünden verdiener haft. | 
Jeſu! der du uns durch deine Auferftehung bie 

Hoffnung Zum ewigen Leben begründet haft. 
Sefus: der du nach deiner — vierzig 
Tage unter deinen Juͤngern gewandelt biſt. 
Jeſus! der du deinen Juͤngern die Vollmacht 
Sünden zu vergeben u. zu behalten ertheilet haft. 


Eee 
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Jeſus! der du fichtbarlich zu deinem und unferm 

vater am Delberg in den Hmiel aufgefahren bift. 

Jeſus der du die Gerechten der Vorzeit aus der Hoͤl⸗ 
e erlöfet,und mit dir inhimmel aufgenoshen haſt. 

Sefus! der du deinen wuͤrdigen Verehrern im Haufe 
deines Barers Wohnungen zubereitet haft. 

Jeſus, der du nun figeft zur Rechten des all-} = 
mächtigen Vaters und alle Gewalt im Him⸗ 
mel und auf Erden haft. 
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Sefust der du am Ende der Zeiten fommen wirft, 
zu richten die lebentigen und die Todten. 


Sefus! du unfer Vegnadiger, unſer Mittler und 
Sürfprecher beym Vater! 5. Wir bitten did, 
erhbdre uus! 


Daß du und verfchoneft! 
Daß du die Suͤnden verzeibeft! 
Daß du in uns die Begierde nach himmliſchen 
zuͤtern entzündeft ! | | 
Daß wir dieWiderwärtigfeiten und Leiden fo ertra 
gen, daß fie und zu ewigen Freuden werden. 
Daß wir von ganzem. Herzen nad) dem Meiche ! 
ka Gottes und feiner Gerechtigkeit trachten. | 
Daß wir unſre Herzen immer mehr von dem Sr: 
difchen logreiffen und zum Himmliſchen erheben. 
Daß wir bier gerecht bis an unfer Lebensenne! 
wandeln, und verdienen, in den Himmel auf: ; 
genommen zu werden. | f 
Daß du au uns eine Mohnung im Haufe dei⸗ 
ned Vaters zubereiten wolleit. 
Jeſus, Sohn Gottes! z 
D du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmſt die 
- Sünden der Welr! 
1. 3. Verfhone und, o Herr! 2. Erhöre und, o Herr! 
3. Erbarme dich unfer, o Herrl 
Laſſet uns beten. Ä 
D Sefus! der du heute (im diefer Zeit) zu deinem 
and unſerm Vater, zu Deinem uud unjerm Gott ſicht⸗ 
bar in den Himmel aufgefahren biſt; wir bitten did, 
verleihe uns deiuen Bepſtand, Damit wir Durch einen 
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lebendigen Glauben an did, und Durch unermildese 
Erfüllung unſter Berufspflichten, und treue Hebung 
. ber Tugend würdig: befunden werden, zu dir im den 
Himmel einzugehen; wo du mit dem DBater und 
den heiligen Geifte als gleicher Gott lebft und regierft 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Be. Amen. 


19. Auf das heilige Pfingſtfeſt. 


1) Ein heiliges Feuer belebte, befeelte Die 
Frommen, die Jeſus zu Schülern fi) wählte, Um 
Lehrer des goͤttlichen Wortes auf Erden, Zum Heil 

und zum Segen der Menjchheit zu werden. 

2) Ein heiliger Lichtſtral umfloß fie mit Klar: 
heit; Nun fahen fie heller die himmliſcheWahrheit; 
Nun ſahen fie Jeſum, mit Lichte umfloſſen; Es 
hatte der Geiſt in ihr ‘Herz ſich ergoſſen. 

3) Mit Feuer getaufet, belebet, erfreuet, Mit 
Muthe befeelet, zu Xehrern geweihet, Verkuͤndig— 
ten laut die Geweihten,, die Frommen: „Der Herr 
ift erfchienen! fein Reich iſt gekommen !” | 

4) Nun winkten vergebens vergängliche Freuden, 
Nun ſchreckten vergebens vergängliche Leiden; Es 
drobten vergebens Berfpottung und Schande, Und 
Zodesgefahren, und Marter und Ban, — 

5) Denn Gottes Geift ftärkte zum Kampfe die 
Herzen. Siepredigten Jefum in Freuden undSchmers 
zen Getreu bis zum Zode mir bimmlichen Mus 
the, Verfiegelnpihr Wort mit dem eigenen Blure. 


6) Auch uns fey die Wahrheit fo heilig und heuer! ;; 
Bejeel’ uns, Geift Gottes! mit himmliſchem Feuer, 


Mit himmliſchem Muthe, des Ewigen Kehren. Im 
geben, im Leiden, im Sterben zu ehren, 


20, Huf die heilige Pfingftzeit. 
1) Komm, heiliger Geift! mein Troft, mein Licht! 
Mein Lehrer, meine Zuverfiht!. Gott hat dich 
‚and zum Heil geſandt; Du bift der frommen Liebe 
Pfand! Komm, heiliger Geift! verlag und nicht! 
2); Komm, heiliger Geift! belebe uns Mir vei- 
Eeez J 
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ner Kraft, und fuͤhre uns Den wahren Weg zur 
—— Zur Weisheit und Gerechtigkeit! 

omm, heiliger Geiſt! erhdre uns! 

3) Komm, heiliger Geiſt! zu und herab! Die 
- Wahrheit, die uns Jeſus gab, Kann ohne did 
nicht fruchtbar feyn! Komm, mache und von Suͤn⸗ 
den rein! Komm, heiliger Geift zu uns herab! 

> Komm, heiliger Geift! mir deiner Kraft, Die 
‚alles Gute wirfe und ſchafft. Gieb dem Bemühen 
dasGedeih'n Der Tugend unfer Herz zu weih'n; 
Und wenn wir finfen, o verleih’ Uns Gottes 
Kraft, und fteh’ und bey! Komm, heiliger Geiſtl 
Fuͤll unfer Herz! | | 


a1. Auf die heilige Pfingſtzeit. 


- I) Geift vom Vater, und vom Sohn, Weihe 
dir mein Herz zum Thron! Schenke dich mir 
immerdar, Sp wie einft der Zünger Schaar ! 

2) Geift der Wahrheit! leite mih! Eigne keis 
tung täufcher fih, Daß fie leicht nes Ziel verfehlt, 
Und für Gluͤck fih Unglüd wähle! . 

3) Geiſt des Fichtes! mehr’ in mir Meinen 
Olauben füt und für, Der in Liehesthat erfcheint, 
Ganz mit Chrifto mich vereint. Ä Ä 

4) Geift der Tugend, Kraft und Zuht! Wenn 
mic Fleifh und Welt verſucht, O dann unters 
füge mich; Denn ich fiege nur dich! 

5) Geift der Hoffnung! führe du Heiter mid 
dem Himmel zu! Laß mein Herz fich deiner freu’n, 
Hier durch dich ſchon felig feyn! Ä 


a2. Auf die heilige Pfingſtzeit. | 


1) Den Frieden‘, den die Melt nicht giebt, Sieb 
und, o Geift von oben! "Den Frieden, den kein 
Woͤlkchen truͤbt, Wenn rings Gewitter toben;. Den 
Srieden, der. mit Licht erfüllt, Durch den mit 
Himmelsklarheit Verſ ——— jedes Trugge⸗ 
bild Vom Reich der Lieb' und Wahrheit. | 

2) Das Reich des Herrn erfcheinet nicht Wit 
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Br Gebaͤrde. Wie vor der. Finfternif das 

iht Iſt's fern von dem, derErde. Kein Ohr 
vernimmi's, Fein Auge ſieht's, Die Welt kann's 
nicht begreifen. O Geiſt im Innern des Gemuͤths 
Laß bläh'n dies Reich, und reifen. 

3) Den Kındern mad)’, o Geift! unsgleih; Ein 
fältig laß und werden! Den Kindern giebt das 
Himmelreid Die Einfalt ſchon auf Erden. Die du 
erleuchtet, fuchen nicht Was Staub ift und, verge⸗ 
het; Sie fühlen, wenn ihr Auge bricht Zum 
Ew’gen ſich erhöher. *) | fl 

Auch bey der Ablegung der Geluͤbde in weiblichen Le 

- auftalten find Nro. 21 an 22 anwendbar, au 


23. Litaney von heil. Geiſte. 
Y. 2 erbarme dich unfer! 
7̃. Chriſtus, erbarme dich unfer! 
ı Gott, himmlilcher Vater! 
Gott Sohn, Erldfer der Welt! 
Gott! beiliger Gaf! 
ie Dreyeinigkeit! | 
eift der Wahrheit und der Meisheit! 
Geiſt des Verftandes und der Stärke! 
Geift der Andacht und des guten Rathes ! 
Geilt der heiligen Furcht und der Liebe! 
Geift der la und des Friedens! 
Geift der Geduld und Güte! 
Geift der Langmurh und der Sanftmuth! 
Geiſt des Glaubens und der Zuverficht! 
Geift der Demurh und Ergebenpeit ! | 
Geift der Enthaltfamkeir und Klugheit! 
Geift des Lebens und des Heils! 
Geift aller Tugenden ! 
Geiſt aller Kinder Gortes ! 
Reiniger unfrer Seelen! 
Heiliger und Negierer der allgemeinen Kirche! 
Ausſpender der himmlifchen Gaben! 
Durchfchauer der Gedanken und Kerzen I 
Troft in allen ZTrübfalen ! Ä 
—— aller Anfangenden im Guten! 
Staͤrke aller Zunehmenden im Guten! 
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Krone aller Vollendeten! 

Jubel der Engel! 

Licht der Patriarchen ! 

Einfprecher der Propheten! 

Mund und Weisheit der Apoftel!- 
Sieg der Märtyrer! 
Wiſſenſchaft deiner Bekenner! 
Reinigkeit der Jungfrauen! 
Salbung aller Heiligen! 


vg « · 


Sey und gnaͤdig!l 5. Schone unſer. heiliger Geipt 
Sey uns gnaͤdigl 3. Erhörung, heilger Geiſt! 

ESeny uns gnaͤdig! 5. Erloͤſe uns, heiliger Geiſt! 
Von aller Suͤnde! 


* 


Vou aller Verſuchung ter Hölle! | 

Von aller Beltreitung der erfannten Wahrheiten! 

Yon dem fcheelen Blicke der Mißgunft ! 

Non aller Verftodung und Unbußfertigkeit ! 

Bon aller Nachlaͤßigkeit und Trägheit ! 

Bon aller Unreinigkeir des Geiftes und des Leibes! 

- Bon aller Spaltung und Irrlehre! 
- Bon aller bofen Gefinnung ! 
Von den ewigen Tode! | 

Durd dein Hervorgehen aus dem Pater und 
dem Sohne! i | 

Durch vie Erfcheinung bey der Taufe Chrifti! 

Durch deine Ankunft am Pfingftfefte ! 

Am Tage des Berichtes ? 

Mir aıme Sünder! B. Wir bitten dich, ew 

böre.uns! | 

Daß du alle Glieder der Kirche beleben und heiligen 
wolleſt! y. Wir bitten dich, erhdre und! 

Daß du alle Voͤlker in dem Einen heiligen Glauben 
vereinigen wolleft! Be. Wir bitten dich ꝛc. 

Daß du uns mit deiner heiligen Gnade überall 
zuvotkommen, begleiten und unrerflügen wolleft! 

Daß du und die Gabe der Andacht und Sottfeligs 
keit ſchenken wolleft ! 

Daß du alle unfre Gedanken, Worte und Werke 


zu dir cmpor richten, und duich Dich heiligen 
wolleſt! | 
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Daß du die himmliſche Sanftmuth und Geduld 
in und pflanzen wolleit! 

Dad du in und den Hunger und Durft nad) ber 
wahren Gerechtigkeit erregen wollzft! 

Daß du ung zu Gefaͤſſen deiner Liebe machen wolleft. 

DaB du einen reinen Geijt und ein veined Herz 
in uns erfchaffen wolleft! | 

Daß du uus den Frieden des Gewiffens , und die 
Feftigkeit des Herzens fehenken wolleft! 

Daß du uns, under Gerechtigkeit willen Verfol⸗ 
gungen zu leiden, ſtark u. wuͤrdig machen wolleft! 

Daß du und in der Gnade befeitigen wolleſt! 


O du Lamm Gottes! welches du hinwegnimmftdie 

Sünden der Welt ! | | 
. 1. Verſchone und, oHerr! 2. Erlöfe und, oHerr! ; 

Erbarme dich nnfer, o Herr! 
Laſſet und beten. 

Gott! der du die Herzen der Gläubigen durch die 
Erleuchtung des heiligen Geiftes in aller Weisheit 
unterwieſen haſt; verleih' uns nun durch die Gnade, 
dag wir dur denfelben Geift zur wahren Erkennt: 
niß gelangen, und feiner Troftungen uns fretd erfreuen 
mögen; durcb Jeſum Shriftum, deinen Sohn, unfern 
Herin, Amen. 

- 24, Am Feſte der heiligen Dreveinigkeit, und zu deren 
Herehrung und Anbetung überhaupt. 

1) Gelober fey der Herr, Mein Gott, mein 
Richt und Leben, Mein Schoͤpfer, deſſen Hand 
Mir, was ich bin, gegeben, Mein Varer,, der 
mich ſchuͤtzt Von meiner Kindheit an! Der jeden 
Augenbliid An mir viel Guͤt's gehban! — 

2) Gelobet fey der Herr, ein Gott, mein 
Heil, meinLeben, De 6 Baterd ew’ger Sohn, Der 
fic) für mid) gegeben! Det mich erlöfer hat Mit 
feinem theuern Blut, Auf deffen Kreuz und Tod 
Mein gnazes Hoffen ruht. 

3) Gelobet ſey der Hert, Mein Gott, mein 
Sicht, mein Leben! Des Vaters em ger Geift, Den 
mir der Sohn gegeben, Der mir IM jever Noth 


oun ↄaqqaoaꝙiq uaꝛiq agſ 
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Das Herz mit Troſt erquickt, Und neue Kr 
mir giebt, Wenn mid mein Elend — — 

4) Gelobt ſey der Herr, Mein‘ | 
ewig Iebet! Den alles lobt und preist, an 
bat, und Ieber! Gelober ſey der Here, 
Rane heilig heißt, Gott, der Drepeiinge —O: 
Vater, Sohn und Geift! 

5) Dem wir, mit Dank erfüllt, Gebet 
Opfer dringen, Und mir der Engel Schaar D 
Heilig! Heilig! fingen. Ihn preife tief z 
Die ganze Chriſtengeil! Gelobr fey unger 
In alle Ewigkeit! 


25. Auf das heilige Fronleichnams⸗ gef, das 
Sacris Solemniis,. 

ı) Laffet uns frohlidy feyn Ben diefer Tod 
feyer! Laßt und mit Mund und Herz Gin 
ein heilig Lied! Was alt ift, fey verbannt! "1 
* ſey neu und rein, Herz und Handlung L 

obgejang ! 

2) Der; Heiland ftiftete Zu feiner Ziinger X 
Des neuen Bundes Mahl In feinem Leib und 3 
Er ſprach mit Zärtlichkeit: Freumde! Dast 
binfan Zur Erinn'rung an meinem Zodl 

) Alſo ward eingefeßt Jenes erhabene Ma 
Welches die Chriftenfchaar, Jezt durch des % 
fterd Hand Mir Chriſtus eng vereint, Deft 
noch froh genießt, Sic erinnernd an yefu Tod! 

4) D wahrlich wunderbar! Bei diefen Ziel 
mahl Herrfchet nur Bruderfinn! Berrler 
Könige, Ohne des Ranges Stolz aa 
einem Tifch, Sind in Fefu einander gleich 


26. Für bie Sronleihnams + Oktav. — 
Das Ecce panis Angelorum. LEER 


r) Ehriften, ſeht die Engelfeife „u Die 
wunderbarer Weiſe Jeſus für die ae 
Diefes Lebens hat geſchenkt! 

2) Laßt im Staub uns niederbeu 
und Ehrfurcht dem erzeigen, Dem ſich alle Dim 
neigen, Gortt dem Herwm der Herrlich fein 
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3) Kefu! unfer Troft und Leben! Laß uns gäuss 
lich dir ergeben, "Stets nach reiner Tugend ſtre⸗ 
ben, Die ou liebreih uns gelehrt. 

4) DO, Lamm Gottes! Chrifti Jefı! GSegne 
und, liebreichfter Jeſu! Heilig, hiilig, heilig bift 
du! Dir fen Lob in Ewigkeit! | 

5) Treuer Hirt, laß unfre Seelen Einſt zu 
deinen Lämmern zählen, Die du dir wirft ausers 
wählen Dort in deines Vaterd Reich ! | 


27. Auf die Fronleichnams e geye:. 
Das Lauda Sion. 


Y) Deinen Heiland deinem Lehrer, Deinem 
Hirten und Ernäyrer, Sion, ſtimm ein Loblie> an!* 
Preif nad Kräften feine Würde, Daten Kobe 
ſpruch, Feine Zierdve Seinen Werth erreichen kann! 

2) Laut fol unfer Lob erichallen, Und das 


Herz in Freude wallen! Den wir feyern heut den 


Zag, *Da der Herr zum Zifch der Gnaden Uns 
zum erftenmalgeladen, Und dies Brod geopfert hat! 

3) Heut erlifcht das Bild bes alten Dfters 
lammes, — wir erhalten Hier ein neues Gafras 
ment! *Undder Wahrheit muß das Zeichen, Und 
ste Mache dem Lichte weichen; — Neue Lehren 
werden fund! | 

4) Was von Jeſu dort gefhehen, Was wir fo, 
wie Er, begehen, Mahnet uns an feinen Tod. * 
Um Ihn waͤrdig zu verehren, Nach der Vorſchrift feis 
ner Lehren, Opfern wir Ihm Mein und Brod. 

5) Doch nach unfern Glaubenslehren 3 ft das Brod, 
das wir verehren, EC hrifti Fleiſch, der Wein fein Blut.* 
Was dem Auge fich verhäller, Un d was kein Verftand 
enthuͤllet FE dem frommen Glauben Elar.. | 

6) Hier it unter zwey Geſtalten Hohe Wuns 
berfrafe enthalten, Die ſich tief in Zeichen Hülle !® 
Trank und Gpeife giebt und Chriſtus Durch 
fein Blur und Fleiſch; Doch Chriſtus Iſt in beys 
den ungerheilt. 

7) Alle hat der Here aus Gnaden Zu dem Lies 
besmahl geladen; Doch verfchieden wirft dies 


& 
/ 


Mahl. *Allen wird hier Brod gegeben; Fromme 
me finden Heil und Leben! Doc die Bofen ew'⸗ 
gen Zod! | Ä 
8) Bilder fprachen langft vom Tode Jeſu! und 
von diefem Brode; Iſak war fein Borbild fibon. * 
In ded.Diterlammes Tode, Und im alten Mannas 
brode Ward es finnlicy vorgeftellt. | 
9) Guter Hirt! du wahre Speife! Jeſu, färs 
fe und zur Reife In das Land der GSeligeeit!, * 
Herr du nährft uns hier auf Erden! Laß einit 
ewig rel werden Uns mit deinen Heiligen! 
Amen! Alleluja; | R 
28. Am Kicchweih: Fefte. 


1) Des Tempels hehre Halle ft Gott dem Heern 
geweiht. Laßt, Brüder! fie uns alle Einweih'n 
durh Frömmigkeit! Hier fchwing’ in Geift und 
Wahrheit Sid) das Gemürh zum Herrn! Hier 
leucht' in reinfter Klarheit Uns der Erldſung Stern! 
2 Wasnuͤtzte uns der Tempel Entheiligten 
wir ibn Durch beidnifches Exempel, Und durd 
unlautern Sinn? Drum nah’ ihm Feine Seele, 
Getuͤncht mit Heuchelfchein! Denn keine Räus 
berhöhle, Ein Bethaus ſoll er feyn ! 

3) Nicht Opfer, aber Liebe, Verlangt der 
Herr von und Dem göttlichften der Tribe Als 
Seele unſers Thuns. Die Liebe Fam hernieder 
J m Opfer ſich zu weih'n, Und wir, o Chriſten⸗ 

rüver: Wic kdunten lieblos ſeyn? 

4) Einfaͤltiglich wie Kinder Fleh'n wir, 

o Herr! zueir. Du rufſt hier ſelbſt zum Suͤnder 
So liebreich: Komm zu mir! O du umfaͤngſt mit 
Freude Das Schaaf, das ſich verirrt, Und fuͤhrſt 
auf gute Weide Uns hier, ein treuer Hirt. 
5 Schon glänzt mit Morgenſchimmer Uns hier 
der Sabbath an, Wo über Erden= Trümmer Un 
Jeſus wird empfah'n. Dann ftralt in voller Klar: 
beit Bor uns des Tempels Pracht, Bon dem die 
ew ge Wahrheit Zum Eckſtein ſich gemacht. 


— 
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29. Am Kirchweih⸗ Feſte. | 

N) Sammelı euch, ihr Ehriften! gern Hier ' 
an diefer Stätte! Singt und danker euerm Herrn! 
Danke Ihm im Gebere! Hort und ehrt, Was 
Er lehrt, Und erwägt im Stillen Seinen Bas 
terwillen. ’ 

2) Sieh’, o Gott! bier Fommen wir Mir der 
Schaar der Deinen! O wer wollte nicht for dir 
Andachtsvoll erfheinn! Du erfreuſt Jeden 
Geift, Der nach Gnade ringe, Und zu dir fi 
ſchwinget. | 

3) Groß tft überalldein Ruhm, Wo nur MWefen 
denfen! Diefes Zempeld Heiligehfum Kann 
Dich nicht umfchränten! Doc aud hier Stroͤmt 
von dir Wonnereicher Segen Deinem Volt 
entgegen. 

4) Bon dem Meltgeräufch entfernt, Das uns 
oft zerſtreuet, Fuͤhltt Hier unfer Geift, und lernt, 
Was ihn fters erfreuer. Eitles Gluͤck Weich 

——— Vor den hoͤhern Gaben, Die den Frommen 
aben. 

RJeden zieht ein ſanftes Band Hin zu feinen 
Balder! 4 ? Le fühlen ſich verwandt, Hohe mit 
den Niedern! Freund und Feind Gindvereint, 
Dich, durch den fie leben, Daukbar zu erheben. 

6) Hier wird Chriftenfinn gewedt, Licht und 
Troſt verbreitet, Mancer Sünder aufgefchredt, 
Undzudir geleitet; Und die Noth, Die uns droht, 
LernenwirimGlauben Ihrer Macht berauben ! 

2) Gott! wir wollen oft und gern Dich im Tem: 
5 preifen, Dir, und. Jeſu, uuferm Herrn, 

ankbar uns beweifen! Schoͤn und groß Iſt 
Das Loos Aller, die ſich üben, Dich, o Her! 
zu lieben! 

30. Zur Verehrung der feligften Jungfrau Maria, 

ı) Feder&didung und zu fügen, Uns des Gus 
ten ftill zu freu'n, Ohne Murren, mit Vergnögen 
he hie Gottes Wort zu feynz; Nie mit Gaben 

olz zu prangen, Menfhen: Ruhm niche zu 
berlaugen,; Diefe Weisheit lernen wir, Murter 
Jefu! ſtets ven dir! | | 
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0 —— Melde Gott 
allein nur kennt Ile dulden, ſchweigen, hau⸗ 
deln, Wenn die Melt uns gleich verkennt; Hans 


dein, nur um Gost zu lieben, Richt vom EE 


nnutz getrieben; Diefe ‚Demuth zeigte hier, 
are: Jeſu! ſich an dir! 
3) O dein Beyſpiel zeigt und allen Einen 


ſichern Weg zu dir. Diefen Weg ber Tugend wallen, Fi 


Diefes, diefes wollen wir. Hilfuns Gottes Gnad 


-  erfleben, Sters der Tugend Pfad zu geben. Bitte“ 
Deinen Sohn, daß wir Jhn einft preifen für und für!: 


zu. Am Gedaͤchtnißtage der heil. Apoftel Petrus und - 


Panlus, und aller heil, Apoftel 


I’ Ihr theuern Freunde unferö Herrn! Bon eb 
nem Seite entzuͤndet, abt ihr den Völkern nah’ 
und fern Sein heilig Wort verfüuder! Bon hm 
Ft that euer Mund Die Wunder feiner Liebe 

und Dem menſchlichen Geſchlechte. 

2) Wie wurder ihr fo ſtark durch Gott! Ihr 
achtetet nicht Schande. Vergebens warf man. eud) 


mit Sport In Ketten und in Bande. Ihr ſtarbet 


ſelbſt mit frohem Muth, Beſieg eltet mit euerm 
Blut Die Wahrheit eurer Botichaft. 

3) Erlencht' uns, Herr.) damit wir gern Der 
Wahrheit Worte hören, Und in der Wahrheit dich, 
den Keim, Und deine Boten ehren! Fern fey von 
und der Frevel, Gott! Mit Leichtfinn dir dein Wort 
durch Spott, Und Laſter zu vergelten! 

4) O ſtaͤrr k' uns du, damit dir treu- In Blau: 
ben, Hoffnung, Liebe, Dew’ger Hirt! die Heerde 
ſey, Sters deinen Willen übe. Dann führft du 
liebvoll und zugleich Mit den Apofteln in dein Neid, 
Das fie der Welt verkünder ! 

32. Am Patrocininm des heil. Petrus.' 
a —F Von Furcht dahingeriſſen, B erläugnet Petrus 
dih! Bald fraft ihn fein Gewiflen; Da -weint 


er bitterlichh. Dein Blid, — gen rührt fein Herz; _ 


Er = zu dir um Gnade, Ynd du * ‚feinen 


— — — — ne 


2) Wie wuchs nun deinem Zeugen Beftändige 

keit und Muth! Furt konnt ihn nie mehr .beus 

1. gen; Auch floß-für Dich fein Blut. Dic feinen 

ern und feinen Gott Wer herrlichte-fein Leben, 
erherrlichte fein Tod. | | 


3) Auch ich feh” und empfinde Die Groͤße mei: 
ner Schuld. WBergieb mir meine Eindte Nach 
beiner treuen Huld! Erbarmend fahftdu Perrum 
an!— Blid auch auf mich erbarmend, Wank 
ich auf fteiler Bahn ! | 

4) Von dir foll nichts mich trennen! Wie Petrus 

will ih gern Voraller Welt befennen Dich meis 
nen Gott und Herrn! Denn vor dem Vater im Ges 
riht Verlaͤugneſt du, o Richte Mich, wenn 
ich treu bin, nicht. 


33. Am Patrocinium des heil. Paulus. 
I) Mann voll Gottes Licht und Stärke! Deia 
nes Glaubens Wunderwerke Hellen uns, Eeſtir⸗ 
nen gleich Dieſes Lebens dunkle Pfade, Daß 
wir, ſtark durch Gottes Gnade Zieh'n mit Ju— 
bel in fein Reich. 

2) Wider den Meßias gluͤhte Direin Eifer. im 
Gemuͤthe, Der dir gortgefällig fbien, Als ein 
Stral der Seele Tiefen Traf, und Himmelötöne 
riefen: „Saul! wo reißt dein Geift dich hin?“ 

3) Da verfchwand vor deinen Bliden Rings bie 
Melt. Doch voll Entzüden Schaute ſt du in jenes 
Reich, Das, den MWeifen zwar verhuͤllet, Doch 
mit Licht uns alle füler, Macht uns Einfalt: 
Kindern gleich. 

4) Moch ten nun der SudenRotten La ftern,Gries 
denlächelnd fpotten, Jeſu Geift entflammte did), 
Und vor deinen Worten ſchmolzen Die Idole, und 
der folgen Pharifäer Schein Verblich. 

5) Wie erftaunte nicht der Pöbel Von Athen, 
wie ſank der Nebel Falſcher Weisheit, und ihr 
Spott, Als, umringt von Gdgenbildern, Du be— 


gannft mit Kraft zu fhildern Den noch unbekann 
sen Bett, | 
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6) Daß vor ott der Geift nur gelte,. Nicht 
die Hülle, wie erhellte Deine Feuerrede dies, Da 
tu gleich dem Schilfe fhwanfen Sah’ft des Chris“ 

ſtenvolksGedanken, Da 8 mit Müh’ den Wahtı verließ, 

7) Goͤttlich groß ift dein Beginnen: Alle Chris 
ſto zu gewinnen. Go rte8 Segen war der Lohn! Dich, 
der in Gefahr und Banden, Wie ein Held den Kampf 
befanden Rief zu fich des Vaterd Sohn. ö 


34. Am Patrocinium des heit. Johannes des Evangeliften. 


1) Dender Herr vor andern liebte, Weil, vom 
Liebe ganz durchgluͤht Dein jungfräulides Gemüth 
Liebe fiets vor andern übte; Xiebevoller Süns 
ger! dir Weih'n das Feft der Kiebe wir. 

2) „Gottt iſt Liebe! Seine Sonne Stralt euch, 
Brüder! allengleih; Liebe giebt das Hinimelreich, 
Loͤst Berrübniß auf in Wonne.“ Alſo thateſt du 
den Bund Zwiſcheu Gott und Menſchen Fund. 
3) Ganz ergoß in deine Seele Goıtes Sohn 

fein liebend Herz, Daß im Kampf mit Hohn und 
Schmerz Muth und Stärke mie dir fehle; Und 
de — von Lieb’ erfuͤlt Aller Chriſten Mus 

erbild. * | | 

45) Dabeym Abfchied von der Erde Jeſu Sees 
le ward betrrübt, Weil von denen, die er liebt 
Einer ihn verrathen werde, Lag ſt du an der 
Bruft des Herrn, Wie am Himmelblau ein Stern. 

5) Als dein Herz beym Kreuz des Lehrers, Wo 
mit dir Maria find, Unaus iprechliches empfand, 
Neigte fih des Weltverklaͤrts Haupt, und 
tiebreich fagt’ er dir: „Sohn! ſieh deine Mutter 

ie * eu .% | 
6) ZuMarien dann ſich wendend, Sprach er liche 
vollzu ihr: „Deimen Sohn ſieh, Murter! hier!“ 
Da, der Liebe Werk vollendend Er ın’s Auge Bir 
geblidt, DO wie wa:d dein Geift entzuͤckt! | | 

7) Liebe war dein ganzes keben, Wie des 
Meifters Leben war; Baͤchen gleich, die fanft 
und far, Wo fie ziehen, Segen geben. „Liebt 
‚euch, Brüder! immerfort, Liebt euch!“ war dein 
tetztes Wort, re 


i 
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35. Zum Patrocinium der Heiligen uͤberhaupt. | 
- +) Auserwählte Gottes Kinder! Heilige. am 


» Gmadentbion! Dulder, Kämpfer, Weberwinder ! 


Selig in des Kampfes Lohn! O zu enern liche 
ten Höhen Steigt der Sehnſucht ftiles Flehen, 
Wallen Seufzer heut empor. ' 
2), Hier in unfern Pilserhätten, Hier im nies 
dern Graͤberthal Habt auch ihr gewohnt, gelitten 
BitternfKunmer, heiffe Dual. Jeſu Joch habt ihr 
getragen, Standhaft bis in’d Grab getragen, 
Ewwer, doch ſuͤß war end das Joch. 
3) Rein von Trug und Mifferhaten, Nicht 
verfuͤhrt von eitelm Wabn, roß und rei an 
edeln Thaten, Girngt ihr feſt der Tugend Bahn; 
Kanget muthig bis an's En)e, Rein bewahrs 


tet ihr die Haͤnde; Gott war eurer Laufbahn Zielt 


4) Und nun habt ihr ausgeminaen, Und vers 


: geffen eure Qual; Send dem Echattenthal entz 


fhwungen, Jauchzt an Gottes Gnadenmahl. 
Wonne jenes ew’gen Lebens, Eures Leidens, 
eures Sterben GSel’ger Lohn entzuͤckt euch nun. 
5) Die ihr, mir des Lichtes Krone Strahblend, 
fel'ge Choͤre ſingt; Unfer Opfer zu dem Throne 
Gotrin reiner Andacht Bringt! Opfert Ihm der 
Reue Zhranen! Opfert Ihm der Kinder Sehnen! 
Sreunde Gottes! flehre für uns! 


: 56. Am Patrocinium des heil. Stephanus. 
1) Voll Licht war Stephanus, voll Kraft, Von 


Gottes Geiſt berarhen. Er leuchtere durch Willen: 
ſchaft, Und hohe Wundethaten. Doch feines 
Glaubens Wunderfraft, Und feine Himmels: Wif- 


fenihaft Verdroß die Schulgelehrten, ‚Die Er: 
denweißheit ehrten. 

2) Und die Gelihrten firitten ſcharf, Und wa— 
ren ihm zuwider; Allein die Himmelsweicheit 
warf Die irvifche darnieder. Und ihr befhämter 
Hochmuth fann Auf Rache an dem Gorreömann. 


Ihn zu verläumden, dungen Sie falſchet Zeugen 


Zungen. _ 
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3) Und gegen ihn in Aufruhr trat Die juͤdiſche 
Gemeinde. Bald riß ihn vor den hoben Rath 
Die Rachgier feiner Feinde; Die falfhen Zeugen 
traten auf, Undlogen: diefer hört nicht auf - 34 
firäflibem Exempel, Zu läftern Gott im Tempel. - 

4) Ein dumpfer, wilder Lärm erfhol, Es 
tobte das Getuͤmmel. Er aber war des Geiftes 
voll, Blickt' heiter auf zum Himmel; Undof 
fen fah er weit und breit. Den Himmel voll der 
Herrlichkeit, Und Jeſum in den Höhen Zur Rede 
ten Gottes ftehen. ee 

5) Nun rief er auf im Jubelton: „Ich feh’ im 
offnen Himmel Zu Gottes Rechten, Gottes Sohn!“ 
Da ftürmte das Getuͤmmel, Und brauste wie ein 
wilded Meer, Und übertäubte das Gehör; Und 
wie von Sturm und Wogen, Ward er hinweg ges 

ogen. | 

6) Hinauß zum naͤchſten Thore brach Der 
Strom der tollen Menge, Und ſchleifte ven Mann 
Gottes nah, Zerftoflen im Gedränge; Umdtaus 
fend Mörderftimmen fohrien, Und Steine hagelten 
aufihn Aus taufend Mörderhänden,,, Die Rache 
zu vollenden, Ä | 

7) Als er den legten Odem zog, Erdbrädt 
von ihrem Grimme, Da faltet’ er die Hände hoch, 
Und bat mit lauter Stimme: „Behalt', o Hert! 
- ärdein Geriht Dem Volkediefe Suͤnde nicht! — 

Nimm meinen Geiſt, Herr Zen!“ Nimm 
ihn zu dir, Her Seul 


37. Am Patrocinium des’ heil. Sebaſtiaas. 


1) An einem Baume feftgebunden Erwartet 
er den Zod, und fiebt Mit Ruh empor, — 
aus zwanzig Wunden Nun bald fein Leben flieht.” 
_ 2; Die Göldner ded Tyranen ſchicken ur 
That ſich an mit manchem harten Wort; e r⸗ 


nichtung grinzt aus ihren Blicken; Des Juͤnglings 


Herz ſchlaͤgt rubig fort, 

3Zum großen Kampfe vorbereitet Jſt nichts mehr 
was ihn an die Erde hält; Er weiß, daß, wer fuͤr Wahr⸗ 
heit fireiter, Nur Sieger wird, indem er fält- 


a. 
38. Am Patrocinium des heil, Joſephs. 


; 2) € fol, o Joſeph! heut dein Rubin Empor 
zum Himmel fchallen, Wird in der Ehriften Heiligs 
thum Er munternd wieterhallen! Denn du ‚ Mann 
Gottes, fromin und mild, Sm aͤrmlichen Gewande, 
Warft dom das fchönfte Tugendbid ES ogartm 
‚ niedern Stande. REN eo. 
2) Im Schweiß von deinem Angeſicht Haft 
du dein Brod gegeffen; Du murrteft bey der Arbeit 
nicht, Die Goit dir zugemeflen. Die liebfte Ans 
gelegenheit War dir ſtets die Erziehung Des 
theusen Kindes. Ihm geweiht War jeglicheBemuͤhung. 
3) Du hoͤrteſt freudig immerhin Der hoben 
Wahrheit Worte, Trugft Gott im Herzen und im 
Sinn Allzeit an jedem Drte,. Xin Haufe Gottes 
warft Du gern Mit frommen Geift zugenen; Drum 
ward dir auch von Gott vem Herrn Biel Zreude, 
Troft und Segen _ ae ae ee 
4) Did ließ zuerft, o Himmelölufti Gott feis 
nen Sohn erbliten! Du vdräfteft ibn oft an die 
Bruſt Mic heiligem Entzüfn! Du fabft ihn 
Engelihön aufbluͤh'n In deiner niedern Huͤtte, Und 
fandeft voll Erfiaunen ihn. € in ft in der Lehrer Mitte, 
5) 3war war oft hart dein Lebenslauf, Doch 
ſanft und ſuͤß dein Ende! Den muden Geiſt gabft du 
bier auf In deines Jeſn Händel Er ſchloß dir fanft 
die Augen zu; Es Fam von Gottes Throne Ein 
Engel, das Geſicht vol Ruh, Gab dir die Siegeskrone. 
6) Drummollen wir ER ſeyn, Wie du, und 
GBottesWillen Jin Wohlergeh'n, in Angft und Pein, 
Wie du, mit Luft erfühlen. » annmerden wir, koͤmmt 
einft der Tod, Wie du auch filig fierben, Wie du 
beym liebevollen Gott Die Himmelskron' erwerben. 


39. Ant Patrocinium des heil. Johannes des Taͤufers. 
2) Vonallen heiligen Propheten, Die den Meßias 
und fein Reich In Sagen und Gebet aflehten ; 


If keiner dir, Zohannes! gleich. Cie zeigten nur 
im dunkeln Bild, Was du dem Volke Far enthüllt; 
— 37 ; 
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2) „Mas full aus dieſem Kinde werden? Seht, 
ſichtbar ift mit ihm der Herr!" So fragten ftaus 
nend die Gefährten Der frommen Mutter , Die ſeit— 
her Unfrucht bar und verachtet war; Bis Sie 
den groͤßten Sohn gebahr. | 

3) &eldfet war in diefer Stunde Des flum: 
men Vaters Zunge. — Danf, Und Lob entfirdmen 
feinem Munde; . Laut tönt der frohfte Lobgefang ! 
Denn Gottes Gnade und fein Heil Ward allen 
Menſchen nun zu Theil, _ | 

4) Johannes predigt Buße, Liebe, Und Mahr: 

’ beit und Gerechtigkeit. Mit firengem Ernft ftraft 
er die Triebe Des Laſters, wenn es lockt und dräut; 
Er leuchtet, wie der Morgenftern, Und bapat 
* die Wege ſeines Herrn. 

5) „Seht Gottes Lamm hier, das die Suͤnden 
Im Kreuze blurend tilgen wird! Werfdhnung 
ift bei Ihm zu finden! Bringt ihm den Danf, 
der Ihm gebührt!” Go rief er allen Sundern zu 
Mer ihm geglaubt, fand Troft und Ruh’. 

6, Mit hohem Mühe ftarb Johannes Für Wahr: 
heit und Gerechtigkeit. Drum ehrt dei Namen die: 
fe8 Mannes Voll Freude heut die Chriftenheit. Es 
fodert und fein Lebenslauf Zur Wahrheit und zur 
Tugend auf: ER 

7, Ja, laßt und heut fein Benfpiel ehren, Dem 
Reiche Gottes ganz gewenht! Laßt uns nad Vor 
fchrift feiner Lehren Stets wandeln in Gerechtigkeit! 
Vaon Wolluſt und von Sünde fern Bereiten wir 
den Weg des Herrn: Br 

8) Laßt uns mit ihm das Lamm verehren, Dad 
blutend fürdie Menfchheit ftarb, Damit wir einft 
in frohen Ehören Den Retter, der und Heil er: 
warb, Beſingen ewig hoderfreut Jm Glanze 
feiner Herrlichkeit. | 


40: Am Patrocinium der Heil. Magdalena, 
ı) Entflo hen war aus deinem Herzen Der 
nfchuld heitte Ruh, Und zwifchen Sinnenluft und 
nefhmerzen Ein Schilfrohr, ſchwankteſt zu. 


ui 
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2) Da ſtralt vom Lehrer ohne Gleichen Ein Blick 
in dein Gemuͤth; Nun tagt's in dir; die Erdgedan⸗ 
ten weichen, Und deine Seele gluͤht. 

3) Du hörft entzuͤckt zu Jeſu Fuͤſſen Sein Wort 
von Gottes Reich, Und ganz in Thränen fieht er 
dich zerflieffen, Der Roſ' im Thaue gleich. 

4) Voll Liebe ſalbſt mit Nardendle De 8 Meifters 
Fuͤſſe duz Deckſt trödnend fie dem Freunde deiner 
Seele Mit deinen Locden zu. | 

5) Die du dem Himmel ſchienſt verloren, Dendu 
fo fehr betrübe, Biſt iezt von ihm zum Lieblingin 
erfohren, Weil du fo viel geliebt. nn 


At. Am Patrocinium der ‚heiliget Schußengel, oder auch 
des heil. Engeld Michaels, Gabriels u. |. m. i 


I) Die Engel, deren Geiftesblid K ein ſchwaches 
Licht begrenzet, Und denen hohes Himmelsglid 
In reicher Fülle glaͤnzet, Schüufft ou, o Sort! Uns 
endlicher! Der Weſen Vater und ihr Herr! 

2) Fern von dem Hang zur Sinnlichkeit, Der 
und fo ofr entehret,, Vom Blendwerk, und vom 
"Mahn befreyt, Der die Vernunft bethöret, Voll 
Kraft zu jeder guten That Betreten fie der Zus 
gend Pfad. ef‘, s BR - . ge 
3) Voll Eifer und voll Thaͤtigkeit, Sucht je 
der deinen Willen Und was dein höhrer Wink ges 
beut Gehorſam zu erfüllen, Und preist in obs 
. gefängen gern; Dich, feinen Vater, feinen Herrn. 
4) Auch Menfhengläd und Menfchenheil, Ver 

mebret ihre Freuden; roh nimmt An ihnen Je—⸗ 
der: Theil, _ Er wird fie nicht beneiden; Wird, 
. wenn der — Reue weint. Un dTugend liebt, 
. des Schwa en: reund. | — —— 
5) Gott! iR ‚mich, deinen Engel gleich, Mit 
reinen, frommen Trieben, Wie ſie, an Tugendfruͤch⸗ 
ten reich, Dich und die Brüder lieben! Dann 
werd' ich einſt ganz Engelrein Mich, Deiner, o mein 
Vater! freu'n. Er ru 
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42. Am Dankfeſte fuͤr den Frieden. 


1) Der du vaͤterlich uns allen Bruderlieb' 
in's Herz geprägt! Sieh vor dir und niederfallen, 
JInntuoͤglich zum Dank bewekt! Den ein Engel, 
von den Höhen Deines Lichtes herabgefunde „Kam, 
von harten Kriegeswehen  Zuerlöfen Volk und Land, 
2) Vater! nicht nad) unfern Sünden Wogeft 
du die Straf und zu. Nur um Reue zu entzünden, 
Um zu befjern, fchlugeft du. Schonend willſt du 
jezt und dehren, Dad dein Geift die Liebe it, 
Melche nicht nur, die dich ehren, Auch die Freu; 
ler mild umſchließt! 
3) Eintract pflanze nur der Friede, Mo fid 
Menſchenhaß befriegt! Bey des Frohſinn's heiterm 
Liede Bluͤh' empor, was dde liegt! Friede 
komm' in.jede, Seele, Durch. der Leiden Sturm 
erkrankt! Friede, Gottes Friede flähle Zeven, 
der im Kampfe wankt! 

4) Eine Thraͤn' im Auge, falle An des Zeindes 
Bruft der Feind! Eine Seele feyen Alle, Lieben 
der! in dir vereine! Unfern Erdpfad fchon erhelle 
Deines Friedens Morgenroth, Den Fein Wölts 
hen, Feine Welle,. Kein Gewitterfturm bedroht ! 


43. Zur Einweihung einer Kirche. 


1) Von heiligem Gefühl ber Andacht tief 
durchdrungen, Sey, Gott, dir heut von und Lob 
Preis und Dank gefungen! Hier wollen wir vers 
eine Uns deiner Liebe freu'n; Drum weihenwir 
dies Haus Zu deinem Tempel ein. 

2) Anbetend dir fih nah'n, Di ehrfurchts⸗ 
vol erheben, Wie ſuͤß iſt dieſe Pflicht, Wie wich⸗ 
tig für dad Leben! Oft ſchwinge zum Gebet, 
zum Dank, zu deinem Ruhm Sich unfer ‚Herz 
por dir In dieſem Heiligthum. | 

3) Hier follen wir den Sinn - Bon Chriſti Leb- 
ven faſſen; Und zur Befolgung und Zur Treu er⸗ 
muntern lafien,; Hier firalt dem Geifte Licht, 
— ſtroͤmt dem Herzen Ruh, Hier ſpricht dein 

ort, o Gott! Geduld und Zroft uns zu! 


“ 





— 


mia 821 — 


4) Hier ſollen am Altar Sich bir, du Gott 
dee Liebe, DieNeuverbundnen nah'n, Dir heil'gen 
ihre Triebe; Bor deinem Angeiht Sich ſchwoͤren 
Lieb’ und Treu, Damit ihr Leben dir Sters 
wohlgefällig fen ! | 

5) Hier wird mit Dankgefühl Das Kind in fruͤ⸗ 
her Jugend Geweiht dem Kinderfreund, Dem 
Vorbild jeder Tugend! Hier tritt er in den Bund 
Der Kirche Gorres ein! Hier flärkt die Firmung 
ihn, Gott ewig teeu zu ſeyn. 

6) Hier ſollen wir vereint, Das Mahl ber Liebe 
feyern, Und ernftlih den Entſchluß Der Belle 
zung erneuern; Hiermwohnt der Mittler felbft, Der 


auf der Liebe Bahn, Durch Leben und durch Tod, 


Uns murhvoll gieng voran. 

7) Laß diefer Wohlthat Wertb Uns, Bater! 
ſteis ewägen, Und diefed Haufes Zwed Mit 
Mugen überlegen. Dann wird der Weiherag Ein 
Tag des Segend ſeyn; Uud feiner wird ſich noch 


"Die fpäre Nachwelt freu’n. 


44. Bey der Iuveftitur, oder Morftellung eines Pfarrers. 
z) Wohl uns, wohl uns! daß Gott und liebt, 
Uns immer gute Hirtengiebt, Die uns zum Hims 
mel führen; Die, aufgeklärt durch Wiſſenſchaft, 
Boll Zugendliebe, Geilt und Kraft, Der Sünder 
Herzen rühren! | 
2) Wir reichen fegnend ihm die Hand, Dem 


Gott zum Leyrer und gefande. Heil ihm zum Lehrs 


geſchaͤfte! Zu bilden und hier in der Zeit Zum 
Leben in die Ewigkeit. Gieb, Herr! ihm Kiche 
und Kräfie ! 

3) Laf deinen Geift flets auf Ihm ruh'n! Laß 
ihn fein lest mit Freuden thun! Nichts fey, 
das ihm betruͤbe! Gieb für die Wahrheit, die er 
lehrt, Ein Herz und, das ihn willig hört, Ein 
Herz voll reiner Liebe! 

4) Wenn einft dein großer Tag erfcheint, Lan 
ihn, den Hirten, unfern Freund, : Uns dir entgegen: 
führen! Die Seelen find ihm zugezaͤhlt; Ogieb, 
daß dort ihm Feine fehle! Laß Feine fich verlieren! 
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5) So ſey geſegnet, Knecht des Herrn! Nie ſey 


dein Herz nun von uns fern! Du koͤmmſt in Got— 
tes Namen! Mir reichen freudig dir. die Hand; 
Wir zieh’'n mit dir ind Vaterland, Zum großer 
Hirten, Amen. De a u 36 ae 
a1. Bey einer: Hochzeit vor der Einfehung der Brautleute. 
I) Von dir, du Gott der Einigkeit! Ward einft 


| 


[ 


der Chebund geweiht! O weih' auch fie zum Segen, 


Die hier vor deinem Angefiht Bereit fieh’n, dir 
den Schwur der Pflicht Umd Eintracht abzulegen! 


Ä (Chor) | 

Laß ſie, Vater!'dirergeben, Einig leben, Treu 
fi lieben, Treu die Pflicht der Chriften üben E-’ 

2) Gott, der du fie verbunden haft, Gieb, mil 
dernd ihres Lebens Laſt, Daß Feine: Zugend fehle! 
Ihr Buͤndniß laß ſie nie entweihn; Keufch laß fie, 


fromm und friedlich ſeyn, Ein Herz, und eine Seele! 


(Chor.) Hi 
Smmer laß fie dicergeben, Einig leben, Ein ig 
handeln, Sromm und heilig vor dir wandeln! 
3) D fegne fie, der gern beglädt, "Und Gegen 
uns von oben ſchickt, Au fallen ihren Wegen! Laß 


ihr Geſchlecht ſich deiner freu'n Giebaud zuihrem 


Fleiß Ben, ‚ Und ihr Beruf fey Gegen ! 
re Choty on is F 
Laß ſie, Vater! dir ergeben, Gluͤck lich leben; Se— 
lig ſterben "Denn fie find des Himmels Erben! 
46» Nach der Einſegnung der Brautleute. 
1) Es ſchloſſen, Herr! mit Herz und Mund Die 


neuen Gatten ihren Bund, Und ſie beſtaͤtigten die 


Pflicht Jezt hier vor deinem Angeſicht. 
2) Mit Gnade ſchau auf ſie herab, Daß ſie zu⸗ 


ſammen bis. in's Grab Vertraͤglich, freundlich 


gleichgeſinnt, Vor allem gottesfuͤrchtig find. 

3) Laß fie ſich lieben inniglich; Doch über. als 
les, Vater! dich! Laß fie in ihrem Stande rein! 
Und keuſch in Wort und Werken feyn,. 

ww tlift du mit Kindern fie erfreu'n, So gieb 
zu ihrer Zucht Gedeih'n, Daß fie ald Chriften ſich 
bemaͤh'n, Dem Himmel Bürger zu erzieh'n! 
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5) Umd druͤckt fie dieſes Lebens Muͤh, So troͤſte, 
fo regiere fie, Daß jedes gern am Prüfungstag 
Des Andern Bürde tragen, mag. 

6) Wenn einft der Tod ſie trennt, odann Sieh 
ihre Thraͤnen gnaͤdig an, ‚Und, bringe fie nad) dieſer 
Zeit Zufammen dort in Seligkeit. 


47. Nach der Einſetzung der Brautleute. 


I1 Gott ſegne das geſchloßne Band — Am heilise 
gen Altar, Mird leite durch das. Pilgerland, Did - 
neue8 Ehepaar! — | 

2) So bitten alle, alle wir; Gott, höre unſer 
SIeh'n, Und laß es euch auf Erden hier — Nach 
Herzenswunſch ergeh'n. | | 

3) D Braurfey:fanft, als wie ein famm, Uns 
ſchuld in Wort. und That! Mit Xiebe führ’, 
v Bräutigam!. Sie auf dem Lebens = Pfad. 
- +4). Dann geb’.euch Gort soll Vaterhuld Stets 
Segen: in der €, Stärf euch mit Troft und 
mit Geduld, Druͤckt eud) fo manches Weh. 
5) Gott:laß euch fromme Kinder bluͤh'n, Die 
euch noch fpät erfreu'n, Laß euch fie chriftlich auf: 
erzieh’n, Sie fromm, wie Engel fen, 

6, Mit feiner Gnade Trön’ er eucd), und ichen® 
euch mandyes Jahr, Und ruf euch fanft in's Him⸗ 
melreih, Eu ch, liebes Ehepaar! 


48. Vor der Tanfe eines Kindes. 


1) Wir erfcheinen, Herr!, vor dir; Sieh dad 
Kind auf unfern Armen! Dich, o Vater! bitten 
wir, Dich auch feiner zu erbarmen „Da Bed Gottrs 

Kind auf Erden, Und einft telig möge werden! 
2) Heiland Jeſu! ed ift dein, _ Laßes unbe: 
flect von Sünden, Einen Tempel Gottes ſeyn, 

Und des Geiftes Kraft empfinden, Die der bofen 
Neigung feuert, Gott es Ebenbild erneuert. 

3) Mach’ ung alle in der Welt Dir von Herzens: 
grund ergeben; Daß wir, wie es dir gefällt, Ein⸗ 
gedenk des Taufbunds leben , Dag wir einft voll 

Hoffnung fterben, D a8 verfprochne Reich zu erben! 
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49. Nach der Taufe eines Kindes, 


RSeweiht zum Chriftenthume Sfediefes Kind, | 
iſt ort geweiht. Gr'zieh' ed dir zum Ruhme, . 
DDaterder Rarmberzigkeit! Verlängert deine 
Liebe Sein Leben, fo verleih" Durch deines Geis 
ſtes Triebe, Daßes, dir immer treh Den hoben 
Werth der Tugend? Empfinden mdg’, und gern 
Die Tage feiner Jugend Sch on weihedir, dem Herrn. 

2) Yuch wir find Gortgeweihte, Durch unfre Tau⸗ 
| Pe geweiht! Dies Gluͤck entflamm uns heute 

u lebenslanger Dankbarkeit; Es weck' uns, vol 

Vertrauen Mit Eindlich frohem Sinn - en Hinmel 
aufzufhauen, Zu unferm Vater hin! &8 drang’ und, 
zu ermefien, Was uns fein Wort verfpricht, Und 
nimmer zu vergeffen Der Ihm gelobten Pflicht ! 

3) Gott, Vater von uns Allen! D Lehre du un 
elber thun Nach deinem Wohlgefallen !’EaB deinem 
Segen auf uns ruh'n! Dem Alter und der Tugend, 
Sieb deiner Wahrheit Richt ! Gieb Allen Luft zur 
Zugend, Und Muth zur ſhwerſten Pflicht! Giev 
deines Geiſtes Gaben, Daß wir durch Jeſum Cheift 
Theilandem Erbe haben, Dasunvergänglic) ift ! 


a 


50. Bor der Heil. Firmung. 


x) Herr! dir gelob’ ich neue Treue, Und neuen 
Fleiß im Chriſtenthum. Dir, Jeſu! weih' ich heut 
aufs neue Mich ganz zu deinem behren Ruhm, 
Durch deinen heil’gen Geift allein Willich hin— 
fort geleitet feyn. Ka | 

2) D Vater! nimm von deinem Kinde Den 
theuren Eid der Treue hin! Verfucht in Zukunft 
mich die Suͤnde, So will ich ihre Reize fliehen, 
MB tl l immer mic) der Zugend weih’n! Herr! biefer Tag 
fol Zeuge ſeyn. | | | 

3) Nein, niemals will ich treulog werden, Nie 
deine guten Wege flieh’n; Kein Scyeingut, Feine 
Luft auf Erden, Kein Leiden foll mich dir entzieh’n. 
Weich Eitelfeit! 0 Sünde weich! Gott hört es, 
jezt entfag’ ich euch. | a Er 
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4) D ja! Gott hörermein Verfprechen; Tief 
fieht er in mein Herz hinein. Sollt' ich den Eid 
aufs neue brehen, So wird er einft mein Richter 
ſeyn. Gewiſſens-Angſt, und ew’ge PenWird 
Dann des Meineids Strafe ſery. — 

) DO Gott! regiere du mein Leben, Und made 
felbft mein Herz dir treu, Daß dir mein Mandel 
ganz ergeben, Und deinem Bilde ähnlich fey! 

enn ohne did) bleibt Iimmerdar Mein Herz vers 
ehrt und wondelbar. — ——— — — 

6) Einſt werd' ich, Herr! vor deinem Throne 
Den Tag des Bundes benedei'n; Geſchmuͤckt 
mit einer Siegeskrone Werd ich dann ewig ſelig 
ſeyn! DO weld ein ‚Heil! wie freu ich mich! 
Herr! nimm mich bin, ganz dein bin ich! 


51. Bey der heil, Firmung. 


1) Gott! vor dem, wir betend ftehen, Vater! 
höre unfer Flehen! Sieh zu dir die Sünder wallen, 
Laß ihr Stammeln dir gefallen! Deiner guten 
Kinder Schmachten Wir ſtdu, Fannft du nicht ver- 
achten! Starke, Vater! jezt aufs neue Shren 
®lauben, ihre Treue! en, u 

2) Laß, Erlöfer! deine Lehren Sich durch That 
und Wandel ehren; Laß den ſchwachen Fuß nicht 
gleiten; Laß, Herr! deinen Geift fie leiten! Geift 
vom Vater und vom Sohne! Leite fie bis bin zum 

Throne, Wo, entfernt von Erdgedanfen, Gottes 
Kinder nicht mehr wanken. | Ä 

3) Künftig fey ihr ganzes Leben, Jeſu! dei— 
nem Dienft ergeben! Lockt das Gluͤck geehrter Suͤu⸗ 
ber, Und ihr Beyſpiel dieſe Kinder Keimt in ih— 
sen eignen Hırzen, Deinen Himmel zu verfherzen, 
Boͤſe xuſt; — dann, Gott der Liebe! Stärke fie 
Durch fromme Triebe! 

4) Ach! verloren gehe Keiner! Strauchelt un: 
ter ihnen Einer, Kap ihn reuvoll wiederfehren ! 
Laß fie, deinen Tod zu ehren, Oft an deines Ti- 
{ches Freuden Dankbar ihre Seele weiden,. Und 
zu chriftlih guten Werken Ihren frommen Olaus 
ben ſtaͤrken! re ——— 


D 


5) Ach, bewahre fie ihm Glauben! Nicht 8, nichts 
muͤſſe fie Dir rauben ! Bis zur feligften der Stun: 
den ,„ Bis fie glücklich überwunden, Bis fie nichts 
mehr: dir kann rauben, Halte, ftarfe fie im Glaus 
ben ! Dann nimm ihren Geift amEnde, Vater! 
auf in deine Hände! ne 
35. Nach der heil. Firmung. 

x) Liebe, die du mic) zum Bilde Deiner Gott⸗ 
beit haft gemacht ; Xiebe, die mit Heil und Milde 
Nach dem Falle mich bedacht ! Liebe, , dir ergeb’ 
ich mich ; Ewig ewig lieb’ ich dich, 

2) Liebe, die du mich erfohren , Und geliebt 
von Ewigkeit 53 Liebe , die du Menfch geboren 
Wardft für menie Seligkeit ! Liebe dir ergeb’ ich 
mich; Ewig ‚ewig lieb’ ich dich. 

3) Xiebe, die für mich gelitten ,„ Un d geftorben 
in der Zeit ; Liebe , die du mir erflritten Ewige 
GSerechrigkeit ; Liebe, dir eigeb’ ich mih ; Ewig, 
ewig lieb’ ich di. N — | 
4) Liebe, die du Licht und Leben, Und der 
Meg zum Himmel bilk: Liebe, die du mir geges 
ben, Was zum Deile nöyhig ift I Xiebe, dir ers 
geb’ ich mih ; Ewig „ ewig lieb" ih did. _- 

5) Xiebe , die du überwunden ! Ach !. du Liebft 
mit treuem Sinn ! Sterbend haft du mid) vers 
bunden , Sters der Sünde Dienft zu flieh’n ! Lies 
be, dir ergeb’ ich mich ; E wig, ewig lieb’ id) Did). 
6) Xiebe , die mich ewig liebet, Die beym Bas 
ter für mich flehbt , Die mich bis zum Tode liebet, 
Meinen Geift zu fich erhöht ! Liebe, dir ergeb’ 
ih mid ; Ewig , ewig lieb’ ich did). | 

7) Liebe , die mid) einft erwecket Aus des Gra⸗ 
bes finftrer Nacht ; Mich mir Himmelöglanz beder 
ket, Und mich ewig felig madjt ! Liebe, dir er: 

geb’ ich mich; Ewig „ ewig lieb’ ich Dich. 

| 53. Zur DVerfehung der Kranfen. 

I) DO heilige Seelenfpeife Auf dieferPilgerreife, 

Manna , Himmelbrod ! Du. labeft fanft_ Die 
Muͤden Mit Gottes ftillem Frieden, Und far 


fteft uns zum Tod! 


* 
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2) Du haft für und dein Leben, O Jeſu! hinges 
geben. Und giebft dein Fleifch , dein Blut Zur 


Speiſe uns , zum Trankeꝛ Wer preist mit wuͤrd'⸗ 


gem Danfe Died unfhägbare Gut ! 
3) Wir nah'n mit heil’gem Beben , Und Eoften 


yijier dad Leben Der fel’gen Ewigkeit! Einft wirft :. 


du und erweden, Und ganz und laffen ſchmecken 
Die Ruh’ der Seligkeir!“ 

4) D füffes Mahl der Liebe, Erftid” in uns 
die Triebe Verborner Sinnlichkeit! Und log 
in deinem Frieden, O Gott! uns fhon hienieden - 
Uns freu’n der Ewige! 0.00 


54. Erinnerung an den Tod. 


ı) Wenn einft des Leibes Hille In Staub zus 
ſammen ſinkt, Wenn meines Gottes Wille Mir 
auf zum Himmel winkt, Dann trüben feine Sors 
gen Den neuen ſchoͤnern Lauf, Dann geht für 
mic) der Morgen Des ew’gen Tages auf. --- 

2) Und ich , ich folte beben Bor dir, odunfle 
Gruft! Nein! der ruft mich zum Leben,” Der 
mich zum Grabe ruft, mein Jefusift erſtanden; Quch 
ich werd’ auferfieh'n, Frey von der Erde Banden - 
Zum Himmel einzugeh'n ° . ; ı | 

3) Umringt von Gram und Leiden. I ſt hier der 
Menfc von Staub. Was find al’ feine Freuden? . 
Ein bald verweltend Laub! ; Doc, nach des To: 
des Schlummer Fließt feine Thräne mehr. Aus 
jedem Tropfen Kummer Auille dort ein Freudenmeer. 

Dort feh" ih euch, ihr Freunde, Erftanden 
BE Grab, Die Thränen, die ich Bun Die 
trocknet Gott mir ab. Dort knuͤpfen wir aufs 
neue Der Liebe felled Band, Und unfers Gottes 
Treue Hält es mir flarter Hand. 


5) Gott! Schöpfer. meiner Tage! O richte 
meinen Blick Bey dieſes Lebens Plage Auf jenes : 
hoͤh're Gluͤck. Dir will ich mid ergeben, Dir 
trauen in der Noth,; Dein will ich feyn im Leben, 
Dein will ich feyn im Tod. 
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6) Wenn meine Augen brechen, So wache du fuͤr 
mich. Wenn id nicht meh: kann ſprechen, Dann 
Herr! erbarme dich! Laß, Jeſu, nicht vergebens 
Dein Blur vergoſſen ſeyn; Und ſcheeib' in's Bug 
des Lebens Auch meinen Namen ein! 





35. Zur Beerdigung erwachſener Perſonen. 


| 1) So gieb denn, fromme Chriftenfhaar! Der 
Erde dad, was Erde war. Der Müde find’ im 
Gradgewand Die Ruhe, die er fonft nicht fand. 

2) O Ruhe, Wunſch des Keidenden! Du letter 

Troſt des Meinenden, Wo aller Gram vergeflen 
iſt, Und feine Thräne weiter fließt. 

3) Hier endige fich der Zeinde Trutz, Hi er ſin⸗ 
det der Bedrängre Schutz, Hier wird im fanften 
Schlaf erquicdt, Der, den einft manche Laſt gedruͤckt. 

4) Hier hör der Kampf ded Chriften auf. Bo 
lendet hat er ſeinen Lauf; Der Geift eilt tn fein 

Vaterland, Und wird erquidt von Gottes Hand. 

5) Nimm den entfeelten Leib, o Gruft! Bis 
ihn der: Heiland wieder ruft; Und ihn, den num 
ber Tod zerſtoͤrt, Auf's neu belebet und verklaͤrt. 
6) Hier aber lerne, was du bit, O Menſch! 
und was dein Leben iſt! Nach Sorg und Furcht, 
nad) mancher Noth Und Arbeit kommt auleht der Tod, 

7: Und wär auc groß dein irdifch Gluͤck, Go 
weicht ed an bem Grab zurüd: Ein Sarg nur und 
ein Leichenfeid Bleibt dir von aller Herrlichkeit. 

: 8) Schnellfohwinder deine Lebenszeit, Schnell 
koͤmmt heran die Emigkeit; Wie wir die Zeir hier 
angewandt, So folgt der Lohn aus Gottes Hand, 

9) Drum, fichrer Menfch! befinne dich, Tod 

Grab und Richter nahen ih. In allem, was du 
denkt und thuft, Bedenfe, daß du fterben mußt. 
10) Hier, wo wir bey ben Gräbern ſtehen, Sol 
jeder zu dem Vater fleh'n: Laß im Vertrau’n auf 
Ehriſti Blue Mich einft ‚vollenden fanft und gut. 
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56, Zur Beerdigung erwachſerner Perfonem, 


1) Begrabt dein Leib in feine Gruft, Bis ihn 
des Richters Stimme ruft. Wirſaͤen ihn; einft bluͤht 
er auf, Schwingt ſich verklaͤrt zn Gott hinauf, 

2) Aus Stiaube ſchuf ihn einſt der Herr! Er war 
ſchon Staub, und wirds nunmehr. Erichlä®, ver- 
wei ef; undeinft erwacht Er wieder aus der Todesnacht. 

3) Des Frommen Seele lebt bey Gott, Der fie 
aus aller ihrer Noth, Bon aller ihrer Mifjechag 
Durd feinen Sohn erlöfet hat. 

4) Hierhatihn Trübfaloft gedrädt, Nun wird 
er dort bey Sort erquidt; Er wallte Hier im finftern 
Thal, Nun ift er frey von Schmerz und Qual, 

5) Wer Gott getreu bleibt, bis an’s Grab, 
Dem wifcht Gott feine Ihränen ab; Wasfind die 
Leiden diejer Zeit, Gott! gegen jene Herrlichkeit ? 


6) Nun, du Erloͤsſster! ſchlaf in Ruh! Wirwaller: 


auch dem Grabe zu, Und machen zu der Ewigteit 
Mir Gottes Beyſtand uns bereit. 


7) Ad, Jeſu Ehrift! dein heil’ger Tod StärP 


und in unfrer legten Noth! Laß unfre ganze Seele 


dein, Und unfer Ende felig feyn. 
57. Zur Beerdigung erwachfener Perfonen. 


1) Wir gleichen wohl der Feldesfaat Bom Som: 
merwind umwehet, Sie weiß nicht, wann der 
erndter naht, Und wann die Senfe mähet. Ach, 
en nah! Wer Eennt den Zag, Der uns zur 
Aerndte bringet, Und aus dem Staube fchwinger? 


2) Zum Himmel führt des Lebenslauf, Drum 
ſegnen wir jein Ende, Zum Vater fchauen wir hin— 

auf, Und falten ihm die Hande, Der Leben giebt, 
Und ewig liebt: Das Grab mag einft uns deden, 
Das Grab fol uns nicht jchreden. 


3) Wohlan! mir Eifer wollen wir Die Mege 
Gottes gehen, Wer weiß, ob wir uns alle hier 
Noch einmal wieder fehen, Wir 


Im Himmel noch! Das Grab mag einft un 


deden, Das Grab fol uns nicht ſchrecken, 





ſeh'n uns do 


Stolz und Neid In Hoheit und in Niedrigkeit, 


— 


— 


+ 


— 


6) Wenn Tauſende das Haupt erhoͤhn, Im Aid 
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58. Zur Beerdigung erwachſener Werfonen, 


. I) Rings umher von Nacht umfloffen, Ach! vo 
Schauer übergofien, Wallen, bebend wir. an's Grab, 
Ew’ger Geift! hör, unfer Flehen! Sende von des 
Himmels Höhen Deinen Troft auf, uns. herab! 
-2) Mire uns im finftern Thale, Quell 
Lichts! mit deinem Strahle Blide mild auf und 
erab! Geift des Troſt's, hör unfer Slehen! hel 
e von des Himmels Höhen Uns mit Morgentoth 
das Grab! oo — 
55 · Am Grabe. 
1) Hier Menfch ! hier lerne, was bu bift: Lern 
bier, was unfer Leben iſt! Ein Sarg nur und ein 
Leichenkleid Bleibt dir von aller Herrlichkeit. | 
2) Der ift jezt Arm; der Andre reich; Im Gta— 
be find wir alle glei. Sey gleich entfernt von f 





3) Wer weiß, wie bald auch dich zur Gruft Der | 
Herr des Tods und Lebens ruft? Drum halte 
Did) zu jeder Zeit Auf einen guten Tod bereit\ | 

60, Das Gericht. | 

1) Wenn einfk die ganze große Welt In Staub, 
in Afch’, in Nichts zerfällt; Wenn Sterne ihre 
Bahnen fliehen, In Blammen die Planeten glühen 

2) Wennport, wo jet die Sonne ſchroebt, Des 
Richters Thron fich Hoch erhebt; Wenn die Poſau— 
nen laut erfchallen, Anbetend Engel niederfallen;. 

3) Wenn dann die Welten in den Höhen „IM: 
Bilanz den Richter Jeſu fehen; © efefie lt unter ſich 

ie Zeiten Gerechtigkeit um ſich ——— 





4) Wenn auf die Rechte Fromme geh'n, Zur 
ken die Verworfinen ftey’en; Wenn aus den Wolkn 
Blige brechen, Und um ihn her die Donner fprechen; 

>) Wenn Gräber lebendes Gebein, Und Meet 
Leſchen von dich fpey'n: Wenn Berg' und Felfen der 
fiend krachen, Und Völker aus dem Schutt — 


— 


ter ihren Freund zu ſeh'n; Wenn Millionen. fin | 
Ä 


fluchen, VBerzweifelnd nur Zernichtung ſuchen; 


um — — 





a 
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I Wenn dein auch mich aus meiner Gruft 
Die weckende Poſaune ruft; Mit welchem Muth 


wirſt du mich ſehen, D Richter! dir entgegen 


gehen? | 
- 8) Laß meine Sünden mic) bereu’n, D,Gotft; 
und dort einft felig fenn! Und ben den auserwähls 
ten Ehdren Die Stimme. deiner Gnade hören! 


61. Bey der Begräbniß eines Kindes. 


1) Wenn Heine Himmelderben Sn ihrer Unfchuld 
fterben, So büßt man fie nicht ein: Sie werden 
nur dort oben Vom Water aufgehoben, Damit 
fie unverloren feyn. - 

2) Sie find ja in der Taufe Zu ihrem Chriften- 
laufe Für Jeſum eingeweryt, Und noch bey Gott 


in Gnaden: Was foll es ihnen ſchaden, Daß 


fie. die Krone fhon erfreut. 

3) Der Unſchuld Glüc verfcherzen, Stets kaͤm⸗ 
pfen mit den Schmerzen, Mit foviel Seelennoth; 
Sm Angfigefüpl der Sünden Das Sterben ſchwer 


empfinden, Dafür bewahrt ein früher Tod. 


4) Iſt einer alt an Fahren, So hat er viel ers 
fahren, Das ihn noch heute kraͤnkt, Und unter 
foviel Stunden Nur wenige gefunden, Daran 
er mit Vergnügen denkt. | 


5) Zwar wer in feiner Jugend Den Weg zur 


‚wahren Tugend Durch Jeſum Chriftum findt. 


Und fich ven erften Glauben Hat niemals laſſen 


sauben, Der lebt und ftirbt auch wie ein Kind. 


6) Allein, wo find die Heinen, Die fierbend 
noch erfcheinen, Wie fie im Waflerdad Der 


err zu Kindern wählte? Wo iſt, der niemals 
ehlte, Den nie bethört die Sünde hat? | 

7) O wohl dann diefem Kinde, Es ſtarb nicht 
zu geſchwinde. Zeuch hin, du liebes Kind! Du 
giengeſt ja nur ſchlafen, Und bleibeſt bey denScha⸗ 


fen, Die ewig unſers Herren find. 


hr Teig. — * 
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62. Begräbniß: Lied überhaupt, j ir 
1) Trodner eures Jammers Thränen, Heie 
tert eure Blide auf. Denn es hemmt Fein bangeöz' 
Sehnen Unfers Schidfald ſchweren Lauf. 
2) Wie bes Feldes Blume ſchwindet, Sinten. 
Menfchen um uns her. Traurend fucht dergreund, 
und findet Den geliebten Freund nicht mehr. \ 


3) Bor dem wellen Greis am Stabe Sinkt 
der Singling und der Knabe, Bor der Mutter ' 
fintt ins Stab Ein geliebtes Kind hinab. | 


4) O des MWonnetags, der wieder. Eltern 
Kinder, Schweftern, Brüder, Mann und Gattin. 
Freund und Feind, Ewig Alle froh vereint. 


5) Wo nicht mehr, noch Tod Liebene 
den Geliebten droht, Wo man nicht mehr Thränen 
weint, Wo wir ewig find vereint. € 
6) O laßt Gottes Weg uns wandeln, Zmmer | 
gut und redlich handeln, Daß und, wenn der : 


Vater ruft, Niemals bange vor der Gruft! 


Zi 
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